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Aehter  Abschnitt. 

Philostratus  der  Zweite. 

Die  Verteilung  der  unter  dem  Namen  Philostratus 
uns  überlieferten  litterarischen  Hinterlassenschaft  auf  die 
einzelnen  von  Suidas  verzeichneten  Träger  dieses  Namens 
ist  auch  nach  den  Abhandlungen  von  Th.  Bergk  (Fünf  Ab- 
handlungen zur  Geschichte  der  griechischen  Philosophie  und 
Astronomie  177  ff.)  und  E.  Rohde  (Gotting,  gel.  Anz.  1884 
p.  32  ff.)  ein  noch  ungelöstes  Problem,  d.  b.  eine  irgend 
befriedigende  Vereinigung  dessen,  was  wir  aus  den  philostra- 
tischen  Schriften  wissen,  mit  den  biographisch -litterarhistori- 
schen  Angaben  des  Suidas  ist  noch  nicht  gelungen  und  wird 
kaum  geliugen.  Man  wird  sich,  auch  nachdem  Irrtümer  des 
Suidas  in  den  Philostratusartikeln  seit  Meursius  allgemein 
anerkannt  sind,  über  Art  und  Ausdehnung  des  Irrtümlichen 
schwerlich  jemals  einigen  können.  Eine  eingehende  Be- 
handlung dieser  litterarhistorischeu  Frageu  gehört  nicht  in 
den  Kähmen  dieser  Untersuchungen;  notwendig  aber  ist  es 
ein  Wort  darüber  zu  sagen,  mit  welchem  Recht  in  der  fol- 
genden Analyse  der  philostratischen  Sprache  der  Stoff  aus 
allen  unter  dein  Namen  Philostratus  laufenden  Schriften 
ausser  den  Gemälden  des  jüngeren  Philostratus  zusammen- 
getragen wird.    Es  soll  damit  zunächst  nicht  behauptet  wer- 
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den,  dass  diese  Schriften  alle  ausser  den  jüngeren  Gemälden, 
deren  Verfasser  sich  den  Tochtersohn  des  Verfassers  der 
älteren  uns  in  2  Büchern  erhaltenen  Gemäldebeschreibungen 
nennt,  von  einer  Hand  geschrieben  seien,  sondern  nur  so- 
viel: dass  ihre  Hauptmasse  dem  Sprachcharakter  nach  eine 
völlig  untrennbare  Einheit  bilde,  eine  Voraussetzung,  welche 
durch  das  im  Folgenden  zusammengestellte  Material  über  jeden 
Zweifel  erhoben  wird.  Dabei  ist  noch  immer  die  Möglich- 
keit, mit  Rohde  (a.  a.  0.  38)  verschiedene  gleichnamige 
Verfasser  anzunehmen,  in  deren  Familie  „eine  ganz  bestimmte 
Art  manierierten  Sophistenstils  erblich  gewesen  seiu.  Es 
genügt  hier,  darauf  hinzuweisen,  wie  weit  unsere  Zeugnisse 
reichen,  um  diese  unzweifelhafte  Stileinheit  zu  einer  Einheit 
der  Autorschaft  zu  erheben.  Von  den  Artikeln  des  Suidas 
sieht  man  dabei  vorläufig  besser  ab. 

Fest  steht  Folgendes:  Vita  Apollonii  und  Vitae  sophista- 
rum  haben  einen  Verfasser  (V.  S.  p.  77,  1  ff.  bezieht  sich  auf 
V.  Ap.  p.  13,  4  ff.;  222,  24),  und  zwar  den  Flavius  Philostra- 
tus  aus  Lemnos  (Boissonade  ad  Her.  p.  2 ;  V.  S.  p.  28,  29  ff. ; 
Ap.  VI,  27  p.  242,  24;  Eunap.  V.  S.  p.  3  Boissonade;  Syues. 
Dio  init);  von  demselben  ist  wahrscheinlich  auch  der  82. 
(an  Caracalla),  sicher  der  83.  Brief  (vgl.  Vit.  Ap.  1,  3)  der 
philostra tischen  Briefsammlnng.  Ferner  müssen  wir  dem 
Rhetor  Menandros  (tt.  4k&  p.  31)0,  2  Spengel)  glauben,  dass 
die  älteren 1  Gemälde  und  der  Heroicus  denselben  Verfasser 


1  Dass  diese  und  nicht  die  (weit  weniger  bekannten:  .1.  Fertig 
de  Philostratis  Sophistin  1894,  p.  *>1)  jüngeren,  wie  Rohde  vermutet, 
v«»n  M.  gemeint  seien,  ergiebt  sich  ans  genauer  Interpretation  des 
Wortlauts  «InXoatpdtoy  toS  xöv  'HpwixoW  ty,v  igy^Tjoev  xat  tag  Elx«5vag 
Ypi^avio;:  der  bestimmte  Artikel  zeigt,  dass  M.  nur  ein  Werk  des 
Titels  Etxdvtc,  d.  h.  nur  die  älteren  Gemälde  kennt.  Gerade  jene 
beiden  Schriften  hebt  der  Rhetor  heraus,  weil  sie  ohne  Zweifel  am 
meisten  (die  Imag.  schon  ihrem  Zweck  nach :  p.  295, 10  ff.),  als  Vor- 
bilder der  ä^iXsia  und  ihres  Inhalts  wegen,  in  den  Schulen  gelesen 
wurden.    Dass  er  den  Verfasser  der  Im.  und  des  Her.  von  einem 
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haben.  Vom  stilvergleichenden  Standpunkt  aus  ist  nicht 
das  Mindeste  gegen  die  Angaben  des  Suidas  einzuwenden, 
welcher  die  alteren  Irnagioes,  Vita  Apollonii 2,  Vitae  sophista- 
rum,  Hero'icus  und  AtatfiSsi;  einem  Verfasser,  dem  „ zweiten * 
Philostratus  zuschreibt;  von  demselben  Standpunkt  aus  hat 
aber  Kayser  auch  den  Nero  und  Gyranasticus,  deren  Ver- 
fasser nach  Suidas  der  erste  Philostratus,  Vater  des  zweiten, 
wäre,  dem  zweiten  zugeschrieben.  In  der  That  zeigen  alle 
diese  Schriften  genau  denselben  Stilcharakter;  nur  die  ero- 
tischen Briefe  weichen  von  ihm  in  auffallender  Weise  ab, 
während  dagegen  der  83.  Brief,  der  auch  seinem  Inhalt 
nach  von  niemand  als  dem  zweiten  Philostratus  verfasst  sein 
kann,  sich  auch  durch  seinen  sprachlichen  und  stilistischen 
Charakter  sofort  als  philostratisches  Eigentum  zu  erkennen 
giebt5.  Kritische  Zweifel  sind,  soweit  die  Artikel  des  Suidas 
nns  belehren,  im  Altertum  nur  über  die  Zugehörigkeit  der 
Vitae  soph.  laut  geworden :  einige  teilten  sie  dem  zweiten 
Philostratus  zu,  welchem  sie  stilistisch  ohne  Weiteres  auch 
zuzutrauen  sind,  andere  dem  dritten.  Der  Grund  für  diese 
letztere  Annahme  liegt  sehr  wahrscheinlich  in  dem  Bestreben, 
unter  Beibehaltung  der  Dreizahl  der  Philostrate  jenen  rätsel- 
haften „Lemnier  Philostratus"  zu  erklären,  welchen  der  Ver- 
fasser der  Vitae  soph.  als  seinen  Zeitgenossen  und  Freund 
und  als  bedeutenden  Sophisten  aus  dem  Anfang  des  3.  Jahr- 
hunderts mehrfach  (V.8.  117,11;  122,20;  123,16;  12G,  1. 

anderen  Philostratus,  etwa  dem  Verf.  von  Ap.  und  V.  S.,  unter- 
scheiden wollte,  ist  nicht  nötig  zu  schlicssen. 

5  (legen  Bcrgks  ganz  grundlose  Behauptung,  der  Stil  der 
Imag.  »ei  von  dem  der  Vita  Apoll,  verschieden,  hat  schon  Rohde 
mit  Hecht  protestiert :  wa«  etwa  von  Verschiedenheiten  da  ist.  wird 
weit  überwogen  durch  die  auffallendsten  Ähnlichkeiten  und  erklärt 
sich  hinlänglich  aus  der  Verschiedenheit  der  behandelten  Gegenstände. 

*  Auch  Fertig  (p.  50)  hat  diesen  Kindruck  erhalten.  Gleich- 
wohl sind,  bevor  der  eingehende  Beweis  der  l'ueehtheit  der  meisten 
Briefe  geführt  ist.  vorläufig  auch  aus  ihnen  noch  im  Folgenden  die 
Spracherscheinungen  ausgehoben. 
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19.  31  ff.)  nennt.  Wenn  man  diesen  Lemnier  mit  dem  zweiten 
Philo8tratus,  der  ja  wirklich  aus  Lemnos  stammte,  identifi- 
zieren, ihm  also  die  Vit.  Apoll,  u.  s.  w.  zuschreiben  wollte, 
so  blieb  nichts  übrig,  als  in  dem  Verfasser  der  Vit.  soph., 
welcher  ja  den  Lemnier  nennt,  also  von  ihm  unterschieden 
werden  muss,  den  dritten  zu  sehen.  Damit  geriet  man  frei- 
lich in  die  missliche  Lage,  gegen  das  Zeugnis  der  Vit.  soph. 
selbst  den  Verfasser  dieser  letzteren  von  dem  Verfasser  der 
Vit.  Ap.  trennen  zu  müssen.  Es  ist  klar,  dass  dieser  Aus- 
weg unmöglich  ist.  Aber  auch  die  neuerdings  von  Bergk 
und  Rohde  vorgeschlagenen  Lösungen  sind  nicht  annehmbar, 
wenn  man  nicht  das  wunderbare  Spiel  der  Natur  glaublich 
finden  will,  dass  drei  Menschen  einen  zum  Verwechseln 
ähnlichen  Stil  schreiben,  vielmehr  daran  festhält,  dass  bei 
so  auffallender  Gleichheit  des  Stils  doch  auch  Gleichheit  des 
Verfassers  das  Wahrscheinlichste  sei.  Von  Bergks  Lösungs- 
versuch durfte  nur  die  Erkenntnis  zu  retten  sein,  dass  man 
ohne  Annahme  eines  vierten  Philostratus  zu  einer  den  mei- 
sten Zeugnissen  gegenüber  haltbaren  Aufstellung  des  Stamm- 
baums dieser  Sophistenfamilie  und  einer  mit  den  Ergebnissen 
stilistisch-sprachlicher  Untersuchung  vereinbaren  Verteilung 
der  philostratischen  Schriften  an  die  verschiedenen  Philo- 
strate  nicht  kommen  kann.  Diese  richtige  Einsicht  hat  auch 
J.  Fertig  (de  Philostratis  sophistis.  Festschrift  Bamberg 
1894)  gewonnen,  der  sich  im  übrigen  vergebens  bemüht 
stilistische  Unterschiede  herauszustellen,  um  dadurch  genü- 
gend differenziertes  schriftstellerisches  Material  zur  Vertei- 
lung an  seine  4  Philostrate  zu  erhalten:  die  sachlichen 
Verschiedenheiten  (p.  40  ff.)  zwischen  Ap.  und  Her.-Imagi- 
nes4,  dereu  wichtigste  (die  Stellen  über  /ioaxa  und  goovts; 

*  Dass  Her.  und  die  älteren  Imag.  nicht  getrennt  werden  dürfen, 
hat  auch  Fertig  (p.  30  f.)  gegen  Kohdo  mit  sprachlichen  Indizien 
zu  grosser  Wahrscheinlichkeit  gebracht.  Kaysers  Spezialausg.  des 
Nero  hinter  den  V.  S.  (1838)  scheint  F.  nicht  zu  kennen,  wenn  er 
(p.  20)  meint.  K.  habe  „perpauci*  eiscjiie  levissimn  locis  nixns"  diu 
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der  Elephantcn  Ap.  54, 2t>  ff.;  I.  309, 15)  übrigens  vergessen 
ist.  sind  zu  wenig  belangreich,  um  eine  Trennung  der  Ver- 
fasser notwendig  zu  machen;  noch  mehr  gilt  das  von  den 
sprachlichen  Kleinigkeiten  (p.  36—39;  s.  unten  Register  a 
s.  v.  xa^KcTT^i),  welche  Fertig  anführt;  die .  Ähnlichkeiten 
aber,  ebenfalls  unvollständig  aufgezählt,  werden  mit  ver- 
schiedenem Masse  gemessen:  finden  sie  sich  zwischen  Vit. 
Ap.  und  Vit.  soph.,  so  sollen  sie  Gleichheit  des  Verfassers, 
linden  sie  sich  zwischen  Vit.  Ap.  und  Her.,  so  sollen  sie 
beweisen,  dass  der  Verfasser  des  H.  die  V.  Ap.  nachgeahmt 
habe.  Ein  grosser  Mangel  an  Fertigs  Abhandlung  ist,  dass 
er  zu  dem  in  den  Vit.  soph.  erwähnten  „Lemnier"  gar  keine 
Stellung  nimmt  —  soll  dieser  etwa  einen  fünften  Philostra- 
tus  abgeben?  Die  Ansetzung  des  ersten  Philostratus  nach 
Suidas  unter  Nero  ist  völlig  unmöglich,  fürs  erste  aus  Grün- 
den, welche  in  der  Entwicklungsgeschichte  der  gesamten 
zweiten  Sophistik  liegen  (s.  o.  lid.  I  Abschn.  2)  —  ein 
griechischer  Sophist,  der  ^zv/iyjpucou?  ^swto'j?,  'Ete'jciviaxotj;, 
a£>iTa$  geschrieben,  wäre  unter  Nero  eine  Abnormität,  zu- 
mal wenn  man  bedenkt,  was  F.  nicht  beachtet  hat,  dass 
des  Suidas  Ausdruck  ysyovo?  e-l  Nspwvo;  nicht  heisst,  dass 
er  unter  Nero  geboren  sei,  sondern  dass  er  unter  ihm  ge- 
blüht habe  (Rohde,  Rh.  Mus.  XXXIII,  KU  ff.),  wonach  er 
also  c.  10  n.  Chr.  geboren  sein  inüssfe.  Daraus  ergiebt  sich 
die  weitere  Unmöglichkeit,  den  ersteu  Philostratus  auch  nur 
zum  Grossvater  des  171  (nach  Fertig)  geborenen  zweiten  zu 
machen  (wie  Fertig  thut,  da  er  selbstverständlich,  um  die 
eine  Angabe  des  Suidas  von  Philostratus  I.  als  Zeitgenossen 
Neros  mit  übel  angebrachter  Pietät  zu  retten,  die  andere 
ganz  glaubliche,  dass  Philostratus  der  Erste  des  Zweiten 
Vater  sei,  preisgeben  mnss):  denn  ein  c.  10  geborener  Mann 

Zusammengehörigkeit  des  Nero  mit  den  übrigen  Schriften  behauptet. 
Dieselbe  ist  augenscheinlich,  dagegen  die  von  liergk  und  Fertig 
(p.  20.  f>0)  vorgeschlagene  Deutung  von  V.  Ap.  p.  17t».  1  auf  den 
ersten  Philostratus  und  den  Nero  höchst  fraglich. 


Digitized  by  Google 


15 


Achter  Abschnitt. 


konnte  (nach  menschlicher  Natur)  spätestens  c.  SO,  eiu  c.  80 
geborener  spätestens  c.  150  einen  Sohn  bekommen.  Ferner 
gedenkt  F.  mit  keinem  Worte  der  Angabe  des  Suidas,  das» 
der  erste  Philostratus  gegen  den  (nach  Fertig  p.  19)  a.  143 
geborenen  Sophisten  Antipatros5,  also  doch  frühestens  a.  163, 
eine  Schrift  rsol  tou  ovoaaro;  geschrieben  bat.  Endlich  : 
wenn  F.  nicht  einen  fünften  Philostratus  einführen  will,  so 
muss  er  den  Lemnier  der  Vit.  soph.  mit  seinem  dritten  Phi- 
lostratus identifizieren.  Da  er  aber  den  Letzteren  zun» 
Grossneffen  des  zweiten  (d.  h.  des  Verfassers  der  V.  S.)  macht, 
so  ist  diese  Identifikation  unmöglich,  denn  nach  den  in  V.  S. 
stehenden  Angaben  kann  der  „Lemnier**  nicht  viel  jünger 
gewesen  sein  als  der  Verfasser  der  Vitae  soph.  Fertigs 
Lösungsversuch  ist  also  noch  weniger  gelungen  als  die  frühe- 
ren von  Bergk  und  Kohde.  Am  einfachsten  scheint  die 
Lösung,  wenn  man  annimmt,  in  dem  dritten  Philostratus- 
artikel  habe  Suidas  den  Ausdruck  Seurspo;  «iHXocrpaTo;  zuerst 
mit  Beziehung  auf  die  chronologisch -genealogische  Reihen- 
folge der  beiden  ersten  Philostrate,  dann  mit  Beziehung  auf 
die  Reihenfolge  seiner  Artikel6  (zuerst  kommt  der  (I>.  SeuTspo;, 
dann,  mit  der  einleitenden  Bemerkung  ttXt.v  Tiptoro;  oyzilsi 
iesfoftat,  der  Vater  des  äsuTEpoc)  gebraucht  und  den  „Lemnier" 
Philostratus,  dessen  Verwandtschaftsverhältnisse  er  sonst 
richtig  angiebt,  mit  dem  Verfasser  der  jüngeren  Gemälde 
zusammengeworfen,  wie  auch  ein  Anonymus  Vatic.  thut  (s. 
Kayser,  Spezialausg.  der  Vit.  soph.  p.  XXVIII,  der  die  Notiz 
richtiger  beurteilt  als  Bergk  a.  a.  0.  S.  179).  Unter  dieser 
Voraussetzung  lässt  sich  die  Lösung  durch  folgenden  Stamm- 
baum veranschaulichen : 


5  Dieser  spätere  »Sophist,  nicht  iler  von  Dio  (Mir.  or.  XVI II 
p.  283,  20  l.Hndf.  genannte  etwa  unter  Tibet  ins  lebende  ist  hier  gewiss 
gemeint,  wie  auch  Hrzoskain  Paiily-Wissowas  Kealencykl.  I.  2510/17 
annimmt. 

0  So  verstellt  er  auch  s.  v.  «l'pdviwv  'Ejr.sTrjvis  unter  4>.  I  «pöxo; 
den  der  Chronologie  nach  zweiten. 
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Verus 


Tochter  (od.  Sohn) 


Philostratus  I. 


Nervianus 


Philostratus  II. 


(Verf.  aller  uns  als  philostratisch  über- 
lieferten Schriften  ausser  den  erotischen 
Briefen,  der  ersten  ÖtdXefo  und  den 


Philostratus 

(der  Lemnier  der  V.  S. 
Verf.  von  £toÄs£t{:  I) 


Gemälden  seines  Enkelsohns) 


Tochter 


Philostratus  III. 

6  vswxepog. 


Von  dem  „Lemnier"  Philostratus  ist  uns  das  eine  Stück 
erhalten,  welches  Olearius  und  Boissonade  als  Ep.  I,  Kayser 
in  der  Züricher  und  in  der  Textausgabe  (in  letzterer  unter 
dem  Titel  $iata£i$)  hinter*  der  Sammlung  der  Briefe  .  hat 
drucken  lassen.  Denn  wenn  auch  die  Aufschrift  'AcTraaty. 
(von  Olearius  richtig  in  yA<7n*d<#  verbessert)  von  Boissonade 
(adnotat.  ad  epist.  p.  49)  mit  Recht  als  unecht  gestrichen 
worden  ist,  so  kann  doch  kein  Zweifel  sein,  dass  wir  es 
hier  mit  demselben  Schreiben  an  den  Sophisten  Aspasios 
zu  tbun  haben,  von  welchem  Vit.  soph.  126,  19  ff.  (vgl. 
Ep.  258,  18.  21)  geredet  wird  und  aus  welchem  Philostratus 
der  Zweite  V.  S.  109,  10—13  schöpft.  Aus  diesem  Schrei- 
ben als  einem  Werk  des  „Lemniers"  Philostratus  citiert  auch 
[Procl.]  de  form,  epist  p.  7  med.  Hercher  eine  Stelle  (vgl. 
Fhilostr.  ep.  p.  258,  8  ff.). 

Sollten  nun  aber  auch  diese  litterarhistorischeu  Voraus- 
setzungen, soweit  sie  nicht  bewiesen,  sondern  nur  zu  einem 
hoben  Grad  von  Wahrscheinlichkeit  erhoben  werden  konnten, 
nicht  anerkannt  werden,  so  wird  doch  jedenfalls  die  folgende 
Analyse  in  sich  selbst  den  Beweis  enthalten,  dass  man  be- 
rechtigt ist,  sprachlich  und  stilistisch  sämtliche  philostrati- 
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sehen  Sch rillten 7  ausser  den  jüngeren  Gemüldebeschrcibungen 
unter  einer  Betrachtung  zusammenzufassen. 

Der  Nachwelt  galt  Philostratus  als  Mustersehriftsteller 
des  „einfachen"  Stils  (i^yzXix  arXo'-Knipa,  apsXetrrepa,  £?ow.- 
yivr,,  «jcaTawe'/j;"  Menand.  -  imfi.  p.  389,  32  ff.  Spenge! ; 
dabei  aber  hat  er  doch  yxpt;  arco  Xsjcw;  irtTeTT^s'jyiw^  v.y\ 
xexaAXwrtiiyiw;;  id.  p.  41 1, 30  ff.)  und  wird  in  dieser  Beziehung 
(Menand.  1.  1.)  dem  Piatun,  Xenophon,  Dio  Chrysostomus,  Ni- 
kostratos  und  „anderen  Sophisten,  welche  dafür  galten,  den 
historischen  Stil  mit  Anmut  zu  handhaben u,  an  die  Seite 
gestellt  (s.  a.  los.  Ubacend.  in  Walz  Rhet.  gr.  III,  521). 
Die  Grumlerforderiiisse  des  belehrenden  und  erzählenden 
Stils  findet  bei  ihm  Georgios  Plethon  (Walz  Rh.  gr.  VI,  f>$7  f.), 
Erhabenheit  (oyxypal  /sljei;),  worauf  er  wohl  selbst  keinen 
Anspruch  erhoben  hätte,  Ioseph  Rhakendytcs  (Walz  Rh.  gr. 
III,  52*>);  die  lässliche  Anmut  seiner  Sophistenbiographien 
rühmt  Eunapios  (Vit.  soph.  p.  3  Boiss. :  tou;  t<3v  apwrwv 
♦jo9wto)v  l\  ixifyoyxs  y.£Ta  yapircJ*  rapsr-rjcs  fiiou;) ;  bekannt 
waren  seine  syntaktischen  Freiheiten  (<joXotxooxv^,  xaivorpsirri : 
Schol.  Eurip.  Orest.  976;  Eustath.  ad  11.  B  353  p.  236.  33 
ed.  Rom.),  auf  welche  sich  namentlich  das  ausführliche  und 
richtige  Urteil  des  Photios  bezieht  (bibl.  cod.  241):  ouxo: 
o  <I>t).ö<7TpaTO?  arayy£)»ia  uiv  xsypyTxt  yXuxst«  xai  roixtXwraTy, 
xat  ^sjsciv  sjxrpsTro'jTat;  opacei  TotauT/;,  auvraceci  vivroi  ys  toi- 
aoT7.ic,  oVa:  oux  av  ti?  xWoc  sc  to  (PJYvpaoeiv  TSTavfy.svo;,  Äoxouat 
yap  reo;  aTjvTa;iat;  v.a».ov  touesvat  y  <rjvTaa<o;  otioov  aeT£/£tv  . 
oüto;  wku.£v  o  avyp  to;  7roAu;xaf>£CT«To;  tuv  oux  «v  <$ix;xxsTix 
tou  opOoO  ei?  TauTT,v  ijyvsjrily,  xyv  i^ioTporrov  twv  cjvt»5sc>v 


7  Auch  die  £idXe?ts  des  Lcinuicrs  i^t  hinzugenoninien.  da  sie 
im  allirenieiiien  derselben  Stilrichtung  angehört  wie  die  übrigen 
»Stücke;  nur  durch  sorgfältige  Vermeidung  des  Hiatus  unterscheidet 
sie  sifli  wesentlich  von  den  Werken  dos  zweiten  Philostratus. 

*  f  her  den  liegrift"  s.  z.  1».  Anonym,  in  Walz  Khet.  gr.  III,  ."»70; 
gemeint  ist  eine  nicht  ätiologische  Darstellung,  also  ohne  den  Schein 
wissenschaftlichen  Charakters  ((Jogensatz  iYxaTiaxB'jo;). 
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xatvoroy.iav,  «XX'  a  rwi  t<ov  apyatOTSpcov  «7ravia>u;  woi;  clpvrrai, 
ToOrot;  ooro;  £t$  xgoov  ar:2/jrr.<TaT0  rerxpp'/jitaciJiivrv  aoTiSv  tyv 
/jtfatv  eziSetxvjj/xvo;,  xal  gj8e  et;  jxaTyjv,  aXXa  -rou  r,deo;  /aptv  . 
£/o>n  yip  xal  Ta  Totaura  t<5v  Xoytov  to  e^aycoyov  xal  ira^po- 
&tov;  id.  cod.  44  £Vn  rr.v  <ppaciv  sa^r,;  em^apt;  ?c  xal 
«ooyjTTUto;  xzl  ßpiitov  vX'»coT7iTo;  xai  t<o  ap^auTj/.q>  xal  Tai; 
Äaivo7rpe772<TT£3ai;  tc5v  TJvra$s<ov  £{/.^iXotij/.oO(X€vo;. 

Leichtigkeit,  Anmut,  Buntheit,  Snssigkeit,  Fernhaltung 
grammatischer  Pedanterie  besonders  im  Syntaktischen  sind 
die  Eigenschaften,  welche  die  Nachwelt  an  dem  Stil  des 
zweiten  Philostratus  zn  rühmen  findet,  und  nach  eben  diesen 
hat  er  mit  Bewusstsein  gestrebt.  Mit  vollem  Behagen  steht 
er  mitten  in  dem  Treiben  der  Sophistenzunft,  in  welche  er 
durch  den  Unterricht  bei  Proklos  (VS.  104,  26).  Hippodroinos 
(11G,  21,  womit  die  Ausdrucksweise  106,  8:  109,  2;  124,  2f> 
zu  vergleichen)  und  Antipatros  2)  eingeführt  worden 

ist.  Man  merkt  es  dem  farbenreichen  Bild  der  zweiten 
Sophistik,  welches  er  in  den  Vitae  sophistarum  entwirft, 
wohl  an,  dass  ihm  der  Sophisten  beruf  das  Ideal  mensch- 
licher Thätigkeit  ist:  er  schwelgt  in  der  Darstellung  dieser 
I^eute,  welche,  jeder  Ausdrucksform  mächtig,  jedem  Publikum 
in  souveränem  Kraftgefühl  durch  ihre  Redefertigkeit  gewach- 
sen, von  Volk  und  Regenten  gesucht,  gelieht,  angestaunt, 
die  Welt  als  Apostel  griechischer  Kultur  von  einem  Ende 
zum  andern  triumphierend  durchziehen  und  wiederum  an  der 
Sonne  ihres  Ruhms  und  dein  Ertrag  ihrer  Thätigkeit  ihre 
Landsleute  freigebig  teilnehmen  lassen.  Keine  Ahnung  von 
dem  bald  bevorstehenden  Zusammenbruch  dieser  glcissenden 
Herrlichkeit  trübt  die  frohe,  flotte  Stimmung,  von  welcher 
jenes  ganze  Buch  durchzogen  wird  und  in  welche  es  seinen 
kaiserlichen  Empfanger  zu  versetzen  sucht:  denn  von  ihm 
erwartete  der  Verfasser  ohne  Zweifel  erneutes  kräftiges  Ein- 
treten für  die  Sache  der  Sophistik.  Hier  ist  Philostratus 
so  recht  in  seinem  Element,  während  ihm  seine  frühere 
Leistung  am  Hofe  der  Sevcrer,  wo  orientalische  Superstition 
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die  helle  griechische  Lebensfreudigkeit  umnebelte,  die  Le- 
bensbeschreibung des  bereits  von  den  Pythagoreern  für  sich 
in  Anspruch  genommenen,  im  Westen  wohl  damals  noch 
wenig  bekannten  orientalischen  Wunderthäters  Apollonias, 
nicht  ganz  leicht  geworden  sein  rang;  übrigens  hat  er,  nach- 
dem ihn  die  Kaiserin  Iulia  mit  dieser  Arbeit  beauftragt 
hatte,  auch  sie  be nützt,  um  für  jene  halbphilosophische  So- 
phistik,  mit  deren  Gewand  er  den  y.ayo;  nun  umkleidet,  nach 
Kräften  bei  Hofe  Stimmung  zu  machen. 

Welche  Richtung  in  der  Sophistik  ihm  am  meisten  zu- 
sagt, darüber  lässt  schon  die  Auswahl  derjenigen  Sophisten, 
die  er  mit  besonderer  Vorliebe  behandelt,  keinen  Zweifel: 
Kritias,  das  Ideal  des  Herodes  Atticus,  mit  seiner  sanft  wir- 
kenden, einschmeichelnden  Kraft  und  Vornehmheit  (s.  o.  Bd.  I, 
193,  4),  Aschines,  den  stets  heiteren  und  coulanten  Meister 
der  Improvisation,  dem  gegenüber  der  düstere,  schwerfälli- 
gere Demosthenes  zurücktritt  (VS.  I,  18),  Polemon  mit  sei- 
ner mächtig  pathetischen,  hinreissenden  Redeflut,  endlich  den 
in  allen  Sätteln  festsitzenden  Herodes  selbst  Jene  mühsam 
grübelnden,  grammatisch  peinlichen  Redner  ohne  Fähigkeit 
zu  rascher,  durchschlagender  Wirkung,  wie  Aristides  (s.  a. 
z.  B.  die  Beurteilung  des  Polydenkes  VS.  II,  12  init.),  sind 
ihm  nicht  sympathisch:  Improvisation  gilt  ihm  offenbar  (s. 
Bd.  I,  36  f.)  für  die  höchste  Leistung  der  sophistischen  Kunst. 
Denigeraäss  strebt  er  auch  in  seinem  eigenen  Stil  nach  dem 
Eindruck  des  Mühelosen.  So  sehr  er  auch  die  gewaltsam  zu- 
dringende Wirkung  polemonischer  Beredsamkeit  zu  würdigen 
weiss,  so  wenig  sucht  er,  offenbar  in  richtiger  Erkenntnis 
seiner  natürlichen  Begabung,  selbst  mit  solchen  Mitteln  zu 
wirken.  Das  Aufdringliche,  Lautschallende  liegt  ihm  fem 
(Vit.  Ap.  VIII,  6),  während  er  sich  um  jene  sanfte  Gewalt 
(XavOavo'Jcy.  ^sivoty;;»  von  Kritias'  und  Herodes'  Stil  eifrig 
bemüht.  In  Hinsicht  des  Wortvorrats  und  der  Formenlehre 
hält  er  sich  dem  Atticismns,  doch  ohne  Ängstlichkeit,  nahe 
(To  vap  a~sipo*7.Xov  £v  tw  aTTwl^eiv  ßxpßapov  VS.  p.  19,  1*.>; 
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seinen  Grundsätzen  entsprechend  liisst  er  auch  seinen  Apol- 
lonia reden  V.  Ap.  I,  17),  während  er  sich  in  der  syntak- 
tischen Haltung,  von  welcher  es  doch  ganz  besonders  ab- 
hängt, ob  ein  Litteraturwerk  auf  Zeitgenossen  einen  vertrauten 
oder  einen  fremdartigen  Eindruck  macht,  vor  Künstlich- 
keiten  und  Archaismen  sorgfältig  hütet.  Seine  {/.s/irai,  von 
welchen  Suidas  redet,  mögen  anderen,  geschlosseneren  Stil 
gezeigt  haben.  Wir  dürfen  aber  nicht  zweifelu,  dass  uns 
in  den  erhalteuen  Schriften  sein  eigener  stilistischer  Charak- 
ter, wie  er  durch  die  Einflüsse  der  atheistischen  Sophistik 
nicht  verwischt,  aber  modifiziert  war,  am  reinsten  entgegen- 
tritt; denn  in  ihnen  sind  auch  die  Stoffe  der  stilistischen 
Grundstimmung  des  Verfassers  entsprechend  schon  gewählt, 
oder  wo  das,  wie  im  Gynin.,  nicht  der  Fall,  wenigstens  nach 
Möglichkeit  ihr  entsprechend  behandelt.  Wenn  Älian  mit 
seinem  übel  angebrachten  philosophischen  Pathos,  seinen  ge- 
suchten Archaismen,  seiner  manierierten  Vorliebe  für  gewisse 
geschraubte  Wendungen  den  Eindruck  der  Schülerhaftigkeit 
macht  und  überlaut  nach  der  Studierlampe  riecht,  so  ist 
Philostratus,  soweit  es  ein  Sophist  jener  Zeiten  überhaupt 
sein  konnte,  wirklich  als  Meister  jener  für  einen  reineren 
Geschmack  freilich  immer  fatalen  sophistischen  xo&cta  an- 
zuerkennen. 


1.  Reinheit  der  Sprache. 

a)  Formenlehre. 
Nichtattische  Formen. 

H a  1  b  I o n ism u sr  halb  Atticismus(s.  Bd.  III,  17)ist 
die  Perfektform  ysypaoxrai  I.  307,  10;  Ap.  4,  J0;  2t>,  32; 
t>2,  15;  293,  21,  die  einzige  dieser  Art,  welche  Philostratus 
noch  behalten  hat;  ferner  r;v  statt  dav  (s.  Register  a  s.v. 
*v);  ixz  wird  nach  attischer  Hegel,  die  auch  für  das  Ioni- 
sche zu  gelten  scheint  (Kühner  -  Mass  I3,  211.  217  A.  13; 
W.  Schulze,  quaest.  epicae  163),  behandelt:  der  Nominativ 
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heisst  sop  (Ap.  44,  14;  179,5;  H.  217,32;  Ep.  231,27; 
234,  4),  der  Genitiv  rpo;  (Ap.  152,  10;  H.  144,  2;  E.  225, 
22;  I.  363,  24;  nur  die  unechten  Briefe  haben  E.  223,  19; 
246,  21  £apo;),  der  Dativ  jpi  (I.  328,  7);  vgl.  Bd.  III,  20  A. 
23  (iaptvo;  Brit.  mus.  pap.  cat.  p.  134,  51);  pnlir.  hat 
nur  offene  Formen :  I.  302,  7 ;  303, 1 7 ;  304, 9.  12;  s.  Herodian. 
II,  146,  19;  425,4  Lcntz;  hixci'lai  8.  unten  im  Verbalver- 
zeichnis; durchgehende  wird  (die  Wiener  Herausgeber  der  Im. 
freilich  lassen  das  Schwanken  zwischen  e:,  eis,  eeco,  efocu; 
Pol.  DS.  DH.  los.  Plut.  haben  fast  nur  ei*  App.  Arr.  DC. 
mehr  £;;  bei  Zos.  driugt  wieder  si;  vor:  Krebs,  Präpositionsadv. 
I,  10  A.;  NT.  hat  ei;  und  Igw  stehend:  Winer-Schmiedel, 
Gramm,  des  ntl.  Sur.*  §  5,  12,  b)  geschrieben  i$  und  £c<.>; 
die  Schreibung  pa  neben  pp  (Kühner- Blass,  ausf.  Gr.  I,  147) 
ist  ionisch  und  thukyd ideisch,  aber  auch  zum  Teil  Eigen- 
tum der  Kotvy,9:  Philostratus  hat  regelmässig  Uapco;;  das 
Verbum  aber  in  beiden  Formen,  nämlich  »«pffsw  Ap.  115,  7; 
118,20;  130.  10;  153,  16;  156,9;  206,28;  252,32;  270, 
16;  H.  140,  17;  141,  8;  190,  1:  202.  12;  E.  244,  16;  I. 
300.6;  319,9;  355,26;  386,15;  dagegen  »appsco  Ap. 
18l|26;  187,26;  199,23;  203,18;  210,9;  263,5;  273, 
10;  278,  29;  280,  18;  283,  17;  292,  17;  295,  12;  329,  15; 
331,  19;  338,  I  ;  339,  22;  342,  32;  VS.  3,  21;  32,  26;  48, 
13;  60,  10;  67,24;  96,  13;  H.  215,  12;  N.  222,21;  224, 
17;  E.  236,32;  239.5;  G.  283,20;  1.  335,20;  361,  15; 
-y.p xi> appuvw  Ap.  217,  13;  ~7.pai)  ap<juvo>  G.  290,10; 
4>*p*aUo;  Ap.  260,  16;  VS.  28,5;  II.  185,6;  E.  257,21; 
G.  273,28;  I.  355,10;  ftxppxUo;  VS.  28,12;  71,13; 
124,  16;  apsijv  Ap.  44,  10;  112,  7;  141,  20  u.  ö. ;  H.  139, 
25;  I.  308,23;  äppvjv  Ap.  174,  11;  H.  216,24;  1.  304, 
3.  4:  -opco;  VS.  82,22;  I.  302,3;  313,27;  321,6;  Ap. 

9  Dans  pp  attisch  sei.  sagt  Herodian.  I.  15,  18:  507,  Ith  11.378, 
13  Lentz ;  l'olvbios  .schwankt  /.wischen  0-app-  und  ftapa-  (Jaeoby, 
Herl.  phil.  Woeli.  1893.  1K53):  ropsövw  Xen.  Cyr.  IV.  2.  47:  VII.  ä.  17; 
NT.  ddpoo;,  0-apciw,  ap-y(v :  Winer-Silmiiertel  §  5.  27,  b. 
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64,9;  07,3;  88,31;  89,17;  119,26;  120,22  (Truppö; 
Brit.  mus.  pap.  cat.  p.  112,  890);  Tupcatvw  E.  247,  7 ; 
-opce'jw  E.  231,10;  Truppo;  E.  260,22;  Tupsinvo;  I. 
322;  15;  TuppTjvo^  I.  295,  22;  321,  30;  322,  32;  323,  8. 
17;  xipco;  G.  280,8  (aber  xtppostSiU  I.  312,  10.  16); 
-opTviv  I.  295,  1;  rapao^  I.  349,9;  dagegen  mir  xoppr, 
(VS.  83,27),  xeppovr(<7o<;(H.  140,29),  jAupptvoiv  (I.  340, 1). 

Die  Form  <j[z.txpo;  hat  Ph.  häufig  (Ap.  33,  14;  56,3; 
59,4.7;  121,24;  132,26;  175,  18;  211,7;  220,12;  225, 
20;  243,3;  250,  14;  252,18;  264,17;  277,  32;  278,9; 
303,  1;  305,25;  328,28;  333,  13;  336,28;  VS.2,4;  119, 
3;  H.  129,27;  178,19;  G.  270,1;  277,25;  I.  297,23; 
308,  17:  314,  3.  17.  18;  337,  30;  356,  3;  368,  8;  379,  22; 
383,  10;  TjJuxpÖTr,;  Ap.  105,22)  neben  (Juxpö;  (Ap.  58, 
22:  143,  12;  153,4;  210,  17;  214,  31;  218,  11;  221,30; 
248,  29;  258,  7;  279,  10;  316,  6.  31 ;  335,  14;  341,  32; 
YS.  7,  18;  14,  10;  18,25;  23,32;  28,3;  40,5;  42,5;  58, 
20;  61,8;  111,31;  122,  18;  H.  141,  15;  142,5;  145,32; 
146,7;  152,13;  f63,  5  ;  172,2;  180,31;  186,29;  197, 
12;  207,  12;  212,29;  E.  236,7;  249,  16;  256,20;  G.  278, 
13;  281,  19.  29;  282,  10.  26;  290,  19;  I.  300,  17;  313,32; 
316,  9.  26;  320,4;  323,19;  328,  19;  329,  11.  28;  341,24; 
364,3;  368,  25;  372,  25;  377,  20;  378,  27;  380,  28; 
387,  14). 

Ionismeu,  welche  zugleich  der  *oiv>i  angehö- 
ren: ytvoa*i  nur  Ap.  45,  12;  Ytvt.j<7x«  nurG.  268,30,  sonst 
immer  die  Formen  niityv(auchim  diokletianischeu  Maximaltarif 
ist  yrpo;7.«t  geschrieben).  — Über  das  Vorkommen  der  Formen 
£«jv  und  <jov  (als  einfache  Präposition  und  in  Komposition) 
habe  ich  eine  genaue  Statistik  nur  für  VS.,  IL  p.  128 — 170, 
Ep.,  D.,  G.  und  I.  angelegt,  aus  welcher  sich  ergiebt,  dass 
in  diesen  Stücken  zusammen  nach  Kaysers  Text  260  cjv 
und  2.S5  vorkommen,  ohne  dass  eine  Hegel,  sei  es  im 
Allgemeinen,  sei  es  für  den  Gebrauch  in  den  einzelnen 
Schriften  sich  aufstellen  Hesse;  nur  in  der  V.  Ap.  wiegt  cCv 
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sehr  stark  vor,  denn  liier  finden  sich  nur  19  Formen  mit 
tu'v  (20,  17;  29,  12.  16;  37,5;  68,30;  69,  7.  19.  26;  70,9. 
13;  88,30;  116,3;  117,15;  145,4;  148,10;  261,16: 
269,  8.  25;  340,  10).  Bezeichnend  ist,  dass  unter  den  Hi- 
storikern von  Polybius  bis  Zosimus  £uv  nur  bei  Aman  vor- 
kommt: Krebs,  Präpositionsadv.  I,  10  A.  —  Von  der  regel- 
mässigen Schreibung  tt  (vgl.  Bd.  II,  83  ff.;  auch  der 
Ninosroman  Herrn.  XXVIII,  172,  8  hat  tt)  finden  sich  fol- 
gende Ausnahmen:  avaTTTucGw  E.  230,6;  aouccw  1.  316,4; 
Puaoo;  Ap.  61,  32;  62,  1;  !Wft*wa  Ap.  86,  9  ;  187,  23;  294, 
24;  YS.  113,  25;  II.  137,  18;  E.  228,  16;  I.  312,  10;  336, 
7.  17;  '1W;  VS.  59,  1 ;  H.  187,  15;  Kiccta  Ap.  24,  24;  25, 
13.  26;  xwcTipapy«  D.  259,  25  (aber  xitto;  I.  315,  30;  316,  9, 
wogegen  Alciphr.  II,  3,  10  auch  xwto;  schreibt);  xqXowos 
Ap.  222,  4;  VS.  26,  8;  59,  26;  91,  4;  xpefe™  Ap.  330,  17; 
Aapwcx  VS.  115,  15;  Xxpiand  Ap.  86,32;  156,  25;  II.  218, 
20;  Aupvwwo?  H.  181,28.  31;  jmMwojMit  H.  207,  26;  I. 
343,  4;  Napxuroo;  I.  326,  11  n.  8.;  E.  225,  17;  ™<ja*  1.307, 
29;  rpa<j<ja)v  I.  323,  2;  -pacrcoiTO  Ap.  1^9,  8;  tttc**™  1.380, 
2;  nupfarco  H.  148,2;  SxoToCroa  6.  272,26;  284,  2;  Tiwapa- 
xovra  Ap.  60,  18;  Te«JGapaxo<mr.  G.  268,  9.  13.  18;  Tivacco- 
jxsvyi;  (in  einem  Citat)  H.  163,  1.  —  Endlich  gehört  hieher 
x.X?,tcTa  Ap.  17,  4;  exXr.sav  ib.  75,  4;  ^uyxsxVr^ivo;  G.  276, 
32  (aber  Ap.  1 7, 25  aTroxXsicO surr,;;  I.  314,  26  xXewr6;i,  worüber 
vgl.  Meisterhans2  S.  30 f.  —  Von  offenen  Formen10  be- 
gegnet nur  xaT7.pp££tv  I.  382,  21  (bdyzsv  VS.  39,  7;  90, 
30  ist  Aorist);  ogt£*  I.  378,  20;  ottswv  I.  379,  17;  v.eXi- 
/po<ov  I.  300,  9;  xoavso;  8.  Reg.  c  8.  v.;  TiSrpso;  Ap. 
335,  15. 

Reine  Ionismen  sind:  Seipiö  I.  297,  10;  349,  2;  G. 
279,  26;  280.  3:  E.  244,  1 1 ;  250,  13  (daneben  öfter  s. 

10  Eiuzelnc  solche  .,Ionisinenu  an?*  Adamantios  R.  Förster,  scrip- 
tores  phvsioprn.  II  p.  CVIIl;  r.Xd*tv  statt  zXeTv  ist  auch  nach  A.  Mai 
Auct.  class.  IV.  52.)  xoivt;;  s.a.  Hatzidakis,  Kinl.  177;  Winer-.Schmic- 
<lel  S  8,7;  13r23  A.  23. 
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Register  a  s.v.);  Nr.puU  Ap.  123,20;  136.  14.  15;  H. 
205,  19.  23;  206,  2;  212,  22;  I.  352,  15;  362,  22;  364,  9 
(auch  Aristid.  HI,  46,  50;  XV,  377,  407);  der  Genitiv  vr,o; 
H.  153,  7;  vyjüIv  Ap.  334,  12;  Tocy«^  x#?*H  Ap.  275,  4 
(Citat  aus  X  634);  HeTvi;  H.  132,  8;  e(i$etvo;  H.  212,  32: 
BfiioSaf/.«;  I.  378,  14  ff.;  fAStXta<70f/.ai  s.  o.  S.  14  med.; 
ava^Xc3<iai  Ap.  1G8,  15;  -Xwto;  (was  übrigens,  viel- 
leicht aus  Hdt.,  auch  Strab.  z.  B.  p.  264  hat)  1.  301,  13; 
363,28;  380,  19;  IlouXuSaaa;  G.  272,  25;  284,  28;  x.tp- 
vajiat  E.  232,  6;  TS?caps;xai&exa  lirk  Ap.  6,  6  (vgl. 
Bd.  III,  20). 

Von  den  Pronomina  per  so  nalia  der  dritten  Per- 
son gebraucht  Ph.  als  Demonstrati va:  oi  Ap.  19,11; 
25,31;  39,3;  51,27;  73,18;  134,2;  20J,  5;  242,17; 
259,  11;  270,  3;  272,  6.  18;  286,  20;  327,  1;  VS.  34,  15. 
18;  48,28;  49,5.16;  62,26;  69,16;  80,19;  91.12;  111, 
2.  11;  H.  190,  27;  215,  24;  I.  330,  16;  358,  14;  <7?<3v  Ap. 
12,  30;  16,  28;  25,  19  (neben  «otou;);  26,  32;  33,  25  ;  35, 
20;  58,32;  83,11;  98,18;  155,18;  181,10;  239,22: 
241,22;  257,13;  292,31;  293,9;  VS.  36,23;  58,12; 
66,25;  109.22;  H.  148,19;  152,31;  193,19;  202,10: 
212,  21;  E.  249,  22;  I.  308,  24;  317,  24;  364,  5;  367, 14: 
382,2;  389,6;  <7<pUi  Ap.  2,3;  27,  13;  28,23;  35,  12; 
72,  32;  77,  13.  31;  86,20;  140,  19;  197,  9;  229,26;  244, 
27;  256,  14;  294,  6;  306,  10;  313,  27;  333,  12;  337,  13; 
VS.  22,1;  29,19;  57,13;  73,23;  H.  169,7;  179,27; 
201,  19;  211,  6;  G.  273,  30;  287,  4;  I.  369,23;  Ap. 
35,12;  38,14;  40,16;  75,24;  81,8;  120,21;  132,19; 
135,26;  172,14;  212,30:  260;  1 :  266,14;  280,3;  314,4; 
320,25;  VS.  42,  4;  H.  135,4;  153,13;  156,4;  162,4: 
169,  1;  171,  27;  211,9;  216,20;  217,15;  I.  309,21; 
369,  11;  370,24;  385,  1.  Alle  diese  Formen  funktionieren 
aber  ausser  «79«?  auch  als  Reflexiva,  und  zwar  als  d i- 
rekte  Reflexiva  ot  Ap.  9,  14:  40,  3;  73,  10:  74,  19:  84, 
26;  245,26;  253,5;  341,7;  VS.  35,1;  44,27;  68,5;  118, 
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20;  122,1;  H.  130,29;  144,11;  146,28;  182,25;  191,1; 
N.  223,  19;  G.  286,26;  I.  381,  20;  *?ü>v"  Ap.  56,3; 
233,12;  1.364,28;  368,5;  <7?(ci24,30;  57,19;  127,  16; 
132,  32;  VS.  22,  30;  120,  19;  als  indirekte:  ol  Ap.  152, 
13;  206,  12;  250,  31;  VS.  46,  15;  H.  215,  10;  I.  305,  12: 
tffUi  VS.  44,  11;  H.  201,  19;  202,  23;  217,  27;  I.  388, 

II.  —  ou  und  z  kommen  bei  Philostratus  nicht  vor;  ebenso- 
wenig *9£ts  (was  z.  B  Xen.  Cyr.  IV,  2,  4  hat;  s.  Bd.  H,  20; 

III,  20  f.);  bei  Polybios  und  Teles  fehlen  ou,  ot,  s  vollständig: 
H.  v.  Müller,  de  Teletis  eloc.  p.  21. 

Doris  inen  begegnen  nicht,  ebensowenig  Latinismen 
(über  solche  in  der  *oivr,  s.  Winer-Scbmiedel,  Gramm,  des 
ntl.  Spr.«  §  3,  2,  e.  A.  17). 

Nominalflexion. 
1.  Kontrahierte  und  offene  Formen. 

a)  S-Stämme:  'HpxxXji;  bildet  den  Akkusativ 'HpaxXe« 
Ap.  75,25;  165,21;  VS.  60,29;  61,14.18:  H.  165,20; 
176,  20;  214,  5;  I.  374,5.  14;  375,  1.  12.  17.  30;  376,  8. 
11.26;  378,4.7;  379,2.  —  Die  Adjektive  auf -?ur; 
und  kontrahieren  immer  -a:  au-rosva  I.  369. 

25,  eu<?uz  Ap.  91,  31 ;  250,  20;  D.  260,  19;  gupaua  Ap.  242, 
27;  G.  270,  15;  u7csp<pua  Ap.  87,28;  T^pi^ea  Ap.  90,23; 
'WSea  Ap.  240,  18;  ebenso  uyiz  11.  177,  12.  —  yüpa; 
tiektieit  pip«;  (Ap.  167,  1;  229,10;  VS.  12,31;  54,1; 
H.  167,  12;  198,23),  -p??  (Ap.  244,  14:  VS.  30,9;  H. 
167,  13);  *pea;  im  Pluralis  xpsa  (Ap.  86,  29),  xpewv  (Ap. 
47,  22;  49,  6);  dagegen  hält  sich  *spa;  als  reiner  T-Stamm: 
xspxro;  Ap.  85.31;  xipy/ra  Ap.  54,26;  55,5;  60,30;  I. 
309,  11  (so  auch  immer  NT.);  xsparwv  H.  190,  1.  —  Im 
Genitivus  Pluralis  kontrahieren  immer  xeC/o;  und  opo; 
(Ap.  55,  27;  60,26;  165,27;  177,29:  178,2;  239,  13.18; 
240.  23.  32;  282,  11;   »1.  216,  15;  I.  360,  5;  364.26). 

"  3?*>v  %:tzC.„  Ap.  00.82:  H.  1%.  4. 
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Offeo  bleiben  av&gwv  (so  attisch  nach  Thom.  Mag.  p.  1  R.) 
Ap.  123,  16;  280,23;  H.  187,23;  E.  226,  1 ;  229,  29;  249, 
23;  I.  297,  30;  298,  15;  301,  5;  326,  28;  329,  10;  331,5. 
32;  /ciXewv  E.  236,21.  Vereinzelt  ist  der  Noininat.  pl. 
avftea,  vielleicht  eine  Rückbildung;  aus  av&swv,  I.  382,  11 
(in  NT.  u.  LXX  bleiben  fysov  und  yciXiwv  offen:  Winer- 
Scbmiedcl  §  9,  6). 

b)  im  Accusativus  Sing,  der  N-Stämme  ist 
Schwanken:  nur  Toow  Ap.  174,  7.  26;  177,  15;  1.  365,  19; 
aber  IIogsiSüS  H.  164,20;  L  359,  24;  364,  13  neben 
llo*£tä£va  H.  212,5;  E.  233,20;  I.  305,27;  320,  5; 
'A-oaX<o  überwiegend  (Ap.  16,  17;  133,  29;  214,  17;  311, 
14;  H.  162,26;  191,1;  194,6;  E.  245,  23;  I.  309,3; 
331,  16;  371,  13)  neben  einmaligem  A*oXX<ova  E.  227,  4.  — 
In  den  Komparativendungen  -uuv  bleibt  regelmässig 
offen  der  Genit.  Sing.  (Ap.  18,21;  148.  9;  197,  19;  300, 
12;  308,  22;  E.  229,  18;  6.  273,  13;  I.  306,  6);  sonst  nur 
vereinzelte  offene  Formen,  nämlich  Acc.  Sing.  piei^ova  Ap. 
149,  15;  Nom.  PI.  ajxavova  E.  243,  29;  vrrova  G.  280,  19; 
-Xeiova  Ap.  17,  27;  104,  20,  welche  gegen  die  Überzahl  der 
kontrahierten  Formen  kaum  in  Betracht  kommen  (umge- 
kehrt ist  das  Verhältnis  im  NT.:  Winer-Schmiedel  §  9,  6), 
nämlich  Acc.  Sing,  jc^ttg»  Ap.  5,  2;  35,  29;  42,  4;  102, 
25;  132,30;  306,9;  330,  17;  VS.  107,22;  H.  197,5;  202, 
30;  218,  12;  (ieXrta  Ap.  31,  9;  69,  8;  129,  5;  H.  168,  6; 
198,  27;  r.&uo  Ap.  31,  10:  218,  10;  VS.  59,  5:  H.  134,  14; 
183,21;  190,5;  193,30  ;  200,11.17;  I.  357,11;  -aeu* 
Ap.  41,28;  111,9;  220,  16;  227,26;  288,15;  318,  13; 
338,  5;  VS.  113,  17;  H.  148,22;  /etpco  Ap.  60,  14;  jas£co  Ap. 
60,  20;  109,  20;  114,  2;  133,  1;  H.  183,  8;  191,  12;  yJttco 
Ap.  73,25;  114,6;  117,25;  VS.  90,  31 ;  H.  189,24;  202, 
4  ;  206,  29:  aueivw  Ap.  221,  18;  xxxto  Ap.  82,  28;  299,  3; 
H.  189,22;  192,31;  jaswo  Ap.  240,15;  H.  1*9,  22;  G. 
278,  18;  1.  305,2;  &rW<o  Ap.  240,  22;  eX/zr™  H.  148, 
20;  G.  261,  14.  —  Nom.  plur.  masc.  *s£oj:  Ap.  54,3; 
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59,  5 ;  »xsiou;  Ap.  55,  21 ;  IXatTWj;  Ap.  59,  9:  107,  25;  tAiCw; 
Ap.  74,  31;  107,25;  132,27;  146,3;  200,21;  274,  4; 
341,  14  :  343,1;  VS.  17,22:  29,  29;  33,18;  67,20;  95,6; 
N.  223,15;  E.  256,2;  G.  2715,1);  ßcVrfou?  Ap.  115,28; 
131,13;  136,2;  157,23;  331,8;  VS.  112,5;  H.  204,8; 
G.  278,  12;  I.  329,  19;  yeipou;  Ap.  155,  8;  xautfo*  Ap.  256, 
14;  278,22;  vrrrou;  Ap.  271,31;  H.  215,23;  t&oo;  Ap. 
329,19;  VS.  112,7  ;  E.  249,31;  I.  354,21;  xpei-rroo;  1. 
370,  31.  —  Acc.  plur  masc.  -Xeiov;  Ap.  15,  21;  26,29; 
36,22;  113,2;  116,32;  168,26;  203,6;  VS.  75,10;  89, 
20;  H.  145,  16;  202,  9;  y.e£ou;  Ap.  40,  27;  46,  30;  56,  4; 
VS.  18,  25;  E.  256,  20;  ti'ttou;  G.  261,20;  xa;uou;  Ap.  135, 
26;  fseXTtou;  Ap.  186,4;  310,24;  xpsfcTrou;  Ap.  261,5; 
f-tew?  H.  153,30;  197,31;  G.  292,7;  I.  372,  10  (rMova; 
Ägypt.  Urk.  aus  Berlin  N.  48,  6).  —  Neutr.  plur.  Nomin. 
und  Accus.  rXeuo  Ap.  5,  1;  9,  10;  19,  9;  36,  27;  84,  3; 
99,21;  138,18;  160,14;  179,1;  185,  9;  204,  30;  238, 
18;  242,  30;  248,  29;  270,  30;  292,  5;  293,  21.  28;  308, 
11;  310,4;  326,  19;  333,  18;  VS.  17,  16;  26,  1;  52,21; 
55,  3;  65,  4;  83,  20;  100,  24;  103,  5;  H.  176,  26;  178,3; 
188,10;  190,20  ;  200,32;  202,25;  211,  21 ;  G.  272,2; 
288,  9.  17;  I.  294,  17;  356,  4;  ue£w  Ap.  21,  19  ;  290,  23; 
rM<*  Ap.  23,  12;  175,28;  188,3;  229,14;  314,11;  H. 
142,  28;  203,  12;  207,  17;  D.  259,  25;  G.  279,  23;  I.  354, 
32;  386,  30;  389,  3;  ;xcfa  H.  169,  7;  fcXrUü  Ap.  216,  28: 
N.  220,  4;  G.  275,  3.  7  ;  aj^ivu  VS.  8,  12;  G.  280,  12; 
tttm  Ap.  221,  31;  255,  23:  £XaTTto  Ap.  251,  2;  H.  169,  6. 

Im  Anschluss  an  diese  Statistik  sei  über  die  Vokal  i- 
sation  der  Komparativformen  von  ^oXu;  bemerkt, 
dass  Philostratus  ebenso  wie  Älian  in  den  Formen  des  Mas- 
kulinums und  Femininums  stets  st  hat;  nur  das  Neutr.  Sing. 
Nora,  und  Acc.heisst-Xeov  (Ap.  45,30;  67,12;  73,  18;  88, 
27:  89,  18;  95,  15.  17;  191,  26;  198,  7;  201,  18;  210,  18; 
284,  8;  317,  6;  320,  9;  VS.  22.  15;  32,  15;  33,  4;  43,  15; 
124,  29;  H.  184,  9;  201,  1:  G.  283,  15.  20;  nur  Ap.  187, 
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20  steht  irXstovi.  Genau  dieselben  Formen  gebrauchen  die 
LXX  (Westcott  und  Hort,  tbe  new  test.  app.  p.  151)  und 
Galen  (I.  Müller  praef.  Galeni  Script,  min.  II  p.  XXV). 

c)  Noininat.  und  Accus,  plur.  der  j-  und  s\>- 
Stiimme  und  Verwandtes12. 

x)  Der  Nominativ  hat  die  offene  Form  in  ßoe;  (dies 
<la8  Regelmässige  nach  Bekk.  An.  1196)  Ap.  55,  7;  (/.us; 
Ap.  122,  25;  G.  278,  22  (auch  auf  dem  diokletianischen 
Maximaltarif  4,  38);  goe$  Ap.  69,32;  octpuec  Ap.  70,  1; 
as-rayue;  I.  307,  25;  t£&ue;  AP-  25,5.  Dagegen  sind 
kontrahiert:  <t0;  E.  237,28;  ix*VG<;  Ap.  24,26;  69,31; 
fu?.j;  H.  130,7:  131,26;  E.  239,10;  I.  366,20.23; 
I.  362,  2. 

¥)  Akkusativ  offen  (wie  immer  im  NT.,  auch  bei  ßoa;: 
Winer-Schmiedcl  §  5,  4):  iy^ua?  E.  229,  20;  'Epivua; 
I.  384,  16;  Gxayua;  Ap.  87,25;  weit  häufiger  die  kon- 
trahierten Formen:  ßoO;  Ap.  8,32;  142,4;  167,6:  310, 
27;  VS.  21,8;  57,29;  H.  165,25;  180,  31;  I.  330,20; 
331,  11  ;  Ap.  9,  1;  324,  5;  H.  149,  13;  iy^u;  Ap.  25, 
10;  85,  3;  123,  10;  VS.  94,  13.  17;  G.  285,27*;  I.  314,23; 
yevi»;  Ap.  55,4;  £>6to<j;  H.  133,  10;  I.  323,6;  339,21; 
apxo;  I.  335,  2;  o?po';  Ap.  165,  27;  325,  13;  VS.  68,  31  : 
H.  183,  13;  'Eptvu?  E.  238,  13. 

Die  su-Stämme  bilden  den  Accusativus  Plur. 
dnrchgehends  auf  £a;  (vereinzelt  auch  auf  Papyri:  so  Äg. 
Urk.  aus  den  K.  Museen  zu  Berlin  N.  77  [zw.  172  und  175 
p.  Chr.],  18  u-0Ypa<psa;;  das  Bibelgriechischc  hat  nur  den 
acc.  -et;:  Winer-Schmiedel  §  9,  4):  yov&x;  Ap.  7,  7;  279, 
29;  iepia*  Ap.  17,  8;  124,  27;  VS.  100,  3;  £*a<rOia;  Ap.  48r 
3;  I.  385,  4;  '«nrex;  Ap.  54,  19;  ay.<pop£a;  Ap.  79,  26;  242, 
8;  apuma?  VS.  2,  29;  ^aysa;  VS.  43,  19;  y?*?**?  VS.  80, 

15  Filrdas  Vordringen  noininativiacher  Formen  in  die  Akkusativ- 
funktionen bezeichnend  Ägypt.  Urk.  a.  den  K.  Mus.  zu  Berlin  Nr. 
27,  18  TiÄvxtc  ™;JC  qptXouvrdc  oe ;  33,  19  xob;  iv  olxy  «dvxe;;  38,  26  zob; 

oraxtjpic;  vgl.  46, 11;  02,  7:  114,  II,  2;  164,  31;  177,  4.  7. 
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20;  opea;  H.  179,3;  'fipcrptfe;  Ap.  25,  29.  32;  Nipsa;  Ap. 
98,  7;  *coxia;  Ap.  335,  21;  AioUx<;  VS.  31,  17;  Meyapsx; 
VS.  42,  6  und  so  auch  r.aweac  I.  299,  27. 

2.  Den  Genitivus  Sing,  auf  -a  von  in askul ini- 
gehen A-Stämmen  finde  ich  nur  in  der  Form  Nepou« 
Ap.  340,  13.  20  u.  ö. 

3.  Wörter  der  zweiten  attischen  Deklination: 
aXco;  acc.  pl.  Ap.  87,  5.  12;  Afxfpixpew;  Ap.  79,  16;  gen.  -s<t> 
279,  18;  I.  332,  10.27;  acc.  -ewv  H.  148,31;  I.  332,  15; 
tXeüx;13  geu.  VXeco  VS.  91,  2;  dat.  t'Xsw  I.  342,  12;  'loXew; 
acc.  'IoXswv  Ap.  260,  30;  Kcw;  gen.  Ke<o  G.  268,  15;  Xxyoi? 
.Xayud;  I.  369,  13;  380,  8;  vgl.  Bd.  II,  200  s.  v.;  Pap.  mag. 
s.  III.  p.  Chr.  Brit.  mus.  cat.  p.  89,  176:  XayoG  j^xayjv), 
gen.  Xayo'>  Ap.  88,  8;  246,  3;  I.  303,  25.  30;  380,  16;  acc. 
Xayciv  Ap.  115,  21;  246,  6;  G.  268,  12;  aber  nom.  pl.  Xaytoot 
I.  335,  13;  MEv£Xeta<;  gen.  MeveXeco  I.  349,  28;  vcüj?  ist 
die  Form  des  nom.  sing.  Ap.  167,  20;  221,  25;  325,  14  ; 
VS.  43,  10;  54,  6;  I.  335,  10;  gen.  vsoi  Ap.  117,  9;  12.% 
23;  149,  20;  221,  31 ;  VS.  44,  25;  E.  257,  7;  dat.  vsüi  Ap. 
49,21;  214,28;  acc.  vewv  Ap.  62,9.  12;  188,  17.26;  I. 
313,  25;  acc.  pl.  vsw;  Ap.  177,  20;  232,  1 ;  die  einzige  Form 
von  vao;,  welche  vorkommt,  ist  va£v  VS.  50,  12; 

gen.  -splvsco  H.  158,  13;  *X£w<  Ap.  117,  23;  VS.  62,  29; 
H.  178,  7;  210,  13;  I.  359,  11 ;  dat.  xXsw  Ap.  78,  22;  acc. 
ttXswv  22,  4;  90,  23;  l.  367,  8;  n.  pl.  aviTrXew  I.  379,  16, 
aber  ?:Xeot  H.  150,4;  neutr.  plur.  rcXsa  Ap.  162,7;  243,6; 
251,  10;  VS.  51,30;  H.  185,  15;  £>-Xsa  I.  325,  6;  IIpw- 
TSciXew  dat.  H.  130,  18  u.  s  ;  o  iXoysXox;  gen.  «ptXoyeXco  VS. 
32, 11.  —  Über  Mivu;,  rfpcos,  raoi;  s.  S  21.  22.  -  £to ;  bildet  den 
Genitiv  £(o  Ap.  81,30;  lla^a>o>;  gen.  riapc**  II.  162,  14.  18. 

4.  'j- Stämme:  äitu  bildet  im  Gen.  immer  unattisch 
»«reo?:  Ap.  246,25;  325,  13;  VS.  46,4;  7«,  14:  H.  160, 
26;  188,  13;  1.312,  28;  -r/u?  ^yeo;  G.  265,  13.  Abnorm 

,Ä  lMcs  auch  auf  der  Pap.  nia^.  »acc.  IV  p.  Chr.  lirit.  um*, 
pap.  catal.  p.  79.  420. 


Digitized  by  Google 


Philoatratu»  der  Zweite. 


21 


ht  der  nach  dieser  Analogie  gebildete  Genitiv  ip;xvjv£o; 
Ap.  30,3.  —  TrsXexu;  bat  nach  attischer  Regel  den  Ge- 
nitiv tteXsxwo;  1.  356,  29;  357,  2. 

5.  Heteroklisie:  Die S- Stämme  auf  vj;  haben,  so- 
weit sie  in  E  i  g  e  n  n  a  ra  c  u  vorliegen,  fast  ausnahmslos  den  A  k  - 
kusativ  -y}v  (Bd.  II,  19;  III,  26;  attisch  nach  Herodian.  II, 
321, 26 ff.  ;  676, 32  ff.  ;  694,  39  ff.  Lentz):  so ^ocDgvTiv  YS.  35, 
25;  Atojx^yjv  H  158,  27;  'Ifyioyevyiv  VS.  83,  13;  KupucaxTjv  H. 
187,  19;  HaXa^TivH.  158,27;  170,31;  195,22.24;  198. 
26  n.  s.  (aber  Genitiv  IlaXx;xrtÄou;  H.  161,  10  u.  s.;  Awyivou; 
Agypt  Urk.  aus  Berlin  Nr.  85,  II.  8.  10);  UohJkux.ry  VS. 
66,  21 :  96,  3  ;  JloXuvsixvjv  I.  383,  23;  384,  4;  £uxpst-mv  Ap. 
298,  2;  TiaoxpaTTjv  VS.  46,  25;  'Hpü>&y>;  geht  ganz  nach  den 
Masculina  der  A -Deklination.  Ähnlich  ist  das  Verhältnis  im 
NT.:  Winer-Schraiedcl  §  10,  5.  Ausnahmen  sind  nur: 
'Arrja-pi  Ap.  325,  6;  Aioy^vv;  VS.  95,  23;  IlaXafufo  H.  175, 
23.  Der  Analogie  der  meisten  derartigen  Eigennamen  fol- 
gen auch  die  Akkusati ve  g^xovTovniv  VS.  82,  13;  4ß8opi- 
xoytgOttv  VS.  76,  24;  TpwtxovrouTviv  H.  190,  6;  191,  29  (s. 
Kühner-Blass  I*  S.  544  A.  7).  —  Der  Accus.  Plur.  Itttto- 
TJ>iva;  steht  G.  261,  16;  aber  Tagtet;  Ap.  105,  13. 

Einzelne  weitere  Heteroklisien : 

■/[pt.i;:  gen.  7ip<ao;  H.  187,3  neben  ^pw  (letzteres  attisch 
nach  Herodian.  II,  714,  2)  H.  145,  8;  146,  5;  182,31;  187, 
15;  189,  19;  acc.  rp<o«  Ap.  218,  14;  H.  136,  17;  150,  19 
neben  *po>  H.  142,  30;  146,  28;  149.  13;  151,  10;  152,29; 
154.  11;  204,  10;  nom.  pl.  rpoie;  Ap.  150,  2;  acc.  pl.  yj'poj«; 
Ap.  175,  8;  H.  148,  21  neben  rpco;  H.  135,  16;  164,31. 

a\zX%  acc.  x>.£tv  G.  279,  26;  n.  pl.  xXtifts;  G.  276,32; 
ace.  pl.  xXstöa;  Ap.  332,  5 ;  336,  2.  NT.  hat  xtafto,  xXetS*;, 
nur  Act  ap.  xXsIv,  xXst;  (Westcott  und  Hort,  tbe  new  test. 
app.  157;  Winer-Schmiedel  §  9,  7). 

xopu;  acc.  sing,  xopuv  Ap.  131,31;  141,  13:  H.  186, 
13;  acc.  pl.  xopvüx;  I.  299,  28. 

Mtvco;   gen.  Mtvw  Ap.  152,28;  II.  174,10  (attisch 
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nach  Herodian.  II,  714,  3  Lentz;  Schol.  Thuc.  I,  8,  2);  die- 
selbe Form  dient  aber  auch  als  Akkusativ  Ap.  103.  11; 
325,  30. 

opvt;  (o  *«t  vi  bei  Philostr.)  gen.  opviöo;  Ap.  85,3; 
308,  19;  VS.  116,  25;  H.  192,  2;  I.  308,  1;  acc.  Spviv  Ap. 
44,  24.  32;  120,  26;  I.  368,  4;  388,  6;  nom.  pl.  opvttts;  Ap. 
6,  31;  7,1;  51,10;  69,31;  120,20;  215,1;  E.  237,  7 ; 
I.  326,  24;  366,  26;  gen.  opvtowv  Ap.  21,  21;  51,  12;  57, 
15;  96,31;  248,25;  249,9;  VS.  26,26;  opvwt  I.  307,6; 
311,9;  368,  19;  380,20;  acc.  pl.  o>*>*;  H.  212,24;  E. 
239,  14;  243,  12;  I.  307,  20  neben  opvt;  Ap.  247,  32;  248, 
6;  E.  229,  20;  I.  307,  27.  Von  dem  Wort  kommt  im  NT. 
nur  opvt;  als  Nom.  sing.,  in  LXX  nur  opvtUwv  vor:  Winer- 
Schmiedel  §  9,  8.  Die  Form  opveov  (auch  bei  Alciphr.  III, 
30,  1)  findet  sich  im  Pluralis  opvs«  Ap.  231,  14. 

gxoto;  hat  im  Gen.  gxotou;  Ap.  166,26;  193,  1;  im 
Dat.  cxotw  Ap.  126,  31.  S.  über  diese  Art  von  Heteroklisie 
Winer-Schmiedel  §  8,  11  A.  6. 

toccüc  acc.  sing,  raw  H.  192,  1 ;  acc.  pl.  txwc  Ap.  85,  4. 

6.  Metaplasmus:  TopTuvav  Ap.  152,29. 

^axp'j&v  (VS.  110,  14)  ist  die  einzige  bei  Ph.  vor- 
kommende Form :  nom.  sg.  Ap.  44,2;  59,  13;  SaxpOou  Ap. 
184,  14  u.  s.;  Saxpuot;  VS.  73,  8;  80,  14;  92,  26;  I.  382, 13. 

ftsväpov  hat  im  Dat.  pl.  immer  ^sv^psn:  Ap.  87,  5; 
250,  20;  279,  11;  VS.  108,  1;  II.  141,  1;  218,  8. 

Se™6<;:  Se^a14  Ap.  44,  27;  218,6;  291,12;  VS. 
114,  10  neben  ftcupoi  G.  278,  22;  ^ou?  I.  369,  16. 

AxarjTpav  E.  246,  24;  s.  über  diese  und  ähnliche 
Formen  Winer-Schmiedel  $  9,  8. 

Ka:rra$oE:  Ka^ra^oxYi  VS.  117,  5;  -rv  VS.  117,31; 
KaTT^a^oxalv,  -ftojcai;  VS.  97,  23.  30. 

oveipo;:  oveipaTi  I.  351,  30;  oveipara  Ap.  79,  19;  308, 
8;  VS.  26,26;  ovetpa-rcov  Ap.  79,2;  131,9;  155.21;  215, 


14  Wie  in  LXX:  Wincr -Schmiedel  §  8,  12. 
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30;  YS.  75,  11  neben  ove^v  Ap.  209,  14;  H.  182,  26;  I. 
332,  29 ;  dvEtfact  Ap.  76,  12. 

-fao;  geht  im  Mascnlinum  ganz  nach  der 0- Deklination : 
spio»j  VS.  29,  28;  45,  30;  117,  20;  Trpaco  Ap.  240,  9;  -paov 
VS.  91,  29. 

cito;:  Ära  Ap.  39,20  (stehende  Form  der  LXX: 
Winer-Scbraiedel  §  8,  12  A.  8). 

GTa&tov:  Gratia  Ap.  23,  4.21;  28,1;  37,20;  47,13; 
82,  8;  H.  160,  26;  I.  386,  30  (so  die  westlicheu  Hand- 
schriften des  NT.:  Westcott  und  Hort,  the  new  test.  app. 
157):  er«»«*  Ap.  60,  17  ;  I.  312,  4. 

5t«^[aö;:  <rra&j/.x  H.  176,  29. 

uiö;:  ulio;  Ap.  325,28;  neben  uiou  VS.  100,8;  oic? 
Ap.  73,  22;  VS.  57,24;  82,14;  105,26;  120,4;  121,9; 
122,  29;  oiov  Ap.  70,  20;  73,  24;  105,  6;  VS.  34,  9;  66,  6; 
10O,  16;  110,  24;  H.  166,  24;  198,  9.  19;  199,  4;  200,  6; 

G.  271,3;  273,1;  I.  305,  13;  320,  24;  321,  20;  ulfcw 

H.  139,  1. 

7.  Einzelnes  Weitere: 

apvx  acc.  sing.  H.  150,  9;  210,  9. 

"Apr^:  gen.  "Apso;  Ap.  263,31;  H.  157,20;  158,27; 
acc.  "Apr.v  E.  225,  20. 

Hopsa;  als  Eigenname  Ap.  141,  19.21  (s.  a.  I.  361, 
4);  das  Appellativum  habe  ich  nicht  notiert. 

SueTv  steht  H.  139,  22  (u-o  aaooosoiv),  wenn  die 
Lesart  richtig  ist;  sonst  immer  äuoTv;  8uc*  als  Dualform  Ap. 
94,  22;  indeklinabel  &o  ttoiyjtcSv  H.  194,  22  (ÄOo  als  Genitiv- 
und  Dativform,  neben  &»£tv  und  oW,  auch  bei  Polybios: 
Hasse,  N.  Jahrb.  147,  162 f.;  Papyrus  Not.  et  extr.  XVIII, 
2  Nr.  17,  17  ouo  ou*6v;  vgl.  Winer-Schmiedel  §  9,  11). 

vaG;:  gen.  ve<^  Ap.  100,32;  101,  19  a.  o.;  daneben 
das  ionische  vyjo;  (Kühner-Blass  I3,  462)  H.  153,  7  (so  auch 
Demetr.  de  eloc.  p.  280,  22  Spengel  und  Schol.  Thucyd. 
VII,  36,2);  v/it  Ap.  102,12;  109,10;   129,32;  vaOv  Ap. 
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60,  11;  64,  13;  101,  10  u.  s.;  vre;  Ap.  20C,,  17;  334,  12: 
das  ionische  vyi<Sv  Ap.  334,  12  (auch  Schol.  Tbucyd.  VII, 

4,  6);  acc.  pl.  vxG;  Ap.  27,  2;  102,  7;  150,  15. 

voG;:  der  seltene  acc.  pl.  tou;  voG;  Ap.  72,  18:  169, 
31;  VS.  28,  25. 

7p£o;  pl.  ypea  Ap.  151,5. 

Vokative  von  Eigennamen  auf  wv  behalten  die 
Nominativform  in  folgenden  Fällen:  Oiott^cov  Ap.  221, 
23;  235,31;  267,25;  Aupdav  VS.  37,26;  Xcipuv  H.  176, 
32;  vgl.  Bd.  III,  29;  Herodian,  II,  650,8;  061,41;  662, 
3  ff.;  667,  27;  671,  12;  G95,  22;  703,  8  Lentz. 

Bemerkenswert  ist  die  Vorliebe  für  den  Gebrauch 
lokaler  Bildungen  teils  im  alten  Lokativ  auf  i,  teils  mit 
Lokalsuffixen;  so  'Ailriva^  Ap.  332,  14  u.  s.;  'AttTjvr.Oev 
Ap.  332,29;  'Ax«*i)piav&c  VS.  106,31;  'ApYoftsv  Ap. 
332,  16:  'EXeutfTvi  Ap.  234,  22;  TS.  105,  20;  'KXevGrvaS* 
VS.  104,  22;  G.  290,26;  'KX«u<nvoft«v  VS.  104,24;'EXt- 
*<3vt  Ap.  272,  3;  'E-i&aupo  JVev  Ap.  138.  7;  'Is&fxoT  G. 
270,  25;  KoXo?o>vi  Ap.  125,  6;  Mapaftuvi  VS.  99,  4.  6; 
G.  265.  27;  Me^apaS*  VS.  55,  13;  Msyapo&ev  Ap.  332, 
14;  'OXujxTTiaciv  Ap.  332,  31  f. ;  lluf>oT  G.  270,25;  I. 
371,  18;  Iluftco&e  Ap.  170,  19;  Tuavai«  Ap.  341,23; 
344,4;  'I>xXy)p*&s  Ap.  137,24. 

Pronomina:  Ober  die  grössere  Häufigkeit  von  t  x  o  t  6  v 
gegenüber  von  tx>jtö  s.  Abschnitt  3  („Znsanmienfugung") 
unter  Krasis. 

Zahlwörter:  -zzccxot^xxi^s/.x  als  Acc.  neutr.  s.  o. 

5.  15;  ebenso  Tpt;y.aUs;ta  Itt,  Ap.  51.  17,  Letzteres  auch 
bei  Attikern  (Kühner-Blass  1,628,  1);  h raxociot  rpo %  toT; 
oY^oy.xQvra  Ap.  26,  17  (Kühner-Blass  I,  630,  4);  das  in 
der  Litteratur  seltene  SsxarrsvTs  (Kühner-Blass  I.  626.  1) 
Ap.  164,  9;  über  ftuo  s.  S.  23. 

Steigerungsfornien:  das  nicht  attische  (Kühner- 
Blass  I,  570,2),  aber  bei  Xenophon  (Anab.  VII,  7,24; 
s.  a.  Grundmann,  quid  in  elocut.  Arriani  p.  11)  vorkommende 
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«t«v  steht  Ap.  28,  2;  281,  16  (oO  »«fov):  288.  9  (oCtöv 
:xstov);  309,  24  (dasselbe);  VS.  48,  24  (dasselbe)  und  an  den 
oben  S.  18  angeführten  Stellen.  —  <t£o>.xiots?ov  Ap.  183, 
12.  aaT-rov  Ap.  96,30;  174,  16;  264,22;  273,19; 
285.6;  314,19;  328,23;  t»/otsoo;  Ap.  88,27  (Philo 
meeh.  hat  nebeneinander  0*ttc»>v,  tä/udv  und  Ta/o-repo;:  Po- 
land,  Berl.  phil.  Woch.  1894,  1008;  im  NT.  stets  tä/iov: 
Winer-Schmiedel  §  11,  3). 

Verb&lflexion. 

Vom  Optativ  der  Verba  contracta11  erscheinen 
folgende  Endungen:  für  Verba  der  A- Klasse:  -wyjv  Ap.  193, 
26:  -u-n  Ap.  287,5;  -^yj  Ap.  26,  1;  30,4;  66,29;  71,  26; 
74.14;  81.6:  87,20;  92,22;  176,10;  224.7:  255,1; 
VS.  51,  14  :  85.  7:  H.  180,  29:  194.  20;  1.  366,  23  ;  -^w 
Ap.  96.  14;  -cjev  Ap.  176,  12;  für  Verba  der  E-Klasse: 
-otrjv  Ap.  49,  6:  51,  30;  96,  11;  106.  22;  179,  2;  188,  13; 
197.  4  ;  321,  22;  VS.  111,  22;  H.  136,  16;  -ofos  Ap.  36,  3: 
206,  24  ;  273,  10;  K.  244,  2;  1.  308,  12;  -owj  Ap.  18,  11; 
33.  12;  51,  24;  328,  3:  VS.  115,  30;  H.  167,  10;  200,  12: 
O.  269,  5 ;  I.  322,  1 1 :  daneben  einmal  -ot  Ap.  149,  2 ;  -oüp 
G.  276,  13  (xxpaool/^v  Ap.  190,  6);  -ofev  Ap.  93,  2;  102, 
32:  160,  8  ;  von  Verba  der  O  K  lasse  kommt  nur  die  Form 
T^jpoicv  G.  289,  16  vor.  —  Hieher  gehören  auch  die  Aorist- 
formen von  jäiow:  ippuar,  Ap.  50,  16;  avaJiiwY,  H.  130,  27: 
133,  20.  21  neben  avaftoiy)  Ap.  324,  27.  —  Die  3.  Person 
Opt  Aor.  I  pass.  endet  auf  -efcv  Ap.  287,29;  1.  331, 
15.  Der  Optativ  des  Perfektums  wird  meist  peri- 
phrastisch  gebildet;  doch  kommen  auch  die  einfachen  For- 
men vor,  wie  Yipxxot  Ap.  171.  12:  T£Övr,xot  Ap.  173,0;  irt- 
teSwxoi  VS.  57,  14;  Twpxot  H.  211.  22.  Formen  des  Optat. 
Fnturi  z.  B.  H.  161.  11:  201,  1  (bei  Thuc.  kommt  dieser 


Die  Können  -oty(v  attinih  nach   Hcrodian.  H,  821,  39  ;  82-5, 
7  LenU. 
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Modus  nur  V,  94  [V];  VI,  30,  2;  34,  5;  74, 1;  bei  Xenophon 
dagegen  auffallend  oft  vor:  H.  Fassbänder,  de  optat.  fut. 
Münster  1884). 

Der  Aorist us  I  Activi  zeigt  im  Optativ  folgende 
Endungen:  -eia;  Ap.  30,  13  (daneben  -at;  Ap.  261,  32; 
E.  230,  28;  D.  260,  16);  -zxz  Ap.  22,  25;  29,  23.  27;  30, 
12;  44,  24;  52,3;  60,7;  61,  27;  66,  7;  86,13;  129,6; 
172,  22;  174,  3;  210,  10;  226,  3  ff.;  324,  26;  VS.  70,  30; 
106,  14;  120,  13;  H.  175,22;  177,11;  G.  270,  18;  1.317, 
6;  376,  21  (daneben  nur  ein  -at  Ap.  36,  8);  -£iav  Ap.  52,  4; 
57,  7;  164,  21;  168,  13;  226,  11;  VS.  47,  14;  H.  185,32: 
G.  263,  22;  I.  376,  1.  21  (nur  I.  357,  10  -*«v);  bei  Galen 
bietet  der  Laurentianus  die  äolischen  Formen  -sta;,  -st£  (Praef. 
Galen.  Script,  min.  ed.  Marquardt  1  p.  XXVII.  XLIX  f.). 

Die  zweite  Person  Sing,  des  Präsens  Medii 
und  Passivi  endigt  in  Verba  barytona  wie  contracta  der 
E-Klasse  auf  -vi  bezw.  -r,  (52  Fälle);  auf  -zt  nur  in:  ßouXsi 
(Ap.  22,  30;  31,  5;  33,  17;  34,  21;  64,  31;  96,  9;  97,  4; 
119,30;  136,8;  163,24;  164,31;  196,23;  229,  19;  234, 
27;  244,  29;  276,  29;  282,  14;  287,  17;  288,  18;  299,25; 
326,15;  VS.  118,24;  H.  137,12;  207,21;  219,29;  E. 
237,  18;  243,  1;  248,  7;  I.  330,  25;  331,  20;  340,  9;  352, 
9;  363,  21)  und  otci  (Ap.  35,  15;  45,  26  ;  67,  18;  95,  15; 
106,21;  149,11;  155,3  ;  159,10:  180,  2;  201,  19;  207,  11; 
219j  9;  294,  18;  306,  13;  331,  8  ;  333, 16;  338,  26;  H.  166, 
16:  E.  255, 11);  ebenso  hat  die  2.  Pers.  Futuri  med.  und 
pass.,  auch  Fut.  III  (ysYpatW,  Ap.  193,  11;  [asj/.vw,  Ap.  199, 
11;  xextw,  Ap.  248,29:  äiaßs^avi  Ap.  282,  15)  meist  -r. 
(67  Fälle);  -et  in  folgenden  Formen:  axoucet  G.  273,2 
(häufiger  ascowr.:  Ap.  338,22;  1.300,18;  313,  18;  314,3): 
axpoaoei  VS.  25,  25;  ava&vi<7si  I.  373,  23  (häufiger  -ftr.or,: 
Ap.  52,  28;  77,  8;  78,  16;  244,  19;  E.  225,  X);  a-ota  Ap. 
252,  2;  cju.^ei  I.  373,  24;  o>  Ap.  294,  16;  I.  356,  4: 
/.xtg^si  I.  314,  28  (o^r,  kommt  nicht  vor);  ~po;£wr.<7Ei  Ap. 
198,  9;  T«u;ei  H.  219,  29  (tsu;v;  H.  196,21;  1.  313,  17.19; 


l'hilostratus  der  Zweite. 


27 


323,  28:  35:3.  2;  380,  29).  NT.  hat  a  nur  in  {Sou>ei:  Winer- 
Schmiedel  §  13,  18 ;  Pariser  Papyr.  N.  42,  8 :  /aputf. 

Die  3.  Person  Plur.  des  Imperativus  Activi 
kommt  nur  in  einem  Xeyovrwv  Ap.  300,  10  vor  (auch  Alcipbr. 
III,  30,  3  hat  9&ovo'jvt<ov) ;  häutiger  sind  mediale  und  pas- 
sivische Formen:  -wrovcfoov  Ap.  204,  20.  2 1 ;  yu^va^ecdwv 
G.  275,  2;  289,30;  290,  11;  a<7xs(c»ü>v  G.  275,  3;  a^ewihov 
G.  275,  24;  ixpo/eip^eG&wv  G.  289,  11;  xsSktirtw  G.  289, 
14;  #£pa-£0£<5Ötov  G.  290,  9;  yjXwucöwv  G.  293,  1;  Perfekt- 
fonnen :  avz^T^wv  Ap.  276,  25 ;  ^rpr.s&tov  VS.  107,  1 ; 
£ppci*»cov  VS.  116,3;  I.  337,12;  <rjT*sk&tov  G.  278,  16; 
xa-re<jxeuaG&<ov  G.  278,  23 ;  auvTeTax*>ü>v  G.  278,  25. 

Die  3.  Person  Pluralis  Plusquamperf.  Act 
endigt  (wie  immer  im  NT. :  Winer-Schmiedel  §  13,  20)  auf 
-£U73cv  H.  163,  19;  187,  11;  auf  -ecav  (attisch  nach  Herodian. 
II,  279,  11  Lentz)  Ap.  171,  14;  VS.  43,  2. 

3.  Pers.  Plur.  Perf.  Pass.  £vu<pavrai  1.323,3 
(s.  Winer-Schmiedel  §  13,  1:  ^rpavTai,  ;x£{xtavTat  3.  pers.  pl.) 

Das  sylla bische  Augment  vj  findet  sich  nur  in 
T,£uva;AY,v  Ap.  82,3,  r.&JvaTo  VS.  44,2,  f.Suvr,  &Y]v  Ap. 
69,4;  75,19  (aber  i^vä^v  Ap.  27,  23;  VS.  119,2). 
Die  einzig  vorkommende  Form  r.fteXov  (Ap.  132,31;  E. 
229,  14;  232,  22;  251,  6)  ist  von  s&&co  herzuleiten,  welches 
im  echten  Philostratus  die  regelmässige  Form  ist  (Ap.  11, 
13;  23,  3;  76,  10;  145,  20;  H.  129,  30;  147,  18;  173,22; 
E.  240,  31;  247,  6;  I.  316,  18;  333,  19;  369,  16;  389,11; 
immer  so  auch  im  Ninosroman;  &zko>  steht  nur  Ap.  55,  24; 
I.  338,  3;  387,  16;  in  den  VS.  nur  in  Citaten  wie  dem  aus 
Alexander  Peloplaton  79,  22  und  dem  aus  Varus  82,  27 ; 
verdächtig  ist  das  häufigere  Vorkommen  von  OeXo>  in  den 
Briefen:  E.  226,  24;  231,  6.  30;  232,  3;  239,  9;  242,  19; 
243,  19;  244,  9.  18;  249,  12;  über  die  beiden  Formen  im 
Attischen  s.  a.  Usener,  Xachr.  der  Göttin^er  Ges.  der  Wiss. 
1892,  49  f.;  OiXco  Äg.  Urk.  a.  d.  K.  Mus.  zu  Berl.  X.  27,  5 
neben  r.OAov  ibid.  11;  ^catct,;  X.  3,  20  [a.  605  n.  Chr.]; 
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vMXrfit  N.  12,  15  [a.  181/2  n.  Chr.];  ebenso  ist  das  Ver- 
hältnis im  NT.:  AiXw,  TnftsXov:  Wiuer  Schmiedel  §  12,3); 
ßouUftxi  (Ap.  20.  3:  21,  11;  33,  20;  102,  1.  8.  13;  103. 
19;  106,29;  121.8;  138,  13;  149,  3.  32;  159,  30;  180,  26; 
220,  31;  234,  31;  245,12;  337,9;  H.  139.30;  186,27; 
201,27;  N.  220,20;  E.  254,6;  G.  271,23;  I.  353,  11; 
i^ouXoar.v Nino8roman  Herrn.  XX VIII  p.  173,  36)  und  [xiWai 
(Ap.  32,  31;  34,  14;  63,  12;  152,  21;  185,  24;  235,  19; 
313,  1;  VS.  1,  11;  33.  24:  I.  363,  10)  haben  immer  das 
Augment  2. 

Ohne  syllabisches  Augment  bleiben  (wie  im  NT. 
fast  immer:  Winer-Schmiedel  §  12,  4;  ebenso  bei  Sophronius 
[de  praesentat.  domini  ed.  Usener  1889  p.  5])  die  PI  usq ua m- 
perfekte™  ysyovsi  Ap.  12,  5  (iy^ovst  Ap.  9,  27 :  iysyovscav 
ib.  171,  14;  iyz^a^  H  187,  11),  -s-oixiXto  Ap.  95,4: 
TTSTropiTTo  Ap.  250,  26;  xexocp.viTo  Ap.  298,  25:  wapa- 
fteftuxsi  VS.  31,  24  (äi&xsi  Ap.  338,  13;  VS.  14,  17); 
$ie<7Ty,xc<7av  (Formen  von  eutttxäiv  Ap.  213,  4;  217,  12. 
24;  249,  27;  VS.  21,  28;  H.  147,4:  G.  263,20)  V8.43,2; 
$s$avei<7T0  VS.  51,  18:  Trposxexp zei  VS.  92,  10;xaTx- 
fJsßr.atci  H.  157,  12:  ^poß^r.xet  H.  166,8  (ij^xsaxv  Ap. 
28,  15;  H.  204,3).  Die  Zahl  der  richtig  syllabisch  oder 
temporal17  alimentierten  Plusquamperfekte  ist  85. 

Von  vokalisch  anlautenden  Verba  haben  das 
syllabische  Augment:  ayvuat:  xxTfcgav  X.  223,  29; 
a>a<7Xoy.ai:  iaXwxti;  Ap.  259,31:  VS.  52,  1;  iaXwxciv  H. 
1X1,  16;  E.  251,  lf>  Aristid.  XLIII,  819,  369;  XLIX. 

518,  055)  kontrahierte  Formen:  r,X«  Ap.  44,  17;  242,5: 

l*  Polybios  lä.*»t  das  Augment  meist  nur  im  IMiiwj.  von  Verha 
i'oiuposita  weg:  Hultseli,  Die  erzählenden  Zoitformen  bei  Pol.  III, 
89  tV.  Herl.  Pap.  N.  19,  I.  19  uTispii»?};  21,  1,  19  dra-.Tr.o&ai :  du» 
Pendant  dieser  Verwirrung1  ist  xaTersTtTtox'na  X.  2G.  16  (a.  178  n.  l'hr.). 

17  Auch  die  Setzung  des  temporalen  Augments  beim  Plusquam- 
perfekt  ist  attiseh:  O.  Uiemann.  <jua  rei  erit.  traet.  rat.  Xenoph.  text. 
constit.  sit.  p.  27  Anm. 
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254.  21:  255,  3;  284,  31;  VS.  22,  29  ;  28,  20;  H.  210,  7; 
'/•Aoyjav  Ap.  26,  18;  136,  2;  avaXt*7y-to  bildet  avr.Xtoxai;  Ap. 
181,  32;  aber  xa-rava^tossv  Ap.  176,  28;  TrpoavaAtotai  1.381, 
19  (iva^ihi  Berl.  Papyr.  N.  14,  17  [255 '  n.  Chr.]);  opi(o 
immer  im  Imperf.  und  Perf. ;  w»e«:  £w»ojv  Ap.  257,32; 
306,  29;  338?  10;  *;s<o<t*  VS.  52,  20  ;  a-Sü*7a:/.7)v  Ap.  75,  30; 
294.  26;  VS.  76,  11;  H.  158,  7;  ttfcftai  Ap.  332,  5;  tivso- 
»xati:  icovr.osvo:  Ap.  303,  16;  E.  227,  16;  £wvr,jAat  Ap.  108, 
29;  Uw/s9m  Ap.  319,  6  ,H. 

Das  temporale  Augment  fehlt  regelmässig  bei  den 
Vergangenheitsformen  von  eupUxw  19 ;  ferner  inavsupuvs-ro 
H.  204,  5:  £u  ftoxCpr.es  H.  162,  2;  su&oxtpr.xco;  VS.  85,  3; 
a-£b$xTo  Ap.  252,  18;  euy^w  H.  156,6;  r po;£'jvai  •>'/) 
H.  206,  4.  Kein  temporales  Augment  haben  endlich  sixa^w 
Ap.  29,  2;  49,  28;  61,  21;  66,  8.  15;  85,  8;  86,  19.  21; 
«8,  3;  119,  1;  120,  16  u.  ö.  ;  H.  207,  25;  I.  322,  24.  28; 
354,21;  384,2;  VS.  17,  13;  78,17;  G.  293,  7;  elxoi  VS. 
111,9  (£i$e);  eppyivEvw  VS.  14,  15;  21,9;  106,  18;  10,1 
3.  —  Dagegen  stehen  mit  temporalem  Augment  (ttj) 
Formen  des  Imperfektums  von  euftoxtpeco  Ap.  171,  22; 
VS.  33,  29 ;  105,  3 ;  1 16,  6 ;  des  Imperfektums  ( Ap.  1*3,  1 ; 
258,  18;  H.  188,  11;  191,3)  und  Aorists  (Ap.  19,  25;  133, 
22;  191,29;  249,29;  315,  11)  von  eC/oaai;  vju^opr^e 
E.  245,  4;  249,  17.  Nach  Herodian.  II,  789,  9  sind  yjuopav- 
&v  und  YjoyrcfjMQv  attisch. 

Der  Augmentation  wegen  sind  noch  folgende  Formen 
bemerkenswert  (Einzelnes  aus  dem  NT.:  Winer-Schmiedel 
§  12,  6.  7): 

xaricyw:  h/.izW/Z'o  Ap.  30K,  3 ;  VS.  26,  1 1 ;  -%v:'t,'i-v>/z 
VS.  106,28. 


Die  Formen  6<!>vrjodu.if}v,  iö>po>v  sind  attisch  nach  [Plut.J  vit. 
Hom.  II,  12;  day  syllahinehe  Augment  fehlt  ihnen  im  XT.  (Westrott 
nnri  Hort  I.  I.  |».  161  IT.). 

'»  So  auch  im  XT..  wo  aber  t'jxoua«.  temporalen  Augment  hat 
(Westrott  und  Hort  1.  I.;  Winer-Schmiedel  $  12.  o). 
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a|A9isvvu;7.t :  r.y.^UcTO  Ap.  130,  16. 
av£Xoaai:  rve^sTö  Ap.  44,  13;  H.  192,  12;  198,11; 
202,  29;  E.  229,  16;"  233,  1. 

a?:ot>tt^<o:  aTTtüxi^ov  I.  352,31. 

a-oAa'jw:  aT^Xauov  E.  254,  18  (auch  Luc.  Philops. 
p.  65  und  immer  Aristides). 

r,9(ct  Ap.  139,30:  VS.67,27;  108r  12;  i^ki 

Ap.  160,22. 

ÄiaiTäopi:  W5to  Ap.  206,  7;  331,  29. 

I  it. — o  X  a  w :  Y(jxro)vYj{it.£vo;  Ap.  262,  3 1 . 

dvo^Xio):  hybiylti  E.  248,6  (attisch:  Herodian.  II,  168, 
12  Lentz). 

iTravopBow:  sV/ivwpftou  Ap.  3,  26. 

£77topJtsco:  d-iüipxy/^v  Ap.  5,  29. 

xa*7i|iai:  dxa$y,TO  Ap.  95,3;  s>.aOir,vTO  Ap.  126,6; 
328,  1;  VS.  59,  15  («eptwtaOijvro) ;  67,29;  73,  20;  118,  19. 

::apavoy.£<o:  VS.  63,  15  7;xo7)vo{jltj<7xv. 

Trapoivio):  £~apcov£t  Ap.  139,28;  izxptovriJhj  Ap.  159» 
23  (attisch:  Herodian.  II,  168,  12  Lentz). 

t:  a  p  to  $  £  w  :  -apio^o  jv  VS.  6,  23. 

Xpr,  bildet  immer  iyyry  :  Ap.  210,3  ;  256,9;  265,22; 
284,  7 ;  H.  170,  10;  E.  236,  1 ;  6.  287,  15  (ebenso  bei  Lucian: 
Remaclv,  Observationes  in  Luc.  Hermot.  I,  18;. 

Aoriste  von  Verba  liquida:  Formen  mit  a  (im 
NT.  regelmässig,  in  LXX  vorherrschend:  Winer-Schmiedel 
§  13,  12)  uytoeva;  Ap.  9,7;  pavtoai  Ap.  84,  29;  >savav- 
T£;  Ap.  123,31;  >.£avat  G.  269,12;  o*y;y£pava;  Ap. 
149,7;  230,18:  VS.  65,  5;  H.  147,23;  £kaiaiav  Ap.  186, 
13;  aypiava?  VS.  9,  31:  -tavat  G.  269,  13.  —  Formen  mit 
vj  haben  £atv<»  Ap.  23,32;  <r/;y.atvto  Ap.  75,  18;  140,23; 
H.  128,  18;  145,  5;  G.  274,  7;  I.  364,  26  (so  auch  Ninos- 
roman  Herrn.  XXVIII,  172,30);  *a&*tp<o20  Ap.  131,5;  210, 
5:  251,  17;  287,  2.  6:  315,  2;  G.  269,  11:  T£/.:Aabot/.*i  Ap. 


-°  Dagegen  ixafrapa  Aristid.  XIV,  3:4,  382;  XXIII.  418,  48;\ 
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137.28;  21)7,9;  [Waivco  Ap.  224,  IG;  308,24;  u?alvc* 
I.  382,  14. 

Zweite  Aoriste  im  Passiv  sind  nicht  besonders 
Jiäutig:  av7jYYgXvj  Ap.  31,  14;  Yp*?ei;  Ap.  236,  22;  VS. 
109,  14;  I.  336,6;  iypaewi  I- 334,  8;  iwi^avcvra  Ap.  294, 
15;  ItXtßEUE.  234,12;  luvTpißsv  1.319,7;  ipUxw^. 
1.  383,  14;  TÄ^Tjvai  I.  385,  1  sind  alle  Formen,  die  ich 
bemerkt  habe;  xXtvoj  bildet  immer  bOi&ry  (Ap.  107,  10; 
253,  15;  I.  302,  2;  345,  6)»  Die  nnattische  Form  cpusv 
kommt  nur  in  einem  Citat  aus  Alexander  Peloplaton  VS. 
81,  3  vor;  s.  a.  sica^Xivro;  Ägypt.  Urkunden  aus  den 
K.  Museen  zu  Berlin  Heft  1  N.  16,  10  (a.  159/60  n.  Chr.) 
und  ntl.  Beispiele  Winer-Schmiedel  §  13,  10.  11. 

Das  sogen,  attische  Futurum  herrscht  in  allen  Verba 
auf  (Ap.  22,  10;  23,  19;  215,  22;  223,  12;  267,  15; 
270,21;  273,11;  301,20;  H.  129,3;  195,14;  201,27  ; 
G.  275,25;  I.  310,9;  347,24;  380,4;  387,  1;  auch  im 
NT.  sind  Formen  -ww  selten  [Westcott  und  Hort,  the  new 
test.  app.  163  f],  am  häufigsten  in  3.  Pers.  Plur.:  Winer- 
Schmiedel  §  13,  5;  Galen  lässt  sie  zu:  I.  Müller,  praef.  Gal. 
Scr.  min.  IT,  LV;  xaxtcojAsv  bei  Hermog.  de  inv.  p.  194, 
27  Sp.)  und  bei  sXaOvco  (Ap.  239,  1;  266,4;  268,  12). 
Nur  OTTocfTopscst  (Ap.  215,  20)  weicht  von  der  attischen 
Kegel  ab. 

Ein  Übergang  von  Verba  auf  in  die  o>- 
Flexion*1  im  Activum  findet  sehr  selten,  in  Medial-  und 
Passivformen  nie  statt:  von  den  Verba  -*xt  der  A-Klasse 
kommt  nur  Irra;  E.  242,  16,  von  denen  der  E-Klasse  nur 
Tifts!  I.  306, 25  vor;  von  Verba  -vujai  gehen  in  die  co-Flexion 
über:  2.  Pers.  Sing.  Präs.  Indic.  von  &eUvup.t  E.  232, 
10;  3.  Pers.  Sing.  Präs.  Ind.  von  fat'xvjpt  E.  232,  14; 
I.  327,  15;  382,24;  2.  Pers.  Sing.  Präs.  Imperat.  von 
-soaroX>.u;xi   E.  243,  1;   Inf  in.   Präs.   von  ^apa^etxvjai 


«  S.  Winer-Sehmiedel  *  14,  12  fl'. 
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Ap.  254,  17;  Partie.  Präs.  von  ;«jyxcpxwu;Ai  H.  174,  2; 
3.  Pers.  Sing.  Im  per  f.  von  irapwvvujAi  Ap.  128,  2;  von 
fefxvuju  Ap.  160,31;  199,22;  234,10;  von  pwwup  Ap. 
192,23;  1.  321.9;  von  ar6XXuw.t  I.  374,4;  von  ou.vj*ai  G. 
286,23.26;  endlich  die  Form  rapavoiyouai  I.  315,  12. 
«Sonst  kommen  uar  Formen  nach  der  -pi- Flexion  von  Verba 
•vjtu  vor,  nämlich  3.  Pers.  Sing.  Präs.  Indic.  auf  -wci  Ap. 
57,9;  64,7.10;  89,6;  175,27;  213,31;  299,16;  VS. 
122,  12;  H.  168,  3;  D.  260,20;  G.279,3;  290,  21;  1.  315, 
6;  347,5;  364,  17;  384,  19;  1.  Pers.  Plur.  -wa*v  H.  155, 
19;  3.  Pers.  Sing.  Imperat.  Präs.  -vjtw  I.  350,21;  Infin. 
Präs.  -wvat  Ap.  93,25;  102,  13;  120,  15;  VS.  61,  13;  H. 
148,  10.  30;  D.  259.  25;  G.  292,  8;  Partie.  Präs.  -v^  -vCca 
Ap.  41,  3;  70,  18;  93,5;  122,  11;  183,2;  205,18;  212,3; 
238,8;  241,  14;  250,26:  256,31;  269,4;  280,8;  284,32; 
VS.  10,11;  23,13;  62,9;  H.  148,17;  174,31;  183,31; 
191,  15;  207,3;  218,  19;  G.  273,  15;  I.  320,  23;  323,  30; 
340,5;  362,25;  374,  15;  3.  Pers.  Sing.  Imperf.  -vu  Ap. 
41,  17;  59,28;  103,22;  105,14;  110,31;  139,32;  148, 
14;  232,  11.  12;  236,30;  245,  24;  255,  17;  257,  22;  259, 
3;  295,17;  297,20;  VS.  51,4;  H.  146,  12;  218,29;  I. 
358,  13;  1.  Pere.  Plnr.  Imperf.  -vu^v  Ap.  194,  7;  3.  Pers. 
Plur.  Imperf.  -vueav  Ap.  141,  20.  Dies  sind  sämtliche  vor- 
kommenden Präsens-  und  Imperfektformen  des  Aktivs  von 
Verba  -wf«  bezw.  -vuu.  Im  übrigen  bleibt  bei  Verba  -;m 
der  2.  und  3.  Klasse  die  3.  Pers.  Plur.  Präs.  Akt.  un- 
kontrabiert  (attisch  nach  Herodian.  II,  833,  34  Lcutz;  da- 
gegen [Plut.]  vit.  Horn.  II,  12):  TtUixci  Ap.  315,  9;  Moxin 
Ap.  81,  12;  VS.  102,  23  f.;  für  den  Plur.  Aor.  II  Act. 
derselben  Klassen  finde  ich  nur  x-Formen:  £oWay.sv  H.  174, 
17;  eScixav  VS.  125,  24;  H.  176,  11;  ^vrjxav  H.  206, 

9;  ixav  H.  218.  24  ;  Trpo^xavro  H.  184,  12;  Ph.  ist  also  hierin 
dem  Gebrauch  der  xotvr,  gefolgt  (Hatzidakis,  Kuhns  Zschr.  f. 
vergl.  Kpr.  N.  F.  XIII,  109;  Winer-Schmiedel  §  14,8);  bei 
Xen.  stehen  nebeneinander  gäcoxav  und  s£oi*v  Cyrop.  IV,  6.  12. 
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Einzelne  Verba: 

ayopsuw:  nicht  klassisch  (Kühner-Blass  II3  34(5)  sind 
ayopeu«rctv  Ap.  164,  2;  asrayopeucai  Ap.  29,  15;  lfyr(6Q&#st 
Ap.  114,  24;  ffopeuce  H.  188,21;  ^ayopeucov  VS.  97,  14 
(Apophthegma  des  Sophisten  Pollux);  aber  avsiTretv  Ap.  342,  4. 

£*<»:  im  Ap.  32,  IG;  H.  194,  8. 

xi^souxi  bildet  gut  attisch  aiXsa&riTc  Ap.  185,0;  aber 
ai&fftovrat  Ap.  209,  18. 

i/.cöaov.ai:  das  erst  seit  Aristo t.  belegte  Perfecta m 
wcpoeccftai  VS.  100,  20;  101,  24;  115,  2;  120,  14. 

Von  der  Form  ap?ia£ü>  ist  nur  uerxi^asat  H.  132, 
31  gebildet  (Alcipbr.  III,  42,3  *y.y\xno). 

avuw:  avuaOfvai  Ap.  41,31. 

airoXaucu:  a^o>iAaurat  Ap.  231,  22;  über  das  Augment 
s.  o.  S.  30. 

apoo>:  apetra.  I.  368,  26. 

a/»ojA«t:  ax»e<yeTai  Ap.  48,  22;  a^(ni  ib.  222,  28. 

(ixtvtü:  Imperat.  aor.  rpoßaTe  I.  376,  27. 

JjijÜpcoGxw:  ßpaid&Tat  Ap.  116,  4,  eine  von  Phrynichus 
(p.  347  Lob.  und  in  Bekk.  An.  p.  37,  30)  verbotene  Form. 

fitoco  bildet  gut  attisch  ißuw  z.  B.  Ap.  340,  32.  Das 
nnattische  (Kühner-Blass  II3  p.  192  A.  2)  ava.W.  Ap.  190, 
6;  H.  130,27;  133,  20.  21. 

ya j/.sci>:  yr.fjt.at  Ap.  13,  8. 

Yiyvo^at:  die  poetischen  Aoristformen  dystvxvro  Ap. 
71,  6;  yEtvaf/ivot?  aorov  Ap.  319,  6. 

$ap£avü>:  *ÄTa$apOeTv  Ap.  77,  10;  xaTaSap&svrs;  Ap. 
78,  27  (über  die  Analogiebildung  ttipibiv  s.  Hatzidakis,  Einl. 
in  die  neugr.  Gramm.  S.  178). 

#et5<*>  ist  häufig  in  Formen  des  Aorists  iftziax  (z  B. 
Ap.  4,  25;  16,6;  50,22;  69,1;  73,2;  75,17;  90,27; 
273,32;  H.  197,  1  o.  ö.).  Von  Perfektformen  kommt  vor: 
SsSoi**  Ap.  273,4;  VS.  75,5;  E.  248,5;  &Wc  Ap. 
163,  14;  180,8;  H.  154,23:  Ap.  253,  12;  I.  359,  24; 

3cft«xcvm  N.  221,30;  yowjfa  I.  3*4,  12;  fteäiz  Ap.  179,  IS; 
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192,  20;  244,  2;  303,  25;  H.  210,  23  (Alciphr.  III,  70,  5); 
&8ta;  Ap.  25,  12;  179,16;  202,  18;  H.  132,  13;  I.  374, 
22  (Luc.  de  luct.  929.  930);  Ap.  169,  1;  I.  357,  18; 

SeStTe23  Ap.  280,  10  (als  Imperativform  Ap.  241,  23);  Wwwt 
Ap.  90,31;  L  299,20;  »tfiJH  Ap.  196,23;  H.  196,20; 
fafcvai  Ap.  51,6;  52,11;  231,28;  245,27;  280,10;  287, 
25;  338,  1;  feftuo;  Ap.  245,  21;  257,  21;  277.  4;  285,  10: 
I.  297, 16;  366,  9;  Miozx  Ap.  265,24;  I.  335,14;  Sektors; 
Ap.  311,  1;  339,  27;  ifeSUtv  Ap.  278,  10. 

kontrahiert  attisch  (Kühner-Blass  II5  8.  138;  W. 
Schulze,  quaeet.  ep.  164)  !-'jvÄo'j<nj;  Ap.  119,23. 

^iaUyop.i:  Fut.  &t*.)i;ofJiai  Ap.  343,22;  II.  135,2; 
Aor. :  eine  Form  von  &a)i;a<7ttai  Ap.  138,32  (Si£>i£aTo) ; 
sonst  immer  Formen  von  8ta).£/{Vyjvat:  Ap.  305,  1.  5;  317, 
26;  328,4;  335,3.28;  VS.  41,29;  44,25;  83,24;  95,14; 
106,  13;  H.  166,  21;  173,  32;  174,  16;  G.  272,  20;  Perf.: 
<fcet>i/jVai  Ap.  274,  7. 

Suoi:  i-e&iWo  Ap.  140,  17;  VS.  103,22;  H.  147,21; 
168,  20;  aber  ev&Cvxt  H.  199,  28. 

eiy.i  bildet  die  2.  Pers.  Sing.  Ind.  Präs.  si  (&si  Ap. 
134,  23;  Äwi  Ap.  252,  2;  wspfct  E.  239,  8);  Imperat.  a::ti)i 
Ap.  163,19:  a-(Tto  Ap.  9,24;  I'tco  Ap.  205,1;  266,2; 
Imperf.  ;W,*<7av  Ap.  8,3;  Adj.  verb.  -awT/jTsa  (Antiatt. 
100,  11)  Ap.  156,5;  326,32.  In  präsentischem  Sinn 
steht  zbj.i  I.  354,  24  wie  Ach.  Tat.  III.  23,  5  (im  Attischen 
selten:  Krüger  38,  3.  4);  die  futurale  Bedeutung  von  »jxi 
war  den  Spätgriechen  nicht  mehr  verständlich :  Schol.  Thuc. 
VI,  91,  4;  [Plut.]  vit.  Horn.  II,  54. 

«tjAt  bildet  die  2.  Pers.  Sing.  Ind.  Präs.  zk  Ap.  136, 
7;  210,6;  268,15;  287,4;  H.  128,  1;  131,6;  E.  226,13; 
232,  22;  235,  7;  237,  5;  239,  9:  241,  27;  245,  14;  248, 
22;  251,3;  255,  27  (Brit.  mus.  pap.  Cat  p.  13,  15  [a.  162 
a.  Chr.]  si). 

,!  ?i5'.|tsv.  ZiZ'.'.i  auch  bei  Lucia« :  Frirzschc.  »le  atticismo 
Luc.  i». 
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Die  2.  Pers.  Sing.  Imperf.  ia&x  Ap.  37,  14;  45,  23; 
97,  26;  100,  29;  170,  17;  184,  15;  224,  21;  258,  23;  325, 
15;  IL  178,1;  E.  232,4;  248,  10;  nur  Ep.  244,7  steht 
dns  im  NT.  (ausser  2  Stellen:  Winer-Schmiedel  §  14.  1) 
ständige  r.;;  auch  die  vulgäre  Imperativform  (Belege  bei 
Winer-Schmiedel  §  14,  l  A.  1)  r.Tw  steht  nur  Ep.  235,  1 
(r,Tw  auch  Aphthon.  prog.  p.  20,0  Sp.;  Inschr.  bei  Sitlington 
Sterret,  the  Wolfe  exped.  II  nr.  31). 

Ob  die  Form  ria.  als  1.  Pers.  Sing.  Imperf.  Ap.  291,  5 
haltbar,  ist  fraglich;  sonst  (H.  137,  29)  heisst  die  ent- 
sprechende Form  r,v,  und  so  wird  an  jener  Stelle  ra  zu 
schreiben  sein.  Die  3.  Pers.  Sing.  Fut.  Ind.  heisst  immer 
irzn  (Ap.  154,  31;  161,  20;  260,  28;  265,  1;  289,  1;  H. 
183,  3  u.  s.). 

iTrtjAeXoaai  (Kühner-Blass  IP  485)  steht  Ap.  235,  17. 
£pel$co:  iprjpeujfzivo;  E.  253,  19. 

£  p  /  o  ;a  a  i :  iTravy.f/rro  E.  246,  1 4 ;  7rap£>*£u<r/i  A  p.  1 27, 5 ; 
;uv£A£'*76a£$a  Ap.  198,3;  &£uco{Aai  auch  Teles  (H.  v.  Müller, 
de  Teletis  eloc.  p.  4). 

£-/<,>:  Formen  von  %t»  Ap.  101,21  (y.£t^;o^t);  111,19 
(£;o'*7«v)  u.  s.;  <sjr^J0Xl  H-  217, 28  w;  Imperat.  Aor.  xaTÄ<r/s 
E.  245,31  (diese  Form  auch  Luc.  Tim.  p.  151;  Achill. 
Tat.  V,  17,  5;  19,  3;  22,  3;  Hermog.  de  inv.  206,  12.  10 
Sp. ;  dagegen  -apacy£;  Aristid.  LI,  574,  719). 

£ato:  ^yj&t  (auch  bei  Pherecrat.  com.:  Reitzenstein, 
inedita  poetar.  Gr.  fragm.  II  p.  12  ff.)  Ap.  7,  16;  ftoopat 
(neben  Zw*  NT. :  Winer-Schmiedel  §  13,  8)  Ap.  7, 17 ;  39,  19. 

griechischer  Litteratur,  an  welcher  das  Perf.  von  ^uyvw.t 
vorkommt. 

daujxa^co  bildet  richtig  attisch  im  Fut.  Öaj;xaio7.ai 

Ap.  57,  23. 

J>7jpaü>:  *Wipa<j£iv  Ap.  239,31. 

58  Boi  Demosthenea  überwiest  &£ü>  weitaus:  E.  K.  Schulze 
prolcg.  in  Deinostli.  (»rat.  in  Apatur.  GO  f. 
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flvr.cx«  hat  mit  Ausnahme  von  tsH^xotä  I.  376,0 
immer  die  kurzen  Perfektformen :  TE*)vavat  Ap.  74,24;  134, 
32;  142,  20;  163,  27;  304,  4;  341,  26;  WS.  30,  8;  76,  24; 
92,  23;  G.  272,  30;  reövsok  Ap.  11,  31;  re^curo;  VS.  99, 
18;  Te^vsaJTi  Ap.  286, 1 ;  WS.  92,  19;  H.  209,  6.  24;  ts&vwSt* 
Ap.  121,  14;  220,  9;  328,  12;  338,  17;  G.  273,2;  Te&vew- 
tcov  Ap.  254.  3;  TsOve^Ta;  Ap.  27,  23;  G.  275,  29;  I.  365, 
21;  Tei>vew<7Y)<;  VS.  84,  30:  rsövewcav  VS.  70,  12. 

i'^co:  Fut.  xa&c&o'ijxfifta  Ap.  82,  17;  der  Aorist  lautet 
im  Indikativ  immer  dxxöwa  (Ap.  97,  14;  213,  16;  H.  188, 
8),  im  Infinitiv  Zrw  (Ap.  90,28;  206,20;  H.  131,13; 
134,  13),  im  Participiam  L&ca;  (Ap.  51,20;  111,25;  124. 
4;  230,2;  260.32;  335,  16;  VS.  119,3;  nur  Ap.  83,20 
steht  xxiKcavTi);  Konj.  i^Yi<j(u[/-£v  H.  132, 1 ;  die  späte  Perfekt- 
form ouvt^xoTo;  T.  373,  12. 

Vt,j/.i:  Opt.  Aor.  med.  jas^sTto  Ap.  139.  6;  über  den 
Aor.  II.  Act.  s.  oben  S.  32. 

t*Tr,;7.i:  Fut.  irrrfo  Ap.  231,16;  265,  3;  iarr&u;  Ap. 
193,12;  sstt&i  (3.  Pers.)  Ap.  129,19;  141,1;  D.  259,17; 
-oo<ji  H.  129,  21;  G.  273,  18;  I.  359,  30;  Imperat.  Aor.  II. 
act.  [/.STXfjTTjiH  Ap.  142,8;  xaTacno&i  E.  238,3.  Perfekt- 
formen der  %-Bildung:  £<mri*oi  Ap.  31,  13;  i<rrrtwj.zv  I.  333, 
28;  fcrwia*  G.  276,31;  277,  14;  279,  24;  I.  329.4;  i<rrr,- 
xoto;  Ap.  323,  12;  VS.  39,  2;  £<rrwra  Ap.  35,  5;  80,  26; 
VS.  118,31;  H.  170,30;  200,23;  206.11;  G.  278,15; 
I.  325.9;  iirr.xoTs  1.  319,30;  £<ttyix6te;  Ap.  15,  16;  78, 
21:  G.  288,  13;  scrr.xoTa:  Ap.  152,2;  inrrwÄOL  VS.  19,27  ; 
G.  262,  22;  I.  380,  1;  ^xuCa;  Ap.  156.  7;  221,18;  wrr,- 
xuTatv  Ap.  192,  25;  fcw-vTat  G.  279,  27;  I.  358.  30;  eVr/,- 
/.uixt;  Ap.  49,  19;  318,  5;  im  Neutrum  stt/ixo;  H.  196,  *; 
197,  19;  ifj-rrsMtx  H.  216,  7.  —  Die  kürzeren  Formen  :  sVract 
Ap.  55,  20;  191,  22;  VS.  99,  9;  1.  308,  2;  375,  28;  388.  5; 
ctfrava'.  Ap.  16,6;  102,7;  147,8;  215,19;  H.  166,25; 
I.  327,  6;  338,  3;  365,  27  ;  368,  18;  372,  26;  in^  (meist 
so  NT.:  Westeort  und  Hort,  the  new  test.  app.  169)  Ap.  2X5, 
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15;  328,  10;  VS.  103,  11;  l.  386,15;  £<7tioti  Ap.  298,  6; 
£*twt*  Ap.  70?  21;  151,  22;  171,  29;  £gwte$  Ap.  59,  14; 
157,25;  I.  299,7;  304,20;  350,15;  Igt»*.  H.  292,9; 
iroiT*;  Ap.  87,  26;  *rrü*r/j;  I.  308,  29  ;  ärr<*jai  1.  340,  22; 
im  Neutrum  £<rrü>;  Ap.  147,29;  aber  egto;  VS.  79,10 
(svarrüS-ro;  Berliner  Papyr.  N.  25,  7;  39,  7;  41,  7;  44,  11; 
evscnuTi  N.  2,  7;  51,  9;  52,  9  u. ö. ;  &v»rro>c7);  N.  77,  15;  96,  12; 
ivecri;  N.  28,  18;  51,  13;  ivscTwcav  N.  112,  10;  doch  a<p£- 
Par.  Pap.  5, 5 ;  Ecr-/;x<m  ib.  63  IX,  26 ;  £v«jt7)xotä 
ib.  64,39;  damit  stimmt  der  von  Winer-Schraiedel  §14,5 
festgestellte  nll,  Gebrauch:  vom  verkürzten  Perfekt  sind  im 
NT.  nur  iVrravxi,  e/jto>$  [neben  seltenerem  iVr^xw;]  und  £<rr<*><j« 
gebraucht).  Es  ergiebt  sich  also  die  Flexionsrcihe :  s<mr,xajA«v, 
£<rra*i;  iVracvai;  irrrt^^ifr:^ ;  e<jty»xöt&<;  ;  £<rcüm;  £<7TT,xoTa- 
ärrwra;  e^ty^otc;  i^jxoT£;-£>rr<5T£;;  egtcSgi;  £CTTlxoTx;-£<7Tto- 
tx;;  iar-tyMlx;  £CT*/l>cüta^-e<rTCücr<;;  &rrYlxuiav;  ecTr^Tai-icToVrat ; 
scrr^ai; ;  £*TTrlxd?-£>7T<o;-s<rr6; ;  pl.  EcryptoTa. 

y.aiw  Ap.  93,32  (ebenso  Brit.  mus.  pap.  Catal.  p.  70. 
154  [s.  IV  p.  Chr.];  99,  472  [s.  III  p.  Chr.]);  aber  xaoyivou 
Ap.  184,  14;  139,  31  (attisch  xaw,  xXaco:  Herodian.  II,  280, 
6  Lenta);  in  den  Ep.  (230,  18.  29;  231,  6.  14.  17;  237,21; 
240,32;  243,  10)  schreibt  Kayser  xato  (=  xauo):  Kühner- 
Blass  I3  S.  133  f.;  to  cuvaipsTv  to  Lwrx  galt  nach  [Plut]  vit. 
Hoin.  II,  12  für  attisch. 

x£tf/.xi:  x£oito  I.  375,  3. 

x«pavvu4ai:  gr^xpaDs^  Ap.  1 92, 1 0 ; Q>yx£xpa(X£vov l. 3 7 2, 7 . 

xXaUiAp.  24,31;  151,20;  208,  10;  253,  17;  H.  137,  1 ; 
K.  233,  1;  I.  382,  13;  ebenso  Ninosroman  Herrn.  XXVIII, 
173,25;  xXx*"  schreibt  Kayser  Ap.  155,7;  E.  233,31; 
L  344,  6;  x^cu  Ap.  26,  1 ;  114,  21 ;  139,  25;  328,  13;  II. 
193,  13;  E.  246,  27. 

xoxSok  avixpayov  Ap.  126,9;  xexpayw;  I.  377,24. 

x p e [J. avvv [j. i :  aroxp£»y.wvTO  II .  216,31. 

xTaoy.at:  exr/jsOat  (vorwiegend  ionisch)  Ap.  277,  29; 
278.  8;  VS.  14,  26;  £xTr,*>r,v  Ap.  192,  10;  277,  24. 


Digitized  by  Google 


Achter  Abschnitt. 


xT£tvti>:  Perf.  immer  arexrova  Ap.  130,  29;  241,  22; 
255,  25;  258,  18;  251),  30;  300,  21);  338,  12. 

Xsyw:  >i^£iv  Ap.  245,  25;  273.  25  u.  ö.  neben  ipsiv 
(z.  B.  Ap.  280,  22),  welches  Letztere  übrigens  einmal  in 
aoristischem  Sinn  vorkommt  (Ap.  175,  23  ~a;  otöev  oti  xOto 
t6  \j.r,  Trspi  aXvjSHv<3v  ipsiv  aXr.fteuet) ;  >i£ai  Ap.  88,  7;  254,  13; 
)i£a;  Ap.  291,  9;  gewöhnlich  heisst  der  Aorist  el-ov,  wozu 
die  2.  Pers.  Ap.  32,7;  290,22;  299,23  si-a?  lautet84; 
neben  £tp?iTat  findet  sich  HXcx-rat  Ap.  216,  18;  I.  350,  10. 
xxraXefcj*;  VS.  68,  28. 

).ouou.«t  kommt  in  folgenden  Formen  vor:  Xotfrat  Ap. 
187,29;  Xoye-rai  I.  381,6;  Xafa&c  Ap.  17,30.31;  XoCcftai 
Ap.  69,  10;  Xoujasvwv  Ap.  160,30  neben  Ao'joyiv<ov  (so  auch 
im  diokletian.  Maximaltarif  7,  76)  Ap.  96,  19;  die  kürzeren 
Formen  erklärt  ausser  Phrynich.  auch  [Plut.]  de  vit.  Horn. 
II,  12  für  attisch.    Das  Perf.  e^XeXowivo;  Ap.  285,  20. 

v£9<o:  <7\>w£vo9<jj<;  VS.  22,  13. 

vo£w:  ^tav£vo7)Tat  in  passivischem  Sinn  I.  313,  30. 

S£<o:  £^£GTat  Ap.  49,  29;  l&ruivr,;  1.  358,  20;  über 
£0<o  8.  Herodian.  1,  445,  4  Lentz. 

oUa:  otöa;  (regelmässig  im  NT. :  Winer-Schmiedel  §  14, 
7)  nur  VS.  82,  27  (Oitat  ans  Varus);  sonst  ourfHt  Ap.  263, 
17;  E.  259,  25;  1.-303,30.  Beide  Formen  attisch  nach 
Herodian.  II.  559,  13  Lentz. 

oiojAai  bildet  in  der  1.  Pers.  Sing.  Imperf.  immer  a>jr/;v 
(Ap.  46,22;  228,9;  229,4;  230.6;  329,30;  H.  151,9; 
210,  26.29;  I.  295?28;  310,  9);  nur  E.  252,29  steht  ü%t,v. 

ovfvTjjAt:  wwai  Ap.  290,3;  c5vy,To  VS.  9,32;  G.  2*3. 
24;  I.  386.  14. 

opa<o  hat  im  Perf.  und  Plusquamperf.  Akt.  immer  o* 
(im  NT.  steht  eopaxx  nur  in  den  paulinischen  und  johannei- 
schen  Briefen:  Winer-Schmiedel  S  12,  2):  Ap.  35,2;  50r 

S4  (  her  das  .-starke  Vordringen  der  Stamme  des  .starken  Aorist** 
mit  Endungen  des  schwachen  in  LXX  und  NT.  s.  Winer-Schmiedel 
§  13,  13. 
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24;  83,6;  85,24;  87,9;  92,31;  96,4;  212,9;  VS.  38, 10; 
80,  2  o.g.;  Imperat.  Aor.  II  x.xnfc  Ap.  174,  9. 

osuttw:  Aor.  II.  dSpuysv  Ap.  28,  11. 

-«i^w:  Traisa;  Ap.  132,  7  (schon  bei  PI.  gut  bezeugt, 
sonst  spät) ;  -kujHyzx  (sonst  nicht  belegt)  VS.  67,  6. 

-«0<o:  7rc7?auTxt  Ap.  242,  17;  rtTraufjie&a  Ap.  328,  12; 
VS.  26,  21.  24;  6.  264,  14.  21;  rezauuevo;  Ap.  16,  8. 

-et^w:  für  -«rrsa  VS.  4,  23  wird  Trets-rex  zu  schrei- 
ben sein. 

-ETavvujjLt:  avsTrera^r^av  Ap.  342,  20. 

-£TOkw.xi  ist  die  im  Präsens  und  Imperfectum  einzig 
vorkommende  Form:  Ap.  7,  5.  8;  51,  9.  11;  120,  19.  23.  27; 
126,  8.  10.  12;  H.  178,  9;  212,  29;  E.  256,  12;  I.  302,  7. 
18;  303,  22;  336,  22;  366,  25;  368,  16.  Der  Aorist  wird 
von  iirrry  aus  gebildet  und  kommt  in  folgenden  Formen 
vor:  StSTrrr,  Ap.  145,25;  174,22;  awoiroiOt  E.  230,11; 
aroTTo><Ji  I.  368,  9;  77apx77T7ivai  H.  207,  8;  xaTar-rrivat  E.  241, 
11;  XÄTa—Tavr*  E.  240,  13;  7rspi7rra;  I.  303,  7. 

ry.YvuuLt:  T^Tr/iya  intrans.  Ap.  99,  26;  ebenso  itt7f,yzvt 
Ap.  99,  27 ;  326,  2. 

77t jxTrXyjjxt:  die  Formen  des  Kompositums  mit  £v,  in 
welchen  das  v  von  iv  zu  ja  wird,  verlieren  das  u.  des  Stam- 
mes: Ap.  70,  7;  116,  8;  125,  26;  180,  7;  227,  17;  I.  37*», 
5;  377,  31. 

tu. ?7p ?i {it:  xaTe7rtu.77p7)  H.  151,  18. 

77>sü>:  x>X'j<j6jy^vot  Ap.  138,  1;  ^ewouvTat  Ap.  129,  29; 
~/^jooo4ul£vov  Ap.  170,31;  331.  16. 

rXTWf  to:  sxxeTT^Yxct  intransit.  1.  336,  5. 

77opetjouJat:  iropEu<jsa&y.t  Ap.  49,  11. 

p£<o:  exomoceGÖtti  I.  360,  22;  Formen  des  lndik.  Aor. 
eppw  Ap.  178,5;  I.  383,  28;  pu-Jjvat  Ap.  114,  30;  VS.3,9; 
57,5;  H.  159,28;  VS.  121,  25;  E.  229,24;  249,18; 
ipp'jy^co;  Ap.  115,  17. 

p7iyvuu.i:  aveppa>yü>;  intransit.  I.  380.  13. 

^fiewujjLt:  ^ecfir.xuTa  intrans.  Ap.  164,  13. 
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ffoiyyo:  iafiy/ftxi  Ap.  f>5,  12. 

cw^w:  c2^iw<yv>ai  Ap.  332,  2*J;  Gtcoxij/ivo;  Ap.  329,  SO85. 

TClUpi  Perf.  Akt.  T*tet*a  (Ap.  134,16;  273,8;  H. 
193,  16);  Pas«.  Tt»«to»»  (Ap.  99,  30;  H.  193.  26). 

TiTpo><ix<d:  irerpcixct  H.  159,  30. 

Tp^/w:  s^po^ov  Ap.  11,  31;  Spay.tov  Ap.  30,6;  91,  16; 
fe^papw  I.  377,  14. 

Tuy/av«:  ivreru/y^ai  Ap.  SO,  1;  88,  1 ;  I  305,23 
(T£T£u^tat  Brit.  mus.  pap.  n.  XXIII,  2.r>  Catal.  p.  8  aus 
a.  164/3  a.  Chr.). 

TÖ^T<t>:  die  späten  Formen  -nj-rwra;  Ap.  16,  11;  t*- 
ruTrryjjcoTo;  VS.  92,  23. 

<pa  tv  w:  gewöhnlich  Aor.  II.  pass. ;  v.-zoyx\&dn  Ap.  214, 29. 

<pep<o:  y-veyx.a  Ap.  134.3;  fvtyxav  VS.  73,7;  74,1; 
83,3;  86,23;  H.  205,9;  viveyxaTo  VS.  23,  15;  30,32; 
dvsyxovre;  VS.  92,  14  u.  8. 

©Äelp  w:  intransitive  Perfektformen  &ty»opa  Ap.  110,  16; 
VS.  101,  25;  fayftof»»;  Ap.  8,  24;  10,  19;  27,  11;  208,15: 
314,  17;  V8.  48,  14:  G.  283,  25;  289,  23  (dagegen  dieselbe 
Form  transitiv  VS.  19.  2;  34,9);  -aps^ooa  VS.  101,25; 
xapeoi>t>pevai  VS.  18.  13;  -aps^Oopw:  I.  346,  1  u.  s.:  8.  unten 
Reg.  d  8.  v.  7rapa<p#Eipw. 

/aX«<o:  xcyxXxcuivo;  (spät)  1.  383.  12. 

Xpaw:  Imperf.  gjrpx  H.  172,  14.  Die  Formen  mit  x 
werden  von  /j>xokaxi  auf  attischen  Inschriften  seit  dem  2.  Jahrh. 
v.  Chr.  gebraucht  (Meisterhans 2  S.  139,  3)  und  erscheinen 
dann  auch  in  den  Papyri :  /powttxt  Philod.  <rqt..  col.  8,  3 ; 
27,38;  31,21;  xpxrxi  ibid.  coi.  10,3;  i/px?o  Papyr.  mag. 
Leydens.  X,  6  Dieterich;  yjsf.tbxi  neben  #xff#xi  bei  Philo 
mech.:  Poland,  Berl.  phil.  Woch.  1894,  1008;  NT.  und 
LXX  haben  fast  immer  Formen  mit  x:  Winer-Schmicdel  §  13, 
24;  Brit.  mus.  pap.  Cat.  p.  36  yofß&  (a.  160/59  v.  Chr.). 


f*  Fraglich  ist,  ob  die  Atticisten  in  diesen  Formen  noch  Iota 
adscriptmn  geschrieben  haben. 
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b)  S  y  ntax. 

1,  G6DU8. 

Substantivierte  Neutra  adjeet.  (zahlreiche  Bei- 
spiele aus  Tosephus:  W.  Schmidt,  de  los.  eloc.  362  ff., 
welcher  S.  308  für  wahrscheinlich  erklärt,  dass  los.  den  Ge- 
brauch aus  Nicolaue  Damasc.  übernommen  habe)  Ap.  14, 10 : 
19,  29;  33,  29  (to  «vrrov  rfj;  xö>7););  34,  18;  37,  20  (£v<jt:oo- 

tt?  'KXXiSo;);  59,  4;  62,  20 f.;  «3,  9;  78,  16;  79,  14; 
86,  9  (toG"  Kauxaeou  to  xaTaTSlfvov) ;  113,  7  (icn  U  ti  xal 
orXi-reuov);  115,  16  (4;  opöov  toG  M«*f/.aTo;  iiX&e) ;  135,  9 
(ovx  ££jiXX«TTS  tou  <pai$poG);  160,  28  (to  itttc^Oov  Tfi; '  Pcüjxvj;)  ; 
170,  27  (to  v.Ttkk$  (tutt;);  175,  20  (toG  ^iXxX-jiSoos  t/Isto); 
175,  28;  181,  8  (to  eu|A6T<xßoXov  tü;  auXwcw;) ;  181,  12  (to 
tguuXov  auTf.;  xai  to  U  raevr«;  Tp07rw?);.189,  25  (i;  to  akav- 
Äc<ü7rov  xal  OJW.OV  tt.v  apyr.v  ;xfiT£<jT7X«) ;  196,  26  ;  200,  31  (i; 
to  su9palvov  jcaT«ox£uaapiv»i) ;  204,  29  (to  yjjtxioyttüv  töjv 
•fcreuxav);  215,  18;  218,  23;  220,  2  (t£  (uyaXcuo — tu»  xaTa- 
ßej^jtfvco) :  226,7;  233,  10  (to  aTrapatTTTOv  tyj;  *>'*j(a;) ;  241, 
31  (xaTa  to  &>(y£vi$  nach  Thnc.);  257,  5.  7;  203,  4  (t<J  tt; 
yvoiavi;  uyiawovn);  266,31  (tcS  StaTpiflovTi  tt,;  opyr ;) ;  271,6 
(to  ^uji^ov  ^  *Äipo(J).  23  (oo  Trept^vouciv  «utou  to  «Oto- 
oaTov);  283,8;  284,22  (£x7rwelv  tou  ^e/iTpoo) ;  287,20 
(i$  to  £wrgfvov  tü;  aTwoXetx;);  306,  7  (to  co-pov  ty>;  Tsyvy,;). 
24  (^evwt;  to  aGdttfperov);  316,  26;  322,  26  (to  «rithtvov  ty,; 
frssl*;);  VS.  10,20.26  (to  oiXoti^ov  nach  Thuc  11,  44); 
11,  11  (tcu  cTiaatvovrt  toG  ^ip.jixTo;);  12,  26;  19,  19;  26,  14; 
29.  13;  46,  22  u.  ö.;  H.  128,3  (to  'lomxov  tt>  <rroXf;);  129. 
23  (toojaov  wie  Ap.  37,32;  72,24;  99,30;  316,32);  131, 
13  (ivjcoXto  too  /wpwu);  141,  10;  151,  16;  190,  17;  198,  13; 
201,  18 ;  E.  225,  13 ;  229,  7  ff. ;  232,  1 1 ;  234,  16 ;  235,  9.  10 ; 
241,  18  f.;  249,5;  250,27;  257,10;  258,4.12;  259?  13; 
I.  298,  1  (to  yxuvov  toG  orapavov  xal  a^aXov  —  to  ivSposov 
t<3v  poSwv).  10."  14;  300,28  buxtyju»  too  XaXov);  306,  10 
(to  :rspupofiov  tv;?  xopr,;);  333,-1   (to  vjxtcoo  a^-roG  xal  ji-sft* 
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vjuipav);  334,  15  (auTo  rr,c  osXvivr^  to  TTAvjpe:) ;  337,4  (£v  to" 
tou  /jjwjaäto;  arcrco);  340,  4.  5  (to  TiOsOf/.svov  tv;;  axjry):). 
20  (to  £v  yoto  T7;;  £covt;c);  346,  23  (to  jxfiTpiov  xal  aTTO^pojv 
tw  Tripvtü) ;  347,  3  (to  avsitoijAuivov  tojv  Tptyaiv).  5.  6.  S.  a. 
Aiciphr.  II,  3,9.  13;  4,  9.  10. 

Ein  Nomen  masculinum  wird  ohne  Formverän- 
derung als  Femininum  gebraucht  (Bd.  III,  45): 
r  $i£a<ntaXo;  I.  340,  2  (poetisch  seit  Hymn.  hom.  Eur.). 

Maekulinische  Form  eines  Nomen  statt  der 
fem inini sehen:  dpaTrrs  VS.  42,  17. 

Abweichend  vom  Gebrauch  vorchristlicher  Schriftsteller 
wird  als  Femininum  gebraucht  *oy>o;  H.  211,  3. 

Neutrale  Prädikatsbestimmung  zu  persön- 
lichem Subjekt  (Kühner  II2  S.  56)  Ap.  267,29  rpoSo- 
T7i;  Tolv  cpCXwv  xxt  coxyeu;  xxl  ouäev  -igtov  .  .  £t;xi;  s.  a.  Re- 
gister a  s.  v.  SsuTepo;,  ttxs,  -pörrog. 

Neutrum  Sing,  zu  Kollektivbezeichnungen 
(Kühner  II-  S.  13,3):  to  'EXXyivixov  Ap.  291,29;  331, 
31;  VS.  74,21;  91,23.29;  92,25;  98,14;  113,12;  117,8; 
H.  135,  19;  154,30;  158,9;  159,18;  165,7;  171,24; 
172,  8;  209,28;  E.  257,5.22;  I.  306,5;  348,9;  349,24 
(auch  Aristid.  IX,  105,  111;  XIII,  183,  196;  196,208; 
230,  247  u.  ü.);  AioXtxov  H.  138,  16;  172,  18;  Tpwixöv 
II  168,5;  t<pn<Sixov  Ap.  141,9;  Orvixoov  Ap.  238,1; 
$v»x;xa^ iA.6  v  H.  174,6;  to  v.x/t(AWT«TOv  H.  216.5; 
f>vr,ToVl.  301,23. 

Als  Adjektive  zweier  Endungen  (s.  Bd.  III,  46; 
Kühner-Blass  I3  S.  535 ff.;  Lentz,  Herodian.  I,  304,5  not.; 
bei  Dichtern  ist  der  Gebrauch  teilweise  aus  metrischen  Rück- 
sichten erklärt:  Delbrück,  syntakt.  Forsch.  IV,  64)  werden 
gebraucht: 'Ax sc ^«/.to;  Ap.  255,  9  (Ta;*AxaSr,»/iö,j;  XiaTpiJia;) ; 
y.v&p^reto;  H.  218,  20;  a.  Jo;  VS.  27,6;  I.  371,31;  380, 
13  (auch  Arist.  probl.  860  a  28);  pxaiXtio;  Ap.  34,  11;  VS. 
9,26;  33,15;  88,16;  109,4;  111,1;  126,21;  yaGpoc  I. 
370,10;  ysUro?  Ap.   171,11;    äai;/.ovioc  1.  389,14; 
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Ät^uuLo;  VS.  OH,  8;  Aupioc  VS.  23,  13;  I.  370,3  (auch 
Luc.  Harmonid.  c.  1);  {pepoc  VS.  45,7;  ftss-scio;  VS. 
8*,  17;  &  ?t\  j<;  (Solöcismas  nach  Polyb.  in  Boissonade  Anecd. 
III,  234,  doch  bekanntlich  homerisch)  Ap.  214,9;  L  298,  11 
(aber  dreier  Endungen  Ap.  215,  17;  I.  308,  23.  24);  xoOoo; 
I.  350,31;  >«*io?  I.  379,15;  AuSio;  (auch  Luc.)  VS. 
113,9;  G.  2(37,24;  vofto;  (PI.)  Ap.  219,12;  oixr(To; 
I.  382,21;  ojaoio;  G.  262,  10;  Ottoctos  (Pol.  Plut.)  VS. 
G4,  12;  oauXo;  (Thuc.  Eur.)  Ap.  179,  19;  I.  326,17; 
oof/iTos  Ap.  323,  23;  veiy.£pio;  I.  389,  5.  Die  neutesta- 
inentlichen  Fälle  s.  Winer-Schmiedel  §  11,  1.  Bei  Philon 
findet  sich  oXxo;  mit  2  Endungen:  Wendland,  Philos  Sehr, 
über  die  Vorsehung  S.  113. 

Zusammengesetzte  Adjectiva  dreier  Endun- 
gen: «vow-oio;  VS.  71,  7;  piGoyttoi;  VS.  42,  15;  xayxa 
>o;  I.  307,  24.    Im  Neugriechischen  haben  alle  Adjectiva 
-%  drei  Endungen  (Hatzidakis,  Einl.  S.  27). 

Das  Genus  wechselt  ohne  ersichtlichen  Grund  bei 
Ai»-o;;  in  der  Bedeutung  des  gewöhnlichen  Steins  ist  es 
masc.  Ap.  130.  28;  153,  4  u.  s.;  femin.  Ap.  119,  14;  I.  294, 
14;  masc.  in  der  Bed.  „ Amuletstein"  Ap.  293,  10;  „Edel- 
stein" 1.  295,  23  (über  den  Genuswechsel  im  Bibelgriechi- 
schen s.  Winer-Schmiedel  §  8,  10). 

2.  Numerus. 

Kollektiver  Singular:  VS.  18,5  tov  'A Dyjvoiov ;  55, 
18  tov  Ileprov;  Ap.  170,2  tcv  'Ittstov  yj  tov  \£>?6v;  E.  233, 
2*  xo;/.x  tü>  zpoTa<p<o ;  250,  22  Ta  do^a  tt.v  axavftav  avri  ßsXaiv 
S/a;  D.  259,  6  vau;  Jtav  a<777t;  (vgl.  Long.  past.  III,  1,  2); 
G.  264,  23  6  oxX^;;  I.  321,  24  yott;  «Otou;  Syet;  337,  27 
eXotopi  ty,  o->/7(;  I.  375,  29  o  aira/u;;  VS.  59,  S  yOaa 
yj^rrtr.  II.  192,  13  to  o>u*. 

Dual  formen  (Atticismus  nach  [Plut.]  vit.  Horn.  11,  12): 
1.  Nominale  im  Nominativ  und  Akkusativ 
a)  der  ersten  Deklination  Ap.  204,  14  o-J^w  c;op.»/*Tcoi 
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(Ägypten  und  Äthiopien)  :rpo;  rry  'lv£wv  ay.^o,  Toerairr/;  £jv- 
TEttewa;  255,  9  vsavia  ^tttjv  a»/.'pw,  Ta;  &£  WxaSyjj/.wyi;  rWrpt- 
ßa;  iiraivoyvrs;  G09W  te  iyzvia^ry  xal  iXEvftfipo». 

b)  der  zweiten  Deklination  Ap.  19,  3  [Lira.  £uotv  {Vspa- 
ttoytoiv,  owrBp  xotiü  rxTptxoj  ^<jty,v;  52,  27  si  irrrrw  ckk  y£vou7$h}v ; 
81,  7  ¥1X0*090  tw  avops;  92,  30  ff.  Sittw  m&w  ovte;  94,  32 
Suw  appY)To>;  115,  16  o^OaXaw;  149,  27  valtwaw;  189,  15 
<jo9w  t<u  avSpe;  242,  1  toutw  neatr.,  auf  wra  bezüglich; 
255,  9  (8.  nr.  r);  317,  7  5j[4toüXw  ysyovoTE;  VS.  22,  9  avn^ow 
y(CTYjv.  16  6u.ofttaiTw ;  55,  2  avSps  aptrrw  xal  ttoXXou  a;uo; 
67,  10  tw  av&ps  toutw,  o^ote  ajx/pw  ^pyETT.v;  H.  156,  22 
o^rft/ivw  ts  xal  ^expETfieuy-OTfi  xal  .  .  .  st^OTS  .  .  $oxou<ji;  158,  8 
axEcotfavTO  toü;  Musou;  s'iTTXowTaT«  oföhrt  xal  xaXXwrw  tou 
'EXXyjvixou,  toT;  §£  [iapßapoi;  xal  Sauxovs;  &$o£aT7)v;  168,  32 
apurrw  T£  xal  6jy.oio>  av^pe;  170,  5  Ta  {/.a/tpia  6(/.o(w  7i<jty)v  xal 
foou  (pofiou  a£toi;  173,  10  optotw;  186,  32  £;  avops  opw*>x,  otw 
oottw  sysvEtf&r.v ;  31  apterw  av$ps;  197,  24  cfyupw  eVprifka 
ovte;  204,  1  tw  09&aXjAw;  D.  260,  3  ejaoI  vouo;  xal  90(11; 
o»i  taivov  oux  evavTiw  9aiv£G»l)ov,  aXXa  xal  ^jy^'evWTa.TW  xal 
ojxoUo  xal  &i7}xovte  aXXriXoiv;  I,  312,  20  ap^w  xaXw  xal  901- 
twvte  TauTtji  o\o*a<7xaXw;  318,  17  opfto'jj/ivw  t£  xal  TTpovEuovTs; 
330,  17  iXapwTarw  xal  £upwroTixwTaTw  SxtfxovE;  366,  3  Sitto 
auTTvio  ^jvsi/ov  Spaxovrs  xal  sauTolv  irotoCvro. 

c)  der  dritten  Deklination  Ap.  30,32  tw  -atäs;  81,  7 
(s.  nr.  b);  83,  32  OjrfzfrwTt;  92.  30  (s.  n.  b);  147,  7  tw 
ttoSe  apL9<o  (ebenso  208,  17);  167.  22  ajjww  tw  'HpaxXss  .  . 
aOToiv;  253,2  tw  jrdjpc  (ebenso  324,  32 ;  VS.  51,31;  H.  182, 
5;  G.  280,4;  I.  3*18,  23;  327,  11;  348,.  11;  349,30;  352, 
25;  357,  18);  313,  32  tw  "Iwvs;  314,  2  yor^ovTs;  317,  7 
(s.  n.  b);  330,  25  tw  ttoSe  (ebenso  H.  167,25;  E.  244,23; 
I.  307,  15;  350,  17;  376,  14);  VS.  12,  5  viw  ovte  .  .  yr.pa- 
«TxovTS ;  22,  16  f.  ^pe^psOcavTE  . .  .  ovte;  55,  20  (s.  11.  b);  67, 
10  (s.  11.  b);  126,  13  äisvE/ttsvTs;  156,  22  (s.  n.  b);  15H,  S 
(s.  n.  b);  168,  32  (».  n.  b)*;  184,  4  tw  yzl?e  au^w  (8.  a.  H. 
202,  17);  186,  32  (s.  11.  b);  190,  31  (s.  n.  b);  197,  24  (s. 
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u.  b);  D.  260,  3  (s.  n.  b);  I.  312,  20  (8.  n.  b);  318,  17  (g. 
11.  b);  319,  30  vt*üi<nv  iygtrrrrAorz  ä;i,<ptt>  Tty  gepoizn  xaxst 
Tvs'jyiVrE,  &  outco$  Tr}TT7j<7t>ov ;  321.  23  $paxovT£  ytv- 

vovrat  ;  330,  17  (s.  n.  b);  349,  4  «xpc*  t<o  ttoSs;  306,  3  (s.  n.  bj; 
ferner  ijxow  ausser  au  den  ausgeschriebenen  Stellen:  Ap. 
65.  18  a.  o;/.o>vOYoy ;  Hl,  20;  204,  13;  266,  24  a.  yzksxxi; 
270,  17  a\  £a&3<oy.ev;  329,  23  a.  Igte;  VS.  24,  28;  28,  19 
a.  ri'rrr.v;  87,  27  a.  ^ooooopoOvrs; ;  108,  16  a.  ri;  ttouSx;; 
H.  159.  10  i.  «TTeHavov;'  182,  19  a.  ev.r.vwav;  194,  15;  201,  5 
i.  ß&kvi-  203,32  (acc.  neutr.);  208,  15  yt^nr^  a.:  E. 
250,  21  /p>roxo;7.oaciv  a.;  G.  260,  18;  275,  20  a.  £uv£X&co*7'.v ; 
2*2,  20  a.  a7Tooaivou<iw.  24  eujavixei;  a.;  292,  5  f60^61?  *•  >  I. 
310,  3  a.  tä  &opa;  327,  32  fooi  a.  oi  Napxurcot;  342,  29;  364, 
18  y}.  e/of^evai  toutwv  vr.Toi  80o  t/la  j/iv  a.  ttotc  r.cxv;  387,  12 
-po;  a.  -ra  !0v/j;  die  Form  Su<o  nur  Ap.  94,  32. 

von  Genitiv  und  Dativ  a)  der  ersten  Deklination:  Ap. 
158,  8  tivxTv;  289,  21  8uoTv  r.f/i^atv;  341,  26  &joiv  SyxoxTv; 

373,  29  &>otv  a^YjTatv;  sonst  nur  in  der  Verbindung  -rxlv 
/Eootv  Ap.  162,  20;  251,  2;  335,  18;  I.  333,  3. 

b)  der  zweiten  Deklination:  Ap.  21,  14  äuoiv  wxzkr.w. 
167,  22  (s.  S.  44,  c);  249,  12  te,  Xoyotv  Xeyouivoiv; 
VS.  7,  32  ßcßXfoiv;  H.  190,  32  aOxoTv  (ebenso  D.  260,  6 
und  VS.  128,  4);  1.  307,  11  im  y.axcotv -roiv  txsaoTv;  366,  3 
(s.  S.  44,  b);  376,  28  &>oCv  f,oV,  xswivoiv;  332.  3  to  toTv  Suolv 
acy.a  wrrrotv. 

e)  der  dritten  Deklination:  Ap.  19, 3  (s.  S.  44,  b);  168,  4 
ZpGuC  xxl  ipY^oov  ;'/vt£77)jc6toiv;  194,  17  &>oiv  -atöoiv;  246,  1 
*jow  croiv  (ebenso  338,  4;  VS.  74,  4);  VS.  107,  25  xätsO.yj- 
<50toiv;  H.  139,  22  &>£tv  au^osioiv :  194,  16  ra  -sei  toIv 
Aiavrotv;  203,  31  asTxE'j  toTv  Aiavroiv;  G.  277,  15  toiv  <t/,z- 
>/,Tv  (ebenso  I.  328,  22);  I.  307,  11  (8.  n.  b);  309,  2  xspa-rotv 
ktv;  312,5  toTv  ifhwv;  380,  14  &i  toW  ttoSoiv;  381.25 
£m  äuotv  izp otto Xsotv ;  Ap.  161,  26  /Epow  (g.  a.  n.  a).  Die 
Form  «y.?tfv  findet  sich  Ap.  81,  3.*  17;  112.8;  130,  12; 
204.  13;  245,  15;  297,  30;  VS.  22,  1;  47,  9;  US,  15;  103, 
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3;  107,  26.  30;  117.  25  (a.  y-ov-rcov);  11.  147,  24;  153,  16; 
167,3;  170,28;  D.  260,  28;  G.  267,  27;  269,1;  1.294,3; 
374,  31;  oWv  ausser  an  den  bereits  angeführten  Stellen 
Ap.  41,  13  &.  fyspwv;  217,  5;  245,  3  *.  auvüiv;  VS.  109,  25. 

2.  Verbale:  r.^v  Ap.  19,3;  255,9;  VS.  22,  9;  28, 
19;  H.  168,  24  (r.Xuaa;  j/iv  tx\)tov  etyov,  ycrr,v  ft£  •••)? 
170,  5;  190,  21  (r/rr/iv  wrrXu«;);  ysvotc$y,v  Ap.  52,  27;  237, 
10;  lysuitöry  Ap.  255,  9;  rp/STYiv  VS.  67,  10;  ^g^ätyjv  H. 
158,9;  cpÄtve^Oov  D.  260,4;  tIttt^ov  I  319,31. 

Der  Gebrauch  des  Duals2*5  ist  demnach  bei  Philostratus 
in  ahnlicher  Weise  wie  bei  Älian  beschränkt,  nur  dass  die 
verbalen  Dualformen  bei  Ph.  noch  mehr  zurücktreten,  eine 
Erscheinung,  die  man  nicht  damit  wird  erklären  dürfen, 
dass  diese  letzteren  Formen  mehr  als  die  erstcren  ausser 
Übung  gewesen  seien:  in  der  gesprochenen  Sprache  unge- 
bräuchlich waren  zu  Philostratus'  Zeit  und  schon  Jahrhun- 
derte vorher  alle  Dualformen  gleichermassen  (Polybios  hat 
gar  keine  verbalen  Dualformen  mehr,  von  nominalen  nur 
toiv,  «(Aootv,  yspotv,  |r/jpotv,  xspxTGtv,  (z.£poiv :  Hasse,  N.  Jahrb. 
147,  164),  und  die  Grammatiken,  aus  denen  man  diese  ver- 
schollenen Formen  erneuern  lernen  konnte,  standen  dem  Ph. 
so  gut  offen  wie  dem  Älian;  so  wird  man  annehmen  müs- 
sen, Ph.  habe  in  der  Verbindung  eines  dualischen  Subjekts 
mit  pluralischem  Verbum  eine  jener  Konstruktionen  nach 
dem  Sinn  bilden  wollen,  welche  den  Atticisten  für  attische 
Eleganzen  galten;  auch  für  die  Inkongruenz  dualischer  und 
pluralischer  Formen  in  attributivischen  Verbindungen  bieten 
die  oben  ausgeschriebenen  Stellen  so  viele  Beispiele,  dass 
man  bei  einem  so  sehr  mit  Bewusstsein  nach  bestimmter 


*•  Auch  aus  Clem.  Alex,  nachgewiesen  von  Atl.  Scheck,  de 
foiitib.  Cleiu.  AI.  II  §  l.">.  Ioaophus  braucht  dualische  Bezeichnungen 
paarweise  vorhandener  (iliedcr;  56o  und  nur  mit  Xoinen  im 

Plur.,  5t>oTv  auch  mit  Dual ;  von  dualischen  Verbalfonncn  nur  einmal 
f("3-7;v:  W.  Schmidt,  de  Flav.  Ioscphi  eloc.  p.  'Mi  f.  S.  jetzt  auch 
H.  Schmidt.  Bresl.  philol.  Abh.  VI. 
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stilistischer  Wirkung  strebenden  Schriftsteller  wie  Pb.  an  zu- 
fällige Unordnung  unmöglich  denken  kann.  —  Um  einen 
Schritt  weiter  als  Alian  geht  im  Archaismus  Fb.,  wenn  er 
die  Artikelform  ratv  wieder  auffrischt  und  den  verbalen 
Dual  auch  in  einer  Optativform  gebraucht. 

Eigennamen  im  Plural  (ein  Mittel,  um  vyo;  zu 
erreichen,  nach  Auct.  ui.  23,  3  f. ;  die  Pluralformen  von 
Eigennamen  nach  der  dritten  Deklination  waren  bei  den 
Grammatikern  kontrovers:  s.  die  Stellen  Vömel,  Demostb. 
cont.  p.  62  Anm.)  Ap.  28,24;  98,(5;  105,13;  109,22; 
131,  1«S;  185,  13  f.;  210,3;  230,28;  238,9;  251,  25  f.; 
205,  5;  281,  17  ff.;  325,  5;  VS.  35,  5;  67,  19  ff. ;  107,  2  ff.; 
II.  157,  19;  193,  24;  219,  15.  17;  G.  261,  16  ff.;  284,28; 
E.  251,  26. 

Eine  einzelne  Person  wird  mit  dem  Plural  be- 
zeichnet (nirgends  bei  Thucydides:  Poppo  de  elocut.  Thu- 
eydidis  p.  95)  Ap.  21,  13;  47,  30;  88,  10  (aber  ib.  12  schon 
Singular);  247,  24  ff.  (Vordersatz  Plural,  Nachsatz  Singular); 
273,  24;  306,  12;  307.21  (neben  Singular);  336,  31  f.;  VS. 
11.3;  88.2.    Beispiele  des  schriftstellerischen  Plurals  aus 

■ 

Polyb.,  Diod.,  Strab.,  Iust.  Apol.  bietet  Sophocles,  Greek 
lex.  p.  41.  —  Im  Pluralis  maiestaticus  wird  geredet 
von  einem  persischen  Satrapen  Ap.  22,  25,  von  Kaiser 
Vespasian  Ap.  186, 5;  Beispiele  dafür  aus  Diadocheninschriften 
und  aus  spätgriechischer  Litteratur  Sophocles  1.  1. 

Sonst  steht  der  Plural  unnötigerweise  statt  des  Sin- 
gulars VS.  77,  5  to'jto  yiv  Är  o-o*joi;  toöttoi;  (=  q>  tso^ü)) 
«-tftavov;  E.  240,  29  ttX;  £»jvotat:  CTEvoyfocswttÄi;  G.  264,  1  &a 
tx'jtoc;  VS.  124,  15  rasr.yxyev  aC-rov  tx  &*x<jnr,^a  (Galen. 
XVI,  67:  <tuv/)»>2;  toI;  'Attixoi;  .  .  tH^xt  tx  rA'/iftovTiy.x  xv-r. 
rtov  ivauZv);  tx  TrpwTa  G.  271,  1;  -orspx  s.  u.  Keg.  a  8.  v.). 

Der  Bd.  III,  48  mit  zahlreichen  Beispielen  belegte  Ge- 
brauch von  £gtI  mit  Adject.  neutr.  plur.  ist  bei  Phil, 
vereinzelt:  £<rrtv  fen-nifoia  (Ap.  24,3;  137,  13);  stoijax  (Ap. 
70,  16);  #r/x  (Ap.  337,  25  oti  £;  y  (Vvr/^.'lx 
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orfta  fy  ~aci) :  so  besonders  bei  Verbaladjektiven :  Ap.  Ii),  1 
(iW.  &£  (Saforaa);  23,  32  (oO  ~po;£xr£a  toT;  Asyoiwt);  152,  17 
(oti  ~A£u<jt£V.  et-n) ;  156.5;  200,22  ;  233,32;  264,4;  277, 
12;  286,  10  ;  319,  3.  32;  326,  22;  VS.  4,  23;  G.  287,  23; 
seltener  steht  in  diesem  Fall  das  Verbaladjektiv  im  Singular: 
Ap.  115,30;  315,  10;  VS.  2,27;  89.23  ;  G.  274,9;  282,11; 
vgl.  van  Wulfiften-Palthe  obs.  er  it.  et  gramm.  in  Philostr.  p.  34. 

3.  Caans. 

Akkusativ  neutraler  Adjektive  zur  Modalbe- 
zeiehnung  (ein  Atticismus  nach  Villois.  Anecd.  II,  H2  Z. 
1  v.  u.)  a,  rein  adverbial:  so  besonders  t<?a(s.  Bd.  II,  118) 
mit  Dativ  (I.  319,  26;  322,  30;  358,  4;  Ap.  33,  16;  66, 
31;  1S3,  5;  220,  5;  244,  4 ;  338,  18;  339,  13;  VS.  66,  22; 
111,  18;  H.  192,  18;  so  auch  Pausan.  II,  2,  7  to  SevSpov  wa 
t(3  OecjJ  cifteiv)  oder  xa(  (Ap.  74,4;  149,  10;  I.  319,21; 
so  häutig  Arrian  nach  Gruudmann,  quid  in  eloc.  Arr.  p.  86, 
welcher  Thuc.  III,  14,  1  [s.  dazu  die  Anm.  von  Classenj 
für  prototyp hält *:) ;  to<?outov(=  ootoj)  x.xxifr/rr^.xt  H.  156,  1 
(vgl.  Taurov  Papyr.  mag.  Leydens.  I,  20  Dieterich).  — 
b)  als  Akkusativ  des  Inhalts  (einige  weitere  Beispiele  bei 
VV.  Schulze,  quaest.  ep.  363)  angeschlossen  an  Verba  des 
Sehens:  fiXs^w  oder  ava£s>i-co  Ap.  77,2  (yopyoTspov  xai  avat- 
Äeotkov);  130,  25  (attpoov);  140,  12  (otoxtov);  339,  15  (fei- 
vov);  VS.  118,8  (yopy</*  T£  xai  ^atSpov);  125,7  (^ojkpov); 
K.  238,  7  (aypiov);  H.  141,30  (^vrovov  xai  <j?oSpov);  174, 
32  (yopyov);  I.  306,6  (ftapov);  3 IS,  3  (uTripaocpov  xai  Ivvouv). 
26  (ajir^avov).  32  (iXapciv);  332,  24  (Upov  xai  /pr,G{£.<u£e;) ; 
334,  26  (/zpo-ov);  338,  14  (r.^v  xai  ;/.£T£topov) ;  352,  18  (f,&> 
xai  i9£>i;r,  356,29  (jAavucov);  361,11  (fcivov);  370.18 
(Yjjy.£pov).  19  (aypiov  xai  u77oxaJ)>ia£vov  £Tt);  371,  6  (C~£p6piov  ti 
xai  «Tjvanov  Ttp  ayixft  too  reXayou;);  385,  12  (6tasivov);  opaco 
Ap.  215, 15  (Tpa/'J);  VS.  124,  16  (ttappaTiov  fitfo) ;  E.  246.  2 
(u^t.aov  opa:  xai  a£T£<opov  t'3a&^£».;);    II.  21*,  20  (ft£p;/.ov  xai 

'i7  li%  pa-vstv  i>t  uarh  Auct.  iz.  ri.  44,  7  ein  populärer  Ausdruck. 
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^ctvov);  £— icYifJiaivsiv  toi;  o <p*VxAaoT;  £u£uv£?ov  1.  386,  18; 
Ä£pxoy.xi  Ap.  89,  15  (o'a;ax  &£ivov  xxt  xvet^i;  &£&>pJco;);  tou; 
ooi>xXu.ou?  xvxo-xo~£tv  n  t<3v  ^oixtixc^v  I.  351,  23;  Verba 
des  Tönens:  täoxco  oder  xvxßoxw  Ap.  32, 19  (uiya) ;  H.  150, 
25  (opixwfe;  xxi  opfhov);  20«,  7  (tooov  xxl  IvxuXov) ;  I.  368,  14 
(ropov  xxi  d^u);  o^syyopi  Ap.  114,  19  (ßxpu  xxi  xotXov); 
171,31  (yfiycovov);  283,9  (ßxpO);  YS.  14,23  (&j;r,xQav  xai 
?xpü);  H.  142,  4  (yeycovoT£pov  ^  oi  axATrtyye«;);  N.  222,  18 
(xoftov  xxl  ßop  j);  Ap.  5,  13  (xöpoov);  VS.  32,  9  (axja- 

-pov,  wie  98,l25);  52,  24  (ropov);  H.  214,  19  (Heia  te  xxt 
Axarpx);  avxßpuy ;«oaxi  Ap.  202,  18  (£ae£ivov  xxl  Dpw^e;) ; 
o$upouxi  Ap.  53,20  (Txura);  oiy.w^w  H.  188,  19  (aftpoov) ; 
%po*jctj  I.  310,  (5  (Eu(jluxa£;) ;  ypSfASTi^co  I.  319,  19  (Yj(/.spov 
ti  xxi  rjguvETOv  tyj?  vUr,;);  xuasco  I.  324,  3  a&to 
I.  341,5  (r:avapku.6viov);  #ixA£yoaxi  Ap.  186,  2  (yewalx  te 
/.xi  T{*epx);  avax)>xw  Ap.  53,  19  (ouctoov  te  xat  eTmvov); 
des  Gehens  und  der  Bewegung  überhaupt:  ßxSt£w  Ap.  171, 
28  (yiyx);  182,  5  (oAiya  s;  ayopxv  =  nicht  weit  auf  den 
Markt  zu  gehen  haben);  ßxivw  H.  159,4  (coSxpov);  I.  298, 
12  (&fjAu):  Ap.  26,  7  (vojaxÄmv  yevo;  uuepx.  -r<Zv  irrcov  acroßai- 
vovte;);  rrr^ato  I.  322,  30  (xoG<px);  u -oo*xipTaa>  I.  316,  7 
(e^ov);  peiftixc*  f.  337,5  (fJAolrjpov);  377,28  (ßXoaupov  xzl 
5r/ov;  vgl.  Philostr.  inn.  im.  p.  411,  4);  ysXxw  Ap.  293,  22 
(tXxtO);  v£'j<o  Ap.  131.31  (tt)v  xop'jv  Tr,v  Xetvdv,  cii;  ^xat, 
vrioixjxv);  peco  Ep.  230,  6  (xxaov  xxi  ;/iyx).  Freier  I.  318, 
25  OeIov  xtto  AxaroucY] ;  348,  13  iAxpov  rpo;7:x  axieiv  ;  338,  12 
Cxipopov  xxl  *Atoeiov  ^vet  (Phil,  nimmt  hier  den  spasshaft 
gemeinten  Ausdruck  Ar.  av.  1121  ernst)  —  -vsw  und  Coin- 
posita  mit  solchen  Akkusati ven  sonst  (Atticisuuis  nach 
Villoison  Anecd.  II.  84)  Ap.  141,  18  ttvs'Jcxvtx;  uxep  uawv 
;xEyx;  172,22  AÖyov,  ov  .  .  Tupxwov  t».;  ^vco«rei€v;  YS.  23,  18 
oi  to\>;  yrpr^oO ;  xvxt^/sovte;  ;  28,  1  oi  y/r.Ssv  xyTocyE&o'j  yAw-rry;; 
iva:rv£OvTSs;  VS.  29,  16  -o/.A(J  kv.st£ov  £v  Äixxcrr.pto».;  jtveucxvtx; 
H.  149,  7  xvxttv£o>v  ^orr.7.ov  ti  xxl  s\>öi$E;;  I.  340,  11  ZxT^poO; 
t».  xvxttyeTv;  370,22  txutov  Trveiv  (unrichtig  will  Nertlein 
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Herin.  IX,  36;*  dafür  Iz  töiCtov  lesen) 2S.  ferner  ysvet«:  y.xttewivv; 
to  y.cxatov  Ap.  77,  H;  88,  30  Ao<pta  C— «vsyou<7x  to  pifpiov; 
jx'jxr^pe;  avA<7T7.Ajy.£vot  to  uiTptov  J .  &~)5,  3 ;  ~paov  xxi  Xelov  ty, 
yf,  ^po^uvzifhi  H.  206,  *>.  —  Nomina  im  Akkusativ  nach  ttvsco 
J.  338.  12  s.  o.;  nach  [i/irw  I.  377,  1  *\pyo;  {jXfcwv;  381,  6 
1  fpa.[AV£tou;  r(  Hactou;  fJAsrov. 

Hierher  jrehört  auch  der  s  a  c  h  1  i  c  h  e  A  k  k  u  s  a  t  i  v  nach 
V  e  r  h  a  des  B  e  n  e  n  n  c  n  s  Ap.  1 98,  8  tovtI  yap  Aoirov  ::po;- 
cipr.cet:  H.  199.  1  ovoy^xcftcl;  tooto  (s.  Boissonade  z.  d.  St.; 
Sommerbrodt  zu  Luc.  Tim.  1 ;  Alciphr.  III,  ;">5,  4  touto 
ixfct>.y(To  und  Demostli.  XVIII,  46);  ähnlich  Ap.  169.  30  t-1 
jmci  -pr.Te'.;  toutov;  310,  2  ti  oai  tov  'Kp-soo^ia.  So  auch 
ziveo  c.  acc.  G.  290,  28  -ivw  tyiv  v»x7iv  (die  analogen  Fälle 
g.  Kühner  ausf.  Gr.  U  2  S.  263  c). 

Der  kausale  Akkusativ  tküt«  (Bd.  I,  428;  11, 
309;  111,344;  Kühner  II2  S.  267,  6)  steht  nur  vor  toi  **( 
(Ap.  285,  30;  309.  23;  I.  306,  28;  348,  3;  311,  9;  368,8; 
H.  159.  1)  oder  einfachem  xai  (I.  299,  20:  das  homerische 
tw  toi  xat  nur  I.  360,  16;  vjd.  Kühner  II2  707  g,  2). 
Greg.  Cor.  p.  29  Schaefer:  tzCt  apa  'Attixov  avrl  toO 
Ty.oTa;  Beispiclsammlung  ans  älterer  Litteratur  schon  hei 
H.  Stcphanus  de  dial.  Attica  p.  III  A  f . 

Der  Gehrauch  dieses  materiellen  Akkusativs  hei 
Passiven  2y  ( Ap.  3.  2 1  iepa  -apxA£A»j(iivx  tou;  1>s<7;/.o\>;  ;  1 24,  7 
:tAiv*Ko*i  tuttou;  opwp-jypLev/; ;  158,  1  y^y.wihoyivo:  touto  ;  162.10 
ypaav.«TsTov  y*ypa(i.|iivov  to  £yy.Ar,;./.a ;  257,  11  r,  ßooAy;  touc 
sCÄojtiy.wTaTO'j;  ^x-pcoTy.ptac})-/; ;  299,  6  [jiJJaiov  £\rp,'sypata;jLSvov 
Ta^  atTtxc;  VS.  112.  11  £/.77/rtav,  r,v  £y.-AY,TT0VTxi  avtfporot 
tooc  [Asya Aa  jat,  cuv  a.ywviz  -paTrovTa; ;  eine  kausale  Färbung 

Mit  t.uMiit.  ivjpcj  -vstv  WS.  77,22;  xaA«'.o-pa;  r.vctv  I.  :i00.  <>. 
Absolut  (....  duften)  K.  2:r».  23  ötav  Tzvi^j  £«a. 

w  Vielleicht  ist  auch  die  seltsame  Konstruktion  I.  «HU.  19  hieher 
zu  ziehen  :  vy,3o;  no-aji&O  sGpc;  £a»)Tf,;  äT^vs/O-yj :  der  Akkusativ  drückt 
hier  die  Differenz.  Entfernung  aus,  ist  aber  tonneil  wohl  so  zu 
verstehen,  dass  er  den  Inhalt  des  dTio^ipssfra;.  anhiebt;  .s.  a.  WS.  29. 14. 
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erhält  dieser  Akkus.  Ap.  209,  6o-n  ttXxvioto;  vgl.  a.  Ap.  214,  3 
jArrsyovre;  xorr,;  tx  xxtx  cpuaiv)  grenzt  an  den  Akkusativ 
der  Beziehung,  welchen  Ph.  sehr  gern  gebraucht,  so  das* 
nur  einige  Beispiele  angeführt  zu  werden  brauchen:  nach 
tooo;:  Ap.  244,  23  (xvr.p  tx  Mu*Vxyopoo  o\);  über  o\  tx  Sxi- 
•xov.x  s.  unten  Reg.  a  s.  v.  Sxijxdvio;;  Ap.  (3,  5  -eptfsXsrTo;  r,v 
Tr4v  tupxv.  3  oo<^  dwrfljrär,  ttiv  ocovt.v  uro  toC  SfWou;;  7.  3  £pai>ttuw- 
yivot  ty.v  y>.<ütt«v;  268,  6  tov  frxvxTOv  oOx  x*h>[xo::  I.  300.  12 
tt^o'j  >.£(oo  tov  o£ov;  334,  5  tVrrot  yjpxnft  tx  ox}.xpx;  355,21 
y.opr.  /jiy.^xw^o;  tt.v  <ttoXt(v  ;  Ap.  183,  0  Av/rrai  tt,v  xitixv.  — 
Absolute  Akknsative  dieser  Art  ohne  Verbalbe- 
Stimmung:  Ap.  65,  1  toys  £-1  tw  llew;  154,  1  xtteJVxvs 
#  xv  to  £ri  T(m  Ättxvti:  292,  14  to  .  .  .  £~i  t<3  Äucxcxvti  .  .  . 
to  ^£  st'  i(xot;  H.  182,  2  to  y£  eV  £;xot;  ähnlich  xxTxpxrx». 
to'3  ttxi^o;  tx  opwjxevx  (=  soweit  mau  sieht)  I.  344,  27;  Bei- 
spiele aus  Galen :  I.  Müller,  praef.  Gal.  Script,  min.  II  p.  LX  VII ; 
Arrian  hat,  nach  Herodots  Vorbild,  solche  Formeln  häufig: 
Grnndmann.  quid  in  el.  Arr.  p.  67. 

Der  Akkusativ  des  Weges  (Bd.  III,  50  f.)  ist  sel- 
ten :  ty.v  -p<t>T7iv  VS.  48,  25;  TyovTo  tt.v  Itx  »xvxtw  Ap.  183,  9 
(Mahaffy,  on  the  Flinders  Petrie  papyri  II  p.  [146]  25  tt.v 
irr.  tov  Atj/ivx  cuvxvt/igxvtwv,  aus  Mitte  des  3.  Jahrh.  v.  Chr.). 

Zeitlicher  Akkusativ  (Kühner  II2  S.  269,5)  Ap. 

28 1 ,  4   £V  $£C{XCOTr,pU0  £OfX£V  TOV  £pGVOV  TOOTOV,  O;  üjVO'XXffTXl 

5&>;;  220.  28  yj>ovov,  6v  tx  *lvo\5v  £tt/iv£It£;  226,  31  tov  jtxtpov 
toötov  y.xi  o».  Tujxvol  rpoc  i£pot?  y£yvovTXi;  258,  30  <ov  stt'.t/^eio: 
xoTot?  tov  ysovov,  ov  Tito:  rp/£ ;  270,  19  Av)»xr-p(u>  ;jvs<7y,  tov 

/jSOVOV  TOOTOV;   276,  11   Tt  XV  X>i>/)  TTOXTTOt  Tt;  TOV  yOOVOV  TO'J- 

tov;  321,1  ttv  /;jx£pxv  tetr/iv  £*Hkjx;  335,28  tyjv  r,;x£pxv 
iicsivy.v  disXiy&r, ;  G.  278,  4  £/-  t£v  ypoveov.  oo;  A&ov&x;  ivax : 
besonders  beliebt  ist  die  Bezeichnung  von  Tag  oder  Monat 
im  Akkusativ  mit  Ordinalzahl  (dergleichen  galt  als  Atticis- 
mus:  Schol.  Aeschin.  III,  77;  s.  aber  auch  British  mus. 
papyri  Catal.  p.  13,  3  [a.  162  v.  Chr.]  t^v  £v  *xtoy*  ov- 
tmv  . . .  üto;  toOto  £v$£xxtov;  ibid.  p.  36,4):  Ap.  209.21 
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ur.va  toutovi  eJÜ&opov  ixsTsuei;  241,20  &£xxtov  r,&r,  pjva: 
253,  3  Tptaxcxrrr.v  */}{/ipav ;  282,  22  *a&eTf>XTO  7)f/ipav 
~tt)v;  343,  4  toutovI  uryx &£xa-Gv  ^iaTeX<5  £u/o[aevoc;  H.  146,  20 
iviwv  tt.v  XsuTSpav  'OXujiTTia^a  ätii  tou;  avSpa;;  147,  21  octte- 
oucaTO  tt,v  eV  beehr,  'OXvf/.Triao**  tto&yiv;  N.  221,24  £^o»jly]v 
xal  «;jirr/iv  fyipav  7rpo;e^euy(A£v<ov  rjAtüv  tw  'Ic&jAai;  häufig 
sind  Ausdrücke  der  letzteren  Art  bei  Alciphr.  (III,  ,21,  1; 
22,  3;  32,  2;  55,  4;  64,  3).  —  Für  den  Gebrauch  des  Ak- 
kusativs zur  Bezeichnung  des  Zeitpunkts,  welcher  bei  Atti- 
kern  selten  ist,  im  Spätgriechischen  bringt  Sophocles  Greck 
lex.  introd.  p.  44,3  Beispiele;  s.  a.  Bd.  II,  37.  —  Die 
Zeitstrecke,  wie  sonst  durch  den  Genitiv,  wird  durch  den 
Akkus,  bezeichnet  Brit.  Mus.  pap.  Calal.  p.  7  Z.  9:  [jz-orrrry 
svx  tov  sviauTöv  (statt  toC  e*v.). 

Partitiver  Genitiv30  nach  Adjektiven:  Ap.  G,  14 
(xad-a-cf  tcüv  opvtöwv  oi  uypot);  7,  4  (oi  v£ot  twv  ocstcSv): 
12,  23  (too;  o\;y;v(ou$  xal  ;/.r,  z*jv.y<Lyo\j<;  twv  vtuttwv);  17,  1: 
22,  4;  24,  30;  26,  13;  46,  2;  51,  11;  53,  13;  55,  10;  65, 
23;  77,3;  96,30;  101,13;  118,17;  122,21:  126,31; 
137,23;  145,32;  148,1;  149,8;  159,25;  178,9;  190,12; 
192,  1  (rpi^jwpto'j;  'lou^auov  aroXcoTivai) ;  193,  29;  195,  8: 
196,  24;  202,  7.  9.  24;  206,  15;  208,  28;  222,  30;  248,  *: 
253,16.29;  262,1;  264,13;  292,23;  295,25;  296,6; 
305,29;  307,1;  312,2;  315,13;  318,15.27;  320,9; 
323.  8;  334,  31 ;  VS.  2,  4.  13;  4,  30;  11,  3;  17,  28;  29,  7 ; 
32,20;  33.4;  36,24;  47,13.27;  58,30;  61,  11  f.  22; 
71,  27;  75,  9 f.  24;  91,  20;  92,  7  (t*  ravurra  tc3v  &pW.a- 
Twv,  eine  aus  Plat.  Pbaedr.  230  D  entnommene  Stelle,  nur 
dass  Piaton  ra  TreivüJvra  {►psy/xa-rx  schreibt;  es  liegt  also  in 


30  Zu  den  Bd.  III,  56  angeführten  Beispielen  von  Verwechselung 
iles  (ienitivs  und  Dativs  füge  ich  noch:  Berl.  Pap.  N.  64,  9  (a.  217 
p.  Chr.):  aw  v^avdpto^ou ;  71,22  (a.  189  p.  Chr.)  sv  -tjjiooi&y ;  Brit. 
Hins.  pap.  catal.  p.  209,  19  auv  utsa-oü  oXo-j  (a.  595  p.  Chr.);  p.  232,  S 
e;  clxsia;  itpod-esstos  xal  oxotiü)  aOO-aips-cw  (s.  VIII  p.  Chr.);  235,60 
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dieser  wie  in  der  Bd.  I.  233  mit  unserem  Tbukvdidestcxt 
verglichenen  Stelle  ein  interessanter  Hinweis  anf  atticistische 
Korrekturen  unserer  Klassikertexte,  wie  dergleichen,  freilich 
mit  starker  Willkürlichkcit  und  Übertreibung,  im  wesent- 
lichen aber  doch  richtig  Rutherford,  Thucyd.  IV  p.  LV  ff. 
hervorgehoben  hat);  95,21;  96,12;  97,31;  99,5;  100,27. 
30:  106,26;  107,11;  108,10;  120,20;  125,1.19;  E.  233, 
18;  242,  29;  247,  29;  249,  20.  31;  255,  17;   D.  25«,  15; 

H.  131,12;  139,25;  141,2;  142,19;  153,30;  161.16; 
172,2;  178,30;  179,14;  184,11;  19«,  3;  199,4:  200.  IS; 
202,4:  204.5;  208,6;  210,29:  218,  17;  G.  271,21; 
274,1:  276,24;  278,15;  281,22.26.28:  282,20;  283,23: 
284.  3.  10;  285,  4.  30;  286,  16;  288,  1 :  291,  2«;  292,  25. 
21»;  I.  301,  8;  303,  14;  308,  3;  344,  18;  351.  26;  357.  9: 
367,  21.  27;  369,  17;  370,  4;  377,  27;  383,  12;  bei  Zeit- 
und  Ortsbestimmungen  nach  substantivierten  Neutra  ad- 
ject. :  lv  Gf>.wpal  rr,;  r.jxip«;  Ap.  220,  12  ;  328,  28;  oO  -so 
-oXXoC  rf;  r.j/ica;  Ap.  328,  26;  äv  [ipx/it  toC  xxipoO  VS. 
32,  30;  £v  xa).<5  too  y<opfou  H.  131.  13;  iz  axxpov  toG  ypovr/j 

I.  372,  28. 

Die  singularische  Partiti  vstruktur  (Bd.  II,  39  f.: 
Demosth.  XX,  8;  als  thukydideischer  Idiotismus  aufgefasst 
von  Schol.  Thuc.  I,  5,  1;  30,3:  auch  Philon  hat  sie:  Ii. 
Cohn,  Bresl.  philol.  Abh.  IV  p.  LI  f.):  YS.  61,  22  tov  -asü.) 
toC  /povou;  77,  23  tov  ttaswtov  tou  Jjfo'j;  Ap.  344,3  T?i;  -.-7; 

Hieher  gehört  auch  der  Ausdruck  aeipatjciov  tcov  a£ip<7>v 
Ap.  139,  11  (Krüger  47,  9);  Xifrot  twv  ivfiixcoTaTwv  Ap.  9,  3; 
coooi  töjv  ALyurrrtcov  Ap.  216,  19;  218,  16;  ctsg^igv  t<üv  aX- 
otipYoraTcriv  Ap.  309,  29.  Der  Ausdruck  ist  attisch  nach 
A.  Mai,  class.  auct.  IV,  527  infr.  med. 

Partitivcr  Genitiv  nach  Verba  a)  intransitiven: 
stvxi  Ap.  22,22  (o«J  tcov  ^auXcov  Etvat);  107.  19;  III.  17; 
134,6;  219.3;  G.  272,23;  278,27;  dazu  ist  auch  der 
periphrastische  Ausdruck  YS.  68,  29  twv  enär'Ao;  tco  Masxo 
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o».Aoao<pr,i>£VT<ov  x.xi  ra  T£pl  tt,v  ^bcr,v  7)yu{/£&%  zu  ziehen.  — 
b)  transitiven:  i-zzGÜiu  Ap.  70,7;  9ayetv  H.  193,8: 
£y.oay£tv  I.  302,20;  a::tpp£w  Ap.  105,18;  rtvwAp.23.7; 
77.15;  78,8;  122,6;  235,25;  H.  133,25;  E.  235,8: 
248,15;  czaM  Ap.  79,22;  285,  1;  VS.  92,  18;  95,20; 
101,22;  E.  251,18;  H.  147,5;  I.  362,2;  384,  16;  i-i- 
Gizy.rjy.xi  VS.  63,2;  apooaai  Ap.  105,25;  1.  330.11: 
8'axw  Ap.  112.1;  SpaTToj^a'.  Ap.  22,30;  33,2;  83,8; 
SpsTroaat  H.  131,23;  I.  364,8;  £yysoi  Ap.  47,25;  iwsy- 
/8w  Ap.  85.  30;  oosyc*  Ap.  86,13;  kiraTTw  1.337.3; 
;uX).syo»A7.i  Ap.  130,  18;  ^sv&to  A.  176,  16;  E.  247,2; 
~po;7:v£o>  1.  363,  25;  "xpa-Tow  I.  339,  1;  auffällig  oi 
ttzi^s;  <7TiOavy>/rai  tü>v  av*)i<ov31  H.  187,22;  asÖuovrs!;  tou 
zc/ray.ou  I.  329,  13;  r.  Äs  icfrfeTat  ty;c  xzyxlr,c  I.  383,  17: 
s.  Bd.  III,  51  f. 

Relativer  Genitiv  (Bd.  III,  52)  naeh  dem  Ar- 
tikel Ap.  191,  15  (to  rffe  Äi»crj/ia;  . .  .  to  Tr,<;  SsiXta?);  254, 
25  (Ta  Mucciv  =  Mysien);  328,  26  (Ta  tts  aroAoyta;);  VS. 
119,  21  (toc  t?,s  Äi7.A£5*m:  .  .  .  ca  tt;  [asast/;;);  H.  145,  19 
(to  TT;:  aowÄo;);  153,  3  (t*  toC  AVavro;):  168,  14;  171,  21: 
181,28;  189.6;  0.  275,31;  I.  310,  10;  313,5;  326.  12 
(t*  tou  Napxuwouravra):  338,  23  (to  tt5;  cto^;);  378,25 
(Ta  T7j;  vpx^x;);  ähnlich  die  Umschreibungen  tx  gx  t.xytx 
=  tj  77a:  E.  253,  13;  Ta  £v  col  i'-avTa  I.  324,23;  nach 
transitiven  Verba:  xyxtxxi  Ap.  59,  30:  85.  25;  167, 
12;  219,6;  VS.  34,  19;  H.  142,  11:  166,  14;  G.  270.  19: 
I.  319,24;  334,30;  Uauy.a^<.>  (von  Schol.  Thnc.  III.  38,  1 
und  Longin.  rhet.  p.  308.  3  Sp.  als  Eleganz  notiert)  Ap. 
38,4;  167,29;  336,27:  H.  147,9:  eu^xtaovt^o  H.  140, 
24;  ^Xwto?  Ap.  231,15;  cjyyvM<xTG;  VS.  10,19: 
v.£v.~tso;  VS.  10,21:  «ricTStcttai  H.  140,23;  ayvo- 
siiilat  tt(;  ?-j<ra«>;  Ap.  300.32;  ur,  xy(s vTTS<7$-a'.  tt: 
vuer,;  Ap.  194,  8:   besonders  kühn  u-STaJi aeiv  tiv*  tov 

11  Hier  könnte  der  (leiiitiv  auch  als  materieller  verstanden 
werden :  vgl.  a.  I.  320,  24  r,  54  e^'.a^cbsa  xöv  otov  -y,s  x°"Tri£- 
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t^otto'j  Ap.  12, 11 ;  nach  reinen  Adjcktiveu:  uLxxxpie 
too  *>T/jxi>poC  Ap.  67,  24;  ja.  ff,;  ;'jvo>>jix;  H.  133.  9;  sXe- 
stvo;  jxiv  ty;;  yfAucix;,  su$x{;jl<ov  £e  tgu  *)xp<70i<  I.  300,  6. 
Genitiv  nach  <psG  (Kühner  II-  S.  325c;  Xeu.  Cyr.  III, 
1,  39;  Alcipbr.  III,  48,  2)  s.  u.  Register  c  s.  v.  oeu;  nach 
iüi  I.  375,  30;  378,  15;  nach  ow,  E.  243,  8.  —  Hieher 
gehören  auch  die  Ausdrücke  sv  ^ojypx^ix:  Aoyoi:  Ap.  215,7; 
sv  toC?  *IvÄ<ov  (über  die  Inder)  Xoyoi;  Ap.  299,  21  (cfr.  to 
Meyxpwov  ^r^wj;xa  Thuc.  I,  140,  3  mit  Poppo-Stabls  Aum.); 
itxg«;  -poßxXXojASvo;  xxi  xXXx  wwo  -rvi;  **l  tocov^z  opyf,; 
( =  was  noch  nicht  zu  solchem  Zorn  berechtigte)  Ap.  201,  13. 

Adjectiva  relativa  a,  privativa  x)  der  Form  nach: 
x  y  0  jjlvxgtos  VS.  92,4:  xvx(ii>r,To;  I.  32G,  20  (ToOt)eoOf^; 
xjlxOr,;  Ap.  184,18  (r£v  0fuov);  zvt.kgo;  Ap.  270,23; 
307,  26  ;  332,  20;  VS.  37,  10;  74.  3;  H.  188,  20;  N.  223, 
10:  x to?  VS.  93,  18;  xfp£--ro;  to<;  i>au'(Jixfo;  1.  301, 
24;  xTptoTo;  *x/.-x;  Ap.  10,17;  xcpofio;  Ap.  171,30; 
x/pxvTo;  yoyoo  Ap.  223,  7.  —  JÜ»  dem  Sinn  nach:  yoavo; 
F.  302,  6;  380,  29;  x.xftxpo;  Ap.  214,  13;  256,  17;  *cvo; 
I.  304,  3.  —  I»)  positive:  »utoo-jt,;  I.  369,  25  (xO-ro-p^  ty,v 
-rTjv  sivxt  o*v  osp*i);  apisfspo;  Ap.  239,9  (iTropsviovro  .  . 
xpu7T£pot  toO  Ncfrou);  ysyu^vx^svo;  (nach  Analogie  von 
xyiJavx<7Tö<)  H.  157,  27;  165,  9;  176,  25;  ^eurepo;  Ap. 
56,  20;  153,  32;  VS.  115,  12;  si&u;  Ap.  272,  28;  e>Uuve- 
to;  I.  319,  20;  KXfxye Axttg;  tou  ttXo'j  Ap.  264,  23; 
y.sco;  Ap.  20,  18.26;  26,8;  47,9;  50,  11;  75,  16:  185, 
IM;  VS.  65,2;  I.  363,  16;  «096;  1.  307,5  (r,  ou<n;  <io?r 
^xvreov);  /puToG;  VS.  113,  27  (nsryry  yyyrfa  toO  opow); 
Crrspr aspo;  E.  255,  20. 

Genitiv  des  Stoffes  oder  der  stofflichen  Pro- 
venienz Ap.  7,30  XCvou  iribi;;  22,9  ihjax'jpo;  /puioO;  25, 
24  xexssfc&xt  xu^xX/rou  xxt  saxCov  xxl  'j^xto;;  43.  10  /pu^ou 
'}x Atov ;  49,  29  XtOou  s;£ttxi  }.£\>xoC ;  50,  5  xpyupo'j  '  IvrW.oG 
fa;;  54,10;  61,  31  f.;  62,  18;  95,3;  171>.  14f.;  208,16; 
218,2;  221,25;  286,20;  308,4.31;  328,2;  VS.  58.2; 
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107,  16;  H.  199.  18;  I.  309,2  tv;;  XOpa;  to  ^ts^a  TTv&wttai 
xepotTotv  &jöiv.  12;  316,  9  >uttoö  TTi^pavoe;  320,  7  xotivo'j 
TTs<pavo;;  330,6  fioTpuwv  £uwj;  334,  16  yaXivo;  xöxxou  Mvi&- 
y.ou;  358,  18  X&ou  oaivstf&at;  383.  28  X-J&pou  ~u\o;;  sonst 
nach  den  Verba  9uE*ftai  Ap.  62.2;  115,30;  167,16; 
238,  5;  VS.  112,  27  (aber  YS.  107,  7  oi  dbr  aOroC  ourr*;): 
yCyvea&ai  Ap.  128,12;  sivat  Ap.  167,27:  H.  199,17; 
-£3cstv  Ap.  33,  27;  308,  31  (aber  azo  Ap.  218,  1);  ttXe- 
*£<7ftai  I.  339.  16;  -otsic&xi  Ap.  168,3;  cuyy.£T<T*) « i 
Ap.  65,26;  67,5;  181.  5  f.;  217,1;  239,26;  297,  30; 
323,  17  ;  328,  30;  333,  31;  VS.  6,  32;  74,  29;  I.  319  (mit 
U  G.  278,  26 ;  284,  2  u.  s. :  ebenso  Qj^lr^xi  ix.  I.  294, 
16);  ;uvt(»85»xi  Ap.  333,25;  VS.  59,  20  (aktiv) :  cuvxp. 
^oTTec^ai  G.  262.  27.  Freier  'W.T?;p£;  yaXay.To;  I.  339. 
26;  eucott  arx&cäv  toG  MiOjwj  pfjYy.a  N.  220,  7. 

Genitiv us  pretii:  ptaftoO  E.  237.  14;  t*;:  W/rr,  I. 
348,  17. 

Genitivus  possessivus  Ap.  6,30  o  £; 'ilsax^iz; 
t&G  llovrou;  Ap.  10,  12  tov  vjxovra  e;  iteoG;  105,  4  und 
ähnlich  nach  e;  Ap.  114,16;  141,10;  145.13;  249,9; 
338,  14;  VS.  65,22;  G.  269,25;  275,4;  I.  320.6;  ebenso 
Gen.  nach  s\  Ap.  216,29;  285,32;  H.  143,19.24;  154, 
22;  zur  Bezeichnung  eines  Eheverhältnisses  (vgl. 
Bd.  I,  90)  fl.  130,  20  tov  ty,;  A*o&aue£z;  (=  Protesilaos) ; 
143,  26  *AX/.7)<rK;  t£  r,  'AÄ^totou  x.aA  Kua^vn  r,  Kzrravsw;;  1.  354. 
26  i  to'j  Ka^av£w;s*.  Vielleicht  ist  hieher  auch  der  Aus- 
druck ~o)i{AO'j  vtx.7)  (Sieg  im  Kr.)  Ap.  171,  11  zu  ziehen. 

Genitiv  des  Subjekts  beim  Passiv  «a&vxi  tivo; 
H.  165,26;  175,14;  a-£pPWivo;  toG  '  KU^oo  H.  171,24. 

Genitivus  q  u  a  1  i  t  a  t  i  s  H .  1 42,  1 4  aVyjpyr,;  vi  yXzij/j 
Ustov  avttou;;   1.  306,  18   to  y.Cy.x  y).x'j*ov  y.yl  toG  /xporoO 
rp'ro'j.   24  opv.  ouieo);  ou  ;/.ix;;  307.  13  aXXov  aXXou  tttesoG; 

$-  Auf  attischen  Grabsteinen  von  Frauen  scheint  der  Manns- 
name  im  Genitiv  immer  y,jv*)  ''•»  haben:  K.  Loci».  <le  tituli* 

Graeci*  aejnileralib.  1890  p.  31. 
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hei  Altersbestimmungen  (Bd.  III,  54)  'AXs^av^po;  &jo  xal 
Tstsbtovr«  £?iZv  (Cobet  ergänzt  unnötigerweise  wv)  aTTSttav* 
YS.  65.  24. 

Genitiv  des  Standpunkts  (attische  Analogien  Küh- 
ner II3  S.  641,  2)  Ap.  240,  13  6  xacappaxTn;  o  xaTtovrwv 
yiv  tjfTTÄTo;,  aviovrcov  $e  icp<I>To;.  Die  Struktur  gehört  der 
7-v.vr,  an  (Bd.  I,  236;  s.  die  delische  Inschrift  saec.  II  a.  Chr. 
hei  Dittenberger  Syll.  nr.  367,  61.  109.  211:  überall  Plural- 
formen: ewtovTwv,  si^roc£'x>yivci)v,  während  ibid.  36.  39  der 
Sing.  sUiovti  steht). 

Den  Genitiv  des  substantivierten  Infinitivs 
hat  Philostratus  so  wenig  wie  Alian  (Bd.  III,  52  f.)  gebraucht; 
Xenophon  hat  ihn  mit  der  Negation  Cyr.  I.  3.  9;  dafür 
präpositionaler  Ausdruck:  G-ip  toO  Ap.  57,  18 f.;  64,  11; 
99,25;  152,5:  282,20;  309,21;  H.  174,18;  G.  275.2. 
(Andere  Ersatzmittel:  evtxa  toO  Ägypt.  Urk.  aus  Berlin 
N.  140,31;  -pos  r6  ib.  N.  35,  13;  45,  17:  98.  19;  st;  r6 
X.  92,  14;  s.  a.  ibid.  N.  164,  27:  ^sfoxt  aGxov  tgG  SAfretv; 
über  die  starke  Verbreitung  dieser  Konstruktionen  mit  Prä- 
)>08itionen  oder  Präpositionsadverbien  und  substantiviertem 
Infinitiv,  auch  über  den  Genitiv  des  substantivierten  lnfin. 
s  die  Ausführungen  von  Krebs,  die  Präpositionsadv.  1,  49  ff.) 

Der  Genitiv  der  Zeit  auf  die  Frage:  wie  lange? 
Ap.  14,  20  fltov  6>vti>v  7T2VT6  £*ro"iV  acxYjösvxa:  17,  5  Tot;  st&v 
TcTrapcov  cruorav  ys*p{/.vx(j»jiivöi; :  23,  27  j/.'/)vojv  jcufoxoociv 
24.  26  o  yjsovo;  T?i;  a-o^yjkt;.(«;  sviä'jtoG  gerat;  42,  27  Tpu5v 
y;uLcpä»v  avu^poc  Y)  /upa;  26  rpo^s^acOat  Tpiaiv  YjjASpojv 
TtTOv;  66,  24  ttaswvow  (sc.  7)y.£po>v)  vSVOjJLtT&ai  tou;  Jevo; 
tvoguXcCv  T?i  TroXet;  108,  1  stoJv  TSTTapov  i^yrearo  toutod 
toG  #povo->;  121,6;  172,  14;  203,  10;  229,24;  246,  1;  289r 
21;  306,32;  317,21:  321.26;  327,23.  27;  335,  3;  338,4: 
YS.  46,  24  ;  48,  27;  74,4;  117,22:  121,18;  E.  252.3t 
(richtig  gebraucht  =  binnen  z.  B.  Ap.  41,  13.  Spätere 
Historiker  setzen  in  diesem  Fall  £vto;  c.  Gen.:  Krebs,  die 
Prapositionsadv.  I.  24);  ypovoo  ~  lange  Zeit  (Bd.  III,  53) 
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Ap.  50,  23.  Spätgriechische  Beispiele  Sophocles,  Greck 
lex.  p.  48. 

Genitiv  der  Zeitsphäre  (Bd.  III,  54):  t?,;  Ocresaia; 
Ap.  282,  3;  auffallend  xa.yw  aot^a».  toO  *atpoG  Ap.  284,  1. 

Genitiv  der  Erstreckung:  arrys  'Azotocoviov 
tou  T:p6<i(«)  Ap.  25,  5;  to'j  </.£<;o'j  aunSv  ('tiüv  opywv) 
»£p(a  fJaSfotv  I.  301,  29. 

Genitiv  nach  A  u  s  r  u  f  p  a  r  t  i  k  e  l  n :  ?so  8.  o.  8.  55. 

Dativ  des  Standpunkts  Ap.  55,  16  ava^Tuc-avT'. 
™piy£  auTo  Xs^TYi  Häp-zi  yisov;  204,  14  ^oTajxol  #e  aj/.o<*v 
o;/.otoi  Xoyw7.;/ivu  ?a'IvÄoü  ts  x.xl  NstXo^;  VS.  96,  6  £v9'>jaq'j- 
yivw  auro'J  ovoy.y.Tx  Ix.avto;  £yEyjf/.va<7To,  ^top<3vn  $£  xt).  . ; 
110,  17  ff.;  I.  330,  9.  —  Dativus  absolntus33  Ap.  110, 
26  xaOaTTsp  toi;  -y,yaioi;  ava&u^ot/ivot; ;  1.  372,  2  »ppovoGvTt. 
xutco  Tat;  'OXuv-wcti  T7.'J*rai;  yxsi  6  WttoXXiov;  374,  3  a&XoOvrt 
#£  aOroj  TaOra  xal  ttaT^rovrt  oO;  a-<oX>.'js  .  .  aysi  tov  '  HpaxXsx 
f,  ypaovi ;  an  den  beiden  letzten  Stellen  lässt  sich  zur  Not 
auch  Dat.  commodi  verstehen. 

Der  zeitliche  Dativ  /povw  ist  in  der  unattischen 
Bedeutung  „eine  Zeit  lang-  gebraucht  Ap.  241,  26  yp.  fär. 
Ofipi^ovTi;  249,  18  yo.  ettiXitteIv  -ra  a-ox^'jcOsvrx.  Weiteres 
r.  Bd.  I,  92;  sehr  häufig  hat  losephus  den  Dativ  der  Zeit- 
dauer: VV.  Schmidt,  de  Iosephi  eloc.  382  f.  Phil,  drückt 
die  Dauer  auch  mit  sv  aus:  Ap.  220,  12  sCopaivet  sv  at/.t%p£ 
Tf5;  rji.£pa?;  der  blosse  Dativ  des  Zeitpunktes  ist  der 
Umgangssprache  allmählich  entschwunden.-  Schol.  Thnc.  I. 
60,  2  erklärt  y,  sc.  y^xesz  mit  sv  rs  um!  so  schreibt  auch  Philostr. 
y,jx£pa,  sv  rf  Ap.  11,  25;  280,  19;  321,  2. 

Dativus  d  i  ff e  r e  n  t  i  a  e  ist  vorherrschend  in  den  Aus- 
drücken wie  -o  aXw,  fv.ixpty  mit  nachfolgendem  Komparativ 
z.B.  Ap.  188,27;  192,18;  263.1;  274,16;  282,8;  304,*: 
326,  17:  VS.  11.  3:  24,  22;  29,  16;  32.  15;  33.  4;  105,3; 


n  Homerisch«'  Stellen  hei  Monm,  a  granimar  »f  tlie  homerie 
dialeer*  p.  213. 
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107,27;  121,1;  124,20;  H.  129,23;  193.19;  206,4: 
G.  277,21;  285,  IG;  1.320.4.  Dagegen  atxcov  u*Tepov 
Ap.  185,14;  VS.  54,24;  B.  145,32;  180,31;  G.  278,13; 
1.  300,  17;  316,9:  323, 19 ;  329, 1 1 ;  380, 28; -oaG  uaVAov 
G.  292,  12;  oAtyov  Trpo  jasuti*?  ptat;  Ap.  292,  9.  Den 
Gebrauch  des  Isokrales  stellt  Br.  Keil  Anal.  Isoer.  140  f. 
fest:  vor  Komparativen  sagt  er  stets  tto/jj,  aber  oXtyto  (nur 
wo  diese  Form  Hiatus  ergeben  würde,  dafür  c/iyov). 

Der  Dativ  beim  Passiv  ist  sehr  häutig  (Stellen- 
sammlung  auch  bei  Wulfften-Palthc  p.  33):  so  Ap.-2,  3  («jowjw 
£nArx7jTo);  3.  19;  6,  16;  10,  1;  11,  2X;  13,26;  14,3;  18. 
17;  21,  10;  25,  14;  28,3.9;  32,  16;  33,22;  34,6;  39,8; 
44,  11;  45,  14;  48,  13;  49,  3.  8  u.  ö.:  VS.  3,  25  u.  s.  f. 

Dativ  des  Grundes  Ap.  209,  9  xlhol  -rr&  £jy.<pofac; 
220,29;  H.  196, 28;  <pstSoi  Ap.  255,6.  Der  Gebrauch  ist 
homerisch:  Monro,  grammar  of  the  honieric  dial. 2  p.  137  §  144. 

Dativus  modi:  *j ß p s t  Ap.  30,10;  H.  143,1;  ^uy? 
oiy^c&at  Ap.  45,16;  155,25;  171,32;  ebenso  &pojA<y 
Ap.  126,21;  gwo'jÄ?  Ap.  128,1  (Luc.  Asin.  c.  8.  21); 
■/.QG'jAoi  ap  xal  tf^ro^at^  jäaSia^aTt  sfoovro  Ap.  213, 
15:  oxvco  Ap.  259,  14;  vojxou  cy^aTt  Ap.  277,24  (die 
Lesart  schützt  gegen  Cobets  Vorschlag  sv  v.  er/.  Kayser  praef. 
ed.  Teubner.  I  p.  XXI ;  derselbe  blosse  Dativ  auch  Pap.  mag. 
Leydens.  VIII,  27  Dieterich ;  ähnlich  blosses  stöai  I.  299,  1 8 
rrsXx^et  \\fx<piap£<o;  aih*(/.<o  etöei  —  sonst  immer  sv  ei^et,  worüber 
s.  den  Abschnitt  über  die  Präpositionen  s.  v.  £v);  ou$ey.i£ 
$t/.r,  Ap.  288,29;  302,2;  xOwvts/vyi  aixxAAwv  H.  164,1; 
ou$svi  rovw  H.  197,20;  o«j$svl  xocjxco  (thukydidei'sche 
Stellen  ».  Poppo-Stahl  zu  Thuc.  II,  52,  2;  vulgär  ooSsvl 
ytoc|/.to  yor/TxjAsvo;  Papyrus  Not.  et  extr.  XVI II,  2  p.  305 
Z.  34  [a  156  a.  Chr.]);  t?ozü>  xupßxta»  I.  298,  21;  fri>*$ 
TjjiTÄnrcMtxciv  I.  303, 4.  Fast  einem  lateinischen  Ablat.  qualit. 
kommt  der  Dativ  gleich  I.  296,  26  to  avtto;  oC  ;avi)ov  ou& 
*rf,  ei&tcjxsvr,  otj/Si;  387,  10  ojAy.r.  y.jx^oTcpcu  toü  7&E'.  ("Blick 
nach  dem  Charakter  beider  Geschlechter). 
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Finitiver  Dativ  ßasj&gpoi  tx%  yxtTxt;  I.  379,  15. 
Dativ  mit  xuto;  (Bd.  III,  58),  immer  ohne  Artikel: 
Ap.  90,  1  (auTtu  nzlixzi  xxt  xur/i  ^iyy'f));  325,  17;  330,  2: 

H.  148,9;  186,7;  201,30;  210,  6;  I.  305,  26;  327,9: 
332,  16;  338,  19;  348,  19:  359,  17.  28;  381,  12;  388,  29. 

Dativus  commodi  I.  320, 20  f$i  cot  ri  dXxTv;  yuvxixuv 
spyov;  eigentümlich  E.  251,  1  x-exXetov  cot  (=  gegen  dich) 
ojAfASTa;  bei  verbalem  Bezug  (entsprechend  dem  Dativ  beim 
Passiv)  I.  345,  3  tw  äe  t*,v  »aXxTrxv  j)  900a;  VS.  126,  2 
vi  ^po;  tov  <I>tX6<7rpxTov  ?w  'Aczxguo  Stxcpopx  (cfr.  tcüv  ey.xTepoic 
;i»{/.jAayo)v  Thuc.  II,  1 ;  vgl.  a.  die  inschriftlichen  Beispiele 
Meisterhans 15  S.  171,  28  f.). 

Ortsbe/eichnung  (über  den  Gebrauch  von  ftevpo  s. 
unten  Wörterverzeichnis  a  s.  v.): 

1.  Bestimmung  wo?  statt  der  wohin  ?  Ap.  5,  17  <jxy,7tto; 
£v  tt,  yr,  zecsfoftat  SoxoW  (diesen  Gebrauch  von  ev  hält  Krum- 
bacher, Sitzungsber.  der  Münchener  Akad.  1892  S.  365  für 
gelehrtes  Missverständnis);  90,  24  Suveivxi  ou  yjxot;  326,  32 
{/.v]$a[AOu  TrapiTr.TSa  sivai  oi;  H.  132.  1  irrci^av  t£y:o-co{A£v  o*J 
ayet:;  E.  230,2  *aro>        fix^Etv;  G.  268,5  :rxpeX&etv  szeT; 

I.  310,20  £v  tw  HptSxvoS  Treaelv;  357,3  avatrrp^et  toO; 
ooiVaXaoO?  ixet; 

2.  weit  häufiger,  wie  auch  bei  Alian,  ist  bei  PI),  die 
Bestimmung  wohin?  statt  der  wo?  gesetzt:  Ap.  36,  4  6pü>v 
ot  t?j;  yf,;  et;  69,  20  d-Ei^xv  s;  tou  fJactXsto;  tHvoxti;  78,  11 
xlXonz  -ot  y.x^Xdv  Euitv  r  ou-sp  Etvxt  $oxooatv;  107,30  j/.y,te 

EtVXl  TTOl  TOTE  TT,?  *Iv$lX7fc    yEWxCav    ?1'<71V  J     120,  9  X*>>0<J£  7TO». 

^toT£b£tv;  167,27  xvaxetTxt  y.xxetvr)  t\  to  ' Hpxx^Etov ;  16K, 
%athfi[ASvcov  auTÖüv  to  '  HoxjcXeiov ;  1 84.  25  -p&EtpotcftE  £<?to 
T£t^o*j;;  202.  11  xa.OTjyivto  to  t£pdv;  213,  11  ~ot  Eov£Tou.£Öa ; 
2H5,  5  Itz\  (hipx;  Etvxt.  19  tou;  tat»;  328,  1  £xai)r(vTO  to 
vof/oxiov;  336,  21  xxTxaetvxt  s;  tx  [SxiiXeix;  341,  23  wie 
344,4  to  TOxvff&e  Upov;  VS.  18,  3  t6  (rr^vat  w>t  tt;  '  KMia- 
£o:;  67,  29  ixxiMxTo  £;  tx  ITxtovtx  eOv/i;  84,  11  et  xyvositx'1 
-ot;  9H,  5  ot  Sr,  xxl  xxTxßtoo;  X7r&>xvs ;  119,14  iVt  tx;  ftOpx; 
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eysYETo:  121 ,  23  tt;  &um);  yevoj/ivy;;  sm  tov  auToxpxTop* ; 
H.  138,  3  xoi^ov  vnxov  vexpo;  ä7:£X£ito;  194,  23  &o  ttoitt^v 
ärovrwv  s;  auTov  svt«'j0oi;  I.  356,  18  6  i%  cuulou;  xal  x*^a- 
/.rv  xsitäi;  382,  19  au>.f  £pny.o;  icco  rapa^atvsTat  (vgl.  Ägyp- 
tische Urkunden  aus  den  K.  Museen  in  Berlin  I  N.  3,  19 
a;  to  x.TV3ua  tVJ?  ixefcs  irauXso);  [a.  605  p.  Chr.].  In  dem 
starken  Vorwiegen  dieser  Konstruktion  hat  man  ohne  Zweifel 
eine  Wirkung  des  Vulgärgriechischen  zu  sehen,  welches  die 
Präposition  iv  zeitig  vorloren  und,  nachdem  auch  der  Dativ 
untergegangen  war,  seine  8  Präpositionen  alle  mit  Akkusativ 
verbunden  hat:  S.  Portius,  Gramm,  ling.  Graec.  vulg.  ed. 
Meyer  p.  54.  227). 

4.  Steigenwgsfonnen. 

In  ihrem  Gebrauch  ist  Philostratus  weit  genauer  als 
\liau.  Von  Pleonasmus  kommt  nur  das  eine  Beispiel 
Ap.  192.  1 8  vor :  ^eXticdv  av  r,v  Xspwvx  xaTaXutov  pofttav  rt  . . . ; 
ähnlich  Xen.  Cyr.  II,  4,  10;  III,  3,  51;  ein  Beispiel  aus 
Teles  H.  v.  Müller  de  Teletis  eloc.  p.  14.  Die  Bd.  III,  60 
verzeichneten  Atticismen  sind  bei  Ph.  selten:  oO  ystpov 
seq.  inf.  VS.  46,  24;  H.  191,21;  ou  awov  Ap.  24,7  ;  178, 
14;  ohne  Negation  Ap.  91,  3.  4;  178,  14;  183,  16;  245,  15; 
270,30;  294,  13;  G.  292, 24.  —  Komparativ  mit  nach- 
folgendem Genitiv  einesAbstrakturas:  apiftpou  -Xewo 
Ap.  220,  16;  ttsttaov  t.Su.j  ypaoT);  VS.  59,  5;  £uv  Xtavoiat; 
y.oyou  xpctTTfXJiv  VS.  75,31;  pu9|Jt.oO;  TrouciXwTspou?  auXou  xai 
X'jpa;  ipryaysTo  £;  tov  Xoyov  VS.  80,  7 ;  Aoyoo  xpstTTOi  -sptjia- 
Äciv  x6<5y.ov  VS.  107,22;  ~oXXa  TauTa  xat  ttasio)  Xoyo'j  G. 
272,  1 ;  euracxlz  rspiTTOTcpa  tou  Aoyou  G.  281,  7;  Xöyoo  ^a'J" 
axffitorspo;  iyivsTo  G.  287,21;  Tjftuov  ypa^r,;  I.  354,32;  VS. 
59,5;  mit  nachfolgendem  Genitiv  des  Reflexiv- 
pronomens (8.  Bd.  II,  45;  Beispiele  aus  Herodot  und 
Thukyd.  Classen  zu  Thuc.  I,  8,  3)  Ap.  46,  28  oO&v  oo^tc- 
co;  iat'jToC  xatTafJr.Gojit.at ;  101,  30  go^wtcco;  fiy.auro'J  ysyova. 
<  =  H.  133,  7);    111.  13  Ta-stvoTSpov  ia'jTOu;  138,  16  oufcv 
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'ü»ro  toCtwv  tttt<ov  äutoG  yevojAfivo; :  146,  20  afipoTspov  eauTÖSv 
st/ov;  156,  24  aypuÖTepov  £ai>Too  ytyverÄt.;  und  ähnlich  158, 
30;  181.  1:  237,15;  310,24;  VS.  11,30;  E.  232,  21; 
237,  31;  G.  289,  3. 

Ebenso  mit  Superlativ  Ap.  135,  15  TSAttoTaTo;  sxutoo  : 
161,  2  soocovorarx  eauTou;  VS.  42,  29  ro>vuav&ccororx?y(v  y.C - 
tt:;  H.  166,  21  apurra  sxutoj  £ia)>ey&v;vat;  103,  2  aaAt<rra 
£xjtoG.  —  Superlativsteigerungen:  tue  Ap.  130,  18: 
235,  14;  oti  Ap.  298,28;  I.  333,  16;  Orrsp^  jw;  Ap.  219,  1. 

Sehr  gern  wird,  wenn  es  sich  um  Charakteristik  von 
Personen  handelt,  einem  Superlativ  der  Genitiv  avöcwiwv 
beigegeben :  Ap.  2,  32  -).s«ra  avJVpto-wv  oUovy.ösi;  srl  cootr. ; 
20?  1  apwra  ivftp.  (=  83,  18;  198,  30;  265,  4 ;  326,  10;  VS. 
55,2.4:  H.  165,12;  171.4):  164,19;  173,18:  208,«; 
266,6;  VS.  3,  15;  14.22;  15,20;  18,32;  31,29  (ocuttvo- 
txto?  av5)p.);  40,31;  57,  22;  72,  14;  75,  19;  H.  154,  14; 
172,6:  174,1;  183,18;  189,20.  Andere  Genitive:  /-a*t<rry. 
'KUr.vwv  Ap.  248,9;  -),swTa  'Rttr.vwv  VS.  14,7;  apwTa 
KU.  94,30;  TrotxtXwTaTx  'Ea>.  110.3;  aWs  av8vmra.iv 
VS.  1,  17;  aptTTa  ^ittwv  VS.  75,  28:  *paT'.frra  prrropcov 
VS.  122,  26;  ähnlich  ;/.ovot  av!)pw:r<ov  Ap.  167,  2. 

Besonders  nachdrückliche  Steigerung:  Ta  twv  ttto'^xuov 
/TTro'j^atoTy.Ta  x*i  t«  twv  sAAoyiatov  £X).oyi;j.toTaTa  Ap.  333,  5. 

Der  Superlativ  mita.XXo;  steht  nur  einmal  H.  161,  1 
[J.xy*%  u*ywTx;  to»v  a  aaz/gO  $ta?:oAs;A7)9£wo">v. 

Positiv  mit  Superlativstruktur  xoAaTSi  yzrfixyz- 
vo;       otov  ts  £~t£tx*T  VS.  69,  13. 

Statt  des  Superlativs  der  Komparativ  G.  271. 

26  to  pzUu;/.oT*pov  Töiv  ev  zicryrr.  vgl.  Hd.  III,  62;  bo  auch 

Heraclit.  alleg.  Horn,  s  p.  17  Melder  (welcher  ohne  Not  für 

jxci^ov  schreiben  will  vivicrov);  das  I  mgekehrte  auf  dem 

Pariser  Papyrus  X.  63  III,  75  y.YjU£v  jatt*  yiywrov  jjlt.ts 

avy.vx,«iÖTaTov  r.vr^a^iU  toG  oatvscftxi. 
•  *  < 

Der  Steigerung  ihrem  eigentlichen  Begriff  nach  un- 
fähige Adjektive  werden  gesteigert  (vgl.  Bd.  III,  211 
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s.  v.  £xvfrora7o;)  N.  220,  20  y\>pt*ü>?aTo;  t<3v  aycovwv;  Ap. 
9.  3  }.ti)ou;  tcov  ivÄtx.<oTaTwv ;  28,  31  Jtat  xi  »Ar(o*ixcüT&pa.  Sri: 
104,  6  y.TiXtxtoTefov  xais^rxs'JÄ'jyivo; ;  234,  7  XaxwvtxcijTSpov  • 
181.  3  ivOswrspo;  (erst  wieder  Vit.  Athanas.  Tlieophyl.  Bulg.). 

5.  Artikel  und  Pronomen. 

Pronominaler  Gebrauch  des  Artikels  (von  Po- 
lybius  in  Boissonade  Anecd.  III.  232  als  solöcistiscb  be- 
zeichnet) z.  B.  Ap.  223,  1  oi  jAfivyap;  YS.  10.  17  oi  jiiv  tov, 
v.  U  tg\  (ähnlich  Ap.  2.  22;  VS.  60,  25);  Ap.  234,  23  to, 
«tta  ar,  to:  253,  28  o  &  (ähulich  VS.  114,  25;  H.  144,5; 
253,  19;  I.  312,30;  341,  17;  350,  1);  Ap.  249,  12  Touuiv.., 
toG  H  (ähnlich  I.  320,  23;  323,  11  ff.  ;  356,  9  ff.j;  I.  309, 18 
Ta  .  .  .  t«  Hz  =  teils  .  .  .  teils;  VS.  70,  2  tov  Trpo  to*j 
/povov  (ebenso  74,  18);  K.  242.  19  to  ;/iv  o>]  -posay0'  toi; 
ysCXsuv;  aus  Demetr.  de  eloc.  weist  C.  Hammer,  Demetr. 

ipayjv.  p.  47  den  Gebrauch  nach,  ans  Teles  H.  v.  Müller 
de  Teletis  eloc.  p.  15. 

r,84  X  o;  Ap.  8,  19;  11,  15;  64,  10;  261.  26;  280,  3 
{■},  X  Iz  o  Mw);  282,  26:  H.  203, 17;  bei  folgenden  Eigen- 
namen pflegt  die  Formel  r,  o°  o  (s.  Bd.  I,  122)  zu  lauten;  so 
Ap.  180.31;  189,20;  226,18;  227,20;  235.22;  328,31; 
VS.  38,  3;  62.8;  «4,  10;  88,5;  103,30;  118,27;  xal 
o?  VS.  62,  18;  84,  15;  102,  24;  123,  19. 

Substantivierung  von  Sätzen  durch  den  Ar- 
tikel (Bd.  I,  93;  II,  46;  III,  63;  Beispiele  aus  Iosephns: 
W.  Schmidt,  de  los.  eloc.  356  f.;  s.  a.  Lucian.  Asin.  c.  47) 
Ap.  95.  14  4c£iv  [U  ooo v,  üv  p-Yirw  Tt;  tmv  oi>sv  rrsp  lyio 
avftpwTTwv ;  128,  22  -zd  toj  ttcS?  av  ttoXei:  ac^aXtS;  ot*o?vro; 
249,  23  toC  iv  w  o»i£Tat  jur,  ovto?;  262,  10  toT>  $v  otz  *v  vTv 
ociTta;  K.  232,  5  tcov  ögä  toutoi;  JttpvaTai;  I.  380,  17  to»j; 
ocairsp  %\  vrTTat  yryxe  ]  gewöhnlichere  Formen  Ap.  175,  11 


*  Schon  Aristarch  rechnete  das  it  unter  die  ApvaTa  X3=i5*.a: 
Itidym.  in  Miller  Melanies  p.  399. 
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to  w;  yeyovo;  auTuiv  (Sehein  der  Wirklichkeit);  181,  13  to 
7;xvra<;  Ttoo7rou;. 
Pleonastischer  Artikel:  a)  beim  Prädikatsnomen 
(auch  bei  Demetr.  de  eloc. :  s.  Hammer  1.  1.  p.  47)  Ap.  129, 
29  6  yeifAOjv  xutoI  o*6:;ou<7iv;  130,  1  llocet^wv  . .  rt  Ttzf:  xGtoT;  pJ- 
JÜouXtx  äoEei;  152,  14  Aio;  &  etvxt  r,  Tpo<po;  sXeys  (sonst  fehlt 
nach  attischer  Syntax  der  Artikel  z.B.  Ap.  213,6.  12). 
h)  in  der  Phrase  (Bd.  III,  63  f.)  to  eixo?  Ap.  211,28; 
311,  12;  H.  146,  26  (auch  Luc.  Philops.  c.  64extr.;  ähnlich 
xxtx  to  eixo;  Auct.  uty.  44,  3;  Aristid.  I,  5,  8);  dagegen 
<o?  etxos  I.  361,  30.  c)  bei  Städtenamen  ev  t?,  'Pcmay;  Ap. 
243,  23;  £;  tyjv  'Pwjxyjv  245,  13;  häufig  im  tt,;  '1^;  (s. 
unten  nach  den  Tabellen  unter  „Präpositionen");  ol  touc 
Tapcou;  oUouvte;  Ap.  246,  19;  £;  tov;  Tap*ou;  253,  4.  d)  bei 
unbestimmten  Begriffen  Ap.  76,  26  toü;  to  CSwp  Trtvovra; 
(ebenso  77,  7.  23);  77,  15  -czwxoTa  toG  otvou. 

Fehlen  des  Artikels  (Bd.  III,  64  f.;  übrigens  no- 
tiert Winer  Schmiedel,  Gr.  d.  ntl.  Spr.  §  4,  2  c,  dass  die 
LXX  im  Gebrauch  des  Artikels  keine  Verstösse  gegen  das 
gute  Griechisch  begehen)  ist  bei  Philon  häufig  (Cohn,  Bresl. 
philol.  Abb.  IV  p.  LI),  auch  bei  Galen  (Iw.  Müller,  praef. 
Gal.  scr.  min.  II  p.  LX1)  und  in  der  Pap.  mag.  Leydens. 
(l)ietcrich,  N.  Jahrb.  f.  Philol.  Suppl.  XVI,  826  —  nach 
outo;  öfter  kein  Artikel;  col.  VII,  19  U  toC  teoO  ayto'j; 
Ägypt.  Urk.  aus  Berlin  N.  93,  32  -eol  (/.YiTpo:).  Nomina 
propria  haben  sehr  häufig  keinen  Artikel  (z.  B.  Ap.  9,  13 
xixTr(Tai  (Ü(ov  ttacUo  r,  KCXixs;  OU.OU  Travr*; ;  34,  9  tx  llepjtuv 
xai  'IvSojv;  66,  32  tu  aveiTO  Aia;  £Xs<pa;;  142,  17  AaxxÄxijAo- 
vtoi;  166,  12  £v  jux  t<Uv  rrpo;  'Iv^ou;  ättuttoXwv  ;  173,  23  currro 
toi;  tx  Motp£v  (vgl.  253,21);  174,  14  xCtt5;  IW);; 
270,  7  s;  tov  'Pcopxuov  Xij/iva;  275,  26  ti  «o&cuix  %K?s<7uov 
ttÖAi;;  331,  26  6  ttotxjao;  'Aopix  xxl  2ixeXixb>  :rsXxyst  £7rt££iTat; 
VS.  11,  20  £uce).ix  Fosyiav  yveyxe;  25,31  s~l  'Prvöv  t£  xai 
Ke>>tou;  Äftsv;  34,  7  BsttxXoi;  H.  174,  3  KafjTx  'I$o;jisv£z; 
182,  6  (iaXAÖvTtov  xiItov   1Is}.o-owy;<7uov  ts   xal  '  I  i»  xxyjcuov : 
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L  364,  6  axp<ovv>)rtav  t<;atpou<ja  ravoTrrr,  Ho^st^arn).  Das 
Schwanken  des  Teles  in  dieser  Beziehung  illustriert  H. 
v.  Müller,  de  Teletis  eloc.  p.  10;  über  Polyb.:  Hultsch  praef. 
Polyb.  vol.  1*  p.  XXX  f.  Den  Eigennamen  stehen  sehr  nahe 
einige  Appellativa,  welche  keinen  Artikel  haben:  so  r!>to; 
Ap.  61,2;  204,  1;  ce>.7;vYj  I.  384,8;  fjastXsu;  vom  rö- 
mischen Kaiser  VS.  73,26  u.  o. ;  die  Ortsbezeichnungen 
»aXaTTi  Ap.  204,4  (es  folgt  ein  an  angeschlossener 
Relativsatz);  o«j pavo ?  I.  315,  23;  yfi  1.374,2;  axposoh; 
I.  366,5;  ^ota;xo;  Ap.  204,6  (-oraaov  &  Nefoov);  end- 
lich 'ÜX'j|x-ia  G.  272,  16  und  die  Zeitbezeichnungcn  r.jjispa 
Ap.  76,  21;  ivtay-ro;  I.  388,  1;  sap  Ap.  44,  14. 

Einigemal  fehlt  der  Artikel  bei  Pronomina  und  pro- 
nominalen Ausdrücken,  welche  ihn  sonst  zu  sich  nehmen: 
bei  o'jto?,  aber  nur  wenn  es  dem  Nomen  nachsteht:  VS. 
112,  21  xr.v  petpoxfot*  toutg'j  y^Trav :  H.  140,  31  --reXsa:  Äs 
Tarira;;  I.  355,20  xpairp  5e  outoti;  ebenso  bei  sxstvo: 
I.  356,  6  xpaTf.pe;  £e  ixstvot;  bei  (G.  280,  7)  und  sxä- 
Tcpo;  (I.  380,  27)  auch  wenn  sie  vor  dem  Nomen  stehen; 
bei  ^a;  Ap.  58,  10  rspi  zavrcov  %o>v;  67,5  ßapßapot  :ravTec; 
214,  11;  256,  25 f.;  H.  190,  31 ;  G.  268,  26. 

Die  übrigen  Fälle  von  fehlendem  Artikel  dürften  sich 
unter  folgende  Kategorien  bringen  lassen: 

1.  bei  Abstrakten:  soota  Ap.  19,2;  177,4;  289,1: 
L  294.2;  9tAo^a  Ap.  216,18:  217,7;  286.  13;  297,  15; 
306,20  n.  ö.;  voC;  Ap.  58,  17;  185,20;  aArjOsta  Ap.  214,  17; 
215,32:  269,28;  veot/4;  Ap.  244,  13  (ibid.  auch  yfipac); 
257,23;  te/vti  Ap.  271,6:  ju^r/ux*  Ap.  65,  IS  (daneben 
rt  ypaoixr,):  xo>.a3crjTtxr,  Ap.  325,  11:  y.ovapyta  Ap.  192,  10 
(mit  angeschlossenem  Relativsatz);  /povo;  xal  J)s<3v  Traoy.a 
xal  cooia;  Ap.  289,  1:  *W«  VS.  18,  18;  ooyr,  25,  19; 
Tpa-E^a  =  Kost  26,  18;  <^<7t;-vö*o:  D.  260,8  (daneben  die- 
selben Begriffe  mit  Artikel);  *H>f/.o;-  r.oW,  I.  332,  1;  vtxr, 
I.  349,  22.    Dem  Begriff  nach  stehen  auf  derselben  Stufe 

kollektive  Singularia  (wie  a^t:  Ap.  52,4)  und  No- 
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Uli  na  im  Plural  (besonders  avi>p<)T^i  Ap.  118,21;  13t*, 
19;  268,  8; 35  Oeoi  Ap.  223,  30;  318,  29);  Ap.  19,  2;  43. 
19;  55,6;  61.25;  146,  27;  292,26;  VS.  13,12;  42,23: 
E.  233.  18;  G.  264,  19;  265,  31:  275,  15;  277,29;  278,4 
(mit  angeschlossenem  Relativsatz).  26:  279,8;  287,5. 

2.  bei  dein  Nomen  regens  eines  possessiven 
Genitivs  Ap.  30,3.  5;  45,  18;  55,  25;  118,  12;  176,31; 
204,  26:  220,  25;  281,  25;  286,  22;  322,  31;  VS.  88,  32: 
II.  199,  1;  G.  286,  5;  I.  305,  14;  316,  7;  365,  5;  bei  die- 
sem und  dem  Genitiv  fehlt  der  Artikel  Ap.  170.  25  (iz 
pjTOfwv  fflr);  177,  4;  227,  26;  VS.  120,  22. 

3.  bei  bestimmten  Nomina  nach  Präpositio- 
nen Ap.  30,  1  (ÄiirÄ(üv^t);  50,23  (mit  augeschlossenem 
Relativsatz);  187,  16  (xa-ra  vöaoj?  wie  277,  24  und  VS.  29. 
32);  208,  27;  275,  28;  301,  4;  341.  13  (mit  angeschlossenem 
Relativsatz);  VS.  19.  15;  35,5;  59,  30 f. ;  86,29:  G.  275, 
9:  I.  294.  6;  297.  9:  305,  19:  343,  23. 

Die  Bedingungen  von  Nr.  2  und  3  tieften  zusammen 
Ap.  44,  10  (<*ia  yiystfo;  toO  tWis'lou);  51,  13;  54,4;  59,8; 
I.  343,  5;  355.  15. 

4.  beim  Gen  it.  possess.  Ap.  216.  18  xa-ra  tov  ?lXo- 
tfowx;  voOlv;  E.  234,  7  nr/v  avfou;  topxv. 

*5.  bei  o eO  N.  222,  27  ?s0  ysXcotg;. 

6.  bei  attributiven  Bestimmungen  Ap.  170,  1 
tz  rrsxrv.aTa  ia'/rou  .  6  t»1  tou;  avttscowj;  £cet;  'jtto  toio<jto> 
y.a 0  y.5y.y.Tt  ^tovTa;. 

7.  bei  bestimmtem  Nomen  mit  adjektivischem 
Attribut  Ap.  135,  20  -ra  yevsia  au?üi  -cüjt*;  dxßoXa;  ey  e ; 
38.  ]8  laou  TS  rro>iatoi  xal  TraTSpoiv  £|a<T.v  ^cav;  beide  Fülle 
lassen  sieh  auch  auf  Nr.  1  zurückfahren. 

8.  bei  bestimmten  Nomina  concrcta  im  Sin- 
gularis  Ap.  21,28;  25,21»;  100.5:  173,3:  187,9;  209. 
30;   260,21:    273,20;    280.7:   286. 30  (tooitov  ov);  326, 


s:'    So  auch  Tele*:  II.  v.  Müller  de  Teletis  eloc.  p.  17. 
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14;  VS.  10,  2  (*«uv  xtiveiov);  H.  168,  2;  G.  261,  10;  26«, 
18:  271,15;  272,31;  I.  306,17;  340,3;  352,  5  (in  diesen 
:>  Fällen  könnte  auch  kollektiver  Singularis  angenommen 
werden);  370.  31. 

Eigentümlichkeiten  attributiver  und  prädikativer  Stellung : 
Das  attributive  Adjektiv  folgt  mit  Artikel 
dem  ohne  Artikel  vorangestellten  Nomen  Ap.  34, 
12  *;  -aTptSa  t^iv  £«jltiv;  217,29  k  *M  r*  246,30 
-arsi  tco  aw;  N.  224,  3  veaviz  tc?  jx/iTpox-rovr^arrt;  1.  340,23 
/.eu/.cov  o  tzzqi  Ta;  £g0t5tä;;  351,  10  ökwcttiv  ttiv  ex.  I  Jocstäävo; 
(ähnlich  ist  das  nach  I.  Müller,  Galeni  script.  min.  II  praef. 
LXXVI  von  Galen  gebrauchte  £uo  t*  rpwTa). 

Gern  wird  das  Attribut  prädikativ  gestellt  Ap. 
7,  4  sv  a^aAw  »;iv  tu)  rTSpcf;  H.  138,  3  £;  xofrov  tov  wnrov;  I. 
346,  10  in\  Xsuxoi;  toi;  cx&e<it ,  1 1  aro  ^euxoo  to-j  ;/A>xT/;po; ; 
352,  7  r,  avTauyetz  /p<2(**  r:po;ßa>.Xei  'v.ST£tt)pü>  tw  u&cti ;  354,  5 
o  £s  aar.  YjjuGou  toO  xpavou;  av&7T74xe ;  370, 16  sx  ßopou  toC  ysvstou  . 
21  iv  iraT.r  T?i  4>a>.aTT7i;  371,  1  Trpo;  a~a^to  tö>  <j5»aw;  372, 
25  £;  yovu  ^-^pov;  375,  9;  376,  2  :  378,  9.  13;  380,  22.  32; 
384,  11;  387,  20.  24;  389,  5. 

outo?  steht  epanaleptisch  Ap.  274,32;  in  einer  Zeit- 
bestimmung Ap.  25,  15  £T7]  T«uTa  TTsvraxötfia ;  über  den  Ge- 
brauch von  gutü>  s.  Reg.  a  s.  v. 

exEtvo?  weist  auf  Folgendes  hin  Ap.  75,9;  82,4;  108, 
28:  262.  15;  VS.  4,  15;  37.  17;  88,  10;  107,  31;  11.  163, 
26;  197,  27:  199,  25:  G.  287,  8;  I.  296,  9  (-  ity.  44.  1). 

Pronominalformen  auf  weisen  auf  Voran- 
gehendes hin  (häufig  bei  Herodot  und  Arrian:  Grundmann 
quid  in  Arriani  eloc.  p.  31.  54  f.  87;  auch  Thucyd.  I,  143, 
1;  III,  40,  8;  VII,  57,  11;  Teles:  H.  v.  Müller  de  Teletis 
eloc.  p.  20:  Philon  braucht  6'Se  und  outo:  promiscue:  Cohn. 
Bresl.  philol.  Abhandl.  IV  p.  UV);  ofts  Ap.  218,25;  271. 
3;  VS.  40,  19;  70,31;  91,23;  G.  270,  7;  280,7;  281,3; 
282,  13  :  289,  13;  wSs  (welches  Adverbium  seit  Aristarchs 
Zeit  in  der  xoivr.  nur  noch  lokalen  Sinn  =  ivrauO-oi  hat: 
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Apollon.  lex.  Horn.  p.  170,21  Bekker)  Ap.  28,  18;  45,4; 
60,  17  :  204,  5.  24;  229,  30;  230,  24;  298,  5;  300,  4;  342, 
12.  27;  VS.  65,  28;  68,  11;  69,  17;  100,  16;  G.  274,  15; 
275,9;  288,5;  291,5;  £v»eväs  Ap.  177,6;  To^o^eAp. 
275,  32;  T<nd;&e  Ap.  20,  16;  30,  9;  55,  8;  107,  21:  177, 
7;  182,28;  183,29;  200,15  ;  238,7;  244,15:  252,4; 
301,  5;  VS.  36,  4;  55,  12;  70,  24;  G.  280,  26;  281,  13: 
290,  23;  291,  4.  —  Fast  wie  ou?6;  ißt  6'8s  gebraucht  G.  273, 
25:  TratSa  a&XrjTYjv  '  EXXavo&xr,;  »/iv  ti;  'Aj/.ot/.Tu<ov  xpivouciv 
a7ro  T(uv  tou3v$s  ■  ei  ovX*)  t<5^2  xal  Trarpi;. 

Besondere  Vorliebe  zeigt  Philostratus  für  die  Anfüg- 
ung des  deiktischen  i  an  Formen  der  Demonstra- 
tivpronomina, welche  nicht  auf  t  auslauten:  outogi 
Ap.  156,31;  207,22;   263,32;  312,19;   H.  140,30:  I. 
323,  1;  329,  26;  347,  28;  351,  12;  355,  20;  361,  14.  26; 
362,  17;  369,  14;  375,  16;  383,  29;  388,4;  toutoui  Ap. 
8,  28;  47,  7;  232,  14;  270,  28;  VS.  50,  19;  HL  202,  20; 
tootovC  Ap.  31,8;  145,14;  209,21;  302,9;  318,17; 
343.  4;  H.  128.  15;  I.  342,  1;  363,  1;  364,  13;  379,  20; 
to'jtwvi  Ap.  12.14;  21,19;   105,7;   135,27;  285,32; 
H.  142.26;  189,25;  I.  295,13;  345,18;  363,23;  369, 
12;  TouTotii  H.  134,  4;  toutouci  I.  369,  8;  TocuTY^i 
Ap.  280,6;  I.  312,23;  381,2;  outwgi  Ap.  10,3;  45,19; 
216,  16;  VS.  110,  17;  H.  132,  14;  148,  17;  162,  12;  184, 
28;  207,  20;  G.  268,  25;  I.  334,  30;  373,  12;  am  häufig- 
sten die  Neutralformen  touti  (im  Ap.  55 mal;  in  VS.  22 mal; 
H.  12  mal;  E.  und  N.  je  lmal;  G.  11  mal;  1.  17  mal)  und 
täuti  (Ap.  24  mal;   VS.  9  mal;  H.  6  mal;  G.  5 mal;  1. 
I9mal);  toioutovi  Ap.  228,  17;  237,  15;  Toiautt  Ap. 
177,  18;  VS.  30,  7;  I.  333,  15;  ixetvo*C  I.  303,  16.  Der 
euphonischen  Wirkung  wegen  empfiehlt  DH.  de  comp.  verb.  6 
infr.  med.  dies  ».  (auch  Longin.  rhet.  p.  306,  29  scheint 
das  zu  meinen),  und  zwar,  dem  Beispiel  toutovI  tov  ayoJvx 
nach,  zur  Verwendung  vor  konsonantisch  anlautendem  Wort 
Auch  bei  Philostratus,  der  sich  um  apjjwma  sonst  wenig 


Digitized  by  Google 


IMiüostratus  der  Zweite. 


(>9 


bekümmert,  stehen  diese  Formen  auf  i  ausser  an  den  6  oben 
fett  gedruckten  Stellen  nur  noch  3  mal  (Ap.  207,  19;  VS. 
HJ.  7 :  79,  30)  vor  Vokalen,  so  das»  man  annehmen  kann, 
die  Kegel  des  Dionysius  sei  hierin  von  ihm  doch  befolgt. 
8.  a.  unten  Kegister  a  s.  v.  vuvt. 

In  der  Stellung  des  Genitivs  von  au-ro;  ist  meist  die 
attische  Regel  befolgt,  nach  welcher  derselbe  in  reflexivi- 
schem  Sinn  attributiv  steht  VS.  39,11;  Ap.  13,  25;  279. 
30  (im  NT.  ist  immer  ocutou,  nicht  auroS  Reflexivutn:  Gre- 
gory in  Tischendorfs  NT.  III8,  126);  anders  nur  Ap.  261.  15 
(to'jtok  jjiv  «verrat  Ta  aurwv  ao'j<ssta);  I.  337.  24  (avarrow  t<z: 
a'iTcÜv  z£oaAa.:);  Agypt.  Urk.  aus  Berlin  N.  137.  12  ü-o  rwv 
— ^oT&paiv  *'Jtou  ^e<r^oTa»v  (a.  132  p.  Ohr.) :  Heraclit.  alleg. 
Horn.  48  p.  103  ZI.  v.  u.  Mehler.  —  Im  Sinn  von  o'jto: 
steht  xuTo;  G.  261,8  fiäva'jsoi  oe  07»<yai,  osoosJJw  viv  «utäi; 
Tiyvy,;  der  Bedeutung  wegen  sind  weiter  bemerkenswert  Ap. 
202,  19  ftaxaua  iei;  (sc.  6  aswv)  aura  (d.  h.  wirkliche):  245, 
16  und  272.  24:  «Orot  ye^ovattsv  =  wir  sind  unter  uns. 

Ausgelassen  ist  au-ro;  Ap.  34,  9  o  (sacO.suc  sfyr, 
«yxXXscOai  rixovn  y.aXXov;  126,  5  SixXsyoyivou  Äs  ttots  ~zf\ 
xocvcovix;;  134,  17  u-oreOxtxsv  eflwrrjv  tt  vyji  xat  -£•/.:?£'.;  150.  1 

Pronomen  r  e  f  1  e  x  i  v  u  m  *ö :  Formen  des  Singulars  von 
ixuroG  in  der  Funktion  der  1.  Person  Ap.  46,  2<S;  99.22 
(Agypt.  Urk.  aus  Berlin  N.  86  [155  p.  Chr.],  5);  solche  des 
Plurals  in  derselben  Funktion  (so  auch  in  der  delischen 
Inschr.  saec.  II  a.  Chr.  in  Dittenbergcrs  Sylloge  367.2: 
bei  Teles:  H.  v.  Müller  de  Teletis  eloc.  p.  20)  Ap.  97,  9; 
126,30:  238,29;  343,32;  VS.  9.23;  H.  169,31;  solche 
des  Singulars  in  der  Funktion  der  2.  Person  (wie  Alciphr. 
II.  4,  20)  Ap.  132,  22;  148,  25;  E.  238,  25;  239,  19  (aber 
239.  7  «xutovi;   pluralische  Formen  in  dieser  Funktion 

Hin  Symptom  der  Formeumischun^,  welche  der  lledeiitmi^s- 
uiUehung  tblfct,  ist  vielleicht  Berliner  Papyrus  X.  3  (60.»  ii.  (Mir.),  2<i 
tl  5«  d?*  eosa'jtou  ed-aXyjaiQ;  (oder  zu  23O?).  4 
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Ap.  16.  4;  27,  17;  141,  8;  280,  7.  9  (Iosepbus  braucht  For- 
men der  3.  Person  für  1.  und  2.  nur  im  Piarai,  nicht  im 
Sing.:  W.  Schmidt,  de  los.  eloc.  368  f.).  —  Reciprok 
steht  sauToi';  Ap.  129,  30.  Eine  eigentümliche  Umschreib- 
ung des  Reciprocitätsausdrucks  I.  334,  3  wnroi  t^xizk-t^oi 
o'jäsi:  äaXo;  a)JXw. 

Das  Relativpronomen  dient  zu  kausalem  An- 
sehluss  Ap.  221,  7:  255,  11;  257,  3;  290,  12;  mit  ange- 
hängtem vs  H.  137,  6;  206,23;  I.  324,  21;  ys  xa(  Ap.  271, 
18;  329,6;  E.  230,13;  I.  316,3. 

Nachgestellt  ist  das  Relativum  I.  356, 8  -rpa^xt, 
JSact'ASt;  wv  sViitouvto  Tjpco;;  vgl.  Demostb.  XXIX,  36  vofxo?, 
8iaösr.&r,v  ö;  xeXsost. 

Eine  Spur  von  der  im  Spütgriccbischen  erwiesenen 
Verwechslung  zwischen  Pronomen  relativum  und 
interrogativum  darf  man  wohl  Ap.  22,  18  axoue  o;  ein- 
sehen ;  über  ti;  in  relativischer  Funktion  s.  Imuüsch,  Leipz. 
8tud.  X.  309  ff.;  Gregory  in  Tischendorfs  NT.  III*,  126; 
Buresch,  Rhein.  Mus.  XLVI,  231;  Papyr.  mag.  Leydens.  VII, 
33  Dieterich ;  über  das  Relativum  in  der  Funktion  des  Inter- 
rogntivums  W.  Kitsche,  der  Rhetor  Menander  und  die  De- 
mosthenesscholien  8.  7;  häutig  ist  der  Gebrauch  des  Rela- 
ti vums  anstatt  des  indirekten  Interrogativums  bei  Iosepbus: 
W.  Schmidt,  de  los.  eloc.  369  f.;  im  Thessalischen  ist  xv; 
Kelativum.  Man  könnte  allerdings  auch  an  die  schon  bei 
llerodot  (Grundmann,  quid  in  Arriani  eloc.  p.  55.  87)  ge- 
wöhnliche Vcrtauscbung  von  o;  und  oVn;  denken. 

Attraktion  des  Relativums  H.  204.3  ir:  auyevo; 
owj  al  Tra^aurrpat  aixoGitv.  S.  Bd.  III.  67  f.  und  Agypt. 
I'rk.  aus  Berlin  N.  69  (a.  120  p.  Chr.).  16  toutwv  wv  oozi- 

o<7o:  im  Sinn  des  einfachen  Relativums  (Bd. 
111,  68)  nach-a;  H.  148,  25  (auch  bei  Philon  a-zvTwv  oca: 

"  Die  populärere  (\V.  Schmidt,  «lo  Iowephi  elocut.  'MO)  hat 
I "Ii.  nicht. 
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Wendland,  Philos  Sehr,  über  die  Vors.  S.  115;  Agypt.  Urk. 
aus  Berlin  N.  157,  8)  besonders  aber  in  der  Adverbialform 
oix  =  to? (den Plural  otx  statt  o<jov  empfiehlt  noch  [Philemon] 
p.  87  Osann  als  Atticismus):  Ap.  208,  10 
x.Xxio'j?t;  248,  1  d8töa<j*£v  auTou;  (Vögel)  Xxaeiv  ts  ogx  o't 
zvOpctfroi  xal  icperi^etv  oca  auAOt;  272,  3  /.pr.vri  rv  xXouctv  oi 
EaXyjve;  6<ra  '  EXucum  tt4v  tou  Vttttov;  V8.  73,  8  avs^r^oCvTs; 

rxT&s  yzr,<rco\j  ttxtco;  ^psv^avTE;;  H.  182,  24  r,$£v  aurov 
oca  to»j;  ?:poTspo'j;  tcuv  rpoxov;  187,  24  £>j*£v  oaa  'A&vivafot; 
£v  vc^co;  L  306,  2  forco*xr/,;;oi  too;  o^ft-a^acO;  Oroy^auxoi  xal 
o«ja  #£}/ptv£;;   325,  29  to  ibipxy.«  to  j   Mtöoo  y£ypa-Ta'.  osa 
ixtfvot;  I.  338,  6;  342,  26;  343,  8.  17;  349,  19;  350,  25; 
374,  25;  375.  25;  vgl.  Xen.  Cyr.  I,  5,  12.    Die  Singular- 
fonn  o<tov  nur  I.  338,  26  }>ay-puv£T7.i  tw  cujaw  to  usipzxiov 
ocov  r,        -reo  £<7^ip<i>;  E.  232,  12  to  o;o  tt;;  ojpa:  -zpsXr^- 
A-jftev  owv  Tt  rrTivov;  Ap.  87,26  (vgl.  Aristid.  XLVI,  228. 
281);  sonst  o<7o;  in  dieser  Verwendung  Ap.  277,  18  Taoou; 
/.ivt.gol^  6gqi  t<3v  ^raXat  [SaciAStov  sIti;  E.  239,  5  /.7.9-a-£p  tüjv 
yrrc5v  oex  zr,m  q\><T£».  flappoG  VT7. ;  I.  309,  12  Cvax,  o'gwv  $£i  tt. 
avsx.    Für  Arrian  konstatiert  den  Übergang  von  oco;  aus 
der  quantitativen  in  die  qualitative  Bedeutung  Grundmann, 
quid  in  eloc.  Air.  p.  77  f.;  über  Philon  s.  Cohn,  Bresl.  philol. 
Abb.  IV  p.  LIV.  —  Weit  häufiger  als  durch  oco;  wird  aber 
das  einfache  Relativum  vertreten  durch  o~o?o;.    Den  rich- 
tigen Gesichtspunkt  für  Beurteilung  dieser  Erscheinung  weist 
Schol.  Ar.  Plut.  392:  ottoiov  'Amxo'v  (statt  olov).    In  einigen 
Fällen  würde  man  den  Quantitätsbegriff  durch  Interpretation 
noch  retten  können,  wenn  sich  ein  solcher  Versuch  ange- 
sichts des  notorischen  Missbrauchs  dieser  Quantitätspronomina 
überhaupt  verlohnte:  Ap.  1,  5  £poW£to;,  ottoot)  s^yOywv;  3,  20 
ix.  -o>.£ü>v,  oroext  auToC  7)p<ov;  23,  12  Xayxvx  6tto<jz  o  Ttypi: 
/.rr-v'jf.',  36,  7  loo Stov  oswa  £*;  'lv£oO;  -sVyX'.;  38,  31  ottocz 
ol  aoi/w  rpaTTfov ;  49,3;  111.2;  134.30;  140,21;  158,14; 
169.  31;  179,  19;  211,  26;  215.  30;  227,  18;  248,  4;  257, 
23;  267,27;  293,12;  302,  14:  YS.  36,32;  74,  16;  H.  157, 
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32;  J02, 26;  165.11.80;  170,7;  172,26;  101,26;  G. 
261.  4.  7;  263,  18;  269,  19f.;  275,  14;  287,  16;  1.  294, 
2.  6;  318,  14;  322,  4;  364,  28;  367,  8;  373,  2. 

Wie  ein  allgemeines  Kelativum  steht  si  Tt;  H. 
197,  22  tou;  orpvatov;  /jXüca;  tov  Taxtv^ov  xal  tov  Nap- 
xwtov  x.al  zX  Tt  'ASüivt&o;;  vgl.  Krüger  60,  10,  2;  65,  5,  9. 

Über  i'xspos  in  prädikativer  Stellung  s.  n.  Reg.  f  s.  v. 

Das  Pronomen  indefinitum  pflegt  sich  nach  Ne- 
gationen zu  erhalten:  Ap.  38,  7  olo;  ou-w  ti;  r>Os;  63,  32 
u.f/.o^  o<7ov  oOittw  Ttva  avi>p<i>7:(i>v  (sc.  ytyiad-xi)*  65,  15  o?:o 
toC  >j;'r.TZ  ypaotöo;  Tivo;  r,o»>at;  71,  18;  95,  14  t/v  fxvi^w  ti; 
tcov  av^rcov;  98.30;  100,15;  109,13;  135,  31 ;  136,  15; 
156,  15;  171,  14;  195,  14  rotr,<7STxt  Xoyov  tou  y.r,  ti  avo^Tco; 
arstv;  228,  10  iry  oux.  a),Aot;  tutIv  avilpoixoi;  oTwpvxtv;  247. 
23;  249,  23;  250,  30;  268,  23.  28;  269,  16;  282,  20;  292, 
21;  317,26;  323,9;  VS.  114,15;  H.  148,7;  176,3;  201. 
14;  205,  22;  D.  259,  22;  1.  321,  8;  387,  13.  Bei  TJroe. 
kommt  die  Erscheinung  vor  I,  49,7;  If,  89,2;  III,  11,2: 
IV.  9,  3;  V,  51,2;  VI,  17,7;  bei  Aristid.  III,  45,48. 
Übrigens  verwandelt  auch  Philostratus  nicht  selten  nach  der 
Negation  das  Indefinitum  in  eine  negative  Form :  so  Ap. 
87,  13  (rAU  -ov/^vts;  ouÄsv);  92,26;  117,11;  123,30; 
170,  11;  273,30;  292,  12;  I.  345,  20  f.;  371,  18  u.  s.  — 
Angehängt  wird  Tic  in  folgenden  Fällen:  an  einfache  Ad- 
jektive oder  den  Artikel:  y.st£öv  ti  0.  289,  11;  -awtt.  ti; 
I.  363,  28;  ot)/y7T£oxvo;  yap  ti;  H.  142,  28;  jaetswoo;  yap  ti;  . . 
aipsTat  II.  145.11;  olov  ti  11.  200,  18;  oiov  Sr,  ti  Ap.  66, 
17;  -otö;  Tt;  H.  206,  27;  orroto;  ti;  U.  273,  17;  roiov  ti 
Ap.  101,  20;  iv  ti  1.  313,  24;  o-iSi  ev  .  .  ti  G.  270.  10;  r 
aev  Tt;  Ap.  217.  15;  i  yiv  ti;  Ap.  218,30;  Xxprpov  ti  iyr.az 
VS.  109.5;  ;jor/Mc;  optxoiSs;  ti  H.  150.26;  an  Adjektive 
mit  gutw  V  S.  8,  31  !>£pv.o;  ootw  t».;  t.v;  0.  268,  2  ^eyac 
o'Jt(.>  Tt;.  Weit  häufiger  hängt  sich  Tt  an  Adverbien,  in  den 
meisten  Fällen  an  outc,  (Ap.  20,31;  25,28:  36,  18.23: 
74,32;  96,17;  147.5;  151,19;  218,13;  238.27;  240,24: 
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L'46,  23:  257,12;  271,30:  27«,  16:  285,23;  298,21);  302, 
31;  303,23;  308,14;  311,29;  316,26;  336,3;  VS.  15. 
28;  17,  31;  26,  1;  29,  8;  32,  5:  33,  26;  42,  6;  43,  6;  45, 
31;  46,  32:  61,16;  75,1;  79,7;  83.29;  87,13;  94,5; 
110.  13;  111,26;  H.  151.29;  190,26;  199,10;  G.264,2; 
270.32;  272.7;  1.352,18;  354,17;  355,13:  357.3: 
373,  1;  389,  9);  an  oGtco  SV,  H.  205.  1;  I.  354,  14  (nach 
der  Emeudation  von  Hertlein,  Herrn.  IX.  362;  s.  a.  Jacobs 
zu  Iinag.  1.  1.);  an  ou  rävj  G.  276,  1;  eigentümlich  yiy«: 
t{  jaos  ÜoasX  Ap.  149,  4. 

Das  indirekte  Interrogativ  um  o-co;  steht  direkt 
tragend  Ap.  207,  2  (Kayser  setzt  si-s  ein);  ebenso  6t?6#£v 
G.  283,  15  (von  Kayser  korrigiert).  In  attischer  Prosa  ist 
dergleichen  nur  in  Wiederholungsfragen  gestattet  (Ucker- 
mann,  Philol.  XLYl.  57  ff.:  Dufour.  Kev.  de  philol.  XIV, 
57  ff.).  Wenn  aber  feststeht,  dass  ?k  relativisch  verwendet 
wird  und  dass  Relativpronomina  in  interrogativer  Funktion 
vorkommen  (s.  o.  S.  70),  so  wird  man  die  citierten  Stellen 
auch  ertragen  müssen,  zumal  auch  die  LXX  und  das  Neue 
Testament  (Gregory  in  Tischendorfs  NT.  III M.  125)  diesen 
Gebrauch  zeigen. 

B.  Verb  um. 

a)  Genus. 

Von  Vertauschung  der  Genera  verbi  bietet  Philostratus 
nur  wenige  Beispiele.  Das  A k t i v n m  steht  statt  des 
Mediums  (vgl.  to  yivov  =  to  ytvoaevov  Brit.  mus.  pap. 
Oatal.  p.  7  Z.  8;  ib.  p.  235,  72  [s.  VIII  p.  Chr.]: 

i*sr/7£  st.  tier&r,  Ägypt.  Urk.  aus  Berlin  N.  168,  18;  Winer- 
Sehmiedel,  Gr.  d.  ntl.  Spr.*  §  3,  2d  p.  21,  und  13,  s) 
vlrrw  Ap.  220,  26;  feiravco  N.  223.8;  avxuco  K.  240,31; 
i-zxvxyjjySkii*  VS.  88,  25;  ixvTrtj.xht'i  (s.  Reg.  f  s.  v.);  ku£Ta- 
t«tt(o  I.  342,8;  u-^aivw  I.  359.  7;  CttoNoO-tco  Ap.  11,  18; 
ixi/.'j^Tx.oi  I.  304.  2.  4:  ätzvoec»  341,  7;  y.ETaray-w  VS.  III. 
10  ist  auch  altattisch  Ar.  Thuc.) :  il'/Jo«>  —  i;a(so4axi  (1. 
357,  8)  kommt  vor  dem  1.  Jahrb.  v.  Ohr.  nicht  vor.  Me- 
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(Ii  um  statt  des  Aktiv  um  8  (Vorsicht  in  dieser  Ver- 
tauschung empfiehlt  Auct.  bei  A.  Mai  Class.  auet.  IV,  524: 
avn  to'j  ewreiv  evepyy/ruwc  pysjaxtä  ^a»7rnjt*a  ASywjt .  — Ar,v 
o'jx  £v  7ra<ji  prly-anv,  «aV  £v  tvtiv)  öfter  in  oiAx<jx.oaxi  Ap.  33, 
25  (öc  Jteou;  #£px7:£L£iv  w.e  £&$x<;xto);  05,  31  (Si&xl;r(  oov 
;a£  tyjv  *oo(xv  -xexv,;  118,  13;  124,  28;  150,  1  (5i«ä;opi 
xOtov  o7:o<7a  ot&x);  17(3,  8  ttsoI  r?i;  Aurco-ou  co^tx;  £*o\£xEx- 
to  r,  ar,T/;p) ;  230,  5;  291,  H;  311,  30;  H.  197,  18  (powrotTv 
xCtov  o  Xstp<.)v  s,&&x'Exto);  das  richtige  Aktivum  z.  B.  Ap. 
247,21:  o\xoxiv£txi  r,[/ipx  H.  170,  10;  xT7n<  £&ou-£ito  N. 
209,  2;  $t?tfipav  £vxpf/.OTX|A£vo;  H.  133,  2;  -fiTrox/revrxt.  xOtov 
I.  372,  10;  T.xziyyLxi  (auch  bei  Hdt.  u.  a.)  Ap.  204,  17  (~otx- 
;/,tuv  :rxp£/ovTX'.  y.ovot  tov  *poxo^£iAov) ;  I.  313,  5  (r,  yf,  -xp£££Txi 
tx  v£w;  ttxvtx  -Ar.v  toG  xtvefoftxi) ;  327,  17  (txixv  :tx£££Stxi ) ; 
346.  18:  347,  US;  352,  17;  3G5,  10  (xg?xatou  xxl  »ziou 
p£yoa£vr(  y.pxi'.v);  y.£Txpp^>at^ojAxi  Ap.  221,0;  -xu.m^ojxxt  Ap. 
10*7,2.  Rechtfertigen  lassen  sich  die  Fälle:  WS.  59,23 
ttixrpov,  o  ££ew.xto  Kocivttioi;;  108,  13  äxTrcvco'j&voi;  125,  S 
-potj*7T7icaTO  x\)tov  tt;;  »/.ey&rrr,;  to>v  cuvYiyoptüiv ;  K.  239,  30 
T£yrv7i  rxpa^t^o'j;  to  x?xr,y.x  s'TxvopOoGaSxi  tt;:  ^»ocsco^  tx  >.£i- 
TTovTx.  Heispiele  aus  Galen  für  den  unterschiedslosen  Ge- 
hrauch von  x^xipco  und  xoxtpouy.xi  l\v.  Müller,  praef.  Gal. 
Script,  min.  II  p.  XL;  aus  Teles  für  ^xp£/(->,  a-oxpurroi 
H.  v.  Müller,  de  Teletis  eloe.  p.  23  f.  —  Setzung  des  Me- 
diums für  das  Passivum  wäre  Ap.  141,2  (TwvavxBtV 
tcov  £i  XfarowiVs)  anzunehmen,  wenn  nicht  die  Lesart  Xsfaota*)s 
herzustellen  wäre.  —  Passiven  Infinitiv  sollte  man  VS.  110. 
23  (r,  o*£  x.;tx  v.weIv  /.xt  toi;  oo  -po^xojctv)  erwarten;  ein 
analoger  Fall  ist  Bd.  II,  50  angeführt;  vielleicht  sah  man 
dergleichen  als  Atticismus  an;  wenigstens  sagt  Schol.  Eur. 
Med.  820:  sämv  ouax'wsiv  .  xvtI  to-7  vjax/^vx».  xxl  ttst^vx».  . 

81  llezeielinend  ist  dit*  Stelle  I.  8">1.  27  tt,v  yi,v  dxpav  -ot;  5ax 
-.OXc;  ^.aji(ü|t£vc;.  aus  Kur.  liaeoh.  709,  wo  aber  steht  a/poiot  8ax- 
tOXoit.  8'.a|iö)aa:  y^sva :  das  Med.  hat  nur  Thukydides.  «laiin  Arrian  u.a. 
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£v£ävy4tbcgv  avu  ratt/rrucoO  .  touto  &  SOo;  tu;  £tti  to  -aewtov 
toi;  Wttucoi;. 

Futurum  medii  statt  Fut.  pass.  Ap.  24, 14  /.ara- 
-oXsar.GEcJVai ;  128,  25  oLxyicousvyjv  ;  183,  22  Trpe^XüJTScttai ; 
194,  21  ^epa-socerat,  ^piggTai ;  225,  26  y.t^TCTat;  244,  20 
ouLOtwcTTi ;  247,28  a^aicETa».;  2(37,30  rrr£oav(o<7öy.svo: ;  268,  1 
oucrceffftai;  305,  26  J>ofy  ovrai. 

b)  Tempos. 

Das  Praesens  historicuui  ist  in  der  \  ita  Apollonii 
ganz  gewöhnlich;  sonst  z.  Ii.  YS.  1)2,  19;  125,  15:  H.  166, 
19  ff.;  180,4;  I.  309.  6.  —  Übe  rgang  von  schildern- 
dem Präsens  in  das  Imperfektum  s.  Ap.  70,  12  ff. — 
Perfektischen  Sinn  (s.  Bd.  II,  51)  hat  das  Präsens 
Ap.  147,  19  T7(v  -raivtav,  y(v  ava&eiTai;  182,  23  ?ov  'HpxxXsx 
ww:  axouci;,  a>;..;  205,  14  [/.eAatvovrxi yap  ot  yiv  yi-rrov  Altho-wv, 
ot  8e  aaXXov  Aip-Tiwv;  222,9  tyjv  'IXtoo  axporoXiv,  r,v  ll&XJy- 
v<aro;  £x£i  vpa^et ;  ein  Beispiel  s.  a.  Papyrus  des  Louvre  (Not. 
et  extr.  XVIII,  2)  nr.  45,2.  —  Statt  des  Futurums 
erscheint  das  Präsens  Ap.  82,  11  tüjv  sOw/,  h  ol:  Xo»-6v 
£?y.sv;  110.  11  <rr.hiHo[j.%i  Xoi-ov  toi;  "KXXr/jiv  jtai  &o\o;zi  xiItöT; 
£T:atv£wJ>ac :  YS.  57,  25  6  uio;  tt,  txXsi  £7:t$tö<oGt  (Cobet 
Mnem.  NS.  I,  216:  STTt&ora). 

Imperfektum  von  unvollendeter  Handlung 
Ap.  138,  1  t,ja£i;  apn  £;  llstpaia  £ßx%£otuev  (—  wollten  gehen). 
—  Die  Formel  riv  apa  (Bd.  III,  72)  begegnet  nur  E.  249, 
13  (^<7zv  «py.  xai  EpwTo;  xsrpat);  251,  4  (^v  apa  Tratte;  spw- 
tucov)  ;  I.  343.  24  (toI;  apa  xai  [/.r,T£p£;  y.aav) ;  vgl.  Aristot. 
rhet.  III,  2  p.  124,  17  Sp.;  Xen.  Cyr.  I,  3,  10.  —  Imper- 
f  e  c  t  u  m  g  n  o  m  i  c  u  m  Ap.  90,  2  -oXXa*t;  $£  zal  cJ/sto. 

Futurum  tertium:  ausser  £<7ty4c;o)  (s.  o.  S.  36)  be- 
gegnen die  Formen:  ßc^Xr.Go^at  H.  154,  27  ($ia[i.  I.  331, 
25;  Ap.  3,  3;  225,  25;  282,  15;  rapaji.  Ap.  193,  14;  *po#. 
H.  210,  26);  ysypaiopt  Ap.  159.  19;  245,  10;  193,  11 
(xvxy.  Ap.  38,21);  £tp7i(7oy.at  Ap.  134,26;  185,14:  195. 
13;  223.3;  309, 16;  E.  231,22  (~po;£'.p.  Ap.  155.  32:  198.9V, 
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Ts  B- v t( c o jx e v (o  Ap.  28(3,2;  Cr spxsxpa  £sTat  I.  335,32; 
x.EXTvi«70kaat  Ap.  248,  29;  XeXVjcofjtai  I.  363,26;  ;x£»;.x- 
TTiyto<TO{j.ai  Ap.  170,  4  nach  der  Emendation  von  Oobet 
(Mnem.  NS.  VIII,  77;  dagegen  Kayser  praef.  ed.  Teubner. 
Ip.  XV);  rerX^^ojxat  Ap.  200,  27;  1.359,15;  7:£^pä*o- 
uou  Ap.  161,28;  190,25;  ?£Tp.r<7o;xai  Ap.  143,  10.30; 
170,  21  (qjy7.  Ap.  272,  18);  vgl.  a.  fa&wopai  Alciphr.  III, 
24,  3 ;  62,  4.  Üass  diese  Bildungen  blosse  Eleganzen  und 
dem  Sinn  nach  den  Futura  prima  völlig  gleich  sind,  zeigt 
sich  besonders  Ap.  193,  11 :  ravTa/oo  fisv  ysypatl/r,  ty;;  tco),e<o;, 
-avTayoG  $e  sVmicei;  /a),xoOc,  7;jmv  aoopj/.as  rapaXcocst;  Vi- 
ywv,  at;  o£te  'As;jlo$io;  oute  'ApurroyEtTwv  zapafiej5X7i<7£Ty.i.  — 
In  Xenophons  Cyropiidie  stehen  Futura  III^:  I.  6,9;  III. 
1.27;  IV,  3,18;  5,22:  VI,  2,37;  VIIJ  1,9;  im  Kinos- 
roman (Herrn.  XXVIII  p.  177,  36)  Trs-a'jcojjiai ;  Teles  hat 
nur  periphrasti8che  Formen  (H.  v.  Müller,  de  Telctis  cloc.  p.  ö). 

Imperativisch  es  Futurum  Ap.  127.  5  o'J  -apsXsuGr, 
(Krüger  53.  7,3);  im  Spätgriechischen  ist  dieser  Gebrauch 
des  Fat.  weiter  verbreitet;  so  in  der  Pap.  mag.  Loydens. : 
s.a.  Sophocles  Greek  lex.  introd.  p.  45;  dubitatives  I. 
386,  12  aropwv,  ö-oi  acofh^ceTai  (Krüger  1.  1.).  —  Beim  In- 
finitivus  Fut.  steht  av  Ap.  63,7  ou  yap  av  rpo$  rrv 
*  Iv&xr.v  raexv  .  .  -apy.Ta;£<7{>ai. 

Präsentisches  Perfektum:  r.yvo-^xx  WS.  28,  13; 
63.  10;  72,  27;  vivi^xa  1.  351,  1;  OwspfüpXr.xa  I.  318, 
3;  yiyvi^a  I.  331.  9;  381,  24;  ^Äwjca  Ap.  6,  12;  iuvs- 
yvwxa  E.  241,  2;  ^sftaxpuxx  H.  153,  15:  u-o^sftuxa 
G.  275.  18;  ;as<7S<j/v/.x  G.  269.  1;  1.326,23;  x-eVUuU* 
E.  250.  29;  TE^apcyjxa  I.  386,  15;  TeHr^a  E.  249,  25; 
1.315,29  (-ap*T.  I.  348,4);  rsifraiJ  y.%v.y.  H.  141.10; 
''j-zI'kxo*  Ap.  109,  IS;  vivewx  I.  307,  17;  31s,  19;  ve- 
vouuxa  Ap.  251.22;  G.  264,29;  266.4:  oicay.xa  1.318. 
27:  3*4.  10;  385.  5;  -kovfla  Ap.  292,24;  -s-iiTn/a 
E.  237,2;  256,9;  -STroir.y.ai  H.  140.10:  ascupa  1.335, 
9:  371,32  (uttvt.  1.339.5);  *  e  <r  o  fi  r,  y.  a  i  1.306,7;  s^oo- 
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^xa  E.251,7;  Si£vr, voya  VS.  67,  1 ;  G.  282,25  (iyaMnixa 
Himer,  or.  I,  15).  Beispiele  ans  Teles:  H.  v.  Müller,  de 
Teletis  eioe.  p.  25. 

Entsprechende  Plnsqua  in  perfecta:  «pj/Trro  Ap.  131, 
6;   £kzkT,&zi  Ap.  139,23;  imwAxxxt  E.  251,7;  fctirobiTG 

H.  182,23;  £*cpcpfti)?o  H.  183,22;  *vr(pnrro  H.  191,7; 
vgl.  xcxAr/ro  Alciphr.  III,  55,  4. 

Der  Imperativus  Perfecti  (häufig  bei  Homer- 
Monro,  grammar  of  the  homeric  dial. 2  p.  31)  begegnet  nur 
in  der  Form  zi-^jco  Ap.  134,  2;  332,  30  (auch  Alciphr. 
III,  56,  3;  Luc.  Am.  p.  399;  -£?uXa;o  Longin.  rhet.  p.  306. 
6  Sp. ;  77srot/]<7o  Xen.  Cyr.  IV,  2,  7;  mehr  s.  Bd.  I,  241  und 

I.  Guttentag,  de  Toxar.  p.  41  f.  09). 

Aoristischer  Gebrauch  des  Perfektums:  Ap. 
130,  29  ixiXrjc*  to  drpfov,  o  arexxövaffi,  yvwvxi;  126,  17 
-at;  cüXiaiU  .  •  xal  avro;  »iiv  arfiX^X'jfo,  ttoXXo'j;  $£  aTroA^oizs ; 
187,  23  opeuv  $£  y.vi5'  otcote  Nepwv  £x-o$a>v  ysyovev  s-l  to 
X<£ov  jjLS&tcTajxsva  Ta  twv  avfrocoTOuv;  G.  268,  13  <pa<jlv  .  . 
ap^ar?t>ai  xal  <I>iXr,Tav  .  .  .  v£vixr,x£vxc  (vgl.  noch  Agypt.  Urk. 
aus  den  K.  Museen  in  Berlin  I  nr.  4,  15;  Sophronius  de 
praesentat.  domini  cd.  Usener  1889  p.  4  f.).  Gegen  der 
gleichen  Verwechselungen  richtet  sich  das  Verbot  des  He- 
radian  bei  Boissonade  Anecd.  III,  254:  man  dürfe  nicht 
sagen  yr/sa^x  TCpixn,  aber  wohl  ysyoa'pa  aprt. 

Der  Infinitivus  Perfecti  steht  nach  ypii  Ap.  277, 
20  oO  xpfostfftxt  gz  yjrti  jjlovov,  ocXXa  xai  a-oXoiXsvxt ;  280.  28; 
341,  15;  WS.  9,21;  21,28;  H.  158,21;  nach  äst  Ap!  36. 
32;  58,29;  H.  140, 1;  I.  347, 11 ;  nach  wpo;iJxei  Ap.  36,  1 ; 
305,  23;  nach  £Toiji.a  Ap.  70,  16;  Xonrov  dcTi  Ap. 

194,  19;  -posoopöv  £ctt  Ap.  220,7;  nach  £gti  G.  265, 
12;  nach  xgio;  Ap.  204,  9;  VS.  100,  25  *  vgl.  Ap.  275,  2 
oCx  xv  #i«?'jyoi  to  ;/.r,  ou  .  .  xaxsivou?  ar7y#7)<ji>ai;  nach  Verba 
des  Beschiiessens  Ap.  207, 17  (^£opu);  VS.  33,  23  (Soxei); 
des  ßefehlens  und  Bittens  G.  274,  29  (xeXeuw);  I.  369,  15 
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(a£t6co);  Ap.  310,  22  (&ofi.ai);  analoge  Beispiele  aus  Galen: 
Iw.  Müller,  praef.  Gal.  Script,  min.  II  p.  LVIII. 

Participia  Perfecti  (Bd.  III,  74):  -£7rXav7)^£vo; 
H.  185,  21;  I.  386,21;  YS.  10,  12;  G.  288,  26;  axoXaarov 
xai  TTsra/vcasvov  VS.  27,31;  -etteS r.pevo;  (so  richtig 
Cobet,  Mnem.  NS.  I,  213  für  ***u$.)  VS.  28,7;  bscua- 
llsvo;  H.  184,31;  t6  £«jvouv  xal  XsXoy i(j;;ivov  H.  100,17; 
sppoasvo;  Ap.  127,  22;  x£xiv$u vsu'isvo c  I.  348,  21 
(ebenso  Anonym,  in  Spengels  Rh.  Gr.  I,  45K,  27;  id.  ib. 
Z.  10:  >i;t;  ilpacstx  xal  TST&Aa^ryivTj ;  to  sypr,yopo;  1.350, 
10;  323,  20;  to  £>;}£[}  V/;* 6  ;  tt;;  Ss^f;  I.  372,  11;  oaaa 
$etvov  Ap.  811,  15;  re-ovyjxw;  VS.  75,  9;  Ap. 

215.14;  G.  276,8;  290,17;  £<j7rouSa*<^  H.  134,30: 
174,  23;  189,  8;  Ap.  124,  23;  199,8;  eO  {JfifJuxci;  H.  183, 
14  (vgl.  DH.  de  Thuc.  24;  Hermog.  de  id.  p.  341,  21  Sp.); 
av£<7xipTv;xtü;  G.  283,  2;  o~o$£8<oxüj;  G.  288,  18:  u>p- 
ur.xoi;  Ap.  14,26;  -E^povTixac  Ap.  150,  18;  161,  11; 
xare-Tr/w;  Ap.  187,14;  7:po  ;£gy  t.xw  ;  H.  175,30; 
vsvsuxoj ?  I.  297,  23;  $tavsv£ux<i);  G.  281,21;  xpo;£Tyr- 
xw;  H.  175,30;  u-EpjÜfiJiXrjXoi;  I.  384,  1;  te  frapp"/;x<u ; 
VS.  48,  13;  x£xpayüi;  l.  303,21;  jxs^r.vw;  I.  294,10; 
se«*?«;  I.  324,  6;  350,  29;  usuu xco ;  G.  292,  3;  I.  339, 
9;  340,  7.  —  Auch  das  Participitim  Pracsentis  wird 
gelegentlich  adjektivisch  gebraucht:  E.  232,  9  6£eC; 
xai  <TToto6[JSvoi :  248,5  £ffTlv  ipwTixa  xal  —  avoCpya  xat  xaA).si 
/j>rci>at  ciSora;  D.  259,  2  to  ^'j/j»v  tw  DaXwovn. 

Das  Plusquamperfektum  ist  aoristisch  gebraucht: 
Ap.  131,6  xaJbipa;  tyjv  'I<ov£av..  £;  ty.v  fE>.Xafix  wpar.To; 
VS.  29,  2  <7X7)77TO'J  £xäoU£vTo;  t,  yiv  sßfißX^TO,  oi  t>£ptcrai  $£  . . 
sxzoto;  . .  a-£ftav£.  —  Im  Hauptsatz  des  irrealen  Be- 
dingungssatzes steht  das  PI usquamperf.  Ap.  63.24 
out  av  tocoOtoi  'Iv^ojv  y.-aiXovTO  out  av  auTo;  ststsoxjo;  im 
Nebensatz  231,  30  <7£avoT£pov  av  STrpaTTOv  ol  Ö£ot  ti  ar,  töpuTo  Tt 
auTo^v  ayaty.a;  II.  177.  5  <$tr,£tv  av  Ta  'AcxXy-ioG,  £t  y.y.  £v- 
TaO»a  e^V/to;  im  Attischen  ist  die  Erscheinung  nicht  sehr 
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häutig:  den  von  Krüger  54,  10,  2  angeführten  Fällen  füge 
ich  bei:  Plat.  Hipp.  mai.  289  1);  Demosth.  XVIII,  30; 
XXIII.  96.  138.  142;  Luc.  Hcrmot.  c.  3.  39. 

Aoristus  gnomicus  (bei  Fhilon  häufig:  Cohn.  Brcsl. 
philol.  Abb.  IV  p.  LV):  Ap.  57.29;  151.8;  I.  314,17; 
vgl.  Hermog.  de  inv.  197,  16.  —  Auffallend  ist  der  Aorist 
in  den  Gemä Idebeschreib ungen:  I.  303,  24  oi 
•jLsi)e^o'x7tv  otuTo  ~s^ol  xxtx  i/yozs  6  Ä*  co;  d~ippuUi>v  SÄUTOV 
<i>Wr4ie  xat  to  #r,piov  oAayjv  ^cpa-STO,  6  $e  STn^ooXaki . . ;  331, 
30  o  '  Ep;/.?;;  urrarat  /.xtö-iv  tou  Wttg  aawvo;  xai  .  .  .  Xust  xa 
tocx  xxt  gu).c5v  j/iv  SiSAxitev,  ou  a-fcv  ^yvoTi&r,  <7c<7UAY)y.co; ;  345,  2 

*   fx£v         TO   0t<310V    £7TS<JTpX7»TXt    ^>£Uy<OV,    0  o£    XV£<j/ClpT7)GEV  ZZ 

xuto,  c  &£  uTroj5X£r£t.  —  Die  ingressive  Bedeutung  des 
Aorists  tritt  sehr  deutlich  hervor  in  rßr.sxix  I.  386,  27. 

Koordination  verschiedener  Zeitformen:  Prä- 
sens und  Aorist  Ap.  7,  29  ff.  xvjxg^t.tixv  ce  xot£tTxi  x.ö<j- 
y.r({/.a  xal  >.tvov  £ci>f(Tx  aura/ETai  .  .  avr,)t£  t£  (statt  des  Perf.) 
tt.v  >cop.r(v;  H.  147,  4  vs<p£>.7i  ~o  <rra$iov  jcxTxppr'yvorxt  xal 
o  I I^ourxp^o;  &rrx(TE  toG  üoVro;;  Perfektum  und  Aorist 
Ap.  66,  15  £ixa<rrat  .  .  .  iy&xsbfhi ;  126,  15  ff.  7rxt;  cuAtefte 
y.xi  ax£Avftu$E>  xoaaou;  azoXiAot-s ;  I.  296.  6  f.  syvco;  .  . 
Eyvoxa;;  vgl.  Himer,  or.  I,  14  extr. :  iUtir,  *xt  x£xpxrxi; 
Präsens  und  Imperfektum  Ap.  94,24  y.iTpxv  ts  xvx- 
^o'jvrat  asujct.v  xxt  -^»{/.vov  xutoT;  fiadtw-a  xxl  tyiv  tctHrrx  Ecy?,- 
•axtiÜovt©  xxoxttayjgiü);  rat:  aco>»Ai<7tv;  Perfektum  und  Im- 
4perfektum  H.  194,  9  ysyovE  tov/jttj;  "()ar,po;  *xt  r&v. 
Scharfe  Scheidung  der  Tempusbegr iffc  begegnet 
z.  B.  VS.  56,  9  toT:  jaev  oeopivoi;  srxpxfilv,  ivx  y.Yi  $£g>vtxi, 
toi;  Se  iat,  $EO|/ivot;,  Ivx  /ayi  $£r(0cj<7t;  H.  150.  21  xxl  6  [xiv 
axvJivx».  xOtov,  o  &£  (AxtvEffttxi.  —  Bemerkenswert  ist  der  Ge- 
brauch des  Präsens  Ap.  249,  13  <>k  i  IIxxtcoao;  zote  toj 
Kpoujw  'Itfjyu.a  xvoi. 

c)  Modus. 

Participialadverbia    (Bd.   Uf,  77;  x.zy<*oiv).i\o>; 
Agypt.  Urk.  aus  Berlin  N.  161,  13;  aveiuivco;  Xen.  Cyr.  IV, 
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5,  8;  f,So»iiv<o;  id.  ib.  VIII,  4,  9;  dx7re*Taj/ivü>;  ib.  VIII.  7,  7  ; 
NT.  osi&o{/iva>; :  Winer- Schmiedel  $  16,  4):  £ppci>|/.£vw;  (Xen. 
Cyr.  II,  3,6;  III,  3,57.59)  Ap.  138,20;  178,29;  203,2: 
224,9;  240,26;  H.  201,26;  G.  262,  17;  I.  354,15: 
äxy)x*>7]'ji£v<!i;  Ap.  290,  22:  ^eiaivw;  VS.  47,  13;  £x- 
Jt£i[isvw;  VS.  100,  32;  xsxo<7tr.7)[/.svo>;  Ap.  296.  6; 
xe/apifT{z.£vto;  Ap.  116,  19;  apxo'jvTco;  (Xen.  Cyr.  V. 
5,16)  G.  269,27;  ÄsÄouotwc  Ap.  139,30:  icrou&a- 
xorto;  Ap.  328,5;  aro/pciv-rco;  s.  unten  Register  a  s.  v. 

Participia  absoluta:  absolute  Akkusative  von  Im- 
personalien: i-iXsov  I.  318,  8  (ü>;  \\<ppo&T7);  ti  xutg;  £7n£eov); 
Seov  I.  327,  4  (Teles:  H.  v.  Müller  de  Teletis  eloc.  p.  36); 
;utov  I.  331,  17;  ivov  I.  338.  22;  381,  7;  £;dv  Ap.  104. 
20;  O-apyov  VS.  98,28;  *-i).xu,äävov  I.  337,  14;  £o- 
xoöv  I.  353,4:  TTpoeipviasvov  1.381,10.  Dass die  spätere 
Sprache  diese  Struktur  durch  den  Genitiv  ersetzt  (Bd.  III, 
78),  bestätigt  auch  Greg.  Cor.  p.  79  Schaefer;  aber  üovtoc 
(Ap.  94,  12)  ist  schon  attisch  (Kühner  II2  S.  641,  2),  und 
bei  Herodot  wiegt  in  diesen  Fallen  der  Genitiv  über  den 
Akkus,  vor:  A.  Miodonski,  de  enuntiatis  subiecto  earentibus 
apud  Herodotuin  1890  p.  56  f. 

Öfter  steht  das  absolute  Participium,  wo  das 
konstruierte  näher  läge  H.  133,23  SevSpx  yap  uTrepayxr, 
txutx  toO  yoQvov  xpavToc;  I.  304,  13  voei  ttjv  'A^po&Tiriv  voa- 
otuv  auTr(v  lo%pu[ASv(av ;  307,  22  u&cop  toOto  xxX).iitov  toö  eV/jg, 
T?i;  yr«?  suttJ  ÄiXo'jcyi;  auroftev;  328,  13  ptf  a-'  %\j-9,;  t?.; 
x£9«Xrc,  dtATrsrrwxdTOi;  au-r?i  toO  Swxou;  345,  S  ^eperai  xxi>* 
Eaurov  ^7Tpoßo'j(nj;  xurdv  £ti  ttJ;  ^vr,:;  vgl.  Hermog.  de  inv. 

p.    197,  19  OVOU.XTIOV  .  .  SU77Qp7,<7Q[/.€V  £r4TQUVTQ>V  7)JXüiV  TTOlXtAOU  .  . 

dvduxci  ka£Ta^oieiv  tx  xö>ax ;  für  solch  freien  Anschluss  eines 
Genitivs  giebt  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr. J  S.  169. 
22  auch  ein  inschriftliches  Beispiel. 

Näher  best i mmende  Participia  (Bd.  III,  7*; 
auch  Scliol.  Üemosth.  XXII,  17  erklärt  die  Ausdrucksform 
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tür  einen  Atticismus) :  H.  150,31  to/ovro  9eüyovts;;  152,22 
w/sto  ouz.  otö*  oirot  aoxvwftsv :  197,  25  ü>/sto  aoxvw&Et:. 

A  b  8  o  1  u t e  I  n  f  i  n  i  t i  v  e :  Ap.  304,  1 9  ou  j/.y,v  <ro(  ys  $6;at ; 
YS.  50,  24  ou  »Aviv  T.atv  y  EtSsvxt;  98,  20  Soxstv  saot;  E. 
246,  22  (TJvsAovra  (sie)  EtrsTv;  I.  295.  25  £;/.<*  $oxetv;  ebenso 
I.  304,  24.  Der  Auetor  tt.  tty.,  welcher  absolute  Infinitivo 
<z.  B.  12,  2)  hat,  braucht  auch  sWt  Soxei  2,  3;  12,  3  als 
unkonstruierten  Zwischensatz,  «loch  wohl  ein  Anzeichen  da- 
für, dass  der  infinitivische  Ausdruck  im  1.  Jahrh.  n.  Chr. 
nicht  mehr  sehr  gebräuchlich  war;  s.  a.  Schol.  Thuc.  II. 
89,  8;  IV,  28,  1;  Inschr.  v.  Pergamon  I,  31  (wozu  Fran- 
kels Anm.).  34:  st;  oMvatAiv  sivai  tt.v  iy.ry. 

Sehr  gewöhnlich  steht  der  Infinitiv  nach  o  j  o ;,  ö  <r  o 
o^öuo::  I.  296,  9  aToJ&S'.I'Ov  auTtov  oaov  exslva  t^stv;  300,  13 
;aets/e».  zoar(;  o?ov  ar,  x.o;xav;  328,  5  togootov  (y^pr;  xupToucO-at), 
ö«ov  u77o{JA£'i>ai  tx  r).eupa;  333,  24  ouo"  6<ra  dnorpEyat ;  334, 
27  xojax  ooov  4ult(  £rw7/.OT£w7J>at  tou;  ooöatyou;;  346,  5  ou$e 
ö^ov  Ta  &s;ta  rf;;  /atTr,;  ava>.aß£tv  ^uYywprloaca  sauTY,  (ripao*uvxt ; 

368,  25   cuxvrrat  (r,  wo;)   o-ott,  ßa<7&Eta   jAixpa  Äsjaofta».; 

369,  7  $£y.cpa  iVnv  oröffa  xuto  t£  to  xat&ov  o*££aoi)xi;  379,  1 
to  px£\>aov  Tat;  tou  0£to£a[/.avro;  apat;  $£$oiXEv,  ö'cov  tt,v  rapEtav 
zvsfc&ai;  E.  252,  23  TjyyjEtca;  Ta  ,ß)ioapz  ocov  ttj/t;  /r/.ap- 
$au.'j£ai;  6.  265,  15  u-spsßzAov  tou  Trpootou  totoutov,  Ötov 
ttu£  £tvai:  das  Zeichen  der  Lücke,  welches  Kayscr  YS.  43,  10 
setzt,  scheint  mir,  wenn  auch  die  Ausdrucksweise  seltsam 
ist,  nicht  berechtigt  zu  sein:  ußptv  .  .  icylpst  .  .  toooutw  ttasov, 
vjw  v.r,&s  toO  'IcovixoC  a^£»t^etv.  Verwandt  ist  der  Infinitiv 
nach  Komparativen:  I.  3S4.  22  »aei^jv  y,  xvttpw-r/j  &o;7.t 
T=  Ap.   138,5);   Ap  42,4  /pr/rrov  opx;  xotov  xxl  sepstTTw 

{Jx#«wv  ap/£tv.  22;  144,  6:  145.  1 ;  163,  25;  G.  285,  20. 
Der  f  i  n  a  1  k  o  n  s e  k  u  t  i  v  c  Infinitiv  nach  xapsyco  wird 
von  Schol.  Aristid.  p.  218.  17  mit  w;te  ergänzt,  war  also 
dem  späteren  Sprachgefühl  nicht  mehr  geläufig.  Ap.  «>.  10 
to  tt;  t:oae<o;  r>o;  ou  /st^tov  £;a artV/rooviGzi ;  29,  4  y,  aU)o; 
ousxvta  i^Etv ;  41,  31  -£p»iv.svov  zvjcDrvzt:  43,  11  /pucoO  'I/xAiov 
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r,  y.zjxy.Ao;  £^>fip£,  yi^oiT/sw  toi;  svruy^avo'Jtfiv,  co;  ~£'/.-ot  o 
>.£u;;  57,  9  pomu<7tv  eaurov  a7rr£<7*>at;  1)3,  6  svx  t<5v  avs- 

awv  avta.Ttv  £u:7v£tv  töpa;  103,  14  tov  M£vo>  £v  Ai^ou  xa}>£o'><7t 
^tatrav;  123,  6  oayslv  aro-a;  121»,  31  oTa<jia<70i>«7i  jat,  xaxuov 
£T£po;  £T£po'j  &o£ai;  154,6  ;xa Aa*ü>T£po;  xapr£pr>a(  Tt ;  321,  11» 
ipo>TÄv  üxei;;  324,  15  6  yiv  aywv^ETat  jay)  TaXr.ufi  7T£pi  SfAoC 
/iy£tv;  FL  190,  32  ozXitsusiv  £'j&6xi|/.o;;  134,  25  £uvex.aXovv 
toO;  Wyxiou;        v*i;   175,24   FlaXa^dV,   <te   ou&v  r,  cooix 

<OVY)G£  TO   [JL71  a~Oi>av£lV    £iaßA7,J>£VT7. ;    212.  10    T7JV  VY)<7GV 

axs^atvsv  'AytXXst  obt£tv;  F.  296,  12  xtvoGvrxt  oi  Jteoi  -oA£[jleiv 
xAATflXot;;  301,  17  y£ypx~Tai  (NfitAo;)  oopavoixr,*-/;:;  £7nvoüaai: 
301,  29  toG  vi?oo  auTcov  £A£'jf)£pix  £*&££iv;  302,  4  -posayorrat 
tov  acy.ov  . .  y£topy£tv  xutoc;  304.  12  va;A3t  <W/£T£U£Täi  ttotov 
sivxi;  307.  17  ä;  tyjv  yy;v  a-ov£v£ux.£v  £-uiiTt(7ac»at  Tt  £X£ttt*v; 
315,  4  r  o'i/t;  a;xßALV£Tai  ^taxotjiouv  tz  £v  xutco;  320,  6  ££ 
av&oo;  vi/.£tv  v£vbc/jT!Xi ;  327,  13  ^£^ta  rrspirixTai  £;  to  ur/tov 
ivaayeiv  t£  «utov  *al  nr/y^rf.  ::paTT£iv;  342,  15  xoAx/.£u£i  (wj- 
Xaxeu£i  Hercher  Herrn.  IX,  110)  äutov  6  \£tpo>v  :rr<o*a;  ap- 
Tra^eiv;  349,  17  yiypa-Tat  6  aro^vi^a;  vE*pio  eucogxi;  351.  3 
/.£iTat  oo  xocttjoe;  to  a£tpa*iov  ouÄc  v£xp&  Eue«<rxi;  35G,  20  6  £s 
ou/.  EppwTai  ouy£iv;  358,  6  ff.  xci>j/.y.^oin7iv  eTriTac  too  AatoavTo\» 
5K>pa;  . . .  r;XaTT£tv  xax.  vy~(ov  xutov;  366,  19  7?7.pelvTxi  !^gjv- 
vjdt^at  aoTOu;;  367,  15  $utTua  &Yjy.T7.i  Ta  otiv  £y/.o)~u7a<7t)at 
tVr.piov,  -a  $£  $7/7x1,  tx  &£  t/eTv;  370,  24  V/^tov  xtp£i  *7/.txv 
exuty,  etvxt;  371,26  -£;a~£i  Ar,^£<7}>ai  xxi  xttoivxv;  374,11 
£;7.jÜ£[iAy,y.£  T£  fvixv  T(j>  *H>oü>  w.ti  iV.^Ep&v;  385,  1  vt*r/7xvr<.>v 
$'  'Atty.vxuov  Ta-pyvxt  ioa;;  388.  3  901TX  0  j/iv  sp&jftxi  t». 
a'jrr,v,  0  $£  «)«jaxi;  -aihuw  tivx  c.  in  f.  VS.  26.30;  109, 
26;  ebenso  epyx^oy.at  Ttva  e.  in  f.  Ap.  41,1.  Das  häu- 
fige Vorkommen  von  xaü(<7TY,yi  tiv*  e.  int*,  bei  Aman  (naeh 
Ilerodots  Vorbild)  konstatiert  Grundmann,  quid  in  eloeut. 
Arr.  1»,  68:  analoge  Strukturen  8.  Alciphr.  III,  18,  2;  40.  1 : 
in  älterer  Litteratur  Thue.  I,  I2s,  3  (wozu  s.  die  Erklärer): 
VIII.  29.  2  (mit  Clausens  Anmerkung);  aus  den  Sibvllinen 
K.  Uuresch.  X.  Jahrb.  f.  Piniol.  145,  2SS. 
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Von  Verba  sentiendi  c.  inf.  (Bd.  III.  80)  ist  mir 
mir  •j'nrovosti)  1.  375,  14  (Osou;  Orovoei  7repwi)^r4v  iystv  toü  xycüvo;) 
aufgefallen  (&7rwrxaxt  c.  inf.  Luc.  Asin.  22). 

Statt  des  Infinitive  steht  nach  oiopai  ot.  V8.  124,25: 
Ap.  35,  6  (voja£u  ort  Long.  III,  20,  2). 

Accusativus  cum  infinitivo  statt  des  Nomi- 
nativs (Xen.  Cyr.  V,  1.21)  Ap.  11,2  voestv  ex'jtov  «pr/jx;: 
12,  16  tov  »iiv  rXeiovcov  $£to&xi  of.ix;,  sxutov  Hz  oXtvcov;  107,  1 
ixoOcx;  £77xiv£fc9xi  xütov;  224,  4  xva7rv£'}<7xi  6  Axp.i;  ix'jröv 
ot,gi;  292.  6  £xotov  6  Ax;/.t;  x^opetv  97,11;  H.  175.  3  tou; 
;jtiv  xXXou$  s^xgjcev  urep  Tri;  fE)iv7i;  yi^eiv,  sxvtov  $£  u~£p  t?,: 
Hopum;;  215,  21  tt(v  ;;iv  rpo^Tx^  9'jXxtt£iv  £xut<J>  . . sx  j- 

TOV  &£  £>77T£px;  TJXfilV ;   E.  255,  2  <7T£9XV<*TXl,  TtpiV  Sp7)(J»OV  y£V£<7#Xl ; 

I.  366,  19  o5.  $£  7txp£tvTxt  ^wwuc&ai  xutoOi;  txi;  ßxxyxic  jcxfts'J- 
3ovtx;  (oder  ist  -xptfvrxt  als  Medium  gemeint?);  bemerkens- 
wert  ist  auch  I.  362,  29  ov  aoi  ^ojcei  -po£t-£iv. 

Der  Nominativ us  cum  infinitivo  statt  des  Ak- 
kusativs Ap.  31,  2  Tto  ratöfi  outco;  xaxfrw;  irxtös'jtfsv,  <L: 
o-Xx  eV  xXXr.Xou;  xpxsfrxi  *xl  6  j/iv  Tpcx^^vat,  6  &  x~o9xvitv ; 

44,  31  totouto;  vxp  £ivxt;  54,  7  ff .  avxt  t<5v  -po;  'AAE^XV^pOV 
•ji£fjLX£7>{/iv<f)v  fit?  outo;;  75,  28  tov  'HpxxX£x  xxt  tov  Atovocov . . . 
oadiTTOTE  sXxgxi  sV  xutou;,  ol  o*£  xvTi7rpxTT£iv  ou$£v ;  vgl.  weiter 
Ap.  85,  19;  92,26;  114,26;  211,11;  279,  15.  26  ff.:  281, 
32:  318,26;  341,  26.  32  f.;  342,  15ff.;  H.  159,25;  D. 
259.  5 ;  I.  330,  22  9x01  tov  '  Ep(/.r>  ipxv  tqo  xX£itt£iv  jcxi  Ei&£vx'. 

TO'} TO   6  i>£0?. 

Im  Nebensatz  der  Oratio  obliqua  steht  der  In- 
finitiv (zum  Teil  Nominat.  c.  inf.  statt  des  Akkusativs) 
in  folgenden  Fällen :  nach  Relativpronomina  Ap.  1,19;  29.2; 

45.  7;  49,  19;  50,  19;  54,7;  84,11;  87.29;  92,9.  16.24: 
94,31;  116,28;  119,3;  122,  1(5.24;  123,4.  19;  124,26; 
133,9;  166,20;  228,  10;  240,28;  279.24;  302,  12;  YS. 
16,  3;  54,  8;  61,  2;  69,  21;  IL  159,28;  165,  17.  31;  166, 
4:  16*,  6.  16;  169,28;  171,  10.  13;  175,6;  1*9,22;  203, 
:>;  212.  26;  G.  272.32;  nach  ots  Ap.  99.0;  167.  0;  289.  7  ; 
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H.  168,  12;  194,15;  205,15;  G.  268,6;  nach  oti  Ap. 
208,  6;  nach  ei  Ap.  61,  5;  92,  10;  nach  l-ti  H.  195,  «. 
Beispiele  aus  Herodot  und  Arriau  s.  Grundmann,  qnid  in 
Arriani  eloc.  p.  50;  nach  dem  Relativum  hat  den  Infinitiv 
auch  Philodem.  tz.  -oiyy..  fr.  47,  20  Hausrath. 

Der  substantivierte  Infinitiv  «n  Stelle  von 
Nomina  oder  Sätzen  ist  sehr  häufig:  s.  z.  B.  Ap.  239.16 
«roJäxAovrs;  to  xxoüsiv;  239,  HO  n<7T£'jovrec  tw  xxt  xuftt; 
Nypx<7£'.v ;  229,  8  O'jts  yxp  y,  vsöryc  xtt&TwXtsx  ?ou  Tt  jcal  Jj£Xtiov 
£vl)u»/.r(Orvai  xv  to'j  yrp<»>$;  244,  8  }>ey«v  to  sV  iseswov»  xv 
;jL&voy  xpyttyvxi;  271,  21  £ra  aySev  jrpy/rrov  tou  elvat  xro^xuovci ; 
s.  a.  Register  a  s.  v.  x-xyco.  Nach  Villoison  Anecd.  II,  82 
galt  diese  Ausdrucksfonn  für  einen  Atticismus. 

Die  Verbaladjektive  haben  regelmässig  persön- 
liche Konstruktion:  Ap.  48,19  (otAoro^x  ~<o;  avxxry/rex) ; 
75.7  ;  91,1;  139.9;  150,1;  229,9;  236,11;  242,30; 
280,  19;  305.  19;  VS.  10,  19  ff.  ;  15,  22:  107,  26;  O.  270, 
6.  20;  278,  6;  284,  15;  289,  7.  9;  290,  2.  3;  291,  30;  292. 
30;  1.  340,  12  (dagegen  Pbilod.  r..  vwrp.  fr.  29.  13  Haus- 
rath o'jtei  uiv  oO  sy/ri^v  ixv.&ozoiov).  Der  Bedeutnn&sunter- 
schied  zwischen  den  Formen  auf  -to;  und  denen  auf  -tsg; 
ist  beobachtet:  8.  a.  Ap.  190,  26  »j-£p  rpxxTswv;  196,  13 
ou  S^xxrx  as  ipovrx;;  269.  8  vou;  tuv  7rpx*T£wv  xupto;;  YS.  10. 
19  ff.  TjyyvoxjTol  jaev  ry;  oiIotijuxc  . .  .  iwirrzioi  %i  twv  >.oywv. 
Der  Indikativ  steht,  wenn  die  Lesart  richtig,  statt  des 
Konjunktivs  Ap.  226,4  opx  %z  .  .  .  »xetvx  ys  opttcS; 
ypyuivot  oxwovtxi  .  .  .,  cpj  hi  &»cy;. 

Der  Optativ  steht  nach  ei8*,  während  im  Hauptsatz 

steht 

a)  Indicativus  Praes.:  Ap.  53,20;  57,5:  80.24; 
103.  3  ff.;  106,22;  119,22.27;  177,31;  193.14;  195,  20; 
204,  12  (Präsens  zu  ergänzen,  wie  264,  18;  293,  17;  YS. 
100,  24;  1.  297,30;  343,  30  f.);  245.  10;  276.  17;  324,  10; 

Beispiele  aus  Denictr.  de  eloc:  ('.  Hammer,   Dunetr.  n. 
sp-fitjv.  p.  46  f. 


Digitized  by  Google 


l'hilostratuft  der  Zweite. 


328.  3;  VS.  104r4;  H.  137,28;  141,31;  143,3;  148,23. 
28;  150,3.  7;  169,31;  174,15;  N.  222,26;  K.  230,  17; 
244.2;  253,20;  G.  279,4;  281,  19;  1.  316,2;  329.  16; 
342,  30;  354,  13;  368,  14. 

b)  Indtcativus  Fut:  Ap.  47,5;  48,  4.22;  52,  15; 
o4.19;  86,  13;  106,27;  114.4;  141,2;  151,5;  154,29; 
170,9;  198,3;  210,10;  215,32;  231,13;  234,19;  245,7; 
204,30;  2i>7,  22;  281,1;  303,26.  (bei  si  Opt.  fut.,  wie 
Ap.  316,  30)  31 ;  304,  1 ;  305,  21;  317,  30;  325,  1.  3;  WS. 
74,28;  li:i,  24;  114,6;  H.  149,24;  177,20;  189,11; 
210,13;  E.  236,29;  253,6;  G.  275,  7.28;  1.  302,32; 
308,  12  ff.;  339,  17;  387,  8  (vgl.  Alciphr.  III,  21,  3;  24,  3; 
39,  2;  62,  4;  Phrynich.  p.  193.  285.  443  Lobeck). 

e)  Indicativus  Per  f.  kommt  nicht  vor;  denn  1.340, 
20  ist  der  si-Satz  blosse  Nebenbestimmung. 

d)  Imperativ  Ap.  73,  14;  148,26;  266,2;  300,21; 
341,  2;  H.  132,  22;  219,  28;  E.  252,  8;  l.  296,  5  (Phryn. 
p.  279  Lobeck).  Auch  parenthetisch  eingeschobene  Sätze 
mit  et  (Ap.  22,  11;  29,  31;  31,  6;  39,26;  l.  297,29;  370, 
25;  385,  9)  oder  zX-z  (A.  12,  20  f.)  haben  gern  den  Optativ. 

Sonst  aus  der  Syntax  der  Bedingungssätze  bemerkens- 
wert: ei  c.  coni.  Ap.  84,28;  197,9  (auch  Achill.  Tat. 

Naber  Mnem.  NS.  IV,  329);  ei  c.  ind.  im  per  f.,  im 
Nachsatz  Optativ  mit  av  VS.  36,  13ft'.;  I.  368,  13  o^T 
av  r.T-nnOivTa  toG  urvou  ttotc,  ei  [xr,  auxat  fiou)iovTai ;  ei  c.  ind. 
plusquamp.  VS.  4,28  (s.  o.  S.  78;  Krüger  54,  10,2). 

Temporalsätze:  a)  -ptv  x)  c.  indic.  bei  negativem 
Hauptsatz  Ap.  98,  27;  bei  affirmativem  Ap.  116,4  {-p.  otvo  j 
V^e-rxt)  |i)  -piv  c.  coni.  ohne  a.v  bei  affirmativem  Haupt- 
satz VS.  76,  6;  bei  negativem  H.  140,  5;  I.  333,  6  (auch 
bei  Hdt.  Tbuc.  Arr. :  Grundmann  quid  in  Arriani  eloc.  p.  64; 
Stein  zu  Hdt.  yil,  54;  bei  Achill.  Tat:  Jacobs  zu  Ach. 
T.  II,  25  p.  47,  14;  Brit.  mus.  pap.  cat.  p.  104.  621  |s. 
ID.  p.  Chr.])  y)  c-  infin.  bei  affirmativem  Hauptsatz  Ap. 
08,21;  152.  13;  154,  17;  244,  1;  271,  19;  272,4;  278,8; 
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288,1(3;  291,  Li;  305,16;  VS.  25.21;  78,13;  79,5.9; 
95,20;  H.  180,25;  208,  22;  *E.  229, 10;  231,27;  232,19: 
241,  11;  255,  1.  2.  3;  I.  360,  10;  384,  29;  nach  negativer 
Frage  E.  254,31.  -plv  vi  (eigentlich  wohl  Tonismus:  O. 
Diener,  de  sermone  Thucydidis  p.  71)  ist  weit  seltener  als 
hei  Älian  nnd  wird  nach  affirmativem  (Ap.  267,  5;  H.  152. 
11;  I.  348,  8)  wie  nach  negativem  (H.  219,31)  Hauptsatz 
mit  dem  Iutinitiv  verbunden.  Daneben  TrpoTspov  yj  mit 
Infinitiv  G.  273,  9;  ebenso  ou  ttootsoov  f,  Ap.  288,  2(3; 
VS.  111,9:  N.  223,  18.  Beispiele  für  diese  Struktur  aus 
lldt.  Thuc.  Dem.  los.  bei  Poppo-Stahl  zu  Thue.  I,  69,  5 
(Weiteres  bei  0.  Diener,  de  sermone  Thucydidis  p.  70  f.); 
aus  Arrian  bei  Grundmann  quid  in  eloc.  Arr. ;  auch  Synes. 
ep.  132  p.  268,  a  Hercher.  Es  ergiebt  sich,  dass  die  Struk- 
tur r.ow  c.  eoni.  für  Philostratns  völlig  erloschen  ist. 
während  rptv  c.  infin.,  entsprechend  dem  ganzen  nachklassi- 
schen Sprachgebrauch  (Bd.  III,  83  f.)  fast  allein  das  Feld 
behauptet,  dass  aber  Philostratus  die  populärere  (Lue.  Asin. 
c.  18:  Heraclit.  alleg.  Horn.  65;  einigemal  NT.;  immer 
Apoll.  Rhod. :  Wahlin,  de  usu  modor.  ap.  Ap.  Rh.  60)  Kon- 
junktion rplv  Tri,  welche  Älian  so  sehr  bevorzugt,  nur  4  mal 
verwendet.  —  b)  £w;  spielt  eine  sehr  geringe  Rolle  und 
kommt  nur  c.  ind.  (E.  234.9;  I.  323,9)  vor;  auch  bei 
Plutarch  und  Appian  ist  die  Konjunktion  sehr  selten,  und 
die  Vulgärsprache  seheint  nur  die  Verbindung  £<•>;  ou  be- 
halten zu  haben  (F.  Krebs,  die  präpositionsart.  Adverbien 
bei  Polybius  1882);  die  Papyri  zeigen  i'w;  als  Präpos.  v. 
gen.;  ausserdem  vereinzelt  zok  e.  coni.  od.  inf.  und  ew; 
e.  coni.:  s  Brit.  mus.  pap.  catal.  p.  278  s.  v.  —  c)  scts 
steht  c.  indie.  bei  affirmativem  Hauptsatz  II.  209,  24:  G. 
291,  2;  c.  eoni.  ohne  av  bei  affirmativem  Hauptsatz  H.  208,  1 ; 
c.  eoni.  mit  av  Ap.  209,18;  276,6:  288,31;  293,32;  300. 
16;  339,  21;  VS.  50,  26;  E.  254,22;  I.  :U3r24:  331,  16; 
bei  negativem  Ap.  273,  6;  H.  174,30;  c.  infin.  (späte  Struk- 
tur: Grundmann,  quid  in  Arriani  eloc.  77)  Ap.  133,  29; 
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H.  176,  8,  beidemal  bei  affirmativem  Hauptsatz.  Die  Qua- 
lität des  Hauptsatzes  scheint  bei  Philostratus  so  wenig  als 
l>ei  Älian  für  die  Syntax  des  Zeitsatzes  massgebend  zu  sein, 
yi/jxc  xv  c.  coni.  Ap.  126,  32;  auffallig  in  dem  Brief  des 
Mithridates  an  Leonippos  (Mitt.  des  ath.  Inst.  1891  p.  95  f.) 
am  Schluss :  ay^ct  av  aro  tcuv  ro^sauov  £vi  ysv&iO-ai. 

Konsekutivsätze:  sehr  stark  tritt  co;c.  infin.  her- 
vor; ich  zähle  davon  72  Fälle  im  Ap..  42  in  VS.,  17  im 
IL,  8  in  E.,  8  im  G.,  19  in  I.  (wVrs  c.  inf.  z.  B.  H.  190. 
27  :  G.  201,  14i.  Den  Nachweis  des  Gebrauchs  von  to;  c. 
inf.  bei  Hdt.  und  Arrian  giebt  Grundmann  1.  1.  p.  63.  88; 
nach  Remacly,  observat.  in  Luc.  Hermot.  I,  16  wäre  «;  c. 
inf.  bei  Plut.  nur  8  mal,  ebenso  oft  bei  Arr.,  sehr  selten  bei 
Diod.,  Dio  Gass.,  Diog.  Laert.  gebraucht;  P.  Schulze  (Neue 
Jahrb.  1891  S.  827)  will  beobachtet  haben.  Lucian  gebrauche 
<<'j;  c.  inf.  in  den  früheren,  <-j';t£  in  den  späteren  Schriften; 
ich  notiere  uoch  w;  c.  inf.  aus  Alciphr/  III,  41.  2:  47,  2; 
58,  1  und  Papyr.  mag.  Leydensis  I,  26  Üieterich;  w;  und 
o>?rz  e.  inf.  neben  einander  in  der  Stelle  aus  Theopomp  bei 
Auet.  uy.  43,  2  extr. ;  c>;te  c.  inf.  Brit.  mus.  pap.  cat. 
p.  17.  15  (a.  161  a.  Chr.);  p.  19,  13;  p.  34,  22  cJyr  av  c.  inf. 
(a.  161  a.  Chr.).  Eine  Abnormität  ist  o  Jr<>:  <o;  c.  indic.  in 
konsekutivem  Sinn  bei  Philod.  tt.  -owjjjl.  fr.  30,  7  Hausrath : 
bei  Lucian  kommt  nach  der  Bemerkung  von  Remacly  <o; 
c.  ind.  in  konsekutiver  Bedeutung  nie  vor;  ein  analoges 
Beispiel  bietet,  mit  Wiederholung  von  w;,  Philostratus  Ap. 
324,  25  ff.  gvto>;  aTpSTrra  slvat  a  x).<o})omciv  (  sc.  al  Motjpai). 
<•'>;,  £t  xai  [iac.Agtav  tw  'yTn?i<7aivT0  STiptu  ftr,  uTrac/ouiav,  o  a~o- 
xtswsu  toGtov,  tu;  »zt,  aaai?St}strt  zote  uz  aCroo  to  asystv,  /.av 
inx^vAr,  o  aroftavojv  t/Trip  Ttuv  oo£avr<ov  Tat:  Motpa'.c.  —  Mit 
Indikativ  steht  oj';ts  (bei  Teles  einmal  Indik..  4 mal 
Jnfin.:  H.  v.  Müller  de  Tcletis  eloe.  p.  32  f.)  Ap.  310,31; 
K.  242,24:  248,3:  1.345,13;  mit  Imperativ  E.  252,  8; 
mit  opt.  c.  av  VS.  19,  1;  mit  ind  i  rat.  aor.  c.  av  VS. 
63,  15.  —  An  konsekutiven  Sinn  streift  die  Struktur  mit 
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Iva  (ähnliches  aus  Iosephus:  W.  Schmidt  de  los.  el.  420) 
Ap.  315,  30  avoia;  a.v  ttoi  r./.a'jvov,  iva  -XefoTa  .  .  orep  axv- 
tixy;;  ^txXeydaevo;  jmä  ott/;  SppcoTai  vi  »jly,  . . . y.taioov(a;  a-ToijAat 
(«).£Üw  wa  Berliner  Papyr.  Nr.  15,  II,  19  [a.  194  n.  Chr.J; 
r.j-uixra  et  o'^co;  aTroSottr,  ßrit.  mus.  pap.  catal.  p.  12,  7;  8.  a. 
Sophronius  de  praesentat.  dorn.  ed.  Usener  p.  7). 

Finalsätze:  die  überwiegende  Finalpartikel  ist  a»c 
c.  o  p  t.  i auch  bei  Demetr.  de  eloc. :  Hammer,  Demetr.  — 
£py.r,v.  p.  47;  bei  Lucian  sehr  häufig:  Remacly,  observat.  in 
Luciani  Hermotim.  1,  17):  ich  zähle  sie  im  Ap.  46  mal,  in 
VS.  10  mal,  im  H.  7  mal,  in  N.  und  E.  je  1  mal,  im  G.  9  mal, 
in  I.  23  mal  (darunter  w;  pi  c.  opt.  I.  321,  28;  328,  24: 
362,26;  364,  15;  376,  21);  y.v  c.  opt.  (den  Attikern 
fast  unbekaunt:  erst  bei  Theophrast  belegt:  W.  Schmidt  de 
los.  eloc.  409  f. ;  fehlt  im  NT. ;  häufig  bei  Iosephus)  E.  256,  8 
(w;  av  'j.y,  &so<7o>  . . .  Tpao£ir„  tts-wtsvjco'  <rot  jxsXy.cstv),  auch 
Hermog.  de  inv.  p.  195,9  Sp.;  w;  c.  coni.  (bei  Aristot. 
zweimal)  nur  Ap.  81,  14;  248,23;  VS.  31,9;  I.  331,5  (<»; 
ar!).  In  zweiter  Linie  steht,  der  Häufigkeit  nach,  iva,  und 
zwar  c.  coni.  Ap.  197,10:  235,7;  297,18;  307,16;  320. 
9;  337,8;  VS.  105,  16;  E.  225,11;  243,18;  244,14; 
246,  8;  248.  32;  249,  4;  I.  298,  20;  302.  18.  26;  305,  12; 
358,  8;  372,  5,  überall  in  präsentischem  (beziehungsweise 
präsentisch-perfektischem)  oder  fnturalcm  Zusammenhang 
(ebenso  finales  ;xrj  c.  coni.  I.  317,18:  337,2;  349,30); 
nur  VS.  56,  9.  10;  H.  208,  19;  217,  15;  E.  225,  13;  230,  5 
in  Vergangenheitszusammenhang;  öfter  noch  ist  Iva  c.  opt. 
gebraucht  (r/ry.*  Wttwcgv  nach  Lesbonax  hinter  Valckenaers 
Ammonius  p.  173,  seit  Aristoteles  selten:  \V.  Schmidt  de 
Iosephi  eloc.  p.  405)  uud  zwar  in  präsentischem  oder  futuralem 
Zusammenhang  Ap.  58,  11;  97,  3;  172,9;  188,  10;  189,23; 
195.  16.  25;  293,  23;  319,  17;  320,  28;  321.  22;  329,  5; 
343,31;  VS.  111,29;  113,22;  119,10;  H.  199,19:  D. 
258,  16:  G.  271.  13;  278,9;  289,8:  290,6;  292,  11.  16. 
31;    I.  297,  19;  313.31  (>x  ar);  322,26  (wx  yi);  ent- 
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sprechen«!  finales  pf4  c.  opt.  nach  Präsens  I.  301.  10;  in 
Yergangenheitszusammenhang  Ap,  222, 12.  21  ;  232, 13;  305. 
15;  337,  1;  340,22;  341,3;  YS.  3,  18;  41,24;  75,21; 
II.  192,  5;  196,  3;  I.  295,  31.  Eigentümlich  ist  das  Fehlen 
des  Verburns  bei  tva  Ap.  287,32  iv\  ou?  syw  y.iapw-raTo-j;  eupov, 
%\  <.>;  /yr/rvoi  t£  sim  (Kayser  ergänzt  hier  )iy£t;)  xati  vu&poi. 
Beiläufig  mache  ich  auf  den  höchst  seltsamen  Gebrauch  von 
<<c  tva  c.  coni.  zur  Einführung  von  Beispielen  aufmerksam, 
welcher  bei  Phoebammon  de  figuris  (p.  46,  4:  47,5.  9.28; 
48,  11.  14.  28;  49,  4.  30;  50,  4;  51.  10.  19.  24;  52,  15.23; 
53,  11.25;  54,  2. 19)  begegnet.  ot:<.>;  als  Finalpartikel 
c.  opt.  habe  ich  nur  Ap.  36,3;  273,  10;  H.  216,25  notiert 
(mit  Indikativ  des  Fut.  III.  und  I.  steht  özcü;  I.  363,  25). 

Kausalsätze  im  Participium  haben  <t>;  (Ap.  336,  13; 
H.  159,  32;  I.  306,  29;  318,  8;  333,  3),  are  (Ap.  28,  16; 
146,  3;  169,  9;  183,  1;  219,  20;  255,  2*;  266,  6;  H.  155, 
20;  187,  18;  191,25;  214,30;  218,26;  1.363,6;  387,18) 
oder  äte  ^  (VS.  104,  2;  G.  292,  26;  I.  361,  24).  Ohne 
Participium  steht  a?s  Ap.  176,23;  w;  VS.  58.  10;  E. 
239,  22;  I.  308,  4. 

Konzessivsätze:  über  xavroi  mit  Participium  s.  Heg. 

Unregelmässigkeiten  im  Gebrauch  von  av: 
die  Partikel  fehlt  beim  Optativus  urbanitatis  10  Ap.  22,12; 
118,  26  (wo  Kayser  av.  ebenso  wie  Ap.  217.  30;  255.  20 
ohne  Not  einsetzt);  152,19;  190,7;  223,4;  H.  130,10: 
beim  potentialen  Indikativ  der  Vergangenheit  Ap.  139,  7 
(t'1;  vap  cur.fh;);  beim  irrealen  Indikativ  der  Vergangenheit 
Ap.  234,  9;  H.  137.  30  —  an  beiden  Stellen  setzt  Kayser 
yv  ein.  nicht  aber  I.  374,  IG:  beim  Konjunktiv  im  allgc- 


40  Wie  in  der  ägyptischen  Urkunde  aus  den  K.  Museen  zu 
Berlin  lieft  1  nr.  15  [a.  104  p.  Chr.)  Ool.  II.  24;  der  Grammatiker 
hei  A.  Mai,  auet.  elass.  IV,  f>2.*)  Z.  3  v.  u.  lässt  Opt.  mit  oder  ohne 
5v  für  attisch  gelten.  Häufig  läs*t  Apollonios  Hyskolus  beim  Op- 
tativ und  irrealen  Indikativ  äv  aus:  Matthias«,  Leip/..  Stud.  VI,  71  -77  : 
».  a.  Sophronius  de  pracs.  domini  ed.  Cscner  p.  7. 
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raeinen  Relativsatz  G.  280,  27  (Kayser  setzt  av  ein);  bei 
£tts  c.  coni.  s.  o.  S.  86;  bei  Trpiv  c.  coni.  s.  o.  S.  85.  Da- 
gegen steht  av  beim  Futurum  Ap.  63,  7  (s.  Kayser.  praef. 
edit.  Teubner.  I  p.  XXIV  not.  17:  häufig  hat  Galen  av  beim 
Futurum:  Marquardt,  praef.  Gal.  script.  min.  I  p.  XLV  f.). 
Wiederholt  wird  av  (Atticismus  nach  Schol.  Eurip.  Troad. 
1244;  s.  Krüger  att.  Synt.  69,  7,  3,  ein  Beispiel  aus  Teles 

H.  v.  Müller  de  Teletis  eloe,  p.  42)  Ap.  237,  21  ap  oux  £V 
ioi  &»cst  xav  avT£trsTv  auTo;.  Beispiele  für  fehlendes  av  beim 
Optativ  und  irrealen  Indikativ  bringt  aus  Demetrius  de  el. 
zusammen  C.  Hammer  Demetr.      fppjv.  p.  47;  für 

und  ayj;t  c.  coni.  ohne  av  aus  Hdt.  und  Plutarch  Grundmann, 
quid  in  Arriani  eloc.  p.  64 ;  Unregelmässigkeiten  im  Gebrauch 
von  av  aus  der  Papyrus  mag.  Leydens.  (oxav,  sav,  csaxi;  av 

c.  indic. ;  sw;,  ^XplS  °,J  c-  com-  0üne  *v)  s-  ne*  Dieterich, 
Neue  Jahrb.  f.  Philol.  Suppl.  XVI,  826  (vgl.  Ägypt.  Urk. 
aus  den  K.  Museen  zu  Berlin  Heft  1  nr.  15  col.  II, 
17  ur,  ^po/cop?i  av);  so  hat  auch  Philostratus  einmal  (Ap. 
275,  4  [J*r$  av  ropysCr,  xzoxkr,  atpoiro)  av  (=  £av)  c.  opt., 
und  Kayser  setzt  an  dieser  Stelle  gewiss  unrichtig  ei.  hinter 
av  ein;  einige  Beispiele  für  äav  c.  opt.  ausSyrian:  Hammer. 
Berl.  phil.  Woch.  1894,  292.  —  Beim  Plusquamperfektum 
steht  av  H.  161.  8  is.  a.  o.  S.  78). 

Con8ecutio  modornm:  über  die  Finalsätze  s.  oben 
S.  88  f.*1;  über  die  Bedingungssätze  S.  84  f.;  der  Indikativ 
wird  in  Nebensätzen  in  den  Optativ  verwandelt,  während 
im  Hauptsatz  Präsens  Indic.  steht,  in  oi$-  oder  ori-Sätzen 
nach  Verba  des  Sagens  oder  Denkens:  Ap.  1,3;  5,16; 
44,12;  205,21;  H.  159,29;  211,  18  ff.;  G.  270,  16  f. : 

I.  346,  8.  14;  362,  30;  370, 10;  ebenso  nach  Perfektum  Ap. 
122,  20**.    Zeitpartikeln  stehen  ohne  av  mit  Optativ,  wo 

41  Hiehcr  gehört  noch  finalen  jif4  e.  opt..  Ihm  Präsens  im  Haupt- 
satz Ap.  71.  27. 

42  J>ie  Stellen,  an  welchen  Indikativ  und  Optativ  uclicneinaiulcr 
steluu.  y.  Iifi  van  Wulfften-Palthe  p.  31. 
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man  den  Konjunktiv  mit  av  erwarten  sollte,  nach  Präsens 
des  Hauptsatzes  Ap.  21,2  (ots);  52.  3  f.  (ots):  85,  T  (ottots); 
VS.  126,24  (6:;o ts);  H.  142,  27  ff!  (o-ots);  nach  Futurum 
des  Hauptsatzes  Ap.  110,23  (o-ots);  215,  23  (ottote);  218, 
15  (ots);  ebenso  ottt,  xal  o-co:  c.  opt.  nach  Präsens  des 
Hauptsatzes  H.  200,  12;  yi/jjt  c.  opt.  neben  Haupttempora 
I.  388,  22;  noch  fremdartiger  oti  av  sfrrot;  (=  was  man  auch 
sagen  mag)  nach  Imperativ  I.  381, 2.  Der  Conjunctivus 
dubitativus  wird  in  den  Optativ  verwandelt  nach  Präsens 
des  Hauptsatzes  Ap.  80.27;  VS.  76,3;  nach  Perfektum 
I.  375,  4.  —  Umgekehrt  steht  im  Vergangenheitszusammen- 
hang \j.t,  c.  coni.  H.  156,30;  sW  av  c.  coni.  Ap.  64,4, 
eine  Unregelmässigkeit,  welche  von  Homer  und  Piaton  ver- 
mieden ist :  Monro,  Grammar  of  the  homeric  dial.  *  p.  270  f. : 
s.  Heraclit.  alleg.  Horn.  78  p.  133  Mehler:  tiv  -aXawv  slVo; 
t«  <7ojy.7.T7.,  kr: stftav  ava.7:aO<nr)Tai  tou  ßiO'>,  ar.TS  vuxrop  sV.xoy.t^stv. 

Im  ganzen  ergiebt  sich  aus  dieser  Zusammenstellung 
ein  starkes  Vordrängen  des  Optativs  (s.  Bd.  I.  97  f.). 

C.  Negationen. 

(8.  Bd.  III,  88  ff.) 
Die  Negation  p$  steht 

a)  im  unabhängigen  Behauptungssatz  Ap.  51, 
29  xai  {ay)  asi  vj  ;xa«7Ti$  <7o-poC  fyioiye  Soxst  ittttsw?;  im  Frage- 
satz E.  226,  28  si  os  y«^,  &w  t(  jeapot". 

b)  im  abhängigen  infinitivischen  Behauptungs- 
satz <Xen.  Cyr.  V,  1,  7)  Ap.  1,6;  3,9;  14,  13;  23,6; 
:i7,  5:  40,14:  54,28;  62,31;  76,6;  103,32  (^7^x1/^... 
iteo^--  y.r,  $iaßsf&y;ii)xi  aoTov,  oo  yäp  Zi  »^soi;  aTrry S>eto, 
/.pi&rvatroTs) ;  104,  12.29;  105,6;  111,  18;  113,  24;  120, 
20;  123.  22;  124,  16.  22;  128,  17;  138,  13;  146,  15;  147, 
13;  183,20;  188,29;  197,5;  200,26;  208,25;  214,17. 

**  Davon  zu  unterscheiden  sind  die  Fragesätze  negativen  Sinns 
mit  jitj:  Ap.  192,4.16;  216,12.14;  295.23;  317.13;  YS.  69?  30; 
67?  23  n.  o. 
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27;  224,19;  235,24;  243,7;  268,22.28;  271,25;  277. 
29;  279,  .5;  288,4;  294.  19;  295,24;  297,2;  300,2;  328, 
18;  331,  32;  335,  25;  342.  26.  31 ;  YS.  10,  31;  12,  31  ; 
29,19;  71,22;  94,15:  109,7;  112,20;  123,  26f.;  133, 
32;  H.  144,  12ff.22;  165.17;  167,12;  168,20;  169,5.0; 
187,31:  188,29;  191,26;  193,11;  199,26.27;  202,2; 
N.  220,  19;  E.  245,  5;  248,  18;  252,  32;  0.  268,  7;  293,  7  ; 
L  317,12;  331,21:  336,10;  348,  8;  365,17;  386,4; 
388,  10;  387,  4. 

c)  nach  gti  Ap.  9,  6;  30,  8;  35.  2;  40,  4;  44,  24: 
122,19;  128,28;  153,  19;  172,26;  177,21;  242,5;  247, 
22;  249,  23;  263,  18;  274.  10;  327,  3.  13;  YS.  8,  9  f.;  9, 
23;  120,13;  H.  156,16;  157,28;  178,2:  D.  259,  18: 
I.  330,  1;  35J.  25;  nach  co;  c.  ind.  Ap.  216,  29. 

d)  im  einfachen  Relativsatz  Ap.  4,18:  28,7; 
56,17;  73,3;  94,20;  95,14;  J06,  9;  117,6;  163,21: 
169,  14  f.;  171,24;  184,30;  191,  24f.;  200,10;  204,24 
(JJoijjto'yjt  $e  x.al  ttr,pta,  oix  oii/  iT&pcoih,  -am  avO-pcorou;  (/iXxvac, 
o  ;xr,  xUai  r-stooi);  207,10;  216,27;  222,  23;  224,28; 
226,  3;  229,  21 ;  231,  4;  232,  2  :  236,  14;  241,  26;  250,  8; 
262,22:  264,6:  267,25;  268,18.29;  273,15.26;  282,10; 
284,  28;  298,  17;  301,  2:  302,  1.  3.  29;  308,  32;  311,  2: 
316,  32;  320,  31;  322,  25:  331,  5:  336,  8;  340,  18:  343, 
22:  VS.  4,  27;  24,  16;  49,  12;  60,  1 1 ;  62,  30;  72,  1;  99, 
22;  101,1;  H.  J5J,  18;  167,14;  176.2;  199,8.15;  E. 
236,  13  (aber  ibid.  15:  ou);  247,  20;  I.  348,  23;  354,  23; 
so  auch  Papyr.  ma#.  Leydens.  III,  20  Dieterich;  Thuc.  IY, 
126,2:  Demosth.  II,  15.  Im  Vergleichungssatz  steht  fxr. 
nach  /.a^ä-ep  I  345,  24. 

e)  im  participial  verkürzten  nicht  hypothe- 
tischen Relativsatz  Ap.  24,  19;  30,  10:  103,30;  104. 
3;  124,22;  128,24:  134,23;  146.22;  186,32;  200,24: 
208,16:  201,4;  301,25;  316,30;  342,27:  VS.  13,  17; 
21,24;  H.  135,32:  140,27;  145,24:  167,17.27;  E.  247. 
20;   248,8;  I   335.14:  388.23:   s.  a.  Thuc.  II,  42,1; 
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I>em.  XXIII,  58;  LV,  25;  Ägypt.  Urk.  a.  d.  K.  Museen  zu 
Berlin  Nr.  22  (a.  1 14  p.  Chr.)  8. 

f)  nach  subjektivem  ti;  c.  part.  Ap.  102,  2;  267, 
5;  302,  17;  VS.  9,  19;  30,  3;  92,22;  99,  8. 

g)  im  Umstandssatz  nach  ort  I.  351,25:  im  par- 
ticipial  verkürzten  H.  201,  14. 

b)  im  Kausalsatz 

a)  nach  Partikeln  c.  indic.  sttei44  Ap.  22,  13;  42,  14; 
48,5;  106,30;  123,25;  165,  10;  195,  11;  234,24:  236, 
18.  19;  251,  15;  253,9;  260,16;  271,21;  311,23;  317, 
24:  335,8;  341,29;  VS.  7, 25;  39,23;  51,19:  60,6; 
62,25;  63,13;  75,3;  99,13;  H.  176,31;  N.  222,  21  : 
iTzziSr,  Ap.  100,15:   133,30;   237,13;  279,2;  309,4; 

H.  165,24;  oti  A.  204,10;  207,11;  208,6;  259,17; 
314,  10;  VS.  8,9;  9,23;  31,  13;  104,19;  H.  162,4;  184, 
3;  I.  337.  21  (so  auch  Himer,  or.  X,  4);  ^-.oti  Ap.  234,23. 

'3)  im  participial  verkürzten  ohne  oltz  (Xen.  Cyr.  VI. 
X  15)  Ap.  145,29;  199,26;  243,16;  290,«;  316,4; 
323,20;  326,3;  VS.  49,  7;  66,9;  86,32;  E.  230,30: 
231?  15;  241,8;  G.  271,  18;  I.  310,  19;  326,  9;  336,  1; 
341.  19;  mit  xrz  Ap.  169,  9. 

i)  im  Konzessivsatz  Ap.  19,22:  41,27;  59,32; 
100,20:  155,13;  283,  15;  292,  20  f.:  VS.  114,21;  II.  135, 
14;  144,  18;   184,  17;   211,  29;  N.  224,  11;  E.  242,  18; 

I.  322,  32;  367,  5. 

k)  im  Temporalsatz  a)  nach  Konjuuktionen:  ir:z*.H 
VS.  119,  2;  nach  o-zz  E.  233,  31.  —  ß)  im  participial  ver- 
kürzten Ap.  180,  10;  270,  24;  290,32;  VS.  22,29;  63,2; 
105,  14;  125,  16;  E.  231,  30;  I.  336,  1. 

1)  im  abhängigen  Partizipialsatz  nach  Verba 
sentiendi  Ap.  187,  23;  202,  10;  219,  26. 

m)  beim  Artikel  vor  Participia  VS.  119,32; 
1.  377.  7. 


**  ir.zi  vi  Brit.  ums.  pap.  cat.  p.  28.  10  t*.  16  (a.  1G1  a.  Hir.). 
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In  allen  diesen  Fällen  steht,  ohne  dass  sich  eine  Regel 
feststellen  Hesse,  da  bei  Philostratus  so  wenig  als  bei  Äliau 
auf  Vermeidung  des  Hiatus  Bedacht  genommen  wird,  auch 
ou :  so,  wie  sich  von  selbst  versteht,  fast  immer  im  Fall  a) ; 
im  Fall  b)  Ap.  92,  11.25;  136,  18;  138,  29;  143,  30  (to 
TSTay/jftai  xat  ou  T£Ty.f/;il)ai  d.  h.  „dass  er  gesagt  hatte,  es 
werde  zerschnitten  werden,  und  gesagt  hatte,  es  werde  nicht 
z.  w.a;  vgl.  170,21);  167,  22;  208,  G;  221,  8.  13;  255,  19; 
259.  30;  274,  20;  284,  25;  292,  7;  368,  3;  VS.  1,  15;  25? 
28  ff.;  H.  164,  18  ff.;  166,6.23;  168,5;  174,  27  ff.;  191, 
23  ;  196,6;  205,21;  D.  259,  17.  20  ff. ;  1.  378,  28  u.  o. ; 
im  Fall  c)  nach  gti  Ap.  35,20  ;  37,  10  ff.  ;  1).  259,  16  u.  ö.; 
nach  cü;  Ap.  266,8;  im  Fall  d)  Ap.  204,23;  247,  2G; 
250r  7;  273,  30;  E.  226,  11;  230,  9;  232,  29;  G.  293,  (5 
(im  Vergleichungssatz  nach  w^ep  VS.  84,23);  im  Fall  f) 
Ap.  211,  22;  224,28;  254,  23;  255,  23;  299,  11:  VS.  52, 
31:  88,  14;  I.  331.  17;  im  Fall  h)  nach  hzzi  Ap.  210.  7; 
256,  30;  264,  28:  VS.  51,  29;  I.  328,  15;  nach  i-ztii  VS. 
5,  1;  I.  356,  22;  nach  «te  Ap.  255,  28:  ohne  axe  VS.  125, 
28;  im  Fall  i)  Ap.  7,  2;  275,  16;  im  Fall  k)  Ap.  243,  7 
(dxsO;  im  Fall  m)  Ap.  300,  4;  321,  21;  VS.  51,  22;  110,  23. 

Statt  [j.t,  steht  ou  Ap.  237.  2  ceTayyivyj  s?  to  \t.r, 
z&xetGttxt  tou;  avfl-p<u7:ou;  ou&a{/.ou;  VS.  26,  3  out<o  ti  x.«t£- 
-XtjEs  tov  '  P0C90V  ttXswo  yiv  aoeivat  .  .  ftaxpua,  a7707refj(4*'. 
Hz  oux,  irpciTov  u.ovov.  Mehrfach  kommt  ou  in  Bedingungs- 
•  sätzen  vor4*,  doch  meist  so.  dass  es  mit  dem  folgenden 
Wort  einen  Begriff  bildet:  Ap.  19,  16  ei  piv  xXko  ti  oux. 
otöa;  137,  5  ei  Ila.XajjLviär,;  l;  Tpotav  oux  iftOev;  280,  21  et 
Hz  outs  <?j  ty;v  vficov  epel:  <o/.7]xivxt  oure  tu  ..;  H.  156,  20  ei 
Hz  y.ai  ;xr,$svl  tou'tcov  everu/ov  [j^Hz  TrjpovTO  tcuv  toioutwv  ouSev ; 
E.  257.  24  ei  Hz  ou  raiöei;";  226.  24  si  Hz  ™£etv  oü  SeXet;; 
0.  286,  29  e»  vjH'  aveu  (7.7.0-rupwv  (homerische  Beispiele  für 
ei  ou  Monro,  Grammar*  p  2*9). 


4"'  Niu.^roiu.'m  Herrn.  XXVU1.  16!>.  2.".  sl  .  .  o->x  io&avojir.v. 
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Doppelte  Negation:  y.r,  ou  Ap.  21,  27  ry  oOx,  av 
Trop-T^Oe  ti;  y.y,  ou*  iptoTr^st; ;  168,  9  ou  £uy/watf  jjloi  6  Hpa-. 
xXr.c  u.r,  ou  >iyetv  oTrosa  ot$a;  229,  11  Sia^suysi  to  y.r,  ouy 
a.  rrs^etcrat  ^etft&tv;  247.  15  ouSau.ou  £>,).s{t70vti  to  u.r,  ouy 
ou-oto)  ^aiveG&at;  252,  3  ou&'  avrei-siv  eyxuv  to  {/.r,  ou  Sucaia 
tou;  &eou;  sVi  soi  yv<3vat;  256.  12  a-oöpavai  t6  jat,  ou  S6;*t, 
£a<7xavo;;  266,  19  oux.  y|v  &a<puystv  to  uy,  ou  -poSoTv;:  ^o;ai: 
207.  9;  275?  1;  YS.  14,  29;  18,  18;  22,  2)0;  23,  1;  44.  17; 
54,  12;  67?  28;  87,  25;  122,  25;  H.  163,  14:  175,  24;  G. 
284.  1.  Über  den  Gebrauch  bei  Galen  s.  1.  Müller,  praef. 
<»al.  script.  min.  11  p.  X. 

Im  Infinitivsatz  fehlt  y.r,  nach  o'/AaT-ojui  Ap. 
207,  3;  nach  ou*  o*vs<ü  Ap.  250.5;  302,  7;  aber  Ap.  280, 
24  ei  &  ipzls  outt*  sxoiv  <tu  tou  f/.7)  rrpo;  Wibjva;  &o/.£iv  a^yis-fla!)*». 
tov  apyovra;  115,  28  ou/-  av  &souyov  to  [at,  i/.avr>at.  Solches 
;atä  (Schol.  Kur.  Or.  599)  wie  die  (auch  bei  Teles  von  H. 
v.  Müller  de  Teletis  eioc.  p.  27  nachgewiesene)  Doppel- 
negation  ou  y.r  (Schol.  Sophocl.  p.  100,  16  Papageorg.;  Schol. 
Demosth.  VI,  24)  gilt  den  Scholiasten  als  attischer  Pleonasmus. 

Häufung  sich  fortsetzender  Negationen  bei 
lndefinita  s.  oben  S.  72;  sonst  ist  sie  sehr  selten:  E.  253. 
29  £yw  #e  oux.  av  ouSs  atyjAaAwTov  Trsptixapa.  Wiederho- 
lung der  Negation40  VS.  1,  8  -aTspa;  ou  ?:po;sypa^a  j/.a 
.Af  ou  -actv:  21,  20  ou&  yap  av  ouSs;  N.  220,  23  iA7.Se  yap 
av  urft  e^etvov.  Die  Phrase  ou^e  yap  ouSe  ist  aus  dem  epi- 
schen Sprachgebrauch  in  die  Sprache  des  Herodot,  Piaton 
(Phaedr.  278  E)  und  anderer  übergegangen,  dann  von  Arrian 
(Grundmann,  quid  in  eloc.  Arriani  p.  60)  n.  a.  (z.  H.  Fronto 
p.  233  Niebuhr;  Lucian  Hermot.  c,  28;  Sat.  c.  34;  Navig. 
11 :  de  bist,  conscr.  51 :  Tox.  36;  s.  a.  Vahlen,  Herl.  Lektions- 
ver/..  Wiuter  1883/84  p.  6  f.)  nachgeahmt. 

46  Solöeistiscli  cjx  lym  o;j>A  oäx  sxxifjja  liiit.  mus.  p.ij,.  catal. 
]i.  2a*..  72  (Testament  iles  Hiachofs  Abraham  von  Thernionthis 
s.  VIII  p.  Chr.). 
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Statt  oute  steht  *xt  Ap.  211,  11  Jjy/wpeTv  ts  outs 
r,Au.)  ou&v  ovt£  oupxvio  *xl  yv;. 

Statt  der  einfachen  Negation  steht  die  temporal  gefärbte 
ovi-to  Ap.  1,  2  w;  "Iwv  »/iv  ovttg)  Eir,;  2,  32  ourw  ;xxyeueiv 
s^o^e:  91,  7  x-£/£t  8e  tou  oyftou  outtco  gtx&ov;  120,  20  ttctov- 
txi  o'jttw  yiyx;  205,  13  ol  tx  opix  oix-ouvts;  outto  ;/i>xv£;; 
240,  10  r/(o  ßpovry;:  outtw  TxA7,px;,  a>.>.a  xoCXr,;  ETt:  264,  30 
st  sVw  x770«)xvoiut,  outtco  Äeivx  otAosootx  "EidETXt:  274,28: 
309,  32;  318,25:  H.  170,  32  At07.r,oVJv  xvxvpxost  ou-oj  »xiAxvx  : 
200,  12  ty]v  pivx  O'j-(o  ypüTnjv;  I.  311,  11  yvvxta,  x  outrco 
^svSpx;  326,25  xvJh; . .  O'j-ci)  ovtx,  aU'  £zl  Ttu  aEtpxxuo  ©uo- 
ueva;  329,  16  ttotx;/.ov,  £t  jjlev  £vf)'ja7if)£ty(;  uftcos,  ootto)  ;xsyxv. 
Von  dem  Gebrauch  des  ou-w  in  steigernden  Antithesen  wer- 
den unten  im  Kapitel  „Schematik"  Beispiele  gebracht  werden. 

Erwähnung  verdient  die  Konstruktion  ou  -  co  -  *  x  t  H.  2 15. 
27,  wobei  *xt  dem  lateinischen  cum  inversum  entspricht. 

D.  Präpositionen. 

Einzelnes  s.  unten  nach  den  lexikalischen  Tabellen. 

Anastrophe  findet  sich  nur  bei  -egi  Ap.  27.  31:  32, 
Ii»;  59,24;  261,21:  YS.  2,25;  H.  154,  29  (Xen.  Cyr.  I, 
(>,  12:  die  oben  Bd.  I.  248  bemerkte  Kunstlichkeit  der  Ana- 
stropbe  wird  weiter  bezeugt  durch  ihr  Fehlen  bei  den  att. 
Bednern,  Polyb.  und  Diodor. ;  erst  DH.  führt  die  Anastrophe 
wieder  in  die  Literatursprache  ein.  ihm  folgen  los.  [W. 
Schmidt  de  los.  ei.  391],  App.,  Arr.,  Hdn. :  Krebs,  Präpo- 
sitionsadv. I,  19,1).  Nachgestellt  werden  die  Präpositions- 
adverbien  x>x  Ap.  44,5;  76,9;  104,26;  VS.  73,  K :  92, 
2(3;  II.  138,2:  176,23;  181,26;  I.  301.7:  329.21;  350, 
15;  SUr.v  Ap.  144,26;  301,16;  303,4;  H.  142,21;  164. 
22;  202,  19;  217,  3;  I.  369,  18;  370,  16  (vorangestellt  nur 
Ap.  89,  2;  96,  24);  y/opt;  Ap.  15(5,4. 

Nicht  wiederholt  wird  die  Präposition  beim 
Relativpronomen  (was  wohl  als  attische  Ellipse  galt)  Ap.  71, 
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23  ^xpa  tou;  aväpas,  00$  <tu  wp^r.xa?;  EL  200,  4  TrotxiXua 
ae&v5TX|jL£vov      aoya;  xXXoxr  aXXa;,  o<ja;  y,  ipt;47. 

Sehr  verbreitet  ist  bei  Philostratus  die  poetische  (vgl. 
die  kurze  Entwicklungsgeschichte  der  Präpositionen  Monro, 
Gramm,  of  the  hom.  dial.  *  §  229),  aber  auch  der  xoiv*  (W. 
Schmidt,  de  Iosephi  eloc.  374)  nicht  fremde  Sitte,  an  Verba, 
meist  solche,  welche  mit  Präpositionen  zusammengesetzt 
sind,  Nomina  ohne  Präposition  im  reinen  Casus  anzuschliessen 
(einige  Beispiele  aus  Alian  sind  oben  Bd.  III,  91  angeführt; 
s.a.  Cobet  Mnem.  NS.  VIII,  168  f.)48;  die  Stellen  wer- 
den  in  den  Registern  nachgewiesen  werden  (die  gesperrt  ge- 
druckten Wörter  kommen  in  solcher  Struktur  nur  bei  Phil, 
vor)  8.  v.v.  avxOpüxyxc»),  avaxXCvco,  avacp£p<o,  avatt(yv'j»/.i,  avaTrrco, 
ivacrrao),  ava^euyt«),  ava^uoaat  (Ap.  61,  12),  avaycopea),  ivi- 
VTTitjLL,  ivirr/to,  aratya),  aTta&co,  a^xvOiw,  aTrspyoaai,  azofiatvü), 
axo{&&7ü>,  aTTOtxiti),  a~oxe(pü>,  azoxr4puTTü),  xTroxiv^uveuw,  dtTro- 
xpeu.au.ai,  a-iroxpej/Äwufxt,  aTro^rr^aü),  aro:r^uvc»>,  aTcxnxaco, 
aroTotTTw,  arooepop.ai,  aTroooiTaco  Ttvö?,  aTrtofteouai, 
aprxouai,  aoavt^w.  aosXxco,  aouT^/t^w,  ^tavco.  $iaxeoawuu.L  o\x- 
:rerou.ai,  öia-irupcsi»  ü>,  ota^xivoaat,  öta/üipsta  t  ivo  s,  ^isipya) 
Ttva  Ttvo;,  3tex7raiü>,  5tsx77t7rTw,  StsxrAew,  Äts^sp/OfAat, 
&£ÄarJvQ),  ^tip/Ofxai,  $ir)X<i>,  ^toXtc^avö),  £yyoT)reuco,  £yyuu.va£ouai, 
£yxaJ>eu&i),  £yxa$-opu.(£ou.ai,  £yx«Ta>iyto,  iyxaTau.iyyou.1, 
£yxaTa*T77Stpü>,  $yxsi|/.ai,  fcyxpoT£<o,  iyyjXTrro),  £x&$or/.ai, 
£x&p<o?xfc),  Ixx&iuai  Ttvo^  ixxptvco,  ixxpoOco  (PI.),  £xxsvoC- 
aat,  ixvt^-rou.xt,  ex-r.^a»,  dxrveto,  £xprVp/uu.ai,  ex-pipw  (Hom. 
und  F.),  ix(poiTa<o,  £Xauva)  (Ttva  tivo;  VS.  13,  15;  45,  23;  Soph.), 


41  Verwandt  sind  Fälle,  in  welchen  ein  unkonstruiertes  Glied 
mit  xal  ange»chlosBen  zu  werden  scheint,  wie  Ap.  8(5,  25  obutv  iv 
liox©t£  Ävrpou  xal  öxi  aüxoo  xoiaov;  149,  18  rcepi  oo^ia^  xs  xai 
zvSpeiac  xai  xafrdrca^  ooai  dpsxai  eis'.. 

48  Dergleichen  galt  für  attisch :  A.  Mai  Auot.  class.  IV.  f>25 
Z.  3  v.  o.  Einen  weiteren  Beleg  dafür  finde  ich  in  Schol.  II.  IV,  410. 
welches  Ludwich  (Berl.  phil.  Woch.  1893,  515  ff.)  wohl  nicht  ganz 
richtig  auffaast. 

7 
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£^fSxivo>4y  (c.  acc:  Eurip.),  iu.^x.ye6ta  Tivi,  £p.ßtßa£ü>  Ttva 
tivo;,  iafiioo)  Ttvt  (Plut.),  £fXfJtere<i)pt^o[i.at  Ttvt,  if/xatfoutö  Ttvt 
totto),  ifi-ai^w  Ttvi  (spielen  unter  . .),  d^tXodo^co  tm  totoo, 
ivaXuco  tivi  Torw  (Philo),  evacTpaTTTw  nvt  (Philo),  £va<r/y,fjLovio> 

TtVt  (LUC.).    ävaTTOCl^CO   /^UO,    £V3CU>.0;    TIVI   TOTTfi)  (L   301,  7), 

svSetü  (Horn.  Ar.),  £vt£avto  Ttvt  (Alciphr.),  iwea^w  Ttvt  (Hippoer. 
Synes.),  iwjyeuw  Ttvt  (Plut.),  IwjMio  -nvt  (Plut.  DC.), 
ivopaco  Ttv(  (Xen.  Plut.),  dvopuTTto  tivi,  ävcoßew  Ttvt,  £voTcouXa£ti> 
Ttvt,  dvrapaTTO(y.at  Ttvt,  £vTpsyco  tivi,  ivruroto  Tt  Ttvt  (Poll. 
Ath.),  ivuirrtä^to  Ttvt,  ijatpo)  (intr.)  Ttvo;,  iJaXXotTrw  Ttva  Ttvo; 
u.  intr.  c.  gen.,  £;xpf/.oTTto  Ttva  Ttvo;,  £$etpY<»  Ttva  Ttvo;  (Thuc. 
al).  ä;e>.avvoj  (intr.)  two;,  ^ip/ouat  c.  gen.  loci  (poct.),  e^wpdc 
Ttvo;  (Luc),  i-aXetpcu  Ttvt  ti,  £77ava-/iw  Ttvt  (Hdt.),  £7:av- 
Ttvt  (Ar.  8p0,  ^TracTpaTTTw  tivi  (Plut.  Nonn.  Greg.  Nyss.), 
ixauya^o)  Tmi  i~6»wiöa<i>  Ttvt,  £tt£^co  Ttvt  Tt  (poet.),  &rto*pa<»> 
Ttvi  Tt,  £^i^eta^<o  Ttvt  (Plut.),  £roBö^vuu.at  Ttvt  (Ael.  Luc),  dm- 
xa#£u£w  Ttvt ( Luc),  imxa {b){/.a£ Ttvt  (Ar.),  £  tt  t  x  X  ( v  £  t  v  eauTov 
Ttvt,  &ix<jrjialvcd  Ttvt  (Plut),  £  - 1 ja a  v t e u o  (A a (  Ttva  TtVt,  £771- 
w.7ivto)  tivi  (Horn.),  ^tWi^oaat  Ttvt  (Batr.  DioscO,  £-t7rai£ü> 
Ttvt,  £rtrXy4w.tAups<o  Ttvt,  dTrtzoXa&o  Ttvt  (att.  Pr.),  i-t-pzi:<ü 
Ttvt  (Xen.),  £?rt<jaXeucij  Ttvt,  i  —  teofifw  Ttvt,  dTris  —  oo- 
fta^w  Tt  Ttvt,  i-tcra^fc)  ti  Ttvt  (Oribas.  Diosc),  £-wT£va£<»> 
Ttvt  (Tr.),  £?:i<7uvt<7Trt;/.i'  Ttva  Ttvt,  irtatpaTreo  Ttva  Ttvt 
(Eur.  Xen.),  kno/eSta^w  Ttvt,  £>tT£y£w  ti  Ttvt  (att.  Pr.),  £771- 

T0Xaaü>  TtVt  (Plut.  Ael.),  £Xl9$£YyO|/.Xl  TtVt  Tt  (Plut.),  £TOY£0|/.a( 

Ttvt  (Plut.),  iTToXta^avo)  Ttvt  (AP.  Nonn.),  £~ovo[/.a^£tv  £au- 
tov  Ttvt,  irrrotetv  Tt  Ttvt  (Arr.),  i^ipoixav  ti,  teußpC^w  Ttvt 
(Soph.  Eur.  PlutO,  3c»Tapoaw  tivo;  (Hdt.  Thuc),  xaTappr,- 
Yvuji.a(  Ttvo;  (von  etwas  herab  oder  auf  etwas  herunter), 
xxTacja^awjai  ti  tivo;  (PI.  Plut.  Luc),  JcaTaToXkaaci>  Ttvo'; 
(Pol.  OSO.  y.xTit|/.i  Ttvo;  (von— herab),  xaT7)Y£co  Ttvo;, 
tASTafia  a"). to  Ttva  Ttvoc,  ut,£Ta ssu 0  tti^w  Ttva  Ttvoc. 
$  u  y.  's  x  x.  /  £  u  <»)  Ttvt,  ci'jü/iaXXoy.xt  Ttvo;,  C  y.  -  x  p  7.  t  £  t  v  a>  Ttvt, 

Iber  Philos  Vorliebe  für  Composita  mit  iv  s.  Wendland, 
Philo«  Sehr,  über  die  Vorsehung  8.  114. 
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V^vavco  ti  tivi,  ^wxkyitti  TtvC,  £uve!"atp<i>  Ttvt,  ;uvs/w  Ttva 
Ttvt,  Juvopac»  Ttvt  ti  (etwas  zugleich  mit  etw.  sehen), 
cuvra-rrto  Ttvt  ti  (etwas  rechnen  zu..),  xapay  tyvwcxü)  Tt- 
vo;, rapa^ebew^t  tivi  ti  (=  fkUvr^ri  ti  rapa  ti),  xapa&iw  Ttva 
(Ken.),  -apatTSouat  Tt  Ttvo;  (Plut.  Synes.  Thom.  Mag.),  Traaa- 
xa{H;aai  tivi  (Att.),  :rapa:rcTOj/.aC  tivi  und  Ttva,  TrapaTrXa^co 
Ttva  tivo;  (Od.  Eur.  DH.),  TrapaTpeiwo  Ttvo;,  ^apa^r/yo^-at 
Ttvt  Tt,  — apaouoj/.at  tivi  (Plut.  Gal.),  Trapa^'jTeüto  Tt  Ttvt 
(Porphyr.  Liban.  Synes.),  ^apai/aX>»w  tivi,  ^aptnai  ti 
Ttvo;,  -Eptp>.o^a)  tivi  ti  (Quint.  Smyrn.),  rrepis^au vw 
Ttvl  Tt,  rspteXx«  Ttvt  ti,  TOptt^puw  Ttvt  ti,  rpoayojvl^o- 
aai  tivo;,  7rpo£ia»o[x.a[  Ttvo;  (Dem.),  Tcpoytyvtoffxc«)  tivo;, 
—  poEypT,yopa  Ttvo;,  Trpost'jit  Tt,  rpoyi^ew  tivo;  ti, 
Trpoteraaat  tivo;,  7:poxa*>£uo*<o  tivo?,  TcpoxaTaipw  Ttvo,*,  ~po- 
xr.oojx.at  Ttvo;  (Aeschyl.  Soph.  al.),  Trpoopato  tw6;  (Hdt.), 
7rpo;aya>vt£ojx.ai  Ttvt,  7rpo;av$£ü)  tivi,  7rpo;a<7Tpa7rTo>  Ttvt, 

XpO^aXXü)    Ttvl    (Att.),    77pOSYpy.<pü)  Ttv(  Tt    (Att.),     TTpO ^t{At  TIVI 

(Att.),  TTpo^uva^ofJiai  Ttvt,  rpo;£,suyv!jjx.£  Ttva  Ttvt,  7Tpo;7)Y£ci> 
tivi  Tt,  7rpo;xatojx,ai  Ttvt,  Trpo^cstjjLat  Ttvt  (Att.),  rpo;x>ivo{x.at 
Ttvt  (NT.),  7rpo;xvy£aot/.ai  Ttvt,  xpo;x<*>jx.a£co  Ttv(,  7:po;otyico  Ttvt 
(PI.  al.),  -posTzxkxiv  Ttv(  (Pind.  PL),  rpo^Xiw  <rtv(  (att.  Pr.), 
-po^otew  -nva  Ttvt  (att.  Pr.),  rpo^ew  Ttvt  (Luc.  Plut.  Parthen.). 
rpo;(7^ou^a^w  Ttvt,  -po^xojxat  tivi  (Dichter),  TTpo^tXoco'psco 
Ttvt  (Luc),  *x:po/£0|/.a{  tivo;  (Hdn.),  cyjx.7rsTOfx.at  Ttvt,  <ji>jx.7:o}.tT£\> - 
o»/.at  Ttvt  (Att.),  cuva^ysw  Ttvt  (Poet  PI.),  cuvava-aXXoaat  Ttvt, 
/r/vavOtw  Ttvt  (Theophr.  al.),  Guv8taiTao{/,xt  Ttvt  (Plut.  Eccl.), 
cuvexo'io'ojx.at  Ttvt,  tfjvsxTrr.Sxci)  Ttvt,  <ji>vsx9Spo;/.at  Ttvt  (DS.), 
cuvejxßaXXü)  Ttvt,  cuvthipaw  Ttvt  Tt,  u7rayc>  Ttva  Ttvt  (Luc.), 
'j~acvvr/oi  tivo;,  u777.7T£t|X.i  tivo;,  uzauya^w  Ttvt,  »j-Trsxpsct)  Tt 
(Plut.),  u7T£XTpeyo)  Ttvo;,  u-spatpw  tivo;  (PI.  8p.),  uTrspxX- 
yso  Ttvo;  (Soph.  Eur.  Ar.),  u-spaA^ouiai  Ttvo;  (11.  Opp.  Ael.), 
O-cpßaXXw  Tt  tivo;,  uirspßXu tivo;,  u-EpEypvr/opx  tivo:, 
'j^Epinxw  Ttvo;,  uTTgpxaO-su^w  tivo;,  urspopaco  Ttvo;  (Att.), 
u7res7r&Toaat  tivo;,  uTrepTStv to  Tt  Ttvo;,  uTresoatvco  und  uttes- 
oatvop.at  (Thuc.)  Ttvo;,  U7:oypaooj  ti  Ttvt,  'j::o^£\iyvu;/.{  Ttva 
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Ttvt  (Soph.  Arist.),  u7:oxa&7;j/.at  Tivt,  u^oxu[Aatv<o  ?m,  taotea- 

Yü)^6W  Ttv{,  UC&XPULOTTü)  TIVl  Tt,  U©€lO<i>  TtVt  TU  U'BOOlU^O'/.aC 
•  •  '      t     i  i  rr  7      r  i  i    ^  k 

Tivt  (Plut.),  c*8i<o  rtva  Ttvo;.  Die  grosse  Zahl  der  mit  Prä- 
positionen zusammengesetzten  Verba,  welche  einfache  Casus 
bei  sich  haben,  zeigt,  dass  dem  Sprachgefühl  zunächst  der 
Casus  als  abhängig  von  der  im  Verbnm  gegebenen  Präpo- 
sition galt:  so  bei  den  Composita  mit  x-zo,  o\ex,  i\y  i*y 
iizL  xxtoL  cuv,  ttocpä.  tzzoL  kqo,  ~poc,  u—o,  C—sp.  Der  Gebrauch 
des  reinen  Casus  hat  den  Späteren  in  allen  diesen  Fällen 
sicher  als  elliptisch  gegolten:  das  zeigt  die  Theorie  der 
Grammatiker  von  den  Alexandrinern  an  (s.  Bd.  III,  91  f.; 
über  Apollonios  Dyskolos  Delbrück,  vergleichende  Syntax 
I,  10);  die  xotvr,  leidet  eher  an  Hypertrophie  präpositionalen 
Ausdrucks:  die  Künstlichkeit  der  Atti  eisten  spräche  aber  tritt 
auch  in  diesem  Fall  klar  zu  Tage :  einerseits  klammert  man 
sich  beim  Gebrauch  freier  Casus  ängstlich  an  Verba,  die 
mit  Präpositionen  zusammengesetzt  sind,  andererseits,  wo 
diese  Grenze  überschritten  wird,  bildet  man  Verbindungen 
von  einer  Kühnheit,  wie  sie  in  Zeiten  kräftigeren  Gefühls 
für  die  Bedeutung  der  reinen  Casus  kaum  vorgekommen 
war:  so  die  separativen  Genitive  bei  den  Composita  mit  «va, 
;;.£Ta,  a^xvt^co,  iXau'vo),  <o«iü>,  der  Genitiv  bei  apxaoaxt, 
SaXAot/.xi,  der  Dativ  bei  iexodta. 

Tmesis  der  Präposition  von  ihrem  Casus:  Ap.  15, 
23  xät  i\"ko$  aXko  t?;<;  /wpa;;  H.  215,  19  oY  oij/.ai  to  «/.yj 
i^arov  elvat;  G.  286,  8  oY  otaai  to  ttoX^üW  tej&xt;  I.  355,  18 
oi  xcf/xfivoi  xät  aXXo?  aXXo  toG"  avopwvo;;  381,  17  i'pi&o;  £P<o- 
aaxa  rapaXXxTrou(ry);  i$  aXXoTe  aXXo  ck3;.  Für  die  Bd.  III,  92 
angeführte  Art  von  Tmesis  8.  weitere  Beispiele  ans  der  Prosa 
bei  W.  Schulze,  quaest.  ep.  90,  7.  Ahnliche  Fälle  bei  Krebs, 
Präpositionsadv.  I,  23. 

Statt  des  reinen  Casus  steht  präpositionaler 
Ausdruck  (Bd.  III,  91  f.)  mit  fe:  s.  unten  Register  a  s.v. 
sucaSo);  mit  w;:  azwrreTv  rpo;  Ttva  Ap.  132,  2;  (in  -po;  -ra 
7refA^i>svTa  r^ovri  Ep.  248,  2)         oixta;  ^taxy^UTrou.£V7);  ;rpos 
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Spx/jjux;  trjput;  (statt  Genit.  pret.)  VS.  105,  13.  Über  pleo- 
nastisches  vrap  bei  Polyb.  DS.  An*,  (z.  B.  iLvr,ar^  nottifcJhti 
urso  Ttvo;)  8.  Grandmann,  quid  in  Arr.  eloc.  27;  aas  lo- 
sephus  notiert  W.  Schmidt  de  los.  eloc.:  xara.  c.  acc.  an- 
statt Genitiv  p.  361;  £Jc7rXY)TTt<j#ai  *po;  n  statt  Ttvd;  p.  376; 
roXg^v  ei;  oder  ttdo;  -nva  statt  -nvi  p.  381;  Xoiftopctv  7:00;  (und 
fit;)  p.  385  f. ;  a7Toyiv<ü<Jxsiv  wepC  tivo;  p.  387. 

E.  Satzgefüge. 

Substantive  sind  attributiv  gebraucht  (Stellen 
aus  attischen  Dichtern  s.  Kühner  II2  S.  233;  Wecklein  zu 
Aeschyl.  Prom.  2;  Poppo-Stahl  zu  Thuc.  1,62,4):  AiSioy 
Ap.  240,  6  (k  tov  AüKo-x  cixeavdv);  "EXXyjv  N.  220,  3  (voGv 
el/ev  "KXkryot) ;  'Apxa;  VS.  78,  25  ('ApxaSt  raXw) ;  ßanriXeO; 
avr4p  Ap.  80,3;  ßapßapo;  Ap.  233,  15  (ßapßapx  -fiftr,  wie 
VS.  33,  9);  VS.  62,  3  (ßxpßapa  tön);  H.  152,  16  (ßapßxpo; 
-pwvri);  yÖTj;  Ap.  305,9  (yoTore;  X6y<h):  335,  25  (yor-i  xv- 
ftpcirap) ;  rr*ipcaTy);  (r/TrsipwTxi  opvite;)  I.  366,  26 ;  & e 6 ; 
Ap.  107,5  (oi  #eo(  re  xal  aoooi  xv^pe;);  'IvSd;  Ap.  86,6; 
xärr.Xo;  Ap.  277,  23  (auch  Aeschyl.  DH.);  xxTxppou; 
Ap.  239,  11;  I.  364,  7;  ftayo;  Ap.  3,  14;  vxuxpyo;  Ap. 
141,5;  vxuxXrjpo;  VS.  113,23;  vsxvix;  ßp*y>>v  I.  367, 
19  (vgl.  vexvt;  CTopx  G.  276,  4);  vexpo;  t:Xooto;  VS.  56,  11; 
£ufz.ßouXo;  Ap.  257,  15  (Xdyo'j;  £u[AßouXoi*;  t<3v  x[/,xpTr(fjt.x- 
twy);  340,25  (irurroX^  ;,);  otcXCtti;  $pdjxo;  G.  263,29; 
264,  12  ;  6pf/.Y)T7i;  ßpx^twv  G.  280,  11;  IIxu^uXo;  yuvr, 
Ap.  32,3;  GTp*TttoT7i;  ßio;  Ap.  199,31;  -rupxvvo;  (Tr. 
Thuc.  Xen.)  ts/vy;  Ap.  35,  23 ;  nSpxwot  <pucei;  Ap.  330,  6 ; 
N.  221,  11;  Tuppy(vd;(Eur.  AP.  al.)  Ap.  264,24;  u*xto; 
Ap.  273,  15  (xv&pcov  uxoctwv);  VS.  64,  12  (&?xto;  ocp^vi) ;  93,  3 
(xvr,p  uxxtg;);  91X0(1090;  Ap.  313,  15;  XxX&xio;  VS,  36,  7 
(XaXÄxwt;  -riyyvxc,). 

Umgekehrt  ist  eua;  substantivisch  gebraucht  1.322, 
31  (Nonn.);  ebenso  'luvixd;  VS.  32,  10;  StxeXixd;  VS. 
14, 12  (Beispiele  aus  Tzetz.  Stephan.  Thes.  VII  p.  237  B). 
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Allgemeines  Subjekt  in  der  zweiten  Person 
ist  mir  nur  D.  260,  16  (7repi«7ni<iai;  $  av  xal  Ta  av&po)7:ou 
6[/.o(ü>;  eyovra)  und  G.  264,  16  (ei  $e  jxyi  paOijjxw?  ajtouet;  tou 
xTipuxo^  opa; . . .)  aufgefallen.  Die  stilistische  Wirkung  dieses 
Gebrauchs  ist  nach  Auct.  ity.  26  Lebendigkeit  und  Lei- 
denschaft. 

Die  Konstruktion  nach  dem  Sinn  tritt  sehr  stark 
hervor  (Beispiele  aus  NT.  Gregory  in  Tischendorfs  NT.  III8 
125,  aus  Xenoph.  Ephes.  und  Iulian  bei  Boissonade  z.  Henne, 
p.  450;  aus  Alkiphron  Seiler  zu  Alciphr.  III,  72,  2  und 
73,  2  50;  die  stilistische  Wirkung  ist  nach  Auct.  w.  u<J*.  24,  1 
j^o;;  DH.  ad.  Amm.  II,  13  tadelt  die  Constr.  ad  sensum 
hinsichtlich  des  Numerus  bei  Thuc):  1)  zu  singularischem 
Nominalbegriff  pluralisches  Verbum,  Prädikat  oder  pluralische 
Apposition,  wobei  auch  mehrfach  Inkongruenz  des  Genus 
vorkommt;  hiezu  sind  auch  die  Fälle  gezogen,  in  welchen 
sich  ein  pluralisches  Pronomen  auf  ein  singularisches  No- 
men bezieht.  So  werden  im  Verlauf  der  Sätze  pluralisch 
und  maskulinisch  behandelt  besonders  Städte-  und  Länder- 
namen (dies  auch  bei  Polyb.  häufig:  Kälker,  Leipz.  Stud. 
111,265):  AlywTo«Ap.  182,31;  183,24;  187,4;  VS.  87,8; 
'AXe;ivSpeia  Ap.  182,29;  184,19;  Avtio/«*  Ap.  124,22; 
,249,  26;  'Apxotfta  I.  319,5;  Aata  Ap.  152,32;  I.  296,  18; 
'Ktta;  Ap.  332,8.  25;  336,  25;  VS.  20,  30;  49,  24;  55,  22  ; 
72,10;  94,30;  117,16;  H.  145,13;  177,9;  182,7;  206, 
16;  G.  263,27;  286,24;  to  'EUvjvumv  VS.  92,25;  Kupuicr, 
l.  296,  18;  "Eoe<xo<;  Ap.  258,21;  299,23;  339,  20;  VS.  101, 
23;  "m*  Ap.  332,  8;  'HpaxUtx  VS.  46,  27;  0sTraXia  Ap. 
209,  17;  'Iam*  Ap.  252,  28;  VS.  81,  5;  Kvtöo;  Ap.  251,  16; 
Kosovo;  Ap.  141,  4;  köpiv#o;  Ap.  332,  9;  Aa*e$at{ji(ov  Ap. 
234,32;  G.  275,  8  ff.;  NxOxpa-rt;  VS.  104,30,  'Otap&  G. 
291,9;  ID.aTata  G.  264,  29;  Ilovro;  Ap.  123,  10;  'Paßewx 

60  S.  a.  Kritias  fragin.  24  Müller  6  tk  eetxaX'.xöc  ix^wjiata  itpo- 
Tiivst,  5t(|)  äv  fioöXcovxai,  iisydAa,  Aaxe5at{iövioi  84  xyjv  «ap*  at>t$  Sxa- 
oxg;  rctvsu 
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VS.  125,  18;  'Pc^yj  Ap.  163,29;  339,29;  Spwpva  Ap.  125, 
17;  VS.  10,15;  25,3;  44,11;  50,12.30;  G.  267,26; 
£^aprr4  Ap.  151,30;  234,10;  332,8;  H.  173,20;  TpoC* 
Ap.  167,8;  170,27;  Tpwa;  VS.  57,8;  ebenso  wird  auch 
-r«  IaSEipa  behandelt  Ap.  167, 8 ;  170, 27.  Sonstige  Kollektiv- 
begriffe: ayUvi  L  302,6;  Ap.  53,25.27;  82,24;  yevo; 
VS.  75,2;  83,1;  93,16;  (100,22);  107,6;  H.  164,2; 

1.  324,5;  Sr>os  Ap.  257,31;  I.  315,4;  £*>vo?  VS.  100,6; 
114,  1;  E.  256,  1;  ^Gyo;  I.  303,1;  T1Xtx(a  VS.  73,8; 
Oyjptov  I.  322,32  (opx;  to  #7)ptov  [sc.  tov;  rap^a/st;]  <tj{a- 
-Xco^aa;  tc3  Aiovogw  xxl  TwYjSonjx;);  'IXix;  I.  296,11  (otcftx 
-rrj;  *Iaix&>;  tt.v  yvupiTiv,  sv  oU  r'Oii7ipo;  .  .  .);  x£u.o;  I.  313,  9; 
vau;  I.  322.5  (r,  *v«u;  p.atvovrat) ;  veottjc  Ap.  343,2;  VS. 
34,2;  69,  29;  78,4;  ^jjxaa/ta  H.  157,17;  oixo< G.  271,  8; 
ojaiXCä  Ap.  131,  1 8  ff . ;  r.lf^o;  Ap.  186,24;  rroXi;  VS. 
113,  23;  I.  295,  15;  -oa^viov  VS.  14,  12;  «091«  Ap. 
185,  32;  crpxTia  1.  304,  23;  350,  15;  sTpxTÖ;  H.  177, 
16;  179,  15.  24;  ^s^vt;  Ap.  306,  8  (ri  $e  ri/vr,  oiXo/j^arot 
ttxvts;);  oiAoaotpix  Ap.  257,  12;  ouaxxyi  Ap.  342,  10; 
/opo;  I.  388,4.  Weitere  Unregelmässigkeiten  hinsichtlich 
des  Numerus  G.  275,  1  ff.  pjAva^ea&cov  ai  xopxi .  .  .  x^txoasvr, 
yap  av^po;  u^pooopsiv  oux  cxvrjocc;  I.  375,  29  r.yourxsvoi  xutov 
(sc.  tov  x<rrxy;jv  in  kollektivem  Sinn)  Ssv&px  elva».;  386,  8 
£opu<pcpo;  aAAo?  xaam  ^ixAevscftco  6«:A7(TT6u!.evoi :  Ap.  26,5 
t.v  KiotIx  xcSjaxi  7:5 ^a;  120,  10  ov  opuTTouci  yjwcov  ol  ypu-e:, 
TreTpat  eiatv;  33,  18   rt  6p[xr(   t?.;  xro&Y>i/ix$  'Iv#o(  etctv.  — 

2.  Zu  pluralischem  Nominalhegriff  treten  sin- 
gularische Bestimmungen  (vgl.  Aristid.  XIII,  177, 
190  oütoi  r.sxv  'I<ov£x  7rxvTes)  Ap.  89,  2  x;.  rtov  &^ttxAu.£v 
xopxt  Xi&o;  &ro  $wtrupo;;  123, 27  tx  Terpiy.uivx  T/fc  vtt/tou 
Trpo;  t&  r^Axyo;  f^v  xraipo;  Tru&f/.r.v;  129,  29  o  yeikau>v  xOtoi 
&o£cuGt;  218,  23  ^;  (sc.  tüs  'i^vr,;)  to  xftxvxrov  xxi  ay£wr(rov 
TTJcyat  ysvsiec.);;  248,  15  xivrpx  xutous  ^pyivoi  ty.v  yAcSt- 
txv;  254,  6  o$x  tx;  Topxwtöx;  to;  &?tiv  apwryi  fJxcxvo;;  267, 
28  £ycu  #e  txuti  oCx  eijxi;  271,  20  xoixpoAoyov  o».  cü^iirxt  yor^.«.  ; 
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277,  20  tocuti  yip  xXouto;;  306,  1  e<m  $e  ti  <|/so$0(jo<poi  ts 
xäI  ayeipovre;;  305,21  ot;  raciv  ivavrtov  yofy.*.  oi  yor.Tfi;; 
VS.  78,  13  Ti  StxXe£t;  £7:aivoi  ^cav;  114,  9  ai  Totale  uTro^ia». 
yvwfAr,;  *ai  ^ccjjkx  yXw?T7i;;    115,  12  \lt\  SeuTcpa  t<3v 

xposipv];ji6vü>v  go^wttüSv  |/.r,&£  '  lTrroftpoaov  Tt;  r,yefoOo>;  118,  20 
ou  ra  XeuTEpa  t<3v  Qu<Tioyvü>f/.ovouvTO)v  vo|xwÖ-e(? ;  119,  5  tä 
:rXeove>cTrifj(.aTa  iußpovTr(«jiav  ü>£to;  H.  203,  21  riaTpo*Xo$ 
iaoi  /clpe;  ry\  211,31  ysvg/itv  i'/ipou  wTa  eupovre;;  E.  255,  17 
oi  £po>Tixoi  Ttuv  Trot7)T(3v  aya^r,  ajcpoact;  xal  d!;<upoi;;  G.  266,  26 
to  £7rtrov<i>T«TOv  oi  raXauTTai  swtv ;  288,  27  oi  ov£ipa>rTovT£;  xtto- 
xa&aprt;  Tvi?  iTTtfroXa^ovcins  sos;ta;;  I.  310,  11  7tkvt£?  (sc.  XÜHh) 
yiyvovrat  T£tyo;;  311,  21  t<x  $e  <7Ta^ovra  xa-ra  tou  aripvo'j 
^piK7o;  y$y);  325,  4  *ra  avOr,  yuvawi;  speuÖ^o;  £ai>Toc  ipya^rttto ; 
345,  30  /aptfiv  ryj;  ypaor.;  oi  ttetttüjxote;  t^7:ot;  371,  11  ^Xeyuaci 
ßapßapoi  ttoAi;  ourw  ovte;;  382,  29  a;  $e  xo&a;  u^atvooctv 
(sc.  ouda$),  aya&ov  touto  W<5vo;;  vgl.  Achill.  Tat.  VIII,  6,  3 
7)  oupiyS  auWi  yiv  ei<ji  7roXXot.  Hierher  gehören  auch  die 
zahlreichen  Fälle,  in  welchen  mit  den  Pronomina 
txuti,  Ta^e,  £>cttva,  TotxGTa  auf  ein  maskulinisches  oder  fe- 
mininale8  Nomen,  meist  im  Singular,  hingewiesen  wird:  so 
Ap.  48,  12  (Tairn  &  O'Xt;  exspa) ;  140,29;  (232,  12);  256,30 
(y;yewi>ü>  ouv  ?t;  axpofioWou;  dx£iva);  306,32;  329,31; 
339,  26  ;  VS.  68,  22;  H.  169,  24;  G.  261,  1 ;  I.  299,  28; 
302,  28  ;  304,  28:  329,  7;  336,  8;  350,2;  351,30;  374,  1; 
385,  24;  E.  225, 21.  Die  Erscheinung  ist  schon  bei  Thukyd. 
(II,  41,2:  V,  41,3;  VI,  77,1)  belegt  und  häutig  bei  Lucian 
(Schwidop,  observ.  Luc.  II,  37).  —  3.  Inkongruenz  des 
grammatischen  Geschlechts:  das  die  Eigenschaft  be- 
zeichnende Adjektivnm  steht  in  Eigenschaftsurteilen  im  Neu- 
trum, bezogen  auf  ein  maskulinisches  oder  femininales  Sub- 
jekt (häufig  bei  Philon:  Cohn,  Bresl.  philol.  Abh.  IV  p.  LI; 
Wendland,  Phüos  Sehr,  über  die  Vors.  S.  114):  Ap.  196,14 
(fiottXsta  {Asywrov  t«3v  xät  av^pciwroo;).  19;  264,  14;  267,19; 
315,  16;  VS.  11,  27;  124,  4;  E.  239,  20;  258,  13;  I.  308, 
16;  351,  19;  377,  5.    Mitgeführt  sind  unter  diesen  Stellen 
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einige  Fälle,  in  weichen  tooto  Subjekt  zu  einem  maskuli- 
nisehen  oder  femininalen  Prädikat  ist,  wozu  auch  Ap.  72,  20 
gehört:  oeyaXwv  agw'jf/ivyj;  ©tXoao^a;  xai  Tifajv  toutou  xap* 
'IvSot;  s/ovto;;  und  I.  350,  20  fir,  octto  ttj;  xotur,;,  oly trau,  yap 
TOOTO  (vgl.  Aristid.  XLVIII  456,  575  TOOTO  o°  etcxv  oi  xaTao- 
paxTat;  463,  585  TaGra  5'  scrlv  vj  tou  ~OTa{/.oo  7copsta;  XL1X, 
537,  081).  Endlich  wiegt  das  natürliche  Geschlecht  oder 
das  grammatische  eines  bedeutsameren  Nachbarbegriffs  vor 
in  folgenden  Fällen:  Ap.  45,  12  9a<jtjt.a  tyrouaTj; . .  to  5s?;va 
ysvojasvyi;  61,27  u::sp  <;up.o.eTpia;  tqG  psöu.ÄTo;,  ar,  xaTa- 
xXogsis  ty.v  yr,v  ttoXu;  a<pixofi£vo; ;  120,  14  ra  ya.?  Ihjpia  TaGTa 
avai  ts  iv  'iv^ot;  xai  tspou;  voui^srOai;  144,  12  yuvaiov  — 
xa)jn  . . .  aßpa ;  VS.  106,  12  Ta  (jLStpaxta  aoToi:  1.  311,  11 
«juvata,  al  ourco  5sv5pa;  335,  18  tfr^iov  (SC.  6  au 5)  . . .  £vtu/ju>v  . . 
pata/OcU;  369,  11  guve/ei  <><pa;  (toc  xuvtöia).  —  4.  Inkon- 
gruenz der  Begriffssphären  zweier  Nomina,  indem 
von  einem  Konkreten  Abstraktes  prädiziert  wird  oder  um- 
gekehrt: Ap.  17,24  yfipa;  av$p<o7ro>v  xaXaw  Ta  äxXavsla;  37, 
10  co^öi  av5pl  'EXXa;  ^ravra;  33,  18  yi  ;/iv  6ptaj  ty,;  a-o^Ti- 
jiia;  'Iv5oi  euji;  126,  27  ixsivov  uiv  a<j<«>Ttav  xai  Tpu^v  xai  t« 
ToixOra  rrfou^AsOa;  130,  1  1Io<tsi5<3v  r,  -spl  auTot;  sußooXtx  56£si; 
143,16  ad  5s  vlxai  r.axv  xi&apco&at  xai  xr,poxs;;  243,31  susp- 
*|tTr,;  £v  auTv;  yeYpa'lat  xai  xav  ort  icjjLSv;  322,  12  to  rpox»- 
Xsujfrai  avaßoXa;  &><•>;  rYpicr,;  G.  262,  27  -svra&Xo;  5s  ocjx^oTv 
^iwyjppLoadT, .  xaXatoat  [/iv  yap  . .  ßapsi;,  to  3s  axovTfoai  *  *  *  xou<pot 
«iffiv;  289,  12  tmcXyj  3s  xai  xayxpaTtov  opftol  (iiv  xai  otös; 
L  299,  17  7i  crpa-na  5s  lloXuvaxrj;  6  toG  Oi5ixo5o;.  Die  Struk- 
turen grenzen  zum  Teil  an  den  Nominativus  absolutus,  über 
welchen  s.  S.  113. 

Verkürzte  Strukturen:  Zeugma  VS.  100,  1  ff. 
Euo5iovov . .  to  f«v  ysvo;  Nix7ity;v  avviysv,  ai  5s  Ttfial  £;  tou; 
ap/tspia^  Ta  5s  ttj;  ^wvy}?  aftXa  £;  tt,v  'Pojjayiv;  I.  329,25 
5ovaxx  (asv  ^Xytkdio^  ll/ivstoc  5s  Tsuxr,  <pspsi.  Prägnanz:  Ap. 
242,  6  xai  0Tt  [ay,  ^su5*Tat  0  Xoyo;,  twpLSv  zapa  tov  xtoaap/^v ; 
I.  328,  12  10  aljjwc  s;  olxslov  Tt  /jxlkjat  to  avfto;  (^paltjat  = 


106 


Achter  Abschnitt. 


färbend  verwandeln  in);  360,  26  orav  tt(v  a:roppor(v  toO  ftsoG 
xa^suSovro;  f,  yr,  u7roS^r)Tat  £<;  trrov  (zur  Hervorbringung 
eines  Pferdes;  vgl.  Aristid.  IV,  49,  52  dxaTEpa;  T?i;  91»««; 
[Vater-  und  Mutternatur]  j/.£Ts«r/£v  [Zeus]  U  «xotov  [zur  Her- 
vorbringung des  Diouysos]);  368,  18  stti  aixou  to  t/iv  ev 
uicat;  scravat  Totf;  opvujtv  6  IIp<oT2u;  6  "ev  Tat;  ©wxai^  to 
uti  /.afreuSeiv  u^sp  tov  TIp<i>Tsa;  374,  7  oox  exsiva;  ^Xetv  &au»/.a. 
Too  'HpajcTiou;,  aXXa  6  ^päxcov  (statt  to  tov  Spafcovrx  £Xetv). 
Hieher  gehört  auch  VS.  125,  15  äutü>  a^etJV/j  r,  vr,<jo;  =  exi- 
lium  in  insulam,  wie  in  vSteph.  Thes.  III,  1420  B  richtig 
übersetzt  ist.  Über  eine  Breviloquenz  bei  [aet«  s.  das  Präpo- 
sitionenverzeichnis hinter  den  lexikalischen  Tabellen  s.  v.  ^eTa. 

Ellipsen  verschiedener  Art  wurden  als  Eleganz  und 
Besonderheit  des  attischen  Dialekts  angesehen  (Longin.  rhet. 
307,  1  ff.  Sp.;  von  der  Auslassung  des  Verbuins,  welche  er 
tr/r^oL  xaT  ivSctav  nennt,  redet  [Plut.]  vit.  Horn.  II,  39  und 
bezeichnet  als  stilistische  Wirkung  der  Ausdrucksform  Tayo;; 
ganz  in  der  Art  der  antiken  Grammatik  behandelt  den  totto; 
von  den  attischen  Ellipsen  H.  Stephanus  de  dialecto  Att. 
p.  107  C  ff.).    Philostratus  ist  damit  ungemein  freigebig61. 

1.  Substantive  sind  ausgelassen:  aftXov:  tk 
Tpva  G.  278,24;  t*  ttsvt*  G.  267,18;  277,  12;  dtp^vi:  tt,v 
£™vu(aov  rip&v  Ap.  333,  2;  ähnlich  VS.  58,  28;  100,  3.  23; 
103,  15;  so  wohl  auch  tt,v  swav  £ztTpo-£\>tov  VS.  70,  28; 
77,31;  113,13;  yf,  (Beispiele  aus  Dichtern  und  Teles: 
H.  v.  Müller  de  Teletis  eloc.  p.  67)  oder  /wpa  Ap.  267, 16 
{ifyXkx-zTZiv  racr,?,  6-r>fjY,$  '  Pcou.xTot  apyoufitv);  315,  27;  VS. 
59,  22;  H.  156,  19  (&vy));  ftpa/pr  VS.  73,  26  (eVt  t*T;  £x 
[iaarti^  fiupfcai;);  107,27;  G.  286,  18  u.  s.;  sto;  VS.  112, 
23  (oxtco  xal  etx.o<7i  yeyovaic);  Ha^aTTa  Ap.  122,  19  (epftpa); 
lepov  Ap.  130,  13  (to  toO  'A^oTpo-atoo) ;  l^rro;  I.  319,  13 
(AvoVi . . .  /gyovrat  ttscutoi  tou;  utw  ff/.£*v^  ^7°?  De*  a^T0~ 
<r/so\ocVS.  117,13  u.s.;  MoGsa  H.  194,6;  vUr,  H.  147,1; 

M  Über  Lueians  Ellipsen  ».  jetzt  F.  Kersten,  ile  ellipseos  usu 
Luckuieo.    Kiel  1891. 
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voj*o;  I.  308,  4  (tov  op&iov);  6&d;  Ap.  270,  11;  294,  13; 
VS.  60,  12;  6.  275,30;  oivo;  bei  «xp*To;  VS.  18,23;  92, 
18;  110,  29;  -V/r^  Ap.  232.  17;  G.  272,5  (t*v  xx  apd- 
Tpo-j  TrXvi^ai  sprichwörtlich);  rdXi;  VS.  75, 18  (ttjv  'Efysauw); 
^o'j;  I.  342,  19  und  380,  10  (tou$  Trpo^ftioi»;) ;  90  vo;  Ap. 
209,  13  (9suy£iv  stt'  obcoo<ju*>).  Kein  bestimmtes  Substantiv 
hat  man  sich  fehlend  zu  denken  H.  196,  21  (Tuocä  tt,v  rpci- 
-r/)v  tou  Xdyou);  Ap.  23,  29  (-xpx  tt.v  zpu>TY)v);  VS.  84,  14 
(ttv  rpormv  ^spdjxsvo;);  s.  a.  oben  S.  51;  to  toC  KcpiTci&w 
Ap.  269,  2. 

2.  der  Artikel  ist  ausgelassen:  s.  0.  S.  64  f. 

3.  das  Pronomen  äuto;  ausgelassen  Ap.  265,7 
(ivikxcz  xaftaTrrojjtivou  tyj;  Tupawtöo;);  290,  29  (atc&d[/.svo5  yap 
-ote  ^oi-nr.ceiv  yiXXovra) ;  297,  5  (avaiu^oua^at  Sc  -/jjt;  olov 
a/{k>y^vov);  301,  27  (e^fid;  ts  «Tram  Xeyovro;);  319,  24; 
332.  3;  341,  31;  342,  20;  VS.  33,  16;  34,  16;  41,  28;  44, 
9;  75,8;  119,6;  H.  160,7;  197,29;  209,1;  214,23; 
I.  295,  2:  304,  18;  323,  1;  355,  1;  362.  26;  363,12;  375, 
24  (vgl.  Thuc.  VIII,  87,  4  ijxol  yivTot  ÜqasX  GXfscrxTov  elva». 
£iaTpi£fi;  Evgxa  xal  avoxtd^;  t<5v  'KXXr.vixav  to  vaurucov  oujc 
v.yzyzw,  nämlich  Alcibiades). 

4.  das  Pronomen  indefin.  Ap.  79,  7  oux  av  u7ro*p(- 
voivto  o^tv  ou^S'juav  u.v)  TrpoTgpov  ipd{ASvot  tov  jtaipdv,  ev  w  eufev. 

5.  das  Pronomen  der  ersten  Person  H.  131,  14 
T.yo'J  Sy,  e<J*>(/ivov. 

6.  das  Prädikatsverbum,  und  zwar  am  gewöhn- 
lichsten das  Verbnm  etvatfdies  auch  bei  Philon  häufig:  Cohn, 
Bresl.  philol.  Abbandl.  IV  p.  L;  Wendland,  Philos  Sehr, 
über  die  Vors.  S.  113;  bei  Teles:  H.  v.  Müller  de  Teletis 
eloc.  p.  67  f.;  bei  Arrian  besonders  nach  oco;:  Grundmann, 
quid  in  eloc.  Arriani  p.  78;  Beispiele  aus  Alkiphron 
s.  Seilers  Index  zu  Alciphr.  s.  v.  ellipsis;  Anecd.  Ara- 
brosian.  bei  Schepss  de  soloecismo  p.  60  f.  erklärt  diese 
Ellipse  für  solöcistisch),  und  zwar  im  unabhängigen 
Satz  oder  nach  Konjunktionen  im  Indicativus  Präsen- 
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tis58  Ap.  1,4.6;  4,26  (2.  Pers.Sing.);  10,30;  16,21;  22,22; 
24,10;  29,18;  30,24;  33,23;  37,19;  41,20;  62,19;  73,6; 
77, 18;  80,23;  81,7;  94,24;  104,19.23;  107, 7. 19;  124,26: 
127,24;  133,13.25;  137,  13.25;  138,6;  140,  30;  141,3; 
142,8;  143,29;  146,17;  147,10;  151,25;  150,5.18; 
158,25.27;  166,4;  167,19;  168,23;  169,8;  170,26; 
173,  2.  24;  177,  22.  26;  177,  29;  179,  19;  182,  5;  184,  1. 
32;  185,4;  186,31;  190,26;  192,4;  195,27;  196,17; 
197,  25;  200,  21;  203,  12;  204,  11.  13.  18.  23;  206,  32: 
209,22;  210,21.24;  212,16.28;  214,14;  215,1;  217,30; 
218,  16.  24;  220,  7.  11.  16.  21;  221,  20;  222,  20.  24;  223, 
25.  32;  224,  22;  225,  7;  227,  18;  229,  5;  233,  4;  234,  6  ; 
235,  6.  13.  26;  238,  21.  25;  245,  15;  251,  31 ;  252,  24  (tä 
7rpo;TaY(7.aTa  ou  rpo;  tyi  vgl.  Demosth.  XVIII,  44);  263,14; 
255,  1.  27;  256,  14;  257,  26;  258,  16;  259,  16.  18;  260, 
20;  261,  16;  262,  5;  264,  7.  17.  29;  266,  20.  24;  267,  28. 
30;  269,  8;  270,  8.  18;  271,  3.  10.  30.  31;  272,  11;  273, 
23;  277,27;  278,1;  280,29;  282,21.27;  287,9;  289,20; 
293,  17.  24;  296,  14;  297,  1;  298,  25;  301,  17;  303,  27; 
311,  22  (Kayser  ergänzt  y;xgv);  312,  12;  313,  12;  315,  10. 
19;  319,  2.  5;  322,  24;  323,  30;  327,  10;  328,  1;  329,  19; 
340,9;  YS.  6,  12;  8,  14;  16,30;  17,  11;  18,  10;  19,22; 
21,  12;  25,  14;  33,  15;  34,  14;  35,  17;  36,  18.  20;  40,  25; 
44,  4;  50,  11 ;  57,  7;  58,  10;  59,  22;  61,  18;  68,  23;  70, 
9.24;  72,23;  73,22;  74,2;  75,12;  87,4;  94,  21;  97, 
24;  99,17;  100,29;  101,17;  103,29;  104,28;  114,28; 
126,28;  H.  130,6;  132,16;  136,27;  142,8.  16;  143,20; 
152,26;  157,3.32;  162,26;  164,4;  165,12;  174,15 
(1.  Pers.  Sing.);  179,12;  182,28;  186,28;  187,  25.28; 
191.26;  194,21;  195,27;  196,18;  205,18  ;  209,21; 
213,  17;  216,  29;  219,20;  N.  220,  10  ;  223,9.10  (1.  Pers. 
Sing.);  224,14;  E.  227,11;  22Sf  IS;  229,19;  235,6; 
237, 28  (tktoC  Aio;o>{xxT«ooSapLoC);  246,8;  247,  8;  250,3; 

M  Wo  nichts  in  Klammer  beigesetzt  ist,  steht  die  3.  Person 
8ing.  oder  Plnr.  des  Verbums  tlvai. 
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252,2  (1.  Pere.  Sing.);  255,25;  D.  259,  10;  G.  261,4; 
262,  7.  9.  16;  265,  1;  266,  18;  269,  20;  270,  7.  29;  271, 
8.  12.  19;  272,  1;  273,25;  274,5;  276,  9.  14.  18;  277,  10; 
278,17;  279,7;  280,1.29  ;  282,  7;  283,22;  286,17; 
290,  1.  4.  15.  26;  293,  10;  I.  294,  3;  295,  3;  296,  10.  16. 
27;  297,1.3;  298,1;  299,16;  300,4;  301,22;  304,9.22; 
305,  7.  15;  307,  21;  309,  6;  310,  4.  17;  311,  14.  16;  321, 
lff.;  325,25;  331,3.30;  333,19;  336,3;  338,6.13; 
339,  22;  342,  5.  13;  343,  5.  7;  351,  12;  372,  21  u.  ö.  Die 
Formel  to  Se  ahiov  Ap.  71,13;  H.  136,21;  145,24 
(Paralielstellen  aus  Piaton,  Tbemist.  und  Heliodor  bei  Bois- 
sonade  zu  Her.  p.  346  f.).  —  Imperfektforraen  voneivat 
(3.  Person)  fehlen  im  Ap.  nirgends,  wohl  aber  VS.  15,  3 
(xal  ya.0  &i  xal  t&v  xXoutouvtwv  6  llüfto;  sc.  tv);  68,  12; 
77,5;  80,24;  86,14;  98,5;  99,25;  112,32;  120,20; 
121,  14;  122,30;  1.350,6.  Das  Participium  <5v  fehlt 
Ap.  6,  12  Tpv>of£  ouoaaou  [/.aXXov  arrovrat  <7Xü)7rr6\ai  ts  xal 
yßptcral  ravrs;  (sc.  ovte;) ;  28,  25  t<x  xotxi\aaTa  t&v  rs-Xtov 
U  twv  'EX*r,v<ov  <?<pkw  y[xst  Xo-fcov,  'Av&poyiöai  xal  *A|jLu;x(3vat 
xal  'Op9«u;  ttoX^oC  (sc.  ovrs$);  VS.  68,  8  SCo  xopai  rpo<; 
a.xu.7;  ya[A«v;  I.  316,  9  oXooupsrat  t£  y.ixpov  uarepov  sv  auTw 
(sc.  e^JojjLrva)  a^nr,;  320,  20  Aacn  /akaa(  (sc.  oura).  Ähnlich 
Fälle,  in  denen  ein  adverbiales  Glied  einem  nominalen  ko- 
ordiniert scheint  Ap.  220,  3  Tto  xaTafteß^uivw  xal  uxo  xoäa; 
228,  6  ö\exo|auje  Xdyou;  ay/ou  toutwv;  240,  11  ßpovr?;;  xo&tk 
eti  xal  Ev  t<3  vi<p€t;  255,  23  <o;  xaXa  ^  oox  sv  Ao'y«  ~a<Tiv; 
279,  21  ixl  cxetXwh;  xal  o'j  xopp<o  exsfvwv  (vgl.  Aristid.  XLIX, 
525,  665  a&Xis  xal  Troppco  &so>v);  333,  30  £x  tü>v  uzspopUov 
te  xal  uTTEp  ^aXaTrav;  VS.  29,  32  iyzTo  yuvaixa  r(y.iyaku.ov 
te  xal  xa-ra  vo.uous  (vgl.  Thuc.  I,  6,  4  »AETpCa  eVjOtjti  xal 
U  tov  vuv  rporov;  Plat.  Phaedr.  240  D  ctyv  7:pE<TßuTspav  xal 
oux  ev  wpa);  ferner  Ap.  70,  11  ayspco/ia;  s'T^xtvSuvous  xal  oux 
«£to  tou  <j7T0uoa£siv ;  87,  8  tos  a-nkaov  Tt  xal  ^.r,  ev  <77touo7|  toi; 
av^pürtrot;;  H.  128,  9  [JiSTEwpoi  ts  xal  utteo  xavra  ra  ev  roa(; 
171,  2  ooV/;  7|  xoj/.r,  xal  £ov  aC^aw;  177,  7  -xt&av  ay/jvouv 
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Te  xat  £<jü>  gttou^y)?;  205,  25  £uaßfivai  srepx  xat  ou  Troppw  f<3v 
'0(jt.r,p<t>  eipvijAivtov ;  vielfach  verbindet  sich  an  diesen  Stellen 
das  zu  ergänzende  Prädikatsverbum  slvxt  mit  Adverbial- 
bestimmungen, wozu  vgl.  Ap.  219,  27  tou;  /opou;  xKoryftry 
orra;  und  Bd.  II,  239  und  III,  283  unter  iv.  Hieher  gehören 
auch  zum  Teil  die  periphrastischen  Ausdrücke  mit  iv  und 
£;co,  von  welchen  unten  im  Abschnitt  über  die  Präpositionen 
geredet  werden  wird.  Ellipse  des  Participiums  nach  Tuy- 
/>v«  YS.  10,23;  14,27  (vgl.  Achill.  Tat.  III,  20,3;  van 
Wulfften-Palthe  p.  33);  nach  SiaxsXioi  VS.  28,28.  Bei- 
spiele für  dergl.  aus  Thukydides :  Hache,  de  partieipio  Thu- 
eydidio  16. 

Der  Infinitiv  clvxt  fehlt  VS.  115,  17  xai  ra<po; 
[/.iv  auTo>  Aux(a  XeyeTai;  G.  277,  7  ßapea  .  .  xa  <r^Xayyva,  cii^rs 
x.al  a«xßXo  ?o  a~*  aurojv  (Kayser  ergänzt  stvai)  ^vsGjjlx. 
Andere  Verba  als  etvat  fehlen,  und  zwar 
1.  in  Indikativformen  des  Präsens  3.  Person 
Verba  des  Sagens,  besonders  oasl  Ap.  90,  14  (Xiyovrat 
£üjcov  £ovt£vai  cpfreyyojxivtov  «7iToO(xevot  &paxovro;  oi  j/iv  xapfttxv, 
ol  $e  rl~ap);  143,  25  (c/efv  >iyeTat  Nepcov  tyjv  to;jlyjv  oi  jiiv 
Aiyumwv  ^iXcxwpyiGavrwv  . . . .  oi  $e  vstorgpa  rrepl  ttj;  ap/vi;  &si- 
ixvTa);  181,  6  (Sta  to  yjjugoO  te  xod  opei/aXxou  . .  £uyxs«»$ai,  oi 
&  xat  ovtov  sc.  xvirifxr,;) ;  341,  25  (TeXeurfiCÄi  8*  av-rov  oi  ;/.ev 
'  E<ps*7u> . .) ;  342,  4  (oi  h  Aivo\»>  TcXeirrr.cat  auTov) ;  VS. 
13,  16  (ük  piv  tivs;);  15,  27  (oi  yiv);  54,  5  (oi  f/iv  iv  to3 
icviTTw  Ta<pr(vai  ocvtov) ;  76,  24  (oi  j/iv  ißSofjLYixovrouTYiv  Teftvavai 
auTov);  86,  20  (a?:of>avsTv  ocutov  oi  4aev  dv  ^aXaTTYi) ;  99,3 
(a>;  [/iv  Ttve;) ;  102,  11  (Tzkvsrr.GXi  aGrov  oi  »iiv  'A^vy,^) ; 
112,  23  (<I>;  &  ivtoi);  G.  267,  6  (-xosX&eiv  txCt*  ou/ 6;xoG 
-avra  [Kayser  ergänzt  ©aclv]  i;  tou;  ayoiva;);  286,  12;  288,  3; 
ähnlich  Ap.  288,  2  tu  ft*  o>;  /py,<jrot  ts  swt;  I.  381.  14  9ptT- 
Too«jt  ty)v  'Afhjvav  apn  tt,;  toG  Aio;  /.eoaXr,;  ixpaystoav  'Hqxicto'j 
Te/y«i;,  oj;  o  -s^exo;.  Ellipse  einer  Vergangenheitsform  nur 
Ap.  343,  8  towcGtx  »xsv  to  [xsipaxtov  tote;  9,  23  txutx  ;/iv 
6  'AttoXXcüvio;. 
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2.  Imperativformen  von  Verba  dicendi  oder 
sentiendi  Ap.  29,20  txutx  pev  iVrepov  (sc.  Xeyia&w) ;  286, 
16  &ra  togoOtov  piv  Sr,  txutx  (sc.  etpr/;#ü>);  289,  19  xXXx 
urr^oj  tx  £v  Tai  ÄixacTYip(ü) ;  205,  1  rXeto  u^ep  tovtojv; 
VS.  52,  21  jjlt)  TrXeta  uxep  toutojv ;  54,  21  (ii^pu  rioXejjLüivo; 
tx  rioXefxwvo; ;  89,  12  xXXx  (jlt  ix  toutov  tov  'ApwretöYjv  (sc. 
xptvü>fjtxv) ;  100,21  'PoG<pov  tov  ao-picTYiv  jjLTi  a^o  r?i;  ou(nx;; 
126,  31  tosxutx  Trept  'A<7xx<tiou;  I.  350.  19  tov  'AyiXX^x  [/.r, 
a^o  tt,£  xojxr;;;  355,  6  tou;  &e  o^O-xX^oO;,  w  tcxi,  fxr,  xtto  toO 
jxsye^ou;  jayi&'  ei  [xeXxve;. 

3.  in  Relativsätzen  ist  öfter  das  Vernum  des 
Hauptsatzes  in  anderem  Modus,  anderer  Person, 
anderem  Tempus  als  im  Hauptsatz  zu  ergänzen: 
Ap.  21,  22  (»xxvreuojiivtov  oTzoax  ot  }(p7]<T|xot) ;  49,  3  (ccroax  &d 
ocvto  eu^STOxt) ;  kühn  64,  10  (txuti  $e  urep  Ttvo;  jxIyvugiv  .  ou 
■yxp  ottso  jjlovou  tou  xv&ou;,  oj^ep  xi  xr.ptvxt);  95,  14  (ö*nXot  to 
ttjxsiv  6$ov,  y]v  {/.r,rao  Tt;  t<3v  o#evrep  eyco  xv^pw^cov) ;  151,  15 
(yfiv  toXOoiv  ow  ou77ü>  Tt;  xv^pomov) ;  160,  19  (Stzkiy&ro  oe 
xutoT;  0770<7X  xxt  tü>  Svip-a));  163,28  (ßocSv  ottogx  eV  xTeXet 
yx(/xo);  193,  26  (xsxTY)[/ivü)  Suvxpuv  otcoiyjv  outo;);  207,  27 
(xxl  aOro  oe  to  ^txßefiXf((7^xfc  :rp6$  ovrtvx&ri  twv  d-ecuv,  a>£7rep 
rpo;  TT|V  'A'ppo&TYiv  6 'IttttoXuto;,  oux  x£t<5  ocwppoow/);) ;  209,5 
(i^TxXuiivü)  Tpo^ov  oWep  ol  Me;x<piTxt);  258,  17  (oots  i&x  txutx, 
tü^rep  oi  8stXot,  xXX'  dv  ojxtXto  dxr.puTre);  268,  29  (\J.rrr  xv 
-ty£xi  Tt  wv  oi  — oXXot);   286,  30  (t/jv  'AOtjvxv  ü>[/.yiv  impje- 

JAcXr.G&Xl    <JOl>    TpOTTOV,    OV    Xxl    TOU    AtOp.T.ö\)l>S    770TE    £v    TpOtx) ; 

304,  15  (ei77ü>v  x  pt//i  7:po;  xXXov);  329,  12  (ts  Se  ou£  orsp  oi 
-oXXotTrxOetv).  —  Ähnlich  ist  das  Verbum  aus  dem  Zusammen- 
hang zu  ergänzen  VS.  94,  17  eu  ys  6Vt  xxl  tou?  tyjK>;. 

4.  Verba  der  Thätigkeit,  Bewegung  u.  ä.  feh- 
len: Ap.  136,  7  Juviti'ju,  &rfXo;  yxp  et  rcepl  twv  Tpo>txd>v  (Kayser 
fügt  bei  ipcoTTitfcov) ;  236,  14  6-oTe  vi  vxü*;;  327,  1  o  ouSev 
TO'jrov;  VS.  37,  26  Tt  IIoX£(j.(i>v  dvrxuöx;  44,  4  tx  h, 
£x<7iXio>v  xCtoj  txO*tx  .  Tpxtavo;  uiv  xuTOxpxTwp  xTsXvi  -opeb£<7&xt 
(das  Verbum  regeus  zu  einem  Infinitivsatz  fehlt  auch  322,  14 
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auTOi  j/iv  a&cOtti  Ta?  Bax/a;  sc.  IXt^ouci;  I.  372,  26  f.  tov 
pxv  [sc.  "AtXävtx]  .  .  auyxexiwpoTa  itopx  .  .  .,  auTo;  f  HpaxXf,;] 
av  xal  aeTStopuTÄi  tov  oopavov  xtX.);  H.  143,  30  rt  ouv  ollpco 
TeciXtco;;  170,  2  t(  ouv  ai  acxtSes;  196,  1  6  &e  t(;  E.  246,  27 
aXXa,  Oda  rt  ou<7t;;  I.  352,  30  t(  gov  ai  MoGsat  &*upo;  357, 
23  TauTa  ai  vOaoat  7cav<n>& ;  375,  30  dri  tov  'HpaxXia  outoi; 
379,  2  6  yfiwpyoi  X&ot;  fc*  tov  'Hpax)ia;  388,  14  tov 
7X-ava  xpf,  TaTTStv,  tov  $s  i;  ouXa;  xal  xava  (sc.  etwa  6p- 
p.a<7&ai);  380,  1  o  <f  ouy'  OTrep  oi  ttoXXoL,  .  .  -öXiv  avwTw; 
Ap.  185,  4  ^p  £nl  TT.v  TotauTTjV  ttoXiv.  Der  jüngere  Phi- 
lostratns  hat  die  Ausdrucksform  p.  394,  23;  418,  20  nach- 
geahmt. 

5.  nach  kausalem  w$  oder  ate  fehlt  das  Par- 
ticipium:  s.  o.  S.  89. 

6.  ii  8e  av;  Ap.  73,  14;  300,22;  H.  129,20;  140,2; 
si  ff  oJv  E.  254,  5;  vgl.  Bd.  I,  178;  II,  300;  H.  v.  Müller 
de  Teletis  eloc.  p.  29.  68 ;  über  elliptisches  efcwp  bei  Theo- 
phrast  8.  W.  Müller,  de  Theophr.  die.  gen.  p.  58. 

7.  xpr,  oder  Sei  scheint  zu  fehlen  Ap.  310,  2  xal 
Tt  <p<3  t6v  *  EuiTTEöox^ia ;  TTOTsp*  £auTOv  (?)  T)  tt.v  twv  £t:  aoroC 
av8p<i)7rwv  eu^atu.ov(av  a$eiv ;  die  Weglassnng  von  bzl  bei  Galen 
bemerkt  Marquardt  praef.  Gal.  script.  min.  I  p.  XXXI. 

8.  Über  Weglassung  der  Präpositionen  s.  o.  S.  96  f. 
Nach  einem  Nomen  im  Neutrum  Plur.  steht  das 

Verbum  im  Plural  (s.  Bd.  III,  95)  Ap.  243,6  Ta  opooa 
£#vy)  £<TT£^pavouv  auTov;  204,  20  tt,v  6ji.oiOTy4Ta  TriaTOUfffkov  (xev 
xal  Ta  £v  auTaT;  apco[/.aTa;  G.  267,  25  6~6<rat  ttoXei;  xal  oroca 
sävyj  eic(v;  I.  302,  3  pt-ffta  xpviax  Trposayovrai  tov  &j{/.dv;  E. 
234,  lü  ^Xarma  xat  cavSaXia  xal  yfn~\ftz;  xal  ra&Xa  vocouv- 
tcov  evd  9op7iu.aTa.  —  Umgekehrt  tritt  zu  einem  Femini- 
num plur.  das  Verbum  im  Singular  I.  323,3  /jsucat 
evuoavrat53  Bax/xt;  s.  Bd.  II,  66  mit  Zusatz  und  die  Inschrift 
bei  Bechtel,  Inschr.  des  ion.  Dialekts  nr.  18  Z.  16  f.  7170T 


68  i.  ist  übrigens  vielleicht  pluralisch  zu  verstehen :  s.  o.  8.  27. 
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exägtoi;  $(xai  £v  toT;  vojaoi;  EtpviTat,  wo  freilich  v.  Wilamowitz 
(Herrn.  XXI,  98)  tfpnrxi  als  Kontraktionsform  für  elpia-rai 
erklären  will;  Schol.  Aeschin.  III,  133  sagt  über  diese  Aus- 
drucksweise: touto  oux  i<rzi  doXoücMxp.o;,  aXkx  ox^.«;  auch 
Longin.  rhet  p.  308,  18  notiert  sie  als  Eleganz;  s.  a.  Maass, 
praefat.  Arat.  p.  XXXI;  Ägypt.  ürk.  aus  Berlin  N.  90 
[161  p.  Chr.],  15  u  Trappt  os  xal  tyi  auTTj  oixiai  o\Jo. 

Das  ayr^x  xa&*  oXov  xai  (xepo;  Ap.  14,  17  ff.  o\e- 
Tptt^e  £e  tou;  tx;  aui>x?;;  yj>dvou;  tov  j/iv  dv  Ilaf/^uXot;,  tov  oe 
£v  KtXixfo:;  56,  24  <L;  ael  7cpo;xei(Jtevoi  t<ü  «p7ra^£tv  tj  |/iv  OioXfiia 
©uXaTrei  xt>.  ;  70,  8  £;©epovrat  xpaTripe;,  o*exa  <yu(/.7C0Tai;  aro- 
/c<5v  et;;  113,3;  123,  31;  125,3;  172,  15;  176,  12;  188, 
28;  VS.  22, 13 ff.;  28, 19;  30,24;  126,  13ff.;  H.  147,  1  ff.; 
150,8;  168,  25 f.:  180,25;  197,24;  G.  286,19;  I.  302, 
21;  307,  26;  320,  22  ;  332,  8;  334,  3;  344,  27  ff.;  345,  5; 
361,  22;  376,  10  ff.;  377,  22  f.;  Beispiele  aus  Hdt.  und  Arr. 
bei  Grundmann,  quid  in  eloc.  Arr.  p.  52 ;  s.  a.  Isoer.  Hei.  40. 

Die  absoluten  Nominative  erscheinen  bei  Phil, 
noch  weit  häufiger  als  bei  Alian;  auch  Arrian  hat  sie,  nach 
den  Mustern  des  Herodot  (Grundmann,  quid  in  eloc.  Arr. 
p.  51  f.;  Blass,  att.  Bereds.  I*,  277)  und  Xenophon  (van 
Wulfften-Palthe  p.  27  f.;  Xen.  Cyr.  IV,  6,  3);  in  der  Silko- 
Inschr.  (Mullach,  Gramm,  d.  Vulgärgr.  23  f.)  Z.  17.  21 ; 
Achilles  Tatius  nur  V,  17,  10;  weite  Verbreitung  im  By- 
zantinergriechisch behauptet  Krumbacher,  Sitzungsber.  der 
Münchener  Ak.  1892,  S.  315.  Die  Arten  des  Auftretens 
sind  dieselben  wie  bei  Älian  1.  der  Nominativ  steht  wie 
eine  Überschrift  voran5*  Ap.  1,  7  (jato  yap  aiaarretv  tou; 
Jkuaou^  acXkoL  y\  jacXittouttä  xa\  6  XtßocvwTo;  xal  to  dpuf/.v^<jat, 
^ot-rav  TXUTöt  toT;  #eot;  rapa  tou  avopo;  toutou)  ;  23,  26 ;  58, 
31  (IxetTa  Tj  o\aßa<jt;) ;  64,  20  ff.  (Ta  o*'  ev  oupavw  (fteroaeva . . . 
tou;  xevraupou;  xal  TpaytXa'pou;  xal  vf,  Ai  o:  Xuxoi  te  xal  fcrroi, 

»*  Von  einem  solchen  Nominativ  bei  Arr.  an.  I,  9,  5  sagt  Kru- 
ger richtig:  4ittYPa9tfjC  vice  fungitur.  Ein  solcher  Fall  auch  Thuc. 
II,  37,  1;  Aristot.  poet.  7  p.  UM.  a,  9;  [D.H.]  art.  rhet  X,  1. 
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ti  yjan;);  67,  2;  89,  2;  94,  25  (r>  &  CXr,  tt>;  ic^To;  iptov 
auTO©ue;  Y)  yvi  ?^ei)i  122,  31;  123,  15  (kützoi  o*e  6x6<xoi  Tpwx- 
toI  xal  orocot  av$£<ov  jafroi,  fipuetv  auTO   [die  Stadt  Balara, 

SC.  jct.ttwv]);    136,  13   (MoihjoJv  o*e  ^voi  xacl  NvipTjloüJv  

ivrauOa);  147,  10  (y>  &  Ss&a 
opdol  T^i;  yetpo;  oi  towcnAoi);  147,26;  175,22;  183,28; 
239, 23  f. ;  240,  3  ff. ;  282,  6 ;  306,  8  (?>  &£  riyyn  ^o/pr^a-rot 
^avrc;);  VS.  23,  24;  32,  16;  42,  16;  96,  19;  123,  14;  H. 
170,28;  N.  220,21;  G.  288,27;  289,12  ;  290,1;  1.302,4; 
305,9;  307,  1;  309,  18;  312,  27;  314,32;  320,9;  322,1; 
328,  23;  330,  5;  336,  9;  339,  14;  340,  6;  346,  2;  353,  18; 
354,  27;  355,  18  ff.;  356,13;  357,24;  358,  30 ff.;  361,31; 
365,24;  368,30;  371,  12;  372,4.  18;  376,  15;  381,10. 
27;  383,  26  ff.:  386,  16;  3  8  7  ,  755.  In  den  Akkusativ  ver- 
wandelt sich  dieser  Nominativ  Ap.  180,  32  tov  X'j^oOjxevov 
j/iv  xotpCsffflat  äutw  tt.v  Xuthiv.  —  2.  nonrinativiscbes  Par- 
ticipium  an  Stelle  des  genitiviseben  Part,  absol.  oder  eines 
Part,  conjuuctum  in  anderem  Casus  Ap.  5,  8  (xat  ot5t«  a<p».- 
xof/ivr,  .  .  at  o^wal  rpo;eiyov  toi;  av&eci) ;  5,  20 ;  9,  26 ;  14, 
24;  21,  25;  45,  18;  62,  24;  72,26;  76,  26;  112,  32;  115. 
15;  125,  28  ;  134,  1;  258,  28;  260,  7;  291,  30;  VS.  5,25; 
24,  7;  28,  19;  30,  24;  41,  32;  62,  6;  iL  133,  4;  159,  13; 
G.  270,29;  I.  299,  13;  300,2;  309,  13;  311,  13;  321,  17; 
323,  9;  328,  28;  336,  13;  343,  3;  344,  23;  350,  6  ;  356,  9; 
357,  17;  359,  20;  die  Stellen  für  diese  Struktur  aus  Thu- 
kydides  sammelt  Classen  zu  Thuc.  II,  53,  4  (es  fehlen  dabei 
Thuc.  III,  4,1;  34,3;  IV,  80,4;  VI,  24,3,  zu  welchen 
allen  Wassens  Anmerkungen  zu  vergleichen  sind).  Auch 
den  Scholiasten  des  Philostratus  ist  dessen  Vorliebe  für  ab- 
solute Nominative  aufgefallen:  Schol.  ad  Heroic.  p.  324 
Boissonade  (zu  p.  133,  3  von  Kaysers  Textausgabe)  bezeich- 
net die  Struktur  als  solöcistisch,  und  Schol.  ad  vit.  Apoll. 


64  Andere  Formulierung  einer  solchen  tniypaupfi  VS.  76,  23  Tispl 
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II,  24  (p.  182  in  der  Züricher  Ausg.)  bemerkt  zu  den  Textes- 
worten ot  Hz  to'j  Upou  Totyot,  rupcat;  Xt&ot;  uracrpaTTrst  yjzu- 
<so;  Folgendes:  ouvra^Et  täutyi  "OfATjpo;  apyr.v  S&oxe  $ta  to 
„oi  $e  &uo  rcoireXot,  6  jxiv  oupavov  supuv  lxavetu  xai  to  eJtj; 
(Od.  XII,  73;  dasselbe  Beispiel  bringt  Sehol.  Thucyd.  II, 
95,  1 ;  III,  4,'  1).  avrt  yoio  yevucfi;  eu&eta  e/orWaTO. 

Der  Nominativ  steht  in  Nebenbestimmungen 
Ap.  119,  18  xuurx£Tai  ev  t?)  yr,  xotXr,  ßafro;  opyuiat  t£t- 
Txpe;;  120,  29  vom  Vogel  Phönix  etvat  &  sva  .  .  {jtiyeOo;  asToo 
xat  et£o$;  I.  314,  14  a>Xo;  «X)»o>  sirtveovre;,  tosoutov  ßa&o; 
ocov  auTüJv  to  ©3po^  Von  dem  Akkusativ  der  näheren  Be- 
stimmung (Kühner  II*  S.  272,  15)  kann  hier  nicht  die 
Rede  sein. 

Der  Nominativ  steht  in  Vergleich ungssätzen 
innerhalb  akkusativischer  Strukturen  Ap.  2,  16 
'AttoXXwviov  ftetoTSpov  ^  6  Flu^ayopa;  tyJ  «ptXo'JO'pta  -po^X&ovra ; 
5,  1  xXeta  ^  6  Ilpwxsui;  TtpoYvovra  (vgl.  H.  176,  26  -Xewa 
Y^WxovTa  r,  6  Xeipwv);  48,  15;  87,  26;  223,  26;  241,  4. 
Der  Gebrauch  kommt  seit  Homer  vor:  P.  Cauer,  Rh.  Mus. 
XLVII,  87. 

Die  Koordination  syntaktisch  verschieden- 
wert  iger  Bestimmungen  ist  schon  von  Kayser  (zu  VS. 
p.  341  der  Separatausg. ;  zu  Gymn.  18,8  der  Separatausg.) 
als  ein  Merkmal  der  philostratischen  Sprache  notiert  worden ; 
ein  solches  ist  die  Ausdrucksform  allerdings,  aber  nicht  da- 
durch, dass  sie  etwa  nur  bei  Ph.  vorkäme  (s.  vielmehr 
Bd.  H,  306),  sondern  durch  ihre  ungewöhnliche  Häufigkeit 
in  seinen  Schriften:  Ap.  54,  4  Trept  Tri?  riXixta;  toG  £1000 
xat  co$  «.axpoßuoTaTOv ;  71,  5  t«  t<3v  YetVÄK'£vwv  avrov  xal  ot 
ixctvov  eyetvavro;  84,  17  rcept  tou  'Y^a<7i£o$  xat  6~6co;  tyjv 
'Iv&xrv  8ia<rr€(£Ei;  88,  8  urrep  toO  Xayci>  xat  o^co<;  aXwxsTXt; 
120,  4  lbz&  -rr.v  M&ov  auTT,v  xat  qt:6gx  spy^eTat;  122,  ]  8  ff. 
rset  TYtf  'EpuOpa;  xat  o*rt  [j.t,tz  äpxTo;  sv  aurr,  9atvotTo;  140, 
8:  158,27;  171,6;  178,23;  183,24;  212,19;  218,21; 
223,  29;  232,  16;  257,6;  263,  17;  VS.  45,7;  86,28;  110, 
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19;  137,  4;  146,  8;  175,  25  (/cipävoc  tc  xal  <L;  etu/e);  H. 
177,18;  183,11.32;  185,18;  192,16;  195,30;  212,8; 
G.  283,29;  I.  308,  22 ff.;  320,  17.  29;  340,24;  351,9. 
In  allen  diesen  Fällen  ist  die  Koordination  durch  vuxi  ver- 
mittelt (ebenso  Thuc.  V,  83,  4;  VII,  49,  1  —  sonst  scheint 
bei  Thuc.  kein  Beispiel  vorzukommen);  durch  i  sind  die 
Glieder  verbunden  I.  340,  21  ri  to  ev  ^pw  tt;  frivr,;  i  to 
i$  ßpaytova  tou  /itüjvo;  ^  a>;  avu770$7)<>ta  jraipouai.  —  Hieran 
schliesse  ich  die  Fälle,  in  welchen  xal  verschiedene 
Modi  verbindet  (Analogien  bei  Piaton  häufig):  Ap.  270, 
25  Xeyet;  xal  uoptev;  331,  17  £uv$oxet  poi  xai  tuptv  ;  VS.  48,  1 
rr^xpov  axpoöi  xal  fcoptxv;  H.  137,  14  xaXco;  Xsyet;  xal  outö 
^ouufuv;  183,  7  uttaßTEi  ;eve  xal  opa;  196,  16  Tnem-c*)  xal 
STrcif/x&a. 

Übergang  von  direkter  Rede  in  indirekte 
VS.  123,  22  f.  xal  6  «iHXocrpaTo;  n£yw  aeu  strov 
av,  et  fcvro;  xxT7iyopwc;.a  eivat  yap  to  [*iv  £a>vra  Tupavvov 
eTrixd^rreiv  av&po;,  to  ox  fTvStxpatveiv  xeif/ivw  7:avrö;;  von  in- 
direkter in  direkte  Ap.  62,  13;  225,  7  o\a:rau<iat  6  9ea- 
^ecuov  (Kayser  ergänzt  Cvit<3v)  Ta  ToiaCrx  „/aipto"  £97;  xtX. 

Verschiebung  der  Gegensätze  (Bd.  I,  249)  ist 
nach  Bernhardy,  Wissensch.  Synt.  S.  310  in  attischer  Prosa 
sehr  selten ;  Beispiele  aus  Herodot  und  Arrian  sammelt  Grund- 
mann, quid  in  elocut.  Arriani  p.  50  f.  (s.  a.  Kruger  zu  Arr. 
an.  IV,  19,6);  frei  Aristides  finden  sich  folgende  Fälle: 
XIII,  212,  226  yyj;  uxv  ou^apwC,  >i  ei?  tt.v  #aXaTrav  are- 
/copw;  221,  237;  XVI,  337,  407  ßsßpu/e  p  Wo,  l  & 
xaTa/xiyvuTat ;  XXI,  437,  470;  Hermog.  de  id.  p.  338,  16  Sp.; 
bei  Philostratus:  Ap.  9,  9  y&iq  yap  or,  o^ty^vw  eoixev,  6 
outg>;  a9^ovo>;  Öilei;  278,  2  ußptv  tjiiv  tCxtsi  :ra;  6  urap  to 
jjLgrpov  xXouto;,  6  urap  tou?  roXXou;  tov  auyeva  uttw,  288,  2 
cuxo^avnrjv  fix  ouv  .  .  eV  auroi<  elXyj^a;  .  .  <ju  w?  /pr,<7Tot  Tg 
eist  (Kayser  ergänzt  Xeyei;;  s.  o.  S.  110);  VS.  12,^4  ei  uiv 
uito  tü>v  ^oXXciüv  eJ>au|/.a<j&7i,  ou-to  $au|/.x,  0  fte  oipt.ai  xal  tou; 
iXXoyitu.ü)TaTou;  'vYipTr/jaTo;  H.  163,  8  yif/^CTat  tou  'O^pou, 
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ort  .  .  .  <txoü>;  ytyvü>cx<ov,  £v  Aiyurrcd  r,  fE>ivr,  £y£v£ro  .  .  . 
o  o*£  ayei  xuttv  &rl  to  toO  I>iou  reTyo?;  I.  380,  25  to'jti  aev 
iz  6<!tfwrotou$  xvxjSaXou,  cj  $£  Girod  tx  a^upa. 

Prolepsis  (Atticismus  nach  Schol.  Ar.  Plut.  35;  ein 
Beispiel  aus  Teles  H.  v.  Müller  de  Teletis  eloc.  p.  32)  tritt 
meist  auf  vor  Sätzen  mit  (Ap.  3,  8  ff.  oixixv  te  <I>;  t&gzIxx'. 
TrooEtTrovrx  vuxtx  te  cl^  i£  ruipa;  &jtxi;  16,27;  60,28; 
122,9;  127,25:  170,14.25;  189,24;  254,6;  340,19; 
342,25;  N.  221,4;  1.352,27;  365,3);  vor  oti  Ap.  224,7; 
292,19;  H.  205,23;  vor  6-oso;  Ap.  19,17;  222,23; 
vor  ö'to;  H.  138,  14;  I.  355,  7;  vor  o;ti;  Ap.  283,  26: 
eigentümlich  vor  einem  Infinitivsatz  Ap.  330,  16  xxte- 
vor,<rx  tou  xvSpo;,  Ös<5x£ci6v  te  sivat  xutov. 

Von  prolepti8cher  Prüdikatsbestimmung  habe 
ich  ausser  dem  einen  sehr  gewöhnlichen  (s.  die  phokischen 
Inschriften  in  Collitz'  Sammlung  nr.  1545.  1546)  Beispiel 
£>vCoOesov  a^T-Jts  Ap.  201,  7  nur  gefunden:  uTTEpoptov  atpEsftx». 
Ap.  18,  24;  xtvaov  IppuJ/x  Ap.  268,  7;  j/iyas  vipfhrj  Ap.  304, 
24;  urojipu/iov  xrEVE^Or.vxi  N.  221,  31. 

Prädikative  Bestimmung  bei  p£t*>  I.  329,  20 
•totx;/.oI  o)ayoi  uiv,  xXXx  toioutoi  psovr*;;  vgl.  Krüger  57,  5,  1. 

Satzappositionen:  VS.  35,  11  x0t6  toCto  £Xe*jd£s<4v; 
H.  198,  7  toCto  &r  £v  toT;  :rxpt>£voi;;  141,  5  to£to  %r,  to  too 
Ifpo>T£cD.£to  Trxftog;  I.  297,  12  to  Eltons  £v  asyfi  tou  xx^eu- 
<^£tVj  . .  to  &e  xxXXurrov;  312,9  ypx<psi  xxl  Tov  'Spcorcv  £-1 
yXx'jxot;  yjvxtot;,  to  $7)  £?ri  {VxXxttti  ;  333,  1  Ivfrrr:*.  £/st  Xe  j- 
xr,v  £tt\  jaeXxivyi  to,  otaxi,  vuxtcos  xuto'j  xal  [t.z&  Yjyipxv;  336, 
18  yEypxTTTxt  mfjvo?  to  suoao?;  hieher  gehört  auch  Ap.  124, 

14  tx;  &£  VXU?  &WJ/.X  toOtou  XCO&OVOOOpSIV. 

Persönliche  Konstruktion  ist  bemerkenswert  in 
folgenden  Fällen:  Ap.  148,  26  ßsVritov  inr,  etto^evo;;  ähnlich 
192,  18;  234,  14  6  v6[/.o;  oixstoTspo;  tjv  Ax/.£&xu/.ov(ot;  £rtT7j- 
Wv;  241,  7  6Sov  XTropov  jjlev  £X^eiv,  xr:opov  $£  £v^j|/.7,Ö7ivxi ; 
281,  18  oo  pxo\oi  totxuoI  uxspßrjvxi  (vgl.  326,  28  oO  pxftiov 
Ewretv  Tpoxov;  H.  128,  14  ftaXxTrx  ou  pxftx  ttXeO^xi);  317,  7 
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TO&avcSrspo;  ap)o$  iniütabaLi  Nspoua?;  VS.  90,  4  oux  aorjXo;  wv 
ti;  fcrl  ptiya  rfcoi;  H.  179,  31  *i  fto&aTra  aaoaXwrspa  avaTiveiv; 
188,32  ouy  oatot  wupi  &arre<79-at  oi  iauTOu;  axoxTe(vocvre; ; 
213,  31  av^poirot;  6<r£a  y,  vr/jo;  impaivstv;  E.  226,  7  av&o; 
TtauTac^at  -ra^u;  Ap.  26,  12  x^P*  Trtxpa  ^uTeuoai ;  44,  28 
ocgjjux  ou  sa&ta  £i>»jßa)i£Tv  ttiv  uXyjv;  55,  18  o$dvr£;  {Atfraysipi^e- 
<y»at  aTo-ot;  vgl.  Kühner  II*  S.  622.  Der  Sprachgebrauch 
igt  im  Neugriechischen  verschwunden  (Sidgwick,  Classical 
review  III,  147  fF.),  also  wohl  in  nachchristlicher  Zeit  auch 
nicht  mehr  populär  gewesen. 

Unpersönliche  Struktur  statt  persönlicher 
Ap.  152,  12  iäoxsi  yuvaucac  reptßaXXav  au-rov;  I.  384,  15  >iye- 
Tat  xTi^eucat  auro  'Eptvua;;  vgl.  Bd.  II,  69  und  Vit.  Eutbyiu. 
XIII,  1. 

2.  Auswahl  der  Worte,* 

a)  allgemein  attische  oder  bei  mehreren  attischen 
Schriftstellern  vorkommende  Wörter  und  Redens- 
arten. 


f  aya  AXofiat  Ap.  34,  8  (Bd. 

I,  251;  II,  70). 
-j-  ayaXw.aTO^oi&;  Ap.  305, 

31  Hdt.  PI. 
aya:nr)Tdv,  r,v  . . .  VS.  90, 

28  (Bd.  II,  70). 
ayvwcia  1 .  =  Nichtgekannt- 

sein  Ep.  229,  9.  —  2.  = 

Nichtkennen  G.  291,3Eur. 

Thuc.  PI.  NT. 
ayvwcTos    ungekannt  Ap. 

207,  29  (ayvüXJTOi  o*aif/.ovc$) 


ayopa  1.  =  Verkaufsgegen- 
stand, Ware  Ap.  240,  2 

(xaT3CXO^TOVT£5    ÄUTOV;,  SC. 

die  Elefanten,  -oiouvrat 
ayopav);  VS.  105,22.  — 
2.  =  Verkauf  H.  167,  23 
(ÖTipuov  ayopav  Trapefyov) ; 
1 7  9, 1 3  (xpewv  ayopav  izz<r/£). 
aypuTrvew  E.  235,24  PI. 

Xen.  Plut.  NT. 
yayup.va<jTO?  ungeübt  Ap. 
122,  17  att.  Pr. 


Horn.  Pind.  Thuc.  PI.  NT.  |  t«y^p^?(Bd.  1,251)1. 322,9. 


*  Das  Wörterverzeichnis  hinter  Kayaers  Textausg.  (II,  439  ff.) 
ist  zur  Vcrgleichung  herangezogen,  aber  nur  soweit  ausgenützt 
worden,  als  es  wirklich  charakteristisches  Material  zu  bieten  schien. 
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fay/ivou;  H.  177,  6  Od. 
PI.  Xen. 

aycoyr,  Einziehung,  im  Plur. 
Ap.  221,  10  ixTwXinEet?  xal 
aywyaL 

f  «y^Y1^  Waren  Ap.  112, 
26  Xen.  PL;  übertragen 
von  den  Insassen  I.  361, 2 
(a.  tts  veo>;). 

aycovia1  heisst  der  (gym- 
nische  und  musische)  Wett- 
kampf Ap.  213,  24;  264, 
1.  4;  334,  1  (yuuvr,  ts  stxl 
poucutr,) ;  VS.  62,  17;  N. 
223,  15;  G.  266,  1;  268, 
29;  276,  17;  279,5;  288, 
8.  23  (Himer,  or.  VIII,  1) 
att.  Pr. 

f  xycrtviacä  kämpfen  VS.  32, 
25 ;  52,  8  PI.  Arist. 

aywvt^oaat  8.  Register  f 
s.  v. 

f  ayciviafia  VS.  75,  13  xa- 
>.ov  aycüvic[/.a  Trowtc^-at ;  1 24, 
6  TrapaXo^ov  a.  tu^yj?  yevo- 
jaevo;  Hdt.  Thnc.  S.  a. 
unten  Register  f  und  Bd. 
III,  97  f. 

ya8x[/.avTivos  übertragen 
Ap.  18,8;  215,32;  H.147, 
13.  S.  Bd.  I,  251;  11,71; 
III,  298. 

£&sia  seq.  infin.  G.  286, 


13.  14;  I.  312,  22  Thuc. 
Dem.  DH.  al. 
a£eX<p6;  adjektivisch  (Bd. 

III,  98)  Ap.  2,16;  60,23; 
228,  23. 

ta$oxtf/.a<jTo;  Ap.  224,  22 

Lys.  Aeschin. 
tatftoX*<iyjfi;    Ap.   276,  12 

Eup.  PI. 
fx&oXcoxC«   Ap.  193,24; 

H.  207, 9 ;  210,  13;  G.  273, 

20  Ar.  PI. 
i^jv*Teto  (Bd.  III,  98)  per- 
sönlich Ap.  214,  4. 
a£w  in    dem    Bd.   II,  71 

bezeichneten    Sinn    (s.  a. 

Bd.  III,  229  f.)  Ap.  44, 

21;    120,  8.  32;    125,  8; 

153,  8;   175,  2;   177,  10; 

182,  24;  183,  3;  204,  29; 

208,  22;  219,  15;  241,  9; 

252,  31;  272,  3;  306,  16; 

310,  3;  318,  23;  VS.  109, 

31;  120,  27;  G.  270,  16; 

Her.  135,16;  136,7;  149, 

10;   155,  10;    191,  9;  I. 

374,  6    (Hoxxktx  T0L  TCOV 

'  Eercptöcov  a£o|A£vov) ;  382, 9. 
«ei7:oTe(Bd.  I,  103;  11,72; 

nach  A.  Mai  Olass.  auct. 

IV,  525  Z.  1  v.  u.  wäre 
attisch  dafür  8t  atwvo;  zu 
sagen)  nur  Ap.  67, 27.  Die 


1  Vgl.  Ap.  171,  10  oux  iYlYvo>°*ov  Sit  eT?j  iforAz  r,  aycbv. 
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Thukydidesstellen  s.  a. 
Poppo-Stahl  zu  Thuc.  I, 
13,5;aeiSy)  ttots  hat  Thuc. 
I,  13,5. 
x$xvx<rCx  E.  251,  32  Isoer. 
PI.  al. 

*$X*o>  G.  286,  13  Gwep  oJ 
xxl  Oeol  viy  x  t!  BXy/yxv  (Horn. 
PI.) ;  mit  Akkusativ  I.  360, 

9    TU)    Epytü   g'pS<7T7)XSV  x&- 

X<3v  xuto  ;  374,  3  aOXoovn 
auT<j>  txotx;  376,  30  x&Xo; 

JXElWV  OU^EV        X'JTO?  Tfi&XyTEV. 

Diesem  Gebrauch  entspre- 
chend wird  9.  fr  X  vi  t  y- ;  ver- 
wendet mit  Genitiv  (Isoer. 
Dem.)  H.  154,  15  aJVXrrr/;; 
T<Sv  xxtx  to^ixv  7:pxyaxT(i>v ; 
214,  11  x-^Xyityi;  ys  xxiwj- 
to)v  o  'HpxxXr;  iysvETo;  I. 
379,  5  otou;  rt  y?i  tou<  exu- 
tt;;  aftXriTa;  (d.  h.  yewpyou;) 
xttoteXeT;  vgl.  roXsaou  xfrXr,- 
tx(  PI.  reip.  422  B;  521  D: 
ttk  xxtxixeutI;  a^XriTT.v  i<7- 
/ypoTcpov  DH.  de  Isoer.  1 1 
extr. 

txftpoo?  (Bd.  I,  251;  II, 
72;  III,  9S)  Ap.  8,31 
xfrpo'ov  xfy.x ;  130,  25  xvs- 
ßXs^sv  x&poov;  178,3  TrCp 
attpoov;  190,  1  ßpx)ruv  *xl 
x&poov  Xoyov ;  1 93,  1  attpo- 
o/oto;;  199,  20  y.7j  (tttxOJv 
XTroxEwojxEvxxflpox;  241, 15 


ßoYj  xftpox;  331,  30  974x73 

xttpox;   VS.  5,28  «ftfoo; 

y*Xü>;;  H.  188,  19  iflxa^xv 

x&poov;     205,  31  frpTjvo; 

xftpöoc;  206,  19  vTjaxvreg  £; 

tt;v  Tnjpxv  xOpox ;  G.  290, 1 9 

xfrpox  xve<ji;.  — Adv.  x&pooj; 

Ap.  166,  28;  197,  14. 
x  i>  <3  0 ;  (Bd.  1 1, 7  2)  Ap.  278,28. 
xiyixXo;   G.  286,  1  Poet. 

und  Pros.  NT. 
fxiftpix  Ap.  314,  13  Hdt. 

Xen.  Ar.  Arist.  Theophr. 

(Bd.  I,  251). 
xivtyjxx  I.  308,  7  yEypxZTxi 

i-xXov  (der  Zephyros)  d; 

xlvtyjXX  TOU  7TVEl)f/.XTO;;  341, 

14  t6  ixet$tx(xx  xltwv  yxXTi- 
vr,;  e*ttvv  xmyjxx  Aescbin.  al. 
fxt'pojxxt  (Bd.  II,  72)1.295, 
3  Ötjoi  xpxTo;  y.pxvro  t?k 
ir^fsrr\\Lr^ ;  383,  22  xycSvx 

XpXfXEVOl  UTTEp  TOiV  OXOJXXTCOV 

(ebenso  H.  168,  27);  Ap. 

254,  17     UXEO    TT?  wIXEXkü- 

twv  £XfiUt>£ptx;  xytovx  xpx- 
<jfrxt;  sonst  mit  folgenden 
Objekten:  vixy.v  Ap.  325, 
1 ;  ^oXsjxov  Ap.  40,  29; 
xi/p.7jv  (von  Tieren  = 
Krieg  beginnen)  87,  3; 
xsvtox  Ap.  248,  15;  VS. 
58,12;  Xöy/x;  1.367, 13; 
JxXx  Ap.  255,  18;  VS. 
109,  26;  115,  31;  o'vojxx 
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VS.  99,  2;  110,29;  H.  160, 
11  ;  jz&ava  iarCa  H.  208, 
13 2.  —  u~£poptov  atpe- 
<7&at  Ap.  18,  24.  Passiv 
=  weggenommen  werden, 
c.  gen.  I.  354,  26  olov  fto- 
<ria<  apteura. 
ai<j^YiTTpiov  im  pl.  Ap.  309, 

26  ;L  349,6  PL  Amt.  NT. 
aijrrxäXwTa  xpavr,  H.  160,  j 

27  Hdt.  att.  Pr.  und  Poesie  | 
Pol.  I 

jaiojp£ou.«t  hangen,  sch we-  j 
ben  I.  323,  6  Pind.  Hdt.  i 
Att. 

axxxo;  I.  342,  11;  E.  239, 
23  Aescbyl.  PI.  Dem. 

faxav&ü^;  Ap.  119,3 
Hdt.  Arist.  Theophr. 

faxaTtov  VS.  15,  19  Thuc. 
Xen.  Pol. 

axspaio«;  (Bd.  II,  73)  Ap. 
176,  2  ;  341,  19;  VS.  28, 
27;  E.  239,22;  G.  283,31. 

faxr,paTo;  (Bd.  I,  251;  II, 
73)  I.  330,  3  (-orajxo;  rt- 
verat  ax.) ;  345,  1 7  (Xeif/.a>v 
ax.  wie  H.  133,  27,  aus 
Eur.  Hipp.  73);  Ap.  33, 
28;  47,6;  79,3;  103,27; 
307,  32 ;  H.  133,  11;  E. 
254,  19;  D.  259,  13;  G. 
275,  22;  284,  3. 

'  S.  a.  die  Nachweisungen  ai 
philol.  Jahrb.  143,  19. 
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ax4ua£w  in  Übertragungen, 
welche  auch  die  att  Pr. 
kennt,  VS.  39,  25  <28e  fo- 
von  Lollianus) ;  42,  2 

ax[/.at£ou<jai$   Tai;  yvoipLat; ; 

H.  147,  3  axaa^o'jca  itxantL- 
ßpta.  —  Entsprechend  ax- 
jxyi  VS.  30,26  SxoreXtavou 
ev  rot;  ^ixxirr;piot;  a. ;  4tf, 
19  axfxat  tojv  uTTottirewv. 

axoat  =  Ohren  VS.  28,  24 
(Bd.  III,  99  s.  v.).  Die 
Alexandriner  und  ihre  Nach- 
ahmer sagen  axouzt:  M. 
Schneider,  BcrI.  phil.  Wo- 
chenschr.  1894,  617. 

faxovaw  Ap.  162,  21  (Bd. 

I,  252). 

fa/.ovtTt(Bd.  I,  252;  II,  7)>) 
G.  266,  9;  auch  in  der 
thasischen  In  sehr,  bei  Röhl, 
Imag.  inscr.  Gr.  antiq.2  p. 
63  (XXI,  3). 

f axo^jxr.To;  (Bd.  I,  252) 
E.  237,  1. 

axouct»  in  einigen  besonderen 
Verbindungen:  axoow  xa- 
xük  Ap.  314,  7;  a.  'Pou<pi- 
vou  (Vorlesungen  hören  bei 
R.)  VS.  110,  2;  =  ver- 
stehen, meinen  VS.  84,  7 
(ei  &n  tov  Xs&xi^ix  axovsi;) ; 

is  Aeschyl.  Hdt.  bei  Bittinner,  N. 
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H.  146,  6;  =  wissen  von 
jemanden  H.  146,  24.  26. 
ol  x  p  t  ß  o  co  genau  ausführen, 
darstellen  (=  genau  wissen 
z.  B.  Xen.  Cyr.  I,  3,  16) 
Ap.  171,25  fxeXu&a;  axpi- 
ßouv;  VS.  8,  14  toÜ$  [LT,  Ta 
'EXXy;vg>v  axpißoGvras  •  88,  2 
oo  yap  i^fxev  tcuv  dao'jvrcov, 
aXXa  tcuv  ajcptßouvxüiv ;  105, 
18  tä  ^iXtxa  axptßouv;  N. 
222,  26  axpißoov  TauTa;  I. 
318,  11  tol  f^-co  rj/^tßto- 
yiv«  tt?  ßoo;  Eur.  Ar.  Isoer. 
Xen.  Philon  (Wendland, 
Philos  Sehr,  über  d.  Vors. 
100). 

axpißtSs  =  vollständig  (Bd. 
II,  73)  E.  238,  6. 

taxpoao|Axi  =  gehorchen 
Ap.273,27;  312,32;  319, 
22;  VS.  17,32  Thuc  (III, 
37,  2:  VI,  10,  5)  PI. 

faxpoßoX^o(/.at  (Tliuc.Xen.) 
übertragen  auf  Wortgeplän- 
kel (Hdt.)  Ap.  298,  24. 

taxpoßoXt<j[AO?  Ap.  130, 
23 ;  256,  29  att.  Pr. 

«xpo;  =  eximiu8  (Bd.  I,  252; 
II,  74;  auch  bei  Hdt.: 
Blümner  N.  phil.  Jahrb. 
143,  12)   VS.  62,  7  axpa 

faxpoxetpi^ojAxi  G.  281, 
25 ;  289,  1 1  PI.  Arist. 


tat)tptoT7)pia£to  Ap.  257,  10 
(aor.  pass.)  Hdt.  Xen.  Dem. 
Pol.  Diod.  al. 

j-aXesivo;  Ap.  61,  13  Hdt. 
Xen.  Arist. 

aXsupa  Ap.  23,  3  Hdt.  att. 
Pr.  NT. 

aXi;  c.  gen.  (genug  von  .  .) 
Ap.  226, 13  (aXi$  Eu<ppaTou) 
att.  Poesie  und  Pr. 

faXi<j;coj/.ai  ^Oopx  <rtTttüv 
cuve/et  G.  277,5;  xaxcxxTG- 
[Aajrot  aXtoxovrai  (sie  wer- 
den als  .  .  entdeckt)  G. 
280,  21. 

taXiT^pto«;  (Bd.  II,  74)  Ap. 
300,  18;  302,  32;  E.  232, 
24. 

aXXw$  =  überhaupt,  ohne- 
hin Ap.  34,  23  Trxp  avSpi 
Xp7)<jT(|)  ts  xat  aXXta;  Yfiwattp. 

taXoupyoi;  Ap.  27,  4  (aXoup- 
yov  xpaTTcov) ;  309,  29  (8U- 
perl.);  I.  334,  21;  346,29 
PI.  Com. 

iXuxo;  (Bd.  II,  75)  Ap.  178, 
12;  aXuirco;  VS.  48,  23; 
119,  24. 

t**«;,iAp.87, 5. 12;LXX 
und  NT.  haben  6  und  ti 
aXtov. 

<x(jiapTupo;  ist  eigentümlich 
verbunden  Ap.  204, 3  aptp- 
Tupo;  Aigur,  =  Africa  in- 
cognita. 
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aji«X°«    <Bd-  100  8.  V.) 

Ap~  296,  14  ;  E.  231,  4 

yiu.z\zi  (bei  Xen.  Cyrop. 
nur  VIII,  3,  4;  Bd.  I,  105. 
252;  II,  75),  bei  Dio  Chr. 
und  Lucian  häufig,  bei 
A müdes  selten 5,  kommt 
bei  Älian  und  dem  echten 
Philo8tratus  gar  nicht  vor, 
wohl  aber  zweimal  in  den 
unechten4  Briefen  (E.  241, 
1 1 ;  252,  24).  Auch  in  den 
echten  Schriften  des  DH. 
kommt  das  Wort  nicht  vor 
(  L.  Sadee,  de  DH.  scriptis 
rhet  quaest.  crit.  p.  31), 
dagegen  beim  Auct.  tz.  u<[/. 
(auch  Herondas  V,  85). 
Alian  und  Philostratus  müs- 
sen den  Ausdruck  aus  sti- 
listischen Gründen,  die  wir 
aber  nicht  mehr  erkennen 
können  (braucht  ihn  doch 
Xenophon)  beiseite  gelassen 
haben.  Die  Phrase  d>?7rep 
ajxeXEt  haben  erst  Dio 
Chr.  und  Lucian  in  die 
Litteratur  eingeführt  (Roth- 
stein Herrn.  XXIII,  14  A.  1). 

faaeXwe  oberflächlich  Ap. 


158,  2  (a(U*<3<;  axouav; 
ebenso  Long.  IV,  31,  1); 
179,  3  (ftpaaiivecOai  zpo; 
tov  auTa  6wr6vT&) ;  H. 
151,  20.  22  ;  VS.  3,31. 

f  a{A7:eXoupY£ü)  I.  368,  26 
Aeschin.  Tbeophr.  Luc. 
Man  wird,  wenn  auch 
Aeschin.  das  Wort  nur 
bildlich  gebraucht,  dasselbe 
doch  auch  im  eigentlichen 
Sinn  als  attisch  anzuspre- 
chen und  demnach  Bd.  I, 
353  zu  berichtigen  haben. 

otfjLTeXoupYo?  H.  128,  2  u.  ö. 
Ar.  Alex.  Amphis  Luc. 
Plut. 

f  i^Tzzyo vT)  Ap.  71,  13  (Bd. 

I,  253). 
fa(x:rejro|i.at  (ic^yjTa)  VS. 

91,  19;  I.  318,4  (Bd.  I, 
253). 

fajxwwTt?  Ap.  165, 15  Hdt. 
Arist. 

fanuSpo;    (Bd.  III,  100) 

Ap.  269,  23;  L  315,  23. 
taj/.u{>Y]Toc(Bd.  1, 105.252; 

II,  76 ;  häufig  Philo :  Wend- 
land, Philos  Sehr,  über  d. 
Vors.  101)  VS.  56,  24. 

Die    Form  av    statt  £av 


3  Schol.  Ari8tid.  p.  277  Frommel  redet  mit  Unrecht  von  häufi- 
gem Vorkommen  bei  Aristides;  8.  Bd.  II,  73. 

4  Den  Beweis  ihrer  Unechtheit  werde  ich  an  anderer  Stelle 
nachholen. 
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kommt  auf  attischen  In- 
schriften erst  seit  dem  3. 
Jahrh.  v.  Chr.  häufiger  vor; 
das  vereinzelte  Auftreten 
der  Form  auf  attischen  In- 
schriften seit  dem  5.  Jahrh. 
(Meisterhans  Gramm.2  S. 
213,  38)  beweist  aber,  dass 
sie  schon  vorher  in  der 
Volkssprache  Attikas  ge- 
bräuchlich gewesen  war; 
so  lassen  sie  denn  auch 
Schriftsteller  des  attischen 
Zeitraums  wie  Isokrates, 
Demosthenes  (Vömel  De- 
mosth.  contiones,  annot. 
crit.  ad  or.  Philippic.  I,  7), 
Aristoteles  (8.  Bonitz,  Index 
Arist.  s.  v.  i«v)  und  Theo- 
phrast  (W.  Müller,  de 
Theophr.  die.  gen.  p.  56) 
zu.  Die  Pariser  Papyri  zei- 
gen nur  die  Form  iov  (nr. 
1,  393;  7,  11;  8,  17;  12, 
19.20;  13,13.23;  14,40; 
15,  31;  18,  7.  10;  20  bis 
19;  24, 13  ;  35, 34;  36,20; 
37,47;  40,50;  41,31; 
42,10;  49,34;  51,28; 
58.  11  [w];  62  III,  3.  6. 
11;  IV,  8;  V,  4.  14;  VI, 
4;  VIII,  8;  £-av  nr.  1, 
349;   61,  13;   *av  =  xai 


dav  nr.  8,  19 ;  62  V,  133 ; 
VI,  176);  im  NT.  giebt  es 
nur  zwei  sichere  Stellen 
mit  av  =  £av  im  Evang. 
loh.  In  der  vor- und  nach- 
christlichen XOIV7J  (LXX, 
Aristotelespapyrus,  NT. 5) 
begegnet  zunächst  sehr  oft 
dov  in  der  Funktion  von 
av;  av  statt  iov  aber  tritt 
erst  in  der  nachchristlichen 
xotvri  wieder  hervor:  Pap. 
mag.  Leydens.  I,  16  Die- 
terich ;  das  Regelmässige 
ist  av  in  der  von  Usener 
Rhein.  Mus.  XLVII,  414  ff. 
herausgegebenen  epikure- 
ischen Inschrift  von  Oino- 
anda.  Phil,  hat  av  ==  iav 
Ap.  14,  28;  64,  4;  79,  7; 
275,  4;  322,  26;  E.  231, 
16.  17;  241,  16;  245,  30: 
250,  15.  30.  Da  die  Briefe 
unecht  sind,  so  zeigt  die 
Art  des  Vorkommens  die- 
ses av,  dass  es  dem  Phil, 
nicht  als  Eleganz  gegolten 
haben  kann,  sondern  nur 
gelegentlich  entschlüpft  sein 
muss.  Im  übrigen  gebraucht 
Phil.  £av  und  das  ionische 
(Meisterhans2  S.  213,  38) 
r.v;  4r»v  H.  200,20  (die- 


*  Für  NT.  stellen  Westcott  und  Hort,  the  new  test.  append. 
173  die  Kegel  auf,  idv  stehe  nach  Vokalen,  &v  nach  Konsonanten. 
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ses  auch  auf  dem  Pap.  saec. 
VIII  p.  Chr.  des  Brit.  Mus. 
Catal.  p.  233,  15);  was 
die  Form  7jv  betrifft,  so  steht 
dieselbe  durchgehends  bei 
Hdt  und    Arrian.  anab. 
(Grandmann,  quid  in  eloc. 
Arr.  p.  63),  bei  Xenophon 
häufig  (av  Cyr.  I,  3,  18  u. 
8.;  £av  oft)  und  merkwür- 
digerweise mit  einer  Aus- 
nahme (paneg.  163,  wo  der 
Abwechslung  wegen  einmal 
£av  gesetzt  ist)  auch  bei 
Isokrates  (neben  av);  De- 
mosthenes  hat  sich  diese 
Überschreitung   des  atti- 
schen Dialektes  aus  Wohl- 
klangsrücksichten nur  an 
einer  Stelle  (Vömel  a.  a.  0.) 
erlaubt;  ebenso  hat  Tbeo- 
phrast  nur  einmal,  Aristo- 
teles dagegen  nirgends  ry 
( W.  Müller  a.  a.  0.  S.  58) ; 
bei  Phil,  steht  rjv  an  fol- 
genden Stellen :  Ap.  11, 14; 
23,  9;  30,  14.  19;  49,  11; 
55,  7.  28;  63,  14;  85,27; 
112,5;    150,7;  158,9; 
159.  21;  169,  4;  181,  17. 
19.  22;  184,  2;  191,  5.8; 
196,20.30;  199,12;  205, 
16;  211, 16;  242,6;  244, 
26;  253,32;  262,9;  264, 
13;  269,9. 14;  275,29.30; 


276,  13;  281,  19;  293, 14; 
305,  32;  306,  3;  313,  3; 
314,  17;  318,  20;  VS.  9, 
10.  12;  13,9;  25,10;  88, 
17;   90,  29;   N.  220,  10; 
E.  258,25.26  (aber  *ov 
245,  12  ;  246,  6;  250,  17  ; 
252,30);  G.  266,20;  275, 
20;  277,  19.  24;  279,  10; 
282,  1;   289,6;  291,28. 
Aus  dem  Fehlen  von  t[v 
in  H.  und  I.  ist  nicht  mit 
Fertig  (de  Philostratis  so- 
phistis    1894    p.  36)  zu 
schliessen,  dass  diese  bei- 
den Schriften  einen  anderen 
Verfasser  haben  als  Ap. 
VS.  G.,  sondern  nur,  dass 
Phil,  es  angezeigt  findet, 
sich  in  den  letzteren  Schrif- 
ten, als  erzählend-belehren- 
den,  näher  an  Herodots 
Vorbild  anzuschliessen.  In 
den  Papyri  des  Brit  mus. 
kommt  nur  £av  vor. 
avaßaXXopiat  verschieben 
I.  380,  26  toutx  piv  i$  o<J/o- 
rcotou;  avaßaXoO.    Von  der 
poetischen  (Od.  Ar.)  Be- 
deutung „präludieren"  ge- 
hen Übertragungen  aus  1. 
auf  den   Sinn  „erwarten 
lassen"  H.  200,  14  tov  Ou- 
(/.ov  tov  £v  toi;  opt.(/.act  .  . 
YKTJ^a^ovro?  avajäa»*£<7-0-al 
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tiv«  opa^v;  2.  auf  den  Sinn 
„zuvor  vollbringen"  I.  336, 
21  euyry  avaßaXXscfrai ;  von 
der  Bedeutung  „ aufschie- 
ben" die  Übertragung  G. 

275,  27    Zi  TOV  a^YlTT.V  U 

tov  raiip«  ava3aX),otfx.s#a 
=  wenn  wir  den  A.  auf 
seine  Abstammung  väter- 
licherseits betrachten,  d.  h. 
ererbte  väterliche  Eigen- 
schaften in  ihm  entdecken 
wollen. 

fava(itw<j)to{Aac  Wiederauf- 
leben Ap.  259,  23  (ava- 
ßtaKjeTat);  294,  18  (avaße- 
ßtcüxc^)  ;  H.  130,  2  (das- 
selbe). 28  (avaßiwvai);  219, 
12  (avaßcßfeoxcv);  VS.  16,  7 
(avsßtti))  PL  Arist.  Theophr. 

avaß^Erw  aufsehen  Ap.  79, 
2  PI.  Xen. 

avaßoXr,  Ap.  322,  12  to 
rpoxa^etaUai  ftcupo  tou;  t<w 

Xä;  i<r<t>c  V)yyi<nf,  tt,<;  ö*ucn$; 
G.  287,  13  apytav  yufjiva- 
£ovts;  xal  avaßo^a;.  An 
die  Bedeutung  „Vorspiel" 
(poet.)  ist  die  Übertragung 
angeschlossen  H.  186,  13 
iv  avafioXr,  (im  Begriff)  to»j 
opy/frai.    S.  oben  s.  v.  ava- 

f  7.  v  a  y  p  a  o  <o  A p.  38,  2 1  91X01 


avaYeypa^vrat  PL  al. ;  Bei- 
spiele aus  Lucian  s.  Schwi- 
dop,  Observ.  Luc.  II,  36; 
vom  Schriftsteller  =  auf- 
zeichnen Ap.  63,  3  a  repl 
tou  Ha>pou  avaypa<pouat. 

tava&£w  bekränzen  H.  147, 
25  u-oyiQ  avi^yjffav  ro  ray- 
xoätiov  att.  Pr. 

•J-avaSiSa  <jxü>  =  ö\$a<rx.co 
Ap.  202, 15;  247,  24;  280, 
2;  287,  17;  VS.  4,4;  89, 
18  Thuc.  Ar. 

fava$t$o>u.t  wachsen  lassen 
Ap.  16,  18;  92,27  (pass.); 
135,  6  (pass.). 

favafVappiw  Ap.  15,20; 
206,  28  Ar.  PL  Xen.  Pol. 

-|-avai{JLo;Ap.  131,  13  (avxi»/.a 
=  Vegetabilien) ;  G.  276, 8 ; 
288,  21  PL  Arist. 

favaxXäo)  (Bd.  I,  253)  Ap. 
53,  19;  85,7;  94,  1;  235, 
30  (tä  wTa  vom  Hund); 
N.  222,  31. 

avaxuTTTw  VS.  41,27;  I. 
334,  2  Hdt  PL  Ar.  Xen. 
NT. 

avaXafxßavci)  wiederherstel- 
len Ap.  27,  11;  30,21  (rfiv 
JÜXGtXeiav) ;  37,  31  (cä'jtov 
wie  Thuc.  VI,  26,2);  164, 
14  (ttv  6i»^v).  —  Öfter 
vom  Haar  in  den  Imagi- 
nes,  so  347,  3  (to  avsiXr.u- 
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j/ivov  twv  Tpt^oJv);  346,  6 
(oüSe  ocov  Ta  $e£ia  tyi;  X3"" 
rrl?  avaXaßcTv);  352,  14  (r, 
y  v.irr,  avefXr(rT9tt  u?:6  to  ou;) ; 
372,  5  (*ra^  ^äCt«;  avet^Yi- 
-po);).  —  av*>x|/ßavto  X  6  y  o  v 
a-o  (von  —  an)  Ap.38, 11. 
fav«>7^ü)  Ap.  188,  31; 
VS.  88,  18  Xen.  Tbeophr. 
Sp. 

a  v  a  X  o  y  ( a  TcoaaTo;  K  örper- 
proportion  G.  274,  29.  30; 
283,  29  PI.  Dem.  Arist. 
Theophr.  al. 

avfltXoyo;  L  309,  20  v/r^x 
xvaXoyorraTOv  PI.  Arißt. 

ava  uLaptviTo;  Ap.  81,  11 
Hdt.  Antiphon  PI.  al.  NT. 

tavapLa/ojy.at  I.  365,  17 
Hdt.  Xen.  PI. 

favaaesTo;  (Bd.  III,  101) 
I.  347,  19. 

tivaaeToiw  =  ausmessen 
Ap.  90,  26  (r&ayo?) ;  264, 
24 (ahnlich);  276, 32 (eben- 
so) ;  G.  268, 3  (gtäSlov)  Hdt. 
PI.  Mehr  poetisch  ist  das 
Medium  Ap.  167,  7  (yf,v) 
Eur.  Ar. 

tivxai?  (Bd.  1,253;  11,76) 
Ap.  132,  7;  181,  8;  276, 
22;  I.  330,  15;  mit  Dativ 
I.  355,  19,  eine  Struktur, 
die  auch  Pol.  XVI,  4, 3  hat.  ! 

favarauXa  Ap.  330,7;  H.  \ 


219,  21  att.  Poesie  Thuc. 
PL 

avaTretfrw  H.  130,  29;  E. 
225,  20;  I.  357,  21  att. 
Pr.  NT. 

ava7T7]$a<i>  (Bd.  I,  253)  Ap. 
51,  26;  224,  11;  258,  7; 
343,  13;  I.  348,  10;  368, 
31;  379,  14;  VS.  48,  19; 
51,30;  78,22;  116,2; 
119,3;  124,21;  H.  163,1. 

fava-XaTTw  (Bd.  I,  253) 
Ap.  289,  8. 

tdtva^X£W;  (Bd.  I,  253)  I. 
379,  16. 

avaTtÖ-yiy.1  Ttv(  rt  schiebe 
etw.  auf  jemand  Ap.  315, 
9;  VS.  37,  9;  40,  29;  H. 
161,  4;  164,  1;  181,  28; 
G.  272, 30  Hdt.  Thuc.  (II, 
64,  1;  VIII,  51,  2;  82,  1) 
PL  Pol.  —  In  der  Bedeu- 
tung „weihen14  VS.  59,  28 
avc&nxe  xai  Ttu  Ilu&Cto  to 
Ilu&ot  <rra8iov.  —  Das  Me- 
dium =  sich  aufladen  H. 
182,  13  (wozu  die  Anm. 
von  Boissonade)  Lys.  Xen. 
Plut. 

f  avafpuaao)  I.  307,  8  vt;ttoci 
^lO^tcftavouGw  ava^urjü^ai  Tt- 
va;  olov  auXou;  toC  uoVro;; 
311,  3  x'Jxvoi  yip  &rj  avx- 
O'jcÖjvts;  rfiu  to  ivTeoO-ev; 

330,  1 2  TO  f/iv  7TtVO>J<7lV  Ä'JTOÜ 


Digitized  by  Google 


128 


Achter  Abschnitt. 


(sc.  tou  otvou),  to  Sf  «va- 

«puawai  PI.  Theophr. 
favSpaxoSwXr,;  (Bd.  1, 253) 

Ap.  109,  1 ;  234,  7 ;  262, 

25;  319.  5. 
av^pa^oXtCTT,  5   Ap.  141, 

28;  319,  27  Or.  PI.  Xen. 

NT. 

favapfiocTOC  Ap.  213,  26 
avappoorai  xal  ou  y^pTiarä 
Hdt  att.  Pr. 

t«vappt7UT£w    (8.    Bd.  II, 

77;  III,  101):  1.  eigent- 
lich GT£^avou;  xal  <ptXr(jA3tTa 

1.  313,42;  avappwrTer  tou; 
wpo^ovra;  xxi  GujtfraT&T  I. 
377,  26;  im  Passiv  von  ei- 
nem Tänzer  Ap.  70,  13.  — 

2.  übertragen  Ap.  188,  1 
(uTrep  «p/jöS  avappiTTTtt) ;  264, 
24  (Trpoc  Tupavvtöa) ;  VS.  1 17, 
13  (auTO<j^eo\ov). 

avxaeiü)  Ap.  141, 16  (V/jSia); 
162,  21  (S90;);  224,  32 
(Igt(«);  VS.  125,  1  (das- 
selbe); H.  207,  23  (dass.); 
I.  303,  21  (ty)v  />^a); 
348,  11  (nli  yeTpe,  ty)v  £<?- 
flTjTa;  vgl.  VS.  124,  23);  ! 
370, 15  (yate-yiv  opOr,v)  Horn, 
att.  Pr.  Eur.  Ar. 

avacxorceco  betrachten  VS. 
118,  30;  I.  351,  24;  352, 
26  att.  Pr. 

ivac-äu  Ap.  28,28  (Na£ov 


U  TticOaXaTTTi?);  94,  29 
(eptov  ocuto^ue;  tü;  yy;;);  115, 
9  (£m<jroX7;v  tou  xoXxou); 
119,  22  (den  Magnet  ans 
der  Erde);  166,  11  (:r&xyo$ 
avarcaTat);  I.  365,  13  (rot 
tyiv  uXtjv  £^epe^(^ovra  otva- 
<j7rda<ja  xotpa  tt;;  OaXaTm;). 
a va<jT«upo <i)  H.  214, 6  Hdt. 
PI.  al. 

avaaTpe<pa)  tou;  o9#aXu.ou; 

I.  357,  2. 
favSpixo;  E.  232,21  avSpi- 

xo/rcpo;  ei  <>e«utou  Xen.  PI. 
favsipyco  Ap.  67,32;  153, 

4 ;  L  333,  26  (av£ipy£<7&ai 

t9);  aTrotTTj;)  PI.  Xen.  Or. 
f  av£xrXyjxTo;  Ap.  231,  7 

PI.  Xen. 
avfixTo;  Ap.  239,  15;  240, 

21;  H.  156,32;  immer  mit 

Negation,  ohne  solche  nur 

I.  343,  9.   Horn.  att.  Pr. 

und  Poesie. 
favfiXsyxTo;     G.    271,  9 

Thnc.  PI. 
favspuouo;    Ap.  145,24; 

269,  23  PI.  jüngere  Korn. 
fav£77i<TT^ pv  Ap.  324,  3 

Hdt  att.  Pr. 
tav£p£M£to  Ap.  15,6  Thuc. 

Xen.  Plut. 
favEpuftpiaw    Ap.   39,  14 

PI.  Xen. 
avsai;  das  Nachlassen  (opp. 
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fcnToom)  Ap.  186,  27 ;  G. 
287,14;  290,19  PI.  Arist. 
Theophr.  LXX  NT.  al. 
(Bd.  I,  253). 

favTjxoo;  aktiv  Ap.  332,  3. 
20;  VS.  37,  10.11;  74,3; 
H.  188,20;  I.  311,6;  336, 
10  PI.  Xen.  Aeschin.  DH. 

t*v4>*X*ü>  Ap.  51,  28;  E. 
243,  30  (Bd.  I,  252). 

fav&r,  (Bd.  III,  101;  at- 
tisch statt  avdr/nc:  Moerig 
p.4)  H.  132,21.23;  192,2. 

favOoc^ia?  (Bd.  II,  78) 
Ap.  87,  32(plar.);  VS.  65, 
27;  H.  129,4;  133,25. 

Die  Formen av&po>^tvo; (nur 
diese  im  NT.)  and  av&pw- 
t:  t  to ;  gebraucht  Ph.  beide, 
öfter  indessen  die  letztere, 
welche,  als  der  wvrr\  fremd, 
für  spezifisch  attisch  galt 
(Moeris  p.  24),  aber  nicht 
bei  Herodot,  und  noch  viel 
weniger  bei  den  attischen 
Klassikern  die  ausschliess- 
lich herrschende  ist.  Pia- 
ton scheint  nur  avOfxortvo; 
zu  brauchen,  und  Phaedo 
81 A  wird  unsere  ath- 
eistisch nivellierte  Über- 
lieferung durch  Mabaffy8 
Papyrus  überfuhrt,  welcher 
statt  des  av&pwrreuiiv  des 
Clarkianus  av$po>7riv«v  (wie 


CD)  schreibt.  Bei  Ph. 
finde   ich   avdptdxcto;  Ap. 

|  47,  1;  64,26;  81,13;  116, 
21;  145,  19;  261,6;  281, 
1:  292,25;  316,  19;  323, 
31;  324,  22  ;  332,  1;  334, 

j  20.  23;  337,  28;  VS.  10, 
20;  36,13;  112,2;  124,5; 
H.  171,7;  218,  20  (zweier 

j     Endungen);  219,2;  1.379, 

j      16;  iv&püixtvo;  VS.  2,  11; 

j  25,  22;  35,  7;  72,22;  126, 
12;  E.  241,  13;  251,  16. 
Aristides  hat  beide  Formen, 
die  auf  sio;  aber  auch  recht 
häufig  (V,  53,56;  59,62  ; 
88,  91;  96,  100;  XI,  131, 
139;  XIII,  188,202:  218, 
234;  319,  343;  XVI,  393, 
424;  XXVII,  543,  632; 
XL1I,  780,315;  794,337; 
XLVI,  336,  424;  L,  570, 
715  u.  s.). 
fav&pwztov  (Bd.  I,  253) 

VS.  92,  4. 
faviaTo;    G.  289,  16  PI. 

Aeschin.  Arist.  al. 
avtnjju  1.  überlassen,  frei- 
geben I.  370,  30  xojxai  oux 
iveCvTÄt  Tai  ^e<pup<i)  (vgl. 
Ap.  7.31);  Ap.  22,9avetTai 
fioi  ?:opeuecdat;  85,  23  ßx- 
tsiktX  u.dv<i)  avEto&at  ttjv  dinpav ; 
daher  auch  =  weihen  Ap. 

44,9;  54,9;  66,32;  85,2: 

9 
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H.  209,31;  1.331, 13;  332, 
23 ;  366, 11;  =  lassen  seq. 
inf.VS.  111, 19;  H.  198,4. 
2.  =  nachlassen  (opp.  fcri- 
teivw)  G.  291, 1 ;  besonders 
im  part.  perf.  pasa.  VS.  10, 
28  («vewivw;) ;  17,  10;  22, 
10;  32,  14;   H.  141,31; 

I.  357,  15.    Im  Sinn  von 
„einem  etwas  erlassen14  Ap. 
39,31  (ftxvx-rov  Tivt) ;  102,  ■ 
9  (dasselbe).  —  Eine  Rück-  j 
bildung  von  avetjiivo;  ==  re- 
laxatns,  festivus  aus  scheint 
das  Aktivnm  avtnjxt  =  auf-  j 
heitern  zu  sein,  welches  sich 
VS.  32,  15;  I.  379,  1  fin- 
det. -  Intransitiv  (Eur.) 
c.  gen.  Ap.  199,  32  ävs; 
tt.;  GTpaTsla;;  N.  223,  18 
[LrtK  aviQoetv  Trpoxepov  f,...\ 
—  In  eigentümlicher  Über- 
tragung H.  131,28  to'j? 
Sp6y.ou^  O'j;  avrtxa;  d.h.  die 
Wege,  welche  du  (durch 
den  Weinberg  hin)  ange- 
legt hast. 

totv(«7/cu  wird  meist  intran- 
sitiv von  der  Sonne  gesagt 
(Ap.  46,  31;  70,  3;  184, 
17;  1*9,  <S;  210, 14;  304, 
29;  H.  176, 12),  wie  häufig  : 
bei  Attikern  (Tr.  Hdt.  I 
Thuc.  PI.  Xen.  Arist.). 
Mit  anderen  Subjekten  Ap. 


187,  5  yi  AtyiTTTTo;  ivw^Ev; 
G.  276,  1 2  iSpöre;  t£v  xup- 
twv  ocvta/ovrec ;  E.  244,  20 
'A^poStTYjv  xvwr/oucav  ix. 
X«tt75;  (ähnl.  E.  245,3); 
mit  blossem  Genitiv  des 
Ausgangspunktes  L  360, 22 
avtc/ei  vi  Be-rraXta  tou  u#ä- 
to;. 

favoTiTü);  Ap.  66,  4  toT;  »jlt. 
av.  opöjdt  Ar.  PI.  Xen.  al. 

favoi^sco  1.  eigentlich  Ap. 
101,  28  ;  127,  2;  H.  205, 
26;  I.  377,31  Hdt  PI. — 
2.  tibertragen  (aufgeregt 
werden)  Ap.  190,20  ;  287, 
30. 

favoXo^upopiai  Ap.  328,  7 

Thuc.  PI.  Xen. 
favovTjTo;  (Bd.  I,  253;  II, 

78)  Ap.  297,  32. 
favoao;  (Bd.  III,  101)  G. 

275,  8.  14,    an  letzterer 

Stelle  mehr  poetisch  (Eur.) 

mit  Genitiv  vcawv. 
avoyai  =  indutiae  H.  167, 

20  (a.  tüJv  ^oXejAü>v) ;  G.  264, 

2;    276,  14    Xen.  Dem. 

Aesehin.  Pol.;  in  diesem 

Sinn  nicht  im  NT. 
fa vTEpadTT.;  Ap.  144,  20; 

264,28;  E.  227,32;  241. 

26  Ar.  Xen.  PI.  Arist. 
tavTi[U£7:<oE.  229, 19  Xen. 

Arist.  Theophr.  al. 
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favTißo^sco  (Bd.  I,  253) 
Äp.  111,  11;  225,4;  301, 
28;  das  Wort  wird  von 
Longin.  rhet.  p.  307,  28 
Sp.  als  Eleganz  empfohlen. 

favTtx£p.7r<o  wiederschicken 
E.  248,  8;  neu  ist  die  re- 
eiproke  Verwendung  (sich 
gegenseitig  schicken,  zu- 
werfen) I.  302,23:  Ko 
ocutwv   avuraprooGT,  |at,Xov 

favTiripa;  (Bd.  II,  79) 
Ap.  124,  12;  133,  6. 

favTi7:paTT(i>  tiv(  I.  352, 
24  Hdt.  Xen.  Dem.  Aeschin. 
Pol.  Diod.  DH. 

-j-a>Ttrpci>po;  im  eigent- 
lichen Sinn  H.  218, 29  Hdt. 
Thuc.  Xen.  Pol.  Diod.  al. 

tav-rtTsy  vo;  VS.  10,27  Ar. 
PI.  Plut.  Luc. 

f  avTivjxp£^ofx.at  H.  206,  22 
Hdt.  Xen. 

f  av»j7co$r,<7ta  Ap.  7,  29; 
223,  24;  I.  318,  5;  340, 
22. 

«va>  zeitlich  (Bd.  II,  79)  Ap. 
7 1 .  28  ts£tov  vevoc  ic  avo) ; 
VS.  35,  13  ÄaTa-peuyeiv  i; 
-roo;  103,  20;  107,6; 
115,22;  H.  215, 15.  Ähn- 
lich avwhv  (Bd.  III, 
102)  Ap.  132,  14  etp 
yap        avoiftev  Tpw?  vgl. 


Bd.  II,  79 ;  Dem.  XXI,  77 ; 
adv.  Neaer.  74. 
Ävw  ßatvetv  als  Zeichendes 
Übermuts  scheint  eine  neue 
Übertragung  zu  sein  Ap. 
12,  28. 

at£io<t>  tiv«  pxyaXtov  ist  eine 
dem  Ph.  sehr  beliebte 
Phrase:  Ap.  68,8;  72,  19; 
98,6;  124,29;  136,20; 
Her.  169,  31;  VS.  4,  2; 
25,  3;  36,  31;  101,  11; 
112,  30;  mit  anderen  Ge- 
nitiven :  oux  ot5"2  «rco^pOTuvy,; 
to  $taßeß>ü<j&ai  -po;  flxo'J; 
Ap.  207,  27;  fAet^ovwv  Ap. 
255,  1;  yswaiou  Xoyou  Ap. 
264,  32 ;  in^oo  £ai>T6v  c5v 
t£ioOto  Ap.  295,  8;  Sexa 
ol  apery»;  a&ou^voi  VS.  90, 
9;  Xoycov  VS.  120,  7;  Xo- 
you  t:Xs£ovo^  VS.  1 23,  29 ; 
TauT/ft  eaurov  ty,$  [^ayr,; 
r,c;fou  |A«XXov  H.  159,  1 ; 
''Ofji.Yico;  oux.  ac;iot  c<pa;  twv 
Tto>v  H.  168, 32;  t<3v  ocutojv 
"E*Topi  a&oGa&ai  H.  190, 
14;  ouSevo;  röiv  iv  aycovtz 
G.  279, 5 ;  aptmuav  G.  285, 
1 1 ;  öfter  bei  Philon :  Wend- 
land, Philos  Sehr,  über  die 
Vors.  S.  101. 

f  a£uvs<r(a  wv  Trevcovrat  Ap. 
323,  10  Thuc.  Xen.  Eur. 

faot}C7)To;  unbewohnt  Ap. 
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166,30;  VS.  121,9;  H. 
212,  8  Hdt.  PI.  Isoer.  Arist. 
Lycurg.  al. 
avaycü  1.  darbringen  (Xen. 
PI.)  I.  354,  9  owpa;  371, 
18  raiava;  to>  #e<5.  —  2. 
mitnehmen  (Horn.  PI.  al.) 
Ap.  335,  18  ^Xi-cTOutra; ; 
VS.   46,  16  |xw&ou 
TaXavra ;     in  besonderer 
Übertragung  =  sterbend 
mit  fortnehmen  I.  354,  28 
*a)Ao;.  —  3.  irreführen  Ap. 
6,  3  ou$  0LTrrr/Jft\  ttjv  9ü)vt(v 
utto  tou  SO^ou;.  —  4.  ab-  j 
bringen,    gewöhnlich  mit 
Genitiv:  tou  /pYijAaTt^Ec&at 
Ap.  13, 23 ;  tou  pr/re  ^paaew; 
{juqts  SctXouc  o<pÖ7ivai  Ap. 
1 52,  6 ;  tc3v  p.ev  aXXiov  aira- 
yo>v  y.al  a7:o<nrou§a^wv ;  und  j 
ähnlich  Ap.  193,  2i;  225, 
18;  234, 11;  265,  22;  312, 
20;  330,  10;  337, 12;  VS. 
17,7;  H.  180,10;  N.  222,  i 
5;  G.  292,  31;  1.  338,  9; 
=  die  Aufmerksamkeit  ab- 
ziehen I.  352,  24 ;  ohne 
Genitiv  VS.  30,  1.  -  5. 
in  etwas  versetzen  Ap.  252, 
32   aTTriye  tov  &pY)|3ov  to 
^yfxa  i$  tol  xuvaiv  Travra ;  so  | 
besonders  im  Passivum 
u^vov  Ap.  5, 10 ;  U  yeXoio'j; 
Sö;a;  171,  11;  U  Aoi&opta; 


282,  13;  etwas  anders  I. 
377,  30  TTjv  toG  ßX^ooro; 
£woixv  a7raycov  £;  <x  iJ&Kx- 

T7)Tat. 

faraXst^oi  .  VS.    114,  28 

Dem.  Aeschin. 
fa^av^eo)  (Bd.  I,  254)  E. 
255,  1 ;    übertragen  mit 
blossem  Genitiv  G.  288, 19 
(t<3v  Trovtov). 
aTravTotto  kommen  (Bd.  III, 
102)    E.  239,  7  (k  -a- 
Wrpav);    VS.  41,  19  (£< 
axpoa<rtv);  51,  27  (&d  ttjv 
axpootaiv). 
faTcavTXew  (Bd.  I,  254) 
Ap.  278,  17;  328,  3;  VS. 
30,  29;  G.  276,  13. 
fa-apaiTTCTo;  Ap.  233,  10 
PI.  Or. 

:  ta-*TrAo<;    (Bd.   I,  254) 
I.  377,  5. 
taTwEipoxaXta  (Bd.  I,  254) 

VS.  125,  21. 
f  a7retpoxxXos  (Bd.  I,  254) 

VS.  19,  19. 
a  r  e  i  p  o ;  unendlich  (in  diesem 
Sinn  nicht  NT.)  Ap.  88,  12; 
123,28;  H.  214,30  Tr. 
PI.  Xen.  al. 
•j-ax£|A7uoXoto)  (Bd.  I,  254) 

Ap.  102,  24. 
faTrevtauTis«  Ap.   13,  16 

(k  2*u*<>a;)  PL  Xen. 
faTcXoi»;  von  Gewässern  Ap. 
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84,  24 ;  H.  1 64,  23 ;  dass 
aus  attischer  Prosa  nur  eine 
Demosthenesstelle  für  die- 
sen Gebranch  des  sonst  bei 
Attikern  häufigen  Wortes 
angeführt  werden  kann,  ist 
wohl  Zufall. 

fa-o*f£ooj/.ai  I.  324,  12 
Com.  att.  Pr. 

fx-jcoyiyvoiffxco  toG  Twp.aro; 
Ap.  256,  23 ;  toC  aväpoc 
270, 1 ;  a»c  aTToXoo^vou  294, 
19;  ttiv  airiav  VS.  22,  28 
Xen.  att.  Redner. 

f  x  -  o  S  o  x  st  Ap.  235, 25  Hdt. 
Xen. 

fa^oixiC«  rry  'Icavwcv  1. 352, 
31  Hdt.  Thuc. 

f iroxa»atpa>   G.   269,  11 

Ar.  Xen. 
f«?roxaOap<7t;   ffic  iTruro- 

Xa^ou^c  eoecjac  G.  288,  28 

Thuc.  Arist. 
aroxsiaxi  ic  I.  358,  9  to 

rat&ov  ic  ö\x<pvy|v  aTromrai ; 

übertragen  I.  363,5  to 

^aTreiv  tou  HaXat- 

uovoc  a—oxsfoOto  opyta;  H. 

164,  30   aTroxewJkrt   aoi  6 

Xoyoc  ic  ra  'AjpXXicoc  opyta. 

Pind.  att.  Poesie  und  Pr. 
ti-oxiv^uvEuw  s.  Reg.  f. 
tiwoxXu^w  Ap.  249,19;  G. 

269,21  Ar.  PI.  Theophr.al. 
t*7roxv«(w  transit.  (Bd.  I, 


255)  Ap.  39, 1 8 ;  von  Didym. 

in  Miller  M&anges  p.  400 

erklärt  mit  ocroXueiv  fa-oX- 

Xuetv?)  r,  bvzyHipzw. 
a7Toxo7:T(o  tt,v  xzyTXry  Ap. 

1 1 ,  22  Horn.   Hdt.  Xen. 

Aeschin.  al. 
f  aTroxpou  o[/.at  abwerfen 

Ap.  75,  24  Hdt.  att.  Pr. 
f  a*oXi<r&avw  (Bd.  I,  255) 

Ap.  92,  2. 
fa7ro|/.apaivoj/.ai    (Bd.  I, 

255,  wo  das  Med.  statt  des 

Act.  zu  schreiben  ist)  Ap. 

35,  20. 
a7tO(j.aTTco  s.  Reg.  c. 
f  aro[xia£o»xat  I.   297,  30 

att.  Pr. 

taroj/.i<J*Vo«  Tt  I.  368,  8 
Thuc.  Dem. 

f  a  X  0  v  s  o  to  ic  TO'pwTac  VS.  9, 

27  PI.  Arist. 
faroTrstpaojxat  Ap.  75, 28; 

92,  4;  I.  378,24  Hdt.  att. 
Pr. 

f  a-07rv;Saco  c.  gen.  Ap.  90, 
22;  157,3;  22H,2(J;  239, 
22;  H.  159,  8;  163,  28; 
I.  359,  4  PI.  Xen.  al. 

ti^oppaCvoil.  357,25  Hdt. 
Arist. 

fa7coppioj  abfallen  I.  383, 

28  ÖTrXa  aTTsppuyj  t£v  avftpwv 
Hdt.  PI.  Dem.  Arist. 
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fot7:o<7e(of/.ai  I.  320,21; 
345,10  Hdt.  Ar.  Xeiu  PI. 

faTToaofJcw  verscheuchen 
Ap.  82,  18.  19;  248,  17 
Ar.  Xen.  al. 

«xoTt{>s<j&ai  ayopavl.375, 
26  ==  Waren  zum  Verkauf 
aufbewahren ;  analoge  Stel- 
len aus  Ar.  Xen.  n.  a.  bei 
Stephanus  Thes.  I,  2  p. 
1737  C  f. 

fa-oT(xTto  (Bd.  1,  255)  Ap. 
5,  5.  14;  23,  28;  57,  30; 
VS.  28,  19;  I.  304,  1; 
331,  2. 

tarcoTiXXw  I.  380, 18  Hdt. 
Com.  Str. 

t ä-otojao?  steil  1.364,5 
Hdt.  PL  Xen. 

f« 770<pepofAai  tt)v  vixwaav 
VS.  30,  32;  ähnliches  Eur. 
Hdt.  Thuc.  Xen.  al. 

ta~6/pr4  (Bd.  III,  103)  ist, 
wie  schon  oben  (Bd.  II,  82) 
bemerkt,  ein  Liebling6wort 
derAtticisten,  insbesondere 
des  Philostratus*.  iro/jm 
steht  Ap.  49,  21;  68,  18; 
73,  30;  214,  13;  237,  3; 
250,  8;  312,  19;  VS.  52, 
21;  65,  24;   G.  290,  15; 


I.  309,  24;  314,  17;  316, 
22;  347,  21;  352,  13;  377, 
7 ;  abrc^pT)  VS.  10, 25 ;  axo- 
Xp-fiaat  Ap.  61,  7;  a7TO^pa>v 
in  verschiedenen  Casus  und 
Genera  Ap.  29, 12 ;  70, 9 ; 
81,  14;  103,  26;  152,  21; 
178,10;  210,28;  279,14; 
293,  24;  334,  26;  VS.  27, 
7;  37,15;  39,19;  64,29; 
69,16;  74,5;  78,  16;  112, 
31;  113,  22;  H.  134,  26; 
190,27;  197,31;  216,19; 
N.  220, 10;  223,1;  1.296, 
18;  302, 10;  328, 19;  346, 
23 ;  360,  1 1 ;  369,  9 ;  *xo- 
Xpuvr«?  Ap.  161,  12;  VS. 
126,  10. 

y&noypoLs  (Bd.  I,  255)  Ap. 
335,  27. 

fawo9paTTw  N.  224,  7  PI. 
Dem. 

f  awpayjAOGUV/;  (Bd.  I,  256) 
Ap.  279,22. 

a  77  t  o  ja  a  i  als  umschreibendes 
Verbum  ist  so  häufig,  dass 
es  geradezu  als  eines  der 
Kennzeichen  des  philostra- 
tischen  Stils  betrachtet  wer- 
den kann:  Ap.  6,  11  (?p'j- 
975;);  7,  18  (jieyc&T);  Äi»- 


6  Ähnliche  nicht  weiter  erklärliche  Liebhabereien  sind  auch 
sonst  konstatiert:  eine  solche  für  lyYuda»  und  seine  Couiposita  bei 
Heliodor  (Rohde,  gr.  Rom.  S.  460,  A.  4),  ffir  ivcpavd«  beim  Verfasser 
des  Timarion  (Hase,  Notices  et  eitr.  IX,  2  p.  198  n.  1). 
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voia;) ;  15,  7  (tnjpo;  izi  nva); 
16,  20  (veavüu^repov  tou  Xo- 
you) ;  23,  30  (toitou  tojcou)  ; 
57,10(ixaX>l0;65,24(irpo. 

lOUOa    [SC    Ti  Ypa^püCT.J  T£T- 

Tapwv,  ctra  TrXstGvwv  [sc. 
)rp<jap.xTü>v]  y<J*aTo);  71,  20 
(tou  ^tXoco^ctv) ;  88, 19  (<to- 

CXjJTcpQV    y47TTXt    TO'J  Xoyoo 

"OjxTipoO ;  105,  9  («tw); 
116,14  (Oogicov  xal  xXyoxtov) ; 
128,  2  (Xoywv);  129,  12 
(toutou  jjlovod)  ;  129, 28  (tt,? 
vaurtxys) ;  136,  29  (<p«Ty- 
<jea>;);  137, 18  (Ä);  143, 
18  (xaivoTojJLia;) ;  148,  8 
(Xdyou);  157,  3  (<piXoco9ia$ 

TS  Xal  <7CO<ppOCUVY)?)  ;   174,  18 

(T7J5  «PX^?)  ?  20  (tou 

?iXaXyJ>ou;);  187,  8  (fJaot- 
Xsia;) ;  208,  2  (yuparoxite) ; 
220,  4  (aceuorouae) ;  220, 
24  (aivr^Tcov);  226,  19 
(axo^y?) ;  228,  5  (& 
Ttpoo  Xdyou);  230,  2  ($ta- 
X£&*>;)  ;  230,  26  (tou  xpo;- 
yxovroc) ;  235, 5  (too  Xdyou)  ; 
236,  14  (aSixov);  238,2 
(aicocTpooy;) ;  242,  23  (ipco-  ; 
TutcHv);  244,  2  ({/.st^dveov) ; 
258,  26  (apxy?) ;  263,  27 
(pcXip&ac  Xaprpa?);  272,5 

(<70?<OT£pWv)  ;  28 1 ,  32  ((JlTOo)  ; 

284,  26  (twv  ftypfov)  •  290,  ! 
26  (*dfo);  297,3  (avrou);  I 


186 

312,  11  (ravTo;  oyyfjLaTOc); 
3 1 6,  2  (jxiai^ovia;) ;  3 18,  3 1 
(fteaiv);  321,  15  (vewripoiv); 
VS.  60,  11  (Siavota?);  95, 

2O0m>u$y;);lOO,18(t&a?); 
120,  3  (Xupa;);  H.  143,2 
(ajjuvuy,;);  149,  12  (**pa?); 
157,  29  (epywv  &aXaTTfo>v); 
161,  28  (£pya,  <£v  yscopyCa 
aVrcrai);  175,  29  (<titou); 
176,  16  (&ypa?);  179,  11 
(ixTpuofc).  21  (von  dem  Xot- 
fAo;  istgesagt:  ou$evo$y<{/aTo). 
25  (axoreXou) ;  182, 17  (ßou- 
Xy$  y  yvoip.y<;) ;  191,  4  (tou 
to'Sou);  192,  18  ((JLavTücy;); 
194,  19  (Ipycav);  197,  13 
(i<pyßou  d.  h.  in  das  Ephe- 
beualter  eintreten);  216,  6 
(peyocXou  Xdyou);  217,  31 
(aipsofe;);  N.  221,20  (tou 
epyou) ;  222,  4  (tcSv  ixelvy) ; 
224,20(Ty<;yy;);G.  261,2 
(Trotynxy;  te  xal  ;/.ou<>ixy$). 

12  (twv  a&yXwv)-  270,  6 
(ttj;  aXXy;  £7rwrry(JLy<;) ;  273, 

13  (epyou  jjieyaXou);  285,20 
(aftXyT<3v) ;  I.  294,  5  (Xd- 
you);  315,  17  i'Tcup  Xdyou 
TOiouSe  arrtTat);  319,  12 
(TETpappuu.ou).  Eine  so  weit- 
gehende Vorliebe  für  Um- 
schreibungen mit  aVreo&ai 
ist  mir  aus  keinem  klassi- 
schen Prosaiker  bekannt; 
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ähnlich  ist  der  Gebrauch 
bei  Thuc.  I,  118. 2  (t-^; 
SufAfMcyut;);  V,  14,  1  (toO  ! 
ro>i[/.ou).  —  Die  Bedeutung  j 
„an  etwas  hiuanreichentt 
hat  a::Tsa9at  Ap.  221,  14 
'IvSwv  ou  Juy/wpcü  a7rre(7frai. 

tawupr.vo;  E.  247,  28  Ar. 
Theophr.  Ath.  Dioscor. 

farupo;  (Bd.  I,  256)  1.380, 
26  <tj  fit  dtrou  Ta  a^joa 
(nicht  gekocht);  381,27 
(a7rt>pa  iepa). 

apyo;  1.  aktivisch  =  unthä- 
tig,  zwecklos,  erfolglos  Ap. 
193, 25  a^oXe<7y(av  apyoTEpxv 
too  xatpoO;  H.  134,  30  ai 
tü>v  aTToOavovTwv  ö"6ei;  apyol 
tou;  iarov&xxoGi;  129,21 
ajVwreXot  aotvoi  ts  xal  apyol 
eVrY&iMjt;  I.  354,  11  ix 
ihr,(Ta'jp<3v  Kpoicou  twv  apyuiv; 
324,  29  f,  xopr,  orfx  ap-pi; 
so  besonders  im  Adverbium 
Ap.158, 15  apyoTEpov  axpoto- 
{*£vü>v;  H.  132,32touV  eV 
ix*tvr4;  tü;  fyipa;  apy<3; 
Vixooaa ;  G.  263,  24  ü>;  & 
fir,  apyaJ;  f(  rpo^Äo;  ytyvotxo; 
I.  304,  17  TauTa  oox  apy<2; 
ivyjTrrai;  307,  20  tt,v 
r.vto^noiv  apy<2;  -apeXJkapiev ; 

375,  13  TYV  X0pU^7)V  »JL7J  fltS- 

y<2$  i^yj?  (8.  die  Nachahmung 
bei  Philostr.  iun.  p.  399, 


29).  —  2.  unbearbeitet  Ap. 
179,  31  uXr,v  apyov. 

a  p  t n  t  e  i  a  .  .  sVxTE^avou  ro  VS. 
22,  24  entspricht  dem 
Sprachgebrauch  der  atti- 
schen Inschrift  CIGr.  150, 
29 :  <7TS^avo;  /jsiKioC;  apwrrsi« 
TT,;  fleoC. 

a  p  t  r;  t  £  o  6 ;  als  geographische 
Bezeichnung  ist  Ap.  43,  23 
apurrepo;  IIovto;  vom  Stand- 
punkt der  aus  dem  Mar- 
marameer  Einfahrenden  ge- 
raeint; der  Ausdruck  bedeu- 
tet Nordküste  des  Pontos. 

faptcTtv^r.v  Ap.  108,9; 
197,21;  G.  278,  25  Isoer. 
PI.  Dem.  Arist. 

fapi^Torotsoy.at  Ap.  47, 
24  Thuc  Xen.  Dem. 
Pol.  al. 

tap|AÖ>a;x  (Bd.  L  256) 
Ap.  22,  2. 

apjAovta  1.  von  richtigen 
Körperproportionen  Ap. 
194,  4  (tou  <iw{/.aTo$);  G. 
278,  17  att.  Pr.  —  2.  von 
der  Rede  VS.  7 1,  30  DH. 
u.  a.  Rhetoren.  —  3.  von 
musikalischem  Wohlklang 
I.  326,  24  xcojjia^ouatv  iv 
a'jTY,  aoool  opvtffs^  co;  ixx- 
<jtou  apu.ovtx;  Ap.  325,  19 
apkaovta  xoXxxsutixy;  a/fa^ai, 
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xxl  oOx  eu^6*1'Yü)v  elvai  PI. 
Arist  al. 
a  caoTTw  (nicht  ap^o^tü,  aber 
in  Comp,  i^apixo^w  VS.  26, 
8;  80,  3  neben  ^papaon-w 
I.  298, 14) 7  stimmen  (tran- 
sitiv) 1.  im  eigentlichen 
Sinn  von  einem  Saiten- 
instrument, im  Aktivum 
Ap.  263,  21 :  im  Medium 
Ap.  186,27  xt&apav  apy.o-r- 
teg&xi  (PL).  —  2.  über- 
tragen in  mehr  poetischer 
Weise  (Pind.  Soph.  Ar. 
Xen.)  a)  =  in  die  richtige 
Stimmung   versetzen  Ap. 

181,  10  TXUTX   TOUS  dxpOü)- 

»/ivou;  apfAÖVret ;  VS.  6,  6 
o  or.uio;  apjjiocOst;  ut:o  toG 
Aeovro;.  —  £>)  bilden  H. 
176,  17  fio'jcixou;  T^paorre; 
VS.  6,  22  >.6yoi»  Lö*sav  rav- 
rrfjptxTjv  f^fxocro ;  10,  28 
vipaojTXt  (SC  <I>a£j<opivo$)  rr.v 
Y>.fc*TTav  avetyivco;;  24,  28 
a|x<po  (beide  Arten  von 
Hede,  die  gerichtliche  und 
die  sophistische)  7jpj/.6a^at; 

46,  12     TTOCaV     *  E».7!VUtt)V 

108,  29 


dtTCO  tou  ITo^uoeuicou;  jxaXXov 
rpt/.offrai. 

fappt/o?  Ap.  49,  26  Ar. 
Theophr. 

apn  (Bd.  II,  85  f.)  allein 
(nicht  aoTiü);8)  kommt  bei 
Phil,  vor,  und  zwar  vor 
Vokalen  (Ap.  10,  2;  21, 
30;  134,  1;  137,32;  145, 
5;  206,  1;  237,  11;  253, 
4;  339,  24;  VS.  70,  12; 
74,31;H.  202,21;  E.  245, 
30;  I.  342,  17)  wie  vor 
Konsonanten  (Ap.  224,26; 
286,21;  292, 15;  311,  15; 
VS.  42,  3;  65,  16;  123, 
21;  H.  136,3;  I.  310,  13; 
320,  6;  326,  13;  381,13). 

f  apTo-coXtov  VS.  39,3  Ar. 
Poll. 

fapow  (nicht  apürw;  8.  Bd. 
III,  104  8.  V.  apÜTOj)  ist 
die  einzige  bei  Phil,  vor- 
kommende Form,  und  zwar 
findet  sie  sich  bloss  medial : 
Präsens  Ap.  105,  25;  H. 
133,  24;  I.  330,  11;  Im- 
perf.  Ap.  143,  24;  Aorist 
Ap.  127,25;  187,5;  238, 
23;  H.  208, 18;  1.329, 17. 

apXaTovKapitalVS.105,260r. 


'  Ebenso  schreibt  l'h.  otpdxto)  z.B.  Ap.  322,20  ;  326,6.0; 
H.  150?8. 

8  Dieses  vor  Vokal  auch  Hyperid.  adv.  Athcnog.  col.  IV,  17 
und  die  späteren  Historiker:  Krebs,  Präpositionsadv.  I,  10  A. 
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ac*Xysta  Ap.  163,  7;  172, 
25  u.  ö.  Isoer.  PL  Dem. 
Aeschin.  NT.  al. 

taaeXyr,?  (Bd.  II,  87)  Ap. 
99,  18;  139,  11.  21;  140, 
12;  161,4;  188,4;  190, 
6;  281,  29;  VS.  10,  22; 
120,  11;  H.  150,  21. 

fa<7*iy.o;  ohne  Abzeichen 
Ap.  205,  5  föuabc  aer.  (un- 
gemünzt);  323,30  aV^pc 
Ta  Up«  (schmucklos);  331, 
5  a(r/;f/.a  rrrapYavx  (ebenso) 
Hdt.  Thuc. 

t£*|/.evo;  (Bd.  II,  87)  VS. 
34,15;  Ap.  196,8;  1.373, 
1;  a<rkuL£vw;  Ap.  105,  10; 
135,  20;  226,  29. 

a<r-a^ofj.ai  mit  sächlichen 
Objekten :  von  Malern  oV  t6 
eu<7xtov  r.frzxGZYTo  Ap.  62, 
21 ;  tt.v  'A07>v7)<nv  y,<7i%iav 
VS.  104,  31;  xav  xsp^o; 
108,  7;  -ra;  apeTa;  112,2; 
ot«  iffTraiavTo  y^vaixc;  &z 
avSpaoi  I.  385,  6  (=  ZU 
thun  pflegten)  PI.  Xen. 
Kur. ;  im  eigentlichen  Sinn 
=  grüssen  H.  168,  4  (tou; 
öepa-cuovra;). 

f  acTactxTTo?  VS.  43,  1 
att  Pr. 

t«<TTpayaXt^w  H.  155,  14 
Com.  PI.  al. 


fidTpaTeuTo;  VS.  112,  5; 
G.  285,  13  Ar.  Lys. 

tacujjLpoXo;  ttXouto;  VS.  56, 
10  (Bd.  I,  257). 

fAff^aXsto;  £Ioaa^ü»v  Ap. 
130,  l  ist  die  Schreibart 
des  Ar.,  sowie  einiger 
Münzen  und  Inschriften 
(Stephanus  Thes.  s.  v.);  die 
spätere  Prosa  schreibt  *A<j- 

fatf/aXXco  (Bd.  III,  104) 

VS.  78,  10. 
a<T£7)[/.oveü)  (Bd.  III,  105) 

Ap.  154,  23;  187,  20. 
fat«7ü)f/.aTo;  (Bd.  I,  257)  Ap. 

333,  26. 
«tixt^  (Bd.  III,  105)  Ap. 

14,  28  Ol  UTTEp  TOUTWV  CtTaX- 

toGvtc;;  17,  1  tä  ojjliXou- 
;/xva  Tolv  yoipicov  xat  atxx- 
toOvtä  ;  51,  22  xoXa&iv  (Vtt- 
ttov)  arxxTouvra;  244,  17 
veoTTi;  ovx  aTaxTr,<T€t;  310, 
26  to  [i.yj  aTaxTeTv  auTa$ 
(tä;  ßov?);  312,  10  ^OCal 
otxxtougxi;  VS.  47,  14  oi 
t«;  .  .  ttXyjy«^  e£  ti  arax- 
bSio-cc;;  H.  159,9 
arsTrr.Är.'jav  xvtgu  aTaxTOuv- 
to;;  178,  20  arox-cii;  Ta? 
aa^ac;  190,  27  a:ro^p<3v 
sivai  oi  7:00;  toO;  a.TaxTouv- 
Ta?  xal  auTO  to  jiXe^at; 
I.  298,  15  aTaxTciv  £v  tw 
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$fop&>;  334,  28  araxTTQ$«i 
y\  xojxY)  u7to  tou  avcjxou ; 
358,  4  at  jxiXiTrai  to  /jxü- 
aa  T*n ;  croXri;  oux aTaxTOuat ; 

346,  1.  4  wrxotaTaxTOÖvT^  ; 

347,  6      TO     ÄTfltXTOUV  TT6 

xoar,;. 

araxTO?  (Bd.  I,  111)  Ap. 
140,  12   aT«xTov  $ktTzw*\ 

286,  11    <i><  {/.TT}  aTOXTOt 

xurouc  ^spoivro;  H.  158,  23 

*x£-r(p.a  yuvaixsiov  ts  ctTro- 

oatvtuv  xal  <xtoxtov;  L  298, 

6        aTaxTO?;  307,  2  oSwp 

ou  jitjv  araxTÖv     ouSi  °">v 

-&pup(h«. 
ätocxtco?  VS.  74,  19. 
itc/vw?  (Bd.  III,  105)  Ap. 

23~25;  75,6.  15;  91,22; 

101,2;   125,7;  144,13; 

215,  2;  222,  32;  232,  12; 

234,15;  236, 13;  247,22; 

261,3;    VS.  83,12;  H. 

140,9;  142,30;  151,  13; 

217,  30;  I.  331,  1. 
tiTfjLi^co  Ap.  96,  18;  164, 

12  Sopli.  Pherecrat.  Xen. 

Arißt. 

itoäo;  Ap.  55,  18  go*6vt£$ 
uSTa^etpfoaa&oi  aTOTTOt;  64, 
29  is  out«;  xtottov  ixTCftietv 
^o^avTo;  tou  Xoyou;  175,  9 
Iowtcs  «to7toi;  234,21  ttoX- 
Xoi  xai  aToroi  Xo'yoi  tyi$ 
Totale  ^tXoTo^ta?  avx^ucov-  | 


Tat;  263,  14  ßooXojx£v7)<;  ti 
tt,;  £i[/.xp(xivr,c  ÄT07COV ;  293, 4 
t«  aTOTua  (opp.  Ta  euTU/r(- 
jiaTa);  337,  14  otov  a-o- 
t-Xvvw  ßa^ri;  aTÖrcou;  VS. 
18,  7  (iouXeufjia  aroxov;  I. 
304,  4  o't  octottoi  t<3v  ipa- 
o*rc3v;  317,  25  to  tou  Mivco- 
Taupou  eiÄo;  a/ro-to;  guvts- 
Isafe»  t?  oucei;  319,  17 
t7r7roi  Otvojxaou  yi'Aavc;,  iret^r, 
£v  otToxoi?  i&b-pw7™;  337, 

4  AiJKo7T€^    2v  TU)  TOU  YCHO- 

(/.xtos  aTOTca*;  380,  32  £v 
o£tf  tw  iAurpw  xal  a-ro-w 
i&eiv. 

faTpepiu   (Bd.  II,  88)  I. 
370,  9. 

aTTa  hat  Phil,  nicht,  sondern 

nur  aTTa  =  ariva  Ap. 

77,  5;  276,  28;  289,  19; 

329,2.    S.  Bd.  III,  105 

g.  v.  aTra. 
au^aSru  E.  254,  28  Hdt. 

att  Pr.  und  Poesie. 
tauX7)|/.a(Bd.  I,  112)1.324, 

22.  26. 

fauXYjdi«;    I.   323,  29  PI. 
Arist. 

aoAi^opat  Ap.  94,  10;  H. 

183,  23  Horn.  Hdt.  Att. 

LXX  NT. 
fauAwv,  6  Thal  Ap.  334, 

29  Hymn.  Horn.  Theophr. 

Strab.  S.  a.  Reg.  c  8.  t. 
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faJo;  von  Blumen  E.  249, 
24;  von  Bäumen!.  380,13; 
von  gedörrten  Schädeln  I. 
371,31;  übertragen  von 
der  töea  Xoyo'j  VS.  27,  6. 
Phil,  hat  das  Adj.  immer 
nur  mit  zwei  Endungen 
wie  Arist.  mirab.  ausc.  845, 
b,  31.    S.  a.  Bd.  III,  186 

8.  V. 

ccuTap*Yt;  (Hdt.  Att.)  ist 
eigentümlich  gebraucht  Ap. 

130,  5  OuSfiV  THV  TTpOS  aUTY)V 

(SC.  tt.v  vocov)  auT«px£;; 
283,  19  lad  K  i&XOtfv 
auTapxs;. 
txuxo^sv  1.  ohne  Um- 
stände, von  selbst  Ap.  218, 
8  G<o<ppo<Juv7i  yiv  xat  Sucato- 
cOvr,  auT.;  143,8  Trpstfßeujüv 
ö*s6|7.evoi  rp6;  tou;  äut.  tUov- 
Ta;;  I.  307,  23  rr(;  yr,$  auro 
(to  uSwp)  &&ouct);  a.;  388, 
11  a<J7ca^ovrat  to  a.  PI. 
Xen.  al.  —  2.  sofort  Ap. 
84,  20  ai  Tnrryai  tou  ttotä- 

J/.OU  TOU  TOU  ßXu^OUGt  tjtiv 

TreStou  vauffkropoi  äutoOsv 
Pol. 

faurd^t     (Bd.     UI,  106 

s.  v.)  Ap.  5,  28 ;    15,  20 ; 

21,26;    203,1;  343,2; 

VS.  100,  14. 
fauToxpaTwp  ap/r,  Ap.  185, 

11  att  Pr. 


auTö(za?o?  1.369,23  Horn. 

Hdt.  att.  Pr. 
fauTo^oXta   (Bd.  II,  89) 

H.  205,  9. 
fauTo<T£e&t«£<o  (Bd.  1,257) 

Ap.  284,  10;  VS.  34,  11; 

47,23;     85,4:  97,28; 

98,  32. 

fatiTo^jT^  in  passivischem 
Sinn  (gewachsen,  natürlich) 
Ap.  169,  16  oraStov  äuto- 
?ufc;  I.  384,  15  £pvo$  a.; 
Ap.  334,  32  to  auTo^ue; 
tt;; 'OXuuxCa;  Thuc.  Pl.al. 

ao/y,v  Enge  I.  359,  15  (ty;; 
)  Hdt.  Xen.  Arist. 
Pol.  al. 

fauyjACüv  struppig  (von  e. 

Person)  H.  170,  14;  vgl. 

Bd.  II,  90. 
auxjjr/ipos  VS.  74,  14:  I. 

325,  1 ;  337,  27  Hipp.  PI. 

Xen.  al. 
fauyu.6;  1.  Dürre  H.  209, 

20.  —  2.  struppiges  Aus- 
sehen  Ap.  8,  13 ;  22,  3 ; 

215,  15.  26;  309,  11;  VS. 

74,15;  102,13;  H.  171,2; 

183,21.22;    192,26;  I. 

325,  1;  357,  26;   379,  3. 

Beide  Bedeutungen  in  att. 

Pr. 

«<patps<a  hat  folgende  Kon- 
struktionen 1.  tou;  k«X«|aw 
*Hjpü>vTa<  a<p&<oj/.ev  tou  Xoyou 
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1.314,3.  —  2.  o^aipeo- 
{/.xi  -nva  tivos  VS.  122, 19; 
E.  238,  19.  —  3.  ayigpirrai 
xutoi;  to  iXapov  I.  298,  13. 
S.  Kröger  47,  13,  11.  Für 
attisch  galt  (Schol.  Eurip. 
Andr.  325)  a<paipeokuat  tiv« 
tv.  Das  NT.  hat  nar  die 
Konstruktion  mit  Akkusativ 
und  obro  c.  gen. 

7.oxvt£w  (Bd.  IU,  106)  Ap. 
143,  28 ;  E.  234,  7 ;  im 
Passivum  Ap.  o,  18  (a<pav(- 
*za&*i  £vo>);  21, 5  (U  sXo;) ; 
145,26;  300,26  (toö  W- 
(TTTiptou);  342,  5  u.  ö.;  VS. 
87,  12;  H.  152,  22;  197, 
25;  E.  230,25;  I.  331,15. 

■fa<pet#ü>s  ixwjjia^ov  I.  312, 
29  Hdt.  Att. 

%  9 1 x  ja  1 1.  absolut,  aufbrechen 
(die  Anker  lichten)  Ap. 
102,  17;  152,  10.20;  179, 
10;  227,27;  260,  12;  264, 
8  ;  301,  8;  331,  10;  VS. 
46,  31;  59,  8;  108,  4;  H. 
128,12;  218,1  Hdt.  Thuc. 
Luc.  —  2.  transitiv  a)  frei- 
sprechen G.  286,  31  oux 
aoi'/tyu  tou?  ^va<rra$  iid 
rij  ^la^Oopa  Tau  TT)  Xen. 
Or.;  a<ptt)fJti  Ttva  tivo;  VS. 
67,  27  ist  erst  aus  Plut. 
belegt.  —  b)  mehr  poetisch  : 
Ofxjxa   op$t»v    öt^etvai   i$  .  . 


Ap.  269,  16;  fi&T)  xaTa 
t<3v  X&wv  I.  309, 5 ;  $axp»jx 
311,  13. 

a<pixveo(xai  i;  ist  eine  Lieb- 
lingswendung des  Philo- 
stratus:  Ap.  13, 8  e$  opXtav 
a9poSi<7U«)v ;  16 1 ,  29  1$  &o; . . 
toG*  av#po;;  174,  27  i$  tti- 
Oavü)T£po»j;  Xoyou$;  199,  7 
Xoyov  .  16  U  Xoyou;  Tivt; 
216,25  co9ta;  togovo*e; 
225,  11  raipav;  286,  18 
Xoyou;  Ttvt;  VS.  37,32 
TrsTpav  tivo;;  54,  29 
5ia9opav  Tivt;  73,  19  es 
a7rs/&eiav  9<xvepav  Tivt;  80, 
27  ou$e  -Xfipe;  ttw  tt;? 
eauTOu  ftoipi;  ayterai;  H. 
134,  11  i$  xoivcoviav;  166, 
31  evvotav  saurou;  182, 
29  U  ^nv;  I.  358,  15 
£;  to  7roteTv  (dichten)  Hdt 
Att.  —  Andere  Phrasen 
Ap.  31,  18  ovap  tw  ßa<jtXeT 
o^Txto;  290,  20  o^ixovto 
Tive;  1$  auTov  $taßoXa£.  S. 
a.  Index  s.  v.  i^wAo^xi. 

t«9tXoTt(Aö;  Ap.  210,32 
Lycurg.  Arist. 

ot.yiaioL<j&<xi  Tivt  Ttvo;(Bd. 
I,  90)  VS.  126,  1. 

d^opfjLT,  Ap.  59,  16  ttoXXoc 
TotxuTa  £91X0(1096*70  aurot; 
o^oppias  rotouj/ivoi;  Ta  Xoyou 
a£ia ;  227,  18  flippet  otto- 
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<nu  Xoywv;  VS.  32,  7  a.  £; 

tov  Xoyov;   I.  295,  13  a, 

toutcovi  tüJv  Xoycov  att.  Pr. 

Pol.  NT.  ai. 
f  a<ppo&t<jia£<rt  (Bd.  I,  258) 

Ap.  35,  11. 
t*9povf  1<TT*Ü>    Ap.   41,  1 

(urcsp  nvo?)  Hippoer.  PL 

Xen. 

fi^ur,;  rpo<;  ti  Ap.  286,3 
(^po;  tov  ftava-rov)  PI.  Isocr. 
Xen. 

%  9  o>  v  o  v  7rap£>freTv  ti  Ap.  203, 
27;  1.  338,  28  Pind.  PI. 
Dem.  Luc. 

t«/aptcTi«o  VS.  99, 12  Xen. 
PI.  ai. 

f  iy&nnüv  Ap.  149,  26; 
333,l;VS.116,31Aeschyl. 
Thuc.  PI.  DH. 

ayup«  Ap.  41,20  Hdt.  Xen. 
Com.  LXX  NT. 

t«^09YiT((Bd.HI,  107)  Ap. 
113,  29;  I.  322,  27;  331, 
29;  351,  28;  362,  26; 
366,  16. 

t««pC  (Bd.  lI,91)Ap.  342,9. 

tßafiou  Ap.  206,32  Ar.  PI. 

tMC^co  ist  bei  Ph.  auffal- 
lend häufig  gebraucht  a) 
=  gehen  ohne  Objekt  Ap. 
5,6;  11,4;  45,31;  46,1; 
69,19;  73,  10;  74,8;  96, 
21;  114,16;  117,9;  132, 
9;  138,  1;  142,  17;  144, 


15;  154,14;  162,1;  171, 
28;  173,  1;  182,  6;  209, 
15;  215,25;  249,9;  250, 
24;  259,10;  270, 17;  274, 
12;  294,13;  297,11;  330, 
20;  VS.  84,2;  H.  128,  9; 
135,  1;  145,9;  186,31; 
214,  32;   N.  222,  24;  E. 
230,  2  (xaTto  ß.  von  der 
Sonne);  234,  17;  244,24; 
245,  3 ;  246,  2 ;  I.  302,  1 : 
317,  30;#331,  8;  371,24; 
382,  11;' mit  Objekt:  6&6v 
Ap.42,  22.  29;  H.  128,14  ; 
xop^Tiv  Kai>Jta<70u  Ap.  45, 
18;  tt,v  xupwcv  G.  275,30  ; 
übertragen:  fia&£eiv 
9utv  txutyjv  =  ihr  anhängen 
Ap.  2, 7.  b)  =  reisen  (als 
Synonyma  bezeichnet  tco- 
peuETfrat  und  ßa8t£etv  auch 
Aristot.  rhet.  III,  2  p.  124, 
20  Sp.)  Ap.2,29;  14,  19; 
19,1;    131,7;  142,32: 
194, 5;  273, 29;  VS.77,27: 
83,  6  ;  103,26.    Das  Wort 
ist  auch  bei  Demosthenes 
(Blass  zu  Dem.  XVIII,  4) 
und  Xenophon  häufig. 
tßaSiGv.a  (Bd.  I,  258)  Ap. 
94,  24  (fs.  yufAvov) ;  115,  16  : 
213,15;  VS.92, 1;  122,3; 
II.  204,  32;  I.  308,  15. 
tfJaxyeToi  ^prot  VS.  25,  1 
Hymn.  Horn.  Tr.  PI.  Xen. 
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f ßa^atvTtOTOjJLOC  Ap.  141, 

28  Com.  PI. 
tßavaoco;  (Bd.  I,  258)  Ap. 

125,  2;  G.  261,  7. 
?«xtw  ei;  Ap.  318,  29  ra; 
yäpa;      to  tou  tou$0£  oup.2 
ß.  Xea.  al. 
ßasi;  =  Fuss  Ap.  55,  11; 

0.  277,  20  PL  Arist. 
t?«<7xavo?  (Bd.  I,  258;  II, 
91)  VS.  83,  11  n.  ö.;  H. 
144,  10. 
tß*$Ap.  162,  7  (ßfly*;)  Thoc. 

Phryn.  com.  Arist. 
ßtato?  verdient  notiert  zu 
werden  in  der  Ap.  35,  26 ; 
214,  16;  I.  304,6  vorkom-  j 
menden  Verbindung  ßlaio; 
-rr/yy,  (Zauber)  und  ßucta; 
<ro<po;  Ap.  2,  25  (Magier).  | 
tßioTfiOto  Ap.  120,9  Pind. 

Thuc.  Xen.  aL 
fß>a*eCa  (Bd.  I,  258;  II, 

91)  Ap.  78,  20. 
ßXeafx«  Ap.  113,27;  VS. 
11,  11;  122,  24;  I.  294, 
19;  377,29;  380,  11  Eur. 
Ar.  Dem.  NT. 
ßouXo{/.at  mit  sächlichen 
Subjekten,  wie  schon 
bei  PI.  Arist. :  t(  ßoCXot-ro 
auTöt;  to  stvai  to<joutou$ 
Ap.  107,  18;  ti  ri  oixta  ßou- 
XztolI  <jot  182,  3:  on  ßou- 
Xrrai  täCtx  205,  7  u.  ähn- 


lich Ap.  270, 29  ;  280,  26 ; 
291,  21;  317,  10;  337,  9. 
ßouXetseq.  coni. (Kröger 
54,  2,  3)  I.  340,  9. 

tfJpaßEUTii;  Ap.  188,  16  PI. 
Isae.  Arist.  Eigentlich  at- 
tisch wäre  nach  Moer.  p. 
95  ßp*ßeü;,  welche  Form 
Eur.  hat. 

ßpaßeuto  VS.  115,23  Isoer. 
Dem.  Pol.  NT. 

tßpa/ußio;  Ap.  26,  12  (bu- 
perl.)  PI.  Arist.  Diod. 
Strab. 

ßpc3(A*  Ap.  41,  27;  175,  17 
Hippoer.  Thuc.  Xen.  NT. 
ßpwet;  a)  =  Speise  Ap.  307, 
27.  —  b)  =  Handlung  des 
Essens  <x)  mit  objektivem 
Genitiv  Ap.  1,  5  (ßpoWeo>?, 
bnoon  £p4u/wv) ;  145, 3 1  (i? 
ßpwmv  toC  dcü^axo;) ;  175, 
10  (ßpoiaet;  Tratöwv) ;  G.  285, 
26  (työwv  ßp.);  286,  2  (xap- 
xtvtov  ßp.).  —  ß)  mit  einem 
das  Objekt  vertretenden 
Adjektiv:  bj^s/o^  ßp<3<n<; 
Ap.  7,  22;  2 16,  32;  ßpei- 
cew;  ottocy,  euxvov;  Ap.  214, 
13;  avOpwTrao;  ßp.  H.  218, 
20.  —  y)  ohne  Objekts- 
bestimmung Ap.  15,4;  VS. 
26,23;  die  zweite  Bedeu- 
tung scheint  mehr  poetisch 
zu  sein. 
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tpwpoXoxoc  (Bd.  I,  258) 
Ap.  231,27;  301, 11  (ßo>- 
iLokoyout  i&a<) ;  I.  325,  23. 

fya{/.sT7i  Ap.  144,31  yuvr, 
cot  &mv  ou  ya|A£Tin  Xen. 
Lys.  DS.  al. 

tyajxixo?  Ap.  84,  28;  H. 
205, 15  (tzoXKol  eiretv  dXseiva 
xal  yajAüca) ;  G.  275,  9  (xa 
ya;/Luca) ;  I.  320,  5  (2<rraXTai 
tov  yajAixov  Tpo::ov)  Thuc. 
PL  al. 

tystva^evo?  Ap.  7,5  toI; 

yetvaaevoi;  aOfouc;  72,  6  ra 

t<2v  yetvaj/iveav  aurov  Hdt. 

Xen.  Arist. 
tyeveiaixti)    Ap.    88,  32; 

208,  16  PL  Xen. 
fyewaioTr^G.279,29  Eur. 

Thuc.  Xen.  Pol. 
tyeu(/.a  (Bd.  I,  358)  Ap. 

224,  23;  VS.  65,  27. 
tyeco&Yi;  Ap.  239,  10;  N. 

221,23;  G.  292,5;  I.  364, 

10  PL  Xen. 
-j-y£ü>p.eTp£<o  c.  acc.  N.  221, 

27  PL  Xen. 
fyr^iov  (Bd.  I,  258)  Ap. 

74,  11;   VS.  115,  9;  H. 

132,  5. 

tyr.tvo;  (Bd.I,  258)  Ap.  33, 
27  yr(£v<i>  hua  (=  oOovr,) 

tyiiXo9oc  Ap.  210, 23;  335, 
14  PL  Xen. 


yiyvo|xai  periphrastisch  Ap. 
171,  14  0  saral  iyeyoveaav 
(8.  Classen  zu  Thuc.  III, 
23,  5);  mit  partic.  (Bd.  II, 
100;  Lobeck  zu  Sophocl. 
Aias  588  bringt  Beispiele 
nur  aus  Sophokles  und 
nachchristlichen  Autoren) 
Ap.  309,  21  sysvsro  xofAtSv. 
Nach  Art  der  Bd.  II,  178 
behandelten  Ausdrücke  ist 
gebildet  Ap.  318, 11  *«Vra 
ytyvofLevo;  t£  TTw^ootuva  xal 
TrwXoGvra. 

ytyvwcxw  ist  mehrfach  = 
otöa,  eine  Verwendung,  de- 
ren Umfang  in  attischer 
Prosa  noch  nicht  genau 
feststeht:  Ap.  25, 2  t£v 
suAa(te<rrsp<ov  aurov  £yty- 
vwaxev ;  50,  27  xai  yiyvcicxto 
fjtiv  oux,  e;  ^apiv  Taura  dvtot; 
ypa<pwv;  146,3.7;  149,  11  ; 
eigentümlich  I.  388,  7  oi 
uTTO^Tai,  ou;  avtrroTro&as 
Syvto  "Of/z^po;. 

f  y  A 1  <x  ^  p  w  ;  yeypa{xaevo;  1. 
358,  2;  outü)  yAfoxpc»;  apa^- 
vrjv  Siaxovf.<jai  383,  1  (== 
genau,  scharf)  PL  Arist. 
al. 

tyXtXOf/.ai  (Bd.  I,  258;  II, 
91)"  Ap.  48,  5;  222,  12; 
271,  22;  292,27  (seq.  inf. 
vixav);  G.  275,  28;  häufig 
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Philo:   Wendland,  Philos 

Sehr,  über  die  Vors.  103. 
YXwttx  xuXou  Ap.  181,20; 

I.  324,  10  Aeschin.  Arist. 
tyvtüp-oXoyta    VS.    17,  25 

PL  Arist. 
yoTj;  (Bd.  I,  113)  Ap.  138, 

14;  173,15.17;  272,8. 10; 

288,  4.  24;  292,  24;  298, 

II;  304,  24 ;  305,  1 ;  342, 

15  n.  ö. ;  VS.  94,  7.  8. 
tyovi(xo;  echt,  edel  VS.  87, 

2  ixavd^  reo  yovfyuo  Ic^uae 
xoo^oXoytav  £;eXu>v  too  Xo- 
you;  102,  20  «raptereutfa; 
G'i&v  yovifaov  ou£e  £x  xap&a;. 

yovu  Knoten  der  Pflanze  Ap. 
50,  19  to  yovu  ty,s  a{/.7r&ou ; 
ebenso  H.  154, 7  Hdt  Xen. 
Theophr. 

tyopyo's  (Bd.  I,  258)  Ap. 
77,2;  VS.  118,8;  H.  174, 
32;  183,  16. 

fypatStov  Ap.  293,  7;  VS. 
32,  21  Ar.  Xen.  Dem. 

typacu;  Schreibegriffel  Ap. 
65,  15  Ar.  PI. 

YP«9«  c.  gen.  =  einsehrei- 
ben unter  (attische  Beispiele 
bei  Kühner  II 2  318, 2)  Ap. 
317,  31  -oTCpo'j  tcüv  ÜH<5v 
£a«urov  ypa^ü) ;  in  demsel- 
ben Sinn  mit  iv  Ap.  305, 8 
(ev  ^tXoi;  Tiva  yp.) ;  VS.  6, 

16  (iv  ao^urrat;  iypa^eTo); 


15,  11;  36,  19;  119,  20; 
mit  Prädikatsakkusativ  E. 
246,  13  ypat<p£tv  nva  ^uyaSa. 

—  Über  Ypaqpu  mit  doppel- 
tem Akkusativ  s.  Reg.  f 
s.  v.  —  Mit  dem  Doppel- 
sinn „malen"  nnd  „schrei- 
ben" wird  gespielt  I.  304, 
18;  die  Bedeutung  „malen" 

8.  I.  306,  19  XOp^UpOUV  3CUTO 

(sc.  to  xGfjLa)  6  rioaetÄüiv 
ypa^ei. 

typuS<o(Bd.l,  258;  II, 97  f.) 
Ap.  14,20;  261,16  beide- 
mal ypuc;«i. 

typoxo;  VS.  01,4;  H.  170, 
30;  200,  13  PI.  Xen. 
Arist.  al. 

fyu[jLvaCti)  Ap.  334,31  toi»? 
&po[/.ixoo;  tcüv  iiYkrtrCiv  yvy.- 
vacÄt.  —  yi»|xva^Ofxai  C. 
in  f.  Ap.  17,  6  (tftürcav); 
mit  7:p6;  I.  362, 4 <peu  too 
ßpa^tovo?,  ysyu^vaGrai 
rpo;  tt.v  OaXaTrav.  Alle 
diese  Konstruktionen  sind  in 
attischer  Prosa  gewöhnlich. 

—  Nach  klassisch  (Arist.) 
ist  y u {/. v a  £ o p. a i  c.  acc. 
Ap.  90,  11  yufxva^ojjiivtov 
tcüv  'Ivtev  TTiv  Jbipav;  320, 

4  TOUTO  &C  TTÄtSüJV  yopLva^ov- 

Tai.  Nur  bei  Philostratus 
y  u  [/.  v  a  £ o  ja  a  t  als  verb.  fin. 
c.  gen.  Ap.  77,17  ysyut/.- 

10 
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vadjjtivov  tou  hxkiy&s&cLi; 
VS.  68,  20  ysyuwy.<jid»oi 
tyi;  TOtacrSs  iftsa; ;  96, 7  bca- 
vco$  ivevujjLvacTO  tyjv  yXajT- 
täv  tt,;  «TTixi^oucr,;  i$£x;; 
H.  144,  32  «Jjaa;  y\j;xva£e- 
Tai;  157,  27  ^aXotTTT,;  ourto 
YSyuavacuivot :  165,  8  ttoXs- 
utov  ttoXXcüv  yeyuf/.va<7yivo; ; 
176,  25  <jo<pta;  ysyuf/.vai7t/i- 
vo;;  G.  292,  14  xtopvxo'j 
Y»jj/.va^ovrai.  Ausgangs- 
punkt dieser  seltsamen  Kon- 
struktion ist  wohl  das  part. 
perf.  pass.,  weiches  von 
Philostratus  (vgl.  die  ähn- 
lichen Freiheiten  oben  S. 
55)  als  Adjectivura  rela- 
tivum  behandelt  wird;  dem- 
nächst ist  dann  die  Genitiv- 
konstruktion auch  auf  For- 
men des  Verbum  finitum 
angewendet. 

fyuavascr,;  G.  268,28; 
270, 26  u.  s.  PI.  Xen.  Arist. 

fyu[/.vai7Ti>c6;  G.  267,  4; 
280,  29;  y^vacnxT,  G.  pas- 
sim  PI.  Arist. 

tyuvaiov  (Bd.  I,  258)  ist 
die  gewähltere  Form  für 
yuvrn;  Arist.  hat  nur  einmal 
yuvaiov.  NT.  gar  nicht;  bei 
Phil,  ist  das  Wort  sehr 
häufig:  Ap.  22,  4;  26,  23; 
86,1.4;  114,10;  144,11. 


12;  170,12;  185,23;  189, 
30;  206,5;  241,21;  314, 
7  u.ö.;  G.  272,20;  1.298, 
9;  311, 11;  312,27;  313, 
14;  322, 10;  325,4;  329, 
21;  332,  26;  356,  26. 

f&oufzövto;  (att.  Poesie  und 
Pr.)  1.  =  wunderbar  Ap. 
163.  22  oai'xovux  ts  scal 
TTpoaco  avftpciro'j ;  I.  389,  14 
&aiji.oviou  t££vy);.  —  2.  ntr. 
pl.  tol  8ai[Advta  (nicht  von 
t6  $xi{x6viov  abzuleiten)  = 
das  die  Dämonen  Be- 
treffende :  5090;  t«  äaiuovix 
Ap.  161,  30;  337,  27;  ou 
jcaltocpo;  ry.  äaiuovta  Ap. 
138,  15;  139,  7. 

Sat;;.tov  als  Feminin.  H.  196, 
27.  28. 

t&<*;  Ap.  75,  1;  E.  250,23 
Thuc.  Com.  Pol.  Plut. 

tSactAos  II.  175,  16;  184, 
5;  206, 19  Horn.  Hes.  Att. 

f  SeStTToy-at  =  einschüch- 
tern (Bd.  I,  258)  Ap.  131, 
19. 

ftsty^a  (Bd.  II,  92)  Ap.  224, 
24  (s.  a.  Demosth.  Mid. 
183;  Aristocr.  175). 

f  Seift co  c.  inf.  Ap.  69,  1 
J^stda  tfpaou;  Scroti  recht- 
fertigt sich  als  attisch  nach 
Krüger  55,  3,  18.  S.  Bd. 
II,  57. 
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(Horn.  Hdt.  Thuc. 
PL  Xen.  Arist.  al.)  Ap. 
1 00,  22  (Trept  SetXr.v  Trpü/njv)  • 
327,  17;  329,  18;  VS.  51, 
27 ;  84,  3. 
£sTvx,  dem  populären  Ge- 
brauch (Com.  PI.  Lys.  I, 
4 1 ;  XIX,  49 ;  Dem.  öfter) 
angehörig,  von  Isokrates 
vermieden  (Blass,  att.  Be- 
reds.  III,  1,  79;  Kühnerl8 
S.  615  §  177,  2);  in  die 
xoivr,  tibergegangen  (Pap. 
mag.  Lcydcn8.  ed.  Diete- 
rich, Neue  Jahrb.  f.  Philol. 
Suppl.  XVI,  793  ff. ;  NT.) ; 
findet  sich  bei  Aristides 
häufig  (Setva  XXVI,  510, 
581;  520,  596;  XXVII, 
548,642;  XLVII,  435, 551; 
Sstv<ov  XIII,  312,  335  ;  Sei- 
vo;  XIV,  336,  362)  und 
ebenso  bei  Philostr.:  oSetva 
Ap.  11,24;  15,20;  26,32; 
45,12;  74,  27;  91,19; 
97,  26;  126,  18;  138,25; 
140,  4;  183,  10;  214,  5; 
215,4.5;  222, 18;  234,24; 
236,  17.  18.  22.  23;  250, 
27:  259,10;  261,20;  292, 
31;  293,  18;  VS.  26,  20; 
29,29;  52,31;  95,27; 
105,  8;  toG  Sstvos  Ap.  326, 
10;  tc5  SeTvi  Ap.  85,  28; 
285, 22;  300,6;  VS.  50,3; 


H.  215,  11 ;   Tt,  $sm  Ap. 

285, 22;  covSeTvaH.  215, 10. 
SsivcSs  Ap.  227,  17;  H.  132, 

18  Att.  NT. 
^exaTaUvTo;  (Bd.  I,  258) 

Ap.  252,  9;  VS.  115,  9. 
fSa-ro;  (Bd.  I,  259)  darch- 

gehends  Ferain.  Ap.  20,  2; 

N.  223,  27.  31. 
Seriös  =  geschickt  Ap.  219. 

31;  H.202,17(Jf$w«ajA9*i 

tc^  /etpc)  Pind.  Ar.  Thuc. 

PI. 

Sco^ai  =  müssen  Ap.  276, 
26  (S.  ti  t>SG&at  <ts)  ;  331, 
7  ;  H.  135,14;  I.  316,  18; 
324,  7  ist  wohl  aus  Stellen 
wie  Thuc.  IV,  130, 4  (s.  die 
Anm.  von  Classen);  Xen. 
Cyr.  V,  2,  23  entstanden ; 
s.  a.  Aristid.  XIII,  204, 
261;  das  NT.  kennt  den 
Gebrauch  nicht. 

8£o;  Ap.  301,  1  u.  ö.  Horn. 
Att  NT. 

äipcD  Ap.  9,  1  Horn.  Soph. 
Com.  PI.  Xen. 

SeGpo  (s.  Bd.  II,  93)  =  hier- 
her Ap.  10,  25;  27,  16; 
38,8;  75,2;  102,29;  183, 
2;  186,7;  220,30;  238, 
19;  263,6;  319,  20;  322, 
11;  340,2;  Ep.  240,8; 
H.  130,  1;  134,  32;  219, 
28;   I.  312,31;    =  hier 
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Ap.  111,23;  115,7;  195, 
32;  209,  22;  225,  10  ;  230, 
15;  280,  30;  H.  130,  22; 
I.  352,  30  t£  ouv  al  MoCsat 
SeGpo  (cf.  VS.  37,  25  t£ 
lIoXi(jLWv  £vrauOa).  Schol. 
Heroic.  p.  308  Boissonade 
lässt  £.  als  Ortsadverb, 
gtxsecd;  und  £xt  xtvy,<T£ü);  gel- 
ten; die  Verwendung  im 
Sinn  der  <jtx*i;  aber  ist 
wahrscheinlich  aus  miss- 
verständlicher Interpreta- 
tion von  Stellen  wie  11.  X 
254  (8.  Bernhardy,  wiss. 
Synt.S.348);  Plat.  Cratyl. 
422  C  (Scupo  (juvsricxe^*1) 
entstanden.  S.  oben  S.  60. 
—  Die  Übertragung  auf 
das  Zeitliche  ist  mehr  poe- 
tisch (Tr.  PL  Ar.,  auch 
vereinzelt  Thuc.)  u.  kommt 
bei  den  attischen  Rednern 
nach  Bekk.  An.  p.  185,  24 
(vgl.  241,  17)  nicht  vor; 
in  der  xotvr,  ist  die  Bedeu- 
tung beschränkt  auf  den 
zeitlichen  Sinn  und  den  der 
Interjektion  (so  NT.;  s.  a. 
Apollon.  lex.  Horn.  p.  57, 
33  Bekk.).  In  zeitlicher 
Übertragung  steht  bei 
Pb.  nicht;  Ap.  138,  5 
dürfte  statt  Scopo  zu  lesen 
sein  &euT£?ov. 


StuTepd;  tivos  (Hdt.  Dem. 
al.)  H.  207,  14  iravr*  $eu- 

Die  Phrase  VS.  118,  10 
ou  Tat  &eu?epa  twv  ^uctoyva>- 
[aovouvtwv  vo[i.iff^«t^  für 
welche  Stephanus  Thes.  II 
p.  1025  D  erst  sehr  späte 
Analogien  anführt,  ist  dem 
poetischen  und  herodoti- 
schen  xpeurx  (Kühner 
II8  S.  56)  nachgebildet. 
fbriiLOLytöyito  übertragen 
Ap.  213,  30  oi  {jlsv  yap  .  . 

Xen.  Ari8t. 
t^7){jLaY<i)Yia  (durch  rheto- 
risch geputzte  Philosophie) 
Ap.  201,  2  Ar.  Arist. 

Sv)(/.t)yoP^<ü  ^rS.  3,  17  Ar. 

Xen.  PL  Dem.  NT.  al. 
f  #t([at)  yopixo;    (PL  Xen. 

Arist):  or,f/.Y!YOf5ucov  ij^anov 

VS.  118,26. 
t$r^iooprCa  I.  318,  12  PL 

Arist.  al. 
$9i{Ao$  Demokratie  Ap.  194, 

32;  im  Pluralis  in  der  Bd. 

II,  93  besprochenen  Weise 

Ap.  340,  1;  VS.  32,  13; 

49,  4;  s.  a.  Kratt,  de  Ap- 

piani  eloc.  p.  5. 
StaßaXXw    Ttva   rpo;  tivä 

(Hdt.  al.)  Ap.  267,25;  dazu 

das  Passivum  ^taßaXXwöxi 
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oder  ö\aße£X7j<7Öat  Trpd;  Tiva 
(H.  189,  24  7rpo5  n«ptv), 
häufiger  mit  sächlichem  Be- 
ziehungsbegriff ?rp6$  Tt:  Ap. 
100,  18  (-pos  y{k<xsoyiaLv)  ; 
108,23  (-po;Ta'Ettr,vü>v); 
172,7;  197,4;  201,22.28; 
207,25;  287,28;  290,18; 
306,  30  ;  337,  15;  VS.  66, 
7;  95,  21;  H.  200,  25.  27 
(Attici8mus  Dach  Thomas 
Mag.  p.  209);  mit  säch- 
lichen Objekten  StafJo&Xctv 
TYjv  Äo£av  fivo;  Ap.  143,  6; 

to  £p5v  H.  148,  8;  dazu 
Passiv  Siaßs^Tat  r,  ama 
(=  die  Anschuldigung  ist 
verworfen)  xai  a^efcat  Ap. 
275,  30;  ix  tou  y.r,  Siaße- 
£ftr-<7$ai  Ta;  yäj>a$  (weil  er 
kein  Verbrechen  verübt  hat) 
^aujxaTfrriOTTxt  Ap.  129, 18; 
op<I>v  \jy  a>v  ewrov  Tupaw^tov 
äiaßsfftTnpiivov  to  apyxiv  Ap. 
190,  8.  —  Neben  Siaßattw 
Tiva  Trpo;  Tiva  kommt  im 
Attischen  (Hdt.  Thuc.  PI.) 
häufiger  $iaßaXXco  Tiva  tivi 
vor,  wie  StaßaXXw  Tivi  ti 
Ap.  126,2;  150,26;  I. 
366,  29.  —  Siaßatta)  Tiva 
l;  ti  Ap.  270,  12. 
t^iaßact;  (=  Überschrei- 
tung) Ap.  58,  21.  31;  59, 
23.  24  ;  63,  4  att.  Pr. 


]  t^iaypa<pü)  1.  beschreiben 
Ap.  289,  4;  296,  22;  VS. 
60,31;  H.  141,23;  1.352, 
10  PI.  (s.  Bd.  III,  164).— 
2.  ausstreichen  VS.  121, 
13;  124,  10;  H.  202,  2 
(Schol. :  a<pav(C(D)  Eur.  Ar. 
PL  Dem. 

f^iaywvl^op.ai  VS.  62,  19 

(tivi);     G.    265,  11  (t() 

Aescbyl.  Thuc.  PL  Xen. 

Isoer.,  wonach  Bd.  I,  303 

zu  berichtigen. 
fäiaSodi;  (Bd.  II,  93)  Ap. 

120,  2  (tou  irveujxaTo;). 
fäta&eaof/.ai   Ap.   72,  18; 

1.  309,  7  Xen.  PL 
fSiaftsw   1.  durchlaufen  c. 

acc.  Ap.  171,  4  (o*p6{j.o'j;) 

wird  nicht  vor  Plut.  belegt. 

—  2.  hin-  und  herlaufen 

I.  302,  19  Thuc.  Xen.  D. 

Chr.  T.  I  p.  109,  22. 
Sia&rUai  plur.  ==  Testa- 
ment VS.  58,  3.  13  Isae. 

Dem.  (nicht  NT.). 
fSiaipw  (Bd.  III,  109)  -e- 

Xexuv  I.  357,3;  367,22; 

ytfpa  I.  360,  10. 
f  Siaic&a vo{Aai  H.  157,  10 

(Cobet  Mnem.  NS.  I,  227 

schreibt  y/rOe-ro  statt  ät/efr.) 

PL  Arist.,  auch  Aristid. 

XXIV,  473,  525. 
*j*  &  i  a  it  a  ük  Schiedsrichter  sein 
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Ap.  226, 16  (<Jo<poT?).  Miss- 
verständlich  ist  StaiTav  Tai? 
^j/xX;  Ap.  103,  14  von 
Minos  gesagt,  welcher  nicht 
Rechtsstreitigkeiten  der 
Seelen  untereinander 
zu  schlichten  hat.  —  $iat- 
Tao|i,ai  öfter,  z.  B.  Ap. 
104,  14  tzoX  o  ßaciXfiui;  $t- 
atTr(u£Tau  31  u.  8. 
f&iaxeip.xt  mit  Adv.  Ap. 
297,  18  (;jL£T&tü><;  ::po;  t6v 
A~oXXwviov);    H.  136,21 

att.  Pr.  —  Aus  Hes.  Hdt. 
DH.  ist  die  Bedeutung  &a- 
xeitxi  =  convenit  belegt, 
an  welche  Phil,  anknüpft 
VS.  91,  2  octto  toC  Siaxei- 
j/ivou;  freier  Ap.  7,2  oute 

f^iaxevo;  G.  282,  19  (Bd. 
I,  259). 

f  Staxtveco  aufregen  Ap.  78, 
3  (tt.v  pwtAYjv)  Ar.  Thuc. 

f  &  t  x  x  o  \j.  i  £  co  Xcyou<;  (herüber 
bringen)  Ap.  228,  15. 

Stxxouco  Ap.  6,23  (Twv'Ezt- 
xoupoo  Xoywv);  134,  22 
(roXXa)  Xcn.  PI.  al.;  mit 
Genit.  der  Sache,  wie  es 
scheint,  erst  Arr.  Plut. 

y^iaxpi.äo co  =  genau  ma-  j 
chen  (vom  Künstler)  I.  297,  [ 


26;  309, 16;  =  genau  sehen 
I.  315,  4. 
f  $iocxct>$ci)vi^co  VS.  118,  23 
Ly8.  Dem.  (erkl.  Bekk. 
An.  238,  4). 
fSiaXay^avw    Ap.    12,  2 
(rr.v  oudiav)  Aeschyl.  Eur. 
Hdt.  PI.  Xen.  Plut. 
t&taXxjATrco  Ap.  79,22  o\x- 
Xaf/.7:ouo7i  tt,  ^u^^  Ar.  Isoer. 
Arist. 

t&taXav&avw    I.    331,  30 
att.  Pr. 

otaAetxcü  entfernt  sein  Ap. 
83,  30  (SiaXeC7roi»c3tt  ou  ttoXu 
aXX^Xuv  r^Xat);  I.  383,  10 
(SixXsiTttvTe;  aT:'  aXXTnXwv 
ocov  oi  xuxaoi)  Thuc.  Xen. 
SiaXXaTTco  intr.  c.  gen.  H. 
153,  23  att.  Pr.;  im  NT. 
nur  transitiv;  transitiv  = 
versöhnen  I.  384,  6  SixX- 
Xxtteiv  tou;  a&£X<pou;. 
fStxjxapTavw  (Bd.  II,  93  f.) 
VS.  40,30;  52, 27;  H.  156, 
25;  Ap.  317,  6. 
f8tau.£Tp£co  Ap.  185,8  au- 
piaTo;  avafiaaet;  ^tajuxpoG  v- 
ra?  jxaXXov  vi  ucWro;;  297, 
21  ttogco  tov  Xoyov  ^latASTpri- 
<j£i;  uSxti;  G.  291,  27  Stx- 
[AETpcrv  t6  Tr/j^v^a;  I.  324, 

20  OUTC  ^lafASTpOUpiv  <70l  TT(V 

j      r.y.tpav;   VS.  26,  2  ttXeico 
a<peivat  Saxpua  ou  &£|j(i7p7i<7Ev 
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au-rcf  uöVror,  38,7  ol&xal 
rrrr/zai  Swcftcxpouctv  aurou  tyjv 
y>.o>TTav  a>?77£p  *ra;  tou  NeCXou 
avafiacet;  Horn.  A eschin. 
Dem.  Xen.  Arist.  Pol. 

fÄiav£<o  Ap.  329,  13  Hdt 
PL  Arist. 

t^txvoaii  Ap.  176,  22  PL 
Arist. 

tSiar£>-<o  I.  314,  29  (tou; 
o^ftaXuious)  Hdt.  att.  Pr. 

fo\a-7iäio>  Ap.  247,  25; 
H.  151,  22. 

f &tx7rotxiXXti)  I.  358,  4 
Isoer.  PL  Arist.  Plut. 

fö\a?roXe;xe«  H.  161,  2 
(ja**««) ;  G.  265,  28  (Ipyov) 
Hdt.  att.  Pr. 

^tÄ-ovew  1.  üben  VS.  101,  8 
(?w{/.a)  PL  al.  —  2.  durch- 
kämpfen (5»Xov)  1.381,21 
Isoer.  —  3.  sorgfaltig  dar- 
stellen (xpayvTjv),  wofar  ich 
keinen  sonstigenBeleg  habe. 
In  LXX  und  NT.  kommt 
nur  noch  &a-ovoCf/.ai  ~  Xu- 
?roup.zt  vor. 

t^taTrpe^r,«;  VS.  103,  11 
Pind.  Eur.  att.  Pr.,  s.  Bd. 
IU,  109. 

fSia-opo;  (Bd.  III,  109) 
Ap.  89,3;  I.  334,  7. 

t<*i*p&po<u  (Bd.  I,  259): 
Äiy;pi>pwfA£vo;  =  sehnig  6. 
281,  31;  283,  7. 


fStapxtK  (Bd.  III,  109)  Gr. 

288,  31. 
f &iaG7]fx.atvo>    I.    324,  26 

Hdt.  Xen.  Arist.  Theophr. 

Pol. 

t$ta<yxe::rot/.at  (Bd.  I,  259) 
Ap.  279, 10;  VS.  123,  10; 
I.  353,  24;  390.  19. 

3iaary.<o  tx;  TSTpaöx;  G. 
291,  1;  69  74Xuux;  &i£/it:x- 
gjasvo;  VS.  91,  6 ;  i  e^pivetx 
Si£d7Ta<j{yivyj  l^oxei ;  wahr- 
scheinlich ist  mit  Cobet 
(Mnem.  NS.  I,  218)  auch 
VS.  84,  28  zu  lesen  yj  &x- 
Xsa;  veapon/Y);  86£xax  xxl 
^i£C7:a(7|>iv7)  (statt  £>*x<T(/iv7)) 
toc;  £woia;.  Das  Med.  Ap. 
57,6;  H.  215, 28  Hdt.  att. 
Poesie  und  Prosa. 

t&t«<70po  (Bd.  II,  94)  Ap. 
20,  7. 

j-&ixTetvo;xxt  (Bd.  II,  94) 
VS.  68,  22  (a-Y,yxo>vw[jtivTri 
T?i  yXcaTTVi  &tSTS(v£TO  Xey<i>v) ; 

1. 359, 24  (o08e  tov  I1o<7sl$ü> 
rpo^ovra  $e$out£v,  aXX'  eoixe 
o\xTStvoj/ivü>  £n);  377,  15 
(6  i%  auTo  &xt£txtxi  to 
crepvov). 
ÄixTtftevxt  I.  act.  1.  ent- 
falten ö\xTi9evxt  TX  TTTSOX 

H.  192,  4.  —  2.  in  eine 
Lage  oder  Stimmung  ver- 
setzen H.  193,  16  :rpo;  -rot 
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'0;v.r,po\>  outco  [/£  &xt£&£ucx;; 
eigentümlich  ohne  Adver- 
bium Ap.  160,  20  6  Ar(u.yr 
Tpio;  $txTsftei;  izpbc  xutgv. 
—  II.  med.  1.  SixTt&w&xt 
xyopxv  VS.  105,23;  <p6pTov 
Ap.  224,  22.  —  2.  o\  Xoyov 
Trovr.poj;  (ordnen,  vortragen) 
VS.  50,  1 7 ;  o^e&o'j;  Xoyovc 
VS.  74, 13.  —  3.  o\  -ovr,pw; 
to  -evöo;  VS.  64,  28.  Über- 
all sind  attische  Gebrauchs- 
weisen befolgt  oder  weiter- 
gebildet. 

fSia?ps/ü>  c.  acc.  durch- 
laufen Äp.  75,26;  G.  263, 
14;  I.  337,26  Horn.  Thuc. 
PI.  Xen. 

f  ÄcaTptjÜy,  Unterhaltung  Ap. 
4,  5;  260,  18  Isoer.  PL 

t$ix?aivo;jLxi  (Horn.  Thuc. 
Xen.  al.)  Ap.  31,  11  (txutI 
yxp  o\x^>xiv£txi  too  xv$po;) ; 
62,22;  80,4;  217,18; 
VS.  126,  13;  in  VS.  mehr- 
fach (19,21;  39,  20;  122, 
27)  mit  genitivischem  Ob- 
jekt des  Gegenstandes, 
durch  welchen  etwas  hin- 
durchscheint. Statt  des 
attisch -ionischen  Aktivums 
r,u£p<x.  o\x©xiva  ist  H.  176, 
10  das  Med.  Sta^aivsTÄi 
gebraucht. 

Sia^spto    an  verschiedene 


Punkte  herumtragen  Ap. 
34, 24  (xyyfiXtx?)  Eur.  Xen. 
Arist.  Strab.  Phil.  Luc. 
Act.  ap. 
&tx<p£uyo>  Ap.  188,  32  o\> 
gjvE/wpsi  rot;  rpayptdi  o\x- 
oeuyetv  eauTov;  VS.  84,  12 
£>cpuXou  xutov  pvji/.xTo;  &tx- 
<puyovTo;;  VS.  22,  32  oottw 
&xr£©si>y£  to  (i.yj  ou  .  .;  Ap. 
1 15,  28  oux  xv  Stewpv  to 
\Lti  axv7ivxt  ;  s.  a.  oben 
S.  95. 

f^tx<pop£cü  zerrcissen  H.  150, 
3  Hdt.  Eur.  att  Pr. 

f  S  t  x  9  u  r,  1 .  =  Zwischenraum 
Ap.  147,  17  (zwischen  den 
Fingern)  PI.  —  2.  =  Naht 
der  Nüsse  I.  339, 10  Xen. 

^tx/top[^<o  I.  328,  19,  wo 
die  Wiener  Herausgeber 
jetzt  statt  des  früheren  oVx- 
xs/c*3Txt  richtig  lesen  o\x- 
xt/cüpurrxt  Ar.  PI.  Xen.  al. 
LXX  NT. 

Von  fttScopii  sind  folgende 
Gebrauchsweisen  bemer- 
kenswert:   Stöü);  Tl  [A£l£ov 

AtyriTTTtoi;  (räumst  ihnen  zu 
viel  ein)  Ap.  219, 14;  ou^s 

£XUTW     &180UC     TO  TOtOUTOJ 

t  w  • 

oaoioucrO^ci  VS.  116, 27 ;  ijls- 
yxXx  £aic£t;  (W^X&cW  H. 
196,  22.  —  Xoytc{xov  exutüJ 
Uovxi  Ap.  18,20;  152, 16; 
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015  t6  [XYiTpoxTOvcTv  xxl  >oyov 
Ttvx  euxXcLx;  I&dxc  N.  224, 
10.  Die  letzte  Stelle  fahrt 
zu  der  Bedeutung  „wirken, 
schaffen":  Ap.49,  24 0^6- 
vo;  ^tücrei  Ttvx  xtt  xutwv  (sc. 
Ttwv  ö£v^o<ov)  opoaov;  10fi, 

17   CGI         Tt  TO   [/.f,  <Öt>.OCO- 

otfv  ftc&axt;  VS.  112,  13 
£&5ou  Tt  xal  vi  eupotx;  H. 
210,  23  xaxöv  Ti  ix  £xXxt- 
tt;;  öw-tsiv  (=  211,  12); 
D.  259,  26  xyxXox  $t&>vxi 
ttstcx  cupwpui^  S.  a.  U.  v.  Wi- 
laraowitz  zu  Eurip.  Herc. 
für.  v.  1403. 

5t6p£Ouai  tstt{y«*v  Szxtvov 
Ap."  261,  11  Att. 

f&ixaioTYj;  Ap.  108,  15; 
VS.  2,25;  115,23  PI.  Xen. 

3ixxtofa>  1.  für  billig  halten, 
wollen  Ap.  220,  14  ITu- 
tVxyopx;  iSixaloxrs;  233,  14 
xx&x?7£p  i^ixaiouv  7:ors  oi 
Zxu&xt  Hdt.  Att.  —  2.  neu 
ist  die  Bedeutung  „richten" 
oder  „gerecht  verwalten" 
Ap.  38,  22  xvr(p  xyx&o;,  0; 
ötxxuarci  tt.v  yoapxv. 

-f*o to>.i<T&x v (o  1.  c.  acc.  I. 
303,  25;  369,  16.  —  2. 
ohne  acc.  I.  307,  8  Ar.  PI. 
—  3.  c.  gen.  (erst  bei  Luc.  : 
s.  Bd.  I,  358)  I.  362,  25 
(T7j<;  Y*^vr,;). 


•f^to fivu{ju  (tov 'HpxxXex  = 
beim  H.)  165,  32  (Cobet 
streicht  Mnem.  NS.  I,  227 
unnötigerweise  St)  Orat.  att. 

f&topxco  Ap.  71,31  (xutov 
tov  vsov)  Isoer.  Xen.  PI.; 
s.  a.  Ap.  339,  14  (lex  toT; 
jxerx$t>  X6*f<*>v  StopuKii  Tt  £ts- 
pov).  21. 

f  8  t 0  p  0  6  co  med.  von  sittlicher 
Besserung  Ap.  17,  9  (8wop- 
£outo  aoro'J;);  127,  11 
(repiY,*i  SiopftoOpisvo;  tx  7:7.0 
exa<7T0t;) ;  200,  32  (StopOou- 
{asvo;  a'jTov);  255,  30  (fi 
£v  Susta)  u.  ö. ;  VS.  26,  6 
(von  grammatisch-rhetori- 
scher Thätigkeit);  47,  27 
(tx;  £>eu&epxs  t<wv  ttoXecov); 
I.  317,29  (xyxtyxTx  iv  tw 
o\op&oC<r&xi  =  im  Zustand 
der  Revision  vor  der  völli- 
gen Ausfertigung)  Isoer. 
Dem.  al.  —  Neu  ist  der 
Gebrauch  StopfroGc&xt  tiv* 
Tivt  =  jemanden  mit  einem 
versöhnen  VS.  20,  27  (tov 

&OUTO). 

^topuTTto  I.  339,  7  att.  Pr. 
NT. 

XtoTt  steht  nur  zweimal  nach 
Vokalen  in  der  Bedeutung 
„weil"  Ap.  234,  20.  23. 
In  derselben  Bedeutung  hat 
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es  schon  Thuc. 9  und  noch 
NT.  An  Stelle  von  ort 
verwendet  Isokrates  das 
Wort,  wo  er  dadurch  den 
Hiatus  vermeiden  will  (C. 
Schwabe,  de  dicendi  gen. 
Isoer.  p.  21);  demselben 
Zweck  dient  es  bei  Galen 
(script.  min.  I  p.  XL VIII) ; 
anch  ohne  Hiatusrücksicht 
braucht  es  Teles  nach  }iyw, 
6pa>,  axouw:  H.  v.  Müller 
de  Teletis  cloc.  p.  46.  S. 
Bd.  II,  95. 

fXiTa).avTo;  o.mt9o;  VS.  37, 
29  Hdt.  Dem.  Luc. 

Äi/ocTxctx  Ap.  131,  29 
Sol.  Hdt.  Dem.  NT. 

Siyaco  c.  gen.  I.  328,  4 
Soph.  Hdt.  PI.  Philo  Plut. 
Liban.  (im  NT.  nur  c.  acc); 
ähnliche  Übertragung  von 
retvaü)  Xen.  Cyr.  VII,  5, 50. 

täuoOeojAai  (Bd.  II,  96) 
Ap.  194,  1  (tä  srapa  tt(; 
tO/y,;);  286, 17  (tx  dv  Trost). 

f  8  o  x  w  7.01  seq.  inf.  mit  glei-  | 
chem  Subjekt  als  Ausdruck 
des  Wollens  (s.  Bd.  I,  260 ; 
II,  96)  Ap.  35,  24  oO*  *v 
(W<o  Tou;  Euvoo/o'«»;  rrpo;- 
vpa^Ät  (vgl.  a.  Theophr. 
char.  7  p.  11,  18  Foss). 


»  Anon.  in  Villoisons  Anecd. 


Die  mehr  poetische  persön- 
liche Konstruktion  ohne  jxot 
z.  B.  Ap.  282, 26  TtyeXXCvoo 

TKUTK  XX7]X0Svai  $OX«t  152, 

12;  VS.  53, 17  Ar^.od&evr,; 
^oxojv  (=  wollend)  &*vaxoi> 
£auT(3  Tt^aiOai  (in  dem- 
selben Sinn  auch  Ap.  73, 
28).  —  Das  inkorrekte 
&ox.d>  y-oi  seq.  acc.  c. 
inf.  Ap.  84,  14  tt.v  trrXkry 
tou;  'Iv&ou;  avaOeivai  $oxa> 
aot;  166,  11  $o/.<3  \im  tov 
'ATroXXüivtov  £reaxi(pOai  to 
ov;  276,  20  $ox<3  (ioi  ty.v 
'  Eacv^v  Xoyoo;  fcrr.oxtv ;  320, 
25  $ox&  |/.oi  xal  tou;  #eouc 
ra  Xijiavo<pop«  &c<pi>Teueiv ; 
1.  310,  1  fAOi  Tov'Kp- 

y.fiV  Xouvat. 
f&dxiuo;  Ap.  102,  18;  I. 
295,  12  (toO  ^ö3c(;/au  dnjjLS- 
Xcteftai).  Advb.  (Aeschyl. 
Xen.  Phryn.  p.  4  L.)  VS. 
125, 26  (Äo>ci;xü);  epunrjvsueiv). 
t^oXooovew    H.    204,  23 

Dem.  Pol.  App. 
So<;a£<.>  im  attischen  Sinn 
(Aeschyl.  Soph.  Thuc.  Xen. 
PI.  ;  von  Pol.  an,  und  so 
auch  immer  im  NT.,  bedeu- 
tet das  Wort  rühmen)  Ap. 
13,  28  (=  eine  philosopbi- 

II,  80  empfiehlt  dafür  4? 
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sehe  Ansicht  haben,  opp. 
ypa^id) ;  207, 2  (orrw;  txutä 

f^oouoopsüi  (Bd.  III,  110) 
Ap.  67,  30  äopiKpopfilToct  jxot 
\)7~  auTwv  r,  x^?*;  VS.  87, 
27  tov  'ApurradV  Sopu- 
oocoOvre;  (begleitend). 

äouXdcj  übertragen  (Bd.  II, 
97)  Ap.  78,  25  (&e&ouXo>- 
yivov  uro  toC  oivou);  278, 
G.  16.  S.  a.  Register  c  s.  v. 

t^ptau;  (Bd.  III,  110)  vom 
Geschmack  V8.  28,  23  TÖJp 
äpipuxaldeiuftc;;  G.286,4 
£ptt/.u  i;  a9poStawov  opjjwiv. 

t*cot/.ixo;  (Bd.  III,  110) 
Ap.  26,  5  ($.  avr,p);  47,  12 
(oi;  yjxwvrai  *lv$oi  xa 
Spojxixa);  334,31;  VS.  28, 
4;  62,22;  H.  142,7  (8. 
Register  f  s.  v.);  167,  16; 
G.  283,  3. 

iSpoaox7ipu;G.  263,10.15 
Aeschin.  Aen.  tact.  DC. 
Polyaen. 

tieofjoc,  i  H.  217,  2;  E. 
254,  19;  256,9;  I.  324,1 
II  dt.  att.  Prosa  und  Poesie. 

f  ä'jvacot,  ol  die  Reichen, 
Vornehmen  H.  132,  7  Hdt. 
att.  Pr.  NT. 

y £«J;£pi;  (Bd.  III,  110)  Ap. 
78,  16 ;  E.  239,  3. 


t^o^vou;  Ap.  196,26;  VS. 
97,  18  att.  Pr.  und  Poesie. 

t$D;£u|/.fioXo;  zum  Verkehr 
unangenehm  VS.  32,  12 
PI.  Xen.  al. 

t&u;Toxe(o  schwer  gebären 
Ap.  115, 19  Hipp.  PI.  Arist 

f&u;Tporo;  Ap.  283,8;  VS. 
22,15;  51,23;  86, 16  Eur. 
Dem.  Das  Adverb,  s.  Re- 
gister d  s.  v.  Das  Subst. 
&u;Tpo7;ia  ist  nach  klassisch : 
H,  v.  Müller  de  Teletis  eloc. 
p.  51. 

f  §»j$£gpa(v<o  VS.  65,5  ohne 
Casus;  vgl.  Bd.  II,  97. 
Das  Wort  fehlt  wie  im  NT. 
so  bei  dem  einen  der  bei- 
den Verfasser  der  2  Ab- 
bandlungen rEpl  in^eixTi- 
x<3v,  welchen  Nitsche  (der 
Rhetor  Menander  und  die 
Demosthenesseholien  S.  7) 
Genethlius  nennt;  Thucy- 
dides  hat  Suc/epr;  nur  ein- 
mal, &^£paiv<o  gar  nicht 
(Classen  zu  Thuc.  IV,  85, 
7);  das  Verbum  ist  eine 
Schöpfung  der  attischen 
Tragödie  (Soph.),  welche 
besonders  von  der  philo- 
sophischen Prosa  (PI.  Xen. 
Arist.),  aber  auch  von  den 
Rednern  (Isoer.  Dem.)  auf- 
genommen worden  ist. 
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t$o$yep<5?  dxouetv  (Ap.  245, 
1),  axpoa<r*>ai  (Ap.  255,  32) 
Hippoer.  PI.  Pol. 

fäos/opCa  VS.  53,  6;  63, 
14  att.  Pr. 

t^waaTiov  Ap.  76,21;  VS. 
88,  23  Ar.  PI.  al. 

^coosoaaC  Ttva  Ttvi  (im 
NT.  t(  tivi)  Ap.  34, 26 
Hdt.  Att. 

lyyu;  =  ähnlich  (Bd.  III, 
1 1 1)  E.  239, 22  (ravoupytx?). 

iyeCpw  =  aufrichten  (Bd.  III, 
111)  H.  206,  12(xoWv); 
216,  7  (tÄ  cara);  169,  29 
(tÄ  te^tj)  ;  E.  233,  17  (o 
d&£XTpu<i>v  6  Ta  xaXXaix  £yy)- 
yepxtu;);  I.  324,  30  (r  xou.7) 
Ey7,y£pTxi  Otto  too  auvjxou). 
—  Auf  Ethisches  übertra- 
gen Ap.  13,  29  axayysXvx 
/j3<ti|Aevo;  o*oxw.co  xat  £yr(yep- 
(;ivr, ;  H.  155,31  tov  voov 
iypvTyopa;  180,  12  Xiovrx 
yswaTov  irpxuvetv  xai  iye(peiv; 
E.  256,  24  (ptXoTtpa  ra; 
}>au.xpa$  <pu<j£i;  ey£(pei;  G. 
287,  29  Ta/cta  x(vvj<7i;  £yst- 
po'jaa  tov  a^Yj-rnv;  I.  350, 
10  srioV.Xo;  6  '  U>olx.v\<p.%  aro 
toG  sypmyopoTo;. 

f£yxapcio?  (Bd.  III,  111) 
H.  218,  19. 

fdyxsoaXo?  «pomxcov  Ap. 
68,  19  darf  wohl  nicht  (v. 


Wulfften-Palthe  p.  3)  für 
Xenophon  allein  in  An- 
spruch genommen  werden, 
da  es  kaum  wahrscheinlich 
ist,  dass  Theophrast  den 
Ausdruck  gerade  aus  Xen. 
entlehnt  habe. 

fiyxuxXto;  in  der  Reihe 
herumgehend  Ap.  326,  10 
iyxuxXiot  ai  xaV  avfVptü'Tro'j; 
£u::pay(at;  vgl.  VS.  93,24. 

fdy/wptot,  ol  die  Eingeses- 
senen E.  240, 4  Hdt.  Thuc. 
Eur. 

fs&o;  Götterbild  (Bd.  III, 
112)  Ap.  67,4;  131,3; 
147,  3;  177,  21;  230,  23; 
251,  12;  124,26;  VS.  57, 
32;  H.  157,  8.  Poetisch 
ist  der  Ausdruck  eo\>;  t<5v 
&£<2vvom  Olymp  1. 330,  28. 

feäpa  df&atycSv  I.  311,  17 
bei  Medizinern  Eur.  PI. 

£*>vo;  (Bd.  II,  98  Demosth. 
XXIII,  146)  Ap.  151,  9 
i>aX«TTO'jpyov  xal  vauTixov 
fiftvo?;  57,  22  tä  £cooToxa. 
£»vy};  141,29av^x7roWt 
xat  t<x  TotauTa  l&vrr}  197, 
21  ia.ro  p<i>v  xaxo^ataovs/rrs- 
pov  t(  <pr,ffet;  fiOvo;;  197,  21 
=  257,  25  «potTav  tä 
Ohr,;  204,  25  lluyjxaCwv 
lüvr,  xat  üXäxtoOvtwv  ;  333, 
28  (=  G.  267,  25)  iflvrt 


Digitized  by  Google 


Philostratus 


der  Zweite. 


157 


av&c<ü7?<t>v :  248,  20  ecrlv  sv 

rwv  . .  .  xaXouai  ö*e  auro  £t- 
äa<jxaXw<;;  317,  31  Trorepou 
töjv  it>vo~v  tootov  (Arme 
und  Reiche)  efiaurov  ypa<p<*>; 
231,  27  Ta  ß«okutoXox«  *«v*i; 
VS.  100,  6  £&vo;  der  dio- 
nysischen Künstler;  114,  1 
tc5v  ayopatav  I0vo?;  E.  256, 
1  t6  xooinxov  2.;  I.  387, 
12  ^Tjcl  yap  (r,  IlaXaurrpa) 
Tzpo$  au/pto  t«  £0vyj  (die 
epülvre;  nnd  die  TraXatovrs^) 
^po<3a»«L  —  Philodem  sa#t 
dafür  yevo;  de  rhet.  col. 
33,  21  (to  <70<picTixov  yevo;); 
p.  232  col.  21,  8  (to  ttäv 
yevo?  t£v  ttoXitucojv). 

telev  (Bd.  II,  98)  nur  1.310, 
10.  Antike  Erklärungen 
des  Wortes  in  den  von  Nor- 
den herausgegebenen  Scho- 
lien zu  Gregor  von  Nazianz 
(Herrn.  XXVII,  621  f.). 

fetxa£ü>  ähnlich  machen  G. 
293,  7  t«  yup.vacta  oute 
rayxpaTUi»  oute  mr^u.*/)  et- 
xacTai.  Neu  ist  die  Kon- 
struktion mit  k  I.  322,  28 
r,  vxuc  ttiv  rcpcopav  U  ypW 
TrapSaXiv  elxadTai. 

jEiy.apfxfvo;  (Bd.  III,  112) 
Ap.  173, 21  (neutr.  pl.); 
263,  16  (eL^apjAW. 


I  tiu.1  c.  part.  (Bd.  m,112ff.) 
1.  praes.  «)  Participia, 
die  fast  adjektivisiert  sind : 

H.  190,  27  (aTro/jxuv  e?- 
vai;  vgl.  Seov  eVrt  Ägypt. 
Urk.  aus  Berlin  N.  176,  8 
aus  Hadrians  Zeit);  ß) 
wirkliche  Participia  (Xen. 
Cyr.nurV,  5,26):  Ap.  28, 
30  ('A^Tivat  ixopewiLi  tun); 
274,  22  (£<7Tü>  <roi  6  Xoyo? 
jat,  uwepopcSv  tou  ßa<rtXe<o$) ; 
305, 1 2  (Xoyot  T<iav  evavnou- 
[asvoi  Tot;  y&'/)<ji)  ;  H.  176,  27 
(wpat  ouzü)  Tnorav  ouoai) ;  N. 
222,  29  (et  Tt;  yeXwv  ; 
E.  232,  4  (oux,  ivj&a  ^jyx-Ei- 
/xevo?) ;  I.  359,  7  (sidv  urap- 
q>aivoixjai) ;  ou$et;  ierriv  ocy- 
vouiv  in  dem  von  Jules 
Nicole  (Rev.  archeol.  XXI 
1893  p.  228  Z.  6)  veröffent- 
lichten Papyrus  a.  158  p. 
Chr. ;  Brit.  Mus.  pap.  catal. 
p.  13,  1 1  (a.  162  a.  Chr.) 
<£v  . .  §tajcfi(|AEvo;;  zur  Um- 
schreibung des  Futur. 

I.  nur  E.  236,  30  (ecrr,  /apt- 
£oj/ivYi);  252,  22  (eV/) 
(aou{jl£vo;).  —  2.  p  a  r  t.  p  e  r  f. 
VS.  19,  1  (dn  Sie^opw;); 
34,  1 3  (^uyysyovw?  tJv)  ;  111, 

23    (£<7Tt  J/.01  7rpor5"ETÄyj7.£- 

vov);  H.  189,27  (Ta  iotä 
xxTSYyw;  Tiv).  —  3.  part. 
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aor.  nur  Ap.  327, 26  (o\x- 
Ttfret;  r,v).  Apollonios  Dys- 
kolos  gebraucht  gern  Par- 
ticipien  mit  Auslassung  des 
Verbum  substantivum  im 
Sinne  von  Verba  finita: 
Th.  Matthias,  Leipz.  Stud. 
VI,  85,  2. 
ssftv  ot  u.dgl.  (Bd.  111,115) 
Ap.  262,  3  u.  274,  6  (£<ttiv 
u-p  tov);  264,  3  (einv  ouc 
xod  octt&ctsivev)  ;  VS.  121, 
13.  29  (fernv  Ä);  H.  137, 
22  (ebenso);  192,  4  (eb.); 
I.  354,  4  (ton*'  o..);  da- 
gegen etalv  oT  I.  330,  12. 
—  g*Tiv  oti  H.  150,  2; 
£*TtV    0777)    VS.    101,  25 

(der  Ausdruck  braucht  hier 
nicht  mit  Lobeck  z.  Phryn. 
p.  27 1  f.  in  zeitlichem  Sinn 
verstanden  zu  werden,  vor 
welchem  Missbrauch  Phryn. 
warnt).  Bei  Xenophon 
kommt  &rov  ot,  tov,  ot?  u. 
s.  f.  selten  vor  (Schanz, 
Rh.  Mus.  XLI,  153),  sehr 
häufig  bei  Arrian  (Grund- 
mann, quid  in  Arr.  eloc. 
p.  80.  85). 
eivai  mit  Gen  it.  possess. 
(Bd.  II,  100)  Ap.  234,  5 
to  £?av£<7Üou  ££va  r,v  vo;ai- 
Sovtcov  ;  I.  337,  30  OU  «JJU- 
xcoo  aytovo;  seq.  inf. 


2<tti  seq.  inf.  (attisch  und 
xoivtq  :  Wilke-Grimm. 8  S. 
121  u.)  Ap.  120,22;  267, 
12  (&r«o  yip  ai  u.t\  eipYixsvai 
TauToj. 

fetpYvufjM  (Kühner-Blass  II. 
413  f.)  =  in  den  Kerker 
werfen  Ap.  279,  24  (eip/.- 
&ai).  Dagegen  nach  der 
Grammatikerregel  s  X  o  y  co 
Ttva  tivo;  Ap.  79,  21 ; 
103,  17. 

feipr.vixaic  Ap.  272,19  Xen. 
Isoer.  Luc. 

fdxßtßa^to  Tiva  Tivo;Ap. 
147,  13  (too  ycipou)  Ar. 
Thuc.  Xen. 

fixeCvTi  adv.  Ap.  26,  12; 
28,  6;  123,  5;  165,  17  ; 
228,  16;  302,  22;  340,  1; 
VS.  5,  10;  18,12;  74,21; 
100,5;  108,28;  H.  148, 
25;  N.  222,  4;  I.  311,20. 

fdxiVXCßto  I.  375,  8  Xen. 
Arist. 

dxxafrxtpto    Ap.    169,  32; 

I.  307,  16    Horn.  Hdt. 

Aeschyl.  PI.  Xen.  Arist. 

LXX  NT. 
•(•Ixxap  — oG{/.ai  VS.  51,  24 

(to  aetpaxtov)  Thuc.  Dem. 

DC. 

ix x o7r tco  E.  233, 6  olov  &£po; 

igbto-i/a;. 
ixxpsjy.ay.ai  Tivo;Ap.  328, 
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19  igsxpsaavro  toG  av$po;; 
ähnlich  H.  186,  10  Eur. 
Thuc.  NT. 

ix).aXsw  (öffentlich  aus- 
sprechen) VS.  60,  11  Eur. 
Dem.  NT.  DC. 

ix^eyw  einsammeln  VS.  14, 

Thuc.  Or. 

£x.X£i7:t.>  aufgeben,  einstellen 
Ap.  81,22  (&Wx;);  135,2 
(iwfaiLXTx) ;  I.  371,  20 
(ix>iX£t7rTat  racvra)  Hdt. 
Thuc.  Xen.  al. 

ix*ua>  VS.  76,  8  ixXeWVai 
von  Altersschwäche  Xen. 
Or.  al;  vgl.  a.  G.  273,20. 

fd*aeXeraw  (Bd.  I,  262) 
betreiben  G.  287,22;  = 
unterrichten  (PI.)  VS.  15, 2. 

f£xvtxau  c.  acc.  (Bd.  III, 
119)  I.  332,  2. 

£>czC7rTü>  £;  verfallen  in:. 
(Bd.  III,  119)  Ap.  64,  29 
i$  out«;  aTorov  cxraofiTv 
So<;avTo;  toG  Xoyo'j;  146, 
16  ^oiäopkv;  235,28  k 
Ti  ^oy/Sv ;  VS.  89,  24  £; 
oiXoTUAtav ;  1 25, 22  i$  aratpo- 
xxX(av;  G.  275,26  i;  sr5rr 
&e$.  —  Mit  Genitiv  (Isoer. 
PI.)  Ap.  176,  30  touAwjo)- 
xou;  259,  14  ex-^ovre;  wv 
^isvor^cav ;  277,  3  gcott;- 
pta;  TracYj;;  339,  15  twv  >o- 


ycov;  VS.  23,  32  toG  dv 
UpoG;  72,  27  Xovou; 
94,  27  [AeyaXo^wvta«; ;  D. 
258,  7  toG  7Tpi-ovro;  /Äpxx- 
Tr(po;.  —  ixrizTeiv  eau- 
toG  Ap.  113,  22;  169,  22 
(eäutoG  T£  xal  'Pcoaatwv); 
VS.  65,  3  (ceauToG). 

t£x-X7)XTixö^(Bd.  111,119) 
H.  166,28;  189,20;  I. 
348,  13  att.  Pr. 

tSxrXr^i;  Ap.  66,3  ri  rspl 
toi;  6<pfraX;v.oE;  olov  ixzk-rfcj; ; 
217, 12  Aeschyl.  Thuc.  PI. 
Xen.  al. 

£jcrXy,TTo;Aai  c.  acc.  der 
Person  (diese  Konstruk- 
tion nicht  im  NT.)  Ap.  7, 
32;  22,  13;  VS.  48,  2; 
H.  170,  18;  I.  376,  15; 
386,  8  Hdt.  Att. 

f  dx?roXefA£«f)  zum  Krieg  rei- 
zen Ap.  194,  19  Xen.; 
£/.77oX e iao  oj  Ap.  226,  17 
Hdt.  Thuc.  Dem.  al. 

t£x770V£<0    (Bd.    III,  119) 

Ap.  5,  4  (l£pöv) ;  96,  9  (raG- 
tä)  ;  129, 1 1  (tx  77oX£[xtxa) ; 
250,  30  (ti)  ;  VS.  39,  18 
(to  £7:i)r£tprlkuiaTixov) ;  72,20 
(Xdyovvgl.  Thuc.  III,  38,2); 
73, 24  (Xöyou;) ;  88, 23  (*<Z- 
Xov  ex  xojXo'j);  123,6  (xx- 
£apav  <pt.>vr,v);  N.  221,  23 
(tx  7T£TpciÄyi  xal  o\>;Epya); 
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1.  358,  17  (ayaty«);  386, 
17  (touto). 

d  x- ocsuotxa  t  Ap.  105,  11 
Xen.  Aen.  tact.  LXX  NT. 

f  ixTporr,  Abweichung  Ap. 
248,  22  Sei  U  cot  ixrpoTry,; 
Aajjwrpa;  xxl  yxTaßoXr,«;  r,&7) 
tivo;  Tüiv  rporcov;  293,  24 
fc**Tp.  toö  Xovou  Thuc.  PI. 
Aeschin. 

£x?epw  an  attische  Ge- 
brauchsweisen anschlies- 
send: 1.  Ap.  139,  27  £x<p. 
Ttva  i%  ti  (zu  etwas  ver- 
anlassen, hiureissen)  PI.  — 

2.  in  die  Öffentlichkeit 
bringen,  verbreiten  Ap.  310, 
10  $7,[ao<j{*  toCt  £x<pepstv; 
I.  388,  3  yj57)<y(i.ou;  ix^spet 
(sc.  r,  £v  Atoäoivr,  Spu;)  Hdt. 
att.  Poesie  und  Pr.  —  Neu 
ist  die  Phrase  Iowtov  tou 
XoywjxoO  dx<p£pstv  I.  374,  12 
(mit  Genit.  auch  VS.  53,4 
ex^cpecötti  tc3v  br/yi[j.x,zv5}jji- 

tcxfpcov  (Bd.  III,  119)  VS. 

68,25;  120,5;  H.  159,6. 
Iax*  kommt  (H.   133,  10) 

neben  Ual«  (Ap.  251,8; 

314,  1;  I.  333,9;  360,23; 

387,24),  aber  auch  tkxx 

(Ap.  250,19  &?<3v)  vor; 

attisch  sind  die  zwei  ersten 

Formen  (Kühner- Blass  I, 


133  f.);  NT.  hat  immer 
ttata;  s.  a.  Bd.  I,  360. 
üaiivü  1 .  transitiv  =  miss- 
handeln, verunglimpfen  Ap. 
139, 22  (von  einem  Dämon) ; 
103, 32  Horn.  Tr.  PI.  Dem. 
«~  2.  intransitiv  (Bd.  III, 
119;  Hdt.  Xen.  PI.)  Ap. 
88,  27  U  7&&ov  tou  [ay.xo'j;  ; 
315,  29  avota;  av  rot 
riXxuvov;  VS.  12,  30  i;  oxtoj 
xal  cxaxov  ikiaxi  im  ;  32,  6 

tiXeuOepiaCüJwieeinFreier 
handeln  Ap.  192,32;  et- 
was verschieden  Ap.  75, 
13  von  den  Oxydraken  = 
in  Freiheit  leben;  auch 
Ap.  319,  29. 

f£XA75vt£w  griechisch  spre- 
chen VS.  122,26;  I.  347, 
24  Xen.  PL  al. 

fiXAi77'»K  =  mangelhaft  VS. 
19,25  ;  20,22  Thuc.  PL  al. 

tmoytjAOs  Ap.  297,  1; 
VS.  12,4;  16,17;  21,12; 
37,5;  50,31;  84,  14;  106, 
32;  107,  5;  112,  26,  be- 
sonders die  klassischen 
Autoren  bezeichnend  (s. 
v.  Wulflten-Palthe  S.  40); 
Hdt.  PL  (Stellen  sammelt 
Kovto^  *A^va  B  405). 

t£Ui;  (Bd.  III,  120)  Ap. 
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314,  8  (ty-;  «Ar,vr,;);  H. 
152, 4  ("KxTopo;  wie  1. 341, 
28);  185,  2  (to&ov). 

£/  ^i?  im  Plural  (Bd.  II,  103 
Xen.  Cyr.  I,  4,  25;  Luc. 
As.  20)  Ap.  74,  20  roAXa; 
£>.^a;  eivau 

vi> uTpov  Ap.  123,29  (Mu- 
schelschale) ;  I.  380, 32 
(Eichelschale)  Hipp.  Ar. 
PI. 

£  aß  a  er  co  (PI.  Xen.  Pol. 
LXX  NT.)  ^p  1.333,14; 
c.  dat.  I.  333,  7  (bei  den 
angeführten  Autoren). 

fiaßpovraw  (Bd.  III,  120) 
Ap.  92,6;  215,6;  310,10. 

flaat^o;  VS.  3,31;  95,8 
Thuc  PI.  Plut. 

£y.T7t7:Tco  (im  NT.  nur  mit 
si;)  steht  c.  dat.  (meist  poe- 
tisch) eigentlich  Ap.  45, 12 
oa<j[/,a  «utoT;  £{/.roua7,;  £v£- 
-vst;  übertragen  I.  301, 11 

#£0<     ijJLTTlTvTSt     TtVt;  nadl 

Thukydides'  Muster  Ap. 
162,  5  iarficovro;  Se  £v 
'  PtiijAv;  vo^jläto;  (Thuc.  hat 
£•;);  eigener  Sinn  E.  244, 7 

«♦/.•ITTTOWia     OA7J     Tai;  TloV 

tsaTTAtco  darin  fahren  Ap. 

331,  14  Thuc.  Xen.  Luc. 
rsaTTAeco;   (Bd.   III,    120)  . 

1.325,6;  332,17;  374, 17.  ' 


der  Zweite.  Itfl 

tey-rvou;  (Bd.  III,  120)  Ap. 
62,  21  von  Malern  o>.  tg 
£u<rxtov  r.öTracavTO  xxi  to 
EjArvouv;  214,  14  ßpo*7£<o; 
jcaOÄpüj  sivat,  6-oV/;  £[/.:tvou; ; 

223,  22  TOV  /jJ'J<J0V  £|A77V0'JV 
i^oUi;   VS.  52,  27  <7£fAVOAO- 

via  E'/.:rvou;;  H.  151,  29  tVrt 

OUTOJ     Tt     ifJLTTVO'JV  (da» 

xyaAax  Hektorgi;  I.  327, 
27  £ra$«v  xoV/;  u:ro  avsjAO'j 
tivo;  Su-ttvou;  Y^vr»Tati  337. 
8  i[A7rvoi>;   i7TO    «iftyiaTo; ; 

345,  23  *7T£pV0V  SfJWTVO'JV  £TtJ 

363,  28  0«Xxttä  -Aü)tti  xai 
otov  i^ou;;  376,  8  tov 
'Hpa*A£a  sjattvouv  ypa^et  y.al 
I>«p(i6v. 

fia-dSi*;/.*  VS.  22,  4  PI. 
Dem. 

f  iy.ro t£o>  Ap.  197,  15  £u- 

p'j&fjLOv  Tat:  yvcütaai;  att.  Pr. 
f£»;.-ou(Ta  Ap.  45,  11.  14; 

145,  16  Ar.  Dem.  al. 
f  ipt-pocO^to;  Ap.  70,3  Xen. 

Arist.  DH.  Plut.  Poll.  DC. 
\iy.?xyzXv  (Bd.  III,  120) 

I.  302,  20  t<Hv  arXwv. 
t£;A?op£ojjLai  (Bd.  III,  120) 

c.  gen.  Ap.  73,  26;  96,  13; 

131,  11;  156,27;  239.30; 

VS.   32,  2;    H.   135,  27; 

1.42,23;  152,10;  218,20. 
tsy.??<»v    (Bd.  I,  263)  I. 

344,  29. 

11 


Digitized  by  Google 


Achter  Abschnitt. 


t£u?u?e<jco  einpflanzen,  be- 
pflanzen Ap.  26,  12  /wpa 

tsa  +  u/o;  (Bd.  I,  263)  [ipw- 
Ap.  216,32;  ähnlich 

217,  30. 
fiva^a«;  (Bd.  11,  103)  I. 

318,  18;  346,  21.  ! 
f£vaAXo;xai    I.    348,  27; 

377,  25  Aeschyl.  Soph.  Ar. 

Dem. 

t£vapv7j;  (Bd.  I,  263)  I. 

318.  H;  359,  18;  360,  12; 

VS.  8,  21. 
fSvauXo;  (Bd.  I,  263)  H. 

206.  7  ifiox  TOpov  *al  £vau- 

Xov;  I.  298,  6  «pouc  svauXo;; 

301,  7  «wiTpa  iva'Aa  ixfitvq) 

Tfai  ^oaTt. 

■ 

fsvaöw  E.  240,  31  [at,  Tt: 
oroxXsia  $svov  txjq  evaucat 
£t>sXovrx;  Spätere  setzen 
sonst  in  diesem  Sinn  (an- 
zünden; das  Medium  (s. 
Bd.  III,  120),  während  das 
Aktiv  in  klassischer  Prosa  | 
bedeutet  „anzünden  lassen"; 
vgl.  Bd.  1,  119  und  oben 
S.  73. 

i-ivÄi«iTiojA*i  (Bd.  1,263) 

VS.  31,  9. 
t£vätaT?^<o  (Bd.  I,  263)  i 

Ap.  183.  16:  233,20;  338,  ! 

4;  VS.  12.  26. 
j  e  v  £  •  ä  <o »/.  i  i  n  t  r  a  n  s  i  t  i  v 


Ap.  265,8  o  ^  UÜo>x.z 
Xi;acTt;  VS.  117, 14  -zXzX^x 

£v£&t>X£  T?,   T££V7,  T(oV  £77X1- 

vüjv  Thuc.  PI.  Ar.  al.  — 

I.  308.  6  (daher  fcftoetpov') : 
£vS.   Wxv   I.  307,  28.  — 
£  v    =  einräumen,  z  u 
gestehen  VS.  30,  9:  117. 
14  Thuc.  Hdt.  Eur. 

fevSov  (Bd.  1,263;  II,  103 f.) 
Ap.  39,5;  78,2;  279,  25  ; 
VS.  32,  30;  E.  243,  23; 
251,  3.  19. 

f£v#x  in  relativischem  Sinn 
häutig,  z.  B.  Ap.  133,  32; 
153,3;  173,3;  185,4«.». 

tiv&iijxio;  Ap.  186,  10  <i; 
£v0.  oi  f,  apyvi  ysvotTo:  vgl. 
Bd.  III,  121 ;  Kovro;  'Aör.va 
VI,  188. 

£woia  Ap.  150.  18  y.s*7To; 
£woia;;  219,  31  £ts>  ~y- 
oy.tr/tXv  £woiav;  331,  1  jctj- 
•nz\n\\y.\  xa  orra  uro  £wotx; 
Itttcemv;  VS.  20,  5  Tayysr,; 
£woix;;  H.  185,  21  -£-\a- 
vr(a£vov  tou;  o^ttaXtAoO;  Sia 
t«;  £wo'l«;  T£  *av  uttovoix?; 
I.  325,  6  Iwota  jao'jcucy;  ; 
347,  1  r,  swoia  (der  Sinn 
des  Bildes  ist)  sO/oyivr,; ; 
377.  30  tt.v  To*}  ^>i4aaÄTo; 
£woizv  a.7;äy<»)v  £;  a.  £;r,r:x- 
TY-ai;  386,21  rrs-Xar/ivivo; 
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-rr.v  tcuv  o^0^a>j/.(Lv  ewotxv 
PL  Xen.  Eur.  Isoer.  Dem. 
Plut. 

T£wou;  Ap.  167,  13  Hsjttoro- 
:z.Xsa  /«XxoGv  t&p'jvrat  swouv ; 
YS.  118,  31  swow;  xot  sa- 
tt &TT7;y.tü;;  H.  190,  17  to 
ivv&'jv  xa\  XeXoyuTjzivov ;  I. 
318,3  swo'jv  ßXs^tov  att. 
Poesie  und  Prosa. 

xvo/o; täi;  ^ixfioXot;  Ap.  226, 
1  att.  Pr.;  im  NT.,  abge- 
sehen von  einer  Stelle,  im- 
mer mit  Genitiv. 

;j-  £  v  <5  7,  ij.  ol  t v  w  Ap.  65, 29  ( Tau- 
Ta)  oute  atp.a  sV/^-atva  PI. 
Arist.;  Medium  H.  128, 18  ; 
14f>,  5  PI.  Xen.  Isoer. 

Tj-evcTTo v&o:  (Bd.  I,  263; 
III,  121)  Ap..  319,  9. 

ivTOV/*V(d     I.     311,  19  TO 

Tai;  TrxpstxC;  evrjyyavov ; 
sonst  findet  sieb  das  Wort 
noch  häufig  in  den  Im.  (s. 
den  Index  der  Wiener 
Ausg.). 

y£vu?atvco  1.  323,  3  Hdt. 
Men.  Theophr. 

t£  ;ay  ojxai  c.  inf.  1.333, 21 
att.  Pr. 

i;aip£ü>  1.  herausnehmen, 
wegnehmen  Ap.  28,31  t:o- 
Taaol  £$atpouj/£voi  ty,;  y?;;: 
VS.  43,  14  (ujipiv) ;  16,  3 
•(ayo;  tt ;  yto{/.r,r);  her- 


ausheben Ap.  59,  13.  — 
2.  =r  erlegen  H.  179,  7 
(Orpia  to;oi;).  —  3.  =  aus- 
nehmen, vorziehen  H.  147, 

28. 

d;a^£i?w  austilgen  Ap.  313, 
4  att.  Pr.  und  Poesie  NT. 

£;a-«Taw  I.  326,  29.  30; 
327,  1  Horn.  att.  Pr.  NT. 

fi^a-Tov.ai  a)  an  sich 
hängen  Ap.  180,4  (ayatya) 
Eur.  Ar.  Dem.  —  b)  über- 
tragen Ap.  309,  13  j/xtpajcix 
tou;  £pa<rrx;  £^i/ay.eva. 

f£$«pTaoy.at  1.  sich  etwas 
anhängen  VS.  91,  19 
T7;|/ivo;  tä;  »>autaaaui)TSpa; 
T<3v  Xtthov  Ar.  Aeschin.  al. 
—  2.  tibertragen  VS.  74,21 
£$y,pTT,asvo;  ^av  to  £xetvr, 
'EXX'/ivtxov.  —  3.  c.  gen. 
abhängen  von  —  VS.  69, 
28  e^TYijiivvi;  auTOu  tt;; 
TravrayoOev  vsottto;  Plut. 

fiSstpyw  Ap.  71,  25;  138, 
22;  VS.  4,  18  (Ttva  Ttvo:> 
Hdt.  att.  Pr. 

t£;e^auvw  intr.  E.  252,30 
u.  s. ;  sonst  nicht  belegt  ist 
dies  intransitive  ihX.  mit 
Gen.  loci  Ap.  19,  3  iqCkv'j- 
vst  ty;;  'Avnoysia;  {/.st*  &>oTv 
Uepa-ovrotv. 
I  £c;*/;ysoy.at  ti  (anweisen;  s. 
Bd.  II,  105  f.)  Ap.  99,  27 
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von  den  Göttern  ro  yeoptov 
oux  £$y)vo'j}/iv<ov ;  ähnlich 
233, 3  =  auslesen  Ap.  147, 
7  tov  yaXxouv  Mfttova. 
f£$r,^<o  (wie  Bd.  I,  264; 

II,  106)  Ap.  41,  32. 
f^i/.vioj/.at  reichen  1.314, 

21  Hdt.  Xen.  Ar. 
£; UTaaat  (im  NT.  nur  noch 
=  ausser  sich  sein)  xm 
Ap.  260,  17;  VS.  23,4; 
H.  214,  27;  ™i  wo;  Ap. 
325,  28;  H.  159,  18  Hdt. 
att.  Pr.  Ar.;  s.  a.  Bd.  II, 
218. 

fd^o;  (Bd.   III,  122) 

(i.  285,  30. 
f  ££oi*l**>  vertreiben  E.  235, 

25  Thuc.  Enr.  PI. 
-f  i<*  oixo&  oj/.e  w  Ap.  69,  27 

( Tpareja  ££fc>3co&oarrro  yicr.) ; 

86,  31;  129,  6;  232,  1. 
•j-£?o ji.vuy.at  abschwören  E. 

253, 10  PI.  Aristot.  Aeschin. 
-j-  i  \ o  u.  o  t o  w   to    veo4u,a  löi? 

<j.iiz<n  N.  222,  25  Hdt.  PI. 

Thcophr.  Plut. 
y  i?ocaaw  Tiva  H.  198,  11 

att.  Pr. 

£  5  w    -  w  £c  yay.ov  VS. 

III,  7  in  Übertragung:  atti- 
schen und  gemeingriechi- 
schen  Gebrauchs. 

T£;wpo;  (Bd.  I,  264)  VS. 
30, 'l ;  E.  247,  10;  255,18;  , 


H..  208, 21;  Ii  339,5  ;  340r 
3.  Mit  Genitiv  wie  beü 
Luc.  Ap.  86,  31;  249,  2:. 

H.  185,  19. 

£rayco  nvl  airiav  VS.63,31 
att.  Pr.;  ^a/avoi;  u&cw  E. 
253,  8  ;  tivI  av{K>;  I.  3*1, 
20.    Ungewöhnlich  ist  VS. 

122;  13  £^YaY£v  *a'J™v 
'Kopftzuic.  Das  Med.  =  an 
sich  locken  (VS.  106,  1) 
haben  auch  Thuc.  Luc. 
iTzoLipm  Ttva  (stolz  machen,, 
erheben,  anreizen)  Ap.  12,. 
27  ;  198,  21;  251,25;  274. 
14;  VS.  25,  21;  H.  186, 
24;  Passiv  Ap.  156,  24; 

I.  374,  13.  S.  Bd.  II,. 
105. 

t*w*t<*  (Bd.  III,  122)  G. 

269,  31;  I.  327,  8. 
£7ra*o*ouft£tö  VS.  78,4att 

Pr.  NT. 
•j-£7:ava(3aiv<»>     I.     301,  G 

att.  Pr. 

|£7:avTXßco  (Bd.  III,  123) 
t(  nvt  Ap.  8,  25  (»jföaTe 
£r«vrXet;  ttyiXov);  78,  12; 
217,  15  (~oX\jv  £7ravTXr!<7Si> 
y,Äovc3v  £cy.6v);  224, 19:  24S, 
18;  303,  12;  VS.  7,  30  ; 
43,  8;  56,  1;  H.  184,  13; 
G.  269>  21;   292,  32;  1. 

359,  6  0o'J.XT3C  £-7.VT>^TV' 
TCr  GTtOVCO). 
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ti- xpaoaai  I.  379,  M  Tr. 

Lys.  PI.  Dem. 
Tj-iTrapTioaat  (Bd.  I,  264) 

N.  222,  28  <pcß<t>v  i7r/ipT7i- 

asvcov;  G.  291,  13  [/.a<rriyo; 

Tai  Y'jjjtva'TTvi  i^7ipT*/;jjtiv7)C. 
Tj-d-acxsw  (Bd.  II,  107)  Ap. 

2,  3    (V|   CltoT^T,     C<p(0».V  ÜTTT- 

ttxt.tq.  21  (<70Qta\»);  17,  3 
(Aoywv  ifcsv);  33,30;  VS. 
27,  6;  G.  265,  9:  285,  1; 
auch  bei  Arn:  Grundmann, 
quid  in  Arr.  eloc.  p.  87. 

te-a??o*iTo?  (Bd.  I,  264) 
H.  141,32. 

ji~siu.i    I.    302.  25  ctäz 

343,  3  u-oxopwfAoG  ?i  aijT<5 
£7rs<m  Poet.,  aber  auch  Xen. 
lsae.  Dem. 

i7Ts*£iva  (Bd.  III,  123)  H. 
204?  18. 

Tdr£;aYojAat    Ap.   78,  14 
PI.  Aeschin. ;  das  Aktivum  I 
(Ap.  8,  24 )  ist  nachklas- 
sisch. 

t£-£;axTG;  VS.  72,2  (£b- 
-'XwTTta  o\jy,  £^£<jaxTo;  Isoer. 
Eur.  PK  Dem.  Hdn.  Ath. 

j£r:z\»y  ovloli  (Bd.  I,  264) 
N.  224,  21. 

ir.i/i»  einen  Raum  einneh- 
men, bedecken  Ap.  43, 24 ; 
165,  24;  166,  6;  204,  1; 
-337,  22;  H.  138,27  ;  140, 


der  Zweite.  165 

30  (/.o^covo;  aurov  itdyzi): 
196,  30;  211,20  ;  VS.V>9, 
11;  I.  372,  14;  305,  12 
($£ixat  T7;;  N'j/.to?  to  irpa- 
totwE^ov  £-tc/£tv)  Horn.  Hdt. 
Thuc.  Xen.  PI.  (absolut 
v&$  d^£/ei  I.  338,  25  Hdt. 
Pol.  DC.).  —  Mehr  poe- 
tisch sind  die  Verwendun- 
gen I.  297,  11  tyjv  apwTE- 
pav  ?:oo(äoXwo  £-£)rcov  (hal- 
tend an  . .);  und~  H.  210, 
29  zurückhalten  (yaXa).  — 
Neu  seheint  die  Bedeutung 
„enthalten"  Ap.  222,  1  wy- 
ya;  Z£ipr(vo>v  Tiva  i^tyodnx; 
TTfii^w;  VS.  109,24  £-wtoV> 
♦/.ovw&av  erivooca;  86,  30 
f2i[}Xta  Taura  £Vpy(»/.£pi&»)v 
£x£/£i  Tiva  auTuJ  >dyov. 
iTTYipfia^w  (Bd.  II,  109)  c. 
acc.  rei  Ap.  298,  30 ;  auch 
(c.  dat.  pers.)  in  einem  Citat 
aus  der  Rede  des  Advoka- 
ten Diadelphos  in  den  ägyp- 
tischen Urkunden  aus  den 
K.  Museen  zu  Berlin  Heft 
1  nr.  15  col.  I,  12  (a.  194 
p.  Chr.);  ibid.  Heft  6  nr. 
180,  6. 

d-7ip£ia  (Bd.  II,  109)  E. 
234,  16. 

d::i(iaiv(i>  c.  gen.  Ap.  122,  7 
(v£<i>;),  in  kühner  Hypallage 
1.  370, 3  1Iq>.'j'97,v.o;  -XaTStx 


Digitized  by  Google 


106  Achter  A 

» 

tt,   i'-vi  irtfiatvtov  tou  /et- 

f^ißxTeuto  (Bd.  I,  264) 
VS.  42,  24 ;  73,  27 ;  85,  23. 

fiTTi.öouXeww  ein  f.  I.  377, 
23  Hdt.  Ar.  att.  Pr. 

E-tyivojaxw  erkennen  H. 
204,  20  Horn.  Aeschvl. 
Soph.  Thuc.  PI.  Xen. 

fi^tSaxpuco  absol.  (Bd.  I, 
265)  Ap.  250,  11. 

f£n$e<t>  I.  318,8  W^po- 
&tt,;  Tt  xutw  tmfteov  Hdt. 
PI.  DH. 

j£7rt^Y3y.ta  Anwesenheit  Ap. 
169,  12  Dem.  PI. 

£-t$t$<oai  1.  intrans.  wach- 
sen (Bd.  III,  123)  Ap.  19r 
27;  110,25;  132,25:  243, 
1;  263,26;  278,  14;  302,  | 
32;  313,  12;  VS.  10,  16; 
83,  29;  126,3;  0.  268,  27; 
283, 19;  hierher  auch  Ap. 
1 13,  30,  wo  die  Bedeutung 
ist  „es  besser  machen".  — 
2.  transit.  weihen  Ap.  243, 
8  (t«;  ysTpx;).  —  3.  spät 
(Hdn.)  ist  die  Bedeutung 
„sich  hingeben u  (c.  dat.) 
Ap.  332,  32  (tt.  ayto&vt). 

-j-£7:t^o<7t;  das  Zunehmen 
VS.  79,  27  ol  £v  &nfto«sc 
die  Vorgeschrittenen  att. 
Pr. 

t£-tJ)a/.aTTio;(Bd.  1,265)  , 


N.  220,  10  (tä  £xtÖ*>aT- 

Tta);  I.  361,27  (iri&aXxT- 

Ttat  Trox). 
f£7rt)taTx[i«tvü)  H.  202,  12 

Hdt.  Thuc.  Arist.  Plut.  aL 
f  i-t*ri%ztoz  Ap.  164,  2  (X6- 

70;)  Eur.  PL  Plut.  al.  Auch 

1.  373,  30  lesen  die  Wiener 
Herausgeber  richtig  xoXco- 
vot  £Ttx7i^£tot  mit  Lindau 
(und  Hertlein  Herrn.  IX, 
1 10)  statt  des  £*TCtTr^£tot  der 
Handschriften. 

Jfl-  txXu  c.  acc.  (Bd.  III, 
123)  Ap.  98,  31;  204,  7; 
H.  210,30;  I.  360,6. 

-j-£-t*o<ja£<o  (Bd.  I,  265} 
VS.  40,  15:  I.  352,  14. 

fisixTTiTosE.  229,  7;  236r 
18  Hdt.  Xen.  PL  Arist. 

fi-txü^y,;  Ap.  332,  12  Xenv 
Isoer.  Pol. 

iTTtXay.ßavco  1.  Akt.  c.  acc. 
Ap.  54,  21  vuxto;  fciXz.&o'j- 
<7T,;  tt,v  [J.oLyry;  1.  337,  14 
£-iAao[iavov  touto  xutä;.  — 

2.  Med.  c.  gen.  (Bd.  IIL, 
123)  Ap.  14.  29  terato  kn, 
XajAßxvovrat  (fassen  sich); 
135,  10  (qujtco  jaoi  &ox£l 
£*7raiv£TOD  ictou  ^7;iXaß£9i>at); 
234,  22  tt;  'EXewftvi  t£- 
Xsty;;;  H.  143,7  toXa^To 
;xou  (tadelte  mich)  6  FIpco- 
-wotXeto;;   I.  315,  17 
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tucxvvix:/;;  oi*vx;  i^xkr^jx- 
vov  att.  Pr. 
f  i  t:  t  o.  *  a  r, ;  tivo;  (sorgend  für) 
I.  329,  27  (t£v  fCAcdv)  PI. 
Xen. 

ssiaüjoan  Ap.  133,29 
'Oö-psx  (auf  Lesbos)  «xxv- 
tixt,  yxtaeiv,  £Vre  tov  'Atcoa- 
>.w  e~vA£{AeX>;<7^Ät  (sc.  rr;; 
aavrtjc^;)  xutov. 

ji-ijxiYvuy-t  verkehren, kom- 
men Ap.  212?  3;  268,  18; 
YS.  62,9;  83,30;  H.  191, 
25;  N.  221,  10  Thuc.  Xen. 

£-iv£uw  E.  246,  13  Horn, 
u.  a.  Dichter,  att.  Pr. 

£-ivoia  YS.  39.17;  G.  269, 
9  att.  Poesie  und  Pr. 

yi-t-xv  (Bd.  I,  265)  in  dem 
Ausdruck  rt  ex.  i£sx  YS. 
36,  4;  72,  5;  122,  12;  to 
£-  YS.  93,  24. 

j£T7t^aTT<o  (Bd.  1,  265) 
I.  314,  16;  324,9;  331,4; 
337,  7. 

teTTiTrsäo;  (Bd.  I,  265)  N. 

221,  23. 
t^xÄoiw  (Bd.  II,  109; 

III,  123)  I.  331,29;  Ap. 

177,  21;  288,  1;  H.  151, 

2S;  180,  7. 
jetti-ax  (Bd.  I,  265)  in  dem 

Satz  Ap.   141,  16  A-^tx 

zvxffeietv  AeyeTtte  s'-t-Xx  (jls- 

tccosw;  xutx  jcoaxouvte;  wird 


wohl  ein  Glossem  zu  ai$ix 
sein.  ertTTAÖtov  (jxt'xSv  Ag. 
Urk.  aus  Berlin  Nr.  86  |a. 
155  p.  Chr.],  8.  14. 
;  fiTctiT ayi^i;  Ap.  14,23;  15, 
32;  16,2;  37,32;  127, 
19;  140,26;  151,26;  1*4, 
21;  185,  9;  246,  20;  YS. 
70,  30;  H.  165,  16;  170, 
12  Hippoer.  Aeschin.  Dem. 
Philo. 

iTrt-ATiTTto  absolut  od.  mit 
Dat.  per8.?  gelegentlich  mit 
neutralem  Acc.  rei  Ap.  14, 
14;  68,  5;  127,  22;  140, 
8;  162,  11;  179,  6;  180, 
9;  193,  32;  195,  2;  201? 
2;  224,  28;  277,3;  300,7; 
311,  23;  VS.  7,  6;  40,  8; 
43,13;  70,32;  84,21; 
H.  186,  30;  G.  271,  32 
(in  der  Phrase  Tpz/y;  ezt- 
^TTec&xi  H.  170,  9  ist 
nicht  mit  dem  Schol.  Bois- 
sonade  p.  500  Med.,  son- 
dern Passivuni  zu  verstehen). 
Horn.  Isoer.  PI.  Xen.  Plut. 
Hdn.  NT.  Der  Gebrauch 
von  e^i-A.  statt  ovevS&o  ist 
nach  A.  Mai,  Class.  auet. 
IV,  526  ein  Atticismus: 
denn  statt  ix'krfe  ist  hier 
i-zi-X.  zu  schreiben. 

fi^t-oAx^w  c.  dat.  (Bd. 
III,  123)  in  der  attischen 
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Bedeutung  YS.  26,  14  to  I 
ot^oysXiov  dTTt-oXa^eiv  auTüi  \ 
^ojcoOv;   =  obenauf  sein 
Ap.   323,  29  toG  aiu.a-ro; 

(so  c.  dat.  sonst  Plut); 
neue  Übertragung  Ap.  160,  j 

i*£ri:roXato;  (Bd.  1,  265 j 
VS.  98,  21. 

ii-ippo7,E.231,12Acschyl. 
PI.  Theophr.  al. 

-(■fi77ippciivvu»jtt  (Bd.  I,  265) 
Ap.  256.31;  265,8;  300,  j 
17;  VS.  24,30;  G.  273,7. 
12;  291,  18. 

y  £T7».ctTt^o;/.x t  sich  verpro- 
viantieren, übertragen  Ap. 
227,  16  ttkaiv  irwiTtouasvo; 
(mit  X&voi);  eigentlich  H. 
130.  15;  I.  307,  17;  375, 
26  :  ungewöhnlichere  Über- 
tragung YS.  90,  10  rwv 
axpoa*r£v  bzw.  oi  ap£T^;  a£t- 

rrivras  axpoaföi  x.).£ij*i#pav 
c?j'j.u£'j.irorlv.zv'ry  e":  £xa*rov 
Irr,  d.  h.  wohl:  sie  genos- 
sen ausserdem  allgemeinen 
Vortrag  noch  einen  solchen, 
zu  dem  die  Wasseruhr  auf 
100  Zeilen  (Wachsmuth, 
Rh.  Mus.  XXX1Y,  483; 
Birt.  das  antike  Buchwesen  ! 
S.  200.  gestellt  war;  ahn-  j 


liehe  Übertragung  Piut. 
de  prof.  in  virt.  7  mor.  78  F ; 
Euseb.  praep.  ev.  X.  3 
p.  464. 

fiTTKTxr-Tio  auftragen  (Bd. 
1,265)  YS.  73,5:  100,  17. 

dTriffxorsto  1.  sinnlich  be- 
trachten Ap.213,19(nuUw). 
—  2.  meditieren  VS.  21. 
28;  27,  5;  32,  29;  41,  3; 

H.  184,31.  In  demselben 
Sinn  £-M7xoroGaai  VS.  36, 
5;  48,  15  att.  Pr. 

t£^l<?XOT£W   (Bd.   II,  110) 

VS.  85,  21;  I.  334,  27. 
^icräoaai  (med.)  Ap.  51, 

12;  76,  5;  79,  18;  89,  6; 

93,31;  119,  13;  140,  11; 

153,15;  239,  12;  271,23; 

355,  16;    VS.   63,  2;  H. 

151,  30  (c.  inf.):  219,  5; 

I.  359,  8  (ibid.  353,  12  ist 
d:«£<7a<i8ai  mit  Kecht  von 
den  Wiener  Herausgebern 
aufgenommen). 

£^i<TToy.^o>  riva  zum  Schwei- 
gen bringen  Ap.  106,  1* 
(tov  tu^ov);  333,  4  (xutov 
wie  VS.  122,  S). 

iTzia-piyt»  1.  intr.  umkeh- 
ren (Hdt.  Xen.  al.)  1.  307, 
28  (vom  Wagenlenker) : 
YS.  28,  32  W(v  iz  xspaioc; 
^rtcTsiowv  XsTrra;;  I.  362, 

10   00  potior  -pCC  TTV  tC'JV  £-».- 
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crpioovTa.  —  2.  trans.  (Xen. 
al.)  £~icrp£Oiiv  To  u&»>p  £; 
t-av  oSov  H.  152,  16.  —  3.  ( 
med.  sich  (zu  jemanden) 
umwenden  absolut  Ap. 
154,  12:  198,  13;  mit  iz 
VS.  8,  1«;  113,  18;  mit 
-pci;  Ap.  121,  15;  mit-apa  , 
c.  acc.  I.  333,  20. 

jsTrtTayixa  Ap.  18,  16:  E. 
254,  27  PI.  Dem.  Pol. 

f  £-tT«5t;  Ap.  233,31  (£-t-  ] 
T«£st;  Taiv  oopwv)  Hdt.  PI. 

j  £77lT£t/ t^<»>   Tt    TtVt  (Bd. 

1,  265)  Ap.  195,  9;  318, 

16     (STTtTSt/t^St    TOV  SÄUTOO 

tt^oötov  STepot;);  H.  178,26 
(c7T£T£t/i^£v  auTio  t6v  'Aya- 
a£f/.vova);  E.  236,  26  (yat-  | 
poiKTtv  ^TTtTeTStytcjxsvot;). 

irrtTtOfiy.at   Ttvt   sich  an 
etwas  machen  Ap.  124,11 
tt;  ihipa;  VS.  17,  13  Tpa-  j 
yco&at;;  H.  136,5  tt,  Tror/i-  J 
c£t  Hdt.  att.  Pr. 

£-tTt;jtÄü)  Tt  im  Preise  stei- 
gern Ap.  205,  17  (tä  oivta)  | 
Dem.  Diphil.  Poll. 

TixtTtv.ta  Strafe  VS.  33,  j 
28;  H.  211,  3  Hdt.  Tr.  1 
Or.  Xen. 

t£-tTp(ä<o  Ap.  248,  11  (tov 
£xutoO  otxov)  Hdt.  Ar. 
Dem.  al.  I 

y£-tTpo  — £Ö<o  c.  acc.   Ap.  j 


94,  4  twv  cLpd>v,  a;  irtTpo- 
^£u£t  aoTo;  (6   HXto;);  VS. 
57,  19  oi  tyjv  'A<7txv  ertTpo- 
t7£u'ovts;;  N.  221.  16. 
£7riTuyyavü>:  fcnTj/GVTx 

die  nächsten  besten  H.  170, 
IG  Hdt.  PI.  Xen. 

fe-tTuow  VS.  29,6  (fci- 
TE^yfiLyivot) ;  I.  384,  3  (£-♦.- 
Tuo£Tat)  Ar.  PI. 

«TrtoavTi;  berühmt  VS.31.2: 
d-toavai?  VS.  29,  15  att.  Pr. 

i-STTt/apt;  Ap.  198,26;  VS. 
22,10;  23,22;  32,9;  52, 
22;  64,  26;  112,9;  11.141, 
29;  167,27;  191,24;  1. 
295,  8  Aeschyl.  PI.  Xen. 

fd—ty  capto  z  Ttvt  von  Dingen 
Ap."  33,  21;  319,  23;  H. 
129,  3  att.  Poesie  u.  Pr. 

t^otxo;  E.230,8  att.  Poe- 
sie und  Pr. 

fdTToafspta  Ap.  8,27  Hipp. 
Aeschyl.  Ar.  Dem.  Arist. 
Theophr.  Plut.  al. 

£-ovokaa^co  Ap.  209,  2  tov 
j/iv  a~o  tov  auttstv  ts  a%\ 
JtaXftSiv,  tov  $£  a-o  tt,;  u:tr 
Tpo;  £-ovo;xa^ovT£:  att.  Pr., 
bes.  PI.;  ganz  ungewöhn- 
lich ist  Ap.  121,  30  ö$  £-(•>- 
vojxassv  £7.'jtov  d«tvo>  to> 
TTsXayet. 

t£-orot(a  H.  193,  13  Hdt. 
Arist. 
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te-Tx-y./u?  H.  137,  30 
Hdt.  PI. 

-j- 1  r:  <o  «.  t ;  Schulterspitze  G. 
279,  27  Hippoer.  Xen. 

f  i  t:  t'i  v  u  tj.  t  ol  =  ovoja*  Ap. 
239,27;  287, 1 1 ;  299, 19; 
311,20;  VS.  5,2.8;  30,5 
Aeschyl.  Hdt.  Ar.  att.  Pr. 

fd^civ'j^o;  tivo;  wie  Bd. 
III,  124  Ap.  116,28  Sax- 
tjaio'j;  ezr«  dTrwvujxou?  acri- 
pwv;    240,  3   i-covojAOi  -r^; 

■f£-c.iTi^e;  des  Schiffs 
I.  322,  17  Thuc.  Eur. 
Theophr.  al. 

T£pavo;  (Bd.  II,  110)  Ap. 
74,14:  205,20;  VS.G1,26. 

T£?3tc:r(;  mit  Gen.  eines 
sachlichen  Objekts  (Soph. 
Eur.  Hdt.  Thuc.  Xen.  PI.; 
aucli  Aristid.  XXI,  435, 
467  ip.  einer  Stadt;  vgl. 
Bd.  II,  196  8.  v.  ipaw;  auf 
die  Metapher  macht  Aristid. 
rhet  p.  519,  6;  543,  12  Sp. 
aufmerksam  als  auf  eine 
Eigenheit  der  a<pe>xT;;  sehr 
häutig  bei  Philo:  Wend- 
laud,  Philos  Sehr,  über  die 
Vorsehung  S.  105)  Ap.  55, 
30  (;W/7£c,>;);  267,  23 
ÄoAoylx:);  309,  16  (too  »ay, 
icxv);  319,25  (£l*j$zoixc); 
VS.  105,24  (twj  rXeiovo;); 


H.  184,  30  (<p»ovou);  von- 
Tieren  Ap.  56,31  apa^-ri; 
Trotouvrat  tou;  -ap&aAsi;  (die 
Löwinnen).  Abnorm  statt 
£pa*Trpiai  VS.  42,  17  £px<7Txl 
£e  auTou  roAXal  ^6).st:.  Ana- 
log steht  i  p  « co  s.  Heg.  c  s.  v. 

spyov  (Bd.  III,  124  f.)  1.  = 
Aufgabe  323,  30  ?•  oov 
r-fo  jjuawpovia;  epyov  (fast 
wie  das  lateinische  opus 
est:  quid  trucidando  opus 
est?  vgl.  Xen.  Cyr.  II,  3y 
11);  ähnlich  I.  324,  14  rC 
Hi  epyov  |y.o'JGU4vi;  £v  £pr(;Atx ; 
348,  28  Taim  tou  77ayxpx- 
-na^eiv  £pya.  —  2.  =  Opfer 
(s.  Bd.  I,  56)  I.  320,  20 
y,&s  <>ot  r,  £Xätt,  yjvautcov 
epyov  (d.  h.  von  Weibern 
niedergerissen).  —  3.  Dar- 
stellung (an  einem  plasti- 
schen Werk)  d.  h.  die  Lei- 
stung des  Künstlers  Ap. 
147,  28  to  epyov  tcov  &xx.- 
r\iX<ov;  plur.  =  Bauten  VS. 
75,9.  -  4.  Obscön  E.  241, 
16;  251,  22. 

f*?I*a  Klippe  (Bd.  III,  125) 
Ap.  101,  12. 

fcpiAxiov  (Bd.  I,  266:  II, 
1 1 1 ;  z.  Etymologie  s.  Schol. 
[Luc]  Demo8th.  enc.  bei 
Iacobitz  IV,  258  zu  III, 
543,13)  Ap.  31,7;  106,24: 
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1 26,  20  ;  262,5;  VS.  37, 
31;  117,2;  H.  134,8; 
137,  24. 

•f-spay;  die  Herme  Ap.  295, 
25;  VS.  34,  7;  H.  142,  7 
Thnc.  al. 

£  z  u.  r(veu  w  Ap.  8,  30  tx  ao^x 
txow;  £p;/.y(vs'Jcx; ;  59,  5; 
72,  15  :toa>.x  o<pi>x>^ol  ep- 
v.t.veOoo'ti  ;  77, 4  dx^w;  7)pu.y,- 
vs'jrxt  to  spyov ;  1 03,  4  ep- 
;/.y4vrJovTo;  toO 'Iap/a;  106, 
15;  116,25;  126, 12;  175, 
!>;  286,8;  289, 12  tx;  &x- 
Hy'xx;  tov  'Ioivtov  eppuvsuci 
tsottov;  311,  7  tl>;  xyxXfAx- 
to-oiix  spuL7|Vtuei;  317,  1 
mritoitj.ry  £pkay,vsu£tv ;  318,  22 
E*jp7<7£'.;  tov  xvftp<o—ov  xx- 
xi<i>  wv  epay,vsuto ;  320,  18; 
339,  13;  VS.  11, 29  tx 
yxyxAx  ;7-£yx>vü);  Epjr/;v£i/£iv ; 
54,28  (opp.  yvwvxt);  71, 
23  £pa*/;v£'j<j<i)  xxl  ttiv  »'Acut- 
txv  toO  xv$po;;  76,  30  (i; 
xl  ypx^xl  ipj/z/ivrjo'jitv;  93, 
15  oex  £p4w.y4vrj£t  ttaoutov; 
109,  32  Ctteo  ttxvtx;,  0'3;  j 
EcayvEuco;   125,  26  ^oxtaw; 

TE  XXI  £uv  XfpE^EtX  Ep^VEU  EtV ;  ; 

126,  10  ti  xv  xu*H;  £p;xyi- 
vE'jotw.i  tx  ^E^y,A(o;x£vx;    H.  | 
129,  32;  158,  24;  162,  6;  j 
167,6.  18;  183,6;  E.  258,  ' 
25.26;  G.  288, 14;  1.295, 


12  64atXtx;  toI;  veoi;,  x<p'  wv 
Epa'/ivEufJO'jct.  31  itero  ao'-> 
ip»i.y,veu£iv. 

tipuOy^x  (Bd.  III.  125) 
E.  242,  11. 

tipu^ptxw  H.  166,  25  PI. 
Xen.  Dem. 

fs>y.x  Ap.  124, 14;  E.  234, 
20  Horn.  Hes.  Hdt.  att. 
Poesie  und  Pr. 

fspu^vo?  E.  230,28  tx 
ipuy.vx  xxTXAxjJLßxvEiv  Hes. 
Eur.  att.  Pr. 

t<pusC£io  H.210, 25 PI.  Xen. 

£p/o axi  (eTj/u)  e;  ti  ist  eine 
dem  Phil,  ansserordentlich 
beliebte  Wendung,  welche 
von  Hdt.  (s.  Bd.  II,  111; 
Hdt.  VII,  136),  Thuc.  (I; 
A-töx  II,  56,  4 ;  i;  «ptftuov 
II,  72,  3),  den  Trag.,  PI., 
Menand.  an  üblich  gewesen 
ist;  auch  die  xoivy,  hat  sie 
behalten  (nach  Villoison 
Anecd.  II,  81  ist  i;  vxjaov- 
ip/ETSVxi  statt  yx;x£tv  zu  sa- 
gen xoivöv;  Ei;  aEt^ovx  xx- 
TX'ppovy.'jiv  £p/.  in  dem  Brief 
des  Klausners  vom  Sera- 
peum  Wiener  Stud.  VIII, 
203  Z.  27;  ci;  y.Atxtxv  Epy. 
Auct.  t.  44,  7;  über 
NT.  s.  Wilke-Grimm  Clavis 
p.  175,  b).  Philostr.  hat : 
i$  yypx;  ioy.  Ap.  13,  11 ; 
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£;  $uv*itv  21,  18;  i;  cpttov 
tou  ßa&Tj/.ÄTos  115,  15;  e; 
<$taX£<;tv  134,  30;  £;  SpcoTa 
140,  15;  £;  £uvoo<7iav  Ttvt 
172,  4;  £;  <?<o;  174,  17 ;  i; 
aycSva  Ttvt  177,  19;  £;  eXey- 
/ov  195,  28 ;  £;  Xoytov  jxf.xo; 
247,24;  £;  &ap*o;  252,  28 : 
M  xotvov  Xöyov  Ttvt  262,  1 0 ; 
e;  to  rpoxaTaytyvco<7X£tv  302, 
16;  £;  yor.Ta;  Xöyou;  305, 
10;  U  avorWou;  Xöyou;  307, 
16;  £;  iv  VS.  6,  5;  i; /a- 
paxTYipa  toG  Xöyou  71,  24; 
«teXtqvy);  Ioucr,;  £^  xuxXov  H. 
144,  2;  vouv  188,  18;  2; 
av$p*;  192,  30;  i;  $axpua 
214,  31 ;  u?'  ou  ('l$ovo;)  oi 
KevTaupot  £vu>$£vt£;  (?)  7,X- 
-ftov  d;  xpactv.  In  allen  die- 
sen Fällen  ist  ip^w&at  £; 
periphrastisch  an  Stelle  ei- 
nes einfachen  Verbunis.  — 
Mit  unpersönlichem  Subjekt 
steht  spyoy.«i:  Ap.  205,  1 
o  Xoyo;  £;  to  iauTOo  irco; 
H.  168,  31  to  xpaTo;  t?5; 
^i.avY(:  £;  Ato;/.r,oV,v  v^aOe; 
175,  28  ayyfiXta;  £;  tou; 
\\yztoC;£X8ou<r/;;;  G.  265,2 
TT'jyjA*/;  £*;  ttifiouxa;  txt£  t.XOe; 
VS.  66,  9  r,Xf>£v  iztvotxv 
Ttu'llpoi^/;:  vgl.  G.  269,9; 
<lie  Phrase  £-1  voCv  ioyzTxi 
TiTtvt  Ap.  156,3;  195,13; 


198,  3;  216,  28.  —  Auch 
-ap£p£ o;/.at  (VS.  5,2 
priX&ov  £*;  ty.v  «—«ovujAtav  Tau- 
ty)v;  Ap.  118,  9  i;  ixirrr- 

•XYJV    TOUTOU    TT  ap£X&£lV>  Ulld 

/«opito  (I.  374,  30  irt  xal 
;xiXa;  6  'Avtxio;  xsytopy.xo- 
to;  aoTti  tou  r.Xiou  £;  [iaor'v) 
sind  ähnlich  gebraucht. 
d;ayoaat  (med.)  von  Ge- 
bräuchen (Eur.  Hdt.  Dem.) 
Ap.  324,  29  Ti;  u-£#o>i; 
tcov  Xöy«ov  £;ayö|/.eOa.  Äti 
tou;  toi;  TniVavot;  «T7£t9oCv- 
t«;. 

Von  ecöiM  notiere  ich  die 
Verwendung  I.  324,  11  ty.v 
yXoÜTrav  (tou  auXou)  avx- 
(TTraca;  £cJ>i£t  (=  nimmt  in 
den  Mund)  xal  tov "OXuu-ov 
ou  tco  otXfitv  otfiTat. 
T£<7|/.ö;(Bd.  1,266)  Ap.  217. 
16:  VS.  25,  2;  E.  256,2; 
1.  302,  4. 
y£<jTta:  dt(p  £<7Tta;  Ap.  307, 
2;  s.  Bd.  I,  120  f.  und  II, 
i  111. 

j  f£T£p<oUt  (Bd.  II,  112/  Ap. 
204,23;  VS.  14,  1;  c.  gen. 
(iT.  Tri;  yÜ;)  Ap.  167,  14. 
£T£o<o;  =  male  (Bd.  II.  112) 
Ap.  115,  14. 

£Tt   VS.   42.  17    Xal  £Tl  =  ZT'. 

xal  vCv;  über  £ti  t*  s.  Kav- 
ier zu  G.  285.  20. 
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iToiao?  (Bd.  III,  125)  in 
aktiver  Bedeutung  Ap.  37, 

2  £TOllAOT£pOV  Tl  ToG  X.atOO'J 

TTpac«;;   193,  31   y.vr,p,  ti 

£TOij/.ov  aroX<o>v£vai ;  217,19 
ETOty.y)  . .  /eip  £;  t:XoGtov  ; 
266,  22  Tot>  i>epy.oT;  xat  4ro(- 
v.oi;  t<3v  JWfuov;  VS.  29, 12 
tov  voCv  iroiao;;  47,3  rri; 
VAWTT7,:  guoopw;  el/s  xotl 
erotaco;;  86,  15  tg  oy.jx« 
CTOiuLo;;  89,  28  ax«X>.aTT£t 
toG  eTowto'j ;  95,  3 1  Xei7reTai 
wj  srolpou;   109,  15  irot- 

aoTgpov  /jsYii^i  T(j>  £19« ; 
H.  170,  31  £Totao;To  atyia; 
175,  1  ava^aiTUjtov  tt(v  xo- 
*j.ry  U7:6  toG  r/i?  yw^TC 
etowlo'j;  182,  15  yujAvw  tw 
xal  Stoi*«*;  197,  19 
TrpÄ'Jvsiv  to  CTOtfiov  xai  av£- 
cttxo;  t/k  yvtöi/,Y(; ;  E.  235, 

10  TSJJLVUVOO  T(y  £t01|/.<i>  ;  G. 

283,  5  u.  284,  13  to  stoi- 
y.ov   tt;;  o'jfff<4$;   291,  15 
-aaai-ro'juivot:  txGt«  Stovagv 
(»uazuov  Eipywfrai;  I.  314, 

27   TrXo'JTElv  £TOWLOV  Ttü  f,y£- 

utovt;    350,  14  yvcopt^oi?  av 

TOV  Ao%fGV  aTTO  ToG  ETOtJAOO  ; 

vgl.  Philostr.  iun.  393,  2; 
403,  20. 

«vvcXta  Uuetv  Ap.  171, 
5  Ar.  Xen.;  weniger  ge- 
läufig sind  die  Ausdrücke 


sGayyfiMwv  $po»j.ot  Ap.  340r 
6;  ZK/xy*(zkix  i-zytiv  VS. 
78, 23  oderarayfiiv  Tri;  vixyj; 
G.  264,  5;    zwftilix  ttj;: 
vtxr,<  VS.  22,  26. 
eOayy£Xt^ou.at  Ap.  31,  11 
Ar.  Dem.  Lycurg.  Theophr.. 
Luc.  Plut.  Paus.  los. 

te»j*YwY£flt  AP-  225,30  PL 

Arist.  al. 
f  EüxywYo;  (Bd.  I,  266)  Ap^. 

12,  23;  55,  30;    112,  27; 

284,  18;   N.  222,  22;  G. 

281,  15;  284,  8. 
tto«A«To?  (Bd.  I,  266)  Ap.. 

330,2;  G.  276,  18;  279,7. 

t£O«pf/.0<JT(a     <7lO»l.«TO$  H. 

146,  13;  I.  374,  18  Isoer. 
PI.  Dem. 

3oT£  Ap.  140,  30;  VS.  94, 
16;  N.  224,  20;  E.  238, 22: 
Ar.  PI.  LXX  NT. 

yzi> *'vco»xwv  VS.  39, 13  Xen, 
Aeschin.  Men.  al. 

ffi^oxtuLEcu  H.  173,23;  N. 
223,  16;  I.  299,2  Theogiu 
Hdt.  att.  Poesie  uud  Pr. 

ffiGSoxij/.o;  Ap.  62,  19;  79, 
27;  144,  6;  171,  7;  222, 
2;  232,  18;  257,  11;  332, 
16;  VS.  31,22;  83,  1 ;  85, 
17  ;  94,6;  95,  2;  107,  6- 
120,  16;  125,  31;  H.  143, 
24;  149,22;  157.  17;  160; 
6;  161,  9;  172,  12;  180, 
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20;  186,  25  (oi  tt;;  suäo*t- 

|xou  (Aoipa;) ;  186,23 ;  191, 1 ; 

192,  17  Isoer.  Eur.  PI.  Xen. 
■teuJoSla  VS.  90,  31  Pind. 

Simonid.  Eur.  Isoer.  Xen. 

PI.  Dem.  Pol. 
•-j-s'jr,  aio;  sonnig  Ap.  137, 

26 ;  G.  292,  29  Eur.  att. 

Pr.  (Bd.  I,  266). 
-j-sufro  c.  gen.  lokal  (Bd.  III, 

125)  Ap.  61,29:  255,  15; 

H.  146,  14. 

Oi);  adj.  Ap.  236,  29  Ut- 
yvj  -apa  to  ivzyjdzWr,*; ; 
238,  3  jcrra  tov  euHuv  aoyov; 
302,  17  axfoa<s8o>;  tu;  »at, 
to  sufro  i/o.'  ar;;  VS.  4,  20 
w/uovra;  :rapa  to  sufru ;  115, 
23  to  sOihi;  H.  199,  15 
sCh^j  to  £uaov  Dichter  seit 
Hymn.  liom.  und  Pind. 
att.  Pr. 

£Gfro;adv.  (E.  228,24;  229, 
13)  neben  soOsw;  E.  227, 
26;  vgl.  Bd.  III,  126;  to- 
frsco;  auch  Xen.  Cyr.  I,  5. 
4;  II,  4,  18;  Luc.  As.  26. 
40;  Brit.  inus.  pap.  cat 
p.  30,  11  a.  172  v.  Chr. 

f  sC  ja  7.  fr t  c  in  aktivisebem 
Sinn  VS.  36,  24  att.  Pr. 

f  sofASTajioAoc  Ap.  181,  8 
PI.  Xen.  al. 

f  £'];A*Tay  stptTTo;  (Bd.  I, 
267)  VS.  55,  25 :  92,  7. 


feu (Ar  y.rtz  (Bd.  I,  267)  VS. 

28,  3:  51,  9;  77,  10;  H. 

170,  29;  G.  275,  7 :  277, 

14.21;  278,8.  13;  279,18; 

282,  24 ;  I.  352,  26. 
feujAopota  (Bd.  I,  267)  E. 

237,  4. 

feu;uvsToc  Ap.  8,  29;  184, 
16;  H.  167,26;  I.  319, 
20;  386,  19  Thuc.  (übri- 
gens nur  an  einer  Stelle 
Adv.  im  Komparativ)  Arist. 

tsCorAo;  H.  184,  23  Xen. 
Arist. 

•j-Eu-ayr.c  (Bd.  III,  12<> 
VS.  61,  7  (<rripva  sO-ayr.)  ; 
H.  142,  6;  G.  277,  14: 
278,  16:  279,  2;  281,  16. 
,  f&»-<xiSiz  (Bd.  I.  267)  YS. 
77,  4;  G.  275,  2. 

su-opsw  Ttvo;  (Bd.II,  113) 
E.  249,  17  (KOTvipta;. 

sunopo;  =  idoneus  (Stellen 
aus  Ar.  PI.  Xen.  Arr.  Grund- 
mann, quid  in  Arr.  eloc. 
p.  79)  Ap.  178.  7  fraXaTTx 
suTropo;  toi;  ->iQu<7i ;  265,  1 
eijTTopot  xi  Tupawt^c;  t«  ;a£v 
cuvfrsivai  *tX. 

feu-payia  Ap.  77,  31  Pind. 
I     att.  Pr. 

jzCor,u.y.  Ap.  89,5;  223, 
25;  250,31:  YS.  124,22; 
H.  217,25:  G.  283,  12; 
291,  20  Hdt.  att.  Poesie 
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undPr.;  supsjxa,  was  die  | 
Grammatiker  verbieten  (Lo- 
beck z.  Phryn.  445  f.),  steht 
Ap.  309.  18. 
t*ü?ot«  (Bd.  III,  126)  in 
eigentlichem  Sinn  Ap.  260, 
14  tvvo;  zuoolxz  u?:o^pa{/.0'j- 
Tr,;  tg  -sXxyo;:  in  rhetori- 
schem Sinn  Ap.  113,  26; 
216.  11;  224,  0;    VS.  4, 
31;  10,29,  23, 13;  88,  26: 
90.23;    98,32;  114,9; 
119,24;  126,14;vgl.Alcid.  I 
ndv.  soph.  17;    es  liegt 
wohl  eine  Übertragung  aus 
dem    stoischen  Sprachge- 
brauch  vor  (Stelleu  aus 
Kpiktet  s.  bei  Bonhöffer, 
Epiktet  und  die  Stoa  II  im 
Index  angeführt). 

-j-eupou;  Gr.  277,3  ;xys  eupoov 
To  TrveOjxa  ix^pstv;  I.  368, 
29  -Tryas  supou;  Soph.  Eur. 
PI.  Arist.  Theophr. 

j£oiapxo;G.  282,  2.  7  Xen. 
Aeschin.  Arist. 

tsOcyr.^cov  (Bd.  II,  113) 
Ap.  215,  18  ;  YS.  72,  3; 
78,  19;  92,  1;  H.  200,  11; 
E.  258,  12;  G.  280,  14; 
I.  325,9;  340,7;  387,23. 

tsCtpstt^co  (Bd.  III,  126) 
VS.  65,  8. 

«97(10;  (Bd.  II,  113 f.)  Ap. 
194,  15  &'Ior,a.0T£pa  toutojv  | 


7rapcy^"JüivTs; ;  269,  13/opo; 
eu97,u.o;  (wie  N.  224,  15); 
VS.  99,  25;  116,  14. 
f  so<puta  (Bd.  1, 267)  1. 306, 22. 
f  e  u  <p  w  v  t  a    schöne  Stimme 

VS.  32,  31  Xen.  Arist. 
fsüxpou?  (Bd.  II,  114)  E. 

242, 11. 
fsu^u/o;  I.  300,  8  Eur.  att. 
Pr.  (übrigens  selten  bei  den 
Rednern:  Meuss,  N.  Jahrb. 
f.  Philol.  1890,  804). 
teüüiävi?  H.  131,23;  1.301. 
6;  342,  21;  381,  29  seit 
Horn,  in  Poesie  und  Pr. 
f6uw/£o;xat  (Bd.   I,  267) 
Ap. '  49,  10 ;    69,  23 ;  H. 
209,  14;  215,  21. 
ti?«$Ü5  (Bd.  II,  114)  VS. 
124,29;  H.  206,4;  1.312, 
27;  315,  1. 
tiq>*wopat  Ap.  285,9;  286, 
20;  H.  130,29;  1.364,29 
Dichter  seit  Horn.  att.  Pr. 
dcpr.aspo;  kurz  dauernd  E. 
241, 28  Pind.  Aeschyl.  Eur. 
Thuc.  PI. 
s<pi<*Ta»/.ai  1.  sinnend  stehen 
bleiben  Ap.  78,  21  ivzcrrr,- 
xots;   xal  XoywjaoO  "Xso*; 
80,  26  &pE<rry;y.0TX  xal  «~o- 
pouvra,  ottt,  tyyusMo.  Daran 
anschliessend  Ap.  213, 4 
£?Eumaxet  t».v\  yvwjAT;  =  er 
war  in  einen  Gedanken 
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vertieft;  l.  360, 8  £?£<ttt;x£v 
spyw  l  instat  operi);  Ap.  256, 
18  £lpya<jyivoi;  irrta?*;  (= 
Geschehenes  tadelnd).  — 
2.  part.  perf.  =  gesetzt, 
fest  (sonstige  Analogien 
sind  mir  nicht  bekannt), 
wie  sonst  wohl  ßeßr,xcü;  hei 
Philo8tr. :  Ap.  245,  22  iepa- 
*ati;       i^EGTvixü)?;  VS.  37, 

£'pt<7T7jjAt  Ttvt  über  etwas 
nachdenken    (Arist.)   Ap.  I 

167,  13  w'^e?  Zp^j«?  ^Pl~ 
ttävtä;  VS.  63,  2  ^1^- 
ca;  reo  Xoyco. 

iftt<jTavat  -riva  tivi  jeman- 
den auf  etwas  aufmerksam 
machen,  zu  etwas  veran- 
lassen Ap.  230  £T£pOV  Tt, 
0  iyvrrn  auxou?  tu>  -Xarrttv. 

i£oo*tov  (Bd.  III,  126)  Ap. 
277,  31. 

£yj>t;  (so  immer  NT.:  Wi-  j 
ner-Schmiedel  §  0,  24)  E. 
238,  28 ;  252,  23  neben 
/M:E.238,4;  255,5«.  8.; 
s.  Lobeck  z.  Phryn.  323; 
Rutherford  zu  dems.  p. 
370  ff. 

iy  o>  (s.  Bd.  III,  126  f.)  I.  in- 
transitiv 1.  mit  Adver- 
bien: vj  vX£t?x  octtucü>;  a- 
/ev  A.  6,3;  272,  29  ou'™ 


ti  jjLot  £-tT*/;^£u.>;  ei/e;  (ebenso 
H.  1 39,  1 ;  VS.  7,  22) ;  N. 
223,  20  j/.avtxal;  et/e;  Ap. 
18,  32  uxXastöj;;  159,  5 
£ziT7^euo;  rpo;  ^taXc^iv ; 
270,  18  aO^co;;  277,  11 
avoTiTw;;  305,  7  ^oXsf/.uo- 
xaTa  7.01;  K.  254,  7  £XXr,- 
vtxcu;  Trpo;  ti.  Hierher  ist 
auch  Ap.  132,  26  zu  ziehen 
-£pi  ayciiyTiV  rt  vau?  £t/£ ;  G. 

290,  12    £U  T0UT0l<    £/£t  TO 

apaovutov  y\>4v.va<7iov.  —  2. 
mit  Adv.  und  Genitiv 
(Atticismus  nach  A.  Mai, 
Claas,  auet.  IV,  524)  Ap. 

65,  17  ajxa&to;  roxj  ypa^eiv; 

66,  27  r,  roXt;  a>;  e^net  tou 
T£t^ou; ;  70,  28  ^o^«v  outco; 
£/£v;  9<ov7l;  *  EXXa$o:;  115, 
24  tou  cxiXo'j;  £rip<i>;;  117, 
11  uyiw;  iauTou;  127,9 
«vovi?o>$  tou  ^«Oo'j;;  130, 
16  auyjji.r,püJ;  tou  rpo;co7rou; 
134,  28  chXtixoco;  äutou ; 
146,  20  ijÜpOT£pov  auToiv; 
157,  31  ou*  ayXfiujewe  ty;; 
oowj;;  168,  21  TroXfiwv  T£ 
£u  Jtal  vou£v;  228,  2  outo> 
*o<p(a;  .  .  y(Xüda;;  237,  18 
<Ij;  £>ca<rrot  yyj;  s/ouai;  247, 
31  esutoü  a7Tat^£uTco: ;  26<S? 
20  o~/j  tou  -tttavoO  £^£-. ; 
272,  31  <o;  £/«  tou  -a-po;; 
2*2,  7  YAOJTT7,:  oOy.  av£TriTr(- 
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äeumj; ;  300,  32  «;  £/oi  ToG 
voi  av  T70T2  aXüJvat  axeov; 
303,  5  oto'j  auToiv  770vy,p<o; 
iyoi;;  309,  20  ;Aayt;jLioTaTx 
sx'jtwv;  WS.  5,  13  ttoXuei&ü? 
toG  Aoyou;  8,  28  ayevstoj; 
toG  ~po;tü770,j  stal  yypätfxwv 
£'-/£;  22,  7  £vavruo;  t<3v 
y.Ucov;  31,  19  xaipuo;  t&v 
ttuAüjv;  32,  23  a>;  £xa<7To; 
ouco'j  £/oi;  34,  30  toG  aro- 
^•/;jxiCv  £gwpo>;  ci^£ ;  41,  14 
*'Sveta$o;  xxl  xojAy,;  auyjjiy;- 
p<5;;  47,  3  t?,;  yAtoTTYj;  su- 
oopco;;  57,8  t<ov  ßxAxvetcdv 
•rovy^ü^;  61,  2  tcüv  6a>pG<ov 
Xxcu.is;  64,  12  xaftapüj;  -ry; 
atTia;.  25  cOaxd^cij;  t<5v  a7:o- 
/cpu7£c*>v;  99,  22  a-eipca;  ti- 
voc;  100,  32  axx£tj/iv<o;  xai 
iTravoupy  w;  toG  y  9  ou; ;  111, 
3  rovypoj;  toG  el&ou;;  126, 
16  toutou  toG  kuipou;  £aag- 
vtv.o>;:  H.  213,  21  aoux 
/apiscraTa  Tri;  yvcijxy;  xai 
tcov  $ixvoi£v  lyov;  E.  236, 
6  9«S<7£o>;  outw;;  243,  25 
vi  tt.;  /£tf<>;;  I-  353,  13  a>; 
£i/£  toG  <rro;/.aTo;;  385,  22 
7.ttcxoj;  toG  Tptßtovo;;  N. 
222, 16  Oawifxaaui)?  toG  of^iy- 
;axto;;  223,  16  «piara  <p<o- 

vy;;  G.  277,  15  fy*™  T<*v 
cx£Aoiv  axxsbj;  v.o^aov  y  Cua- 
asTcw;;  277,  28  t*sacov  a£tt- 


177 

tü>;  *xi  xou<pco;:  291,  28 
apTtto;  toG  lyvou;.  —  3.  £//<> 
apart  Ap.  15,  5  tov  gTtov 
gjy*A£wravr£;  ei/ov;  ebenso 
20,  30;  I.  378,'  14  ci  r.w 
axoGcoc;  gyxi;.  —  4.  £yo> 
transitiv  a)  fassen, 
festhalten  I.  303,  11;  so 
auch,  wiewohl  freier,  I. 
303,  5  £/£i  Tt;  auTOu;  raAy ; 
321,  24  ?oaI;  xGtou;  i/et ; 
H.  176,  3  ottocto'j;  vxujAayiai 
a^avsS;  (acc.)  £<ryov.  —  b) 
zurückhalten  Ap.  143, 
25  TYjv  Toaf.v  des  Isthmus ; 
über  den  intransitiven  Ge- 
brauch von  £y/o  c.  gen.  s. 
Classen  zu  Thuc.  I,  112,  1. 
—  c)  haben  a)  Ijcxvoj; 
£/£tv  (genug  haben)  wie 
Max.  Tyr.  diss.  XXXI  p. 
100  R.  (vgl.  xai;  £yw  c.  gen. 
Long.  IV,  19,  3)  mit  Ge- 
nitiv Ap.  17,  19;  41,  24; 
69, 18;  70,8;  131,6;  144, 
8;  202,29;  338,4;  H. 
137,  11;  I.  340,  10.  — 
{*)  periphrastisch  mit 
substantivischem  Ob- 
jekt statt  eines  Verbum 
Simplex:  xvxyzyv  Ap.  255, 
22;  ;A£T7,ÜoXy.v  G.  275,18; 
9'Jc.v  V8. 16,  7  ;  xLtixv  rrpö? 
Ttvo:,  ot!.  Ap.  341,  28;  H. 

178,  21  (s.  Poppo-Stahl  zu 

12 
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Thuc.  III,  13,  7)  ;  l.  312, 

30  YJ        JCOJA'yOV  Tt  1$  a'JTO'J? 

iyo'jGz.  für  /.oy4suoiKja.  — 

y)  ÜXTTCV    TtVO<;  £/£tV 

I.  350,  26.  —  Ä)  r^ixia; 
xauTov  sywv  H.  168,24.— 
£)  äv  6 py?,  Ttva  s/etv  VS. 
60,  7;  H.  175,  32  "(Thuc). 

  ^)     £/£l     Tt    TIVt  Tt 

(Poppo-Stahl  zu  Thuc.  II, 
41,  3)  Ap.  4.  16  t/zn»  6 
>.oyo:  T(Z  av&pt  tii/.y,v;  143, 
1 1  üyz  $£  aCrw  xal  tovto 
7Tpöppr,<7iv :  178,  10  o:  aro- 
ypatfxv  auTio  <nrou&r,v  ei/£v; 
211,7  touti  $e  fixfitvot;  aywva 
ivEiv  o\i  aj/ixpov;  VS.  6,  23 
r,  to  9i>wöXov£tv  Tpinp-fcv  €v/z ; 
45,  29  £v£T<o  v.ot  xat  täCtx. 
^r>c*)Giv   pam>£<a;;    60,  23 
oux  eyovrcov  Ozepfio^v  £T£pc:> ; 
107,31    -Xo-jto'j  £-tö£t?;tv 
Tto  avÄal  /.axfitvo  styfiv;  117, 
10  TaCTy.  £/£Tto  jxot  OY.Xwrtv 
av^po;  raratÄrjasvou ;  voOv 
£/£♦.  t(  Ttvt  Ap.  233,21; 
N.  220,  2.  -  d)  richten 
auf  1.  378,  29 '  HpaxXrj;  to 
£cs(»>'A£vov  tt:  ftiavoix;  £-1 
tov  rio  jv  r/£'~ 
iy  0'j.y.i   Ttvo;    Ap.  179,5 
ty.;  WoC;  282,  21 
(i.  293.  5  tt;  aypotxoTspx; 
YJkav7.<7Ttx.r;.  —  Ttvt  Ap. 
151,  30  a-opiz. 


t»«Xo;(Bd.  I,  268)  Ap.134, 
19  ;  312,  11:  VS.  4,  5  ; 
85,  7. 

^r(>.coTYi;  E.  256.30  Isoer.  al. 

t^XwTo;  Ap.  103,8;  111, 
7  (=  Xen.  an.  I,  7,  4); 
182,  7;  218,  8;  231.  15; 
309,  14  (c.  gen.);  VS.  26, 
4;  42,  21. 

•j-^uy.tTT,;  apTo;  Ap.  23,  10; 
G.  285, 4 I.  380, 20  Cra- 
tin.  (wahrscheinlich,  bei 
Ath.  III,  111  e)  Xen.  (v. 
Wulfften-Palthe  p.  8). 

YiYEjjtcüv  fem  in.  D.  258,  22. 

fiX  o?undr(  8*  6  s.o.  S.  63. 

frä^a  (Bd.  I,  268)  I.  314, 
4  «pav£tTat  «toi  (jtaX>.ov  yj&j- 
caaTa  tt :  vpaor; ;  ähnliche 
Übertragung  H.  130,  11 
9'jT£ut.i  auTa  olov  Trxpo'iy,- 
«AXTa  to>v  ay.T^AWv. 

y,#o:  Charakter  Ap.  6,9  ty;; 
-6a£<o;;  62,24  TY~;ypxOY;;; 
93.  1 3  '  KUYjvixa  Y,t>7; ;  1 40, 

17   T  i   T  0  C  *  A  TT  0  X  "k  <•>  V  1 0  \> 

yj  tl-  y,  ;  152,  11  ty,;  £twito- 
Xy.c;  181,  9  TtTv  <ypy.ovi<3v: 
205.  10  TYi:  y.yopa;:  246, 
10  ty,:  [5a«a*{*;;  266,  20 
T\>pawi&ov;  VS.  7,  23  otXo- 
co?tx:;  41,  1  t£v  oopucov; 
I.  367,  0  T(ov  ooitetyüiv. 
r.x«  (Bd.  III,  129)  bildet 
folgende  Phrasen:  1.  mit 
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i;  Ap.  14,  29  U  voGv  (zur 
Besinnung);  19,  16  to  e; 
Ba£uA<3va  ^xov  (vgl.  to  d; 
-raTioa  xal  [AYjTgpx  t.xov  Ap. 
71,  27;  to  £;  raTspa  r,xov 
YS.  98,  12;  G.  262,  10  to 
£;  ttvftpa  vixov);  21,  30  £; 
to  aoystv;  31,  21  aeTa- 
ßoAr,v;  72,  24  Soxiaactav 
TjaTv  to  cpiAoco^etv  rixsi ;  98, 
22  xaAwxa;  170,  32  U 
TSpaa;  186,  32  ftia^opsev 
Tiv.;  196,  6  £;  to  fAcftforz- 
^jt>at  tüJv  8o;avTo>v;  YS.  5, 
12  k  avSpa;  (ebenso  VS. 
26,  13:  77,  13;  83,  9;  G. 
287,20);  H.  145,21  k  ao- 
-yov  Ttva  tc3v  Tp<i)uta>v ;  156, 
27  Aoyoo  auTou;  rxovro;; 
173,  13  ivwsx  4;  ßacrtAea 
w;  197,8  <?7iAuct«v;  199, 
32  yaoiov ;  I.  294, 2  0091a, 
-owoct,  xoi7)Ta$  r;'xei;  308, 
18  O0OV  [xiu.y/nv  r.xst; 
321,  17  k  vouv  tc3v  jäißax- 
ysotxsw-iv;  322,  8  Aoyou  £; 
zutou;  7;xovto;.  —  2.  mit 
£?rt  Ap.  128,  17  fei  ttzvtz; 
191,7  i-rjpzvvtöz;  214,16 
L  yzXsx  xzl  yvojp;v;  316, 
14  Aoyoo  -avro;  er  soon- 
»/.tav  axovto?;  317,  11  1 
v£tüT£pa ;  VS.  90,  4  £.  uiya. ; 
D.  259,  11  to  i.  %>z  ati- 
ty;  -£xov  (was  betrifft);  H. 


165,  1  vjxei;  i.  tov  t&wtov 
£{AOt  tcov  Aoywv;  I.  374,  25 
ww.01;,  fc>V  TO   xoau   fcrt  TOV 

oivyjhx  f,x£t.  —  3.  mit  ix: 
Ap.  33, 31  to  xz&a&sueiv 
^wo'j  Jiopa;  4x  tvj;  ixsivoo  v.oi 
tjoyizq  Tjxei;  YS.  61,  5  tO'jti 
£x  TTOvcov  7)xeiv  a'jTiII; 
G.  288,  17  ir  zopoSvjfeuv. 
—  4.  mit  rapa  H.  216,  S 
Txc.v  <roi  tzOtz  eixo$  r.  toO 
1  IptorecCASco ;  219,  10  to 
TotouTOu;  Aoyou:  etöevat  Trap* 
£xsivo'j  otj/.zi  00t  rxeiv. 
At^to«  (Bd.  1,  268)  Ap. 
157,  10. 

fÄAidw  G.  271,  13;  292,30: 
293,  1  PL  Xen.  Arist. 

t^AsÄarö«;  (Bd.  III,  129) 
Ap.  43,26;  112,26;  167, 
9;  330,  17;  I.  386,  16. 

j-Yia^pwTo;  (Bd.  III,  129) 
Ap.  239.  28;  H.  219,  2; 
I     I.  303,  19;  379,  23. 

t*j*tfrvr;;  (Bd.  III,  129) 
Ap.  78,  14  r.jxiflvy.Ta  O'ttvov; 
im  NT.  TjjAtftaW;?. 

vivtxa  =  quo  tempore  (wie 
NT.  und  Agypt.  Urk.  aus 
den  K.  Museen  zu  Berlin 
I  nr.  4,  3;  s.a.  Bd.  111,52 
und  Lobeck  z.  Phryn.  p. 
50)  Ap.  316,  12;  VS.  103, 
27. 

I  fr.vto/ew  mit  Acc.  des  ge- 
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lenkten  Tieres  I.  307,  26 
PI.  Xen.  Luc. 

'\-hoiiL*  (Bd.  III,  120)  Ap. 
250,  10;  E.  252.  10;  1. 
362,  19. 

•j-ripejxsto  Ap.  16,  16  PI. 
Xen.  al. 

treu/r,  (Bd.  III,  129)  nur 
E.  252,  23. 

y.Tuyta:  von  den  Bd.  III,  130 
aufgeführten  Ausdrücken 
kommt  nur  vor  yjiu^ixv 
avetv  E.  248,  6.  —  Der 
Plural  Ap.  337,  5  xrxyoi 
to'j;  xxpoxTx;  £;  tx;  r,cu/ta^ 

t^-roov  (Bd.  II,  117)  G.  280, 
23. 

f*>x)a6$  (Bd.  I,  269)  VS. 
92,  8  (Platoncitat);  I.  387, 
24. 

t»x*-o;  (Bd.  I.  269)  E. 
.  241,25. 

Uxppeco  c.  acc,  wie  Bd.  III, 
130,  Ap.  156,9  (6äöv);253, 
32  (xcto) ;  263, 5  (t>,v  Ssupo 
oSov);  268,  29  (ti);  270, 16 
(Ä-eo^);  273,  10  (tx  fc: 
I'jlw,  ovtx):  280,  10  (ä. 
i-z);  283,  17  (xutov);  H. 
190,  1  (tx;  x».)T(ax;  toÜv  jce- 
cxtcov);  140,  17  {ffoLvttl'AHi 
rouAVjv  dxfiTvo  to  /(opvov); 
0.  283,  20  (~ry  votov);  I. 
319.  9  (tov>tI  £;  tx  -o>.e- 
y.-./.x  o'jttoj  SifxpccCTo) ;  355, 


26  (to  spyov) ;  361, 15  (-p£~ 
to;  &xpp>i<7xi  tvjv  T^yv/iV; 
vgl.  Philo8ti\  min.  in.  p» 
401,  23).  Die  Struktur 
wird  als  Eleganz  empfohlen 
von  Longin.  art.  rhet.  p. 
308, 4  Sp.  und  Anonym, 
in  Spengels  Rh.  gr.  I,  322,. 

s.  a.  »Stellen  aus  Eur» 
Xen.  PI.  Dem.  bei  Reh- 
dantz,  Indices  zu  Demosth. 
philipp.  Reden  p.  191  s.  v_ 
Accusativ  nr.  2;  Himer, 
or.  VIII,  1:  Synes.  ep.  132 
p.  268,  c.  —  *h  c.  dat. 
N.  222,  2 1  (exvrtü) ;  E.  244. 
16  (frxprwiov  cexurr). 
IVxGjax  1.  =  Verwunderung 
(bei  Hdt  und  Thuc.  VIII, 
14,  1  in  der  Phrase  iv 
#xvjaxti  etvxi,  viyvecr&xi) 
Ap.  208,  26  (fr/;  xxtxc/sTv 
to  &.);  224, 12  (xvxTTYjfexc. 
U7CO  JVxvjaxto;).  —  2.  = 
wunderbarer  Anblick  1. 358, 

1  owai  ftXUJAX  <70l  EtVXt  TX~ 

(jLeXtTTx;;  371,  6  &xujax  ol 

0©d-X>.?AöL. 

f  fr  x *j  »/. x t 07: o 1 1  x  (Bd.  I,  269) 

Ap.  93,  27. 
t»sC«;  VS.  23,  14.  16  PL 

Xen. 

j-OeooiV^  (Bd.  I,  269;  IL 
117)  Ap.  75,  24;  104,  2; 
230, 20;  273,  29;  H.  219, 7; 
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häufig  bei  Philon:  Wend- 
land, PL  i  los  Schrift  über 
die  Vorgehung  S.  106. 

2> £?i^o>  =  den  Sommer  zu- 
bringen (Bd.  III,  130)  I. 
382,  29.  Sonst  (I.  369,  21 ; 
375,  27)  in  der  Bedeutung, 
welche  NT.  ausschliesslich  I 
noch  kennt,  „ernten". 

J»e?nrrr.;  H.  158,31  Xen. 
Dem.  Arist.  Flut.  NT. 

H:ws£w  ti  rpo;  ti  Ap.  113, 
1  1  Ozcopo'jvtsc  aurov  ttoo: 
to  t?,;  vavrtXtxc  c//»^ ;  1 14, 
i>  ti  T.p>z  Tracav  tt,v  oypiv 
yjciv  »wüsöTto;  H.  136,27 
-5o;Tr(vo'jctv  Dem.  Aeschin. 

»r.xvi  >#auov  10  VS.  106,6; 
=  Grab  VS.  112,25  Hdt. 
att.  Prosa  und  Poesie  NT. 

\\r.\%*t*  (Bd.  I,  269)  Ap. 
57,  4;  303,  32. 

t-Wt,  (Bd.  I,  269)  VS.  61, 
24. 

t&vs^vw  (Bd.  I,  269)  H. 

216,  31. 
3y1?20<o  (Bd.  II,  118)  Ap. 

304,31(£?>7,v);  VS.  84,4; 

pass.  Ap.  144,  29. 
tUr.piuÄr.f  (Bd.   III,  131) 

Ap.  124,  12;  165,  29;  E. 

231,  16. 


#  r,  a  a  u  p  t  £ <o  t;>.o'jtov  ( Bd.  III, 

131)  VS.  56,  6. 
t&7)-r£ia   K.  241,  15  Soph. 

Isoer. 

f^oXcpo;  (Bd.  I,  269;  II, 
118)  Ap.  314,  14;  G.  276, 
25;  I.  312,  16. 

ftpvivsco  absolut  (Horn.  att. 
Pr.  und  Poesie)  Ap.  86, 16; 
I.  311,  21;  350,  22;  tran- 
sitiv (Aeschyl.  u  a.  Tr.  PI.) 
H.  205,  19:  l.  304,28 
(pass.);  3i>8.  7. 

f&pouc  (Bd.  III,  131)  I. 
298,  6. 

tUpuXsw  (Bd.  I,  269)  Ap. 

177,  14;  VS.  80,  13. 
t*>pu-Toy.at  (Bd.  III,  131) 

Ap.  251,21;  H.  135,9. 
t&vpö*i*y.;  Ap.  324.  6;  G. 

262,  15;  280,  15;  I.  342, 

10  Xen.  PI. 

<>yy.öc:    H.   158,  15  xogulov 

#upai:  Ap.  314, 13  i^i  Oupai; 
ovtwv  (imminentiuin);  332, 

11  ttoXsi;,  aV  £-1  ttupsu;  eicl 
ty;;  Ilwr,;;  VS.  38,  17  r>- 
t>£v  iHjpa;  tgC  AiowjcCgu ; 
46,  16;  74,  18;  119,  15 
&d  ikipa;  sysve-ro ;  s.  a.  unten 
s.  v.  Xen.  Dem. 


10  Von  einer  {Hjxrj  tpiYwvoc  auf  Dolos  mit  den  Werken  des 
Alkaios  als  Weihgeschenk  für  Apollo  s.  S.  Ueinach  Traite  d'  epigr. 
greeque  p.  91. 
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Plut.    (v.  Wulfften-Palthe 

p.  4  f.). 

Uuojxac  med.  in  attischer 
Verwendung  Ap.  274,  13. 

t&w;(seit  Horn.)  VS.  61,11. 

ftaGTt  wird  man,  wiewohl 
die  Lexika  das  Wort  nur 
aus  PI.  Lue.  Ath.  belegen, 
für  allgemein  attisch  halten 
dürfen:  Ap.  289,  13. 

iäs*  1.  äussere  Gestalt  H. 
142,  3  (-rifc  ?ivo<);  183,  6; 
I.  323,  10  (Se>/plvü>v)  s. 
Boissonade  zu  Her.  p.  160; 
Beispiele  aus  LXX  NT. 
DS.  Plut.:  Fred.  Field, 
Otium  Norvicense  III,  16. 
—  2.  Art  und  Weise  VS. 
86,  28  (rfo  vott») ;  G.  268, 
7  (tyjv  l$sav  txut^v  ayti>- 
vfcx<j»ai) ;  287,  19  (tov  <l>ot- 
vuea  "E'Kv/.ol  r,Hz  r,  töea  iyujA- 
vxtc);  293,  8  (yuava^at 
tt,v  i£exvTat>r/;v);  I.  Hl 4,  14 
(t&at,  xxJ>'  ä:  xXtacovrai, 
j/uptai).  —  3.  Stil  Ap.  149, 
22  (toO  Xöyo'j);  185,  28; 
274,4  {-rifc  Ypafifc):  301, 
1 1  ( o:  -ra;  [iwjxoXo/ou;  i^ea; 
£zatvoovTe;) ;  VS.  13,  25; 
14,3;  19,  12;  23,23;  24, 
30;  27,  5;  34,  19;  36,  4; 
40,30;  46,  r»;  52,  23;  65, 


25;  68,  20;  71,  4.  6;  72r 
5;  74,  5;  75,  26;  81,  6; 
83,  16;  90,18.22;  96,18; 
98,2;  100,18.28;  101  r 
22;  104,2;  122,27;  123, 
13;  D.  258,  9  (tc5v  «twto- 
XgW)  Isoer.  IV,  7;  XV,  183;. 
s.  Rh.  Mus.  XLIX,  154  ff. 

Uou  (Bd.  III,  131)  Ap.  104, 
25;  243,29;  339,30;  VS. 
83,  18;  H.  134,6;  144,3; 
192,6;  E.  254,9;  1.  301, 
21;  302,  21;  305,  13;  308, 
9;  312,  6;  320,  18;  326, 
5;  343,  10.  11;  355,  2; 
363,  28 ;  376,  22 ;  383,  5. 

tUpaoy.au  VS.  111,21  Hdt. 
Thuc.  Isoer.  DH.  Paus. 

f  tTi  [At  med.  =  dahinstürme» 

I.  298,  9  "pvaiflt  Vx~?  *v~ 
$pwv  ubtxi. 
ixavo;  tüchtig  Ap.  272,8 
Uavo;  t/;v  tsy  v/iv  ;  vgl.  Plat. 
Hipp.  mai.  283  D  /pr,»;.xT« 
Lxava;   Luc.   Asin.    c.  50 

'     *    "  i     •        '  vrn''  ~ i  Ii 
yuvfl  -rry  oyiv  VXXVT,     1 .  al. 

—  Das  Adverbium  ixav&c 
in  der  Bedeutung 
„sehr41  scheint  nachklas- 
sisch zu  sein  (keine  der  von 
Benitz  Ind.  Aristot.  p.  341 
verzeichneten  Stellen  fordert 
diese  Bedeutung);  beson- 


11  IMn.  I,  11,  2  Tisaslv  ixavo-jg  (=  sehr  viele). 
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der»  deutlich  ist  sie  Ap. 
132.  23.  wo  ix.  mit  cooSpx 
wechselt;  sonst  s.  Ap.  88, 

18  [asaxve;  ixxvois;  124,29 
0-xu;ju£opcvov  ix.;  144,  12 
x«  at,  TS  ioatvsro  ix.  xxi  xfipx ; 
325,  15  ;jlsi?xxiov  ix.;  329, 

19  Ssuy,  Ix.;  VS.  10,9; 
16,  18;  19,  17;  31,4;  71, 
30;  87,2;  96,7.  10;  105, 
IS;   126,  30;  H.  204,  2; 

1.  327,  21;  340,  19;  341, 
11;  363,20;  382,  11  ;  387, 
23. 

ixECY1?i*  (Bd.  III,  131)  Ap. 
135,  29. 

fiAt7Vixü>  (Bd.  II,  118) 
Ap.  299,  32;  öfter  bei  Phi- 
lon :  Wendland,  Philos  Sehr, 
über  die  Vorsehung  p.  107. 

iv x  =  wo  (Bd.  I,  270)  anf 
attischen  Inschriften  vom 
Anfang  des  4.  Jahrh.  v.  Chr.: 
Meisterhans2  S.  209,  9; 
Thuc.  IV,  74,  1 ;  Lys.  III, 
14;  die  Gräcität  der  LXX 
nnd  des  NT.  kennt  diese  Be- 
deutung nicht  mehr  (Wilke- 
Grimm  Clavis3  p.  211  nr. 

2,  d),  und  dem  Longinus 
(rhet.  p.  307,  26  Spengel) 
gilt  sie  (wie  der  Gebrauch 
von  i)  als  Eleganz;  Arrian 
zeigt  viele  Beispiele  dieses 
Atticismus  (Grundmann, 


quid  in  eloc.  Arriani  p.  85), 
auch  Alkiphron  eines  (II, 
3,  9).  Bei  Philostratos  habe 
ich  nur  eine  Stelle  (Ap. 
205,  23)  gefunden,  an  wel- 
cher man  ivx  allenfalls  mit 
„wott  übersetzen  könnte; 
aber  auch  hier  ist  tvx  wohl 
eher  Infinitivparaphrase 
oder  gar  =  ti  (Sophocles 
greek  lex.  p.  599  nr.  14): 
xxa<3;  y  ap*  ei/ev,  tvx  6  ttaoG- 

TO?  XTlJJLto;  £77pX?TEV. 

f t7Tzx^o;y.xt  (Bd.  I,  270) 
I.  334,  9;  343,  8.  14  (ir- 
77x<rU*i;);  Eleganz  nach  Lon- 
gin, rhet  p.  308,  22  Sp. 

i  -  77 1  x  o ;  Pferdekenner  G.  274, 
20  PI.  Xen. 

f  i7777o-rpoosco  Ap.  303,  13; 
H.  149,  10  Isoer.  Lycurg. 
Ath. 

tpi;  die  Stellen  s.  o.  Bd.  I, 

213  A.  32,  wo  aber  VS. 

40,  26   (statt  46,  20)  zu 

drucken  war. 
tti-UiS  Ap.  242,  25;  VS. 

66,  11;  116,  28  ;  H.  190, 

22  Xen.  Com. 
i  fiToj/. r.xY,?  Ap.  210,  29;  H. 
!     190,  22  PI.  Arist. 
yiaofAotpsco  tivi  t ivo;  Ap. 

243,24  Thuc.  Isoer. 
tiao-xAvU  I.  375,  22  Hdt. 

Thuc.  al. 
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tiTr.ai  oottaXpou;  Ap.  9, 
16  tou;  ooftaty.oG;  tt,v 
vr,v  crraa;;  208,  27  oat- 
$poo ;  isravai  to»j;  o$ftaX- 
aou;;  VS.  44,  23  Gry.Ga; 
touc  6<p0a).;/.ou;  sVi  Ta?  r.&r4 
raptGrayiva:  dvvota;;  49,29 
<jTr,ca;  to'j;  o-pJfaty.o'j;;  Ap. 
217, 12  ijz.ol  eiorTiXSi  tg  G(/.;;.a 
iz  sä««;:  I.  299.  7  d?&a&- 
;/.oi  staT*  yr,;  sgt&te;  (auf 
ähnlicher  Vorstellung  be- 
ruhen folgende  Ausdrücke: 
Ap.  216,  15  toO?  ocpBaXaoO? 
ip&iGa;  i;  Ta  sipr,piva;  VS. 
41,  6  xal  tguto  6&y,Xouto  ty, 
twv  o^^a>jy.öiv  crräcei  ~Z7?r- 
yotcov  Ta  -oXXa 
too;  iwoia:;  I.  314,20  $£t 
yap  auTaJ  rsTryysvai  tou? 
or4Va),y.ou;  T7,v  OaXaTTav). 
Vorbildlich  sind  Ausdrücke 
des  PI.  —  coTa  (Soph.) 
H.  155,31  Ta  coTa  Ü3Tr,p; 
216,  7  <oTa  EGTY.xoTa  "^oo ; 
tgu;  co'j:  Xoyo'j;;  218.  17 
T7.  <0Ta  fcr  a»jTa;  wraGav. 
—  au/sva  Ap.  278,  3  urso 
to*j;  r:o).>.ou;  tov  au/eva 
iGT/iit.  —  Von  Standbildern 

(Bd.   11,   119)  £GTY,XEVai 

/aXjtouv  Ap.  193,  12;  H. 
140,10;  ähnlich  Ap.83,30. 
Medium  und  intransi- 
tive   Tempora    1.  bei 


Zeitbezeichnungen  Ap.  17. 
22  o~gt£  [AaXiGra  y  r.uisx 

EGTTfijCGt;  92,  17  07TGTS  7, 
JJLEGYiJxfJpta    TOG    7,XlO'J  Graiy 

repl  auTO ;  H.  147,  4  aV.;/.a- 
Couaa  (xeGYiaßpia  7T£pl  tt,v  vuy- 
ar.v  eiGT-^xet;  180,  26  -ptv 
»jlsgtjv  soravai  vuxTa.  —  2. 
sonstige  Übertragungen  Ap. 

55,  10    TO    *EpaGOG0£tv  7ZZZ'. 

Ta.  &/7)>.a  Ttiv  £wcov  v.ova 
sgtyjcs;  280,  16  d-siSav  to 
xuj/.a  TTiv  vaOv  iöTTjTat; 

281,  19  yv  ar(  Otto  tou  xou- 
|i.oG  gtcHgi:  302,  18  sgttjKx 
u^o  tw  Xoyw;  II.  207,  13 
Et  xat  jxupa  aupa  xaT*  TrpO- 
avav  GTa(y.  —  3.  aufstellen 
i'uTac^at  Ttva  ßaciXsx 
I.  371,  14. 

iayyc  rrc  yoa^y;  I.  346,24; 
9Ügcm$  wr/y?  VS.  109,  31. 

IG/ um  Ap.  117,7  Taurov  Ttvt; 
I.  378,2  TauTa  (acc);  = 
überhandnehmen  VS.  G4, 
10  Ta.XT.ftc;  tGyjjfiv;  6.  285. 
16  2ix£>ix7,  o^ooayia  &r/;>- 

G£V. 

tiTay.o;  (Bd.  III,  132)  VS. 
114.  I;  0.  282,  31. 

f  It7(;  Ap.  288.  4  Ar.  PI. 

tluy;(Bd.  III,  132)  Ap.  213. 
30;  222,  1;  321,29  über- 
all Pluralis. 

l/vo:  Ap.  162,24;  284,29. 
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32;    1.   303,  23;  312,  8; 
330,  26;  335,  9  Horn,  att, 
Poesie  und  Pr. 
ri/cop  (Bd.  III,  132)  Ap. 
124,  7. 

t  /.  y.  &  7.  v  i  £  G>  opfern  Ap.  131, 
14  Ar.  PI.  Hdt.  Men.  I)S. 

al.  : 

-;  /.a&a-a;  (Bd.  I,  270;  II, 
119)  Ap.  149,19;  230,25; 
251,  28:  YS.  23,  22;  75, 
26;  D.  259,4. 

y.  x  U  a  -  s  p  12 :  der  G  ebrauch 
dieser  Partikel  zeigt  noch 
eine  Spur  von  Rücksicht- 
nahrae des  Philostratus  auf 
Vermeidung  des  Hiatus ; 
denn  unter  den  88  Fällen, 
in  welchen  er  das  Wort 
gebraucht,  folgt  es  nur 
14mnl  auf  Konsonanten 
(Ap.  107,20;  VS.  83,  13; 
84,2;  124,32;  H.  172,32; 
179,  3;  205.  30  ;  206,  7; 
218,  17;  D.  258,  32;  G. 
265,  17;  267,  7;  I.  322, 
22;  361,32);  dagegen  auf 
Vokale  74  mal  (Ap.  2,31; 
<>,  14:  25, 10;  28,22;  29, 
6;  49,  28;  53,16.31;  81, 
16;  86,  7.  13.  16;  89,  10; 
96,  19;  97,24;  105,4.11; 
110,  26;  119,  26;  120,  3;  j 

"  Stellen  aus  Hdt.  und  Arru 
eloe.  j).  76.  88 ;  x.  ist  häufig  bei  A 


124,  9;  167,  18;  208,  30; 
223,26;  233,  14;  295,  13. 
25;  334,  7.  24;  336,  2; 
VS.  7,2;  17,  18  ;  29,  25: 
53,  6;  65,26;  7S,23;  92, 
7;  95,  31;  113,  24;  H. 
140,  1;  161,  15;  163,  29; 
183,5;  193,11;  204,5; 
205,  12;  E.  235,20;  239, 
4;  252,  11;  G.  275,  15; 
281,  21:  282,6;  283,  10; 
284,  1 1 ;  293,  3 ;  die  Stel- 
len aus  I.  s.  im  Index  der 
Wiener  Ausgabe).  Den  Ge- 
brauch von  c» j  ^  TT  s  p  habe 
ich  für  die  I.  vergli- 
chen :  xa&aTrep  steht  in  den 
I.  21  mal  (nach  Konsonan- 
ten nur  2  mal),  ai^rsc  10  mal, 
und  zwar  immer  nach  Kon- 
sonanten oder  elidierbaren 
Vokalen  (Uy  ouSs;  372,15 
olv.a).  —  Der  Gebrauch 
von  xa&«7:£p  ist  also  bei 
Ph.  ebenso  wie  bei  Aristi- 
des:  der  kurzen  Bd.  II, 
257,  9  gegebenen  Notiz 
füge  ich  bei,  dass  Aristides 
sonst  noch  Jtatta-sp  nach 
Konsonanten  hat  III,  3x, 
41;  40, 43;  XIII,  308,  330: 
XLIX,  528,  670;  nach  Vo- 
kalen III,  33,  36 ;  34,  37 ; 

bei  (rrmidninnn,  in  Arr. 

oteles:  s.  Bouitz  Index  8.  v. 
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38,41.  42;  VII,  76,  79; 
IX,  111,  119;  XI,  129, 137; 
XII,  147,  158;  XIII,  160, 
172;  163,  177;  167,  181; 
170,  185;  174,  187;  185, 
11)9;  202,  216;  213,  227; 
201,278;  264,280;  295, 
315;  300,  321;  314,  337; 
XX,  371,  401;  373,  403; 
374,  404  ;  380,410;  382, 
411;  XVI,  397, 428;  XXVI, 
509,579;  518,593;  531, 
613;  XLI,765,293;XLIII, 
818,366  ;  XLIV,  836,  393; 
XLVIII,  444,  562;  XLIX, 
528,  668.  670  u.  8. 

fxx5)ä-Toaai  (Bd.  II,  119) 
Ap.  101,  6;  189,32;  200, 
16;  233,  18;  265,7;  286, 
28;  293,25;  VS.  16,4; 
IS,  30;  19,  17;  21,  16: 
24,  9;  27,28;  63,  17;  69, 
5;  84,  18;  102,  25;  114, 
31;  H.  170,27;  E.  258, 24. 

tx*l>ap£'jw  (Bd.  II,  119) 
Ap.  1 ,  5  (£pü)<7£w<:) ;  33,  30 
(£woiV  £opa;);  258,  12  (yx- 
;ao>v);  H.  135,22  (tou  toj- 
;xxto;). 

txx,<>xpy.x  (Bd.  I,  270)  Ap. 

11,  21;    149,  9;    170,  6; 

182,  25;  187,  21. 
f  x  x  !)  £  t  p  y  co  bez w.  x  x  \)  z  i  p  - 

Tj>j.i  (Bd.  1,270;  II,  120) 

Ap.  57,  24;   100,9;  205, 


18  (xxfrfitpyvijvrc;) ;  258,  28 
(xxteip/OTjaxv) ;  VS.  88,  23 
(-yvOvrx);  I.  338,  20  (-£xv- 
?£;). 

fxatt£Xxu<o  (Bd.  I,  270)  H. 
179,  23. 

^a^(iT7i[ji.(  riva  i;  Tt  Ap. 
177,  3  (U  £?<otx);  238,  4 
(eispou;  e";  *ro  'j.r>  aducstv) ; 
249, 32  (e;  iwoixv)  ;  299,  1 1 
(£;  *6yov);  302, 8  (fc  xy<3vx) ; 
VS.  46,  3  (fe  ^|ux  £xu- 
tov);  84,  1   (£;  a-s/Ö£tav 

'  HptO&fj  XXT£<Tr/J<J£V  exutov)  ; 

90,  22  (£;  fju;jtfpiv  £;/.xvtov 
xxiHora;);  101,  5  <£xutov 
ii  ar£/^Etxv);  G.  274,  17 
(£;  Soxt{/.x<7tav) ;  so  bei  Thuc. 
III,  8  £;  Xoyoo;;  VIII,  88, 
1  £;  £>.^($a;;  Weiteres  Clas- 
sen  zu  Thuc.  III,  108,  1 ; 
xx JK  £<7to  toC  ^ofJsiGi)  xt 
Ap.  265,  22;  die  aus  Xe- 
nophon  belegte  Konstruk- 
tion mit  £v  findet  sich 
auch  auf  dem  Marmor  Adu- 
litanum  Z.  39  bei  Lagarde, 
Nachr.  der  Göttinger  Ges. 
d.  Wissensch.  1890  S.  424. 

Dem  entspricht  das  M  e- 
(1  i  u  m  x  x  J>  i  n  t  x  v.  x  \  i$ 
Ap.  99,  21  (£;  Szxtvov  ix>- 
rou);  140,  27  (t;  tefctXr,&v 
wie  336, 5);  179,7  (£;  s-xi- 
vov   wie  VS.  24,  12;  116, 
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12);  212,  20  (U  SwtßoXa; 
wie  228,26;  290,31;  VS. 
68,  18;  E.  257,  23);  221, 
5  (U  Xoyou;) ;  227,  25  (£; 
Orr/w  wie  234,  19);  234, 
2  (t«0t  £;  to  xal  zutgi 
Äpicv  xaTiVrr.cav);  248,  9  (£; 
atar.ctv) ;  25 1, 32  (ic,  £woiav) ; 
256,  10  (£;  t6  XoiÄopsfcfrxi) ; 
294,  6  (U  vo'j»€TYi(i£t;) ;  332, 
28  (£;  xo^-ov);  VS.  7,  9 
{ &  fcraivou;) ;  64,  21  (s; 
>ouXt«v  twi)  ;  91,31  (t;pv£- 
;xr,v);  110,  13  (i;  8ia<popav); 

H.  161,  7  (£;  ;jLvYi»x7,v) ;  G. 
272,  13  (£;  sowt«  Oovätou). 
Das  Fehlen  der  unpoeti- 
sehen,  prosaisch-umständ- 
lichen Phrase  in  I.  beweist 
nichts  gegen  die  Identität 
des  Verfassers  der  I.  mit 
demjenigen  der  übrigen 
.Schriften,  in  welchem  Sinn 
Fertig  de  Philostratis  p.  36  f. 
die  Erscheinung  verwerten 
will.  Dasselbe  gilt  von 
dem  Fehlen  der  in  Ap. 
VS.  und  G.  häufigen  Phrase 

StjXcocw  u.  ä.  in  H.  und 

I.  (Fertig  p.  37  ff.).  —  xa- 
ttt»jT7)jjL6  Ttva  =  jeman- 
den ermutigen  kenne 
ich  nur  G.  290,  11.  —  xa- 
tti<jTÄ<jOai  ruhig,  fest, 
reif  sein (Thuc.  Hdt.  DH. 


de  Lys.  9)  Ap.  151,  22 
(xatHaroÜTx  xutov  töeov) ; 
VS.  72,  5  (7rv€Cjia  /.x&ztrrrr 
xo;);  118,31  (6p<2v  aurov 
swoov  xal  xa&e<rryiX0Ta) ;  H. 
190, 23  (xa*teTTv;x6Ti  £toxsi) ; 
136,  2  (Tronrjnxyj  .  .  .  xa*h- 
CTajiivYi  apri  xal  outoo  't\- 
ßaoxo'jda). 

txa^otaoXoyeco  (Bd.  I,  270) 
versprechen  Ap.  189,  l 
ßs^avwv  TS  xal  avTÖi  xafrco- 
[/.oXoyifiuivwv. 

xafropaco  erkennen  VS.  38, 
10  ti  jacv  rX£ov,  ti  &£  t.ttov 
£v  £|aoi  ts  xaxetvü)  xadxwpa- 
xa;  Pind.  PI.  Ar.  Isoer. 
NT. 

fxaz^co  (Bd.  II,  120  f.)  VS. 

27,  28;  28, 11. 
txaxo^aip.ü)v  (Bd.  II,  121) 

Ap.  170,  5;    173,  18;  H. 

150,  28. 
f  x«xo£oc;ta  E.  249,  5  Xen» 
f  x  x  x  o  vi  fr  Y) ;  Ap.  55,  27  PL 

Dem.  al. 
fxaxo'jpysw  schädigen  G. 

289,  24  (to  xlrix). 
xatxoupyo;   (Bd.    III,  132) 

Ap.  288,  21  (superl.). 
fxaXXw^i^w  (Bd.  I,  270) 

E.  239,  28  (www*);  Passiv 

E.  239,  15;  I.  336,  26. 
f  XÄXXtoTTKjjj.6;  E.  239,  20 

PI.  Xen. 


Digitized  by  Google 


188 


Achter  Abschnitt. 


t*a*upr,  (Bd.  h  270)  Ap. 
101,23;  210,26;  214,31. 

xav  in  der  Bedeutung  „auch 
nuru  (8.  Kühner  II 2  S.  211, 
4),  welche  NT.  nicht  kennt, 
findet  sich  nur  in  den  Ep. 
(226,26;  250,6;  252,  27; 
233,  32;  236,  20;  246,  8; 
248,  32). 

fxat-vijw  transitiv  YS.  29. 
8  (av^piivrs;  zsx7.T^wyivo».) 
Dem.  Arist.  al. 

-j  xapTcpixo;  (Bd.  I,  271) 
G.  282,  32. 

xaTajJxtvw  c.  acc,  eine 
dem  NT.  unbekannte,  bei 
den  attischen  Rednern  mehr- 
fach vorkommende  Struk- 
tur, Ap.  88,  6  (to  opo;). 

xarafiaX^o)  1.  =  bezahlen 
VS.  58,  15  (t72vt£  y.var  sxa- 
crco);  H.  129,3  Hdt.  Com. 
PL  al.  —  2.  im  Part.  Perf. 
Päse.  =  niedrig,  geraein 
Ap.  101,  3  f.youjAai  8*  auro 
oujc  aöo^ov  jy.ovov,  aXXa  xat 
xarafisfiXr.jiivov ;  2 1 9, 3  ~po;- 
<pua  toJ  zaTaße^X^'jivti) ;  H. 
162,  17  *aTxßg,rsXr,;ziva  sttti 
Isoer.  —  3.  Aktiv  =  de- 
mütigen Ap.  41,  4  xaTa- 
fiaXXwv  tt,v  TSparoupytav  (vgl. 
die  xaTa.'iaXXovTs;  des  Pro- 
tagons); H.  146,  17  xaTa- 
ßsj})//:yivo;  uro  toC  ycr.ffuou. 


fxxT3tvsX(o:  Ap.  278,  1» 
Aeschyl.  Ar.  PL  Xen.  al. 

y  /. a t  k y w y r]  (Bd.  I,  271) 
Ap.  330,  20. 

•j-xaT«Y<«*Vtov  271> 
E.  229,  25. 

txarxSa-zvaw  (Bd.  1,271) 

VS.  110,27. 
f  %a?a$zp{)  y.vw  (Bd.  1,271) 

Ap.  329.  7:  343,  10;  VS. 

46,  18. 

xx-raSviU;  Ap.  224.  7  Hdt. 
Soph.  Xen.  PL  NT. 

t3caT*»uw  (Bd.  I,  271)  H. 
177.  24. 

fxaTxipw  Ap.  96,  28  -ry.v 
Y^v  von  den  indischen  Wei- 
sen, die  von  ihrem  Schwe- 
ben in  der  Luft  wieder  zur 
Erde  herabkommen  Thue. 
PL  al. 

xxtäkj/'jvw  1.  354,  7  Horn, 
att.  Poesie  und  Pr.  LXX 
NT. 

x  a  t  a  x  il  fi  £  v  to  intransiti  v 
(Bd.  III,  133)  E.  246,  20 
ÖTxv  vu£  xaTaXafxßavr,.  Die- 
ser Gebrauch  ist  auch  bei 
Byzantinern  nicht  selten: 
Krumbacher,  Sitzungsber. 
der  Münchener  Akad.  1 892. 
369. 

fjcaToaau-io  (Bd.III.  133; 

1.  340,  16. 
xxTa^M.)  rasten,  einkehren 


Philostratu 

I.  295,  19  Thuc.  Xen.  PI. 
LXX  NT. 
-rxxTxjvito  (Bd.  1,271)  Ap. 
130.24;  217,11  (-po;Ttvx); 

H.  144,6. 

f /.7.7xry.).atw  (Bd.  I,  271) 
O.  282,  23;  I.  371,  27; 
375,  1. 

■fxxTxzovTo«    Ap.   13,  3; 

61,  20.  24;   119,  30  Hdt. 

Antiphon  PI.  Str.  al. 
TxxTxpxTo;   (Bd.   I,  272) 

Ap.  303,  21. 
fxxTxppx  9'j;aeco  I.  297,16 

Xen.  Dem. 
xxtxcxeux^co    Ap.   144,  9 

tö  twjjlx  sO  xxts<7X£\>x<j»aevo; ; 

194,  4  aö^TrjTY.v  citj/ujax  xx- 

T£^SUX<7O£V0v;  28 l , l 1  X1<pX- 

aoj;  £v  xu rot;  (sc.  toS;  ßx<rt- 
/.Etoi;)  xxTWX£yx<7jA£voi;  VS. 

1  1 ,  24    Ä^fHjTX    XUTYJV  (sc. 

-rry  Tpxyco^Cxv)  xxtx<jx£i»x- 
tx;;  13, 5  ttao\)tco  xxtetxeux- 
^•aevo;    (ebenso   107,  10); 

I.  322,  17   vxG;  .  .  &rcoTvn 

XaTETXEVXGTat;  388,  9  OÜ~<0 
XXT£CX£'JXff;A£VO'.  TOV  jitOV. 
-fXXTX/Xpi^OJXXl      T'.Vt  Tl 

(B<1.  III,  133)  VS.  68,24. 
T  *x?*i*w  (Bd.  I,  272)  Ap. 

12,  23;    44,  14;  51,28; 

100,10;  115,15;  202,20; 

284,  18. 
f  x  x  t  x  y  c  0  Ä  o  y.  x  i  (Bd.  T,  272) 


i  «ler  Zweite.  lg<> 

Ap.  146, 11  (tocaxv  exutou); 
196,  10  (xx?  x£c*j$o<aevoi  tou 
*>s»ou);  VS.  23,  25  (Ar.Aixxo; 
xxtx«}eu£6;a£vo;  tt;;  £xsivo'> 
YAcottt;;)  ;  101,24. 
xatTVsyoptw  (Bd.  III,  133) 
two;  t».  VS.  19,  29  vj  Stipf,v.. 
T7£ii>(o  xxTYiyopsi  toO  xv&po; ; 

H.  167. 10;  VS.  57,28xxt. 
;A£yxAo?pocijvyiv  Ttvo;. 

fxxTo^iv  (Bd.  III,  133)  Ap. 
58,  23;  154,  13;  H.  148, 
16;    155,  7;   G.  282,  18; 

I.  33l,28;380,tl;389,16. 
t xspxjAEoG;  Ap.  182,16  PL 

Theophr.  al. 
xspSo;  etti  seq.  inf.  (Bd. 
III,  133)  Ap.  118,  26  x. 
Etr,  ;Ar,T£  ttotteiieiv  u.t,tz  x~».- 
tteCv  -xdiv.  S.  a.  256,  28 

77Xp£TXTT£V  EXUTOV  «JTTEp  TO'> 

TCüV  xpyoixfivcov  x£>*oo;;  338, 
10  xsp&o;  ;A£yx  toi;  $E;toi; 
(sc  war  Apollonios). 
fxr.So;  Leichenbegängnis  H. 
205,32;  208, 19  Enr.  Isoer. 
Arist. 

xvlpuy'Ax  G.  274,  28  Hdt. 

att.  Pr.  NT. 
fxr.o'/iv  Ap.  75,  3  Hes.  Ar. 

PI.  Xen.  Arist. 
t  x  t  ,ri  ^  rt  a  e  0  co  A p.  48,4  A  r. 

PI.  Arist.  Philon. 
x>,ri:Ax(Bd.  I,  273)  1.321,7. 
I  f  x  a o;  v  (Bd.  1, 273)  Ap.  69, 29. 
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-j-xvr,;xr,  (Horn.  Hippoer.  PI. 
Xen.  al.).  Zur  Ergänzung 
von  Försters  Physiognomici, 
in  welchem  Werk  auffal- 
lenderweiße der  an  physio- 
gnoraischem  Material  so 
reiche  Philostratus  ganz  un- 
genügend ausgenützt  ist. 
gebe  ich  folgende  Stellen: 
WS.  61,7  etvat(dem  Herakles 
desHerodes)  xvripiv  jjiixpov 
i;  Ta  s;w  xoprouyivy.v  xat 
7raps/ou<7av  tv;  ßaisi  to  2*3 
fteßr,xo;;  G.  278,20  eivat 
(t<5  o^XtTsOovTt)  jcvr;»xv;v  6p- 
»r,v;  270,  7  fy*cw  U  (6 
ttdxtsuojv)  xvr{/.r(v  cp&Y.v  £u</.- 
yirpw;  t£v  |xv;p<ijv  a.-r.AAay- 
jxsvcov  xat  aocTrr^.OTwv,  6p- 

JJLTjTtXtUTSpOV    yap    T0  ^/y^-7- 

tov  xmxtsvovto;,  y.rj  £i>»x- 
ßaivcocnv  oi  jatjooi  (vgl.  G. 
281,  20:  *x£ay!  Se  jrr(  opfta 
ix  tcov  a^upaiv,  a*X"Aa  aoc^o. 
ts  xat  ic  to  £<7<o  ^tavsvsu- 
xoTa  coaAASt  t6  ccofxa) ;  I. 
328,  3  f.  Axxwv».x6v  to  [i.st- 
paxtov  xat  tyjv  xvr.y.r.v  opi)ov ; 
I.  342,  5  sutteta  v;  xvr(jxr, 
Tto  rat&;  374,  27  to  ar, 
opttov  tt;  xvr.ixr,;,  aAAa  avs- 
Agvftsp&v;  vgl.  Philogtr.  iun. 
im.  416.  7;  417.  20). 
f  x  o  i  a  o  ; :  xoiat,  vaO;  Ap.  151 , 
11;  I.  323,  7  Xen.  Dem. 


K'Jpout  xotXr,  Ap.  101,  13;* 

H.  184, 15.  Von  gewölbter 
Gestalt  Ap.  54,  25  toOtti- 

T717.0V    S'Vat    a'JTtü    (gc.  Tto 

SA£oavrt)  xotAov  xat  o'j-o* 
TrsptTSTptjxyivov  u^o  toO  yjjö- 
vo  j  ;  von  ya^TYip :  YS.  1 1 5, 3 
(yacTpi  xotXr,  /pvfcJVat);  G. 
274,  6;  276,  12;  283,  1  ; 
285,  24;  xoiay,  pa/t:  G.  280, 
32 ;  von  skulpierten  Gegen- 
ständen:   xotXa  ypajx'xaTÄ 

I.  374,  1  =  Longin.  art. 
rhet.  p.  313,  31  Sp. ;  xotXv. 
AtOoi  y.xi  xotXo;  <7t^r,po;  G. 
261,  7;  von  Gefässen  Lue. 
Navig.  c.  20  p.  262:  Theo- 
pomp, bei  Auct.  t..  fy.  43,  2 
(xoTXo;  apyopo;);  Arist.  — 
Eigentümlich  Ap.  1 18,  17 
«pttoat  Te  iraoovTai  xat  Ta 
oC'tw  xoü.a  (morbi  inferiores 
Kayser). 

f  xoXxxeuco  Ap.  190,  21 
ypr,  xOAaxrjeiv  Ta;  apya;. 

xoXa^t;  Bestrafung  VS. 
13  PI.  Arist.   1)8.  LXX 
NT.  Ael. 

xojjuä'A  (Bd.  1.273;  11,123). 
attische  Eleganz  nach  Lon- 
gin, rhet.  p.  307,  24  Sp., 
verbindet  Ph.  mit  v£  o :  Ap. 
64,1;  72,26;  136,12; 
208,9;  H.  151.5;  165,20; 
I.  295,  29  (ebenso  [D.H.J 
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urt.  rh.  II,  1;  Hdn.  I,  1,6; 
2,  1 ;  Marin,  vit.  Prodi  7) ; 
77 ii;  Ap.  99,  28;  I.  330, 
19;   viixto;  Ap.  176,9; 

Ap.  173,12;  285, 
1;  o/^yo;  Ap.  176,  19; 
ösoavo;  H.  132,  7;  a  Tro- 
tt sto;  I.  363,  6. 

txouiTra^w  (Bd.  I,  273)  Ap. 
217,22;  VS.4,24;  H.  149, 
27;  189,  16;  205,  20;  I. 
384,  2«. 

jx-opyj  H.  175,  14  att.  Poesie 
und  Pr. 

jxoppy:  in  der  Phrase  £-! 
xoppr,;  xx&v  (Ap.  278,  5) 
oder  -Xt&i  (VS.  83,  27) 
PI.  Dem.  Lac.  Plut. 

t*o**tvov  (Bd.  I,  273)  Ap. 
222,  29. 

f  xo<7fA7)4u.a  Ap.  215,  15;  H. 
190,  26  PI.  Xen. 

x  01*7.0;  Ordnung,  welche  Be- 
deutung NT.  nicht  mehr 
kennt,  in  den  Phrasen  £v 
zoivLOi  Ap.  105,  16;  H. 
139,16;  210, 11;  211,23; 
I.  356,  8  (PI.  Plut.);  ou- 
Ssvl  xo9.x(a  H.  218,  26 
(Hdt.  Thuc.  Pol.  Arr.  Proc.: 
s.  Poppo-Stabl  zu  Thuc.  II, 
52,2;  auch  Ael.  NA.  119, 
23). 

t*sat~a>.ao)  (Bd.  I,  273) 
Ap.  187,29. 


txpXTlCTSUM     G.  276,21 

Pind.  Isoer.  Xen.  Plut  Arr. 

xpa.TO?  Ap.  192,  11  o*i&6vat 
toi;  'Pwy.aiot;  t6  tou  oy.v.ou 
separo;  (Demokratie).  Zwei- 
felhaft ist  Ap.  245,  1  £TTt 
yap  toO*  kuvraoö  xpotTO'j; 
(Schule?)  —  vielleicht  ist 
KpaTO'j;  hier  Eigenname. 

txpa-rOvw  (Bd.  I,  273)  V8. 
101,  8;  G.  277,  27. 

xps(TTuv  (Bd.  III.  134):  to 
xcsTttov  Ap.  7,13;  208,30. 

t*p*vr4  «t»(ou  VS.  113,26. 

t^poTSto  (Bd.  I,  273)  Ap. 
183,24;  269,  12;  332,31; 
VS.  88,  7;  N.  221,  17. 

fxpoTo;  VS.  20,  1;  48,17; 
71.32;  74,29;  94,  26  (von 
rtyo;  geschieden);  112,14 
Ar.  Eur.  PI.  Xen.  Arist. 
:     Plut.  al. 

f  x  0  «  fr  o  t  xXsiftoiv  aveirTiXOTc; 
j     G.  288,  12  Com.  Xen. 
|  fxufuiTato  (Bd.  III,  134) 
Ap.   70,  15.  16;    264,  18 
(*.  U  oob*  iivr) ;  vgl.  Xen. 
raem.  I,  3,  9. 

t)turcjcojjL«t  Ap.  119, 18.20 
Hdt.  Pi.  Arist. 

xustXw  (Bd.  III,  134)  Ap. 
49,20;  92,32;  157,32; 
j     335,15;  H.  218,5;  1.308, 
|     2.   Die  spateren  Historiker 
seit  DH.  sagen  dafür  häufig 
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£v  /.üx>(o  (Krebs,  die  Prä- 
positionsadv. II,  42). 

f  xuveio;  Ap.  121,  24  Ar. 
Amt.  al. 

t*'jvfcÄiov  (Bd.  I,  274)  YS. 
105,  28;  I.  369,  10  (NT. 
y.'jvxpiov). 

■f  jcuvoSo'j?  Ap.  55,  2  Hipp. 
Xen.  al. 

rjcow  (Bd.  II,  124)  VS.  53, 
20  voaov  Aic/ivo'j  xsx'jpoi- 
/.gto;. 

t*w&iov(Bd.I,274)Ap.3,7; 
H.  147,6;  1.361,8;  366,1. 

fxoi  a'jjax  (Bd.  III,  134)  E. 
240,  20;  247,  8. 

Y*t.j;jiaS<o  (Bd.  II,  125)  Ap. 
36,25  (imyx(AOv);  207,21 
<  sp to;  s^'  xutov  ouftst;  £xw- 
ax»;  241,30  (fe*  xutov); 
296.  18  (xupa^ovrx  yiTa 
Boo'j;  £:rl  tt,v  <rr,v  cÜpxv)  ; 
309,  13  (£9  rwttoa?). 

•i-Aavapo;  1.309,16;  375,  7 
Hipp.  Ar.  Xen.  Arist. 
Tbeophr. 

'/.xy^avw  c.  acc.  Ap.  25.20 
(tt.v  £vTaui>»  »xotpav);  atti- 
sche Stellen  s.  Krüger  47, 
14,  4. 

a  x  a  x  Geschwätzigkeit  (diese 
Bedeutung  nicht  im  NT.) 
Ap.  312,  13  Aeschin.  PI. 
Thcophr. 

f  a  y  a  0 ;  adjektivisch  V8.  1 22, 


27  r  tö««  toG  Xo'you  XxXo, 

jaxaXov        ivayojvto;  Eur. 

Com.  PI.  al. 
>.  x»A|üavoaai    tivo;  fasse 

(Bd.  II,  125)  Ap.  328,  14: 

VS.  33,  12;  I.  389,  10. 
). ay.ß zv co  xiTtxv  rpo;  tivo; 

Ap.  274,  31;  U  tivo;  VS. 

8,  32  Thuc.  (Classen  und 

Poppo-Stahl  zu  Thuc.  II, 

18,  3)  Dein. 
fXxyax  Ap.  145,17;  146.5; 

315,  11  Ar.  Str.  Plut. 
A£to;  Ap.  122,  8  Aeuo  ttvs-J- 

iaxti  wie  VS.  72,  5;  Ap. 

146,  21  >xtx  tx  «ccat,;  323, 

26  Aslx  <rcXxyyvx. 
AstTO  jpveco  VS.  58,  27  'A0y4- 

vxtoi;  ty.v  i77iilvj»i.ov  Xen. 

Or.  al. 

t^sovTwÄr.;  G.  282,  15  PL 

Arist.  Plut. 
yXr^oiAxi  Ap.  27,26;  IL 

156,  27;  I.  371,  25  Horn. 

Hdt.   Eur.   Ap.   Rh.  AP. 

Thuc.  PL  Xen. 
f  A'Zpo;  (Bd.  1,  125)  Ap.  224, 

1 8  Xfipov  tx  '  lv#£v  fr.'clTXt. 
t>.'/?*Tpixo;  Ap.21,16-  102. 

7;  209,31:    I.  321,251; 

374,  1  Thuc.  Arist. 
Atxv  (Bd.  III,  134)  nur  Ap. 

321,15:  E.239,  10;  245, 2. 
f)attoToatx  (Bd.  III.  135) 

Steinbruch  Ap.  240,  31. 
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fXi&oupyo«  Ap.  26,26;  179, 
30  Thuc.  Arist.  Plut. 

t  X 1 1*>  u>  %  r, ;  Ap.  55,  9  PI.  Xen. 
Arist. 

jAt^vo?  (Bd.  I,  275)  Ap.  7, 

8;  72,2;  318, 15;  G.  273, 

28;  285,  23. 
t  Aoyapiov  VS.  122, 18Phaed. 

Dem.  Plnt.  Ath. 
Aoyi£o{Aa{  tivi  ti  =  rechne 

jemandem  etwas  zu:  Ap. 

292,  29  TaoTa  avToü?  a^>s- 

TauTTj;  293,  3  ra  eutu^tt- 

vot  t<5  yo7jTi;   I.  364,  14 

AoytoO|jL£vot  au  Tai  ri  £x  tjk 

-füg  Ar.  Lys.  Eur.  NT. 
t'/oYo^oto?    Ap.  174,32; 

H.  175,  18. 
tXoi|xoia7js  H.  179, 10  Ari- 

stid.    XXIV,    475,  527; 

XXVI,    504,  571  Thuc. 

Arist. 

aoi-ov  (Bd.  III,  135)  Ap. 
17,  21;  33,  10;  38,  20; 
42,  5;  43,27  ;  62,27;  81, 
3;  82, 11;  90,29;  110,12. 
22;  136,28;  196,2;  198, 
4.8;  327,2;  333,16;  H. 
134,17;  137,11;'  149,28; 
152, 19;  154,20;  169,32; 
196,  8;  207,  16;  I.  329, 
25;  384,  7;  häufig  in  den 
Pindarscholien  (Lehre,  Pin- 


(larschol.  S.  28  A.).  In 
Xenophons  Cyropädie  finde 
ich  to  Xoktov  II,  3,  24 ;  V, 
4,  2;  VII,  1,  18;  2,  29; 
VIII,  3,22;  5,24;  und 
tou  AOijroO  IV,  4,  10 ;  5,  6. 
—  t<?  Xoittw  I.  362,  8  ist 
nicht  zeitlich  zu  verstehen. 

fXuTT«  (Bd.  1,274)  Ap.  35, 
29  (nach  Plat.  reip.  329  c); 
253,  32. 

fXuTTato  Ap.  241,  21  (im); 
253,29;  285,27  Ar.  PI. 
Arist.  al. 

fxaxapto;  H.  133,  9;  135, 
22  att  Pr.  und  Poesie  (Bd. 
I,  125;  II,  127). 

tf*.*A*  (Bd.  IU,  136  f.)  ge- 
braucht Phil,  weit  sparsa- 
mer  als  Alian:  Ap.  131, 
23;  199,8;  229,4;  275, 
8 ;  284,  3 ;  285,  24 ;  328, 
5;  332,29;  VS.  25,9;  26, 
21;  35,5;  38,  11.21;  45, 
26;  60,  2;  64,  4;  121,  5; 
H.  146,  12;  153, 12;  184, 
22;  I.  297,6  ;  306,7;  308, 
21;  312,  7;  315,  6;  330, 
21;  342, 12  ;  352, 12;  373, 
10;  385,22  ;  389,  14;  eu 
jxaXa  nur  E.  241,  8. 

ptaXiffT«  a)  =  gerade  Ap. 

17,  22  (oTTore  pu);  243,  1 

(tots  ja.);  251,  6;  h  335, 

29.  —  b)  =  etwa  (Bd.  II, 

13 
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129;  auch  Aristot.  Ath. 
resp.  )5.  19.  25.  32)  Ap. 
43,  23;  00,  18;  92?  14. 
Über  die  Bedeutung  von 
{xaXvrra  bei  den  Klassikern 
(Bezeichnung  einer  Zahl 
oder  eines  Masses,  „welche 
am  passendsten,  richtigsten 
scheint,  der  Wirklichkeit 
am  nächsten  kommt,  wenn 
eine  genaue  Bestimmung 
unmöglich  oder  unnötig 
ist«)  s.  0.  Schwab,  N.  Jahr- 
bücher f.  Philol.  147, 585  ff. 

t;j.av$paY0pa;  Ap.  312,17 
Hipp.  Xen.  PL 

faxvo;  Ap.  55,  18;  G.  282, 
29  Xen.  PI.  Arist.  Theophr. 

ji.avT£uokaa '.  H.  105,4  pi*v- 

cHat;  Part.  Perf.  in  passi- 
vischem Sinn  Ap.  278,  1 

atTCai. 

t;xa<TTporo;  (Bd.  I,  275) 

H.  180,30. 
f(/.a£3upo<popo;   I.   354,  1 

Aeschyl.  Thuc.  Xen. 
jxevaXeto;  VS.  28,12  Xen. 

PI.  los.  NT. 
tf/.eyaXo9wvo;  VS.  91,7; 

E.  233,32    Hipp.  Dem. 

Plut.  al. 
p.e^tTTy, jai  in  Konstruktio-  , 

neu,  die  aus  att.  Poesie  und  ; 


Prosa  belegt  sind:  ja.  toO 
y,»<w;  Ap.  202,  10;  roC 
(Txiprav  241,  26;  to'j  ftpoTr- 
-zznWoLi  1.  385,  24;  mit  s; 
Ap.  247,  18;  338,  1;  H. 
200,  4  ;  mit -po;  H.  178,23. 
usfroptov  (Bd.  II.  129)  E. 

227,  15. 
tjxeaopjAi^o'xxi  H.  214,  20 
Hdt.  Thuc. 
i  f  [jL£i>'j<7Tt)t6  ;  Ap.  72, 2;  VS. 
06,  14  PI.  Arist.  Plut. 
t^et^övco;  (Bd.  I,  275;  II, 

129  f.)  H.  145,  30. 
t;j.eipaxito8ij;  (Bd.  I,  275) 
Ap.  187,  8;  193,  24;  210, 
32;  281.  21;  H.  178,  24; 
190,  4;  D.  258,  14. 
t^sXiaH.  197,11;  199,  13: 
I.  304,  25;  343,  27  Horn. 
Hes.  Soph.  Theophr.  al. 
tfAeXtrouTTÄ  Ap.  1,  7 ;  202, 
8;  315,  14;  335,  17  Hdt. 
Ar. 

t{i.eX(xX<opo;  H.  204,  1  PI. 

Arist  Theoer.  al. 
t^eXtypoo;  1.  300,  9  (tÖ 
twv  t«.eXtypowv  ivftos).  Die 
ägyptischen  Steckbriefe  ans 
der  Ptolemäerzeit  haben  das 
Wort  öfter  (s.  Maliaffy,  on 
the  Flinders  Petrie  Papyri  1 
Testband  Index  s.  v.)  in 
der  Form  f/xXtyjjoo;  und 
[jLeXtyjjw;,  woraus  hervorzn- 
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gehen  scheint,  dass  es  nicht 
als  poetisches  Wort  ohne 
weiteres  betrachtet  werden 
darf,  wiewohl  für  die  Lit- 
teratur  die  Belege  nur  aus 
Hipp.  Euph.  AP.  Tryphiod. 
gegeben  werden. 

y.iX'kto  c.  inf.  praes.  (Bd.  III, 
138)  Ap.  39,  32. 

t|A8ceoo>  G.  287,28;  288,1 
PL  Xen.  Arist. 

jAStfow  (Bd.  1,276;  III,  138) 
Ap.  329,  8. 

tpsc^O.ov  1.380,31  Archil. 
Eub.  Theophr. 

j/scto  ;  (Bd.  III,  138)  ist 
dem  Phil,  sehr  beliebt  in 
eigentlicher  und  übertrage- 
ner Bedeutung:  Ap.  63,  1 
(<7üKppo<rJv7i^) ;  66,  19  (oaXuv- 
To>v  xxi  o  xX^/ivcov) ;  (>9,  5; 
73,  25  (OTToytwv);  77,  30 
(eufpocuvr,;) ;  78,  20  (ßXx- 
x£(a?);  79,25;  88,  14;  96, 
3.  21;  97,  19;  104,  7.  9; 
106,  24.  26.  28;  123,  14. 
17;  125,29;  126,24;  129, 
32;  130,25;  141,32;  146, 
21;  150,  18;  154,14;  162, 
19;  168,  23:  169,  28  (toG 
7rpo;<o7reiou  =  von  seiner 
Rolle);  171,  l;  182,  31; 
184,24;  212,31;  217,28; 
230,  24.32;  258, 10;  263, 
29;  283,  11;  313,  14;  316, 


16;  VS.  11,7;  91,11;  93, 
30;  H.  218,  21;  G.  286,  1 ; 
289,  20;  I.  319,  15 
Xuttyj;  ts  xxt  x<»pou  parroi  i ; 
321,  15  (usgtxI  toS  xi>xou 
«pepovrxt) ;  384.  9  (jxe*r™  ex- 
tzH&io;  vi  xopr,);  388,  19 
(oja^t,;  ;/s<ttov  ^copiov).  — 
Weit  seltener  sindxvxTrXew;, 
IjxttXscoc,  -Xe<.>;  und  -Xrpy,; 
(s.  s.  v.  v.). 
p.STx£>xxA<o  intrans.  Ap. 
16,  31  (oo£  <fj  ßyyxTr.p  <rot 
|xdv/)  jASTeßxXev) ;  139,  24 
(£$  to  xXxstv);  310,  14  (4; 
otou);  G.  285,  13:  I.  305, 
16  (£:  ttOov)  Hdt.  Eur.  PI. 
Isoer.  —  Transitiv  z.  B. 
Ap.  206,  26  praßaXtav 
ttiv  6o;v-73v  i;  to  Xs^xt  Tl  r, 

f  ;x  s  t  x  [5 1  ß  x  £ <o  Ap.  229,  6 
(tivx  i:  Tt)  Ar.  PI.  Xen. 
DS. 

lUTaxaXsw  Ap.  15,26  Thuc. 

PL  Aeschin.  Pol.  1)8. 
[ASTxXxy. ßx'vw  c.acc.  (Bd. 

II,  130)  Ap.  19,  21. 

tfASTX-tTTTCO    (Bd.    I,  276) 

I.  338,  17;  342,  8. 
fw.eTX7rot£ofxxC  tivo;  Ap. 
305,  9  Thuc.  PL  —  Ak- 
tiv um  I.  385,  23  =  um- 
wandeln ;  in  erweiterter  Be- 
deutung II.  152,  8  »XSTKTOlSl 
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to  5vaX;jia  toO  "KxTopo;  = 
gab  ihm  einen  anderen 
Namen. 

tp.£Ta<Txeua^<o  (Bd.  I,  276) 

Ap.  270,  26  ;  294,  2. 
ja  s  t  ot  t  1 0  7)  ja  i  akt.  =  ändern 

VS.  26,  18  TO  ipXV  JAETfiHTlXE 

(die  Konjektur  jA£tt*7x£  von 
Cobet  Mnem.  NS.  I,  213 
scheint  mir  überflüssig).  — 
Medium:  H.  153,  10 *£- 
rxkHaüz  tt.v  rratStav  tocottqv 
Hdt.  PI.  Xen.  al 
Y  ja  £  t  £  p  ^ o  ja  x  t  übergehen  I. 

297,  13    OTflCV    »A£T£p/Y;T3tt  6 

Aoywjao;     Irflw  wv  cjv£y£i 
Dem.  Pol. 
t;A£T£copo;  H.  128/Jßa^i; 

8£    TTOl    JA£T£COpO£    XOll  V7T£p 

tgcvtx  Töt  fiv  t;o<t{;  186,  10 
•A£T£<opov  (Jaivco  Hdt.  Ar.  PI. 
—  t  ol  ja  e  t  £  co  p  a  die  höher- 
gelegenen Teile  Ap.  319, 
31  Thuc. 

f  JA£T07TCOplVO  ;  Ap.  168,24 

'  Hes.  Thuc.  Xen.  Ath. 
fjA£To:rcopov    H.    141,  28 
ätto^ei  aoToo   r#iov  *i  tou 
piETo-copoo  (Gen.  temp.)  twv  j 

jAtjpTcov;  144,  1  l~ Et^av  »a. 
ia-r^Tat  Eur.  Hipp.  att.  Pr. ; 
übertragen  E.  249,  26  to 
ja.  toO  xä>.V/j;. 
ftACTßto;  (NT.  nur  Advb.) 
verdient  durch  seine  Häufig- 


keit Erwähnung  Ap.  88,  30 
>ooii  uravwyouia  to  |A£Tpiov; 
VS.  77,  8  y£vaa$  xa**£tfA£vyi 
to  ;/£Tpiov;  77,  31  oÄoo  jatj- 
xo;  ou  JA£Tp'.Ov;  86,  14  JA£- 
*'£0o;  «A£TptOO  ja£uov;  H.  142, 
1  xdjAT,;  £avftfs  iyzi  rb  \t£- 

TplOV  J   G.  2^0,  6  TOU  JA£TptOU» 

£rt^av£<7T£pat ;  I.  346, 23  ttjs 
7.<7r(^o;  to  yiTpiov ;  352,  22 

T7.t;    £v    JAETpWO    TÜJ  X«»,£t 

yovat;'. ;  355, 3  jaoxty  p£;  av£- 
TTX^JA£vat  TO  jA£Tptov;  3K7y 
20  <poiv(TT£t  ("HXio;)  TT.V  xo- 

JAT.V     JAETptZ     TT,  «3t&T4.   

Advb.  H.  170,  12  ja£- 
Tp(<o;  rpo:  Ta<;  dnTrXr^tc 
£t/£;  Ap.  297,  19  jAETptcos 

&t£XEtTO  77 pO?  TOV  *A^O^XcOVtOV. 

{ay,xo;  von  der  Zeit  Ap.  54, 

23    T£Tp5tXO*7tCOV    JATfiXEl  £tcoV 

uorepov ;  90,  0  ~£pi  ercov  jat,- 
xoo;  too  Jhjptoo ;  vom  Raum 
VS.  60,9  öxXöttt,;  jAr.xr,; 
übertragen  Ap.  183, 17  £v- 
^ietoiJJev  oi;  Saf^ev,  oox  slco- 

$0?  £aOTtj>  aTTOTElVCOV  JAT.XOC. 

f;Ar,vo£».^y(c  dient  zur  Be- 
zeichnung der  Wölbung  des 
Schiffsschnabels  I.  322,  22; 
der  Form  eines  Fisch - 
Schwanzes  I.  362,  10;  der 
Brauen  H.  200,  13;  1.355, 
4;  des  Raumes  zwischen 
den  Brauen  Ap.  91,  9;  bei 
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Hdn.  I,  15,  5  von  der  Form 

der  Hufe.  Hdt.  Tinte.  Xen. 

DS.  Plut. 
f  ;jL7i/avr,;j.a  I.  318,  8  Ae- 

schyl.  Soph.  Xen.  Dem. 
f •i.ixi^ovsw   (Bd.  I,  276) 

Ap.  184,  20. 
fouapo;  Ap.  288,0;  H.  154, 

19  Horn.  att.  Poesie  u.  Pr. 
f;jLixp6^u/o?  Ap.  226,  14; 

8.  Bd.  I,  277  und  die  De- 

mosthenesstellen  bei  Meuss, 

N.  Jahrb.  f.  Philol.  1890 

S.  804. 
T;^Xto;   E.  247,7  Hipp. 

Ar.  Xen.  Theophr.  Plut 
(uiaWp  (Bd.  I,  277)  E. 

245,  21 ;  246,  4. 
-j-jjLvy;fAOvix6 v,   tq    VS.  15, 

27  PI.  Xen. 

ftoyi;  (*»  ßd-  HI,  138  und 
Vömel,  Demostb.  contiones 
p.  144)  steht  Ap.  22,  5; 
36,  19;  H.  147,  25;  193, 
12;  p.oXt;  (so  immer  Lon- 
ginus)  I.  382,  17. 

fjLot/£'Jü>  transit.  E.  245.5 
(aot/sooaivri)  Ar.  PI.  Lys. 
LXX  NT.  al. 

t,tAOvo;jiayfi«»>  (Bd.  I,  277) 
Ap.  154^20. 

f^ovovou  (Bd.  17  276;  II, 
131)  in  einem  Wort  Ap. 
53,6;  90,2;  142,  14;  191, 
30;  H.  175,32;  1,302,11; 


etrennt  Ap.  278,5: 1.  382, 
12;   [xovovouyj  Ap.  172, 
29;  1.  343, 11;  378,25. 
t^ox&vjpo;  (Bd.  III,  139) 
E.  256,  23  jxo^/ipai  platt 
trtu*TT.p  H.  204,  4;  I.  345, 
4;  346, 12  Hdt  Hipp.  Att. 
t^uo  (Bd.  I,  277)  G.  292,3 
(tx  pÄfxuÄOTa) ;   I.  339,  9; 
340,  7;  s.  a.  Longiu.  rbet. 
p.  314,  13  Sp. 
fNaf;  ist  die  attische  Form 
für  Nvjt;  des  Homer:  1. 344, 
1;  352,16;  357,  24  Pind. 
Eur.  Xen. 

t  v  x  u  tz  %  y  i  w  Ap.  134,  25  vxu- 
rrrys?;  to>  Xoyü>  Ar.  Xen.  al. 

fva'JWYjYTH^o;  /J^P*  H. 
217,  27  Hdt.  Thuo. 

fveo77>.oi»To;  (Bd.  III,  277) 
Ap.  181,  28. 

fvsco  schichten  H.  168,  12: 
206, 19  Eur.  Ar.  Thuc.  al. 

fvswTa  (Bd.  I,  278):  iz  v. 
Ap.  104,25;  H.  209,  19. 

vuaw  (Bd.  II,  131 ;  tx  i?p«- 
zzlx  VS.  50,  29;  ty.v  xpir- 
tuv  txuttjv  G.  278,5;  ttx- 
Xr,v  "Idö^ia  G.  286,  17.  — 
Mit  Infin.  I.  385,  1. 

vosto  (Bd.  III,  139)  1.  =  be- 
merken I.  304,  13  dvraCl>« 
y.ot  ty,v  \\9po&T7;v  vöst.  Im 
Passiv  um  1.  302,  15  r,  <t\>v- 
iVr.xr,  avTiov  'Ityxvrrou  vosi- 
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«rOto;  348,  19  jr/:  Tjv-pj/ia 
voew&w  touto  (vgl.  Phil, 
iun.  im.  398,  7).  —  2.  mit 
sächlichem  Subjekt  =  einen 
Sinn  haben  I.  296,  9 
& A^toasv  oti  voet . . ;  Ap.  1 83, 
18  ii  auTtu  ivoet  touto 
(  vgl.  Ap.  337^9  ri  £ßou- 

ASTO    ZUT(u    TOUTO).     —  So 

auch  voC;  Toiv  6<pftatytwv 13 
H.  183,  15;  I.  355,7;  Ap. 
208,21;  tou  MiXwvo;  (der 
Statue  desM.)  Ap.  147,22; 
t?:;  zpeeßeta«;  Ap.  40,  23; 
136,5;  YS.  33,  19;  tyj; 
o&oti  Ap.  264,21;  rfc  a-6- 
^r.jAta;  Ap.  47,  16;  toO  ot- 
xo^o[XTi{/.aTo;  V8.  107,  16; 
tojv  Xoycov  Ap.  238,  30; 
tou  ovo;/.aTO?  Ap.  291,  22; 
ttI?  Sbcr,;  Ap.  327,  9;  vgl. 
a.  Ap.  260,  9  ou&e  tü>  A±- 
u.i^t  tov  iavToG*  voGv  £x<wnvac. 
26  tov  tov  ayvooJ  voOv ;  263, 
10  voGv  Tri  xaT7;yopta  L«t; 
273,  25  >i£co  tov  £»AauTOü 
vouv;  Belegstellen  aus  Hdt. 
und  Arr.  bei  Grundmann, 
quid  in  Arr.  eloc.  p.  69; 
bei  Thukydides  ähnlich 
YvtotxT)  VIII,  90,  3. 
voflitfo  (Bd.  II,  132)  durch 
Gesetz  bestimmen  a)  im 


eigentlichen  Sinn  mit 
Infinitiv:  vo;/.£etxi  seq.  inf. 
Ap.66,25;  67,19;  69,20; 
tov  <I>oivtxa  Ti;/.av  evojjli^e 
sc.  Achilleus  Ap.  131,26; 

T3C    Vi7.\0L    TOiV    GW/.«T<OV  tft- 

t 

TEfoOai  svoy.&v;  333,9  tou? 
av&pa:  Ttaav  eV  ayopa;  vo- 
u.£ovte;;  H.  188,  22  cj  vo- 

y.£o'J<7l  TV/.7.V  TOU?  TE^E'iT&V- 

Ta;.  —  c.  dat.  Ap.  93, 13 
voy.(£stv '  Ea>//>ixoT;  vj&cCl  — 
y)  c.  acc.  Ap.  110,5  teXe- 
twv,  6-o<7a;  vo'jt.tt/>u<nv  "E>- 
Xtive;;  112,28  tts/jjjids,  ov 
^adXeucevoy.wsV;  205,  8  vo- 
»xt^STat  £;  r,j/.a;  eti;  210,  12 
iTTt^paTa;  o(ra  'Kars^o*}^ 
te  xal  1  Jutta  vopxc  vo'a^ovtw  ; 
H.  153,29  otto^x  vojju^ougw 
sVi  mr,;/.3(TO>v  KvUpc'inoi;  168, 
16  ocyo~vx  xfltl  toIc  ap(<rrois 
vevo'awDäi  «pr/rtv;  208,  19 
erfi^avou;  Ta  xy$yi  xpaiTOt 
Wett«>o\  tvopiaxv ;  209,  22 
acoc&ecy  ivofJLvrav ;  G.  264, 
12  v£vo;xw»äi  äutov  (sc.  tov 
Spö>ov);  G.  268,  4  6<roi  tou 
<7TaXtou  tttc/zv^  vo»/i£ovrai.  — 
absolut  H.  207,  4  w<; 
Aviaviot  vo^o'jn ;  G.  293,4 
xafrarEp  'HXeToi  vojxt^oucu  — 
b)  in  freierem  Gebrauch 


13  Vgl.  ;i.  I.  374,  10  xetvwv  iob$  d^fraXjioiis  ig  voüv  ttva. 
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überhaupt  =  einführen  Ap. 
264,  20  Tupaw(^  ico(t  yo&t- 
-wTtpa  £vo{MG$b);  YS.  109, 
19  &Si(j*aXo$  t£v  2«(Wpou 
-at&ov  ivojxwOTj ;  D.  260, 1 1 
st  avi  Tsyvai  dvofAtaOxcav.  — 
Ap.  15,  12  SpayjjLT,  vevo- 
•/.icy-sv/j  £;  Ttßepiov  (auf 
welcher  das  Bild  des  Tib. 
eingeprägt  war). 

votjio*>eT£<o  (Bd.  I,  278)  Ap. 
196,  30. 

Tvotf<üÄ7js  l.  krankheiterre- 
gend,  von  Nahrungsmitteln 
H.  150, 15;  1.367,31  Isoer. 
PL  Plot.  —  2.  krankhaft, 
von  Körperbeschaffenheiten 
G.  276,24;  277,  2  PL  Plut. 

fvJxTwp  (Bd.  III,  139)  Ap. 
48,32;  53, 17;  94,5;  102, 
17;  104,15;  110,20;  119, 
25;  274,  15;  318,25;  322, 
5;  VS.  45,  1;  49,  17;  68, 
14;  72,  16;  H.  175,  25; 
E.  251,20;  L  333,2;  368,  \ 
2;  383,  24;  auch  bei  Ari- 
stidesXXV,  489, 548  ;  494, 
556  iL  ö.  Stellensammlung 
Kovto?  A^Tjva  VI,  405. 

tvupfoXisffToc  (Bd.  II,  132) 
Ap.  79,  31. 

vjvt  ohne  Beziehung  zu  einem 
Verbum  Ap.  15,  155;  271, 
32;  H.  137,  21.  Mit  dem 
Indicativus  Präsentia  steht 


es,  entsprechend  der  Kegel 
der  Atti eisten  (Lobeck  zu 
Phryn.  p.  19 ;  Frye,  Leipz. 
Stnd.VI,149f.;  W.Scbmid 
Philol.  N.  F.  I,  431  f.)  VS. 
4,9;  H.  160,  13;  1.343,2; 
348,  17;  353,  3;  370,  5; 
mit  dem  Imperativ  Ap. 
198,3;  276,25;  H.  132,2; 
mit  dem  Perfectum  G.  265, 
18;  I.  360,  8  ;  mit  dem 
Potentialen  Optativ  (mit  av) 
Ap.  244,  21;  270,  9;  mit 
Indic.  Futuri  Ap.  227,22; 
263,  27;  mit  av  (=  iav) 
c.  coni.  E.  252,  3.  Ohne 
Tempusbeziehung  steht  v\»vt 
auf  den  Papyri  aus  den 
K.  Museen  zu  Berlin  nr.  55, 
U,  6  (a.  175  n.  Chr.);  137, 
9.  Aristides  kehrt  sich  so 
wenig  als  Demosthenes  an 
jene  Atticistenregel :  er  hat 
vuvi  ohne  Beziehung  auf  ein 
bestimmtes  Verbum  XIII, 
153.  164;  XX,  426,457; 
XXII,  439,472  ;  XLII,  770, 
301;  789,329;  XLIV,832, 
386 ;  mit  Indicativus  Präsen- 
tis III,  45,48;  46,50;  XII, 
149,  160;  XIII,  296,317; 
299,320;  XX,  427,  459; 
XXIV,  465,512;  XXVII, 
545,  636 ;  mit  Perfectum 
111,33,36;  mit  Indicativus 
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Aoristi    XXII,   443,  477;  I 
XLI,762,289;  XLIII,807,  I 
353;    mit  Infinitiv.  Aor.  : 
XXI,  430,462;  mit  Partie,  j 
Aor.  XXVII,  766,  295. 
vudTa^w  Ap.  78,  23:  VS. 
83,  2G  PI.  Xen.  Plut.  Luc. 
NT.  al. 

vcofrpo;  (Bd.  I.  278;  II,  132) 
Ap.  88,  15;  287,28;  288, 
2;  317,4;  VS.  27,32;  29,  j 
13;  108,  21;  114,31;  G.  I 
274,  1;  270,  10;  287,  13; 
I.  326,  7. 

t;«ivW  (Bd.  II,  132)  Ap.23,  | 
32;  57,6;  109.5;  H.  215, 
29;  0.  293,  10. 

^evt^co  Ttva  Ap.  34,  19:  68, 
26;    106,6;    H.    134,4;  i 
215,  9  Horn.  Tr.  Ar.  Hdt.  ] 
Xen.  Dem. 

t;v>f>«Xoi9£co  G.  293,  4 
Soph.  Aeschin.  Theophr. 
Plut.  Poll.  Gal.  Lue.  (Lexi- 
phan.). 

tvJYYiYvofjLat  von  dein  Ver- 
hältnis zwischen  Schüler 
und  Lehrer  (PI.  Xen.  al.),  j 
aber  in  eigentümlichen 
Strukturen,  Ap.  175, 31 
toi;  Xoyot;  toi»  toi;  Syjyytvo- 
;x£vot;  VS.  71,29  tou;  /.pi- 

M  In  der  Schreibung  von  gov 
den  Kaysersehen  Text  wieder;  s.  ( 


TucoO?  T(2lv  Xoywv  Bsaysvst 
«uvsy^veTo  n. 

£uyxepavvuai  Ap.  244,  15 
apfiovta  r,SsTa  wfc  xad  ?uy- 
xexpaj/ivr,;  <pjyx.  I.  323,30 
Aeschyl.  Soph.  Thuc.  Xen. 

$uyxXe(w  Ap.  83,  26  t^Xx; 
^wyxXttou'da«;  ai&v  att.  Pr. 
und  Poesie. 

tctiyxXus  (Bd.  II,  151)  Ap. 
110,7;  VS.  42,31. 

t$uyxpoTsw  (Bd.  II,  151) 
Ap.  336, 29  <T[Atxpi  xpo^f/ov 
toi;  tt.v  xiyyry  £uyxpöToGciv ; 
vgl.  Longin.  rbet.  p.  311,5 
Sp.  Xoyo;  Trpo;  to  TTetttetv 
ixxvüj;<juyjaxponr);jL£vo;;  Pbi- 
lon  hat  das  Wort  häufig 
(Wendland,  Philo*.  Sehr, 
über  die  Vorsehung  S.  111). 
Hieher  gehört  auch  Ap. 
157,  22  üto  t£v  tgu  'AttoX- 
Xomov  X6yo)v  Jjyxpo-rntfivTs; 
(in  die  richtige  Stimmung 
versetzt)  aro&vr.ucsiv  u-g- 
©1X0*091«;  eppwvro. 

t£uyxpoutü  TOt  *JOJAOCÖV«  TtoV 

«xroty^v  VS.  97^  30  Ar. 

Thuc.  Or.  Plut. 
t;uXXY)>ar,v  (Bd.  II,  151) 

Ap.  146.  4. 
t$uXXoyr(  y^juorrwv  Ap.252. 

H  att.  Pr. 

und  ouv  j*ebe  ich  immer  £cn.ni 
.  13. 
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£;ujx£iÄXXo;x7.t  ti  tivi  (bei-  i 
tragen)  Ap.  137,  11  -oXXi  | 

Tat;  Mousoci;;    VS.    19,  29 

f  t  > 

y,v  <TuveßaX*TO  pyjTOpi- 

*ot;  vop.ot;  jt«i  rtttsi;  62,  5 

i;u|x|iaXXovTxi  ti  xutoi;  e; 

euyXcoTrwev;    G.    279?  28; 

I.  364,  1 1  a*ppav  aXXr.Xot;. 
t;u;xfiouXU    Ap.    135,  25  I 

Hdt.  Xen. 
5ua;xxpTupe<o  Ap.   121,  l;  j 

300,  13  Sol.  Soph.  Eur. 

Thnc.  PI.  NT. 
t;*w*7.U    Ap.  237.12 

Thac.  Xen. 

y;u;xjxeTpta  Ap.  Gl,  26  tou 
psutxxTo; ;  70, 24  tt,;  TO^sia; ; 
118,  25  sroTtfxwv  ^xs'xaxiov; 
237,  26  tuIv  sjopwv ;  241,11 
tou  NstXou;  297. 29 ;  G.  265, 
22  oscs  ou*xfjLtTpia;  t<2v  Tpau-  I 
f/.aTwv;  292,  2  xovt;  bcavy; 
cu«xtx*Tpiav  oouvai  Tote  :?S3it- 
toI;;  I.  294,  4  &jppeTpiav 
O'ix  fcacvä,  8t  rv  scat  Xoyou 
y;  ts/vt,  aVrsTxt:   354,  16 

«7TO[XX  ^i^XSTpiav  TYJV  CXVTOU 

^uXxttov  Xen.  PI.  al. 
■j* «  'j  jx  y. e t p o  ;  ist  ein  Lieb- 
lingswort  des  Ph.,  in  dessen 
Gebranch  er  nicht  immer 
die  Grenzen  der  klassischen 
Prosa  beobachtet:  Ap.  41,  , 
29  t:AeUo  ^rpovov  tou  £ujx- 
yiTpou;    78,  30   QjuiasTpo;  i 
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—po;  täutx  tyjyh  vy'^ouia; 
80,  3  91X0 fsoyvx.  -zzpi  £$*»7iX£i 
av&pt  Sujxfxsrpo; ;  186,  2* 
$U{xjx£Tpov  xcXtuci;  stvxi  tov 
apyovra;  204,  13  ouxo>  <;ljx- 
[xerpot  irpo;  ttiv  *  Iv&tov  afx^co : 
210,  17  fcrt  Ttvo;  Xo^ou  £u»x- 
fxerpou;  271,  10  Su;x;x*Tpo; 
i$  tt.v  'PwfXYjv  avarXou;; 
284,  22  dxTTsietv  tou  £u;x 
asTpou;  294,  7  vou*tenr.<Tei; 
$ufx»xeTpot;  295,  28  <nro[xa 
outco  ^ujxtxsTpov ;  VS.  13,25 
;xaxpoXoywTSpo;  tou  aurxyi- 
toou;  46,  32  STTt/oXcorepo; 
tou  cujxjxtTpou;  77,  9  pl; 
£u[x(u.STpo; ;  103,  6  xatpov 
ttXsuo  tou  £u'xtx€Toou ;  114, 
23  ß^Xtov  ;0jxjx€Tpov;  G.  278, 
19  tov  Dxipaxx  slvxt  jy.eC«.> 
EujjLfXETpou ;  278,  21  &jtw  *ai 
to  [xuco$e;  ;ujx;x*Tpov :  289. 
25  Euix»xfiTp<»)  yotütxsvo:  Ttw 
XTiXcu;  290,  7  £tt  auTot; 
£Xx(ou  ;uuu.£Tpou ;  I.  300,  1 1 
YXout<3  JujxjxeTpfo  xal  [xr,p«i>. 
23  Tnnysi;  rat&a  £u{x;x£Tpa 
Td>  ovojjtaTt;  347,  22  <rr6(xx 
EO'xaeToov ;  350,  30  <7<um.% 
£uu.u.£Tpov  i;  p«<jTwv7;v  toO 
Spojxou.  —  Das  Adverbium 
$u|Xfj.s-:pü>;  Ap.  19.  29 
9<«jvYi  £.  "paTTOUö«;  62,  <S 
Nivov  Tmi/feftai  5.:  72,30 
£7:paTTov  tx  [4x<nXixa  ou  ; 
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105,  25  apueifrai  toO  tz 
otvou  *ai  tou  O^axo; ;  1 1 6,  3 
n.  s\{^tv;  197,  13  Ta$  YjSova; 
£oxeT  jjloi  5-  ~avstv;  192,  4 
£.  vipcuTtov;  283,  7  -apecxrj- 
a*j^ivo?  E. ;  VS.  61,1  xojxav 
c.;  H.  167,  8  vevskSv  <tsji.vü>; 
t£  *ai  £.;  G.  277,  15  eye-rco 
toiv  <7X£AoTv  (Aaxpc»;  jaoaaov 
i  274,  14. 
;ua-t-T<o  (Bd.  III,  153) 
Ap.  141,29  =  sich  gegen- 
seitig angreifen;  VS.  63, 

t  c  u  -  v  e  <o  einmütig  sein  (Bd. 

III,  253)  Ap.  1 74,  4. 
t ;'j«/.T70Ttx6 ;  I.  330, 17  Ar. 

PI. 

cii  »jt.©yjji.t  (Bd.  I,  291)  Ap. 
238,  13   (tc3  Xoyw);  VS. 

28,  10. 

fJujiooiTa«  (Bd.  I,  291) 
Ap.  140,22;  143,2;  153, 
1;  155,  23;  184.  19;  334, 
21;  VS.  31,  16;  aupup.  Ap. 

29,  16. 

Ju}jL<pO<o  transitiv  (Bd.  1,291) 
Ap.  49,  23 ;  von  der  Be- 
gattung Ap.  112, 12  arsutos 
ou^ev  tauToj  EiHzo'ica&at. 

-j-EuvatpojAai  Ttvt  rtvoc 
(Bd.  II,  152  f.)  Ap.  75,8; 
160,32;  198,25;  256,20; 
287,  30;  315,  13;  VS.  64, 


6;  73,23;  92,24;  113, 
25. 

£\>vaxo AoutVew  Ap.  335,32 
Ar.  Thuc.  NT. 

cuvaXHtTw  intrans.  Ver- 
kehr haben  (NT.  nnr  = 
versöhnen)  Ap.  155,  26  6 

Eur.  Dem.  Arist.  Plut. 
t;yvÄi«TPC?w  Ap.  273,  23 
att.  Pr. 

tSuvi&tfco  (Bd.  III,  153) 

Ap.  244,  9  äutov  tI  ea'jToo 

axpoacet. 
t$uve(pw  (Bd.  II,  153)  Ap. 

159,  1 1. 
t^uverKT-ao[/.ai  Ap.  323, 

26  PI.  Xen.  Dem.  Arist. 

Plut;  cuvsTT.  H.  139,  27. 
Juvcyco  in  Ordnung  bringen 

Ap.  130,  3  toioütoi;  Aoyoi; 

£uv£ty£   ty.v   Spupvav  Hdt 

Thuc. 

^uvtvjjxt  c.  gen.:  eauroG  G. 

279,  25;   wj  «&A7|toC  G. 

288,  6  Hdt  Thuc.  PI.  Pol., 

nicht  NT. 
t^voixo;  Ap.  247,32  Hdt 

att.  Poesie  und  Pr. 
f  £uvo{/.o Xoy£w  Ap.  337,  30 

Hdt  Thuc.  PI.  Xen. 
t£uvop«ü>    (Bd.  1U,  153) 

Ap.  168,2;  VS.  112,  14. 
fc-uvTeivw  intr.  sich  an- 
strengen, hinarbeiten  auf 
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etwas  Ap.  74,  26  c^vtemov 
v.tlk  3o<3v;  254,  9  6  >,oyo; 
\ßjA  5'>vT£tv8t      To^e;  274, 

1 9  U  wjtö  ;  282,  4  £;  tov 
ocutov  vouv  ^uvretvwv;  287, 

20  £4  to  ^uvtsTvov  t?;;  a;;o>- 
ae{«$  tgSv  avopcSv  vjxeiv  ttocvt« ; 
VS.  17,  11  aveu/ivot  jjloaaov 

gjvretvovTs; ;  70,  7  tä  Euv- 
tsivovt*  tov  xapovra  jxot 
Aoyov;  G.  289.  10  XoO'lzZq 
y.r,  ;v/T£tvovT£$  Xen.  PI. 
Arist.  Plut. 

C  u  v  t  £  ja  v  w  ao you^  -avra?  A p. 
268,  16  Ear.  Ar.  PI.  Ae- 
schin.  al. 

fVjvrr.xo)  Ap.  62,  22  $ov- 
TETTjJcaTiv  ai  uXai. 

E u  v  t  t  r,  ja  t  stiften,  schaffen 
Ap.  213,  28  'HpaxXioix; 
txvt«  Euv&sVro:  att.  Prosa 
und  Poesie.  —  Med.  c.  dat. 
=  beistimmen  (Lys.  DH. 
al.)  Ap.  105,  3;  280,  18; 
302,  17;  342,  29  ;  343,  3; 
H.  172,  8;  181,  9;  194, 
21. 

t;uv«So;  (Bd.  I,  292)  Ap. 
26,  2. 

fc^oväa^o  VS.  114,2 
Ar.  Xen. 

£o<jf£>.Xü>Ti  EvaywfAÄTx  (re- 
duzieren) H.  2 10, 8  Hippoer. 
Thuc.  Xen.  PI.  Isoer. 

oyjcoc  (Bd.  II,  132)  Ap.  287, 
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25  £v>.a(&y,;  -po;  cyxov  rpay- 
j/.aTtov. 

6*oiT:op£a   I.  374,  9  Hdt. 

Xen.  LXX  DS.  NT. 
o$o-oi£w  (Bd.  I,  278)  Ap. 

49,  17  w$o7rot7)Tai;  E.  253, 

8   0<fco7TOlT.ffü>  TOV  ^pdfAOV  igt 

eine  syntaktische  Neuerung. 
to8upojxa£  Tiva(Bd.I,  278) 
I.  350, 7 ;  absolut  1. 345, 13. 
o&ev  kausal  (Bd.  III,  140) 
was  die  attischen  Inscbrif- 
tetf  erst  seit  dem  1.  Jahrh. 
v.  Chr.  zeigen  (Meisterhans, 
Gramm,  der  att.  Inscbr.2 
S.  211  nr.  26)  Ap.  57,  3; 
66,  5;  72.  30;  76,  5;  78, 
10.31;  80,28;  92,29;  99, 
1;  108,  14;  117,  16;  146, 
27;  193,  2;  197,26;  200, 
32;  201,  15;  220,  7.  32; 
224,  19;  252,27;  257,  10. 
22;  268,16;  309,27;  319, 
26;  330,  17;  VS.  3,  9;  4, 
20;  6,23;  9,2;  10,6;  15, 
7;  22,  14;  30,32;  34,  14; 
36,  26;  41,  14;  45,9;  54, 
30;  63,32;  66,  14;  68. 
23;  72,  16;  78,11;  83,  10; 
89,26;  91,27;  97,32;  98, 
15;  101,23;  112,3;  123, 
28;  H.  132,25;  133,2; 
140,20;  149,19;  151,32; 
156,  32;  157,  32;  164,  8; 
165,16.31;  168,16;  172, 
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17;  180,  9;  185,26;  187, 
8;  191,17.32;  193,31; 
200,5  ;  202,27;  203,5; 
206,  14;  208,  18;  E.  228, 
3;  249,  25;  G.  265,3.23; 
267,3;  278,  1;  282,28; 
285,7;  I.  295,15;  297, 
14;  300,19;  302,30;  303, 
13;  307,20;  312,15;  348, 
32;  361,12;  381,30;  383, 
14;  387,  16.  —  Ebenso 
oa&tv  VS.  28,28  toutI 
ottc^cv  ftaoaa£o>. 

jo\  =  wohin,  der  xoivyl  ent- 
schwunden (s.  Bd.  I,  91, 
wozu  noch  zu  vergleichen 
Apollon.  lex.  Horn.  131,9: 
7r?,  sei  ionisch  und  home- 
risch). Ap.  47, 15:  163,24: 
173,  8;  203,  19;  211,  12; 
235,19;  261,  9;  297,  10; 
343,  32. 

otSa  in  eingeschobenen 
Sätzen  (Bd.  III,  140): 
oIÄa  allein  E.  250,  15;  I. 
339,  19;  so  otSa  Ap.  48, 
22;  I.  35V,  2;  oux  olX  ei 
Ap.  244.  1:  oux  oi$  oxot 
H.  152,22;  o'jxgi&'  ö'-to; 

H.  215,  32;  oix  oU'  ort 
Ap.  71,  16;  265,  20;  VS. 
115,  24;  I.  324,  17;  oOx 
otäa  t(  E.  233,  3;  oCx 
oiÄ*  t;  otov  1.  369,  24. 

I.  304,  27   oux  ot^  o-w; 


oux  Ai^toTTs;  o>Tot;  326,21» 
o*>x  oio*a  eiTS  iJaxaTTifretia 
rfrt  .  .  (ähnlich  327,  20) ; 
369,  24  R'JxXuTtt;,  ou;  oiy. 
otöa  &,  öto'j  ty;v  yr,v  oi  ttoit;- 
Tat  JtouXovTat  aoTo^ua  etvat 
<£v  9«pei.  —  Im  Gegensatz 
zu  eu  oiSa  ist  Ap.  333,  5 
gesagt  iTrwTOtat^wv  avTov 
<•*;  xoxü>;  etöoTa  Trepl  to>v 

otxeto:  Ap.  78,  1 3  tu»  Gtüv-a-n 
ou  Yvr.ctov  ou$*  oixetov  £?:e;- 
aySTai  uttyov;  173,  22  Toet; 
xe?aXat  oixeta^  exa^m 
$iprt;;  217,  9  xd^ov,  0; 
exa<rry,  oixeto;;  234,  14  6 
vo»ao;  oixetOTepo;  rlv  AaxsSxt- 
(Aoviot;  STriTY^eOo-ai ;  265,  30 
ffoqwtf;  oixctoTepov  TsXrjTiv 
U7rep  oiv  £?reTr,oVK7av ;  VS. 
40,  32  rooa-pxcpootAevoi  tov 
<toowjt>,v  xat  Ta  oixela;  E. 
225,  7  to  oixetov  ty5;  Yj>oia; ; 
244,  15  apxeT  to  xaXXo; 
ernoetciet  otxeta;  257,  11  f/.e- 
Taxoto'jvrs;  aoTO  £:  to  oi- 
xetov; I.  298,  10  ^wwuvat 
-aoa  to  oixetov;  309,  10 
Yj>y;T«i  auTÖi  (t<S  xesx»  0 
to^ott,;  £;  Ta  otxeta;  313, 
23  d?riTeXoo<Jx  to  exairov 
oixetov:  328,  12  to  aw.a 
(toO  'YaxivOou)  d;  oixetov 
Yjpoxjxi  to  avi)o;;  vgl.  De- 
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mosth.  X VIII,  59 :  Hermog.  | 
r.  utefto&o'j  foivoC  442, 1  Sp.  I 
f  o  t  Jt  e  t  o  co  (Bd.  II,  1 33)  Ap.  I 
128,  5  to  — eXxyo;  olxfiiouToct 
med.  =  Smyrna  macht  das 
Meer  zu  einem  Teil  der 
Stadt  selbst,  nimmt  es  in 
sich  auf ;  I.  369, 2  to  ^aujxa 
tt;  tcüv  TT7;ytüV  £x8ois<»>;  tXrt  j 
"rr,c  *pr,c  Trcopixet  voju^eiv  eite 
tt,  i>a>iaTTY(  otxeioOv;  388,  5 
^tpiecTaut  tt.v  ftpyv  oUfitO'i-  I 
uivoi  (med.)  tt.v  *jooi*v  tou 

ol*£o;xai  pass.  =  gelegen 
sein  Ap.  15,2  (reo;  Kupv- 
ai^ovrtxoTaato);  H.  181,18. 

toixicxor  (Bd.  I,  279)  Ap. 
57,  25;  G.  280,14;  1.369, 
18;  380,  X. 

toixoyevr;  Ap.  108,30  Ar. 
PL  Pol.  al. 

tGixouptf*  (Bd.  III,  141) 
I.  368,  10. 

0*0**1  (vgl.  Bd.  II,  133  f.) 
seq.  ^ctv  Ap.  13,31;  127, 
10;  130,  7;  159,  3;  161,  1 
31;  332,22;  I.  295,28. 
Diese  Formel  ist  in  attischer 
Prosa  die  stehende,  z.  B. 
Plat.  Apol.  32  C;  Isoer. 
Plat.  20;  Dem.  XXI,  17. 
46.  81.  105.  122.  143; 
203  ( 1 82  mit  yj^vat) ;  XXIII, 
26.  86.  90.  93.  115.  142.  ! 


174.  194:  XXVIII,  5; 
XXIX,  3.  11.  57;  I,  16: 
III,  26;  Hyperid.  I  fr.  3 
p.  4  b  2  Blass ;  Dinaren.  II, 
15  u.  8.;  Inschr.  v.  Pergam. 
I  n.  18  Z.  18;  Luc.  Philops. 
p.64;  Aristid.  XLI1I,816, 
363  n.  8.  —  otoaat  c.  inf. 

4 

praes.  ohne  &etv  =  a£ioCv 
(attische  Beispiele  für  otoaat 
und  TiyoOaat  in  diesem  Sinn 
bei  Poppo- Stahl  zu  Thuc. 
II,  42,  4)  Ap.  67,  18  ezEiär, 
O'jTto  ::£pi  £y.ou  oi£t;  148,  7; 
176,  18;  289,  27  „t(;  yip 
win  ftr,  Sef>fvaiu.  —  „6  &r.ca;, 
ou  yap  av,  ei  jjLTj  wr.Ör„  sft/i- 
*evu  ;  325,  8 ;  H.  206,  25 ; 
I.  324,  12  6  tfooüJTaTo:;  tov 
"OAuaTrov  ©iXeiv  oUtäi;  c. 
inf.  fut  (Dem.  XVIII,  56) 
I.  318,  24  i  Ilawpar,  ot- 
oyivT)  rpo^t^Oat  auTcv. 
Eingeschobenes  otjx.au 
(hellenisch  dafür  vou.t£co : 
Moeris  s.  v.  olaai)  finde  ich 
im  Ap.  49  mal  (8,26;  23, 
31;  26,  20;  40,  10;  42, 
25;  47,27;  48,26;  51,2; 
52,5;  56,  2;  61,  20;  67, 
10;  71,  13.  17.21;  74,22: 
75,  18;  82,  22;  83,5.32; 
85,32u.  s.  f.),  in  VS.5mal 
(12,  14;  94,  9;  100,31; 
105,  5;   112,30);  im  H. 
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28  mal  (128,7.  13;  129,5; 
132,  13;  133,24;  139,  17; 
141,  14;  146,  6;  150,  11 
u.  8.  f.);  in  den  E.  nur  231, 
6;  247,  27;  im  G.  4  mal 
(268, 17  ;  273, 14;  282, 28; 
286,  8);  N.  221,  18;  in  I. 
öimal  (295,22;  299,6; 
304,13;  305,3. 18.24.28  ; 
307,  12;  308,  4;  309,  25; 
312,  1.  30;  313,  11.  25; 
315,  22;  316,  13  u.  s.  f.). 
oto;  (Bd.  III,  140):  olov  = 
cu;  Ap.  66,3;  87,  7;  92, 
7;  105,  3;  120.  11;  140, 
1;  147,  11:  203,22;  227, 
21;  240, 10;  277,17;  297, 
5;  338,  20;  339,  12;  YS. 
7,13;  19,28;  29,24;  42, 
26;  61,  2;  101,  22;  112, 
9;  H.  130,  11;  133,30; 
139,  6;  142,4;  145,  11; 
150,  13;  162,  4;  169,  3; 
170,  30;  173,  17;  175,  7; 
183,  3;  184,  31;  186,  13. 
30;  196, 11;  200, 13;  214, 
22;  218.  11;  N.  223,  26; 
E.  255,  16;  I).  259,  28; 
260,2.22;  G.  263,25.26; 
277,30.32;  281,4;  285, 
21;  I.  300,  9.22.26:  301, 
18:  307,  8;  308,  15;  311, 
16.  18;  313,  14;  314,  11; 
315,  26;  316,  5;  321.  27; 
324,27;  326,21;  327,29; 


328,  4.  26;  331,  10;  333, 
36;  335,31;  336,6;  337, 
24;  339,2;  340,  15;  342, 
16;  344,  1.2. 16;  346,28: 
348,  24;  350,5;  351,  1; 
354,  26 ;  356,  20;  357,  1  ; 
359,22.26;  360,18;  362. 
3;  363,  10.  23.  28;  304, 
17;  366,17;  368,31;  371, 
5;  374,  11.  20;  376,  18:, 
377,  22;  381,  29;  383,  6; 
385,27;  386,15;  389,  13. 
17.  Die  Verwendung  ist 
auch  bei  Aristides  häufig, 
z.  B.  I,  7,  10.  11;  10,  14; 
111,29,31;  36,40;  37,41: 
38,42;  40,43;  42,46; 
VI,  63,65;  65,68;  67,69; 

VIII,  87,  90;  90,  94;  94. 
98;  95,99;  XII,  138,147; 

XIII,  312,  334;  315,337; 

XIV,  322,  346;  341,  367: 
344,370;  345,372;  34», 
375;  350,  377;  351,  378 
u.  s.  —  Seltener  ist  das 
poetische  ota  =  o>;:  Ap. 
94,27;  208,  28  ;  310,  18; 
I.  338,  15  (auch  Aristid. 

IX,  106,  III;  XIV,  350, 
378;  Alciphr.  III,  54,  3; 
59,  4;  Ach.  Tat.  VIII,  4,1 
CJvctXü»;  ola  a»jT0v  $t£T£vUi- 
xsiv);  olac  äti  nur  VS.  50, 
23.  —  olo ;  c.  in  f.  ist 
häufig  (z.  B  1.  321,  5 
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yxkh  out  yjx\  t<3  Aiovucw 
öxfiiv);  olo;  im  Ausruf 
Ap.  23,  5  (oiov  sra&ov) ; 
109,  31;  290,  25;  VS.37, 
31:  I.  321,  11;  322,  21; 
333,  21 ;  389,  14  f.  (vgl 
Bd.  III,  319;  Xen.  Cyrop. 
IV,  1,  10). 

f  o  *  £  X >.  c.j  trausit.  =  stranden 
lassen  H.  157,  25;  158,  3 
Hdt.  Eur.  Thuc.  al. 

oxve«>  c.  aec.  (Bd.  II.  134) 
VS.  20,  21  xa  TroXiTüca 
cüxvct;  E.  251,23  toC  ipyo'j 
Tr4v  zirr/wry  ox.vst$. 

toXic^r.po;   (Bd.   I,  280) 

I.  323,  12. 

oX6xXr(?o;  (Bd.  III,  141) 
E.  236, 19;  die  ägypt.  Ur- 
kunde aus  den  Berliner 
Museen    Nr.   86,  24  hat 

totioyXwTTo;  (Bd.  I,  280) 
Ap.  197,  20. 

fojzor.Or,;  Ap.  74,6;  88, 
22  PI.  Arist. 

fofAoce  /topsTv  Ttvt  Ap.  256, 
30:  H.  202,  7. 19:1.359,4. 

o{toT£Xvo?  (Bd.  1,280)  VS. 

II,  27;  H.  162,3. 

cfioG  (Bd.  III,  141  f.)  in  ge- 
wöhnlicher Bedeutung,  mit 
Dativ  Ap.  227,  21 ;  30 
(TTpc/T^vrepo-j;  6.  y.%\  <70©o>t£- 


pou;  ovrx;);  257,  30;  258, 
31;  298,  22  (6a.  yfrpw. 
=  mit  Geld  versehen);  H. 

|  152,  19;  158,  26;  163,  7; 
I.  349,28:  361,8.  —  o;/.o0 
ra;  oder  tt.oo.  Ap.  9, 13; 
31,4;  37,5:  125,4;  273, 
1;  274,  32;  295,  7  ;  329, 
4;  VS.  30,31;  33,  19;  44. 
31;  107,  21;  H.  128,  7; 
134,  26;  151,  19;  203,  5; 

|  G.  267,6;  270,  3;  278,  7 
(oaou  $u»x^avrx  G.  267,26); 
ebenso  Thuc.  VII,  71,  4; 
Dem.  XXI,  127;  Luc.  Tox. 
c.  37;  Necyom.  p.  469 
(wonach  Guttentag  de  Tox. 
p.  66  f.  zu  berichtigen ) ; 
Aristid.  XIII,  268,284; 
269, 285;  292,312;  XLIII, 
804,  350;  XLV,  137, 172; 
Himer,  or.  II.  23;  Hesych. 
lex.  prooem.  —  ojxoC  usv 
-  ouou  Ss  I.  362,  12  ff. 
(Soph.).  —  6[aoG  mit  sub- 
stantiviertem Infinitiv  an 
Stelle  eines  Temporalsatzes, 
was  auch  Arrian  hat,  Ap. 
87,32  TTOTiaow  etvai  xxl 
av&ocuta;  oaou  Tai  aiTOTp'j- 
yiv;  115,  26  dtTTO^avotev  i. 
Tai  Äp^otc^ai  olvo'j  rivsiv; 
VS.  47,  28  6.  Ttu  to  *7Tow.a 
a<p£>v£rv  tou  <rroj/.aTo;. 
foao^uXo;  Ap.  185,  2;  205, 
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13;  H.  216,  28;  L  343, 24 

Eur.  Xen.  PL  Dem. 
t6{Au>po<pto;  (Bd.   I,  280) 

Ap.  286,  24;  I.  342,  1. 
ovap  adverbial  (Bd.  III, 

142)  Ap.  8,  14;  318,  25; 

329,  11;  H.  182,24;  als 

Substantiv  Ap.  5, 6  (o.  yiy- 

verat  seq.  inf.);  31,  18  o. 

To»  ftxGikzT  Totourov  aqtfxTo ; 

160,  11;   E.  251,  20  ;  6. 

283,  20;  I.  351,  30  (x*t 

ovap  auf  der  epidaur.  Inschr. 

Cavvadias,  fouilles  d'Epi- 

daure  I  p.  45). 
tovetpo-oAsw  transit.  (Bd.  | 

III,  142)  Ap.   174,  19  ro 

ip/av. 

dvivr^t  (Bd.  II,  134)  immer 
mit  Akkusativ  Ap.  80,17; 
100,  15;  164,  29;  298,  2. 
3;  VS.42,28;  60,3;  113, 
16;  H.  175,  24;  N.  220,  8. 
—  ov(vxv.at  Ap.   135,  3 

xai  yap  *v  &VÄto  «Vav  T<^v 
djjuZv  o^Oatywv;  VS.  9,32 
towrr  av  jtal  üwxpaT»:;;  I. 
386,  13  £taXsy£<i8tti  ßa<nXei 
?repl  wv  TrpaTTjyouvTo;  auroG 
6  Sepfos  cüvtjto. 

f ovofxacTo;  berühmt  Ap. 
204,  10;  VS.  41,  17  Dich- 
ter  und  att.  Pr. 

oEös  von  der  Bewegung 
G.  277,30  o.  ftpdpoc  Soph. 


Ar.  Hdt  Xen.  Callim.  LXX 
NT. 

tor:*  Ap.  311,  5;  315,  30 
u.  s.  Dichter  und  att.  Pr. 
torXurt«  H.  185,  1 ;  G.264, 

24  Ar.  Thuc 
foroftevouv    Ap.    158,  12 

PI.  Arist. 
foro;  (Bd.  1,  280)  I.  338, 
28. 

oTToi»  kausal  nur  G.  271,  26 
(Bd.  III,  142). 

oxaipa  Obst  I.  347, 

avotf/xora  orwpa;  ipcorucüs 
Soph.  Xen.  Isae.  al. 

to^copCSü)  H.  129,3;  1.366, 

25  Hdt.  PI.  Arist  Plut 
DL.  al. 

fopyaco  1.330,7  -otkjao«;  . 

opyaiv  to  ei$oc    Hdt.  Ar. 

Xen.  Arist.  al. 
fopyta^w  absolut   Ap.  49, 

30;  VS.  54,8;  I.  322,  3 

Eur.  PI.;  mit  Akkus.  Ap. 

93,  15  :rup  eV  auroG  (to\> 

o/Oou)  dcyta£o'j<n  PI.  Plut. 
opy()io;    (Bd.   I,   280)  H. 

148,  28. 
topetoxö|Ao?  (Bd.  I,  280) 

Ap.  63,13;  1.335,1,  auch 

Aristid.  XXVII,  539,  626. 
dpfto?  wird  von  xvt.jjlt)  und 

vxzkn  prädiziert  s.  o.  s.  v. 

xvr,[iYi;  von  der  Nase  H. 

171,  1;  204,  4  ;  I.  354,  4 
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(auxrJipGt  %  opttot;  o$u  ypz- 
t/£Tt£ou<n) ;  von  den  Brauen 
H.  183,  13;  opdol  ßocrptr^oi 
Ap.  66,  2;  TrayxpxTtou  T* 
optti  etövi  6.  292,  21 ;  -ra 
(ütä  auTov  Aiyu*Ttot$  op&a 
r,v  Ap.  183,  4  (ähnlich  mit 
■^pos  Ap.  191,  32); 
opOov  a<petvai  Ap.  296,  15; 
übertragen  auf  Geistiges 
Ap.  222,  27  &v  9povi[AotTi 
op$<3;  273,28  frv  op*K5 
Xoyw  wie  H.  151,26;  vgl. 
Bd.  II,  135. 

opffpo;  Ap.  79,8;  132,  10; 
189,3  ;  283,23;  330,31; 
YS.  31,32;  H.  176,9 
Hymn.  hom.  Hes.  att.  Pr. 
und  Poesie. 

opt£ü>  med.  Ap.  306,25 
Trevucs  to  au&atpexov  djjtoi 
6pi£6jAevo;  Dem.  Din. 

•j-optxy/TT.ptov  Ap.  312,31 
Xen.  Isoer.  Dem.  Pol.  Str. 
Plut. 

f  optATjTixo;  G.  279,  9  PI. 
Arist. 

topofio;  Ap.  15,3;  VS.  24, 
19  Dem.  Arist.  Theophr. 

fopooTri  I.  295,  22  (gen.  pl.) 
—  sonst  opo^o?  (Bd.  III, 
142)  Ap.  28,  18;  29,1.7; 
49,24;  66,  30;  77,11; 
299,  1;  VS.  59,  20;  113, 


fopuyfA«  Hinrichtungsplatz 
Ap.  183,  13  Lycurg.  Din. 

fop/TicTpi;  (Bd.  I,  281) 
Ap.  70,  13. 

foffn^Epat  (Bd.  III,  143; 
Stellen  aus  klassischer  Litt. : 
Ahrens,  kleine  Sehr.  I,  66 ; 
Kovto*  'AOnva  VI,  323  ff.) 
Ap.  85,  30;  116,  9;  207, 
14;  243,2;  VS.  62,24; 
ogx  £T73  H.  208,  10  (oaat 
rjpipai  Hyperid.  adv.  Athe- 
nog.  col.  IX,  5). 

ocjxx  (Bd.  III,  143)  schreibt 
Ph.  immer :  Ap.  44,  l ;  92, 
26;  H.  131,27;  I.  298,4; 
oS^i  galt  nach  [Plut]  vit. 
Hom.  II,  10  für  äolisch. 

oco;  (Bd.  II,  135 f.):  Kor- 
responsionsformen  t  o  g  o  u  - 
t«  —  öaq»,  bei  beiden 
der  Komparativ  Ap. 
197,  18;  ToaouT<i>  mit 
Komparativ,  ogcj>  ohne 
denselben  (Classen  zu 
Thuc.  I,  68,2)  Ap.  156, 
20  ff.;  251,2;  277,13; 
334, 17;  E.  247,20;  ebenso 
mit  togwSe  —  6<i(i)  Ap.  127, 
8;  280,30;  Komparativ 
ohne  togoutco,  darauf 
clcw  ohne  Komparativ 
N.  224,  19  po?  xal  c«<pe- 
<rr£pov  ye,  6'(7(i)  ty)<;  yfi;  aTrrs- 
Tat;   E.  229,  8  aptxtvwv  .  . 

14 
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ip%(rrrt$  $svo;,  o'go»  xai  avri- 
xo-to;;  oco)  c.  superl., 
to<tout(i>  c.  conipar.  Ap. 
261,  22  vj      oco>  ?c£p  T{/.<ov 

xaTTiyopia  £:;(  es  gupT/rai; 
endlich  o*w  mit  Kompara- 
tiv nach  positivischem  Satz 
E.  240,  3  TToXirf,;  xaxo;, 
o  cw  xal  toC  ^ppovsiv  iy^  Tepo;. 

ots  kausal  1.  348,  17;  = 
wobei,  wo  .  .  .  denn  Ap. 
99, 6 ;  zur  Einführung  eines 
Beispiels  Ap.  12,  31. 

oft  zur  Einführung  direkter 
Rede  Ap.  40,  32. 

oo&e£U(Bd.  III,  143)  kommt 
nur  vor  in  der  Form  olU 
iv  Ap.  304,  12;  G.  270, 
10;  I.  304,  2.  —  ou»ev 
steht  offenbar  nur  des  Wort- 
spiels wegen  einem  vot\Hv 
entsprechend  VS.  106,  23. 

foüpio?  Ap.  260,  13  oopwv 
to  twjilz  Thuc.  Xen.  Luc. 

ousCa  Weseuheit  Ap.  219,  21 
^woyovo;  xat  oueta 
PI.  Arist. 

outw  deutet  häufig  nur  eine 
gewisse  Steigerung  des 
Adjektivbegriffes  an:  Ap. 
7,  26  ix  ^uTou  outco;  7,[/i- 
po\»;  14,  19  ßx$t£a>v  g*jto) 
Tpj<ptovT(iiv  iftvuv;  20,  10 
txotI  Ta  oCtw  puxpa  ;oXXe- 


yoaevo;;  20,  22  TtoXki.  xal 

29.  28     <79tTO3C77SUST0tt  7TZSX 

Tol;ßapf5«poi;  xa  ovreo  sOio^Hr. ; 
61,  5  si  &  xat  ooi-av  yiova 
t<x  ovr«  two  a&a ;  64,  28 

#6£avro;  toO  loyou :  1 18,  1 7 

oftoat  Ti  rauovTÄi  xsl  Ta 

outw  xotXx  (ähnlich 

Ap.  93,  1 1 :   230,  24;  D. 

259,  22;  260,  15).    S.  a. 

Galen    r.  iftwv  p.  10,  20 

Mueller. 
ouyt  (auch  bei  Polyb.)  Ap. 

79,  29;  86,  29;  134,  28: 

224,  32;  242,  19;  311,2; 

319,  11;  VS.  2.27;  23,3: 

30,21;    88,14;  92,25; 

110,  5;    II.    178,  12;  1. 

353,  21. 
o?s*oc  (Bd.  II,  139)  Ap. 

129,10;  VS.  74,2  (Theodo- 

tos  heisst  p*)Topix7}$  o^sXo;) ; 

G.  279,  13. 
fooaaXfxCa  Ap.  303, 1 ;  VS. 

101,  22  Hipp.  Ar.  PI. 
t6«p&a\t/.tao>  VS.  26,  22; 

G.  269,  32  Hdt  Ar.  PI.  al. 
foysw  tragen  (Xen.  Eur.) 

Ap.  211,  11;  pass.  G.  279, 

4.  —  med.  =  reiten  (Hdt. 

Ar.  Dem.  al.)  I.  323,  19; 

334,  12;  348,  4. 
^l'/r^x  (Bd.  1,  282)  Ap. 
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223,  32  ('  HXiw  «rp  o/ftu«) ;  ! 

VS.    91,  21;   9£*i  28  ;   G.  | 

280,  30  (t*  -rr  5  w^arn:;  o/.).  I 
c/>o;  (Bd.  HL  144)  plnr. 

Ap.    154,  26  /«ot^ojASvo; 

toI;  o/>.oi: ;   =  Last  Ap. 

106,  30  o.  irwroV^  (Hdt. 

att  Pr.  und  Poesie). 
t77«Txa*o;  (Bd.  II,  139) 

I.  307,  24;  353,  7. 
fray/a^-o:  (Bd.  I,  282) 

VS.  55,  25. 
fxaiyviov  (Bd.  I,  282)  H.  ! 

164,  y. 

^au&aptov  (Bd.  III,  144) 
H.  165.28;  178,30. 

fxat^Eu^t?  (Bd.  I.  282)  VS. 
98,  13. 

rat^euco  Ttva  ti  (diese 
Struktur  nicht  NT.)  Ap. 
74,  2;  295,  19;  VS.  118, 
14;  120,  H;  dazu  auch 
VS.  125,  25  oi  Kxtpol  twv 
tovcuv  Xuox  owvr(v  £<W/.av 

&o<jav;  c.  inf.  8.  o.  S.  82. 
Im  Passiv  rry  yX^rrav  reo; 
teuieuÄT,;  V.S.  61,  30;  rry 
«ptovr.v  7?<Ij£  faxtfauftr,;  H. 
132,20.  Diese  Ausdrucks- 
fonnen  alle  in  att.  Pr.,  be- 
sonders bei  PI.  Xen.  Ei- 
gentümlich ist  i  v  a  v  t  t  a  r,  a  t- 
$sueiv  Ttvt  gegen  jemand 
Schule  machen  VS.  102, 15. 


rratSoroua  VS.  124. 1  PI. 
Isoer.  Pol.  Plut.  Gal. 
-ouftoTpo^ta  Ap.  129,  2; 
VS.  86,  18  PI.  Xen.  Dem. 
Plut  Opp. 

aT;  umschreibend  (Bd. 
III,  144)  nur  I.  326,  19 
ßovxcXcov  Ti  7:ot(/iv<ov  Tratfts; ; 
367,  32  :ratöt;  iaTp<3v  (Letz- 
teres Atticismus  nach  A. 
Mai  cla88.  auet.  IV,  528; 
'Attixwv  Tratte?  Heraclit. 
nlleg.  Horn.  73  p.  145 
Mehler). 
|7:«X<xiff[xa  G.  269,  2  r.%- 
Xataparcov  o<ia  stör,  Pind. 
att.  Pr.  und  Poesie.  S.  a. 
unten  Reg.  f  s.  v. 
traXat<7T7i;   (Bd.  I,  282) 

G.  266,  10;  281,  24  u.  s.; 
I.  303,  13. 

txa^alTTpa  H.  204,  3  k: 
adr/ho^  oiou  al  raXaterpa». 
acxoufftv ;  I.  300,  8  [letpaxiov 
raXat^Tp«;  7rvsov  Eur.  Ar. 
PI.  al. 

fr:av(juät  I.  306,  14;  357, 
23;  376,24  Thuc.  Xen. 
DH. 

-avu  (Bd.  III,  144)  Ap.  68, 
3;  73,  19;  77,  29;  83,  3: 
100,  17;  230,  15;  333,  12; 

H.  189.  18;   E.  239,  21; 

I.  387,  27;  vj  zavu  Ap. 
23,  4  ;  218,  25. 
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fr xpx&xppu  vw     (Bd.    II,  ! 

141)  Ap.  217,  13;  G.  290, 

10  (p*);  ! 
•j-7rapaxa#7)t/.ai  nvt  I.  351, 

29  Ar.  Thnc.  PL  Dem.  al. 
f-xpxxEAeotfts  (Bd.  I,  283)  1 

Ap.  340,  9. 
-j-7rxpxAAx;;  abwechselnd  Ap. 

84,  22;  I.  322,  25  Soph. 

PI.  Arist 
f-xpxA  axttco    intr.  Ap. 

32,  10  (£;);  126,  14  (toO 

Aoyou);  167,  17  (~opaXX«T- 

jojc     et^o;  irepov) ;  H.  138, 

31   (ouSfi  WTtV  OTl  TfeJV  0<7TtOV 

rxpr.AAXTrev  xvQfo!.7:ou) ;  G. 
262, 12;  283,6  (tAxvix<5;;7.); 
I.  347,  8  (*;);  362,8;  381, 
16  (£;  XAAOTE  xaao  <pws). 
Demnach  kennt  Ph.  das 
Wort  nur  in  intransitivem 
Sinn,  nnd  in  der  Phrase  - 
tt;v  /AXfxu&x  Ap.  103,  25 
ist  der  Akkusativ  als  re- 
lativer zu  verstehen. 
rapaAuco  VS.  109,  16  rry 
xp/r.v  -xpeXuOv)  Hdt.  Thuc. 
Arr. 

::apÄvo[JLCCü  transit.  E.  254, 
14  TrpcG.SeuTY):  rxpxvoustrxi 
Thnc.  Dem. 

f-ac3t-£y.-w  begleiten  (Bd. 
I,  283)  Ap.  213,  22  (xO- 
y<Z).    Seltener  ist  in  atti- 


scher Prosa  die  Bedeutung 
„schicken"  (doch  bei  Xen.) : 
VS.  67,  14  i$  t«  ßa<j(Xeix 
wtx  TrxpxTrea^Of.vxi. 
TcaparriTTTco  =  aoeido  (Bd. 
II,  141)  Ap.  155,  15  Twtpx- 
xeVrtoxe  pa<Txvo$  t<3v  v&iiv; 
168,  25  "cpl  *r<5v  ixet  — apx- 
tt&jovtwv  ;  282,  32. 

t~XpXTXTTOjJtXl  TTpO;  ATVTTXS 

I.  323,  23.  Dieser  Ge- 
brauch des  Med.  ist  aus 
der  attischen  Prosa  be- 
kannt; die  Verbindung  mit 
xpo;  wird  erst  aus  Pol. 
belegt. 

f7:xpx<pxivo»  (Bd.  III,  145) 
I.  309,  23  7rxpx<px(vet  twv 
o^övtwv  o<rov  a.zo/py,  tü> 
x&ovn;  382,  19  xuXr,  ef/([Ao; 
£«•>  -xpxi»xtveTxt ;  387,  14 
|Aa*Col  »Aixpx  tt)<;  opfxf;  rxpx- 
axivown. 

-j-Trxpxy  tüpfto  Tivt  tivo; 
(Bd.  il,  141)  Ap.  22,  26; 

H.  174,  15  (ohne  Dat.); 

I.  346, 13;  s.a.  W.Schmidt 
de  losephi  eioc.  357. 

f^xpejjt.<pxtv<o  I.  339,  5.  1<> 

PI.  Arist.  Pol.  al. 
Trxpsyco  1.  Aktiv:  Xdyov  3mo- 

•A(oÄtx  VS.  110,  30;  jaC&ov 

TIVX  T(u  ixSxTt   I.    311,  2; 

o/aov  -nvi  I.  295,  18;  toO; 

;/iv   aprto'j;    -xpeyet  opav 
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I.  299,  26.  —  2.  Medium 
s.  o.  S.  74. 

iractGTaTÄt  unpcrs.  (Bd. 

II,  141)  Ap.  323,  0  sapi- 
ttäto  Toi;  avo*pa<nv  oti  .  . ; 
in  seltener  Übertragung 
steht  das  Medium  VS.  125, 
28  to  c££#i*£etv  ^joei  oujc 
£ytüv  xovw  racecTr.caTo. 

•j-Trapotvei.j  (Bd.  III,  145) 
Ap.  139.28;  158,23  (toutI 
yiv       im  toto'jtov  &r*p<o- 

t^apoivia  (Bd.  I,  283;  Ap. 
252,  4;  YS.  95,  18. 

T.b\t  :  £v  zxvti  etvat  (Bd. 
II.  178  Stephan.  Thes.VI, 
571,  A)  H.  201,  IG;  zu 
den  Ausdrücken  y  • y v  o  u 
anw  TratvTa  (Ap.  24G, 
17),  y&vs<j$fat  rpo;  tt,v  TrstJho 
cgo  avSpo;  rav  oti  £y<o  (Ap. 
259,  11)  vgl.  Steph.  Thea. 
VI,  569  B;  Stein  zu  Hdt. 
IU,  157;  Thuc.  VIII,  95, 
2;  Demosth.  XVIII,  43; 
XXIII,  120;  Luc.  Abdic.  i 
e.  21;  ähnlich,  vielleicht 
au  eine  sprichwörtliche 
Wendung  anknüpfend,  Ap. 

102,  2    U.7,$CV  £>.A2t6wv  TOU 

exetv  I.  382,  10;  "Kpo>; 
<f,YM  -avrx  i/zw  1.341,5; 


Ap.  104,  18  -a/sta  ts  (Tpa- 
Trs^a)  xal  — avrx  eyrou<?a  oroix 
ivraGO-a ;  152,  15  r%  avrf 
<rci<pxvo;  raevra  i/cov  ra  sx 
yfj;  xat  UaXaxr/;c;  vgl.  a. 

H.  219,  24;  I.  389,  1. 
xa<jy<o:ri  raftcov  (Bd.  III, 

156)  VS.  5,  16;  H.  198, 
27  ;  E.  229,  10;  233,  3 
(dagegen  t!  p^wv  Ap. 
30,  12;  183,  30.  32;  230, 
13;  299,  13;  VS.  86,  18; 

I.  324,  17)  —  7ra<7/o>  ti 
—p  6  <;  nva  (Isoer.  PI.  Epiet. 
al.)  Ap.  15,  28  raiVoW  n 
xpo;  ra  tcuv  -jroXXdiv  ftx/f'jx ; 
115,  1  ir:a})dv -rt  7:po;TaGT7.; 
144,  2;  149,  8;  171,  16; 
207,23:  219,22;  250,  15; 
255,  30  vj  cooov  Tt  «xatt*; 
290, 14;  293,  14;  300,  14; 
316,  20;  341,  5  «uro;  za- 
t>stv  ti  a-wiv  avToG  ©r.civ; 
VS.  41,  16  wjtI  FIoWjv 
7:00;  a\>Tcv  Irxfts;  67,  15; 
H.  153,  1.  26;  160,  19  so 
yi  -afteiv  ti;  188,  l  Traftsiv 
Tt  xal  tov  'OWffta;  200, 
17  -x^ovtHvai  Tt  too;  Ayxt- 
ou;  rpoc  auTov. 

77«TpxXota;  (Bd.  I,  284) 
Ap.  146,  10. 

?:aTpto;:Ti  ~*rpix  das  Her- 
kömmliche VS.  106,  4  tx 
tt;  'lzIztt,;  r..  =  das  Herk. 
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hinsichtlich  der  Honorie- 
rung. 

fTTotTpottev  Ap.  95,23;  219, 
20  Pind.  att.  Pr.  und  Poesie. 

f-a/v*)  A.  251,4  Ud.  Ae- 
schyl.  PI.  Arist. 

t-eXt$vo<;  (Bd.  I,  284)  A. 
55,  18;  E.  247,9. 

Trea-w  geleiten  Ap.  53,  5 
tov  £>v£<pavTa  r,vto/ei  x.«i 
ttcja^si;  142,  4  tx  Havaihn- 
vxia.  Der  Ausdruck  p.ct- 
^uxj/.a  Trijxxeiv  ei;  rtvx  I. 
336,  29  ist  poetisch. 

f-cvTaftXö?,  6  G.  260,17; 
289,  9  PL  Xen.  Arist. 

f  zevraTry^u;  Ap.  45,  8; 
135,6;  H.  175,5  Hdt. 
Theophr.  al. 

*j*17£7T7))COVTGUT7)$  Ap.  103, 

24;  185,  19  Thuc.  PI.  al. 

trrepa  (Bd.  III,  145)  a)  Ad- 
verbiura  Ap.  292,  12.  — 
b)  c.  gen.  Ap.  313,  21  zf* 
<upa$  TT.;  319,  26  ~  opwv; 
VS.  116,  31  ayft*/$6vo;; 
H.  193,  17  ~.  «vOpwrou 
<h.  Boissonade  z.  d.  St.); 
200,5  w.  Tip*;  I.  347,6 
£avOov  xai  ypu<jou  to 
araxTOuv  ttj?  xo[i.7>;.  —  Der 
Komparativ  repaiTtfcu  (Bd. 
IL  142)  VS.  71,  22. 

nca?  (Bd.  III,  145)  Ap. 
341,  16. 


182,  5  raoiayfreU  tw  Zr^f6» 
I.  327,  13  r,  o*e£tx  7:eptr,x,Txv 
i%  to  wyfov;  357,  17  Trept- 
Yi^Tat  tu  yeXjps  o  Uav;  374, 
25  TrepirxTat  *xi  6  fJoa^tav. 
Übertragen  Ap.  290,  7  tov 
Aoyov  e;  ti;  296,  13 
owtv  a~öicpwtv  TreptayoiTo. 
Letztcrc  Verwendung  ist 
sonst  aus  los.  Hdu.  belegt. 
t-cpix^Tov  (Bd.  III,  145) 
Ap.  298,  11. 

77  £  p  l  Ä  TT  T  <•>     (Bd.     III,  145) 

eigentlich  I.  383,  7  ;  j/.G^ov 
Ttvt  Ap.  16,  10. 
rrept (Sa  aXo>  1.  Tiva  nvi  (Bd. 
III,  150)  VS.  70,  26  xxva 
9uyf(.  —  2.  ti  tw  Ap.  217, 
8  r£pijiaXou<JX  xuTat?  xogjjlov  ; 
281,  9  Xecawryptov  auTot;. 

3.  =  umarmen  Ap.  142, 16; 
H.  206,  25;  1.  357,  1.  — 

4.  vom  Maler  =  aufstellen 
rings  um  .  .  .  I.  299,  25 
zepißa  aacov  -rtu  Tti^Et  xvftpa;. 
—  5.  umschiffen  (Hdt. 
Thuc.)  Ap.  101,9;  133,4; 
VS.  59,8;  IL  179,25; 
216,  lo. 

f TreptfiAs-TO?  (Bd.  I,  284) 
Ap.  6,5;  182,26;  294,31; 
VS.  26,  4;  77,  7;  H.  151, 
30.  So  auch  TrepißX^Tro 
H.  191,30.31;  TcepiflXeTTo  - 
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yxvo?  pass.  Ap.  38,4  (Bd. 

III,  214). 
t-EoiäeTu    (Bd.  II,  142) 

Ap.  90,  23;  G.  290,  13; 

adv.   77epi$£b>;  Ap.  31, 

2ü  (-.  eI^e,  {atj  •  .  .  w,). 
-spiEpyos  von  Sachen  = 

überflüssig  Ap.  153, 27  PI. 

I*ocr.  Arist. 
r-.zzii/ta  umzingeln  I.  376, 

11  tov  'Hpax>ia  ^epw^ov- 

te?. 

-EpiiT-raptai  (Bd.  II,  142; 
Dem.  Mid.  111)  Ap.  279, 
23  to  $e  xpa  s;  Suca;  <xutü> 
-EpwT^vat  (=  daraus  seien 
ihm  Prozesse  erwachsen); 

H.  195,8  touto  xspts<rr7)xd$ 
s;  ettxivov *  Ojx.rpou. —  Uber- 
tragen mit  Akkusativ 
(Thue.  Or.)  Ap.  254,  10 
^Ef derrrfixv  tov  av&px  xaTr,- 
yoptai  xal  YpxoÄL 

t-Epixatto  in  eigen tl.  Sinn 

I.  296,  24  Theophr.  Strab. 
aJ.,  übertr.  Andoc. 

t-tpiXeix«  (B<t.  I,  284) 

VS.  10,  6. 
t-EpivodT£w  (Bd.  II,  143) 

Ap.  150,30  ;  160,5  Atticis- 

mus  nach  Villoison  Anecd. 

II?  83. 

rspi5  (Bd.  I,  284)  Ap.  8,4; 

I.  384,  13. 
-Eci^ixTcti  tivi  sich  stürzen 


auf..H.  206,24  (TaSiawo); 

I.  356,  32  (t<3  'AyÄjjtijAvovt) ; 
|     ähnlich    YS.   68,  4  (toic 

rovait  tivo;). 
■f-zzoi-xlov;  Subst.  (Bd.  I, 

285)  YS.  60,  8  u.  s. 
frspt-oAsw  (Bd.   I,  285) 

K.  226, 21,  auch  bei  Philon : 

Wendland,    Philos  Sehr. 

über  die  Vorsehung  110. 

E  p  '.  T  T  6  ?   Ap.   60,  2  TT£plTTr( 
ysvoo?;    167,  1  TTSptTTol 

Evat  tx  ÖEta  (Soph.);  VS. 

5,  29   TTEptTTO?  TT.V  yXfJTSOX 

att.  Pr.  und  Poesie. 
f-Eptu.öp^w  (Bd.  I,  285) 

Ap.  48,  22. 
f7TEpt(poßo?  Ap.  90,29  Ae- 

schyl.  Tliuc.  PI.  Pol.  al. 

TTfipiCppOVSOJ    (Bd.    I,  285) 

Ap.  52,  26  ;  1.  299,  22. 

fTTEpi/apvis  YS.  56,25.  wo- 
nach Bd.  II,  204  zu  be- 
richtigen. 

-spult  (Bd.  I,  285)  Ap.  114, 
24;  250,  28;  II.  151,  5; 
E.  252.30;  mit  vG  soeXx. 
Ap.  169,  11;  H.  213,  20. 

7rsTpoi&7);  steinig  Ap.  122, 
10;  167,  20;  241,  1;  N. 
I  221,22  Soph.  PI.  Arist. 
!     DS.  Plut.  NT. 

wi  ^ev...-*  Se  (Bd.  III, 
146  f.)  Ap.  192,  17;  VS. 
47,  20;  -zt.  xtte|>y)  to  >.oytov 
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Ap.  143,22;  tX  rr,  1.321, 
3;  nach  Apollon.  soph.  lex. 
Horn.  131, 10  Bekker  wäre 
Trr,  ein  ionisches  Wort, 
t-'/iyaio?  Ap.  110,  26  Ae- 
schyl.  Eur.  PI.  Arist  Plut. 
Synes. 

~rr(X  £Xaiov  I.  373,  28. 
fryi^TKTt;   Ap.    77,  1  (tou 

vou) ;  VS.  38,  4  (U 

ayei  ttjv  xap&av);  G.  288, 

24  PI.  Arist.  Plut. 
f-viXwSy-  Ap.  323,29;  G. 

292,  1  Thnc.  PI.  al. 
t  -  v;  v  t y. a  gebraucht  Ph.  nach 

der  Regel  des  Phrynichus 

(p.  49)  als 

Ap.  139,2:  VS.  45,24; 
in  allgemeinerem  Sinn  Ap. 
145,  3. 

t~v)po<o  in  Übertragung  G. 
286,  16  ol  aXXot  tcov  ayciwov 

fwKixuaToc  (Bd.  I,  285)  Ap. 

119,  2;  133,  10. 
t-taivw  Ap.  145,  30  Find. 

att.  Pr.  und  Poesie. 
f-t^Xr.  (Bd.  I,  285)  Ap. 

85,  13;  94.  27:  123.30; 

L  380,  20. 
fTrtvaxtcv  (Bd.  I,  285)  Ap. 

20,  19;  YS.  42.  3  (=  b*- 

<pwf/.x,  Protokoll). 
-Xavau  (Bd.  III,  147)  VS. 

10,  12     re-Xxvy.vivr,  Tf 


yX^nr*;  H.  185,21  rsxXa- 
vyyivo;  tou?  o^ftaXjAoOc ;  I. 
386,  21  7re77Xav*/j'yxvy4v  tt.v 
to»v  o©i>aXy.<3v  swoiav. 

1IX«  rat  «hielt  wohl  Philostr. 
(G.  264,  29;  273, 6)  ebenso 
wie  v.  Wilamowitz  (Euri- 
pides'  Herakles  I,  55  A.  14) 
für  die  ältere,  also  attischere 
Form.  Demosthenes  hat 
tiberall  die  plnralische  Bil- 
dung (Vömel,  Demosth. 
cont.  p.  51).  Thukydides 
braucht  übrigens  z.  B.  III. 
105  ff.  "OXrTi  und  "OXt:*. 
nebeneinander. 

TrXsovs^ta  twv  tttsowv  { — : 
Ubermacht  der  Fl.)  Ap. 
120,  17  Eur.  PI. 

1  -Xv^y,  (Bd.  II,  144;  III, 
■      147)  VS.  112,10;  116,9: 

H.  15S.  30;  170,  14. 
-Xyipr,;  (Bd.  II,  144.  204 

s.  v.  -Xsto;)  Ap.  23,  16;  55, 

15;  250,  19;  VS.  80,27; 

125,1;  1.334,15;  356,7. 

t  mm 

11  (ix.  TrXrpoo;  Agypt.  Urk. 
a.  Berlin  nr.  87,  15). 

t-Xr,pcof/.*  (Bd.  I,  286)  ty; 
axpoacsco;  VS.  106,  8;  H. 
185,  7  (des  troianischen 
Pferds). 

t-X6iu.o;  (Bd.  II,  145)  Ap. 
60,  18. 
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fTTAcoTrp  I.  307,  11  Ar.  Tl. 
Arist. 

t-viYv,?6;  Ap.  61,  13;  VS. 
79,  20  Thuc.  Ar.  I)H. 

f-oot  Ap.  5,  10;  93,  26; 
105,  14;  118,  14  (plur.  im 
medizin.  Sinn);  229,31; 
H.  150,  15:  E.235,  3;  252, 
20  ;  I.  302,  1.  9:  336,  30; 
340,22;  342,  24;  361,  27. 

t-oSa-or  Ap.  272,  30  Tr. 
Com.  PI.  Xeu. 

TroäocTpafi'/;  I.  335,  1  (v. 
Walfften-Paltbe  p.  5)  Xen. 
Hyperid. 

tzö  })sv  in  qualitativem  Sinn 
(Bd.  I,  133.  286)  Ap.  314,  j 
8;  WS.  36,  8;   H.  J28,  5;  ! 
s.  a.  Schwidop  Observat. 
Luc.  I,  5;  II,  52. 

trroUsw  Ap.  91,  24;  226, 
26;  253,12  Horn.  Hdt.  Tr. 
Ar.  Xen.  PI.  Isoer.  Dem. 

f-o*  (Bd.  I,  91)  Ap.  184, 
22;  267,  12:  277,  4. 

T7Ol£0|A»t  (Bd.  III,  147)  1. 
mit  nominalem  Objekt,  ei- 
nen einfachen  Verbalbe- 
griff umschreibend :  ty.v  $wc- 
£**7iv  Ap.  58,  21 ;  Yviöy.viv 
seq.  inf.  63,  1 5 ;  ßouXr.v  66, 
12;  t«;  ioorrr/TZis  71,  1; 
^».viXsixv  81,  10;  <7zopav, 
Tv  QL'jTry  exoioOvro  98, 
21;  d-t-Xr&v  127,  19;  184, 


21  ;  tov  t'py.ov  133.7;  ttou- 
Stv  172,3  (wie  E.  225,2); 
dx.ßo).a;  178,  3:  fitou  xfbe^'.v 
229,  3;  rrv  6$o'v  229.' 26; 
Xat/.7Tpav  xa#as<Jiv  tyi;'  Kttix: 
258,  10;  &<o£tv  tou  avÄpo; 
326,  31 ;  &tiu&sizv  toO  xv- 
ftpö;330, 21  ;-po^rarv.7. 338. 
13 ;  Ta;  y^srx;  VS.'  26,  29 : 

a~0(JTOO^)71V      £77Olo0vTO  TO*j 

'AJbjvafov  Äry.o'j  (tov  .  .  Üf  - 
»xov)  58,  9;  xaTYiyoptav  tivo; 
63,  7 ;  ^uvouata;  ^avsoa;  H. 
135,  25;  Tr,v  aTro&aciv  157, 
23:  ty;v  y.aTaXr'i/'.v  toO  as- 
TStopo'j  183,27;  tov  t>.0'jv 
206,  23;  xaJHtpwv  219,  4; 
<ps^oi  E.  244,  ü.  Diese  Art 
von  Paraphrase  ist  popu- 
lär: so  tt.v  &iayv«Tiv 
Dem.  XVIII,  7;  sonstige 
Stellen  K.  Walther  num 
quae  imitationis  Thucydi- 
diae  vestigia  in  Demosth. 
orattonib.  inveniri  possint 
p.  20  f.;  thukydidcische 
Stellen  bei  Poppo-Stahl  zu 
Thuc.  I.  68, 2  (Classeu  zu 
Thuc.  I,  50,2;  92,  1;  III, 
33,  1);  tt.v  jtxTao'jyrv  r:. 
Papyr.  bei  Wessely,  Wie- 
ner Stud.  VIII,  203  Z.  7 ; 
ttv  brvr/yxv  ^.  ibid.  Z.  26 : 
7rpo;y.uvY,fAa  t:.  Agypt.  Urk. 
aus  Berlin  nr.  38,  5:  ;/.sTä- 
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Jiaciv  77.  ibid.  nr.  55,  II,  (5 
(a.  175  p.  Chr.);  ^ttjciv 
tivo;  77.  Long.  II,  13,  2.  — 
2.  mit  doppeltem  Akkusa- 
tiv (s.  die  Beispielsammlung 
von  Kovro;,  *A(h;va  VI, 
177  ff.) :  £upr,{/Ä  ti  770t£to»ai 
(Xen.  an.  II,  3,  18)  Ap.  18, 
25;  250,  31;  H.  217,  25; 
SOy.ßo'jXöv  Tiva  77.  Ap.  80, 
28;  151,  32;  188,9;  190, 
9;  205,29;  210,20;  H. 
1 32,  27 ;  xoc(jir^.a  ti  77.  Ap. 
7,29  ;  215,  15;  H.  190,20; 
aJf/.ov  Tt  t..  VS.  61,  10  | 
(ai)Xoo;  7C.  totj»;  aypto'j;  fwv 
<tu<5v) ;  1. 361, 10  (touto  e)xtv 
'laccov  7T£7:o'//iTai;  a&Xov  8. 
lacobs-Welcker  zu  Imag. 
p.  478);  aywvx  ti  tt.  Ap. 
298,  27;  I.  377,  23  (ayw- 
vwjAa  Hdt  I,  140;  ebenso  i 
VS.  75,  14);  o^yjv  ti  H.  ! 
182,23;  1.311,4;  avattr^a 

Tl  77.   Ap.   76,  1  ;   £77<XWOV  TI 

77.  Ap.  103,  5;  Ä&eap  ti  77. 
Ap.  124,  5;  tiyyw  11  77. 
Ap.  230,  30;  VS.  36,  27;  i 
ty-opiav  ti  Ap.  179,  26; 
#iSa<jxaXov  Tiva  Ap.  225, 32; 
ayopav  Tt  Ap.  240,  2;  Siä- 
xovov  Tiva  Ap.  243,  13; 
259,  9;  Juvouöv  -rtva  Ap. 
247,  32;  itvpxupov  ti  Ap. 
252,  15 ;  77po;th;^v  Tiva  Ap.  | 


266, 13;  -xpxSetyjAÄ  Tt  Ap. 
266,  24;  VS.  40,25;  yv*i- 
jjlvjv  Tt  Ap.  268,  26;  77p6- 
«paew  Ttvx  Ap.  27^,  15; 
77poot[/.ta  twv  Xoycov  Tt  VS. 
2,6;  ^Tptfir.vTt  VS.9,26; 
SuvEpycJv  Tiva  VS.  31,  31; 
1.318,7;  ^au^TtH.  140, 
10;  77£v»o;  ti  11.  188,  16; 
oixovtiH.  212,32;  1.  371, 
22;  ueUty.vti  G.  285,  11; 
$evov  Tiva  L  295,  7 ;  apX*'v 
Tt  Ap.  43,  14;  226,  28; 
aoopaa;  Tt  Ap.  59,  16 ;  £*77t- 
^ci^v  ti  I.  295,  32.  Eigen- 
artiger sind  folgende  Aus- 
drücke: Ap.  76,4  toc  opv) 
*7TT,Xa;  77oio'j;j!Xvo; ;  94,  28 
touto  lepav  fc^viTa  Trotouvrat; 
34,  5  6  'AttoXXwvio;  £tcujto- 

Xy)V  ÄUTX  77£770tYiTat ;    85,  4 

77£770irlvTat  xutov;  ( Fische) 
Of«övuy.ou;  tou  öpvtBo: ;  112, 
13  yetp£v  Tg  xal  ttoÄcuv  ipyov 
77£770r/;Tai  f.  »vr/nc;  123,9 

a770J>£T0'j;      770t£t<J#at  T0U$ 

i)r ;  257,  19  ^tXoco^tav 
&Lr77oivav;  VS.  96,  25  y.z- 
X£t<5vto5  auTOv  #JtoaxT7ipx. 
TTOtwjxEUa  tou;  v7)0iciiTa;;  I. 

353,  26     TOV    JCOffUlOV  ÖrXx 

£t7oi£ito;  366,  7  /P'-kjos,  ov 
ixfitvoi  TtVnya;  Tat;  x£©aAxt<; 
£t7oiouvto;  369,  11  t-ttous 
6  rrat;  TaOra  (sc.  Ta  xuvtöia) 
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770t£irai;  376,  t5  "Vxvo?  jxey« 
— owjufivo;  to  eauroO.  —  3. 

EXUTOU  770l£lGi>ai  71  Ap. 

•  »0,  22  -oaXou;  toIv  vauet- 
ttöoojv  iauTou  TTotoujJisvo;;  I. 
:»85,  16  oi  "KptoTE;  Eaorwv 

"o'.xiXo?  VS.  123,31  TToixt- 
aojtscto;  cyjToptov;  H.  131, 
25  cL?  TTOixtAT}  cot  7)  <opa  TOU 
//•>otou;   133,  24  u$<op  ex 

TT/T^cGv  TOUTl  770ÜCIAOV  HOttl. 

Hdt.  att.  Pr.  und  Poesie  | 

770  ijxxtv«  Ap.  112, 19(pa88.) 

Horn.  u.  F.  att.  Pr.  und 

Poesie  LXX  NT. 
y770ijA£vtxo;  I.  370,9  (ttoi- 

jaevixgv  acjxa)  PI.  Theoer. 

Opp.  al. 
t-oXe^icTYipto?  Ap.  51,31 ; 

I.  386,  29  (oi^jpo?  t:.)  Hdt. 

Ar.  PI.  Xen.  Dem.  DH. 

Aristid. 

-0 Ai«  graues  Haar  (Bd.  I,  . 
133)  Ap.   186,  21;  auch 
Papyr.  saee.  II  a.  Chr.  in 
Notices  et  extr.  XVIII,  2 
p.  324,  26 ;  Heraclit  alleg.  j 
Horn.  61  p.  124  Mehler. 

f770AiTixö;  (Bd.  II,  11  A. 
26)  in  rhetorischem  Sinn 
1).  258,  11  (GvyxeTdftat  j/iv 

TTOAlTUOdC,  TOU   $£  OtßpOU  (AT, 

arxfciv);  VS.24,31  (r.tffia  | 


TluV  Aoycov  TOU  uiv  QLp/XWJ 
Xal      77oXlTtXOG  St770^£>i7)XSV, 

L»776ßax/o?  o*e  xai  o\»h>pa[A- 
ßo&Dt);  102,  16  (Xoyou  £t7e- 
(asXy.Ut]  roAtTtxou  xai  »5  x£- 
xo>,a?;A£vou,  t,ttov  ox  aycovi- 
Coj/ivou);  bei  Phrynich.  p. 
63  bildet  das  Poetische 
den  Gegensatz;  bei  Galen, 
script.  min.  II  p.  89,  3 
Mueller  die  awÄ«^  bei 
Isoer.  XV,  46:  Aoyou*  ov 

TTEfl    TWV    UJA£Tip<0V  TUjxßo- 

Xaiü>v,  aXX'  ^Kaayivixous  xal 
77oXtTixoo;  xai  77av7,yupixou;; 
8.  a.  DH.  de  comp.  verb. 
26 ;  Usener  quaest,  Anaxim. 
34;  Galen  sammelte  77oai- 
Tixa  6votaaTa  (Script,  min. 
II  p.  124,  9  ff.)  aus  den 
attischen  Komikern  und 
andern  attischen  Autoren, 
worüber  s.  Bröcker,  Rh. 
Mus.  XL,  415. 
fxoXt/vtov    (Bd.   I,  286) 

VS.  14,  12. 
f77oXuav&p<o77o$  Ap.  137, 
21  (Superlativadverbium); 
VS.  42,  29;  H.  149,  18 
Thuc.  Xen.  Arist.  Pol.  DS. 
DH.  Luc. 

f  770  AU77payjAOV£tO   Ap.  186, 

1  Hdt.  Ar.  PJ.  Xen.  al. 
770  au  <;  prädikativ  anstatt  ad- 
verbialen Ausdrucks  (Küh- 


> 
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ner  II*  S.  235,  c)  Ap.  207, 
14  TzoXkry  Y,you{/.at  rry  freov; 
VS.  109,  31  ttoXu;  xal'Ep- 
jAoaparr,;  «SeTat;  H.  197, 
16  tto>0;  f.ÄeTo. 

•j-Tro^oTpo-o;  (Bd.  II,  145) 
G.  282,  3. 

f7roj/.rsia  Verspottung  VS. 
116,  29  Dem.  Meu. 

f  roveco  von  der  Übung  der 
Athleten  Ap.  203,  1 6  si 
ttettÖ vr(Tat  Cj/Iv  a;uo:  toO 
£Xftsiv  i;  'OXw.Tttav;  von 
Feldarbeit  v250,  27  Find, 
att.  Poesie  PI.  Xen.  —  tt. 
=  notleiden  von  Sachen 
VS.  75,  9  T7.  TTSTrovT.xoTa  : 
Twv  gpvcov  Dem.  Pol.  al. 

77ovr4poc    (Kühner- Blass  Is 
S.  525  A.  3,  1 ;  Atticistnus 
nach  Schol.  Ar.  Plut.  127) 
findet  sich  nur  im  Adver- 
bium, meist  in  der  Phrase 
TTGVT.pco;  iyzw  (Ap.  134,  15; 
303,5;  VS.  57,9;  64,28  ;  ! 
9X,  1;    111.  3;    H.   132,  | 
23;  152,27;  G.  290.31);  | 
ausserdem  t:.  (io^xstv   Ap.  i 
98,  23;  tt.  ttXsIv  Ai>.  129,  , 
29;  -  /fr^xi  G.  269,  15; 
s,  a.  Aristid.  XXVII,  534, 
612;  Classen.  krit.  Bern, 
zu  Tbuc.  VII,  48.  2.  — 
Trovrpo;  kommt  vor  z.  B. 
Ap.    101,  23;    190,  15; 


247,18;  I.  357,7  (rovr.pcZ; 
opy£Mif)-«t). 

f-oravov  (Bd.  I,  280  >  I. 
388,  13. 

zo?Mw  H.  152,31:  156,7; 
E.  256,  11  Horn.  att.  Poe- 
sie und  Pr. 

f  ropftuteiov  Fähre  Ap.  121, 
28;  H.  175,25  darf  wohl 
als  attisch  in  Anspruch 
genommen  werden,  wie- 
wohl es  in  den  Lexika  mir 
ans  Hdt.  Antiphan.  Pol. 
DS.  Plut.  los.  Luc.  belegt 
wird. 

Troopw  (Bd.  III,  14*:  die 
xownj  hat,  wie  das  Fehlen 
des  Wortes  bei  Polvbius 
zeigt,  TToppco  völlig  aufge- 
geben; erst  DH.  erneuert 
den  Gebrauch:  F.  Krehs, 
die  Präpositionsadverbien 
II.  34  ff.)  zeitlich  -  t£v 
vjxt(3v  Ap.  78,  23  (attisch 
nach  A.  Mai,  Class.  auct. 
IV,  526) :  modal  oo  tt.  Iy.z\- 
vwv  Ap.  279,21;  %x 
tt.  avawOrrwv  Ap.  324,  4; 
&£x£ito  r  'KXk*;  Olt  TT.  TOV* 
rrpor/.'jvstv  a'jTov  Ap.  332, 
25  (räumlich  z.  B.  I.  314. 
22;  336,  29;  352,  18).  — 

-pOIW    TTpOSAUElV    Ap.  84, 

16;  239,  15;  tto.  /<os*:v 
Ap.  240,  17.  25;   tt.v  tto. 
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gögv  Ap.  241,6;  o;  yc  xai 
aaXAov  r/7)  tou  rp.  E.  230, 
13;  rp.  c.  gen.  Ap.  112, 
24  Xoyw  j/xywjTt»)  tt  ovn 
xai  «rp.  iwoias;  163,  22  Sat- 
lAGvta  tc  Eivat  xal  xp.  av#p<u- 
tou;  341, 19  rp.  twv  exa-rov 
(sc.  firtov)  a^eTv;  VS.  98, 
24  -p.  iXacat  86$r£;  H.  195, 
4  TpoTrov  SattjLovtov  tc  xat 
<ro<ptx;  xp.;  G.  272,  32  y.ri- 
Tpt  efpcouivr,  xai  yuvaixo;  zp. ; 
C».  276,  2  ~p.  t^?  -iyync, 
wie  283,  18;  1.  350,  30 
rJt&a<5X£i  umir/;;  7:p.;  373,  11 
ai  tou  "AtXxvto;  cxial  lO'pia; 
xp.;  vgl.  Philostr.  iou.  p. 
409,  26 ;  Plat  Euthyd.  294 
D;  mehrfach  ist  die  ße- 
dentang  nicht  „weit  in  et- 
wasu,  sondern  „weit  über 
etwas  hinaus44. 
-oTepa  —  vi  und  -ÖTEpov 
—  r,  gehen  bei  Phil,  wie 
im  Attischen  nebeneinander 
her:  -ÖTSfov  z.  B.  Ap.  181, 
4;  182,  8.  11  u.  8.;  -o-repa 
Ap.  108,31;  114,2;  170, 
8;  310,  2;  311,19;  E.235, 

1 8  ^TOTSOÄ     —  Y)  ~ ~—  £IX£  — 

£tT£)  wie  bei  Aristid.  III, 
42,  46 ;  über  das  Verhältnis 
bei  Piaton  s.  Const.  Kitter, 
Untersuchungen  über  Plato 
S.  48  ff.  59;  in  Xenophons 


Cyropädie  steht  -orepov  1IT, 
1,11.  30;  V,  5,  17;  VI, 
1,  6;  VII,  5,  83;  VIII,  4, 
12  ;  -OTepa  I,  3,  17;  II,  2, 
18;  III,  1,  13.  15;  IV,  3, 
11;  V,  2,27;  VII,  1,41. 

*0Tt£w  Ap.  70,  10;  110,24; 
215,21;  223.  12;  VS.  58, 
1;  H.  143,  14  (av*h>)  PI. 
Arist.  Med.  al. 

i-TTOTitAo?  (Bd.  III,  148)  a) 
eigentlich  von  Flüssen  Ap. 
I  331,  25 f.;  1.360,  20;  353, 
1;  bei  C&op  Ap.  69,  12; 
vaj/Ä  VS.  100,  19;  E.  247, 
29;  I.  304,  11;  ?*puaxov 
Ap.  118,  15;  ajx-e>.o?  Ap. 
87,  32.   —   b)  übertragen 

VS.  119,  23   T7.  TT&  y£>ÄTfiC 

£ppco{/iva  xai  ~ou  xal  *tgti- 
(xioT£pa ;  H.  149,  7  6  Mapwv 
avxxvecov  roTijxdv  T£  xal  oi- 
v<Z^£? ;  I.  323,  28  TTorijAco- 
Tfipoj  bnzdqfi  tu>  'UXuultzw; 
VS.  10,  28  in  diesem  Sinn 
das  sonst  nicht  belegte  Ad- 
verbium ripjxocrat  tt,v  yX£r- 
täv  avsij/ivo>;  j/iv,  <ro<pa*?  &£ 
xai  xotiljuo^;  vgl.  [Plut.] 
conv.  VII  sap.  6  p.  179,53 
Dübner  xgtu/.ov  xal  vXuxewcv 
rapiaye  tyiv  f5acu£tav ;  Plat. 
Phaedr.  243  D  -otijxo;  \6- 
yo?.  —  Im  Sinne  von  „be- 
wässertu    steht    -ox.  bei 
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Apollon.  soph.  lex.  Horn.  ] 
p.  129,  21  Bekker  (t:otw.oi 

TOTTOl). 

-j-Trpavr.c  (NT.  Trpr.vr,;  und 
ebenso  1. 303, 27 ;  s.  Lobeck 
zu  Phryn.  p.  431)  Ap.  51, 
27  (xaTa  rpavoG^  was  auch 
Plut.  hat);  1.  328,21  Xen. 
Aristot.  al.,  wonach  Bd.  I, 
344  zu  berichtigen. 

frpaTTw  1.  transitiv  Ap. 
G4,  6  rpy.Trei  Tt  y,  -re/yr, 
auT/,;  ähnlich  181,1 2;  204, 
13  to'jti  $e  fryw»Ac8a  tov 
TroTajAOv  rpy.TTStv;  292,  22 
Ta  toG  ^z^sjiivo'J  rpaTretv; 
112,  10  -ra  ^aTpo;  xai  [xyi- 
too;  77p. :  1 30,  9  ixctvo  rpa-r- 
tcov  to  £v  HovpCoi;  6y.o0  xai 
MsTaTrorrfoi;  etvai;  1.  323, 2 
1<jto;  Ta  toG  Igtiov»  rpacrtov; 
eigenartiger:  I.  327,  14 
fr/r,[j.7. 77p«TT£tv  ;  355, 4  u.ux- 
TT,p£;  £aoiv  tt,  ptvl  rpaTrov- 
Tt;;  Ap.  98,  27  too;  ati- 
tfivra;  xai  too;  to  aljxa  Tat; 
ytatn  7Tpa£avra;.  —  2.  in- 
transitiv mit  Adverbium 
Ap.  19,  29  <p«ovr,  $»j(xjiiTpw; 
rpaTToiKja;  137, 22  ots'A&t,- 
vatoi  roX'jav^oTTOTaTa  TrpaT- 
toiwiv;  149,  30  Ta  toC  Au- 
xo\  pyou  raTpia  eo  TrpaTTOVTa; 
161, 15  feuuv&jvu;  -p.;  187, 
2")  aTfowo;  ttv  apyrv  rpaT- 


Touffav ;  205,  23  iva  6  x>oC- 
to;  aTtaw;  s?:paTTSv;  231, 
30  (rejxvoTepov  rcp.;  G.  27"), 
9  Ta  ya;/.txa  ao-roi;  to&z 
irpaTTSv. 

frpa^vw  Ap.  253,  18;  YS. 
65,  29;  H.  180,  12;  186, 
29;  197,  19;  I.  327,  22; 
342, 1 1  Hes.  Aeschyl.  Soph. 
Hdt.  PI.  Xen. 

rpiwco  YS.  66,  25  ty  rxp> 
aoTuJ  Tpo*pT,  rpsTrovr«;  (wür- 
dig) ;  I.  343, 14  Totale  brzto. 

-peefisuw  Gesandtersein 
Ap.  29,24;  136,3.4;  140, 
11;  VS.  4,  16  ;  5,25;  14, 
7.  21;  22,  16  u.  s.  Enr. 
Ar.  PI.  Xen.  Dem.  al.; 
mit  Akkusativ  des  Iuhalts 
H.  201,  17  irpe^ßsoov  auri; 
(sc.  Ta;  >tTa;)  Ala;  ts  xai 
NeVrwp;  das  Medium  = 
Gesandte  schicken  (Thuc. 
Ar.  Dem.)  Ap.  136,  23. 

f rpoafwv  Ap.  289,  3  (tt;; 
aTToXoyta;) ;  G.  266,  7  n.  ö. 
PI.  Or. 

t^poavatpiw  (Bd.  I,  286) 

Ap.  280,  3. 
f^poavaXtixw   I.   381,  19 

Lys.  Aeschin.  al. 
f t: po a t:6X>u jju  E.  243,1; 

med.  H.    141.  3;   183,  2 

att.  Pr. 

rp  o  [i  9.  i  v  c>  Ap.  49.  7  (i;  oO  ££v) ; 
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VS.  38,  2  (£;  ovoy.x  j/iy«)» 
.  90,  18   (Xoyou  auTot;  Ttepl 
-rf;  tfce«?  ^pofiatvovro;)  PI. 
Dem. 

^poßaXXw  1.  eine  Aufgabe 
(bes.  zur  rednerischen  Be- 
handlung), ein  Thema  stel- 
len VS.  3,  21;  41,  24.  27; 
88,  2;  119,  1  u.  ö.  —  2. 
zum  Vorwand  nehmen  I. 
296,  2  6  rat;  rpoßeßXrlfftho 
—  beides  in  att.  Pr.  — 
Med.  mit  Genitiv  „sich  zum 
Schutz  vor  etwas  stellen" 
H.  188,  13  Dem. 

rpofia-riov  (Bd.  I,  287)  H. 
133,  5. 

t^poßoXr,  I.  297,  11;  335, 

2  Xen.   Dem  Hyperid.; 

v.  Wulfften-Palthe  p.  5. 
TTpoYtyvwcxw  die  Zukunft 

vorhersehen  Ap.  225,  17; 

263,  10;  274,  18  n.  s.  att. 

Pr. 

Trposp/oaat  (Bd.  III,  149) 

Ap.  6,  1  (fciXürfav);  7,  11 
(e;  £to?  &x«tov  xal  sxtov)  ; 
107,  28  (i$  Tptaxovra  xal 
exarov  £tt,)  ;  VS  108,  15 
(i$  yr-pa;). 

f  rpoxxTayiyvco<jx<o  vor- 
her verurteilen  (Bd.  I,  287) 
Ap.  302,  16. 

t:  p  6  x  £  t  « t  =  zur  Verfugung 
stehen  E.  235,  10. 


!  Trpoxr.pÜTTw  (Bd.  I.  2S7) 
Ap.  217,  14;  .307,  13. 

f  xpoxtv&uvs'j co  VS.  99,  6 
Thuc.  Xen.  Lys.  Dem.  nl. 
I  ?:poXa[/.(3avto  absolut  =  ei- 
nen Vorsprung  gewinnen 
VS.  116,28  tou;  jrpovw  . . . 
roXXcI)  TrpostXxooTa; ;  E.  241, 
10  o<ra  77po>.atriovTs;  £^rvs<jy.v 
Thuc.  Xen.  Dem. 
|  rpoX£y<o  (Bd.  III,  149): -po- 
sipTjuivo;  nur  Ap.  21,  3; 
I     G.  269,  17. 

f-povsOco  G.  250,  31  PI. 
Xen.  nl. 

fTrpoTTr.Xax^co  (Bd. II,  147) 
Ap.  281,  29. 

fTTportvco  (Bd.  I,  287)  = 
schenken  Ap.  23, 1  (oTvo'j). 

t~p6ppy;tfi;  Verkündigung 
Ap.  203,7.9;  214,  19  (ko- 
yuov). 

frpo;a7:6XX'jai  Ap.  264,  5 
(tut.)  Hdt.  Eur.  PI.  al. 

"j*7TpO;Ä77TöJ/.Ät      (Bd.  III, 

151)  Ap.  164,4;  312,24; 

H.  160,  21. 
f^po^Äoa'.peopiat  Ttva  ti 

VS.  40,  31  Isae.  DC. 
■  f?:po;$taXsyo[J!.ai  H.  148, 

6;  155,4;  I.  351,17  Hdt. 

PI.  S.  Emp.  al. 
f -po;&£$<of/.i    Ttvt  T'.vo: 

Ap.  132,32;  206,  12;  2*0, 

2  Att. 
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t-po;ci*a£w  (Bd.  I,  287) 

V-S.  98,  21. 
f~po sei ao;  Ap.  61,6;  G. 

293,  2     Aeschyl.  Eup. 

Theophr. 
T-po;ei{Ju  Ap.  198,29  Trpo^v 

av&poizwv   att.  Pr. 
und  Poesie. 
t^co«£otx*  (Bd.  III,  150) 
Ap.  86,  11;   88,  2;  113, 
32;  208,  11;  H.  206,31. 


184,  18  (fcwm);  H.  129, 
14  (tt4  yr,  wie  133,  7); 
194,19  (yeoipYia);  G.  268, 
28  (Yi»;/.va«rrai?). 

fzpO?ÄpOÜCi)    TIVl    (Bd.  II, 

148)  Ap.  190,9;  274, 
30;  VS.  25,16;  84,  27; 
122,  2. 

f7rpo;jxa/o4w.at   I.   376,  16 

PI.  Xen*  Pol.  Plut 
t-po;oix£co  (Bd.  II,  148) 


absolut  Ap.  67,  28 ;  c.  dat 
Ans  Aristides  ist  zu  Bd.  II,       Ap.  240,  18 ;  265,  19. 
147  noch  zu  fügen  IV,  49,     f~po  ;otxo<;  (Bd.  I,  287;  II, 

j      148)  Ap.  46,  28;   171,  8; 
!      VS.  42,  15;  97,  24;  101, 
21;  H.  156,  28. 
fT:po;o  aoto;  (Bd.  II,  148) 

Ap.  84,  26. 
-po;opjAt^o»xat  H.  213,2; 
214,21 ;  218,3  Hdt  Dem. 
Plut.  NT. 
^po;-t77-rca  (Bd.  III,  250) 
a)  incido  Ap.  136,  20  cypz: 
opduJ.  —  b)  accido  x)  ab- 


52;  XIV,  334,  358. 
TTposeu/^oy. ai    Ap.    186,  9; 

229,  31 ;  250,  5.  23  ;  340, 

4;  H.  215,1  Tr.  Hdt.  Ar. 

PI.  Xen.  FAX  NT.  Luc. 
f-poTflio;  (Bd.  I,  287)  oi 

TTpOCfoot  TOiV  77 O&uV  I.  369, 

17  ;  bloss  oi  77p6<T&toi  I.  342, 
19;  380,  10. 
f  rr  c  6  ;  *  e  i  y.  %  t  a)  gehören  zu . . 
Ap.  52,  6:  147,  29;  191, 
12;  VS.  110,18  Thuc. 
Hdt.  «1.  —  b)  sich  legen 
auf  etwas  (so  besonders 
Hdt.:  Blümner,  N.  Jahrb. 
143.26)  Ap.  56,24  (tä 
apna^E'.v);  73,  19  (rtZ  j/.av- 
ttavciv) ;  116,  32  (t?;  ffoota) ; 
122.  13  (oi  ayav  T?j  y?, 
rrpopc£i;/.evoi  d.  h.  Landrat- 
ten); 144,5  rrot;  Xoyoi;); 


solut  Ap.  249,  28  gzus\lo\j 
TTpo^ccovro^  —  jä)  c.  dat. 
Ap.  46,  16  aot.  .  Trpo^Tctce 
äö;a;  77,31  jactto  j?  &u<ppo- 
<rJvr(;  xal  r^ovr,^  y,  &rj  ^po;- 
-fo-rei  ou^e  £c  fiOrpa- 

yta;. 

f-po?-Aew  Ttvt  Ap.  152,23 

Iv^wviz  Thuc.  Xen.  al. 
-po;-ot£to  T'.va  Ttvt  Ap. 


Digitized  by  Google 


259,  1  trpo^oiwv  äCtoC;  toi; 
£asiXsu<7i  Thac.  Xcn. 

f T7?o:5r(«jt;  (Bd.  II,  146) 
Ap.  292,  11;  VS.  34,  1; 
auch  Fhilon :  Wendland, 
Philos  Sehr,  über  die  Vor- 
sehung S.  110. 

—  p  o ;  t  £  (►  r,  u.  i  beimessen 
Ap.  1G3,  12  toGto  &z  fjLr4 
y-xvnxf  TTsorKOei ;  263,  5 
tw  -rf;  yvtoay;?  bytatvovTt 
-porri&r,;  toOto;  306,  6 
Travrx  TxuTa  77pocr({>rtv.'.  tt, 
TtSv  i^araTopivwv  Äo;r,;  H. 
151,  6  TTöTajAcS  TO  £pyov 
Trpo;det;;  ähnlich  Eur.  Thuc. 

?ts6c?xto;  (Bd.  III,  150) 

H.  197,  23;  I.  371,32. 
t-pocoepr,;  (Bd.  II,  148) 

Ap.  215,  14;  VS.  76,  30. 
fr:po;?oiTiw  (Bd.  I,  288) 
Ap.  19,  10;  125,  10;  132, 
12. 

f-po;?opo;  (Bd.  II,  148) 
Ap.  6,  18;  93,  30;  96,  8;  1 
118,  11;  134,  9;  158,  4; 
197,  23;  220,  7.  18;  236, 
1;  252,  17;  263,20;  312, 
28;  336,9;  H.  217,6; 
G.  265,  26  ;  277,  11;  I. 
319,  19;  354,  12. 

f^o^paoaai  (Bd.  I.  288) 

I.  348,  22. 

f^iOTto       o.  8.  V.  ~opp<»>. 

f-poT£tvco  darbieten  E.  252,  i 
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1  -rrvea'jToC  J/u/riv  Aeschyl. 
(     Hdt.  Antiphon  PL  Xen.  al., 
wonach   Bd.  III,  217  zu 
berichtigen, 
rpo^epto  Tiv(  ti  einem  et- 
was vorrucken  Ap.  172, 
24.  26 ;  H.  152,  4  II.  Hdt. 
!  Or. 

trpo/^po;  VS.  123,  17  ßi- 
(fttov  rpo/eipov  fycov ;  7rp6/£i- 
pov  ist  auch  VS.  114,  24 
statt  TTpo  x£t?^v  zu  schreiben, 
f 7TT£p6opt.ai  pass.  (Bd.  I, 
'     345)  Ap.  7,  12;  VS.34,17. 
t""T.<i«w  intrans.  in  Aorist- 
forraen  Ap.  249,28:  257, 
12;  261,  12;  268,28;  ir.- 
ty]/ot£;  Ap.  281,  20;  i:Tr,a- 
ceiv  I.  380,  12    Od.  atf. 
Poesie  und  Prosa, 
t-upso;    (LXX    und  NT. 

Troppo;)  s.  o.  S.  12. 
t-upoi^r,;    (Bd.   III,  151) 

I.  310,  21;  334,  18. 
^w>£(o  tä;  Äixa;  Ap.  102, 
32. 

Trank  (die  klassi- 
sche Form  nach  Kühner- 
Blass  II,  S.  286,  2,  wäh- 
rend fJalen.  nach  I.  Müller, 
praef  Gal.  Script,  min.  II 
p.  XL  VIII  meist  -oux 
schreibt)  Ap.  7,  26:  26*, 
13.    Bd.  II,  207  ist  hie- 

nach  zu  verbessern. 

15 
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fpaySato;  (Bd.  I,  288)  Ap. 
240,  19;  I.  310,  29;  315, 
16;  Atheismus  nach  Villoi- 
son  Anced.  II,  84. 

ypäuKpo;  I.  307,  12. 

aytoSeio  (Bd.  I,  288)  Ap. 
343,  15. 

t?Y,yy.a  (Bd.  I,  288)  =  Kluft 
I.  309,  29;  vom  Isthmus- 
durcb8tich  Ap.  143,22; 
X.  220,  7. 

tpr/ropeuw  (Bd.  II,  149) 
E.  257,4. 

siÄTcca  (Bd.  I,  288)  Ap.  87, 
7.  11;  1.  328,26;  356,  32. 

fpU  spielt  in  den  von  Förster 
viel  zu  wenig  ausgebeuteten 
physiognomischen  Partien 
des  Philostratus  eine  Rolle 
an  folgenden  Stellen:  Ap. 
295,  24  cTpsfiXo;  ty.v  ptvx; 
VS.  77,  9  pi;  ^/.y-erpo;; 
H.  1 42,  3  TSTpaytovo;  r,  i^sa 
ty;;  pivo;;  167,  13  [J.r,  aro- 
xpey.ay.svo;  tyjv  piva ;  204,  4 
pi;  opttr,  ts  y,v  xxl  tou; 
/.Tvipa;  avsup'JvSTo;  I.  334, 
29  y-STpy.  t7,;  pivo;  (vgl. 
H.  204,  2);  357,  15  avei- 
yivo;  xal  rsio;  ty,v  ptva; 
35S,  23  tt;;  pivo;  o<j$ev  yo- 
Xuifk;;  370,  3  JloA'Jor.ao; 
— Aarsiz    ty;  sn'iatvwv 

•j-iöa  (Pind.  Com.  PI.,  auch 


Teles:  H.  v.  Müller  de 
Teietis  eloc.  54)  Ap.  88,  3 ; 
147, 9.  15;  daneben  die 
poetisch-ionisierende  Form 
poti  E.  247,  28;  I.  384, 
14. 

tpu&ixCSco    (Bd.   III,  151) 

Ap.   7,  3    dpp'jt>;XWJX£VOl  TTjV 

yXorrrav;  124,  9  XiOvjtxi 
$e  to  dvTcO&sv  (sc.  der 
t/aip  der  Perlmuschel)  xal 

t?^o;  (Bd.  III,  151)  vom 
Ebemnass  von  Kürperteilen 
E.  243,  26. 

P'jjAT,    TOÜV    770&OJV    G.    268,  1 

(Bd.   IH,  151).  „Reihe44 

bedeutet  das  Wort  ß. 

CIA.  II,  2  Nr.  667.  668. 
poTt;  (Bd.  I,  288)  Ap.  341, 

21;  I.  327,  16;  340,  3. 
fcayy.veOüi    (Bd.    I,  288) 

Ap.  25,  16. 
faa&po;   (Bd.  I,  288;  II, 

207)    Ap.   256,32;  vgl 

Blümner,  N.  pbil.  Jahrb. 

143,  19. 
f  cocttw  G.  285,21  Aeschyl. 

Hdt.  Eub.  Xen.  Arist.  An- 

tiphan.  Luc. 
•j-saor,;  Ap.  343,  30  aaor.; 

Tpt-ou;  zrrrrr/.z ;  c  x  o  <Z  ;  = 

völlig  (Bd.  II,  149;  s.  a. 

Thuc.    VII,    57,  7  Xen. 

Oec.  XX,  6)  E.  252,  32. 
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t'jeavoXoyeo    VS.    19,  13 

(Bd.  1,  288). 
*7Sy.vuvo;/.xi  (Bd.  III,  151) 

VS.  120,  30. 
j^xpayS  Ap.  28,  12.  16;  41, 

2;  55,  19;  H.  138,2$;  I. 

365.  5    Soph.    PI.  Arist. 

Theoer.  ai. 
t<7t$r,?iov  ^d.  II,  150)  I. 

324,' 4. 

t*t«Koo?ops6i  (Bd.  I,  289) 

Ap.  320,  28. 
-j-ct|xo;  G.  278,9  <7i^r(  &ri- 

yo'jvt;  Hipp.  Xen.  Gal. 
faxato;   (Bd.  III,  151)  I. 

295,  31  (thöricht). 
f^xe^aa  (Bd.  I,  289)  E. 

251,  11. 
texsra^tu  (Bd.  I,  289)  G. 

264,  24. 
f<7xe*7i  (Bd.  III,  151)  E. 

244,  9. 

f  ixsuayoiyed)    Ap.    56,  9 

Dem.  Aescbin. 
-j-<7X£uo9opo;  adj.   (Bd.  I, 

289)  Ap.  264,31;  VS.  80,9 

(crxx'x^oopa  subst.). 
-fixr.Tr-ro^ai  vorschützen 

(Bd.  I,  289)  Ap.  205,  19. 

(Bd.   II,  150) 

Ap.  76,  23. 
f  axtosiSr,;  Ap.  218,  15  Ar. 

PI.  Arist. 
t*7*tcU7i;  I.   315,  2  Eur. 

Theophr. 


f (Utoziwosoaxt  I.  314,  18 

Ar.  Hennipp.  Xen. 
fexuapw-d;  (Bd.  III,  151) 

Ap.  14,  10;  E.  237,  31; 

238,  14. 
ftfxoXsuco  Ap.71,8;H.  160, 

20;    186,20    Hdt.  Kur. 

Com.  att.  Pr. 
|  t**uTaV/)  (Bd.  I,  289)  Ap. 
|      146,  31;  289,  16. 
tGjxvivG;  (Bd.  I,  289)  Ap. 

120,3;  250,21;  251,7; 

310,30;  H.  133,5. 
t«(xtXa;  I.  321,7;  329,22; 

366,  10     Eur.    Ar,  PI. 

Theophr.  Diosc. 
t<j;ztvur,  (Bd.  II,  150)  Ap. 

178,29;  H.  133,3;  143,1. 
Gj/.opva  I.  340,  11;  386,5 

Hdt.  att.  Dichter  Theophr. 

DS.  NT. 
fcopapo;    (Bd.  III,  151) 

VS.  11,  31;  H.  159,  4. 
(7091a  in  der  Bd.  III,  152 

besprochenen  Weise:  Defi- 
nition G.  261,  1  ff.  (vgl. 

291,  17);    n,   17^1x7)  Ap. 

52,5;  I.  294, 2  a^ixsico<pi«v, 

6-oart  i%  xoiTrra;  r'xst;  295, 

8  £ypa?£  *aT*  ^y  Eujat.Xo'j 
co^ixv .  26  co-ptx  s*v  a'jToT? 

308, 17  gjaucsov  £raive<7ojASt>a 
tt;;  Yp*?^?>  co^iav  00/. 
£r:aiv£'76j/.£«l)a;  331,  31  75  c. 
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toO  £<oypa<pou  (s.  a.  308,  20 ; 
338,  6);  7)  <j.  rr;  Ypaer; 
340,  12  (wie  384,  8);  «l 
toO  "AT^avro;  axial  coflpia; 
-ootcu  I.  373,  1 1 ;  1091a  toG 
o*£vo*?ou  (der  dodonäischen 
Eiche)  I.  386,  5.  Apollon. 
Soph.  lex.  Horn.  143,  32 
Bekker:  1091a  za<ra  tzyyri. 

coot^o^ai  (Bd.  III,  152) 
klug  ersinnen,  erfinden 
Ap.  47,  19  oivov,  ov  aro 
to;v  9oiv()wüv  co<pt^ovrai;  66, 
16  oatöaXa;  1 1 2,  3 1 -Xolov ; 
173,27;  233,9  Aaxfioat- 
♦zovtot  <jo9wa!v.evoi  to  a?:apat- 
tt.tov;  184,26  itttto;,  ov 
eio^wavro  oi  'A/aiot;  H.  1 79, 
23;  211,  4  xo^Xo;,  ~aP* 
oi  avftp<oroi  <70<p(^ovrai  Trtv  \ 
^op^pav;  I.  294,  17  rXetco 
co^t^STat  vi  eTspa  TS^vyj; 
317,  22  a^fcaaftaC  rtva  ::et- 
ftfM  too  Jh)pfa>;  349,  27  <ro- 
^wxyivou  toO  MeveXaou  rapa- 
uufKav;  352,  2  lO^STat 
Tiva  ftaXaj/.ov;  366,  21  ie- 
ao^wasvou  toO  Aiovuioi»  Ta; 
<upa;  tcov  agzr&cov. 

fcooicaa  kluge  Erfindung 
(Find!  Hdt.  Att.)  I.  299, 


24  r.ou  to  1.  toG  ^wypa^o'j; 
309, 1  T7,$  Xupa;  to  c\;  opp. 
1091a  aX7i0r,?  Ap.  333,  31 
(Eur.  Thuc.  Dem.  al.). 
fFtir  10  9  t  <jtt(?  citierc  ich 
die  Stellen  aus  VS.  nicht: 
in  dieser  Schrift  ist  109t- 
iTTj£  ein  f/iya  ovo;/.a  (VS. 
123,  10) 15,    steht  auch 
ohne  üble  Nebenbedeutung 
Ap.  271,  31;  E.  256,  18 
(Philod.  r.  TTotTijjL  fr.  57.  3 
Hausrath).  Mit  übler  Neben- 
bedeutung wird  das  Wort 
gebraucht  seit  dem  4.  Jahrb. 
(Vahlen,  Sitzungsber.  der 
Wiener  Ak.  XLIII,  520) 
im  Streit  zwischen  Alkida- 
mas und  Isokrates  wie  in 
dem  zwischen  der  mittleren 
Stoa  und  der  Akademie 
(Schmekel,  die  Philosophie 
der  mittl.  Stoa  S.  334  f. ; 
8.  a.   Hense    Teletis  rel. 
LXI;  üsener  Epicurea  41 7  f.; 
oben  Bd.  I,  77,  14)  und 
so  auch  Ap.  148,6  ('HXsTot 
10910-ral  repl  Ta  'OXiSv-Tria 
opp.  00901);  271,  20  (xou- 
9oXoyov  o;.  io9wral  /ofitax 
sagt  ein  Römer).  31;  272, 


n  {'.ÖdaxaXog  töv  p^toptxöv  *pGßXij|idTa>v  ist  nach  Schol.  Thuo. 
III,  38,7  der  licgritt'  des  Wortes  in  der  oovf^eta;  s.a.  z.H.  den 
diokletianischen  Maxinialtarif  7,  71  cd  Momnisen-Blümncr,  wo  zwi- 
schen 30?iotit,;  und  pVj-cwp  geschieden  wird  wie  Ap.  305,  29. 
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17;  293,9;  E.  254,30. 
—  tfo^isTr,;  c.  gen.,  als 
Nomen  agentis,  I.  328,  15 

£?:£'.  %    OU  (JOOtTTÄl  T<üV 

fttov  y5>to;jL£v  ist  spät  (Plut. 
Luc.  Ael. ;  die  Stellen  bei 
Stepbanus  Thes.  VII  p. 
528  C). 

crafiTTo>  G.  283,  10;  I. 
345,  19.  22  Aescbyl.  Ear. 
Ar.  PI.  Dem.  LXX  NT. 
Plut.  Luc. 

f  ?-053t;   Ap.  119,  32  ffTTOpÄ- 

xai  (o;  spj/s  Hdt.  Thuc. 
Arist.  Pol. 
cxoti&xTo;  Ap.  37,  20  erster) 
oxvspol  oi  Ky^vs;  . .  £v  tttou- 

288.  23    Hdt.   And. ;  crr. 

if>?i  VS.  113,28  Aescbin. 
<m{i«5  (Bd.  I,  289)  Ap.  69, 

24 ;  VS.  58,  2. 
fjTftßw  (Bd.  I,  289)  Ap.89, 

1;  H.  192,  12;  I.  339,26. 

Dass  das  Wort  der  xoivyi 

angehört,  zeigt  auch  Apoll. 

Soph.  lex.  Horn.  p.  145,  23 

Bekker. 
f  stI^os  H.  180, 15  Aeschyl. 

Ar.'  Hdt.  Thuc.  Xen.  Pol. 

Tact. 

|TTpaTto)Tiy.o ;  H.  179,13 

I 

att  Pr. 


aToeßXow  I.  303,  10  <7T?s- 
fsXttxra;  i'va  tüJv  ftxxToXwv; 
327,  17  pjTt^a  (Setxvosi  yj 
/eb),  xatt*  o  «jTosäXoOTat  o 
xäotto;;  348,  27  tt.v  /etpa 
errpeßXoGit. 

<jTpeoo>  quälen  VS.  38,  1 
Hdt.  PI.  Antipban.  Plut. 
Ael. 

t<7Tpu?vös  von  Dingen  VS. 

100,  19  (xpaTrip);  G.  282, 

26;  I.  309,  12;  350,  10; 

von  Menseben  I.  378,  13; 

388, 16  Ar.  PI.  Xen.  Am- 

pbis  Arist.  al. 
fsTpwjAvri  (Bd.  I,  290)  E. 

248,  1;  250,  10;  I.  302,2. 
t<?Tupa;  Strauch  Ap.  44,2 

Hdt.  Arist. 
GuyxuTTTw  I.  372,  24  (tjy- 

xsxucpw;)   Hdt.   Ar.  Xen. 

Arist.  NT. 

f<7oyy  ope'jo)     I.    352,  16; 
389*  19  Ar.  Arist.  Plut. 

t*ux«Sw  H.  130,8:  I.  338, 
27  Ar.  Xen.  DC. 

fauxcxpavTixo ;  Ap.  282,  8 
Isoer.  Dem.  Luc. 

cu{jL7rap£ij/.t  E.  236,2  Xen. 
Dem.  LXX  NT.  Luc. 

t<juj7.Tpe<yßu;  im  plur.  VS. 
22,  18  att.  Pr. 

f<Ti> y.^po tfi»y.eo{/.ai  (Bd.  I, 
291)  Ap.  148,  10. 
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tcujA<ppaTTco  I.  304,26  Hdt; 

Xen.  PL  al. 
tcu^uTK   (Bd.  in,  153) 

D.  259,  26. 
f<juvavavx«£co  (Bd.  1,291) 

VS.  45,  3. 
tcuvaTrsijAt  I.  300,  1;  371, 

7  Lys»  Xen. 
cuvaucavov.at   Ap.  88,  30 

Xen.  Isoer.  Dem.  Pol.  NT. 

Plut.  al. 
j-  crj  v e  ; a.  i  p s <o  vr(<jou; H.  172, 2 

Hdt.  Eur.  Isoer.  Xen. 
fcuptTToi  (Bd.  II,  154)  VS. 

100,  8. 

+  <ju*Ta<7i$  Ordnung,  feste 
Haltung  Ap.  7,  27  (toC  vou) 
P).  Arist.  Pol.  Plut. 

•j-tfoaipofii&Tj ?  (Bd.  I,  292) 
O.  291,  30. 

-j-fi^aX  Xw  Ap.  280,20  6  Xo- 
yw'AO;  ujAa;  scovjXsv. 

?<po$pÄ  (Bd.  III,  154)  Ap. 
19,  32;  32,  30  (t— oi  to>v 
*7-p.  Nmtxuov);  42,  12;  77, 
18;  88,  7  ;  131,  22;  132, 
14;  148,22;  154,2;  155, 
16;  186,6;  243,4;  273, 
22  (o;.  co.  [J.oi  cov^'.aTpt'yav- 
ts:);  275,  18  (tgjv  <7<p.  yi- 
yv<o<7*o  vt<<>v  to  v '  A-oXXgjviov); 
290,  ü ;  292,  10 ;  306,  20 ; 
327,  11;  333,  16;  VS.  32, 
4;  119,  25;  H.  135,  29; 
HS,  4;   151,8;  191,20; 


194,  1;    202,  6;    203,  8; 

204,  7;  219, 8;   N.  220, 

18;  223,9;  E.  236,  25; 

256,  18;  I.  316,  11;  364, 

15;  378,  17. 
t<r?oo>o;  H.  152,  16;  190, 

26;  218,  25;  G.  282,  21; 

I.  319,  14;  325,  22;  384, 

23  att.  Pr. 
fffoftpä«  (Bd.  III,  154)  VS. 

47,  3;  G.  281,  10. 
fcoupviXaTo;  (Bd.  I,  292) 

I.  374,  26. 
tsxeTXia^w   (Bd.  I,  292) 

VS.  9,  31. 
fo/iTXio;  (Bd.  II,  155)  Ap. 

279,  21;  280,  14;  300,  3  ; 

326,  30;  VS.  25,  24;  62, 

15;  Eleganz  nach  Longin. 

rhet.  p.  307,  26  Sp. 
fsyrt\>.%    1.  Aussehen,  Fomi 

z.  B.  H.  131,  2  jAa/ty.o;  to 

tf/viy.x;  133,  2  to  toG  %vj 

<r/r,p.a.   —  2.  =  77p6<T£r,j/.a 

( Thuc.  PI.  al.)  Ap.  153,30 

(aavrtxy;;);  156,  29  (ixEivoi; 

<r/.    toO    spyo'j    ol  -xT£ps; 

r.sav).  —  3.  =  Musterbild 

VS.  83,  29  OUTCO  Tt  fcrsftfO- 
x.ev,  co;  xai  fr/y,\Ly.  tou 
fta<7>caXou  voawjftr.vat;  G.  274, 
13  /.soxX'/iv,  tou  rav- 

to;  oJcav.  —  4.  Gewand 
Ap.  309,6  rr/r\j.x  Uufoyopz 
Xtvov. 
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j <jü>;/.3CT0£tSr(?  Ap.  334,  3 
PI.  Arist  al. 

cwirpto;  Ap.  127,  12  Ae- 
schyl.  Eur.  Thuc.  Xen. 
Pol.  DS.  NT.  al. 

TTatvtow  Ap.  54,7  Thac. 
Ar.  Xen.  al. 

f  Ta;jL».£'joy.«t  sparsam  sein, 
in  übertragenem  Sinn  VS. 
35,  20  oux  £</i9v£  -spl  Ta; 
y.^ov«^  iX>?  £Tay.i€u'eTO ;  ähn- 
lich Achill.  Tat.  V,  14,3  ; 
VI,  10,  1;  VIII,  8,  14;  s. 
Bd.  I,  292. 

fr«  517  su  cd  Ap.  123,  10; 
VS.  100,  14  Hflt.  PI. 
Xen.  al. 

TTici/o;,  to  (Bd.  I,  292) 
H.  141,  12. 

rarTcd  1.  mit  £v  Ap.  291, 
32  to  avacysTv  avTov  tättsi 
h  roT;  iavroC;  319,  12  t. 
ev  ivSpa-oSoi;;  VS.  35,  8 
£v  Oauuafffoi;;  46, 14  £au*rov 
£v  toi;  OepÄTreCo'-Kjtv.  —  2. 
mit  £;  Ap.  237,  1  tstxy- 
vivr,  (sc.  Sucatoauvr)  £;  to 
;jL7i  a&ucelfeShct  too;  avftpto- 
ro'j;  ouo*aaoO  eä'jtt.v  £;  to 
u.y(  «yrr,  a.o\x£T<r})ai  tätte'.: 
313,  7  jay;oe  TaTTfc>y.£v  a»j- 
too;  £;  to  uytaTvov;  322,  27 


to  sbriftavov  ttoi  Ta;st;;  343, 
32  ot  tättoixti  aotbat. 

fTa'jpTi^ov  (Bd.  III,  154) 
mit  u7To£i)i::cd  (nach  PI. 
Phaed.  117  B)  Ap.  11,20; 
H.  170,  1;  mit  yjkyyiM. 
Ap.  85,  18. 

fTa/uvxuTiw  (Bd.  I,  292) 
H.179,  28. 

fTei/o^ays«-)  H.  168,  25; 
181*  12.29  Hdt.  Thuc. 
Xen.  Ar.  DS.  Plut.  Hdn. 

f  T£t/o»/.ay  t  ä  H.  170,3; 
185,  2  Hdt.  PI.  DH.  al. 

jTexTovtjcoc  Ap.  324,31. 
32  Xen.  PI. 

reUio?  (Bd.  III,  154)  steht 
Ap.  24,  9  (tsXe'.ä  T£>etot;); 
die  Steigerungsformen  lau- 
ten xsUwTSpo;  Ap.  65, 
9;  249,4;  E.  232,22; 
G.  269,  1.  18  und  te>eco- 
tocto;  Ap.  135,  15;  164, 
19  16. 

t e>.£». oto  (Soph.  PI.  Ari8t. 
NT.;  T£>,e6co  immer  Hdt.) 
Ap.  174,  13. 

t£A£<o  £;  zählen  unter  (nicht 
im  NT.;  Atticismus  nach 
Villoison  Anecd.  II,  84) 
Ap.  205,  20  (£;  aväpzc) ; 
VS.  55,  16  (£;  tou:  o\cv7ra- 


TsXiwg  steht  auf  der  Papyr.  mag.  Leydensis  III,  3  Diete- 
rich ;  die  Brit.  ihn»,  papyri  haben  nur  Formen  von  xsXetc-  (Catal. 
p.  2i>3  s.  v.). 
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tou;);  74,  9  (U  u-ätou;). 
Die  Bd.  II,  208;  III,  222 
geäusserte  Auffassung,  als 
wäre  der  Ausdruck  poe- 
tisch, möchte  ich  nicht  mehr 
aufrechthalten.  Aristides 
hat  ihn  ausser  an  den  Bd. 
II  1.  1,  citierten  Stellen  z.  B. 
noch  IX,  12G,  134;  XI,  135, 
144;  XIII,  185,  198;  247, 
264;  Luc.  Fugit.  p.  371. 

tT£ü.a/o;  (Bd.  I,  293)  Ap. 
23,  2;  47,  20. 

tTepaTwST)?  (Bd.  I,  293) 
Ap.  126,14;  171,29;  267, 
27;  313,  28;  H.  138,  25: 
I.  385,  29. 

TETpayeovo;  Ap.  168,  5 
Säulen  rsTpaywvo'j  *r£/vr,;, 
d.  h.  viereckige;  295,  25 
TETpayomo;  £££iv  ty.v  piva; 
H.  142,  3  t"  r.  iUx  tt; 
pivo;;  183,  14H.  piv«T£Tp.; 
G.  281,  30  ol  T£Tpaywvo( 
te  xal  cb^.|jL£Tpot  (Keminis- 
cenz  an  das  Simonidesfrag- 
ment in  Piatons  Protag.?) 
Hdt.  Thuc.  PI.  Arist.  LXX 
NT.  al. 

f  TETpäTry./u;  Ap.  45,6; 
103,  23;  I.  329,  28  Hdt. 
Ar.  PI.  Arist.  Theophr. 
los.  Ath.  DL.;  zur  Be- 
zeichnung stattlicher  Länge 
Ar.  vesp.  553. 


tT£Xva.?;co  (Bd.  I,  293)  N. 
223,  8  cid  yap  xtv^uvot  xai 
rspl  t«;  t££vä;,  r,v  et^tsi- 
voxrtv  ol  TS£va^ovr£; ;  1.314, 
1  tou;  . .  xOpTw  T£/va^ovrx;. 

fT£co;  nur  =  „bis  dahin" 
(Bd.  III,  155)  YS.  59,  1 4 ; 
72,  9;  126,  16. 

t^-/i>cw  aktiv  abzehren  (Sub- 
jekt «pfloat)  Ap.  39,  24, 
besondere  aus  PI.  belegt. 

fTT({/.spov  ist  die  weit  über- 
wiegende Form  bei  Philostr. 
!  (Ap.  31,17;  45,21.25.28; 
46,  10;  80,  19;  81,  28; 
130,  11;  184,3;  189,21; 
196,2;  198,2;  221,7: 
228,  27;  229,  3;  292,  14; 
328,26;  329,21;  339,23. 
24:  YS.  48,  1;  88, 1;  111, 
23;  H.  137,  6;  E.  255,5; 
I.  357,  16);  ebenso  bei 
Aristides  z.  B.  XIV,  351, 
378;  XXIII,  447,  483; 
XXVII,  542,  630  u.  s.; 
cy(v.£pov,  die  einzige  im 
NT.  und  den  Papyri  (s. 
Brit.  mus.  pap.  cat.  p.  291 
s.  v.)  vorkommende  Form, 
hat  Phil,  nur  dreimal  (Ap. 
45,  31;  46,  4;  270,22). 

1   Tl^£|Aai   1.  so  Ttil-Elfl-Xt  Tt 

(Thuc.  I,  75,  5;  Isoer.  XX, 
18;  Aristid.  II,  27,29; 
XLIII,   819,368;  XLIV, 
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829,  382 ;  das  Ha&xi  von  I 
Thac.  I,  25, 1  erklärt  Schol. 
mit  &j  $i<7$xi;  xaX<3;  Ttfts- 
T&ai  Thuc.  IV,  17,4)  Ap. 
259,  25  Ti#ejji£vo;  6  -nipawo; 
eu  tov  saoToG"  ooßov;  262, 
16  Ar,as<7i>ai  tov  2kua<jToG 
^oßov;  291,  8  t«  (jeauToG  | 
eo  Oioftai ;  300,  27  tov  xa- 
povra  xatpov  so  Tiftsuevo;; 
325,  6  -ritorftai  tä  £xu- 
VS.  9,  13  so  Ttowfr« 
Ta  fia^icov  tjOy,;  121,  25 
tä  ia'jroG  #T,ao{/.evo;  (sJ 
fügt  Valckenaer  vor  frrjd.  i 
wohl  richtig  bei) ;  6. 287, 7 
(ähnl.).  —  2.  dvioov  ti- 
fteaftai:  Trtv  «jttjv  Ttfts- 
jAevot  t}^<pov  VS.  16,  13; 
ivavrtav  TÜtee&ai  Ap.  1 69, 9 ; 
VS.  9,18;  N.  220,23  att. 
Poesie  und  Pr.  —  3.  o -Ix 
Tit>£<j^xt  orsp  *rtvo;  = 
kämpfen  für  einen  Ap.  141, 
11;  172,30;  VS.  71,1 
PI.  Dem.  Lys.  —  4.  ti- 
&s<j#at  ti  ev  Ttvt  etwas 
rechnen  zu  . . .  Ap.  330,  22 
£v  Xnta  T(#ej/.ai  Xoyco;  VS. 
84,  25  £v  yzktori  irry  •yW^'O' 
tU>.  ;  92, 3 1  iv  f/ip£i  6  Mapxo; 
tt,;  tc5v  *A{h;vo>v  isTOpta; 
£JHto  {/.7$E  tt.v  sxsfvou  <jo- 
9v«v  ayvoTidai;  E.  237,  18 
to  ypr/rrov  ev  Euvoia  TtfteffOai. 


Pind.  Soph.  Eur.  Thuc, 
8p.  Pr.,  s.  a.  Bd.  II,  157; 
III,  155  f.  und  die  Beispiel- 
sammlung von  Kovto;,  'A&r- 
va  VI,  234  ff.  Ähnlich 
«TttAOTepov  Tt^sc^at 
(halten  für .  .)  Ap.  61,  19 
j  (Soph.  Eur.  PI.  Dem.).  Für 
Tifrsi&ai  iizi  tivi  =  je- 
manden freistellen  VS.  78, 
30  ist  mir  sonst  keine  Be- 
legstelle bekannt.  (Peri- 
phrastischerGebrauch:  -Isi- 
<iTa;  eu/a;  Ibi'j.ri*  seq.  inf. 
Pariser  Papyr.  Nr.  63  XII, 
59). 

Ttp.aw  ist  bei  Philostr.  öfter 
mit  sächlichen  Objekten 
verbunden,  was  in  attischer 
Prosa  nicht  sehr  oft  vor- 
kommt: Ap.  15,31  TtatSv 
to  t?,;  cua—fo  %6y[j.x ;  28,  26 
t.  Tiapzv  xal  ava£uptöa ;  84, 
13  tou;  |i(«>(/.ou;  'AXe^avoporj 
'hyuiß&bx  to  tt;;  eauToo  ap- 
yrt;  Tepaa  ti^üjvto;;  177, 
24  [j.r$i  ixstvo;  i  Xoyo;  ti- 
f/.as#w ;  225,  28  t.  tUu&o- 
Xoyiav;  327, 31  Ta  äoto  j 
zpo?r*TToa£vx  t.  ;  H.  136, 
17  t.  xk'ifizixv ;  D.  260,  16 
Ta  üj^£  «rrravwra  . .  .  vo;xo; 
Mj.r,(sz  .  22  tw.£v  r/,v  o'-tiv. 
—  Das  Medium  mit 
Gen  it.  preti  i  Ap.  295, 15 
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to  coi'ppoveTv  9-oivxtou  Ttj/.<uv- 
Tat  oJ.        v;«Ji£v  vdp.01. 
Tic  in  den  Phrasen  ti  aaftcuv 
und  ti  Tra^cov  s.  o.  s.  v. 

tIc  angehängt  s.  o.  S.  72. 
ff  ja  y;  ja*  I.  364,  26  PI.  Arist. 
fTovo;  des  Redners  Ap.  216, 

12  Dem.  Aeschin.  DH.  al. 
tTpayaa?o;  (Bd.  I,  294) 

Ap.  64,  22. 
Tpaze^«  =  Kost  Ap.  217, 

29  Hdt.  Thuc.  Eur.  Com. 
fTpT^i?  O.  269,  23;  289,8. 

18  Hippoer.  PI. 
fTpo9taoc  Pflegsohn  (Bd.I, 

294;  II,  159)  Ap  91,  11. 
Tpuya«  häufig  in  H.,  z.  B. 

142,27;   153,31    (Bd.  I, 

294). 

Tpuoa<o  übermütig  sein  i; 
to'u?  "KUyivjn  H.  170,  27 
Eur.  Ar.  Or.  al. 

Tuy^avw  in  der  Phrase  coc 
stu/e  Ap.  218,2;  H.  170, 
15  (t6  oj:  £t.  xa^eu^eiv); 
183.  23;  211,  23  Xen.  al. 

tTÜoo:  (Bd.  III,  156)  Ap. 
80,7;  106,19;  212,1; 
215,29;  223,28;  VS.  III, 
7;  vgl.  Norden,  N.  Jahrb. 
f.  Philol.  Suppl.  XVIII, 
311;  häutig  bei  Philon 
(Wendland,  Philo»  Sehr, 
über  die  Vorsehung  S.  1 1 1). 


Tuoooy-at  (Bd.  III,  156) 
Ap.  277,  10  (TETu<p«Tai) ; 
VS.  95,  24  (TSTjoo^ivo;). 

tu  9«  Ap.  174,  26;  177,30; 

H.  140, 13  Soph.  Eur.  Hdt. 
Dem.  Ar.  NT.  al. 

fTw»«;«  (Bd.  I,  137)  VS. 
4,  10;  91,  1;  H.  173,  32; 

I.  307,31;  326,  2;  329, 
8;  s.a.  Timae.  lex.  Plat. 
s.  v. 

u fiptcTvi ;  Ap.  6, 12;  10,31; 
11,26;  81,22;  110,7; 
198,20;  241,27;  VS.  124, 
13  Horn.  Tr.  Xen.  Lys. 
PI.  NT.  al.  -  Vereinzelt 
ist  uJ2pi<7T^;  mit  Geni- 
t  i  v  (Verächter) :  <?oo»la;  Ap. 
267,  27. 

uyiaivw  im  Abschieds- 
grns8  (wie  Ar.  ran.  164) 
Ap.  19,  1;  vgl.  Luc.  de 
lapsu  in  sal.  und  Stephan. 
Thea.  VIII  p.  24.  —  uyt- 
«iveo  übertragen  Ap.  173, 
16  ouy  uytatvsi  o  >,oyo;; 
j     vgl.  Bd.  III,  157. 

uytr.; übertragen  (Bd.  III. 
157)  Ap.  110,  6  £/.Eivou; 
ouftev  Cyt£;  eivxt  9*«txovt2;; 
122,  22  stpyictVat;  216, 
18;  H.  135,  7  OyuZ;  i^yvi 
ttjvo^v;  177,  12;  G.  269, 
32  eigentümlich  oftwuuSv 
uyiüi;  (vi)llig?)  azävr<ov. 
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tuypaiv«  Ap.  11,  18;  93,2 

Eur.  PL  Gal. 
fO^apr,;  I.  315,  2  Aeschyl. 

Com.  Xcn.  Arist. 
t^aTw^v;;  1.312,14  Thuc. 

Arist. 

f  SJUpo;  (Bd.  I,  295)  Ap.  5, 
27;  118,  15;  H.  148,  1; 
G.  269,  19,  meist  in  der 
Verbindung  cpftt/r,  xai  J$epo;. 

fC§po9ope<o  G.  275, 5  Xen. 
Arist. 

fuffAo;  (Bd.  II,  160)  Ap. 
157,  8. 

fu><^-/i?  waldig  (Bd.  I,  295) 
Ap.  319,31. 

•j  —  ol y o f/, a i  a)  med.  Ap.  295, 
5  ^eXszw.aTa,  oi$  OTrayovTxi 
*ra  TZ7.tbu.iL  evtoi;  310.  13 
tou;  av&pcüKou;  Eur.  Xen. 
Dem.  —  b)  passiv,  von 
d  ieser  Med  ial  bedeutung  aus, 
mit  Ap.  256,  23  £;avorr 
tou;  ünar/bzis'kiyws;  292,  1 
to  ar.  Gra/iV/vat  a  £o\>y.et 
«vre?;    300,30  u-aye^ai  ' 

~*  Tot«'7Ta:  VS.  18,  11 
ur.  T«$e;  69,  10  #a- 
jtpUÄ  ^avfipa;  94,  8  yor.- 
twv  T£/va;.  —  Das  Pas- 
siv um  mit  Infin.  (wo- 
für Belegstellen  aus  Eur. 
Dem.  DC.  bei  Stephanus 
Thes.  VIII  p.  105  C)  Ap. 
14,  20;  295,  32. 
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tuwaCftpto;  (Bd.  1,295)  Ap. 

94,  10;  210,  27. 
fu7:avi<jTajAai  xtvi  rtvo; 
H.  186,  24  (nvl  Wa,)  Ar. 
Xen.  al.;  ohne  Genitiv  Ap. 
208,  30. 
v-apyci  seq.  in  f.  =  licet 

H.  155,  18;  I.  373,  16 
Aeschyl.  Soph.  PI.  Xen.  Or. 

to-CJt7:sa-o>     H.    198,  9 

Soph.  Eur.  Thuc. 
ture$sp/okü.at  (Bd.  I,  295) 

I.  308,  10. 
tuTre^tcTay.at  Ttvt  I.  306, 

16;  tiv(  tivo;  H.  186,  24. 
Die  Konstruktion  mit  Dat. 
pers.  hat  Xen.  Plut.  Luc. 
Callistr.,  die  mit  Genit.  rei 
Hdt. ;  die  Kombination  der 
beiden  ist  nur  aus  Philostr. 
|  belegt. 
uTrspatpw  1.  sich  erheben 
über.,  a)  c.  ace.  Ap.  61,4; 
H.  162,  13  Aeschyl.  PL 
Dem.  Pol.  —  b)  c.  gen. 
!  Ap.  26,  15;  59,3;  87,  15; 
101,  12;  113,  1  ;  280,  15; 
H.  192,  14;  212,  29.  — 
c)  absolut  Ap.  196,  25; 
235,  23;  301,  13;  VS.  47, 
21  «tto  toO  oTrepatpovTo: 
gjveysvsTo.  Diese  Struktur 
ist  nicht  ganz  sicher  Plat. 
Jeg.  7 1 7  D ;  dann  S.  Emp. 
DS.  Pausan.  —  2.  transitiv 
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c.  gen.  =  etwas  erheben 
über . .  Ap.  94,  1 1  cxxav 
u7T£pa(po',MJtv  aoTcSv;  101,  12 
espstTcov  urspapat  to  axa^po;; 
70,  15  iauTov  uTrepatptov  tou 
ßsXou;;  ohne  Genit.  N.  223, 

24     UTTSOXtpCO     TO  (pdsyjAx 

(allzulaut    schreien).  Die 
unter  Nr.  2  verzeichneten  i 
Strukturen   sind  nur  aus 
Philostr.  belegt. 
C?:£pfjaXXoj     hat  analoge 
Strukturen  wie  'jTrepxtpw : 

1.  hervorragen  über...  a) 
c.  gen.  (PI.  Gorg.  475 B;  j 
leg.  734  A)  Ap.  328,  3; 
G.  265,  15;  I.  384,  1.  — 
b)  absolut  VS.  12,20io^a 
uTrepßaXXoüar,  £uyx£iTat.  — 

2.  etwa  8  herausstrecken 
über . .  (nur  bei  Philostr.) 
Ap.  89, 25  tgv  auysva  uzsp- 
ßaXwv  Tf);  yaa; ;  I.  366,  9 
tt.v  xsoxXr.v  t$;  y£ia;  utteo- 

\j~zp$o'k'h  (Bd.  III,  157): 
i>?repßo>>ai  ^pv^zTcov  Ap.  306, 
10;  ebenso  VS.  30, 30 ;  66, 5 
STTEv tVci  Tai;  u-epßoXaT;  Tau- 
Tat;  Ta;  ^uyarspa; ;  115, 25  ( 
ou^e  vrepßoXyiv  ET£p<o  axtol- 
XeXoitts;  L.  371,28  urfioßo- 
Xal  ^wjxwv  (Sieg  im  Dis- 
koswurf); 374,  19  to  £u*o; 
£v  urspfio^  av0pü>7:o'j  (über- 


menschlich); von  Berges- 
höhen Ap.  43, 19  u-spJsoXal 
Too  Kauxaco'j;  vom  Olyin- 
pos    I.  330,  30.  Stellen 
aus  Philon  bei  Wcndland. 
Philos  Sehr,  über  die  Vor- 
sehung S.  112. 
tu-epr.&o^ai  (Bd.  III,  157) 
Ap.  42,  12;  68,  22;  105, 
4;  186,23;  207,16;  243, 
19;   247,5;   VS.  80,  17; 
87,31;  94,15;  H.  166,18. 
foTrepopaw  c.  gen.  (Bd.  III, 
158)  Ap.  274,  23 ;  283,  3 ; 
298,29;   VS.   75,21;  I. 
329,18;  357,22;  361,12: 
387,  11. 
furspopto;  (Bd.  II,  161) 
Ap.  18,  24;  VS.  108,  11: 
I.  371,6. 
f  uwepo^ia  (Bd.  I,  295)  Ap. 

36,6;  298,31;  VS.  107,9. 
fuTrepdo^o;  H.  177,  2;  I. 

318,  3  Ar.  PI. 
toxepulVpo;  H.  170,31  Hipp. 

Thuc.  PI.  Luc. 
fuTrepfpfipoj  übertreffen  (Bd. 
IU,  158)  VS.  35,  6  (ao<pb: 
tt,v  av&p<i)-iv7,v  <pO<rtv) ;  115. 
21. 

ursp'ppoviw  (Bd.  III,  158) 
a)'  absolut  VS.  32,  24;  I. 
374,  12.  —  b)  c.  gen.  Ap. 
283,  4.  -  c)  c.  acc.  (?) 
Ap.  151,  32. 
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-j-uTrep/aipw  (Bd.  III,  158) 
Ap.  67,  17. 

•furzte-/  oy.xi  ti  Ap.  271,  6 
(yiyyry)  PI.  Xen.  Dem. 

fuTrovpa-pco  entwerfen,  an- 
deuten Ap.  37,  32  Tofyov 
uTTovpaowv  (meine  Ansicht 
andeutend);  64,  17  aifticx  j 
xxl  &eoiv  oucov ;  66,  4  *  Iv&ov 
urroypa<pet  toi;  ys  »ayj  avor,- 
tco-  6p<5ci;  VS.  14,  31  Ze- 
vo^öjvto;  auT7)v  (sc.  die 
Sprache  des  Prodikos)  L*a- 
v<3;  uroypa<povro; ;  90,  20 
tg'j;  yapxxTTipai 

tuwoÄc'r;  (Bd.  I,  295)  G. 
281,30;  288,30.  | 

toxoSWat  (Bd.  I,  295) 
c.  acc.  a)  mit  Personen  als 
Subjekt  I.  328,  2  0  &  uwo- 
äsäuxe  ttjv  TTFfw.  —  b)  mit 
Zuständen  als  Subjekten  G. 
275,18;  1.374,21;  376,3.  ! 

•j-övoi«  Argwohn  Ap.  300,  J 
21  Ar.  Dem. 

t-irovoarew  (Bd.  III,  158) 
Ap.  153,  13  (Subj.  &a>ar- 
to);  166,  16(rveC;za);  323, 
26  (atpa). 

fu7T07:oi£otjiat  (Bd.  I,  296) 
Ap.  67,  29;  VS.  69, 6; 
91,  25;  I.  325,  24. 

f'S-ocr^aUw  andeuten  I. 
312,  26    PI.   Arist.    Plut.  \ 
DC. 


furosxeXtSco  (Bd.  II,  162) 

I.  377,  25. 
u 7:0 t i  s  ja ol  1  Xoyov  H.  1 95, 29 

£;  t6  cuppepov  toO  ^oyou, 
ov  Crate-ro  (zu  Grunde  le- 
gen); Ap.  136,22f/E)ivYj 
U  Tpotav  r.X&ev  r,  "üjxrpw 
S&o£ev  uro^eiÖ-at  raOra. 

furoTps^pco  allmählich  er- 
starken machen  G.  290,  3 ; 
292,6;  I.  342,2  PI.  Xen. 

to:roTU7:oof/.at  Ap.  78,  19; 
VS.  2,  28  PI.  Arist.  Hdn. 
Gal.  S.  Emp. 

f u-o^atvovLÄt  Ap.  76,21 
(t,us>.)  ;  I.  352,  28  att.  Pr. 
—  In  demselben  Sinn  das 
intransitive  A  c  t  i  v  u  m 
Ap.  295,  27  XOU.T,  y>i£<jx 
xal  u^o<paivo'j<TÄ ;  G.  282,2; 
I.  305,  9;  312,  7;  319,2; 
361,  19;  370,  16  PI.  Xen. 
Luc. 

furo^uyco  G.  288,  2;  I. 

319,  3  11.  Eur.  att.  Pr. 
fuTro/atvco  I.  338,30  (uro- 

xs/Tjvs)  Ar.  Xen.  al. 
tu-J)-iov  (Bd.  I,  296)  G. 

288,  24. 
fuTTwpEia  (Bd.  I,  296)  Ap. 

50,  27 ;   Stellen  aus  Hdt. 

PI.    Pol.   Plut.    Arr.  bei 

Grundmann  quid  in  cloc. 

Arr.  p.  75. 
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tuwwxpo;G.  288,29  Hippoer. 

Arist.  Luc.  Poll.  Gal.  al. 
fu^aiao;  (ßd.  1,  296)  G, 

274,  4;  I.  337,  13. 
fu?r,  (Bd.  1,  296)  E.  229,5. 
i-?aio>o;  (Bd.  III,  158)  I. 

385,  11  ci;  oaiSpi  (fem.) 

thjoixo.  —  oai$p£;  £££tv 

I.  355,  10.' 
toato;  Ap.  62,5;  I.  318,4 

PI.  Arist.  Com.  Pol.  DL. 

DC.  al.;  Dittenberger,  Syl- 

logc  nr.  470,  5.  10. 
f  <p  a X  a  p  a  Pferdeschmuck  Ap. 

32, 31   Soph.   Eur.  Hdt. 

Xen.  Pol.  al. 
oavo;  I.  356,6  Ar.  Xen. 

DH.  Plut. 
t9ap;AX>co^o^ta(Bd.  1, 296) 

Ap.  140,  14;  169,31;  253, 

31. 

oaaw  (Bd.  III,  158)  häufig, 
z.  B.  Präs.  Ap.  7,  24;  Im- 
perf.  Ap.  7,25;  17, 15  u.  s. 

t^cota  H.  196,26;  1.316, 
25;  361,21  Hdt.  Tr.  Pind. 
PI.  Aristot.  Com. 

yosp*  seq.  coni.  (Bd.  III, 
'  158  f.)  nurE.  234, 1;  239, 
31. 

o  s  p  co  h  e  r  v  o  r  b  r  i  u  g  e  n,  vom 
Heimatland  (welches  z  B. 
bei  M.  Ant.  und  Menand. 
de  encom.  [W.  Kitsche,  der 
Khetor  Menander  p.  7 ;  s.  a. 


Schol.  Demosth.  de  cor. 
p.  241,  21  xxxol  7T£pt  ty,v 
evsYxo'jcav  iyswvro]  vj  £v£y- 
xooaa  heisst)  Ap.  97,  32 
avSpcSv,  ou;  rt  t£  up.£T£p%  yy; 
xai  •/)  AiyuTrruov  xat  r,  'lv&alv 
vivfiyjtfiv;  136,31;  322,30; 
(340,  8  t,  toCto  iv£yxoC<ja 
V*?*);  VS.  11,  20;  42, 
14;  75,  1;  83,  3;  86,  23; 
90,  1;  125,18;  H.  190,29; 

G.  282,  11.  —  Intransi- 
tiv <p£ow  £;  Ap.  337,  24 
e";  v£wT£pa  v\  SiocTjata  I^eps ; 

H.  1 54,  11  to  £t8o;  i$  yjpo) 
£0£p£;  201,  15  t(  TO  xoi- 
vov  «pipov.  —  Eigenartig  ist 
der  Gebrauch  in  verschie- 
denen Umschreibungen: 
Ap.  89,  16  (äpaxovTEc)  u^o- 
yoCkAOs  r)'/ui  «pipoixjiv;  H. 
190,4  to  aya^fxx  veov  t6v 
"K/.Topa  9£p£t  (zeigt) ;  I.  377, 
4  xfivTpa  £;  tou;  Vttttou;  <p£- 
p£tv ;  352,  23  o:px;  ti  U 
aura;  (Frauen)  <p£pou<>i  (von 
Schmuckgcgenständen).  — 

<p  2  p  S  <7  9"  3C  t  £;  Tt  ZU  CtwaS 

kommen  Ap.  286,  12  die 
Philosophen  müssen  sorgen, 
ei»;  .  .  £uv  ap  wtt,  aip£«j£i  s; 
a»jTOu;  (tov;  xaipou?)  os- 
poivro. 

OY,y.i  (Bd.  II,  163  f.):  ein- 
geschobenes 9ac-  Ap.  16, 
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18;  36,2;  62,  22;  223, 
28;  291,  23;  303,  12;  H. 
135,20;  140,2.6;  179, 
19;  183,29;  216,5;  I. 
305,  1.  In  dcu  Imag.  ist 
der  Gebrauch  von  97)^1 
eigentümlich,  insofern  die 
gemalten  Personen  als  re- 
dend bezeichnet  werden 
I.  313,  11  (8.  a.  Iacobs  zu 
Philostr.  hin.  3  extr.);  320, 
30  ;  32-1,  12;  328,  6.  10 
(Xsysi);  370,  18;  372,  30; 
387,  4.  11;  388,  10. 

j^&asTtxo;  to-o;  Ap.  113, 
20  PI.  Arist.  Plut. 

t?&or,  (Bd.  II,  164)  Ap.5, 
27;  52,  7;  118,  16;  H. 
148,  1,  G.  269,  19. 

<piXavt>p<077ia  /^wkaaT<ov (des 
Gesichts)  N.  222,  22;  der 
Begriff  wird  auch  bei  Atti- 
kern  von  Sachen  gebraucht 
(einige  Stellen  bei  Stcpha- 
nus  Thes.  VIII  p.  801  B; 
s.  a.  Deraosth.  XVIII,  298). 
•.  X  a  v  !>■  p  w  -  w ;  YS.  68,  1 
Isoer.  Dem.  Pol.  DS.  Plut. 
LXX  NT. 

f^i ASTaipo;  (Bd.  I,  297) 
Ap.  14,  10;  FL  183,  17; 
210,  18. 

oiXsoj:  91X5?  impers.  (nicht 
im  NT.)  Ap.  249,  18  o-£f 
?i  TOiX'jTa ;  YS.  106, 


18  a  otXel  YtyvOT&at;  s.  Bd. 

III,  159  Hdt.  PI.  Arr. 
t^tXixo;  Ap.  110,  29  Xen. 

Arist.  Pol.  Plut. 
foiXoyeXw;  (Bd.  III,  159) 
'Ap.   72,  2;    YS.   26,  14; 

32,  12;  H.  142,  32. 
f  9iXovuu.va^Ts<ü  G.  262,  1 

PI.   Anaxim.   rhet.  Plut. 

Ath. 

tfiAO&u?»;  Ap.  138,31: 
181,2  Ar.  Antiphon  Theo- 
phr.  Plut.  DL.  Porphyr. 

f  9iXoXot$opo;  Ap.  72,  3; 
217,22;  22lfS;  VS.  7,6; 
32,  18  Dem.  Arist  Plut. 

f9 1A0 -0X1;  Ap.  256,  19 
(91X07:0X^0;)  Piud.  Acschyl. 
Ar.  att.  Pr. 

t9iXow6Ty,;  VS.  22,9  Hdt. 
Ar.  Hippoer.  Arist.  Plut. 
Poll.  ol. 

t9iXo<7oos<o  (Bd.  III,  159) 
c.  acc.  knüpft  an  attischen 
Gebrauch  (Isoer.  Plat.)  an, 
geht  aber  an  Freiheit  ge- 
legentlich weit  über  den- 
selben hinaus:  Ap.  59,  15 
77oXXa  toixotx  ^91X0(7092^0 
auToi;;  180,  13  ^iXogoosito 
auToi;  aaXuTTX  to  z—zitix: 
Xsyovn;  299,  20  6  Xoyo; 
orroftev  ^iXowpTfi&r,  z<Z  av- 
Sci ;  247,  25  Ta  7Z7.Z  i/An~v.- 
91X0^097,  i>£vrx;  WS.  46,  27 
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&ptXo<7G<pet  aar  oioyoLC  rou; 
IaTptxou;  T(uv  X6y<ov ;  65,  25 
rr.v  to£av,  yv  £91X006981  Aou- 
69, 17  <o£e  £91X0(10961x0 
tö>  Mapxw;  74,  1 1  toO?  axo 
toG  Trept-arou  <pt>,o<7o?r(<ja; 
Xoyooc;  68,  29 
Xo>;  tco  Mapxco  91X00^097)  ftev- 
tü)v;  H.  162,  29  Taura  tov 
'Op^sw;  rpo-ov  7r£<ptXo<io^)yi- 
cHat  tcS  Opjpca;  I.  299.  9 
©iXoryo^cT  r,  ypa^Yj  toc  t<3v 
jxu»hov  dwt/.aTÄ;  365,  9  91- 
Aoffooetv  ßo'jXoaevü)  t«  toi- 
aOra  (s.  a.  Aphthon.  prog. 
p.  25,  1 ;  26,  20).  —  A  b- 
8olut  =  philosophisch 
handeln  oder  gesinnt  sein 
Ap.  67,  15  ete  t<3 'AttoX- 
Xiovuo  oi>.o<toosTv  o  'Iv$o$; 
68,  5;  VS.  62, 16.  —  Neu 
ist  oi^oGocpeTv  mit  in- 
direktem Fragesatz 
VS.  124,3  (mit  acc.  c. 
inf.  Aphthon.  prog.  p.  31, 
3  Sp.) 

791X0*7690;    Ap.    322,  2 

Isoer.  PI.  al. 
t9tXoTr,«t*  (Bd.  III,  159) 

Ap.    110,  20  O. 

f  oi^o/pr,y.aTta  (Bd.  III, 
159)  Ap.  172,  24. 

f  9iXoypr( p.7o;  Ap.  28*.  5; 
306.  8;  VS.  16,  14:  32, 
16;  105,  23;  H.  128,  21; 


129, 1  And.  PI.  Xen.  Arist. 
Hdn.  Poll.  al. 

f?Xaupo;  VS.  116,23  Hdt. 
att.  Poesie  und  Pr. 

t9^ey[y.atvw  intr.  Ap.  17,32 
Xdywv  t&ea  oX£yaatvou<jx 
^oiYjTtxoi;  6v6p.«<7i;  67,  12 
ra  £v  BaßuXüm  9XeyuLaivovra ; 
172,  30  ^Xey»/.3iiv6vTü)v  tcüv 
wepi  ttjv  £<r:£pav  PI.  Arist. 
PInt.  Luc.  al.  (Bd.  I,  302 
zu  berichtigen). 

G.  289,  4  avoutox 
9X. ;   I.  377,  31  avoi^ouctv 

t9oßew  (Bd.  II,  164)  E.  236, 
12;  244,  5. 

9oßo;  das  Furchterre- 
gende E.  242,  25  t6v  £v 
t<5  ^aXepcji  rf;;  uX7j;  9oßov 
Xen.  al. 

t?oivixi;  (Bd.  I,  297)  I. 
345,  28. 

f90iTaco  (Bd.  II,  234;  III, 
159)  ist  ein  Lieblingswort 
des  Philostr.,  welches  er 
konstruiert  1.  mit  Dativ 
der  Person  (Hdt.  att.  Pr.) 
Ap.  8,14;  24,25;  29,  17- 
50,  13;  94,  16;  102.  29; 
144,23;  214,28;  317, 
21;  320,  20;  VS.  5,  11; 
22,  1;  39,  24;  71,  26; 
90,  4;  105,  11.  20;  106, 
22;  108,  29;  H.  176,  19; 
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196,  27;  200,  26;  208,  7  ;  ! 
213,  11;  I.  312,  21;  314, 
6.  —  2.  mit  tat,  beson- 
ders irn  $upx;  Ap  71,  8; 
248,  32;  293,  1;  304,  22; 
317,  23;  VS.  5,  19  (L  t«;  j 
(h) ;    65,  15 ;    I.    299,  3 ; 
sonst  i-t  c.  acc.  Ap.  131, 
12;  222,  29;  281,  7;  VS. 
10,27;  77, 15;  H.  155,11; 
207,2;  G.  292, 13;  1.295, 
18.  —  3.  mit  £<;  c.  acc.  | 
der  Sache  Ap.  33,  26  (£; 
SwXe&v);  61,5  (i?Ti  OUTCO 

xpo^tXa,  vom  Schnee) ;  67, 
31  (^Tajxa);  133,30;  142, 
7;  159, 19;  164,23;  168, 
32;  182,  7.32;  197,21; 
223,  15;  257,  24;  278,  5; 
VS.  59,  19  (U  Ta;  axpoa- 
*un);  74,20;  108, 18;  117, 
26;  H.  178,  32;  201,  15; 
G.  263, 11 ;  mit  ic,  c.  gen. 
possessoris  Ap.  117,28 
(£;  öcoO) ;  VS.  65,  23  (fc 
Mx'jxo&ou).  —  3.  mit 
•^apa  c.  acc.  der  Person 
Ap.  181,14;  284,26;  290, 
30;  VS.  3,26;  29,14  (hier 
mit  merkwürdigem  sach- 
lichem Akkusativ  iooi- 

TT/3S     TO'J?     p^TOptXOU;  TWV 

>.oy<üv  Tapi  tov  wüLUpvxiov 
Xüct.tt.v)  ;  43,  4 ;  I.  298,  22; 
371.  22.  —  4.  mit  rept 


Ap.  101,  17  (rrepi  Ta;  7:6- 
*£t;).  —  5.  mit  rpd;  c. 
acc.  der  Sache  oder  Person 
Ap.  44,  1;  70,5;  125,12; 
H.  149,  14.  Alle  diese 
Strukturen  ausser  der  mit 
Tzzoi  sind  attisch;  Liban. 
sagt  gewöhnlich  «poi-rav 
7rpo?  nva  oder  xapa  nvt  im 
Sinn  von  „  Schüler  seinu 
(Sievers,  Leben  des  Lib. 
p.  22,  45).  —  Mit  Lokal- 
adverbien  steht  9.:  Seupo 
Ap.  319,  20;  'A^v^e  Ap. 
332,  14;  VS.  69,  30;  ab- 
solut Ap.  136, 16;  I.  388, 
3.  —  Die  Provenienz 
wird  ausgedrückt  durch  Ix. 
Ap.  41, 16;  62,6;  105,  20; 
110,  3;  112,  18  (r:oL&rt  l? 
aO/jJwSv  <poiTdJvTa) ;  283, 32 ; 
326,  18;  durch  rapä  Ap. 
196,  18;  320,  20.  —  Xoyoi 
srepl  aijioG  i^otTwv  Ap. 
125,  6;  taepoc,  0?  901TZ  St 
ojxfxaTtov  Ap.  214,  14;  9. 
urcep  ^prppäv  Ap.  335,  13. 
Sehr  häufig  ist,  was  bei 
den  Attikern  weniger  ge- 
wöhnlich, das  Subjekt 
sächlich. 

900a   (Bd.  III,  159)  hat 

nur  noch  Bedeutungen,  die 

vom  Passivum  des  Verbunis 

abzuleiten  sind:    1.  Be- 

16 
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wegung,  Schwung,  Rich- 
tung Ap.  310,18  (twv  £eo- 
x)vUtouvtü)v  ;  <p.  könnte  hier 
allerdings  auch  „Schwärm" 
bedeuten);  313,23  (ve<p£- 
>//;:);  G.  279,  15  yaurria 
rposy.^aXXou^a  ty,  <popx  toü 
^Xt,ttovto;;  I.  294,  3  9opa 
Ity)  ajA^oTv  £;  to.  t<5v  fjpcouv 
si^yi;  345,  3  twv  %  i;  tt.v 
^Va).aTTav  oopa ;  besonders 
=r  Ungestüm,  Leidenschaft- 
lichkeit Ap.  257,  20  &c0- 
i>£3o;  t,v  ty;;  Aov^Ttavoö  90- 
pa?;  VS.  49,  22  Ua^o- 
|X£vo;  d^.  ty;  90p?.  toC  >.6yoi>  ; 
88,  11  aptc-TY,  oopx  /pr.cx- 
cftat:  124,32  xzty^icxro 
t7  oopx  tov  ßxctXeco;;  H. 

180,  10  £Xat?£  T(?  lla&x- 
[/.■»$£'.  a::ayovTi  auTov  tt(; 
90pa;;  189,  19  ~avj  doocsvai 
ty,  900z  toO  Tpwo;.  —  2. 
Schwann  I.  361,  4  ctov  tt; 
r,fAiO£ou  903a;  (Argonauten) 

f  ^opä^r.v  auf  einer  Sänfte 
getragen  VS.  48, 13  (Achill. 
Tat.  V,  7,3)  darf  wohl 
für  den  prosaischen  Ge- 
brauch der  Attiker  in  An- 
sprueh  genominen  werden, 
wonach  IUI.  1,  351;  III, 
225  zu  berichtigen. 

toptxr,  Schauder  11.  134, 


27  xal  Y«p  fxs  x»l  9POCT,; 
Tt  urtXT^Jöet;  214,  20 
9pi*T,v  avwrrxc&at  toT;  väu- 

T3tt;    U770    £X~XTn^£<0;  SOpll. 

Eur.  Hdt.  PI.  Xen.  Nie. 
Plut. 

t?pix«Ärl5  (Bd.  II,  1G4) 
Ap.  113,  19;  H.  139,  19; 
150,  20  (Brit.  mus.  pap. 
Catal.  p.  234,  52  saec.  VIII 
p.  Chr.). 

?ptTTw  (Bd.  III,  225)  VS. 
86,  29  t«  veOpa  auTty 
9puc£i;  H.  218,  16  Ta;  yat- 
Ta;  E^piTTOv;  I.  333,  13 
tt.v  yaiT/jv  optTTOVTa;  381, 
12  9ptTTouct  tt.v  'Aflyjvav. 

fopovTt;  Ap.  304,  25;  31G, 
15;  VS.  9,  26;  38,  9;  I. 
299,  9  («i  TtlSv  auHcuv  ?pov- 
ti^£:)  Theogn.  Pind.  Hdt. 
att.  Poesie  und  Pr. 

t9pux.Tov  abw  Ap.  177,32 
Aeschvl.  Thuc. 

fopo^Ttopta  I.  313,27  Tr. 
Ar.  Thuc.  Arist.  Lyc.  DC. 
Greg.  Naz.  al. 

ouXaTTw  1. 354, 16  To  erdax 
£jjm£Tptav  tt.v  £xutoC  ou- 

>.7.TT£i;     360,    19     /3t(p£t  6 

•^OT7.y.ö;  9u>.ätt<ov  to  £*; 
ayy.wva. 

f ouX>vOppo£o>  H.  141,  3 
Hippoer.  Ar.  Xen.  Arist. 
Theophr.  Philo  Plut.  Poll. 
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y  ^  O  <7  l  o  y  V  Cü  JJL  0  V  S  CO  VS.  118, 

11;  E.  248,28  Dem.  Arist. 
Cl.  AI.  Porphyr.  Lib. 

oucü  (Bd.  III,  160)  1.  transit. 
Ap.  84,  26  &v&pa  sc. 
6  TTOTaao;;  94,  26  spiov  au- 
rooue;  yi  yr,  ouzi.  —  2.  in- 
transit.  im  Aor. :  VS.  107,  7 
oi  arr'  auToC  ouvts;:  H. 
164,  3  ysvo;  ouSaj/.oO  tvi; 

?ovt£s;  im  Perf.  ^e- 
<puxa  seq.  in  f.  nur  H.  186, 
27.  —  Uber  9uoj/.ai  c.  gen. 
8.  o.  S.  56. 

9to  vr,  =  Sprache,  auch  Stil 
Ap.  11,  30;  19,  28;  VS. 
11,9;  H.  132,20  Hdt. 
att.  Poesie  und  Pr.  (= 
Dialekt  Isoer.  XV,  295). 

f o tos« w  (Bd.  I,  298)  Ap. 
57,  5.  Neu  ist  die  Struktur 
mit  Inf.  I.  349,  23. 

yaipco  Ap.  56,  27  ya^oosi 
tcJ  Yiyv£<j&at  j/.TiT£()£; ;  133, 
29  y.  ;AavTi)cr. 

j  y •  x  AxEUTur.,  r,  Ap.  66,  14 
Xen.  Arist.  DL. 

/a/.xouv  iSpuvTXt  OsjxtTroicXea 
Ap.  167,  12  nach  Aus- 
drücken des  Hdt.  Dem. 

vxu.au  H.  212,29;  E.  227,4; 
254,  1  seit  Horn.,  wonach 
Bd.  I,  351  zu  berichtigen. 

-j-vxpaSp ig;  Ap.  248,  4  Ar. 
PI.  Arist.  Ael.  Plut.  Hei. 


f/apoticoco  tov  -aoCtov  Ap. 

278, 25  Aeschin.  Antiphon. 

Plnt.  Max.  Tyr. 
f  yauXtoÄou;  Ap.  55, 2  Hes. 

Hdt.  Arist.  Opp. 
t/.aGvo?  (Bd.  III,  160)  I. 

298,  2. 

tystpoTi^Yi;  (Bd.  I,  298)  Ap. 

192,29;  H.  175,5;  208, 15. 
yjiGo-oi-mo;  VS.  108,2 
Hdt.  att.  Pr.  LXX  NT. 
|  x*>s;,  nicht  i/H;  (welches 
j  *  s.  o.  S.  176)  schreibt  Phil. 
1  I.  331,  23;  369,  14.  S. 
darüber  Lobeck  z.  Phryn. 
323.  Die  mit  prothetischem 
Vokal  anlautende  Form  ist 
ebenso  zu  beurteilen  wie 
elvsxev  ewTopyr,;  auf  der  von 
Mordtmann,  Mitt.  des  ath. 
Inst.  XV,  156  ff.  veröffent- 
lichten Inschrift, 
j/.evq;  statt  a-aTajxsvo;  Pap. 
des  Louvre  n.  23,  7 ;  die 
Formen  istoma  (srou-a.), 
istocarin  (tto/^sigv)  in  dem 
kleinen  vulgärgriechischen 
Lexikon  Notices  et  extr. 
XVIII,  2,  126,  die  Ver- 
bindungs;£*x£X£u<jsco<;  Agy  pt. 
Urk.  aus  den  K.  Museen 
zu  Berlin  Nr.  43,  1,  die 
von  Morosi,  Studi  sui  dia- 
letti  greci  della  terra  d' 
Otranto  p.   1 14  ff.  aufge- 
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führten  Formen  afte  (x&t;), 
afteho  (rTw^o;),  afteni 
(xreviov),  ala6(X»Ywc)>  acettü 
(xitto?),  anorizo  (pcdpi^w), 
efteo  (TrraCw),  italienisch 
ispirito,  französisch  esprit 
n.  dgl.  Isbarta  heisst  das 
alte  2-apxa  (Saporda  in 
Pisidien):  Radet,  Rev.  ar- 
cfaeol.  XXII  (1893),  193; 
s.  a.  Rolfe,  Class.  review 
1894  p.  21. 

f /ixüJvtov  E.  242,  12  (Bd. 
I,  298). 

f  XoXco^yj;  I.  358,  23  (Bd. 
I,  298). 

fyopeuw  I.  378,  4  'Kpivu<;.. 

äotüI  att.  Poesie  und  Pr. 
■(•/opriyo;  in  der  Bd.  I,  140. 
298;  II,  166  erwähnten 
erweiterten  Bedeutung  Ap. 
61,  3  7T<3<;  ^  av  tt.v  ytova 
/oprrpv  foT;  exefoig  TroTajxoTs 
YCyve^^ai  tou  urepaCpeiv ; 
L  355, 1 ;  354,  32  ;  356,  6 
(so  auch  g^yx0?7^?  Dem. 
XXIX,  28). 
ypaoka«t  per i ph rasti sch 
"  (Bd. III,  160) istsehrhäufig: 
«jaofioXtcjAw  Ap.  130,  24; 
tt,  «V/i  H.  185,  9;  aper/) 
G.  263,  7 ;  «oto^oXix  H. 
205,9;  ßoT«  I.  335,23; 
y«<iTpv  xgO,y,   VS.  115,  3; 


Yevsiot;  Ap.  146,22;  &a- 
aapTix  epümxv;  Ap.  13,15; 
xr4  olxvoix  rauTifi  Ap.  256, 
28;  &o£y)  a^afJLavrivY)  Ap. 
215,  32;  $px<jur£px  tt,  £tti- 
<JTpO<p7)  /jsWjAevov  VS.  77, 
19;  tou;  xaXcS;  xpTjdxpivou; 
T(JJ  e^av  I.  385,  18;  0*01 
epom  auTTjv  £yj3r4CÄVTo 
1.295,5;  euWtai;  H.  167, 
3 ;  EUTuyk  VS.  34,  2C ; 
&&>\oyix  aTroppyrroTepov  yjj. 
Ap.  231,  32;  trxuv,  *?  e^pr,- 
cavTo  Ap.  173,11;  scapTe- 
p(a  G.  272, 29 ;  xaTtx&poaat; 
Ap.  67,  29 ;  xoXasei  VS. 
69,  13;  xojjlt;  r\t/£Xr4uivT, 
Ap.  309,  32 ;  Xoy«^w  E. 
237,30;  {/xYaXo^pociivy;  VS. 
57,  28;  c^vr.Xaoix  Ap.  233, 
17;  &JfAßouXtx  Ap.  135,25 
(=  raten) ;  Supcpopy.  Ap. 
209,9  ;  oyxw  Ap.  211,32; 
o&3  Ap.  18,  26;  1.360,22 
(reisen);  op{/.r,  Xau.rpx  VS. 
83,  27 ;  G<p&aX[z.ot£  \uey'vr:<)i* 
H.  183,  18;  o^xyix  ar^et 
G.  290,29;  wopoivb:  H. 
151,  1;  -paoTDTi  äm>{/.a<jta 
VS.  116,  10;  wpoYv<ü<i£t  Ap. 
138,  26;  206,28;  7*^.9; 
G.  265,  3;  -r?(  Tt/vr,  Ap. 
171,22;u7:£po^Ap.36,6; 
(pap^axorocix  Ap.  140,  14; 
<popx   apwTTi    VS.   88,  11; 
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95ov7i|xaTi  E.  245, 16 ;  ©u<ret 
^ataovvx  H.  203, 4 ;  /aasuvCx 
Ap.  93,  24;  ^uyaywyi*  H. 
195,  7.  Vgl.  yao.  veujxaTi 
Thuc.  I,  134,  1;  ~X<3  id. 
III,  3,  5;  Aristid.  XXVI, 
512,  583  ;  opyal;  Thuc.  III, 
85,  1.  —  Mit  doppeltem 
Dativ :  wjTOGyzbLy  auru 
(tö>  ßuu)  XP^iaat  ^P*  284, 
12;  togä'jtt,  yr,  apycS  x?°*~ 
acvo;  H.  131,  30.  —  XP*°" 
jaäi  sich  Orakel  geben 
lassen  Ap.  79,20;  117,8; 
dazn  das  Aktiv  Ap.  133, 

22  COpipri;  £XPa);  274>  7- 
ypTO   von  Berufspflicht 

"  I.  388,  13. 

yprax  (Bd.  III,  160)  Ap. 
153,  28  Treptepyov  au?<5  yj3. 
ol  ^tXodoooOvre;  &pa(vovro ; 
271,  20  xo'JocAoyov  ol  <xo<pt- 
<rra\  yo. ;  305,  21  ol?  raciv 
evävtiov  yo.  ol  yor,T£;;  VS. 
28,  2  £?ri9^ovov  yp.  ol 

avöpwTrot;  52,  14  XaXov  xp. 
o  «DaJäwpTvo;;  56, 23  Jb;ffotvpou 
yp.  aau$brrov;  G.  262,  9 
Taupwv  rauTOv  yp#  Vgl.  a. 
Xen.  Cyrop.  I,  4, 8 ;  Stellen 
aus  Philon  bei  Wendland, 
Philos  Sehr,  über  die  Vor- 
sehung S.  113. 
yp'/iaxTt^co  (Bd.  1,298;  III, 
"  160)  absolut  Ap.  193,20; 


195,32;  c.dat.  Ap.80, 10; 
186,  17;  272,  29. 

txpTiaaTicTiK  Ap.  342,2; 
VS.  101,  7  (ttoxottito;  xp.) 
PI.  Xen.  «1. 

y  p  ( <j  ja  a  oder  yfizpx.  ( Bd .  III, 
226)  Ap.  84*,  28.  So  auch 
eine  Pap.  magica  saec.  III 
p.  Chr.  (Brit.  mus.  pap. 
Cat  p.  112,  879);  aber 
yjjEty.a  ibid.  p.  72,  224 
(saec.  IV  p.  Chr.). 

Xpo'a  (Bd.  III,  161)  I.  315,5 
(immer  bei  Phil,  iun.); 
/poia  nur  E.  225,  8.  14. 
j  xpö\o;  (Bd.  III,  226)  hat 
nirgends,  auch  nicht  wo  es 
im  Plur.  steht  (Ap.  13,  25; 
14,  18;  195,  27),  die  Be- 
deutung „Jahr". 

txPUffi«  (Bd- 1>  298)  AP-  9>2- 
fxpuaoti&inc  I.  296,27  PI. 

Xen.  Ath. 

fXPU(y<>7ra<7TO?  (B^.  l>  298) 

I.  302,  5. 
Xpcüs  (Bd.  III,  161)  H.  183, 

12  xo[jlyjv  iv  x?<5  etvat;  I. 

340,  21  to  £v  xp<5  ty»? 

vr,;;  s.  a.  Ael.  Dionys,  fr. 

146  Schwabe, 
tz^o;  Ap.  246,  4  ;  G.  269, 

11  Soph.  PI.  Arist.  Theophr. 
Xwpeto  (Bd.  III,  161)  a)  = 

fassen,  bei  sich  behalten 

Ap.  259,  7  ou&ev  a^oppY)xov 
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£yo>cr(<je  tot£  oix.ta.  —  b)  =  I 
gehen,  mit  poetischem  G  enit. 
separationis  Ap.  268,  12 
t?5;  vr,<iou ;  mit     bei  säch- 
lichem Subjekt  I.  372,  15 
xe/tupr^ev  1$  xpoTaoov  auTcS 
to  TpaOaa ;  374,  30  xeyjwprr 
xoto;   au  Tai  tou   y.Xioü   £;  i 
^y.^r.v;  periphrastisch  /. 
fiaeavou;  Eiäu^aiv  Ap.  173, 
19. 

/copiov  a)  Landgut  Ap.  260,  | 
*  31  Thuc.  Xen.  PL,  nach 
Useners  Emendation  auch 
Dem.  XVIII,  36,  Aristid.  i 
XXIII,   462,  507   (ycoptov  j 
opp.  -oXt;  bei  Aristid.  z.  B. 
XIII,  189,203;  305,326; 
XLI,  764, 292).  —  b)  Stelle,  1 
Partie  in  einem  Litteratur- 
werk  YS.  19,  22  (Äouvtt-  : 
tcü;  /topwo  -po:fJaXeTv) ;  48, 
24. 

tWXiov  (Bd.  III,  161)  Ap.  I 
43,  10. 

t-:äy.;y.o;  (Bd.  III,  100)  Ap. 

64*,  28;  169,  19;  222,  23; 

G.  266,  24;   284,  12;  I. 

354,  10;  375,  24;  376,  2; 

Aristid.  I,  10,  15;  XLVI, 

405,515;  XLVIII.499,566. 

au.y.0;,  was  bei  Aristid. 

XXVII,    536,  621  steht, 

hat  Philostr.  nicht, 
f  'ye  a  A(^oy.at    Ap.  53,3; 


VS.  68,3;  80,22;  H.  197, 
12  PI.  Arist.  Hei. 

t^fiuSoAOYt«  (Bd.  I,  298) 
Ap.  225,  30. 

•j^oooM;  (Bd.  I,  298)  Ap. 
240,  18. 

t^Tr.p  H.  144,3;  I.  339, 
26  Com.  PI.  Plut. 

f'i>yyay wyfito  im  gewöhn- 
lichen (Bd.  III,  161)  Sinn 
H.  185,  15;  in  dem  aus 
PI.  nachgewiesenen  Sinn 
„die Seelen  Abgeschiedener 
rufen"  Ap.  134,  29. 

^u/po;  abgeschmackt  Ap. 
262,  25  xal  avSpa-oScoS/); 
£avxTo; ;  N.  222,  6  X£p<ova 
<lvyoio$  Y£(0(7.£Tpr,<7Ävrx  Eur. 
Ar.  Xen.  PI.  Arist.  DH. 
Luc. 

t-fÄftmjxo;  (Bd.  I,  298)  VS. 
63,  13. 

topx  £tou$  (im  Sommer)  Ap. 
105,  24  dient  auch  zur 
Bestätigung  dieser  Lesart 
bei  Thuc.  II,  52  (s.  Poppo- 
Stahl  und  Classen  zu  d.  St. 
und  Stephan.  Thes.  VIII 
p.  2048  CD). 

f  cocTt^ojxai  s.u.  S. 260  s.v. 

a>;  =  etwa  nur  VS.  85,  14; 
häufig  =  denn,  da,  worüber 
s.  u.  im  Verzeichnis  der 
Konjunktionen. 
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kommt  noch  vor  in  den 
Phrasen  xai  w<;  H.  174,  11 
und  ou$e  a>s  I.  313,  6  (so 
auch  Brit.  mus.  pap.  Cat. 
p.  34,  18;  *xr$i  erklärt 
Schol.  Thuc.  I,  74,  2  für 
poetisch). 
<L  ;  a  v  ei  c.  opt.  G.  204,  25 ; 
c.  ind.  praeteriti  I.  313, 24; 
381,  24;  cu'swep  av  si  c. 
ind.  aor.  Ap.  333,  23  (Bd. 
II,  168);  w;  av  c.  part. 
H.  186,  30 ;  den  rein  ad- 
verbialen Gebrauch  dieser 
Parti  kelverbindungen  kennt 
Phil,  nicht  (er  findet  sich 


aber  z.  B.  Brit.  mus.  pap. 
Catal.  p.  9,  16  [a.  162  a. 
Chr.]). 

(o;  eVt  -oU  VS.  31,  25  ist 
die  einzige  derartige  (Bd. 
III,  162)  Formel,  welche 
Philostr.  gebraucht. 

t<5  Tav  (Bd  II,  171)  Ap. 
282,  14;  H.  143,  15;  Iso- 
krates  braucht  die  populäre 
Phrase  nicht  (Blass,  att. 
Berods.  III,  1,  79);  Gram- 
raatikererklärungen  sam- 
melt Vömel,  Deniosth.  cont. 
p.  13  f. 


b)  Ausdrücke  aus  dem  Gebrauch  einzelner  vor- 
aristotelischen Prosaiker, 
a)  Au8  Piaton. 


tayptÄtvw  (Bd.  I,  141;  II, 

171;  III,  162)  VS.  9,31; 

121,30;  N.  223,20;  G. 

290,  32. 
i>.  a£wv  adj.  bei  /oyo;  (Ap. 

257,  1),  -dyyr,  (ib.  271,21; 

VS.    116,11),    OLVdx  (VS. 

37,7),  t7ratvo;(VS.87,ll). 

fijjioucw?  i/zw  I.  362,  15; 
oux  at/.oucco;  TrxpatTetaÖat 
VS.  29,  20  Plut.  Luc. 

yavaJstwTxoy.at  transitiv 
(s.Bd.  III,  162  f.)  Ap.  164, 
s  w^rep  ys  "AXiCY.CTt^  ut:o  tou 


f  avaßp'j/aoj7.at  Ap.  202,  18. 

avaoepto  absolut  (Bd.  II, 
171  f.,  welche  Stelle  nach 
dem  Folgenden  zu  berich- 
tigen ist)   VS.   1,  5  yevo; 

<70l  £;  fIIp<O^Y)V  TOV  <70- 

9wty;v  avaoepovrt;  11,  21 
ropywt? .  .  £;  6v  avaeipstv 
Ysytii^Stfa  ty;v  tüJv  go^wtojv 
Te^r/jv;  18,  16  Apto7H&r(v 
ava<pep<ov;  55,  17  'Hpoi&Y]; 
avsospev  tgv  tgjv  Ataxt&ov ; 
97,  27  TroXXa  avxospwv 
twv  'Hpcoftoo  TT/cOvs/.x/iaa- 
T<ov;  Ap.  139,  13  1%  'AX- 
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xtvouv  avscpsps;  70,  30  e; 
^toWjcaAGu;  avx^epstv;  209, 
25  4>iXutxo;  aveoesev  e:  (-)a-  , 
p.oOv;  I.  338,7  o  lfocetSalv 
to'j  (ASipaxiO'j  £px  xxl  ava- 
96pet  aoTo  e;  tov  Xeßr.Ta. 
Entsprechend  das  Substan- 
tiv ava^opa:  VS.  40,  10 
Mapxto  ri  avaoopa  toO  ysvo'j;  | 
i;  Ru^avra;  Ap.  293,  18 
i;  t6  £AA£t<pO£v  f,  ava<popa. 
S.  ßoissonade  zum  Heroic. 
p.  438. 

f ava^u/r,  (Bd.  II,  77)  im 
eigentlichen  Sinn  I.  340, 
23;  metaphorisch  gebraucht  j 
das  Wort  Eur.  PI.  und  die 
ptolemäischen  Papyri. 

favapuLocTw?  Ap.  71,9. 

tavT£9e<TTtaco  VS.  79.  23 
aus  Tim.  17  B,  wo  indessen 
auch  avTa-pt/j-axco  gelesen 
wird. 

farapxxa  ao^tu;  xtou.a^£tv 

VS.  26,  12:  I.  297,  25. 
f  arau  #aSi^of/.ai  1.310,9 

taTTO^coypaoEw  Ap.  32,  26. 

fa^oUETo;  geheim  Ap.  89,4 
leyuv  3tuT(3v  ap^yavov  sivai 
£*;  ttoXaä  t£v  a~oOirwv;  I. 
309,  30  oi  t£v  aroftSTtov 
TTOir.Tat;  337,  2  to  &siax  tt;; 
FosvoC*  £/<»>v  a-o})£TOv;  363, 


G  <7£;/.vo;  6  Xoyo;  xxi  xofAi&-* 
y.7:6^£To;;  in  der  späten 
(Plut.  Luc.)  Bedeutung  „  auf- 
bewahrt" H.  198,  6  (ot-  £v 
Sxupw). 

ta7ro-p£a(2  £0  w  VS.  3,  16 
Pol 

t ar oTopv£Üü>  1.  in  sinn- 
licher Bedeutung  Ap.  21,3 
aroTopv£uaavT£;  ttjv  TjTTEtsov ; 
55,  5  Ta  jcipaT«  ypxp.u.7iv 
aroTopv£b£».  xoxaco  ::po;  tt; 

H.  212,  18  1  Wicov 
aTTETOpvEuae  sc.  lloasiftcSv ; 
I.  334,  14  tTTTro;  Xeuxov 
a-OT£TOpv£«jf/.£vo;  xuxXov  Itü 

TO'3  (/XTU770U;    383,  8  VT70Z 

ttoaXoix;  a7?oT£Topveu;/ivo; 
to'j?  xu'x^ou;  (ungeschickte 
Nachbildungen  bei  dem 
jüngeren  Philostratus  im. 
p.413,  6;  416,  10).  —  2. 
übertragen  auf  stilistische 
Abrundung  nach  Piatons 
Vorgang  (Phaedr.  234  C) 
VS.  48,  21  aroTopvpJto  tts- 
pio^ov;  D.  258,  14  xuxXov 
a::oTopv£'j£tv  ev  Tat;  fizxyjj- 

T£pai;    T<Zv    STTITTOXÖJV  Jjy- 

ywpaJ.  Das  Bild  beherrscht 
die  ganze  Rhetorik  der 
Kaiserzeit:  DH.  de  Dem. 

43   TüW  77£pt0^tOV  a't  (A£V  £t<7'.V 

£u/.op'j«pO'.  xal  iTpoyyuXai  a>;- 
7:£p  a-o  Topvou;  Phryn.  p. 
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323  Lobeck  7?pO€  TO 
tixov  aTTOTopveuw  tov  Xoyov; 
Hermog.  de  id.  381,  19  Sp. 
«770TSTopvsG<j&ai  von  der 
Rede;  S.  Emp.  p.  612,  9 
Hekker  bezeichnet  TOpVSUCO 
als  eines  der  unverständ- 
lichen Wörter  des  Thuky- 
dides;  s.  a.  Fronto  epist. 
Graec.  6  p.  253  Naber: 
ternos  vel  qninos  versus  in 
die  tornare  (so  emendiert 
trefflieh  Battmann  statt  et 
ornare  des  Cod.  Vatic.) 

jaTroyeTsij o)  Ap.  323,  19; 
G.  289,  23. 

jip/atoXoYCa  VS.  23,  30 
Strab.  Diod.  DH.  Plut. 

fscTxjxieuTw;  (Bd.  III,  163) 
VS.  94,  27. 

ja^spavjveuti)  Ap.  294,  7; 
320,  8  Plut.  Poll. 

fiocovta  Ap.  248,  10. 

t£ö>{ios  VS.  78,  18  PI.  (s. 
übrigens  auch  Ar.  Thesm. 
1176)  Heliod. 

tßpa/uXoyia  D.  258,  16 
Plut. 

tbpa/uXoyo;  H.  173,7; 
174,  1,  beidemal  im  Super- 
lativ, Diod.  Plut. 

t?pa>ru-opcK  Ap.  120,  20 
Plut 

-fyvoiu.iL'reuto  Ap.  72,  16 
S.  Emp.  Themist.  al. 


tyoTiTeuco  (Bd.  I,  299)  Ap. 

173,  24;  272,  13:  304,  2; 
I     VS.  36,  19. 
f$  iaypa<pco  s.  oben  Register 

a  S.  149. 
t&iaxußepvaco   I.  301,23 

Plut. 

i  f^iaXfitf/.«.«  VS.  72,  16  Pol. 
Plut. 

t$ia{juXXao{Jiai  VS.  76,  2 
Pol. 

f  Ätxva^xuw  I.  380,  15  (xa- 
^vjrai  fttavaTraCcov  £a\>Tov) ; 
s.  Bd.  III,  164  und  Philostr. 
min.  380,  15;  395,  1 ;  396, 
2.  15. 

fSiaropeia  Ap.  59,  10. 
I  t&iatfxe^i;    (Bd.    I,  300) 

I.  325,  7;  374,  11. 
•j-  8 1  a  <p  a  'j  X  { £  w  ti  VS.  16,  26 

Plut. 

f&ia/sto  erheitern  (Bd.  I, 
300)  VS.  22,  17  (Staxs/o- 
pisvo;;  ebenso  32,  14;  48, 
12;  auch  91,  2  dürfte  Co- 
bet  Mnemos.  NS.  I,  218 

richtig  OLTZO  TOU 

lesen  anstatt  a.  t.  Staxei- 
f/ivou);  39,  7  (Stiyeev  oOtco 
too;  Wthjvaiou;) ;  90,  30 
(TauTx  Sisyssv  auTOv).  Kühn 
ist  die  Übertragung  I.  331, 
32  Sia/et  (sc.  o  ^ypaoo;) 
tov  %Att6»co,  d.  Ii.  er  malt 
ihn  heiter. 
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fÄtsXeyx«  (Bd.  I,  300) 
G.  270,  29. 

t&t&upappcrt&us  Ap.  17,32; 
VS.  19,  14;  24, 32;  27, 
30  DH. 

fSixaitoTrlpiov  H.  219,  18. 

f^to/sTsuw  in  Kanäle  zer- 
teilen I.  304,  11  (v«;/.a,  o 
&r)  *at  £to/6Teu£Tai)  DS. 

f£iC/cpouw  Ttva  tivo;  Ap. 
263,20;  276,13;  YS.  114, 
3;  ohne  Genit.  Ap.  272, 
15;  auch  Plut. 

fE;yix.ovTooTy((;  Ap.  234, 
14  ;  243,  32. 

f£::a7:o{H^<7xto  I.  347,  27 
los.  Ath. 

f£-'.<79pay t£o{zxi  (Bd.  II, 
172  f.)  H.  144,  19. 

fi-irzcs  von  Saiten  Ap. 
186,  28;  übertragen  von 
der  Stimme  VS.  123, 18. 

tä-iTo>da>;<o  VS.  38,21 
[PI.]  Axioch.  Ath.  App. 

fi-t^uXaTTw  Ap.  116,  2; 
123,  31;  145,  4;  I.  295, 
30  LXX  Greg.  Nyss. 

yir.'.&  n  ax^x  co  Ap.  76,  23; 
244,  3. 

t£p£<7/£A£Oi  s.  u.  Reg.  f 
S.  V. 

t$?£Ttxo;  Ap.  129,  24;  I. 

367,  27  App.  Plut. 
t£u^oy.»a7i<Ji;  (Bd.  I,  300) 

K.  238,  28. 


■j-fiuYiM^opai  Ap.  316,  22 
Poll. 

f£ur,vio;  Ap.  14,30;  112, 
22;  H.  186,9;  G.  284,8; 

1.  362,  24;  adv.  eutjvUo; 
Ap.  184,  28;  VS.  93,  8. 

t£u<7Ta}kYi;  anmutend,  an- 
ständig VS.  78,  17  (von 
einer  Person);  N.  222,  23 
(jciftapw^la)  Luc. 

t£u*Tpooo$  gewandt  VS. 
93,  22  to  £y<rrpooov  tou 
?Hyu.%TQc ;  von  Turnern 
G.  281,5;  282,3. 

■\iyirtu.i  schliesst  sich  im 
Gebrauch  meist  an  plato- 
nische Musterwendungen 
an :  1.  transitiv  und  eigent- 
lich VS.  106,  2  -acav  £?ieI; 
r.vtxv  (PL  Prot.  338  A).'  — 

2.  absolut  =  sich  über- 
lassen Ap.  103,  31  -rovTav- 
TaXov  'xri  tt,  yXcn-Tv;  £<pevra 
iWvttft»;  VS.  3,  24  -zf<. 
-av-ro;  £t-£iv  e^fii;  Tai  xauxo 
(ebenso  41,30);  90,  23  tti 
yAtüTT*/;.  —  3.  =  erlauben 
(Bd.  III,  200)  YS.  13,  9 ; 
E.  250, 15.  —  4.  gericht- 
licher Terminus  techn.  = 
apellicren,  klagen  VS.  9,  16 
(£";  toc  otxoi  TraTpia) ;  45,  22. 
28  (iul  ajxol  j/i<ja;  voxtx; 
ilxlx^t  TT.;  olxia?,  *ai  oux. 
wr,n);    116,5    (£rt  tov 
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«awitex);    121,  22;    vgl.  ! 
meine  Emendation  zu  Dio 
Chr.    or.   XII  p.  225,6 
(Philol.  XLV1I,  24). 

f£«oyovia  Ap.  112,  9 
Theopbr. 

fftAto«i&*s  I.  296,27  Philo 

Gal. 

tivt6xr(ii?  H.  189,  14;  I. 

305/ 20;   310,  19  Philo 

DChrys. 
f^avxT^cu    (Bd.  II,  173) 

Ap.  271,26;  286, 11;  321,  j 

15. 

t&sr.v*SÄ7i*  Ap.  202,  18 
Poll.  Hdn. 

fi&pvai;  Ap.  125,  14  Crinag. 
Strab.  Plut. 

t'tjAavTwÄTi?  G.  282,  24. 

ÄazT^fiy«  übertragen, 
nach  dem  Vorgang  von 
Hat.  Prot.  313  D  (auch 
Philo  NT.:  8.  Wilke-Grimm 
Clavis  NT.  s  v.)  Ap.  13, 
24  (<70o(av);  197,  32  (ra? 
&feta5);205, 18  ;G.  287,5.6 
(tä;  apETa;). 

f  xxpTsp'/ici;  Ap.  296,  27 
Ta;  tüjv  {xaffTiywv  xapTspy,- 
c£i;;  H.  170,  7  Muson. 

yxaTaßioo  tov  fitov  VS. 
38,  27. 

xxTayvujju:  -ra  wtx  xaTea- 
yw;  H.  189,27  aus  PI. 
Prot.  342  B;  Gorg.  515  E; 


s.  a.  Polln*  II,  83;  IV, 
148  (Stcphanus  Thes.  IV, 
1043  C). 

JCÄTÄTTtTTTCO  Ü"VOV  Ap. 

242,  2  wohl  nach  platoni- 
schen Analogien  (Phaedo 
88  D;  Men.  84  C). 
fx xTKdxe^a vvujz.1  t(  tivo; 
übertragen  Ap.  139,  20(toG 
Xoyou  xXxtuv  y&coTa)  Plut. 
Luc. 

fjtaTauXew  =  tibiae  sono 
permnlceol.  325,  16  (pass.) 

f xoXäxsotixo ;  (Bd.  I,  301) 
Ap.  325,  18. 

xoXujxfirOpa  (Bd.  I,  301) 
Ap.  69,  12;  VS.  59,  32; 
I.  307,  23. 

■j-  xojajjl  wrtxr!  (Bd.  I,  301) 
E.  236,  21. 

xo<7u.sto :  (piXavftpwro;  xat  xe- 
xoaur^ivo:  Ap.  191,  8  (be- 
scheiden). 

fxuvyysTixös  Jagdliebhaber 
G.  274,  20  Plut. 

|Xa[A7:a$iov  Fackel  Ap.  89, 
18;  G.  263,21;  I.  297, 
15.18;  298,6;  385,17 
Philo  Plut.  DC. 

f  Xeu/eiuLOvew  (Bd.  II,  173) 
I.  332^  28. 

fXswcpo  po  r,  (Bd.  I,  301) 
Ap.  40,  1;  VS.  104,  23; 
s.  a.  Bd.  III,  208,  wo  irr- 
tümlich dieses  Subst.  unter 
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die  poetischen  Ausdrücke 
geraten  ist;  Hdt.,  auf  den 
dort  Bezug  genommen  wird, 
hat  nur  das  Adjektiv. 

f  jAocxpo^oyo;  VS.  15,  25 
Demetr.  de  eloc. 

jjLsftuG/cci)  akt.  transitiv  H. 
139,  26  (s.  Schol.  p.  360 
Boissonade). 

fjACTewpOTTOpSü)    (Bd.  III, 

166)  Ap.  93,  26. 
tlAv&oXoyixo«  H.  137,  29 
Poll. 

vopix«  r.ftyj  Ap.  295,  20  ist 
eine  Reminiscenz  an  Plat. 
leg.  I  p.  625  A. 

fopy.r.Gi;  (Bd.  I,  302)  I. 
357,  10. 

travÄp(xovtov  (Bd.  I,  302) 
£fciv  I.  341,  5. 

t-eptepyla  (Bd.  I,  302) 
E.  241,3. 

t-epiTTTUTToy-at  med.  I. 
379,  28  Plut.  Gal.  Plotin. 
Lib.;  vgl.  Bd.  II,  143. 

f-epi<>Tpo<]>r,  aktivisch  G. 
277,  17  (axovTww);  282,30. 

f  -£  o  1 9  u  w  herutnwachsen  las- 
sen Ap.  55,  14  vi  ^i><ji;  7rc- 
pt^uet  to  xepa;  ££<*>*>ev. 

t~oW,xoo;  VS.  125,  20. 

twposepßaXX«  L  328,  26 
Plut.  DS.  DC. 

f  rpo  ;ti>yX*vw  Ttv^  ^p. 
127,  17  *6v6y.xn;    139,  3 


ßtßXtw;  344,  2  Taw  auch 
bei  Plut.,  während  Philon 
(ausser  an  einer  Stelle)  und 
Galen  nur  iwnjY/avw  ha- 
ben: Wendland,  Philos 
Sehr,  über  die  Vorsehung 
S.  110. 

f 77po$u<pa(vtt>  I.  382,  27 
Iui.  Themist. 

f  :rpos<pur;;  Ttvi  Ap.  220,  2 ; 
G.  279,  21;  280,  30. 

t^uxTtxd;  G.  281,27;  292, 
14  Arist.  Plut.  Poll.  al. 

•(•pujA^a  Reinigungsmittel  £. 
252,  20  Ath.  Gal.  Cl.  AI. 
Lucian.  Lexiph.  c.  2. 

fcxtÄYpa^seo  VS.  95,  32; 
I.  315,28;  Ap.  2,31;  70, 
20. 

t<J7ryiXaiov  (Bd.  III,  166) 

Ap.    284,  24.  31;  auch 

Aristid.  LV,  707. 
t<7U|ii7ra(<jTr,<;  (Bd.  III,  166) 

I.  369,  8. 
f  <ru  v  a  y  <*>  y  o  ; :  ^vaY<j*Y°'1  • 

atöe;  G.  279,  27  DS.  Plut. 

al. 

fTeXeaTixo;  initiativns  H. 

207,  25  (arnp  *r.). 
tTsjxa/tov  VS.  80,  16,  auch 

Archedic. 
fTepaToXo'Yo?   (was  auch 

PI.  Phaedr.  229  E  aktivisch 

zu  verstehen  ist:  Tspa-roXo- 
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■pi  ?o<rci;  sind  Dichter  u.a.) 
Ap.  110,  8. 

urcpoyir,  e.  gen,  wie  utte^- 
faU  E.  244,  21  urepo^al 
xalta*  PI.  leg.  711  D. 

furoßatvw  abnehmen, 
schwinden  G.  283,  18  (s. 
Hesych.  s.  v.  uroßaivw). 

foroxeijxat  sich  unter- 
werfen, unterworfen  sein 
Ap.  226,  29  t<?  X6Tw ;  252, 
11  T<J>  <poß&)  *  279,1  SoiiXot; 
jcal  (wjccxparrat;;  H.  129, 14 
txü;  *>pai$;  190,  2ö  r?i  xojat) 
Luc.  Aristid. 

fu-oxtvew  transit.  (Bd. 
III,  166)  Ap.  140,7;  I. 
327,5;  341,  13;  380,9. 

tuTTOTrijirXTijAt  (Bd.I,  302) 
H.  199,9  (£X™ao$  Ttva); 
200,  20  (Öujxöü  uttmfapMv- 
te<).  Das  Wort  hat  auch 
Hdt.,  aber  in  anderer  Be- 
deutung. 


u*o?(#v)fi.C  rtvi  ti  einem 
etwas  unterwerfen  Ap.  37, 4 
(/prpaun  u7roOet;  £<xut6v) ; 
143,  14  (von  Nero:  xYjpOy- 
[jLactv  uroOrdtov  eaurov 
'OXutATrtxoC;)  findet  eine 
Analogie    in    PI.  reip. 


308  A. 


tutto<pö-eyYO|/.ai  I.  382,  12 
»xovov  öl/  u7ro9^£Y^'6Txt  y\ 

t<par,xoo;  (Bd.  I,  302)  H. 
200,  9 ;  I.  295,  29. 

t?ao;xa&£co  Ap.  52,  25 
Strab. 

tX*pt£VTi^op.at  Ap.  117,18 
DH.  Philo  Clem.  AI.  Greg. 
Ny8s. 

t^uXaTCliY^t,)  Seelen  Ab- 
geschiedener rufen  s.  o. 
S.  246. 

■ftyuyxyuyix  (Bd.  III,  167) 
H.195,  7;  E.  243,  15. 


ß)  Aus 

faxowvuxta  Bergeshöhe  I. 
364,6;  H.  183,  24;  Ap. 
84,  21. 

aXoyov  (Bd.  III,  167)  Ap. 
21,23;  175,  29;  das  Ad- 
jektivuin  aXoyo;  von  Tie- 
ren Ap.  230,  17  (aXoyov 
£<5ov);  245,  5;  323,  8. 

av«pTotopL*i  an  sich  fesseln 


Xenophon: 

Ap.  322,  1  oirw  ijLfi  avrp- 
ttjto  raatv  oic  IrpaTrsv; 
VS.  12,  4  tous  &Xoyip.c«>Ta- 
tou;  avnrjprr.caTO ;  H.  191,  7 
avrip'nQTO  tou$  Tpa>a;;  8. 
v.  Wulffteu-Palthe  S.  10. 
tavi^ao  (Bd.  I,  303)  Ap. 
25, 25;  92, 18;  129,25;V8. 
57,10;  I.  314,2;  328,26. 
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favTaufSia  1.352,7  Plut. 
Diod. 

tavrtTogcuo  I.  302,  24. 
faSioxTViTo;    E.   229,  12 
Paus. 

taro^eTpew  (Bd.  I,  303) 

Ap.  61,  22.  26. 
t a~oy.v7)|/.6veuj/.a  VS.  80, 

25  Diod.  Plut.  Ath.  DL. 

S.  Emp. 
faTToppt^TSw  (Bd.  I,  303) 

Ap.  198,23.  S.a. Bd. II, 81. 
f  oi  c  x  vi  [x  «  E.  239, 30  Hippoer. 
-j  xuTO'jpyo;  c.  gen.  (Bd.  I, 

144)  G.  263,  12  (toC  fy>- 

fa^aXivcoTo;  Ap.  112,  21 
A.P. 

f;i),auuw  (Bd.  I,  303)  Ap. 

266,  15  (-so;  tt,v  airtav). 
tyvojpia|/.a  I.  316,28  Plut. 
fäiXoy£co  YS.  79,  9  DS. 
fiy/.ovUjAat  Ap.  334,  28; 

G.  271,  12;   vgl.  Bd.  I, 

304. 

t^aetSiaco  E.  249,  25.  ' 

Prosta  Ware  Ap.  101, 19 
Xen.  vect.  III,  2  (v.  Wulff- 
ten-Palthe  p.  4). 

tivfipyo;  0*d«  HI»  1^7)  vom  i 
Boden  Ap.  90,  20;  weiter 
übertragen  Ap.  6,  27  L 
91X0*00«;  YS.  41,  11  rr, 
*jmi)?t7,  ivscycu  /jjwjjläi;  II. 
14«S,  2*i    1*30 v   svspyov  T(o 


UptoTs^iXet«);  215,24  £.  ij/.- 
:ropia. 

+£vopao>  -rtvi  etwas  ansehen 
Ap.  24,  4  Ivt&wv  Toi  Oxptw 
Plut. 

fd^aaxsw  knüpft  an  die 
Xen.  Hipp.  II,  11  vorkom- 
mende Bedeutung  an  in 
folgenden  Stellen:  Ap.  69, 
15(eauTov);181,13(ToO-ro); 
233,  16  $a#a?*  y^r.) ;  247, 
19  (to  [at,  {/.£$K<JTa<j*>ai) ; 
H.  144,  27  (touto). 

-j-£77t£<7a<jt>at  xotv/iv  yrv  I. 
353,  12  ist  Citat  aus  Xen. 
Cyr.  VI,  4,  6. 

f£^i7rp£7:w  Ttvt  (Bd.  I,  304) 
YS.  52,25;  77,11;  I.  325, 
3;  340,25;  345, 27;  352, 13. 

tiwtppr.To?  (Bd.  III,  168; 
v.  WulflFten-Palthe  p.  7) 
Ap.  11,20;  170,  13;  277, 
21:  G.  286,  30. 

fe"  pa*7iy  pr,|/.aTo;  Ap.  36, 
23:  VS.  120,  26  Poll.  (v. 
Wulfften-Palthe  p.  8). 

t£U£pysTr((y.a  YS.  105,  5 
[Dem.]  epit.  Pol. 

f  £  'j ;  u  [j.  [1*  o  1  o :  umgängl  ich 
Ap.  33,  15;  VS.  61,  28; 
s.Poll.  V,  143;  v.Wulfflen- 
Palthe  p.  8. 

fsuoopov  ^v£Gj/.a  Ap.  122, 
8 ;  1 80, 1 5 ;  Attieismus  nach 
Mai  auet.  class.  IV,  527. 
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ti?c*Tfi;  (Bd.  I,  304)  VS. 
26,  17;  I.  302,  8. 

fr, S'j oivo;  (Bd.  I,  304)  Ap. 
279,  12;  H.  149,4;  1.389, 
12  (olvo;  T.ÄU5  CIA.  II,  1 
n.  570  Z.  35  Ende  saec. 
V  a.  Chr.).  Die  Vorliebe 
des  Xenophon  für  solche 
Composita  zeigt  Xen.  conv. 
VIII,  30  f,&JGojaaTo; ;  r,&j- 
yvtuy.cov. 

jl>a AatTOupyö;  (Bd.  III, 
168)  VS.  40,  12. 

fttv-paTpov  (Bd.  III,  168) 
Ap.  45,  3. 

xa»a  s.  Reg.  d  8.  v. 

t**v*u;(Bd.I,304)  1.385,29. 
-j-xaTa#sao|Aat  c.  acc.  I. 

324,  6  Plnt. 

T5cvcoÄcüv  Haken  an  Spiessen 

I.  335,  3. 

-j-  y.  o  y  '/  u  X  i  oc  t  7) ;    A&O!;  Ap. 

62,  11. 
Ix'jvaYwyo;  I.  335,3. 
f  »jl  e  y  *  a  o  y  v  w  ja  co  v  (v.  Wulff- 

ten-Palthe  p.  9)  VS.  31, 

28;  46,22;  91,  7;  E.  243, 

17:  257,  10. 
tjjLetovsxTew  (Bd.  I,  304) 

Ap.  77,  6;  g.  v.  Wulfften- 

Palthe  p.  11. 
y  y.  c  1  z  t  r,  s  d  ;  VS.  40,  3  cu- 

vö'joiai  [AcXsrnpat  (opp. 

SxixaXtxai) ;  8.  v.  Wulfften- 

Palthe  p.  9.  45. 


tjA'Jwzt^co  G.  284,  15. 
fvauctxopo;    =  schiffbar 

(Bd.  I,  305)  Ap.  60,  22; 

84,  20. 

t5uv&7ip«T^5  G.  274,23. 
to^tA^-rr;    (Bd.    I,  305) 

Ap.  203,  19  ;  336.  24. 
fTrxpaftew  Ttva   I.  333,  5 

Paus. 

f^sptfiXauvw  y.uXutx;  Ap. 
105,  26  nach  Xen.  symp. 
II,  27. 

f poßarsuTixd ;  Ap.  253, 
10  (77p.  jtuwv) ;  v.  Wulfften- 
Palthe  p.  9. 

t?:po&iaßa{vco  Ap.  58,  31 
Plnt.  Polyaen.  DC. 

twpos«*ou<o  (Bd.  III,  168) 

H.  154,4. 
t.-posxatojAat  Ttvi  I.  312, 

21  aus  Xen.  conv.  IV,  23; 
auch  von  Antiatt.  p.  112 
notiert. 

frpo/wpgco  von  der  Zeit 
Ap.  80,  18  (77pox*£(op7]/.uta; 
rn;  xiAsp«;)  Hdn. 

f  TE-rpapp'jjAo;  Ap.  83,28; 

I.  319,  12;  353,  28  ausser 
Xen.  sonst  nur  Tzetz. :  v. 
Wulfften-Palthc  p.  9. 

f  UTTSpÄTTTa^OfAXl   (Bd.  III, 

169)  VS.  47*28. 

UTTS/SlV    S3CUTOV    TtVt  Ap. 

274,  27  nach  Xen.  Cyrop. 
VII,  5,44  (v.  Wulfften- 
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Palthe  p.  12);  danach  ist 
freier  gebildet  Ap.  12, 6 
ol  vojxot  1/KzXypv  auTov  toT; 
ertTpoiroi?  (stellten  ihn  unter 
Vormundschaft). 

furoY*au*o;L306,3  Diosc. 

fu^0Yp«9ri  o©^aXfi.(3v  E. 
236,  19  Nicostr. 

U770CTOp£wUJAt      (Bd.  III, 

169),  uttogtö pvujjit  oder 
u" o<jTpciwu|At:  von  der 
ersten  Form  urecTopoij/ivos 
Ap.  214,2;  uTo<rrop€<rei  (s. 
o.  S.3I)  Ap.  215,21;  von 
der  zweiten  uTrarrdpvu  Ap. 
105,  14;  110,31;  von  der 
dritten  uTrocrpwwjvat  Ap. 
93,  25;  u7:o<TTpG)woGi  Ap. 
213, 31 ;  uro<jTpa>wu;  1. 362, 
25.  Im  NT.  u~o<rrpo)vvua). 
U9£i|/.£vü>;  s.  Reg.  C  S.  V. 


uptiqu.  Xenophoutisch  ist 
auch  u^tejjiat  weichen 
(später  bei  DH.  Flut)  c. 
dat.  Ap.  187,  17;  absolut 
N.  223,  3.  Dazu  wird  X. 
223,  23  auch  ein  Aktiv  = 
unterwerfen,  zum  Nachge- 
ben zwingen,  gebildet  : 
ranzet  tov  YpajjLjjLÄTiat  xe- 
Xeucov  C<psivai  i<x>jT<Z  toCtov. 

©eUof/.a£  tivo5  sich  hüten 
vor  .  .  Ap.  106,  14  ?ei$G.'- 
jxe^a  TtSv  avor^Ttuv  (v. 
Wulften-  Palthe  p.  13). 

f<ptXtT(a  (diese  Form  nur 
bei  Xcn.)  Ap.  146,  28. 

tooprj^«  Tracht  (Bd  1,306) 
E.  234,  19. 

tx«Xtv6o>  Ap.  101,  10  (ttjv 
vauv);  148,30  (xs/xXcvcü- 
uivov  [/.ewaxiov)  [Arist.]. 


r)  Aus  Thuoydides. 


faßa^avidTü);  Ap.  231,  16. 
aycuvi£o[/.at  c  inf.  s.  Reg. 
f  8.  v. 

f«;xi;ia  Verkehrslosigkeit 
Ap.  233,  21. 

favsiUw  zurückdrängen 
Ap.  52,  2  los.  Auct  TT.  (ty. 
Plut.  DC. 

f  otve-Ä/fWü;  (ohne  lästige 
Übertreibung)  H.  190,24; 
in  anderem  Sinn  die  Pro- 
totypstelle bei  Thuc. 


faveTTtßouXeuTo;  Ep.  239, 
23  t6  axatXov  xal  avextßoii- 
XeuTov  nach  Thuc.  III, 
37. 

favotitC^to  oben  ansiedeln 
in  Passivformen  Ap.  91, 
29;    H.   198,25  (SxOpo; 

favTarxtT^ü)    Ap.    60,  3 

Plut  Clem.  AI. 
fi;  avTtxaXa  avnxa^icra- 

cftai  Ap.  234,  11  ist  nach 
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Thnc.  IV,  117;  VII,  113 
gebildet. 

fauTspeT-/]«;  Soldat  und  Ru- 
derer zugleich  I.  312,  5. 

taiaCwpx  (Bd.  I,  308)  Ap. 
1*>1,  4. 

f&tffjAaojAxi  med.  (s.  o.  S. 
74  A.)  I.  351,  27. 

tSiay.apTta  (Bd.  I,  308; 
II,  94)  als  gymnastischer 
Terminus  G.  282,  22;  290, 
25;  I.  303,  28;  328,  14; 
von  Missgeschick  in  ero- 
tischen Dingen  Ap.  13, 15; 
VS.  30,  3;  allgemeiner 
Ap.  92,  8  (toi  tt5;  äix^ap- 
-ria;  r/r^xr*,  welcher  Aus- 
druck I.  303,  28  wieder- 
kehrt); VS.  53,  3. 

f Ätxvic7a;xflti  Ap.  33,  7 
nach  Thuc.  IV,  128, 5  bei 
Pol.  Strab.  Plut.  Luc.  al. 

täu?av*<7/eTeo)   (Bd.  III, 

1 70)  E.  254,  20. 

jibiz  c.  gen.  Ap.  90,  29; 
238,27;  1.317,24;  378, 17. 

exioAT  Aoyou  Ap.  177,11; 
H.  153,  3;  207,  18.  19; 
davon  wieder  metaphorisch 
dxß.  o5oo  Ap.  51,  5. 

f£vay tovi£o;/.ai  c.  dat.  loci 
kämpfen  in  .  .  Ap.  334, 27 
«rs&ov  eupo  ivaywvt^&ai ; 
übertragen  VS.  76,  18  vj- 
GiG/.ttyta  xxl  üxoAoyty.  zacr. 


j  tivTejiv«  (Bd.  I,  308)  H. 

!       209,  8  (tVr.  xat  tvxy&o). 

;  t4-r,AuT7j5  Ap.  50,9;  109, 
23;  Stahl  und  Classen  er- 
setzen das  handschriftlich 
überlieferte  und  von  Mar- 
cellinus bezeugte  ett/A'jtt.v 
mit  Unrecht  durch  e:rr,A<jv. 
fiTrtftsia^w  ist  absolut  ge- 
braucht wie  bei  Thuc.  Ap. 
127,29;  mit  Dativ  (Plut.) 
Ap.  188,  13  (t(J  Aoyw  wie 
343,  23);  VS.  13,  12  (im- 
Osix^ovciv  ot;  5göj<jiv);  94,  2 
(rat?  Moucais) ;  ist  in  diesen 
Fällen  das  den  Dativ  re- 
gierende Irl  des  Verbums 
additiv  gedacht,  so  ist  es 
dagegen  lokal  gemeint  Ap. 

I     204,  19  -oXkx  t(ov  'lv$£v 
xod  NetAü)  £7Tt{>sta^eTat. 
f  £rtxeAsvoy.xt  med.  Ap. 
241,  15;  I.  315,7;  333,6; 
343,  12  DH.  Plut. 
fisßaTo;  Ap.  335,14  Pro- 

cop.  Caes. 
t&aAaTTeuü>     G.    287,  2 
Philo  App. 

freiacf/.o ;  Ap.  158.  27  DH. 
Plut. 

fxaftop [/.i^oy.xi  II.  207.  32; 
208,  21;  1.  330,  14;  363, 
12;  368,  21  Pol. 
fxo'jfOAoyiÄ   Bd.  III,  170) 
|     VS.  87,  3. 
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fXeTTToyew;  (Bd.  I,  309) 

I.  .306,  25. 
f  oXo?up<7i;  Ap.  164,3  Aret. 

Poll.  Byz. 
fTrsptvsco;   (Bd.   III,  171) 

Ap.  225,  6;  II.  158,  13. 
•fW£p(voia  Überlegung  VS. 
76,  11,  allerdings  nicbt  in 
tadelndem  Sinn  wie  Thue. ; 
wie  bei  Philostr.  auch  [PI.] 
Axiocb. 
fTrepi-Ao'j;  umschiffbar  Ap. 
143,  18;  I.  365,  29. 


fTTpoaTravTato  (Bd.  I,  309) 
VS.  73,  7. 

frooy.aXiif/.u.a  (Bd.  III,  171) 
E.  241,  22. 

tToXjA-/iT7i;  (Bd.  I,  309) 
G.  282,  21. 

fu-ÄTrstai  (Bd.  I,  309)  Ap. 
166,  26. 

•j-u7:sp(i)atvoy.at  -rtvo;  H. 
184,  26  opo;  uTTEp^aivsTxt 
-r?i;  As'jßo'j;  ohne  Genit. 
Ap.  165,  27. 


t-?£^su*t<;  VS.  95,  13  (s.    t^VSpo;  Ap.  166,  13  Poll. 


Poppo-Stahl  zu  Thuc.  I, 
73,  1)  DC. 

I)  Aus 

ta{Aa;sJ<o,  von  Ildt.  nur 
im  Passivum  gebraucht  (wie 
1.  365,  2),  hat  Philostr. 
auch  im  Activuin  I.  378. 12. 

-j-  o.  v  ol  u.  a  v  I)  a  v  co  Ap.  9,  26  ; 
72,14;  101,  18. 

f  o  r: o  * s  t  ( unpersönlich)  au-roG 
fMw  H.  141,27  (Stein 
macht  bei  Ildt.  III,  113 
inirichtig  r.Su  zum  Subjekt». 

ti-o^Cvw  E.  253,  20. 

faoa-Tco  Ap.  242,  29  ol 
t:o^s<ovs;  ttssI  to  ctsovov  xv- 
Tt?  zo/.-tovto  Theoer.  Plut. 
App. 

ior.  in  der  Phrase  ttesi  >.0yvwv 
iox;  Ap.  270,  0  Dil. 


DC.  Lib. 

foO.oxaXsto  VS.  76,22. 

Herodot: 

tpouxöXtov  Ap.  66,  12;  I. 
318,  23;  330,  1  Theoer. 
DH.  Polyaen. 
j-^ta7:opttu.S'j  to  H.  199,5; 
I.  312,  3;  einmal  auch 
Plat.  (Bd.  1,  259  und  III, 
109  zu  berichtigen). 
•j-8y;0-ava?£«  (statt  des 
vulgären  &j;Uxvxtxco :  s. 
Moeris  s.  v.  tox^x^eiv)  Ap. 
177,  16;  I.  365,  15;  auch 
PI.  (^»xvrwSv)  Plut. 
Euseb. 

•f£y.77oi£w  verfertigen  Ap. 
128,  15  ivxXp.;  344,  4 
ispx  lix'jiAEioi;  £x.r:£-oty4yivx 
tsasciv;  VS.  43,9  sv-opix; 
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H.  169,  22  T£t7o;;  199,  8 
otzIx  Anton  in.  Lib.  DC. ; 
Antiatt.  p.  93,  25  citiert 
anch  den  Sophron  als  Auk- 
torität. 

filxfji;  Feldzug  VS.  13,4; 

H.  209,25  Hdt.  DE.  Arr. 
t£vaYt^    (Bd.  III,  172) 

H.  209,  8. 
f  iv sipo  (Bd.  III,  172)  Ap. 

89,  20  ;  235,7. 
f£v7xr(-T(ü  übertragen,  von 

Xoiao;  u.  ä.    H.    179,  18; 

210,  13    Flut.  Aleiphr.; 

noch    kühner    H.   171,  9 

j£-ava-Xew  tivi  oben  auf 
etwas  schwimmen  G.  284,6. 

f£7:ixap<jto;  (schräg)  Ap. 
87,  17  haben  nach  Hdt. 
Hippoer.:  Pol.  App.  los. 
Aret.  Opp. 

fi-ixspäia  VS.  105,  25 
(Valckenaer:  irzvAzfizixv). 

f£::txut'<jxco  I.  302,  2  (s.  die 
Anin.  von  Schenkl  in  der 
Wiener  Ausg.);  302,4  lesen 
die   Wiener  Herausgeber 

a^ox.'jfcjtst. 
td-iAsaivw  N.  222,21  Plut. 
-j-£r:tTYi^£'jco  c.  inf.  Ap.  94, 

20  <  /.o[xäv). 
fe-'.oo'.Tao)  1.  absolut  Ap. 

160,  18;  H.  155,5.  —  2. 


c.  dat.  Ap.  IG,  8;  71,  3; 
142,  30;  154,  10;  160,  6; 
176, 12;  228,22;  241,20; 
242,25;  335,9;  H.  149,3; 
154,  5;  197,  4;  I.  378,21 
Plut.;  vgl.  Bd.  III,  124. 

tM*«  Ap.  62,21  to  i^yov 
ts  xxl  s^s/ov  (von  perspek- 
tivischer Darstellung) ;  I. 
348,  1  iv  0Li:xkr}  avXJm  xal 
icjsr/yjfr^  togoCtov  DChr. 
Aristid.  Paus. 

f£;oi>t(^o(xaipa8S.  und  med. 
I.  369,  14.29;  378,3  Pol. 

f! »809a via  Ap.  149,  26  (ih 
ay£».v)  ist  in  älterer  Litte- 
ratur  nur  aus  Hdt.  I,  51 
nachgewiesen,  aber  nach 
Dittenberger  Sylloge  nr. 
398, 3  sicher  ein  allgemein 
griechisches  Wort. 

T  t  S  v;  Ap.  86,  10  £jvy)pE<ps; 
töai;  apwaa-rcov ;  D.  259,  3 
Theoer.  Paus. 

fiffTopix  Erforschung  Ap. 
241,  5;  272,  1  Plut. 

f*aAa<7ipt;  I.  385,  29. 
t[X£A£^c,>v6;  (Bd.  III,  172) 

Ap.  102,  3;  I.  368,  4.  16. 
fNtvio;  Adj.  zu  Ntvo;  Ap. 

4,  6 ;  19,  23. 
tvjJCTOfJLaxta   II.    180,  23 

Plut. 

f  ;uva7:o^xivco  Ap.  93,  29. 
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olSx  in  besonderem  Sinn  8. 

Reg.  f  8.  v. 
f-aAa&Y)  (Bd.  I,  307)  I.  | 

381,  2.  4. 
trcXay^w  intr.  Ap.  329,9 

Strab. 

f  TTEplX-filpü)   (Bd.  III,  173) 

E.'  232,  28 ;  253,  25.  30. 
TtoXeuio;  =  7roXep/.o;  s.u. 

Reg.  d  s.  v. 
7rpoeu.fia>v>.co  intr.  =  vorher 

stossen  auf  .  .  G.  265, 20 ; 

279,  15. 
t^poCcyouxi  zum  Vorwand 

nehmen  VS.  99,  21. 

77COOGXW    TlVO$     Ap.  302, 

30.' 

f  7700 ;eyr,;  angrenzend,  ver- 
wandt I.  310,  1  DH. 

<jxväx)>iov  (Bd.  I,  307)  E. 
245,  7;  I.  304,  16. 

f<jxvSxpx/.tvo;  (Bd.  III, 
173)  Ap.  92,  20. 

t  p  6  -  o  c  =  Mundart  Ap.  289, 
12  (tg.  'Ituvtos)  wird  aus 
Hdt.  I,  142  entnommen 
sein. 

f  t p to /ct x  ojpxix  (Bd.  III,  1 73) 
Ap.  105,  16;  H.  143,  32;  ' 

Jt^TTOl  0770*701  TptOXTOt  (Obst- 

gärten  opp.  Blumengärten) 
Ap.  123,  16. 
•j- C 77 o /. a {) r, x t  tivx  einem 
auflauern    (von  Xenoph. 


nachgeahmt)  Ap.  101,  17 

tt(v  OxXxttxv  V/igtxi  Otts- 
xxOtjvto,  wobei  öa>,xTra 
metaphorisch  =  Schiffahrt 
zu  verstehen;  291,20;  VS. 
2,  4  rx;  ipwnyrst;  urox*«^- 
j/.evot;  73,  20  a^avaj;  xutov 
u77Sxxft7;ro;  114,  6  ei  <p9ovo'j 
oTwOxaOr.fjivou  exutov  ai- 
c»otTo;  H.  154,2  xycov  xi- 
xxXXcov  xxl  uttoxx&tjasvo; 
tou;  xvftpürou;.  Ohne  bei- 
gefügten Akkusativ  Ap. 
266,  25  rxpx&EiyjAx  ty;  otto- 
xxOr,f/ivr,;  (sc.  Tvpxwtöo;) 
Ttßepto;;  I.  370,  19  drypiov 

OCX  XXt  U770Xx8r^XVOV 

fu77oxpxTY)pUtov  (attisch 

umgebildet  aus  uroxpr.r.) 

Ap.  222,  7. 
u77oXxy.[ixvw  von  der  Ze  i  t 

H.  206,  5  feetfr,  vO; 

Xxßev;  vgl.  Stein  zu  Hdt. 

VI,  27. 

u 9 1 r4 t  c.  gen.  nachlassen 
in. .  Ap.  183,  11  (toC  ö>6- 
fxou);  339,  12  (tt;  ©<ov?;). 

txstp^wTo?  I.  334,  24 
Strab.  Hdn.  Heliod.  al. 

t/.pvGi-Tts  (Bd.  III,  173) 
Yü  Ap.  123,  1. 

t'Kuuuvo;  H.  167,  31. 

ftoai^o^xt  (Bd.   II,  179) 
Ap.  336,  30;  to<r?(^oy. 
steht  I.  333,  21. 
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tavTt>£;t:Ap.  219,27  (oro- 
x-P'.tcüv  avTiAsJei;  =  Wech- 
selnden). 

fSoiSs  jca-'/i/u;  Ap.  135, 15; 
H.  139,  6  Hecat.  —  ob 
Phil,  mit  Bewusstsein  ans 
ihm  dies  leicht  zu  bildende 
Wort  entlehnt  hat,  ist  frag- 
lieh. 

telAr.&spcM  aktiv isch  Ap. 
210,20;  Cr.  292,  22  Xen- 
arch.  Nach  Rothstein 
Quaest.  Luc.  p.  68  wäre  das 
Activum  auch  Luc.  dial. 
raort.  1  zu  schreiben. 

teuvouyoiSr,;  VS.  52,  16. 

feO^xpaYcovo;  leicht  zu 
ändern  Ap.  293,  6  (su- 
vocoO;    VS.    18,  14  (t« 


fsu-voix  leichter  Atem  Ap. 
181,  16  Hipp. 

feuctTo;  starker  Esser  Ap. 
227,  12;  G.  284,  7;  290, 
12;  I.  368,  1  Aretae. 
Ruf. 

eü<jwAay/vo;  in  eigentl. 
Sinn  (im  NT.  nur  über- 
tragen) G.  278,  19;  280, 
22  Hipp. 

feuTpa<p<5;  eywv  tou  avl/svo; 
VS.  61,  4. 

fr,  AexTpcoSn;  Ap.  23,  11; 
96,  17. 

f  0  aXaTTOupyta  Ap.  123, 
27  ;  151,8  Hipp.  Themist. 

f7r>.aTY)  Rippen,  Brustkorb 
G.  264,  29;  273,  6  Hipp. 
Poll. 


-avrci>;  fstou  a'wsciv) ;  bei  \  t<^&*)  Granatapfel  1.334, 
PI.  Ar.  nur  übertragen.      |     23;  387,21  Hipp.  Nie. 

•")  Aus  Ktesias: 

f-avTapßr,  Ap.  119,24  Heliod. 

0  Ais  Theopomp: 

tavaYxo?areo)  VS.  101,8;  G.  286,3  Phil.  Arr.  Poll. 

vi)  Aus  Antiphon: 

falTtact;  Ap.  183,  14.  t*po?*ix{Ja>Xc*  VS.  56,  1 

t«r£ty.o;;  Ap.  112,  11;  320,  Plut. 
24. 

fr)  Aus  Kritias: 

tdUTÜrp^  I.  381,9  (Poll.  IX,  17). 
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i)  Aus  Lysias: 

tx<optStov  H.  132,  8  Plut. 

ia)  Aus  Isokrates: 


ta^axpuTt  (Bd.  I,  311;  II, 

181)  H.  197,  26. 
f&ixoY? aota  VS.  15,  13. 
Aus   Keminiscenz  an  Isoer. 

PlataTc.  p.  302  C  dürften 

die    Redewendungen  mit 

p.Y)AoßoTo;  (wiewohl  das 

Wort  schon  bei  Pind.  Ae- 

schyl.  in  demselben  Sinn 

vorkommt)  entstanden  sein : 

iß)  Aus  Demosthenes: 


Ap.  185,  22  oLYjXofsoTov  yu- 
vaioi;  tt,v  ap/^v  avr.x£v ;  VS. 
18,  8  w;  jJLT.Xoßoro;  y  'At- 
TtscTi  aTrooxvftety ;  31,  1  ü*o- 
-eXtavo;  tä  {/iv  'AvajJxyopGi» 
(X7i>.oßoT9t  etvat,  tk  &£  äutoG 
SouXofioTa  eXeyev. 
|T£paToXoYta  Ap.  127,  6; 
222,  25 ;  G.  285,  30  Strab. 
Luc. 


avxtptpco  (Bd.  II,  182; 
AtticismuB  nach  Villoison 
Anecd.  II,  84)  G.  284,  8 
txyij  i'A  v6<wov  avaospovrs; ; 
I.  359,  22  Ai'ac  oiov  £/.  yitSr,; 
avxoepuv  Tispiztt-pe?;  s.  a. 
Phiiostr.  iun.  p.  398,  29. 
—  Mit  blossem  Genitiv 
Ap.  280,  14  av7.<p£petv  t<3v 
<7/£T>ao)v  twtgjv;  VS.  21,5 
<ppovyaa  tojv  Ae'jXTptxdüv  avx- 
<p£pov.  —  Das  Passivum 
im  Sinn  von  emporkommen 
wie  Ap.  151,5  ei  &  y  fy.- 
TTosix  ~po<;  Ta.  £S£x  u.y  avx- 
^spotTo  auch  bei  Hdt.  PI. 

Von  fava/tuvvj  y.  i  (H.  167, 
31  yay.y.tvov  opo?  avxyci<7f>y- 
va».  Xeyerat  Otto  too  NeCXoi») 
ist  uns  wohl  zufällig  die 


älteste  Stelle  bei  Dem.  LV, 

28  erhalten. 
favSpoXy^iov  E.  249,  10; 

auch  App.;  s.  Bekk.  An. 

213,  30. 
fa~v£ucTt  xal  iao(o:  Ap. 

95, 28  =  Dem.  XVIII,  308. 
t a?y,y.£p£UG>  Ap.  57,  5  aus 

dem   gefälschten  -ir^wy.« 

Dem.  XVIII,  38. 
ji aixaivoj  nvt  Ap.  190.  17  ; 

E.  256, 18  (Dem.  XX,  24). 

Nachklassisch  (D.  Chrys.) 

ist  die  Konstruktion  ß.  -rm 

Tivo;Ap.224, 16;H.  173,20. 
ßio«:  Ap.  237,  23  oO* 

tcIjv  £a'jTü>  ßeßuopivcov  nach 

Dem.  XVIII,  265,  wozu 

vgl.  die  Anm.  von  Blass. 
täia—uto  (Bd.  I,  309)  VS. 
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15,7  ;  28,11;  81,7;  124, 
26;  H.  219,3;  I.  346,  15; 
377,  27. 

fixvEup^w  (Bd.  III,  174) 
G.  285,  10. 

feoTTsortoTroi  Xovoi  VS. 
23,  2  (vgl.  ap/r,  euxpo;w-o; 
Aristid.  XL,  757,  281). 

flXia;  ist  der  Stelle  Dem. 
XIX,  148  (welche  durch 
Aeschin.  III,  100  beleuchtet 
wird)  nachgebildet  Ap.  170, 
20  ~oaXä  cot  £öco\k»i  Osartov 
'  D.ta^£;  rspl  tou;  "E»/;va; 
siv»;  303,' 12  Ta;  'DitaSa; 
(sc.  scascwv)  asl  £wTift£vTs;. 

a  «  y.  -  p  o ;  von  Personen  opp. 
T.i»'K :  Ap.  308,  23  ol  asia- 
-poC;  E.  227, 17  (s.  Stephan. 
Thes.  V  p.  86  B);  bei 
Sachen  Ap.  293,  13  /pvi- 
jaxtx  XaaTrpa  -parrouciv. 

y.efru«  c.  dat.  Ap.  190,  28 
(aceXystr.  Trao*/;)  vgl.  Dem. 
IV,  49. 

fy.iatoovia  Ap.  316,  1 ;  VS. 
18,  6  DS.  Plut. 


t-apa?oaco  (Bd.  II,  183) 
L  311,  28. 

f  -  a  p  «  y  p  «  ?  o  »a  a  t  (med.)  VS. 
124,  19  £3cutov  rt;  TrapaYpa- 
<poj/.svo;  ku.ovoc  aYtovlcaffftai 

f  7:xpa^75^ow  VS.  53,  10 
Plut.  al. 

f  77apavoiYv,Jtw-1  (Bd.  1,310) 
Ap.  93,  4;  -xpavoiyo'jct  I. 
315,  12. 

p£<o  tto^'j;  von  der  Rede 
Ap.  291,30oriO})(ovTa<>r* 
(Kayser  ergänzt  Tzokic)  pswv ; 
VS.  3,  12  ttgauv  seWra. 

faoßsw  grossartig  einher- 
gehen (Bd.  I,  374)  Ap.  12, 
27  <yo,Scuv  x.at  avw  ßy.tvwv; 
71,9  coßeTv  aXXoTptav  d<7}>-/;Ty. 
feicupovras ;  309,  30  'Ejjl- 
tt&ÄoxAy;  £<7oßsi  -spl  tä;  tgW 
'FAatIvwv  aY^ta«;.  —  Nach- 
klassisch ist  der  Gebrauch 
der  passiven  Formen,  wor- 
über s.  n.  Heg.  d  s.  v. 

^Yicpi^oaa»  tivi  jemanden 
Beifall  geben  H.  194, 24. 29. 


iy)  Aus  Aeschines 


f  i  /.  a  t  a  $  x  s v  o ;  schmucklos 
Ap.  219,  25;  221,  26; 
223,  26. 

fi7r£^(^o  VS.  43,  16. 

f  7.~o9£po[Aat  £;  mit  ethi- 
schem Objekt  wird  nur 


aus  Aeschin.  I,  95  belegt. 
Dem  Phil,  ist  der  Ausdruck 
beliebt:  Ap.  13,  18  lz  £p<o- 
Tixa-a$b];  50,  25  ttoOov; 
99,  6  i;  ;at>v;  109,  31  U 
$7.%pux ;   162,  25  iz  svvotav 
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ftatjAOvo;;  177.  11  U  £~atvov 

jAuiW*;  257,  15  e;  Xoyov;; 

ein  physisches  Objekt  I. 

3(31,  29  i;  t>.  i/lK»wv  vi  J>r,. 
tXo),iy/Jpoy.£wG.  277,  26. 
fi-ÄuXiov  I.  364,  4  (vr.iot 

i-xukix  T7;;  ftaAaTrr,;)  Pol. 

Alciphr. 
/.  XT7.(p£ij  ysiv     £;  oXiy* 

TÜJV   ix    TTOtTJTtX^;  ovo- 

ja*t<ov  VS.  14,  16  (ähn- 
lich 19,  14)  ist  wohl  eine 
Reminiscenz  an  Aeschin.  I, 
141  (jcaT«^.  Itp.  tou;  sipn- 
jasvou;  e*v  tu>  jA£xpw  Xoyou;) ; 
Nachbildungen  auch  I)e- 
metr.  de  eloc.  $  245 ;  Nicol. 
prog.  p.  480,  0  Sp.  Über 
den  Präpositionsgebrauch 


nach  aar*?,  s.  Ernst  Rieh. 
.Schulze,  Proleg.  in  De- 
mosth. orat.  adv.  Apatur. 
p.  49:  Demosth.  hat  nur 
ei;  vor  Sachen,  dagegen 
vor  Personen  i-i,  -z6^  si;; 
Hdt.  Plat.  Isae.  brauchen 
auch  i-t  mit  Akkusativ  der 
Sache. 

yao<7TY,öituTi£e;  tupat  (Bd. 
'iL  184)  Ap.  168/24. 

t-apaSo;oAoyia  VS.  11,28 
Pol.  DS.  Plut. 

fu  ?:oi'.y  a  w  ist  vielleicht 
I.  324,  20,  an  einer  viel 
mit  Konjekturen  bedachten 
Stelle,  einzusetzen :  C-ociy£ 
statt  des  uttosgtxi  der  Hand- 
schriften. 


Einige  zusammengesetzte  Ausdrücke. 

Parataxe  zweier  in  dieselbe  Sphäre  fallender  Begriffe: 
a)  Nomiua:  vojaäI  iXuo>v  jcxt  /ujawv  I.  314,9;  ilvjbszoi 
xat  /ujawv  -spirrojv  6.  284,4;  i>eiov  xat  /p7,<j{/.£ Ss; 
11.  179,  16;  Ispov  xat  yjjr/rjAo^e;  I.  332,  24;  7  p  7,  c  ja  01  te  xal 
Xoyia  I.  371,  19;  sv  AQytot;  xat  /ca^jaoT;  nach  Herchers 
Konjektur  (Herrn.  VIII,  110)  I.  387,29  —  die  Wiener 
Herausgeber  hätten  diese  Verbesserung  nicht  aufgeben  sollen; 
vgl.  a.  Ap.  310,  17  o'jts  U  Xoyta  xat  /sr.cjxwv  toftx;  £;r:>i>ov; 
£),£uUspot  rs  xxt  opttoi  Ap.  78,26;  ttoXsi;  y.\xpat  xat 
aEi'Co;;  VS.  14,  10;  18,25;  E.  256.20  (s.  Bd.  II,  185; 
G.  282,  26;  Demosth.  XXI,  14);  -pwco;  xat  ;as<7o;  xxl 
TeXc'JTato;  VS.  113,5;  a.-oppr.To;  ts  xxi  IVsIo;  Ap. 
83,  6 ;  t  0  9  öi  v  t  z  x  a t  ja  a  x  a  p  1  w  v  av&scov  Ap.  28 1,28;  "K  A- 
at,v£;  ce  xal  [iapjiasoi  Ap.  79,  27;  327,  15;  Ii.  161,22; 
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213,  2  (s.  Bd.  II,  185  f.).  —  b)  Adverbia:  a.  Aurw;  ts  xal 
JuÖaw;  Ap.  22,  15;  op#<3;  ts  xal  xaia  o-j  «rcv  Ap.  323, 
14;  a->.w;  ts  xal  axaiaff/teuw;  Ap.  221,  24;  uyiw; 
T£  xal  a&oXco;  Ap.  180,  18;  ijxtxtzItzzzw  Tvj&s  xaxsiie 
I.  338,  17;  342,  8;  vgl.  Bd.  III,  176.  —  c)  Verba:  qitxpa 
si^oiv  ts  xal  axoucra;  H.  129,  27;  vgl.  Ap.  304,  15  — 
die  Formel  ist  aus  Piaton  u.  a.  belegt  von  Boissonade  ad 
Her.  p.  298;  xsxA7)<7i>at  ts  xal  slvai  Ap.  51,  15  (s.  Bd. 
III,  177;  Xen.  Cyrop.  1,  2,13);  i^oxst  xal  £77St:i<7teuto 
Ap.  146,  10;  slvat  ts  xal  VS.  105,  11.  —  Thukydi- 
deisch  sind  die  Antithesen  yvwvai  und  sp^'/ivsO^at  VS. 
24,  16  (s.  Poppo-Stahl  zu  Thuc.  II,  60,  5;  Ruhnken  opusc. 
p.  222);  'h  tu / y,  r,  yvwar,  VS.  1,  16. 

Phrasen  aus  attischen  Prosaikern:  s-s^Os  ipwiwvrs;, 
sl  t».  »x,r.  GaocJS;  <ppa£oijAi  I.  296,  4;  si  $s  jat,  ca<p<2;  Tt 
auToO  ©pa^ot^t,  !;uYytop£  «rot  £p<0Tav  ;as  Ap.  324, 9 ;  vgl.  Plat. 
Phaedr.  234  C.  -  *t(  ou  jasaaco  Ap.  277,11;  H.  200,9; 
vgl.  Plat.  reip.  566  C;  Krüger  53,3,2.  —  gvOsv  sawv 
Ap.  307,30;  VS.  41,28;  78,28;  vgl.  Od.  #  500;  Luc. 
Asin.  c.  6.  —  Herodotisch  sind  die  Ausdrücke  to  jasv  <?a- 
os:  ö'jx  oUa  E.  229,13;  SyjAwaat  ßouXopai  VS.  28, 
29;  47,22;  tTu  ftr.Xuffc*  Ap.  77,24;  86,20;  103,29; 
205,  7;  254,  12  (tojXww  aMxa);  VS.  16,  7;  28, 14;  29,30 
(iyto  tt.v  aAyjftsaraT^v  ^Xwcto) ;  33,  20;  36,  9;  48,  11  (&r(- 
xayw);  70,  7 ;  H.  113,  17;  G.  262,  19  (Sy.Wo  CVrepov); 
269,  217.  —  ou  raXat  Ap.  12,  2;  19,17;  H.  138,8;  217, 
24  gehört  nicht,  wie  Bd.  I,  146  irrtümlich  angegeben  wurde, 
nur  dem  Gebrauch  des  Aeschines  an,  sondern  findet  sich 
auch  Thuc.  I,  2,1;  Demosth.  XX,  35;  adv.  Neaer.  92; 
Aristid.  X,  118,  125.  —  /p6vü>  uctsoov  Ap.  80,  30;  VS. 
47,  17;  85,23;  vgl.  Bd.  III,  176;  Hdt.  VI,  72;  IX,  64; 
Thür.  I,  64,  2;  100,  2;  Classen  zu  Thuc.  I,  8,  4;  Aristid. 
I,  7,  11;  xpovot;  J*Tspov  (Bd.  III,  176)  Ap.  91,  10;  127, 

17  Hieher  auch  das  dxoua>  G.  264,6  (s.  Dd.  III,  322:  .Schein 
mündlicher  Überlieferung). 
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30;  VS.  26,5;  H.  198,2;  209,30.  —  &p«neT*&*{  Ttva 
uzsc  ^X^?  ayöüva  Ap.  297,  8  ist  eine  Verschränkung 
ähnlicher  Ausdrücke  des  Hdt.  und  anderer  (s.  Stephan.  Thes. 
VIII  p.  1946  A).  —  Für  die  Phrase  £-o*>o'jv  tov  'AttoXacuviov 
co;  et;  evflt  Ap.  182,31  habe  ich  sonst  keine  Belegstelle. 


c)  Dichterische  Ausdrücke 


18 


i 


t*?ax/suTo;  (Bd.  I,  318) 

I.  326,  21. 
f  ifJpoTr,;  VH.  32.  28  u.  ö. ; 

H.  151,  28  Pind.  Eur.  Xcn. 

Sp. 

f  a  Jj  s  u  v  <o  mit  dem  ungewöhn- 
lichen Objekt  icH-rx  VS. 
74,  15  Aeschyl. 

taya/^w  (Bd.  II,  187)  I. 
337,  19. 

f  a  y  *  >.  ja  a  -oXsjjlgo  heisst  Aias 

H.  187,  9;  a.  -aszyxystv 
toO  NeVropo;  H.  167,  5; 
ayatyara  rtov  Aoywv  Ap. 
226,  27.  Der  Gebrauch 
scheint  auf  Ar.  nub.  995 
zurückzugehen. 

f 'Ayaj/.ejAvGveto;  II.  160, 
25  Aeschyl.  Eur. 

tayeAato?  in  den  Verbind- 
ungen aye>.«ix  ßoO?  1.  317, 
2^> ;  318,  32 ;  vricot  aye/.xtai 

I.  364.  3  Horn.  Soph.  Hdt. 
PI. 

xveat,  =  Tiere  Ap.  47,  11; 


a.  tojv  av&pco-cov  Ap.  194, 
27  Horn.  Pind.  PI.  Eur. 

f  i  y  s  w  rt  t  o ;  =  nicht  erzeugt 
Ap.  218,  24  Soph.  PI. 

taysow/oc  I.  307,  19;  308, 
13;  318,  29;  325,27;  335, 
8;  342,4;  347,4;  357,9; 
370,  24;  387,  2;  Ap.  284, 
17;  VS.  100,  7;  G.  287, 
18  Horn.  u.  a.  Dichter  Pol. 

fayrpw;  Ap.  14,5;  VS.  10. 
21;  Ep.  241,29  Ep.  Pind. 
att.  Dichter;  vereinzelt  Pro- 
saiker wie  Thuc.  II,  44; 
Lvs. 

«yy.x>.r(  Ellenbogen  I.  301, 
1.  4  Hdt.  Eur.  Xen.  NT. 
(einmal  bei  Luc.)  Auf  dem 
Brit.  mus.  pap.  Catal.  p. 
182.  183.  187.  188  (Ve- 
spasians  Zeit)  ist  oVrjjieus'.v 
ayxa/.x;  wohl  =  Reben 
binden. 

ta.yAa.ta  (Bd.  I,  318;  III, 
178)  VS.  15,6. 


^  Als  Xotbelieit'  für  den  Prosaiker  werden  poetische  Ausdrücke 
bezeichnet  VS.  14,10.;  10,14. 
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-fxyXa^to  (Bd.  III,  178) 
Ap.  28,  22  (tx  $i  yjjuiw 
YyXxvrrxi) ;  222,  15. 

t*y*e'J3t^'  adv.  Ap.  157,  31 
(Bd.  I,  318 ;  auch  bei  Xen. : 
v.  Wulfften-Palthe  p.  6; 
als  Eleganz  empfiehlt  das 
Wort  Longin.  rhet.  p.  307, 
22  Sp.). 

fayopeucö  scheint  in  atti- 
scher Prosa  nnr  in  den  Ver- 
bindungen 6  voao;  ayopeuei 
(Lys.)  =  das  Gesetz  ge- 
bietet und  su  oder  xzxük 
ayopeustvTiva  vorzukommen. 
Weitere  Anwendung  ist 
poetisch :  ay.  $txr,v  VS.  37, 
22 ;  ay.  co^ov  -n  (andeuten) 
I.  385,  23. 

xyosO«  1.364, 13  Hdt.  Eur. 
Xen.  NT. 

xypto;  als  Epitheton  der 
Wolle  I.  383,  3  scheint 
poetisch  zu  sein. 

fxypioof/.xi  (Bd.  I,  251  zu 
berichtigen)  Ep.  237,  27. 

fxyuix  (Bd.  II,  187)  Ap. 
269,  11  (v.  Wulfften-Palthe 
8.  6). 

fxyupTpixAp.  118,  2(ypxu; 

x.)  Aeschyl. 
tay/£taaxo;  I.  367,  13  Ep. 

Xen. 

fxy/^eo;  Ap.  219,  20; 
oli,  9  Od. 


t*YX'ÄU?°5  VS.  31,  18; 
113,  Ii  Theoer.  Themist. 

fxyy oC  a)  eigentlich  (lokal) 
Ap.  46,  9;  239,  20:  332, 
12;  VS.  95,  26;  N.  223, 
29;  G.  286,2.  —  b)  über- 
tragen a)  zeitlich  VS.  89, 
31  (x.  t<Gv  eß^o^.r.x-ovTa  sc. 
£t<:v);  G.  272, 16  (x.'Oa^.- 
ttuov  ovtwv);  ß)  modal  = 
ähnlich  Ap.  5. 19  (a.  iVsoJv); 
228,  16  (Xoyou;  x.  touto>v)  ; 
G.  265,  28 ;  y)  von  Ver- 
wandtschaftsverhältnissen 
Ap.  148,  29  (oi  a.  t£v  xt:o- 
*>xvovto>v). 

xyco  (Bd.  II,  187  f.;  111,178) 
I.  Aktiv  1.  mit  zeitlichen 
und  ähnlichen  Objekten 
(nach  Analogie  von  sopw, 
r4(rj/tav  xystv)  Ap.  5,  6  (to- 
xou  topav,  ähnlich  57,  2) ; 
16,  27  (yr.XY4vY)v  wie  I.  305, 
25);  57,  2  (rAwixv  t£  xxl 
tJpav);  VS.  III,  12  (avx- 
xaXu-TApta).  —  2.  in  ver- 
schiedenen periphrastischen 
Ausdrücken  (vgl.  die  Bei- 
spielsammliing  von  Kovro:, 
'AJbjvx  VI,  239AF.):  uTrsp 
i>xO(/.x  xy<ov  VS.  49,  20 
(Cobet  emendiert  u-spftx'j- 
kux£<ov)  ;  tx  yotpcix  töjv  xp£<£v 
tjv  tsoxtg/ovix  xvouex  G. 
285,  30 ;  IXcutt-spx  ra  Muctov 
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riyays  (=  ilvjHouGz)  Ap. 
254,  25  (vgl.  Dem.  IX, 
36) ;  mit  k  ? :  i;  yvo~Tiv  w( 
rt  Ap.  4,  1;  U  -eiftw  Ap. 
12,  24;  U  ovopa  Ap.  100, 
17;  Ta  £;  tq  GyzbiQL^zw 
ayovra  VS.  41,4;  £;  ewotav 
Ttva  E.  255, 18;  Ta;ve<pe).a; 

stör,  ^aitov  ayeiv  D.  259, 
31;  i;  itoa  G.  292,  3; 
i;  ow;  -n  I.  297,  27  (vgl. 

AUCt.  77.  'i'y.   2,  1  £;  TSyrviX« 

7:apxyysA{/.aTa  ti  aysiv); 
Tpayw^ou;  jcäi  Teyvh-a;  tä 
7:pay{/.aTa  sauT&G  ayeiv  Ap. 
170,  1;  0r.fia{ou^  oi  yjsovov 
xopiftvi  ßpayjjv  iny07j<iav  £; 
xa  twv  *  EXXy(vcov  -payinxTa 
Ap.  173,  12;  to  &  tc5v 
Taupwv  ataa  .  .  .  ou*  iir/yzi 
TauT«  ou^£  £;  SäTt«  &e<3v 
rye  Ap.  183,  30;  ttapco; 
a.  Tiva  H.  197,  1 ;  £;  vucyjv 
G.  272,4.  -  Mit  ir.ii  L 
voov  ay<i)  Ap.  74,  22.  — 
Mit  dv:  SxoTisXtavov  iv  rV 
$a<rxaAQi;  sauTOU  r.ys  VS. 
71,  25.  —  II.  Medium: 
tto^ax  tzolzol  ty5;  exireou  90- 
oeco;  ryayeTo  VS.  23,  20. 

f i^pavr, ;  Ap.  115,  14;  I. 
349,  16;  368,  7  AP.  Ma- 
neth.,  besonders  oft  Plut. 

fasvoto;  (Bd.  III,  179)  H. 
212,  4;   miss  verständliche 


Anwendung  Brit.  mus.  pap. 
Cat.  p.  38,  33  t&v  aevxov 
Xpdvov  (a.  158/7  v.  Chr.). 

fasset,  immer  mit  voran- 
gehender Negation,  Ap.  83, 
5;  113,28;  VS.  29,8;  44, 
26;  H.  194,  7  Horn. 

f  «&up;/.a(Bd.  III,  179)  VS. 
10,  10;  65,  12;  107,  3; 
I.  369,  7. 

t*&upco  (Bd.  III,  179)  Ap. 
64, 27 ;  H.  196,  31 ;  I  300, 
23  ;  340,20;  343,  7. 

f  AiSwvsu;  Ap.  325,  32  Ep. 
Tr. 

fal'&co  Ap.  209,  1  (der  Ety- 
mologie von  AMvh  wegen ) ; 
G.  266,  23  (mit  Acc.);  in 
klass.  Prosa  nur  Hdt.  Xen. 

taixaXAw  (Bd.  III,  179) 
Ap.  53,  14;  202,  3;  H. 
154,  1 ;  I.  325,  25. 

ai(/.a  =  Mord  H.  155,  17 
apxst  »xot  aifxa  sv ;  Ap.  326, 
14  ^'jya;  xat  at{Aa  ^auetv 
Tr. 

t  ol  i  p  a  t  73  p  6 ;  Ap.  323, 1 9  Tr. 
fataaTO opt  pass.  H.  159, 

28  Ae8chyl.  Eur.  Xen. 
faUäTTü)  (Bd.  I,  318)  Ap. 

1,  6. 

fAioXt;  fem.  zu  AloXuto?  H. 

181,  17   (w6Xi;  AL)  Hes. 

Pind.  Hdt. 
faiTroAo;  (vorwiegend  poL:- 
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tisch,  in  Pr.  bei  PL)  Ap. 
46,  32;  86,  15;  320,  1. 

atpw  in  poetischen  Verbin- 
dungen a)  I.  352,  3  xfya 
aipco  (vom  Flus8);  384,  23 
yuvY)  i^o^pov  7rr,&r([/.a  alpouca ; 
H.  186,  9  <ppov7)y.x  alpcov. 
—  b)  =  preisen  Ap.  211, 9 
ous  ev  Xoyü)  rocrn  alpst. 
Ähnlich  VS.  93, 11  kmyjyx 
attpEtv;  121,  6  auTT)  <ts  yj 
ätxr,  ap£i  jAFfav.  —  c)  im 
Bilde  I.  384,  23  Weic  o^ro- 
<rai  aro  *rf(;  yr?  «tpoucu 

faT^to;  (Bd.  III,  179)  Ap. 
194,  14. 

j  a  i  y y.  Di  in  versch  iedenen 
ausschliesslich  poetischen 
(Horn.  Pind.  Tr.  Hdt.)  Ver- 
wendungen a)  =  Schärfe 
Ap.  89,  10  (des  Zahns); 
245,  32  (ä.  tti;  Tpuyovo;) ; 
b)  =  Kriegsmacht  Ap.  86, 3 
xiyy.ry  aip£/7&ai;  194,  11 
ir.ofm    at/jxYj    xepl  aurov; 

243,  16  £77    at/JJLT,  X7,pOTT£- 

cftai  d.  h.  sich  auf  Grund 
der  Kriegsmacht  zum  Kai- 
ser ausrufen  lassen. 

faXEipE/.0{A7(;     I.     372,  4 

Pind.  Anth.  PI.,  daneben 
ax.£p«jsxojJL7i;  (Bd.I,  319) 
H.  193,  2. 
fay-U    Ap.  70,  18  Anacr. 
Plut.  Diod. 
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t«*xt(7fAos  (Bd.  I,  313)  E. 

243,  16. 
faxaaro;  (Bd.  I,  319)  VS. 

33,  4  Ta;  axrxatOTgpa;  f<Sv 

U7TO&£<7S<OV. 

faxi/z/K  (Bd.  in,  179)  G. 

283,  13. 
t«*o;  Ap.  45,  15;  118,  17 

in  klass.  Prosa  nur  PI. 
faxpat9VTr;  (Bd.  II,  188) 
Ap.  146,  1;  323,  18;  H. 
202,21;  G.  269,16;  275, 
22;  I.   349,31;  354,3; 
368,  27. 
faxpiro;  =  unüberlegt  Ap. 
225,  2  (axpiTa.  te  xal  «Jevx 
f#r,)  Od. 
axpo&Cvtx   VS.   20,7;  E. 
254,2;  1.337,23  Aeschyl. 
Pind.    Hdt.    Thuc.  Xen. 
Plut.  NT. 
taxraio;  H.  180,  5  («XTaia; 
wftei;);  184,  24  Opp.  AP. 
Orph.  Colluth. 
faxTi?  a)  =  Sonnenstrahl 
oder  Sonne  (Bd.  III,  180) 
Ap.  67,4;  92, 18;  93,31; 
94,6;   110,32;  208,24. 
26;  218,  13;  219,  19  (xa- 
ttapwTEpxt;   ojwXouvte;  a.x- 
-rfaiv);  337,24;  VS.  19,20; 
H.  168,  2  ;  E.  233,  25.  — 
b)  =  Osten,  in  der  Phrase 
r.ois   axTiva   Ap.    44,  12; 
208,  14.    —   c)  bildlich 
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I.  372,  6  xxtivs;  aTravwrav- 
rat  aro  too  [/.stoW;  ;  H. 
197,  14  axTiva  a?:o  tou 
7:po;<i)7ro'j  iTreaTre ;  E.  250,  4 
tyjv  axTtva  ttiv  a-6  ffoG  tt/j- 

faXaoaat,  vonviegend  poe- 
tisch, VS.  7,  16. 
taXsyetvo;  G.  266,  4  (aX. 

*«Ta  tou;  ttoiyitocs)  Ep. 
ta^Yi  (Bd.  I,  319)  H.  164, 

13;  185,9. 
f  aXi-o  ?9i>po;  Ap.  215, 11; 

I.  342,  14;  362,  11;  370, 

25  Od.  Alcm. 
taX*i*o;  (Bd.  I,  319)  H. 

200,  18. 
faXoupYTK  (Bd.  I,  319)  Ap. 

141,  3;  1.  334,  20. 
fiXoopyU    (Bd.   II,  189) 

Ap.  308,  23;  I.  317,  6. 
f  aXu**w    H.   202,  7    Ep.  I 

Lyr.  Tr. 
tipL*;C;  II.  197,9  Hdt.  Ar. 
faaaupo;  E.  229,  19  (Bd. 

I,  319). 

fajxa'jpo  w  Ap.  337,  24  Ac-  ! 

sehyl.  lldt.  Eur.  Xen.  Pol. 

IMiit.  (Bd.  I,  319). 
aaaco  H.  1;VJ,31;  G.  285,2 

Ep.  Aeschyl.  Sopli.  Ar.  Ap. 

Kh.  Theoer.  AP.  (Bd.  I,  1 

311»).  ! 
f  ay.[jp ö<;io  ;    Ap.    289,  29  ' 

(ay.>poitx;  /xvtx;)  ;  II.  131,  | 


27  (a^poctÄO^)  Ep.  Lyr., 
seltener  Dramat. 
t (Bd.  III,  180)  Ap. 
84, 4  ttXsuu  sOv/j  ajxeCtl/avrs; ; 

VS.  15,  17  VT/JOU;  Yj77£tpO'J 

taaetXtxro;  (Bd.  III,  180) 

H.  210,  24. 
a{jL£j/.7:T<o?  N.  222, 17  Soph. 

Xen. 

dfy.^To>p   Ap.   57,  32  Eur. 

Hdt.  PI. 
fafATjyavtw  I.  315,  11  Tr. 

Hdt.  Tlmc.  Plut. 
f  ap. ixt o;  ohne  Verkehr  (Bd. 

I,  319)  Ap.  191,  24  (Jsto; 
a.);  315,  27  (7)  aaucTo;  sc. 
ps);  VS.  62,  6  (a.  £xp£i- 
pot;);  I.  384,  20  (to  «[/.ixtov 
tou  Ta^o'j  =  die  Unzu- 
länglichkeit). 

fajxr kqj i>i  act.  I.  331,  4; 
med.  Ap.  308,  3  Eur.  Ar. 
PI. 

faa^Yixr,;  I.  355,  28  Hom. 
Tr.  Ar. 

f  aaoiX^r,;  (Bd.  III,  181) 
II.  200.  10;  I.  327,  29; 
354,29;  370,15;  3(30,23; 
Philostr.  min.  Iniag.  p.397, 
15  ;  402,  22;  403,  25. 

toeva^pwexw  I.  365,  11 
(pass.)  Nie.  dal. 

avaäUrw  wiedersehen  VS. 
50,  3  Eur. 
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ava^oaw   Ap.  32,  23;  47, 

17;  113,  23;  212,  12;  329, 

29;  YS.  54,  20;  80,  16; 

100,  15;  122,  16  Hdt.  att. 

Dichter  NT. 
avaSei*vufjiiAp.80,31;VS. 

56,  23;  H.  138,  11  Soph. 

Hdt.  Xen.  Pol.  LXX  NT. 
-fxva&epü)  (Bd.  I,  313)  VS. 

45,  6. 

tava*>a.*-to    Ap.    164,  14 

Anacr.  Ecci. 
yiv3ti>poi<jjt<o   Ap.  44,  15; 

94,  15;   231,  12  (Aio;  = 

aus  Zeus);  I.  357,  9  II. 

Hdt.  Xen.  Ap.  Rh.  al. 
fstvajtou^t^w   Ap.  77,  21; 

78,  28  Soph.  Xen.  Plut. 
ava*pa^ü>  (Bd.  I,  320)  Ap. 

22,  4;  I.  348,  15. 
favxjtTaojAai  =  wieder  er- 
werben Ap.  22, 24 ;  30, 23 ; 

48,  19;  332,  17;  VS.  108, 

22;    G.  288,  1  Aeschyl. 

Hdt.    S.  a.  lieg,  d  s.  v. 
javazTöpov    VS.    103,  16 

Hdt.  Eur.  Luc.  Plut.;  s. 

Bd.  III,  181. 
t£vascu*X£w   (Bd.  I,  320) 

G.  288,  5. 
fxvaXsyw  =  sammeln  Ap. 

14,  1  II. 
f  ava  u.  t v v u t    Ap.    150,  3 1 

Horn.   Baechyl.  Hdt.  att. 

Poesie. 


!  favxra}.).o*at  I.  368,  31 
Ep.  Pind.  Eur.  Ap.  Rh. 
Lue. 

a  v  a t:  a  ü  w  in  der  Phrase  Ap. 
178,  8  ael  yap  toO»;  }.oyo\>; 
avg7:au<7£v  £;  ra  /sr/nrx  tüjv 
7rapayysXuaT<ov  ist  poetisch 
(vgl.  Soph.  Trach.  1262 
a.  ßoT.v);  avxzauaa;  saurov 
Ap.  284,  4  hat  besonders 
Pol. ;  ava-aost  to>  tto^s  I. 
307,  15. 

av«^sj/.7To>  von  der  Erde  = 
wachsen  lassen  I.  369,  23 
Pind. 

favx^ryvjat  Ap.  101,  14 

xvzTzi-'c(zv  Ar.  Alexis  Plut. 
fava-^sxü)   (Bd.   I,  320) 

1.  387,  10. 

ava^vew  in  poetischen  Ver- 
bindungen 1.  =  aufatmen, 
sich  erholen  Ap.  40,  32; 

2.  aushauchen  H.  149,  7 
a.  TTOTty.dv  TS  x,xl  Gtvül&e;: 
I.  388,  17  tVjy.iaaxTwv  «n; 
389,  4  auTüüv  ti  tüjv  tapdJv. 
In  weiterer  kühner  Über- 
tragung mit  folgenden  Ob- 
jekten: ypr/ry-ou;  VS.  23, 
18 ;  ol  loj^sv  a-'  a\>T0<7/i&G'j 
yXtoTTT,:  avaTTvsovrs; ;  N. 
224,  7  lM>ix.ov  ctojaiov, 
Trap   oo  al  c;;.07.l  avirr/sov; 

|      I.  340,  11  laUoC;  ti. 
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fava^Tgooti)  VS.  116,  25 
avaTTTEpouvro;  aorov  tou 
fcralvou  Enr.  Hdt.  PI. 

favz^Tuw  (vr^a,  von  der 
Spinne)  I.  382,  23  Soph. 
Pol. 

favaTTTco  weihen  (Bd.  III, 
181  f.)  Ap.  176,14  raJvou-  I 
tco  ti  XajjLTTpcov  ava-Twv.  Im 
eigentlichen  Sinn  „auf- 
hängen" mit  lokalem  Ge- 
nitiv I.  388,  2  tfT£f7.;AÄT3C 
avriTrTxt  tt.s  Sp'jo;.  —  Das 
Medium  mit  Genitiv  = 
sich  anhängen,  aiischliessen 
an  (Eur.)  übertragen  Ap. 
4,  21  ysvo;  twv  oixiffrwv 
avxa'/ivov ;  VS.  119,22  xa 
ttj;  j/xX£Tr(;  IIXxtwvo;  avr,y.-  | 
j/iva  xai  Auovo; ;  =  an  sich 
anhängen,  eigentlich :  H. 
213,  5  ava'i/afjievo;  to  r>>oiov ; 
übertragen  Ap.  154, 14 /o-  | 
pov  ^iXosd^wv  ava^ajjievo; ; 
293,  5  avYjTrrat  vi  t£/vy,  tou; 
£pcI]vTa;  {jLaAWTa.  Dieser  Ge- 
branch scheint  spät  zu  sein 
(ava^ro|xai  =  sibi  vindi- 
carc  bei  Philon:  s.  Cohn, 
Bresl.  philol.  Abb  IV  p. 
XLV).  —  An  die  zuerst  ge- 
nannte Bedeutung  „  weihen  u 
scbliesst  sich  die  Über- 
tragung Ap.  326,  20  xa  fr 
£vteC0cv  O'joaeva  Tai;  tcuv  , 


avfjrrai  (=  ist  überlassen), 
favappty  aoaat    (Bd.  III, 

182)  I.  382,  25. 
f ava<iictpTa.(i)  H.  218,  12; 

G.  283,  2 ;  I.  345,  2 ;  358, 
14  Eup.  Plut.  Luc. 

-|-avaTp£;irio  emporwachsen 

H.  142,*  8  W  fr  av  kaoi 
xal  orep  toOto  (die  Länge 
von  10  Ellen)  ava&p*jA£iv 
Horn.  al. 

avaoaivto  (das  Akt.  nicht 
im  XT.)  ans  Licht  bringen 
Ap.  18,27  (yvcouyiv);  343,5 
(>.dyov);  H.  212,  10(r^ov  i; 

I.  316,  12(Trr;^v);  326,21 
(dasselbe)  Horn.  Aeschyl. 
Eur.  PI.  —  avaoaivor/ÄL 
was  auch  in  Prosa  häufig 
ist,  Ap.  21,  8;  71,  30. 

j-avx?otTaw  Ap.  341,  4; 
II.  167,  20  Nie. 

ja.v7.9uw  VS.  67,  19  Uzvrry 
tt,v  £xxXy)<j»av  Ar([x&<7TS7.Tot 
avs^vaxv  Ap.  Rh.  Plut.  Luc. 
Ebenso  bildlich  das  Me- 
dium Ap.  186,  10  iv-rcCaev 
aveoi»  Xoyo;;  234,21  ava- 
^ucovrai  Xoyoi;  256,  22 
(ähnlich);  279,  15  ix  toO- 
tcov  avs-pu  ypaor, ;  eigentlich 
Ap.  61,  12. 

f avay atTi^tü,  ein  in  der 
Khetorenschule  bewunder- 
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tes  Wort  wegen  seiner  tro- 
pischen Verwendung  bei 
Demosthenes  (Anon.  in 
Spengels  Rh.  Gr.  I,  437,  8) 
I.  363,  27  #a>.aTT*  £;r,pu.svyi 
scal  avaya'-T^ouTx;  H.  174, 
32  avayxiTt£<ov  tt.v  xouTiV 
Eur.  DH.  Plut. 

iv^po^ovo;  adjektivisch  Ap. 
246,  5;  277.  17;  VS.  30, 
11;  E.  233,  4  {L  rü;  xe- 
oa/rs  von  einem,  der  sich 
geschoren  hat);  249,  30. 

tavÄpwv  Ap.  145,9  Tr.  Ar. 
Xen. 

tave4u.0Tpeori;  I.  343,  27 
Horn. 

tavsu^r.jxew  VS.  73,8;  H. 
206,  6  Tr.  PI. 

« ve/ co  ist  vorwiegend  poe- 
tisch in  folgenden  Ver- 
wendungen :  1 .  emporhalten 
I.  359,  16  (Horn.).  -  2. 
zurückhalten  Ap.  312,  23 
^ovwv  avacysiv  aura;  jatj 
?rpo?a77TE<jfrai  oojc  idMvaxov 
stv&sl  TOtouTw ;  3 13,  22  ve^e- 
at,;  oocav;  327.  13;  328, 

20  (Horn.  Dem.  Luc.  Plut.) 
—  3  hervorragen  I.  311, 

21  (cfttöviK);  316,  1  (tts 
7Ü;);  328,  10  (dasselbe); 
345,  19  (twv  ^lycov)  II. 
Hdt.  Soph.  Thuc.  PI.  Xen. 
Plut. 


t«v7i,Saw  1.  eigentlich  E. 
255,  19.  —  2.  tibertragen 
Ap.  146,  28  (Subj.  -^aXa?- 
CTpai);  201,  10  (Travra); 
G.291,18(«r«ai*)  Theogn. 
Eur.  PI.  (Bd.  I,  253  zu 
berichtigen). 

favöiw  in  poetischen  Über- 
tragungen H.  164,  8  »jäxiv- 
(Kvou;  xotA«;,  al  aura»  ftv&'/)~ 
T3tv ;  •  I.  295,  24  <r:oi  f,vi>Ei 
ypacpa*;;  350,  32  f.  ro  a!;xa 
olov  ir:  EAs<pavri  xpcopa  rv- 
J>t,xev;  357,  27  avttoGcat 
ca;/atra;;  361,4  ocov  tt;; 
7iku.iJ>E0'j  oopa;  yiv^ei;  Ap. 
137,  1  ocv&stv  apE-r^;;  H. 
164, 8  xopsu,  aV  Stp.  rry 
Na'jcixaav  aC-rcy  Y)v9ir(<7av; 
v.  Wulfften-Palthe  p.  10  ver- 
gleicht Xen.  Cyr.  VI,  4,  1, 
wo  von  dem  persischen 
Heer  gesagt  ist:  7)v*>st  901- 

vistun. 

favJVr/po;  gehört  in  den  fol- 
genden Verbindungen  auch 
wesentlich  zur  poetischen 
Sprache:  Ap.  89,30(auVj$ 
TÄEiÄocavJhjoat;);  1.298,13 
(<7TE<pavo;  a.) ;  347, 22  (ysftv) 
d.);  352,  6  (jcu;aoc  a.). 

•j-avöt^w  I.  317,  2.  7  Soph. 
Eur.  Hdt.  DH. 

avtto;  in  allerlei  Übertrag- 
ungen (über  den  metapho- 

18 
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rischen  Gebrauch  des  Wor-  ' 
tes  seit  II  dt.  s.  ßlümner 
N.  Jahrb.  f.  Philol.  143,50) 
A.  Farbe  1.  von  der  Purpur- 
farbe a)  des  Blutes  1.  345. 
29  to  xijax  rpo:  tcJj  yx^y-w 
TrporJsxAXe».  ti  avi)o;  tw  *7Tpx-  | 
TG-££t:> ;  349, 20  to  xty.x  h 
T(?   xvl>et;    374,  20  iviVo; 
xIjaxto;;  dann  von  der  durch 
das  Blut  erzeugten  blühen- 
den Hautfarbe  I.  356,  23 
to'j;  sv  jxithr,  a.TroUvY.cx.ovTa.;  • 
O'j/.  so  IHj ;  a^o  A£i7:st  to  avJk»;  •,  ; 
305.  9  to  f/iAxv  C-ooatvst 
•n   xvi)o;;    besouders   der  j 
Wangen  I.  352,  13  x-öypr, 

TOOTO  TT  TTXOS'.X  to  x. ;  370, 
29  x'jyYi  oo~<o  y.Äicuv  tg'j 
tt;:  rxpsixc  xvOo-j:;  Ap.  215, 
1 1  xxTSc*£^xcyiv7,  -xpsix; 
xviVet.  —  b)  des  Purpurs 
selbst  1.  302,  10  to  y^vosi^; 
a'jTtov  (sc.  oupxuov)  xAvttoc- 
oöpo\>  ti  xvöo;  i/si;  H.  142, 
14  a^Gvpyr.;  r,  />.*jau;,  5>sto'j 
xvbov;,  x  pp  7,tov  yxp  to  tt;; 
ttosousx;  xvUo;  —  2.  von 
leuchtender,  bunter  Farbe 
überhaupt  I.  29(i,  25  to  x. 
toO  r:v,ö:;  3S7,  19  o  Äs 
("Hmo:)  o;.ov  x'vUo;  Tt  sexyst 
7.0 -rr  ;  Ap.  05.  30  Orb  y.oV/j 
To-y    xvHo'j;:    YS.    04.  IS 

{AiAX'lvOiV  TX  T<t»V  Gi/.C'JV  XV  1*7,.  ] 


—  B.  von  der  zierlichen 
Gestalt  der  Blume  über- 
tragen 1.  auf  das  Haar 
(nach  Horn.  Od.  VI,  231) 
Ap.  (35, 30  xoy.7,;  r,  uTrr.vr,;  x. 

—  2.  auf  die  leichtbewegte 
Meeresoberfläche  I.  314,31 
sv  yXx'jxöI  to'j  tt;  ttxVXxTry,; 
avöei;  351,  11  to  a.  tvj 
x'jjxxTo:  (vgl.  352,  6). 

fxvUpo;  G.  2<S6,  30  Tr.  PI. 
fxvi/vsooj  Ap.  101,  9;  253, 

5;  YS.  14,  24;  I.  307.  12 

II.  Nie.  Plut. 
jxvo».c-rps<.>  Ap.  44,  14  Eur. 

Nonn. 

|av:ay.o,j(i)  I.  333,  24  Tr. 

Alexis  Xen. 
fxvTxv  xy  ty  vo>o"y.co  YS.  $5, 

9  Cratin.    Das  Wort  wird 

empfohlen  von  Phrvnich. 

in  Bekkers  An.  j).  27,  10 

(s.  a.  Phryn.  p.  217  Lob.) 

und  dem  Grammatiker  ibid. 

410,  31. 

y  X.VT£y.TStVCJ   TIVL  Tl  YS.  30, 

28  Ar. 

yxvTcpxc.)  Ttvt  Ap.  295,  1 
(Eur.  Luc);  absolut  (auch 
Aeschyl.  Xen.)  I.  351, 
ls. 

favTspe-lÄw  transitiv  YS. 
38,  20  (c>;aov);  II.  ISO,  14 
(xt-i'Sx)  Soph.  Pind.  Kur. 
Xen. 
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f  avTcpu  oj/.at    Ap.    67,  25 

nach  Theogn.  77. 
fxvTi;oo;  (Bd.  I,  321)  Ap. 

226,  7;  313,3;  VS.  22,8; 

67,  21;  das  Adv.  avrt^ow;, 

welches  nur  Phil,  hat,  Ap. 

290,  22. 
f  avTt<pt>v£o>  wieder  küssen 

I.  302,  31  Theoer. 
«vuÄpo;    Ap.  272,  2  Hdt. 

Eur.  Theophr.  NT. 
fa£cvo;  Ap.   225,2  a;sva 

yjOt,:    H.   211,  19  a^svo; 

des  schwarzen  Mee- 
res: 216,  12  (ebenso);  E. 

226, 23  Hes.  Tr.  PL  Theoer. 
faot^ty. o;  Itü  Toi  epyw  (Bd. 

I,  321)  I.  346,  18. 
f  aotvo;  immer  von  lebenden 

Wesen  =  vr/pwv  Ap.  77, 16; 

217,32;  VS.  90,29;  H. 

129,  21;  I.  366,30. 
f  i  —  a  v  {V  p  x  v.  t  ^  o)    (5o0v  Ap. 

184,  3;  I.  378,  23  Ar. 
•fi  — avOptoTTOs  =  roh  Ap. 

189,25;  VS.  66,20;  E. 

252,3;  254,31  Soph.  PI. 

epist. ;  aravIVpaTTw;  (Bd.  I, 

355)  Ap.  22,  18. 
fi-avTaxou    G.    262,  22 

Eur.,  neuere  Kom. ;  auch  in 

einem  Testament  saec.  VIII 

p.  Chr.   Brit.   mus.  pap. 

Catal.  p.  232,  5;  235,  61. 
f  a-apxTTM  I.  356,  16;  359, 


28  Horn.  Soph.  Hdt.  Thuc. 
DH.  los. 
:  faxapxsw  Ap.  17,  23  Tr. 
Ar. 

fa-ap-:av  sä'jtov  [ipö/ou 
I.  385,  6  ist  kaum  prosa- 
isch; ähnlicher  Gebrauch 
bei  Eur. 

a-gp/o;xzt  c.  gen.  =x  etwas 
aufgeben  Ap.  243,  24 ;  282, 
1  (tü>v  $axpu<ov);  poetisch 
(vgl.  Eur.  Iph.  T.  546); 
=  sterben  absolut  (s.  a.  Bd. 
III,  232.  244)  Ap.  267,  2; 
T/i;  av^p<077£i3t;  ou'iso);  H. 
171,7;  =  sich  verwandeln, 
übergehen  I.  362, 8  yxc-r^p 

ta7:£ol>uv(o  Ap.  53, 23  (Bd. 

I,  321). 
f  a   £  u  /  oy.  a  i  =  verwünschen 

H.  188,  2  Acschyl. 

i  ta^s/j^ouLai    Ap.   337.  12 
I     Pind.  Theoer. 
farXr.xTo;  ungeschlagen 

I.  343,  12  Eur.  Eup.  PI. 
farXo'JTo;  Ap.  248,  13  (oO/. 

a.)  Soph. 
a~oJiaivo>  c.  gen.  VS.  24, 
31  toO  ap/awj  xal  ttoAithwj 
ist  poetische  Struktur  (Soph. 
Eur.). 

xTroßXs'oaat  mit  Bewun- 
derung betrachtet  werden 
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Ap.  285,  12;  337,  10  Ar. 
AP.  Lac. ;  so  auch  das  Ac- 
tivum  Ap.  183,  5  xpoCovra 
i>st?  fca  a-efiXeTwOv. 
farofiXuCwI.  306, 30  Tr/jya! 
aTTO^U^OU<7t  TiüV  op<3v ;  342, 
25  aTTOßXu^OlKJt  TO  JJLfiXt  oi 
OWtOl     (SC.     TO)V  Ji^XtTTüJv); 

345, 20  vupi^ai  aTTO^^ovKiai 
tcov  y.a£ojv  u$o)p  Horn. 

y.a/a;  I.  348,  30  Aescbyl. 
fa-oiVstow  poet  (AP.)  für 

sKTofteoco  I.  363,  6. 
täror/.ew  c.  gen.  I.  306, 

29  a-oucouct  tcmv  7re$fov  (sc. 

fxroivaco  I.  371,26,  ein 
Wort  der  altattischen  Ge- 
setzessprache (Dem.  XXIII, 
33),  ist  vom  Verfasser  des 
Rhesos  recipiert. 

f  i  —  o  %,  a  i>  e  u  6  <o  ??apa  tm 
(zum  Zweck  der  Kranken- 
pflege) Ap.  321,27;  U  to 
UpovVS.  75,  11.  Das  Wort 
gebrauchte,  freilich  in  an- 
derem Sinn,  vom  Auswärts-  ; 
schlafen  des  Ehemanns, 
Eupolis  (Suid.  8.  v.  arox«- 

fxTToxpsjAaaÄi  c.  gen.  Ap. 

29,  7  toG  dpo^o'j  AP. 
faro^aj/.-to  (Bd.   I,  321) 

I.  318,  25. 


f  axoj/.xy&aXta  Ap.278,  18 
Ar. 

aTTojxotTToaat  nachbilden 
Ap.  230,  29;  VS.  35,  U> 
Ar. 

ot::oa!XTT(i)  G.  289,  19.  24 
auch  prosaisch  Dem.  Pol.  al. 

awovt^Tw  Ap.  312,  25;  330, 
26  (med.);  H.  219,  5  vor- 
zugsweise poet  seit  Horn. 

faro-vEw  den  Geist  auf- 
geben, von  Blumen  gesagt 
E.  229,  13  Horn.  AP. 
Bahr. 

fa^oTTTuw  verschmähen  I. 
311,30  tov  /aXivov  Hes. 
Tr.  Ar.  Plut. 

a7:oppi7:T£<T&at  c.  gen.  H. 
171,  24  ÄTreppifjLtxsvo;  tou 
'KXX7ivtxoO  Aeschyl.  Sopta. 

taroppurTw  (Bd.  I,  321) 
Ap.  79, 10  (med.  tov  oivov) ; 
G.  292,  1. 

fa^oppu)$  Trerpa  I.  367,  27 
Horn.  Xen.  Plut. 

a  77  o  d  rt  v.  x  t v  co  =  for^oco  (nach 
Antiatt  p.  83,21  von  Soph. 
gebraucht)  Ap.  75,  18  tx 
Upi  i^scr^vsv  ocutoC;;  91, 
5;  G.  288,  27  jioX«!  09^- 
j;.<5v  to  epaaÖat  ftoxouvrcov 

paivco  rpo?  Ap.  214,  9 
(a77e<7r(p.atve  £e  rpo;  tou? 
'IvSou';)  hat  auch  Aristid. 
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XXVI,  506,  575,  aber  in 
anderem  Sinn, 
f axouxY.rTw  von  Krank- 
heiten Ap.  5,26;  in  diesem 
Sinn  auch  VS.  115,  5  \£- 
ysTai  r,  77oXv9ayix  a^Tio  U 

dt 77 o t 77 ot w  Ttva  Ttvo;  Ap. 

86,  16  Soph. 
fa-oiTa^a    (Bd.    I,  321) 

herabträufeln  I.  33s,  16; 

3oö,  14. 
f  iro^Tspyto   VS.  110,20 

Aeschyl.  Theoer.  (auch  in 

dem  Epigramm  Ap.  343, 

27). 

f«TrocT(Xßco  (Bd.  I,  321) 
1.  344?  16. 

txTToiaoi  (Bd.  I,  322)  Ap. 
270,  15. 

t (Bd.  III,  183)  Ap. 
147,  15  to  et.  tcSv  ftax-ruXcov; 
I.  303.  12  ou&£  eut'.v  £v  reo  a. 

ä 77 co  f)" s o y. ä t  Ttva  mit  blossem 
Genitiv  Ap.  168,  18  ttvsj- 
f/,3tTo;  9t77toÖo'jyivou  auTov 
TTj;  {)0tA9tTt7J5  5  I.  366,  28 
tt,v  y}.aCx*  a77co»t>£tTai  tÖjv 

£0Tp'jOJV. 

t'Apyo  &sv  Ap.  332, 16  Soph. 

Eur.  Ap.  Rh. 
taoyupo^tvr,;    VS.  72,6; 

I.  353,  5  II.  Call, 
fap*«  (Bd.  II,  190)  H.  131, 

10. 


I  f  9tpr,yto   I.   387,  26  Horn. 

!     Pind.  Tr.  Xen. 

j  t«?^*";  H.  215,  6  Od. 

fapt-ps-r,;  VS.  117,10  Ep. 

tapir?7su;  VS.  2,  29  meist 
poetisch  seit  Horn. 

tapy.aTrAaTT,;  G.  274,  24 
Pind.  Soph.  Xen. 

apaovia  Fuge,  die  zusam- 
menpassenden Bruchflächen 
eines  zerrissenen  Ganzen 
I.  364,  25  meist  poetisch 
von  Homer  bis  auf  Ari- 
stoteles. 

a pa ottco  verbinden,  zusam- 
menfügen Ap.  112. 11  ipw;, 
6;  orpaoTTSt  auTov  (sc.  tov 
xocjjlov)  xal  $'jvv7Tr(«7t  (d.  h. 
zur  Begattung  mit  sich 
selbst  bringt);  VS.  8,  31 
<L:$7:sp  75  ^o<7t;  tou;  *'!vo\>yo'j; 
7^p[/.oy.sv:  111,  2  apy.otfat  ol 
T7)v  U'jyaTspa  (dieser  Ge- 
brauch, welcher  zuerst  bei 
Hdt.  auftritt,  findet  sich 
auch  in  derLXX);  N.222, 
17  71  O'jgi;  aoTOv  a|7i|JL77To>; 
r!pu.oxe  Horn.  Pind.  Soph. 
Eur.  —  Übertragen  H.  213, 
20  Toirri  t6  7.r*'j.7L  'r.p'j.iwzo. 
—  S.  a.  o.  S.  137. 

f  a  p  v  u  t/.  a  t  VS.  43,31  ovoaa ; 
G.  280,7  t/r/>;  I.  337,  16 
77oX>,9t;  383, 13  {y-wtVov  Poet, 
seit  Horn.  PI. 
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t*eoT7l5  H.  129,  17;  151, 
12  Hclt.  Pind.  Phcr.  Ap. 
Rh. 

taooupa  I.  389,5  Horn.  Tr. 
PI. 

tispTistTo?  (Bd.  I,  322)  6. 
283,  13. 

iapTuvw    VS.  54,  2    Ep. ;  . 
daneben  das  bei  Dichtern  j 
gewöhnlichere  apTucoVS. 
98,  1  (Bd.  II,  190;  Blüm- 
ner, Neue  Jahrb.  f.  Piniol. 
143,  23). 

f  (apw)  s.  Bd.  I,322;H.  194, 
17  apapoTai  ^aXayye;. 

tapcoy'ö;  Ap.  229,  1 ;  339,5 
Horn.  Tr.  PI. 

fä'TTj  Missmut  Ap.  316,  16 
Sapph.  Eur.  Hdt.  Long. 

taci)a.a.  (Bd.  I,  322)  Ap.  | 
16ö',  16;  I.  374,10;  376,4. 

■facnjiatvw  (Bd.  I,  322) 
Ap.  177,  16. 

y.i>c£w  (im  NT.  nur  einmal)  ; 
künstlich  zurichten,  mit  Ob- 
jekt ÄOjj.y,v  Ap.  290,  14; 
VS.  77,21;  H.  190,24; 
9<«vtqv  VS.  82,  31;  Horn. 
Tr.  Hdt. ;  auch  ußpiv  aoceiv 
VS.  4,  10  hat  seine  Ana- 
logie vorwiegend  im  tra- 
gischen Sprachgebrauch. 
Ahnliches  kommt  aber  auch 
bei  PI.  Isoer.  vor. 

y'Ac*.  at,:tiäö  xi    =  Arzte 


Ap.  118,8;247,29Theogn. 

Simonid.  Eur.  PI. 
acooo;  Ap.  3,  27;  117,  27; 

250,  10;  I.  351,  22  Pind. 

Theogn.  Eur.  Plut.,  ein- 
mal NT. 
taaraCpco    (Bd.   III,  184) 

Ap.  24,  27  ;    123,  12;  I. 

379,  14;  383,  17. 
ta<T7ciSiov  Ap.  147,27  Com. 

AP. 

as-t;  kollektiv  im  Singular 
H.  156,  32  ttoXXt.v  olotzIHx 
TraperaTTS  Eur.  Hdt.  Xen. 
(Kühner  II2  S.  12,  1). 

faciaxTi  (Bd.  III,  184) 
Ap.  96,  19  cov  iäpüSrx  /<•>- 
p£iv  a.  ;  H.  182, 30  a.  Saapusi. 

f  acTa/u;  (Bd.  I,  322)  Ap. 
196,  24;  I.  307,  25;  360, 
24;  374,29;  389,  7.8;  in 
kühner  Übertragung  a.  £o- 
<iTpuyti)v  I.  305,  3. 

facTtßvi s  Ap.  46, 4  Tr.  Xen. 
LXX  DH.  Plut.,  spätere 
Dichter. 

acTpaTTTto  funkeln  I.  295, 
23  QXboir) ;  338,  8  Tr.  Ar. 
sp.  Ep.  PI.  Xen. 

faauXo;  (Eur.  PI.)  eigen- 
tümlich übertragen  Ap.  285, 
21  tov  Xoyov  toCtov  xsXeuco 
xcjagv  9'AaTTE».v  d.  h.  ihn 
nicht  einem  anderen  zu- 
schreiben. 
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t«TaAXw  spielen  I.  344,  7 

Horn.  Hes. 
faTsy*To;  (Bd.  I,  322)  Ap. 

207,  22. 
f  a  ts  paatov   Ap.  99,  6  Ar. 

PI.  (bei  Späteren  sonst  a-rs- 

paavo:). 

t^tUi;   1.  =  Attika  Ap. 
313,  11  Eur.  —  2.  =  Atti- 
kerin  I.  336,  26.   Letztere  j 
Verwendung  ist  sonst  nicht 
belegt. 

y.Tiy.x^co  (Bd.  III,  185)  Ap. 
25, 9:  48,  19;  168,  13; 
215,  32;  H.  149,  26;  I. 
344,  27. 

aTtpzc*  E.  240,  10  Horn. 
Ep.  Pind.  Tr.  Plnt. 

taTpa*To;  Pfeil  Ap.  53,  2 
Tr.  Tbuc.  AP. 

ta-rpsxrU  I.  347,  29  Poet. 
PI.  Pol.  al. 

-fxrc £;/.£<•>   (Bd.   III,   185)  | 
Ap.  75,  29;  76,  30.  ! 

fy.TT<o   Ap.   33,  8;    47,  7;  i 
89,  18;    92,  26;    202,  8  ;  j 
H.  159,2;  199,  12;  I.  359,  i 
20;  N.  221, 17;  s.  a.  Jacobs 
zu  Im.  II,  13  p.  73,  20 
(Commentar  p.  472). 

aOyr,  meist  poetisch,  steht 
Ap.  67,  3  /pucc;  xuyvjv  i/,- 
ÄtÄou;;  92,  16  auyv)  «ppsa-ros; 
94.  1  xoyai,  at       4aCoti  ts  i 
avzxAtovrxt  xal  O'^aro; ;  140, 
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10  a.  r.Atou;  314,  15  a. 
x.xTo'-Tpo'j;  I.  294,  21  auyal 
o»ajaät«ov  ;  370,  27  a.  Ictiou. 
auAwv  femin.,  was  poetisch 
ist  (Ath.  V,  189  b)  I. 
348,  1. 

f  au-vo;  persönlich  Ap.  77, 

3;  VS.  31,  29  (Superl.) 

Horn.  Tr.  Xen. 
%lyit»  (Bd.  III,  186)  1.359, 

9 ;  360,  18. 
ta?syyr)?    (Bd.   II,  191) 

Ap.  305,  3  Tr.  AP.  DH. 
faosu co  Tiva  tivo;  A p.  18, 

29   t/J;   osa?;  Archiloch. 

Eur. 

fafpovTis  (Bd.  I,  323)  Ap. 
189,  14  oux  acppovTt^s;  twv 

taou7:vi'(co  (Bd.  II,  191) 
transitiv  im  Activum  Ap. 
164,  5  tt(v  x.opvjv  toG  fra- 

V7.T0U. 

fy. oOgtw   I.   316,  4  Horn. 

alexandr.  Poes.  Opp.  Nonn, 
fa/act;   (Bd.  I,  323)  Ap. 

289,  9;  H.  185,  23. 
au;  (Bd.  1,323)  Ap.  286, 

31;   287,  6;   VS.  65,  11; 

114,9;  H.  177,  20  ;  E.  252, 

17;  I.  310.  26;  365,  28. 
fa/v/)  G.  292, 11  Horn.  Tr. 

Hipp.  Ar.  Plut.    S.  Bd.  I, 

323. 

fä'/o:  Ap.  257,6;  276,19; 
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VS.  16,3;  I.  316,9;  350, 
18  Horn.  Tr.  Pind.  Xen. 

139,  17;  mit  Genitiv  wie  ! 
Ap.  216,31  ^oci- 
*jsoj;);  223,  7  (^oyo'j)  ver- 
bindet es  sonst  M.  Aurel 
und  Opp. ;  s.  a.  Pap.  mag. 
des  Brit.  mus.  saec.  III. 
p.  Chr.  (Catal.  p.  102,  570). 
fawpo;  zu  jung  (von  einem 
Verstorbenen)  Ap.  208,  10 

fßa^Yjv  VS.  93,31;  G.  284, 
16  Horn.  Aeschyl.  Ar.  Xen. 
(Bd.  I,  303)  Men. 

ßxftu;  in  Übertragungen  (s. 
Bd.  II,  191)  y?.?*;  [}*&u 
VS.  28,  27;  83,  21 ;  ttXoO- 
to;  fiafl'J;  VS.  51,  5;  olxoc 
(ialhi;  (reich)  VS.  14,  25; 
51,  5;  ähnlieh  sflvo;  (v. 
Wulfften-Palthe  p.  7  ver- 
gleicht Xen.  Oec.  11,  10) 
fSx&u  des  Apollonia  Ap. 
4,  17  (zum  Sinn  vgl.  ibid. 
p.  6,  3). 

tp**/o;  (Tr.  PI.) :  [ix/.yoi 
toO  vr^etv  Ap.  79.32;  94, 
15;  223,  13. 

tfJax/.s'j'w  (Bd.  II,  191) 
Ap.  50,  3  t&v  frtoßxiov  s$ 
'Iv^ou;  s'Xaaxi  oxyiv  <jTpx- 
T*uovra  Ts  x.al  [ia/./euovry. ; 
51,1  toC  £  **/  £'>  <7X'.  OL  J- 


t  o  v  (W>i<;»v8pGv)  a  £  x  2 1  v  o  t 
Xsyou<j'.  p6?£ov  .  .;  77,  8 

TTpo^riTSt  äutov;  141,  12 
oy.oCvT*i  urap  Tri;  zarptöo; 
J}ax/£-j<7Stv ;  1 89, 29  e;  -x  vra 
•77.  'Pwv.xuov  av7/j>cu;  ißx/.- 
223,  11  xav'H&avot 
Ttvs;  *Ä  AuÄoi  [ixx^E'jwi». ; 
VS.  33,  11  oj^rep  £xxy£\>tov; 
I.  321,  13  ■/}  sci!u.r„  x-xi)* 
f,v  i'izxyvjtsiLv ;  321,  16 
voSv  TtTiv  ß£fixxy  £uy.£vwv 
r/.o'jii;  322,  2  ^ol-a/v'jv. 
£v  xOty.  (sc.  ty,  v/jt)  6  Aio- 
wro;;  347,  5  to  avsrov 
[ia/./sust  auTT.v  /„xl 
pojwoctv;  I.  354,  25  xx- 
T7.TT£-p^>£Tca  oi;  ijiay.- 
yvytz\  366,  13  Aiovtjiov  sv 
r,T:sbo>  tto'j  fJxxyfitifiiv.  Meist 
ist  das  Wort  absolut  ge- 
braucht; an  den  gesperrt 
gedruckten  Stellen  mit  ak- 
kusativischen Objekten. und 
zwar  an  den  2  ersten  und 
der  letzten  dieser  Stellen 
=  in  bakchischer  Begei- 
sterung etwas  thun ;  an  der 
dritten  =  in  bakchische 
Begeisterung  versetzeu  (so 
Kur.  Plut.  und  Philod.  - 
*j<j£>.  tab.  82,  11).  Von 
Composita  linden  sich :  £;a- 
[ixxy^o  H.   135,  28;  £/-- 
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ßax/s^to  Ap.  48,  29: 
Poxy.cu*»  I  316, 8 ;  367, 20 ; 
-?o;ßax/E'Jw  I.  320,  28. 
f  .üaXJlt;  "(Bd.  I,  323)  be- 
deutet 1.  Schwelle  (Ear.) 
Ap.  167,21;  E.  257,7.— 
2.  Grundlage  VS.  104,  1 
('p-xXfäx  ßxXACs&x».).  —  3. 
Standort  des  Diskuswerfers 
1.328,1 8  (s.WelckersAnm.; 
Jüthner,  Eranos  Yindob. 
315). 

ß  x  X  a  co :  nach  poetischer  Ana- 
logie (Tr.  Pind.)  sind  die 
Ausdrücke  gebildet:  (*xa- 
aojaxi  ti  s;  opovrtöx  Ap. 
88,9:  k  ^vtv  H.  188,27; 
e;  voCv  I.  318,  1 :  auch  der 
Ausdruck  tyjv  "Eossov  fie- 
f}AY1»/ivylv  tx;  xpyx;  toG  ys- 
voo;  £z  ty;;  y.xUxptoTxV/); 
'AtJKSo;  Ap.  313,' 10  ist 
mehr  poetisch  (Pind.  PL); 
ebenso  ytyx;  tgIv  ßeßAy^uivwv 
(getötet)  H.  139,  12  (wozu 
s.  die  Anm.  v.  Boissouade); 
177,  5. 

t^svcTovo:  YS.  22,  11 
Aeschyl.  Soph.  Dem.  spä- 
tere Dichter  Plut. 

t?*«iXt;  (Bd.  II,  192)  YS. 
6,  20;  Ap.  4,  2. 

f£xTo;  betretbar  oder  betre- 
ten 1. 330, 1  Soph.  Xeu.  Men. 

fJixTpx/sto;  Ap.  64,8  Ar. 


I  tß*?*^    Farbe    E.  236,  21 

(/etXiwv)  Aeschyl. 
pißpu**«»  (Bd.  I,  324)  Ap. 

116,  4  (im  Fut.). 
tßXauTiov  E.  234,  18  Ar. 

Ath. 

ßXsrtu,  vorwiegend  poeti- 
sches (Pind.  Tr.  Com. 
Xen.).  dann  in  die  x.oiv/i 
(LXX  NT.)  Übergegangeues 
Wort,  wird  konstruiert  a) 
mit  Akkusativ  Ap.  19,  27 
xutov  ciiv^sp  ftxi|AOvx  I^Xerrs; 
1. 299,  21  Kx-xveo;  tx  zzi/r, 
jiA£77£t ;  304,  9  ty.v  'Aopo&Tr.v 
£a.;  317,  14  tx  exTrpüjpx;; 
318,28  tt.v  JsoCv;  327,24 
^wStto'jg*/;;  xutov  t?,c  w.x; 
I  (den  Narciss) ;  336,  28  tov 
]l£p<7sx;  381,  6  I  Ipxy.veioo; 
xxl  Öxtiq'j;  (=  nach  diesen 
Weinen  lüstern  sein).  —  b) 
mit-po;:  YS.  7,  1  ^porTY.v 
AYijAorHtvo'j;  Yyco  (}A£77S'.v ; 
87,  2  TTpö;  to'j;  ttxaxiou;. 
—  c)  mit  JjAs-s».  e;  xutov 
(den  kolchischen  Drachen) 

71  ToG  TTAoO  XtTlX  I.  361, 13. 

tpAipaSw  I.  380,  18  Hipp. 
Com. 

!  tpAOuopo;  I.  322,21;  337, 
5:  350.  13;  377,  29  (Bd. 
I,  324;  II,  192). 
fJiA'j^w  lautet  die  Präsens- 
form, nicht  Jjamu,  Ap.  84, 
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19;    119,5;    I.    351,28  j 
Orph.   AP.  u.  8.  (Veiten, 
Greek  vbs.  irreg.  p.  120).  j 
Jioäw   in   poetischer  Uber-  ] 
traguug  VS»  72,  10  ßo<o<r/£ 
ir:  äutüI  (bewundernd)  t?,; 

t  Js  o  e  i  o  5  G.  285,  5  Horn.  u.  a. 
Poet.  Arist. 

tläoÄpos  H.  195,  16  seit 
Horn,  vorwiegend  poetisch, 
doch  auch  bei  Xen.,  der 
die  Form  neben  der  ge- 
meingriechischen (Moer.  p.  j 
97;  NT.)  (äodtivo;  verwen- 
det ;  s.  a.  Boissonade  zn 
Her.  1.  1. 

[io/7i  oy.y.a'cwv  oder  ooO-aX- 
jjwov  (Bd.  II,  192)  I.  372, 
s;  G. 288,  26;  II.  183,  17; 
YS.  118,30;  auch  Alciphr.  j 
III,  67?  1 ;  s.  die  Stellen 
aus  Horn.  Luc.  Alciphr. 
Themist.  bei  Schwidop, 
Obscrv.  Luc.  II,  43.  49; 
Plut.  Demosth.  25;  Hero- 
dian.  I,  7,5;  Heraclit.  alleg. 
Horn.  37  p.  76,  1  Mehler. 
In  anderer  Verbindung  {io- 
axI  AtJIcov  Ap.  185,  3. 

tßoea  Ap.  33,30;  156,27; 
LS2,  22  Horn.  Tr. 

tiosö:  Ap.  57,  27;  I.  370, 
6.  16  Aristoph.  Posidipp. 
Aristot.  Luc. 


tfjoc-rpu/o;  (Bd.  I,  324) 

H.  183,12;E.  236,29u.ö\; 

I.  305,  3;  in  besonders 
kühner  Übertragung  vom 
Laub  der  Bäume  Ap.  87, 10. 

fßocTcu/ w^r4c  Ap.  89,  13; 
VS.  77,  8  geht  auf  Eur. 
Phoen.  1485  Nauck  zurück, 
wo  indessen  das  Metrum 
ßoTp'j/(o&£o;  verlangt. 

tfioTcuÄdv  (Bd.  I,  324)  Ap. 
120,  3;  I.  339,  15. 

fßo'jxo lio)  a)  im  eigent- 
lichen Sinn  =  Tiere  wei- 
den (Horn.  Eupol.)  Ap.  90, 
27  £Aa?ou$  JiGiBco^sfoUai  acj- 
xae:  H.  216,  18  .'soWxt- 
<ri)ai  aoTat;  «nrov.  —  b) 
übertragen  (Ar.)  Ap.  278, 
23  ^'jkcasTtg  (AO'.  arO/r, 
otXwv  X«u.7;sa.  Die  Bd.  L 
314  (s.  a.  Alciphr.  III,  5, 
3)  erwähnte  Übertragung 
kommt  nicht  vor.  Dagegen 
ist  sie  aus  Athenagoros  u. 
Max.  Tvr.  belegt  von 
Schwartz  Athenag.  p.  101 
s.  v. 

tfiovxcavo;     D.    259,  29 

Emped.  Plut. 
ffio'AuTo?  (Bd.  I,  324)  H. 

219,  22;  I.  378,  21. 
tpo<3^i;   (Bd.  I,  324)  E. 

238,  10. 
tfjptOco  (Bd.  I,  324)  Ap.  78, 
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fJifjvTaw  vou  der  Stimme 
Ap.  283,  16  Ar. 

t:ssu/aoy.ai  (Bd.  I,  324) 
I.  341,  29;  377,  30. 

£suo>  (Bd.  I,  324)  a)  absolut 
Ap.  123,  17;  H.  133,  14. 
—  b)  c.  gen.  (Tr.)  Ap.  j 
167,  30  (ojMtpay&o'j  Xttou);  1 
I.  307,  6  (ceXtvou).  —  c)  j 
e.  dat.  (Horn.)  a£ocy  iouXco  | 
H.  141.27.  Das  Wort  auch  j 
bei    Xen. :    v.  Wulfften- 
Palthc  p.  13. 

>uOo?  (Bd.  1,  324)  Ap.  332, 
6 ;  E.  230,  24. 

T>toAo;  (Bd.  I,  324)  H.  171, 
29;  L  306,  28:  316,5; 
320,  17  stets  feminin. 

•JL'-Ol   TtüV   ÜC£TCuV  Tr. 

ya)j(v/i  toG  ttsgcoj-ou  E.  238, 
17  —  ähnliche  Übertragung 
Soph.  PI. 

fvÄ>.y4vö;  von  einem  Ort 
(=  geräuschlos)  Ap.  240, 
19;  vom  Meer  1.  363,  28 
Eur.  Pol.  Luc. 

yxtuo;  Ehefrau  Ap.  279,30 
(pl.)  Eur.  DH.  Plut, 

Tyavupiai  (Bd.  1,  324;  II, 
192)  H.  191,  30;  I.  302, 
20;  338,  5. 


ler  Zweite.  283 

fvacTci;  Ap.  227,  17  Com. 
Arist. 

tyaGpo;(Bd.  I,  324)  E.  239, 
17;  I.  347,  18;  370,  10 
(hier  zweier  Endungen). 

tyeywvo?  (Bd.  I,  324)  Ap. 
117,  15  yeywvoTcpov;  171, 
21  yeywvov  sot)£ycxTo;  H. 
142,  4   cpi>£yy£T7.t  yeytovo- 

T£00V. 

tyevsias  Ap.  92, 1 ;  VS.  41, 
13;  47,1;  77,7  Horn. 
Theoer. 

fy£v£taw  E.  232,  7  (Bd.  I, 
324). 

fy£v£tov  =  Bart  VS.  124, 
15;  H.  183,  10  (Horn.  Ar.; 
Maxim.  Planud.  idyll.  83 
ed.  Holzinger);  in  dersel- 
ben Bedeutung  der  Plural 
yivew  Ap.  288, 20  (Theoer. 
Plut.);  =  Wange  E.  252, 18. 

y£ve*t«  (vgl.  Bd.  III,  189) 
Ap.  111,  32  o  at&r,p,  ov 
Yiytfoftat   ypyj    y£V£<JtV  tt£tuV 

eivai;  H.  211,  31  yeveciv 
ijyipou  cuxa  £upovT£;;  G.  270, 
7  yeveri;  xo-rf;  (sc.  tt; 
ts/vyi;)  ^Gva».  tgv  avfrpio- 
t:ov  7ra>.awai  l/.avov  .  12 
xsurutvi;  y£V£(7c;  o  ciÄyspo;; 
I.  312,  11  y£ve<Jt;  e*x  Tnrjywv 
tco  Ail>w;  314,  7  ^ww  y£- 
vecw  £v  7.0tö>  trotte;  ;  328,  7 
yevsaiv  rrap   xutoO  ^aJSoO^x. 
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tysvsTeipa  I.  309, 25  Pind. 
sp.  Ep. 

y  s  v  e  t  ?;  E.  230,  31  Horn. 
Hdt.  Arist.  Pol.  Diod.  NT. 

fySv£Top  Ap.  113, 13  (i>e<5v) 
Eur.  Hdt. 

fyswxTo;  übertragen  Ap. 
249,  28  <jsw7{xo;  ysvvxio;; 
VS.  40,  2  (/.w&o;  yswaio;; 
G.  280,  14  ^Xa-f/va  yev- 
vata  Soph.  Xen. 

yevo;  =  Sprössling,  im  Plu- 
ralis  VS.  89,  18  xrcivai  ra 
ysvvj ;  91, 24  eJtepaTrsuov  au- 
tov  co^ep  tz  yevr,  vr,;  *  EXsu- 
«7ivo;  t2po<pavTY;v;  I.  377,  13 
7rpo;£ppi7TTat  tw  [:iwy.w  t« 
y£vr,  Horn.  Hdt.  (1,  159); 
Hermog.  de  inv.  p.  180, 
31;  183,  25;  186,  23; 
Apsin.  art.  rhet.  p.  360, 
27  Sp.  —  y£vr,  -6>.eo)v 
soviel  als  xtwsi;  VS.  14, 1. 
—  Periphrastisch  ysvo;  ov- 
ffpco^eiov  Ap.  47,  1 ;  y.  Ko- 
y.Xa>-wv  H.  164,  2;  von 
einer  Elephantenart  Ap.  53, 
27. 

fy£vu;  Ap.  55, 4;  66,  2  u.s.; 
I.  321,  6  Horn.  Pind.  Ae- 
sehyl.  Soph.  Ar.  Arist. 

t  y  r(  y  £  v yi  ?  ( Aeschy I.  Soph . 
Ar.),  in  der  Bedeutung 
„autochthonu  auch  von  Hdt. 
PI.  gebraucht,  steht  in  eben 


dieser  Bed.  VS.  61,  14: 

H.  140,  6;  I.  387,  3. 
tyvi&£<o  I.  331,9  y£yr.i>s 

Horn.  Tr.  Ar.  PI. 
tyXauxti;  H.  170,30:  G. 

274,  4  Poet. 
tyX'Jxsp6;1. 314, 10  (comp.) 

Poet. 

yXwTTa  Beredsamkeit  VS. 
14,31;  23,25;  71,  23u.ö. 
Crat.  Ar.  An  diese  Be- 
deutung schliesst  sich  der 
Ausdruck  Erurrzutb;  eV.  fix- 

yXwTrav  (d.  h.  er  wurde 
advocatus  fisci)  VS.  120, 
24. 

fyovri  G.  275,20  vorwiegend 

poetisch, 
fybwi;,  als   Wort  Alians 

(s.  Bd.  III,  190)VS.123,20. 
tyup6?G.  266, 12;  267,  2.3; 

280,  31  poet.  seit  Horn, 
f Sai^aXov   Ap.  66,  14  tx 

to'J  lltiipo'j  &atöaXx  Horn. 

Hes.  Pind. 
t$aty.ovaco    (Bd.    I,  325) 

Ap.  114,11;  139,23;  VS. 
j     118,29;  auch  bei  Xen. 

(v.  Wulfften-Palthe  p.  13). 
I  t$a(vj;;.ai  (Bd.  I,  325;  auch 

Hdt.  und  Arr. :  Grundraann, 

quid  in  eloc.  Arr.  p.  73  f.) 

Ap.    145,20    (SawxsiVat) ; 

156,  27  (äSafoavro) ;  184.  5 
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tfaiawrat);     H.    197,  26 

(ioV.wavro);  212,  21  (y«;xov 

^awxvro);  I.  379,  24  (tfat- 

aarro  aoTov). 
t*x£;  .-ferro;    Ap.  20,12; 

fer?*  IL  209,  7;  1.368,9; 

feiT£;  Ap.  20,  13;  feTra; 

Ap.  183,  29;  308,20;  H. 

197,31   Horn.    Hes.  Tr. 

Hdt.  Xen. 
f  Äatroy.Oiv  Ap.  70,4;  145,5 

Horn.  Hdt.  Ear.  PL  Strato 

Alciphr. 
fSxUs  (Bd.  I,  325)  E. 

226,  4. 

f  SazeSov  (Bd.  I,  325)  Ap. 

28,  15;  VS.  66,  1. 
tSslfAÄ  (Bd.  I.  325)  Ap. 

86,3;    99,25;  323,12; 

I.  337,  1 ;  350,  5. 
f^ctaaTOco    (Bd.    I,  325) 

Ap.  269,  21. 
jÜzAtxGiLx  Ap.  295,  4  Ar. 

Plut. 

t$ef>7)  Ap.39,4;  44,5;  174, 
1 :  242,  29  ;  295,  29 ;  H. 
142,  23;  I.  317,  16;  324, 
8;  335,29  ;  352,20;  354, 
30;  385,  5  Tr.  Xen. 

f^epxoaat  Ap.  89,  15  ofx»/.a 
Seivov  8efep*6<;  poet.  bis  auf 
Plnt. 

t^ecTo;«  (Bd.  I,  325)  Ap. 
13,  14. 

t£s«77:oiva  Ap.  20,  25;  30, 


30  Horn.  Tr.  Ar.  PI. 
Alciphr.  al. 

fStaßpo/oc  =  durchnässt 
I.  332,20;  370,30;  377, 
18  Eur.  Call.  Pol.  al.  (s. 
Bd.  II,  180). 

t$r,«K  Ap.  243,  17  (Wtov 
atjAa)  Ep.  Aeschyl. 

Srif/.o;  (Bd.  III,  190)™^*™ 
Ap.  86,  24 ;  ovetpov  269, 
14;  ildtov  I.  315,  4;  ai- 
*Wv  JL  367, 27  (opvecov 
Alciphr.  III,  30,  1);  oue- 
tc3v  I.  377,  21 ;  rfi;  vsoi; 
(Bemannung)  Ap.  129,23. 
S.  a.  VS.  15,  25  -ropavvtov 
TETpaxoauov  ^7jj/.ov  i-aorxe 
toi;  'Aihjvaiwv  TrpaYjxxaiv ; 
E.  247,  19  too;  TrcXxpyou; 
y.you  ^[jlov  Cüxppovscrepov 
tgG  Alhjvxiwv;  G.  285,  27 
aro  t<5v  t7(;  *>a>aTT7);  $ri- 
«.cov;  I.  357,  13  xotTa  $r,- 
jaou;  äutoc;  (täc  Nuj^a;)  opa. 

SiaXaUw  Ap.  32,  21  (*po; 
Ttva);  329,  21  (utcso  two;) 
Eur.  Pol.  NT. 

t^tap.u^oXoyew  (Bd.  III, 
191)  Ap.  16,  21. 

Siavuw  (Bd.  III,  191)  Ap. 
198,  14  (tt.v  GTTOU&y.v). 

ia^£top.ai  1.  =  weg- 
fliegen Ap.  145,  25  (SlSTTTY) 
TüJV    GOOxAlAWv).    2.  = 

rasch  durchlaufen  Ap.  174, 
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22  %'.i~rr,   yi  tj/t,  txutx 

Hom.^  Eur.  Ar.  —  3.  = 

hin-  und  herfliegen  I.  302, 7. 

Kur  die  dritte  Bedeutung 

scheint  neu  zu  sein. 
täia-U/.o  (Bd.  III,  191) 

eigentlich  I.  301,  5  (crs^- 

vou;);    383,  10  (fipoyw;); 

übertragen  G.  283,  23  (-x- 

Xx(<>y.xTx)  Hymn.  Horn.  Hdt. 

Pind.  PI.  —  Neu  ist  der 

absolute  Gebrauch  I.  382, 

22  oiAst  yxp  to  ^wov  (die 

Spinne)  ivr&jyyz  oixrXfiXEiv. 
t o\x7rop4>£<o  Ap.   184,  26; 

210,  2;    222,  13   II.  Tr. 

DU. ;  auch  Aristid.  XLIV, 

840,  398. 
*f^ta~ps~w     Ap.    141,  15 

(xtc/pio;);  s.  Bd.  III,  191. 
| -Xia-Toeo)  H.  155,  10;  I. 

345,  9  Horn.  Eur.  PI.  Plut. 
f  $  t  a  <:  t  e  t  y o>  Ap.  84,  18  (Trspl 

toO   '  Y<pa<7t$o;   xal  6^6<7o; 

tt,v  'Jv&xy.v  ^ixgt£i/£'.);  I. 

319.  26  (ty,v})xXxttxv)  Eur. 
t^tä<7T?ooo?  (Bd.  I,  325) 

Ap.  89,  10. 
Äiaoy*;   (Bd.  I,  325)  VS. 

74,  25;  E.  232,21;  242,9. 
f^ta/atvo)  VS.  120,  9  (suts- 

Xr.;  xat  fWxs/Y.vti:  xxl  fiOr,- 

»r.;)  Ar.  Plut* 
(o a t  i n t  ra  n s i  t i  v  =  sich 

hingeben:  ty;  oi^vY,  axXXov 


•Ä..  Ap.  6,  12;  Tpu^r,  8,23; 
XsTrroXoyix  18,  3;  dpytot; 
50,  14;  yxcrpl  xxl  a^po^t- 
<7iot;  xxl  xultte/ovy,  71,  12: 
C091X  167,  7;  7)<Wt;  VS. 
14,  27;  26,  10;  sC^poW. 
I.  330,  25  Eur. 
$(^m[ju  mit  Infinitiv  (Bd. 
III,  191)  Ap.  110,  12  (Ä. 
dTratvswUxt) ;  218,  2  (o\  xxü- 
£Ü^£tv  w;  £Ti»/s);  287,  1 
(s^wxsv  auTw  &sov;  o\xy».y- 
vaiexstv);  VS.  1 10,  21  (vgu/h;, 
ot  $s$<üxx<n  to  aTroxTStvstv) ; 
H.  215,  24  (&$6vxt  oi  tyjv 
£ku.7:oplav  svspydv  xal  ty4v  vx<jv 
su-XoeIv);  I.  301,13  (o  Nst 
Xo;  E'jxapTro)  ty,  yf,  jrpyjcHxi 
^iftcoct);  316,  4  (olvov  aouc- 
cstv  $oxtei);  342,  3  (^s$ci>%s 
ypa^fitv)  .  28  (XY,y£tv  SoOvxt 
soviel  als  -xGcxi);  349,  16 
(^wci  $E  auTw  ic/u£tv); 
353,  5  ($o>gsi  o\x  to'j  77x10*0; 
6  MsXy,c  HryiiC)  apvupootvY, 
stvxt);  vgl.  Plat.  Theaet. 
198  E;  Papyr.  mag.  Ley- 
densis  IX,  1  Dieterich  o*o; 
oooslv  xuto  ;  Schol.  Aristid. 
p.  512,  19  Dindf. ;  s.  bes. 
Bd.  II,  193  f.  —  Ganz  ver- 
einzelt steht,  wenn  die 
Lesart  richtig  ist,  ^uWai 
mit  konsekutivem  o>; 
und   Inf  in.   H.   174,  11 
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tov  77oXsi;  *xl  to;  ty,v  Tpotav 

sXsiv  -ai^ovra;. 
f  ^leXa-jvw  c.  acc.  u.  gen. 

I.  354,  14       tov  axivaxr,v 

toO"  ttsovou  Horn.  Hdt. 
■foiepTTw  Ap.  55,  16  avaTrru- 

ptVTl  GUpiyJ  aOTO  ^ETTTT 

^isottsi  yisov  Soph. 
ä-.sp/oy.at  e.  gen.  YS.  78, 
18  w:  f%6ov  StsX*>2iv  auTüiv 
Horn. 

-j-^tO'jpo;  von  einer  Sehreib- 
tafel N.  223,  27  Menand. 

t^iv/i  (Bd.  I,  325)  Ap.  77, 
12;  I.  332,  17  (tojv  TpoyoW) ; 
389,  15. 

j^'.tto;  Ap.  77,  27  f.;  92, 
30;  266,  20;  YS.  60,  7; 
I.  366,  3  Batrach.  Tr.  Hdt. 
Crat.  Xen.  Auch  Aristides 
hat  (wonach  ßd.  II,  194 
zn  vervollständigen)  das 
Wort  öfter:  II,  18,22;  19, 
23;  XIII,  168,  182;  268, 
284;  293,312;  XXI,  437, 
471;  XLV,  151,  187; 
XLYI1I,  452,571;  LI,  573, 
718. 

fäio'iy.;  (Bd.  III,  192)  VS. 
8,'  26. 

t*i///fAo;  Ap.  55,10;  92,1 
Hdt.  Eur.  In  der  xoivr,  ist 
das  Wort  dorisicrt  bi/jxko; 
(Lobeck  z.  Phryn.  639). 


tfywr,  Ap.  5,  8;  223,  20: 
I.  370,  23  Ep.  Tr.,  in  att. 
Prosa  nur  Xen.  Cyr.  V,  1,6. 

j^oz7igi<709o;  Ap.  148,  10 
Ar.  Philo  Clem.  AI. 

SoXoto  falschen,  erkünsteln 
E.  239,  26  (aXr.Oayrspov  to$ 
^s^oXwjyivou  to  ootsi  ~apov) 
Soph.  Luc.  NT! 

t&opa  Ap.  89,8;  VS.  61,9; 
H.  192,  10;  E.  227,  3 
Aeschyl.  Eur.  PI.  LXX 
Plut.  " 

^o'jXeuco  ubertragen  Ap.  107, 
23  (xoiftp*))  vorwiegend 
poetisch.  S.  a.  oben  S. 
155  ftou^ow. 

t^ounfo)  Ap.  52,  3;  H.  150, 
26;  159,  5;  209,  2  (*<r£; 
eSou-etTo)  Ep.,  auch  Xen. 
(v.  Wulfften-Palthe  p.  13). 

t&pa*Tr,pios  YS.  12,  26 
Aeschyl.  Eur.  Thuc.  al. 

f^paTTojxat  c.  gen.  Ap.  22, 
30;  33,2;  83,8;  vgl.  Bd.  I, 
326  und  oben  S.  54.  Die 
Konstruktion  mit  Genitiv 
haben  gewöhnlich  die 
Schriftsteller  der  xoiwi  in 
der  römischen  Kaiserzeit ; 
LXX  und  NT.  auch  den 
Akkusativ  (\V.  Schmidt,  de 
Iosephi  eloc.  I,  45). 

t&ps-*!*3»  (M-  h  326)  Ap. 
307,25;  H.  131,23;  133, 
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11;  I.  364,  8 ;  in  passivi- 
schem Sinn  Ap.  309,  4. 

tSpost^a)  G.  288,29  Ar. 
Posidon.  Epict.  Plut. 

t&pu-e7:7K  (Bd.  III,  193) 
I.  380,  27. 

fScuTTTto  (poetisch-ionisch, 
auch  bei  Xen. :  v.  Wulfften- 
Palthe  p.  13,  dessen  Kon- 
jektur ^pUTTTSlV  Statt  OpUTTEtV 

I.  348, 29  durch  Ap.  339, 3 
widerlegt  wird)  im  Activum 
Ap.  114,  21  (^/.auTov),  im 
Medium  I.  345,  15  (*ra$ 
rrapetot:);  354,  31  (ftzzry). 

•j-Ä  outouloc  Ap.  320,  3;  H. 
158,32;  1.367,21;  388,1 

II.  sp.  Ep. 
t^u;aAWTo;  (Bd.   I,  326) 

G.  281,  13. 
f^ucejpeTo;  (Bd.  I,  326) 

Ap.  34,  2. 
f^iÄTo;  H.  211,  14;  G. 

265,  25  Aeschyl.  Eur.  PI. 
t^ucTrivKi;  VS.  74, 15  Soph. 

Ar. 

t*o<7T7,vo;  (Bd.  I,  326)  VS. 

122,  1«. 
+  Su;?op£to  c.  dat.  I.  350, 18 

Aeschyl.  Eur. 
f  ftuco'J  A  axto;  wovor  man 

sich  schwer  hüten  kann 

G.  283,  13.  22  Eur.  Pol. 
fäucye« »jleoo;  winterlich  I. 

300,  27  II.  Hdt.Tr.Arist.al. 


t^wÄexaxcouvo;  VS.  38,  6 
C  ratin. 

f  Aw&tovU  I.  388,  15  (Aw- 
Swvtös;  ispEtai)  Hdt  Soph. 
Ap.  Rh. 

t£yx«pTEp£w  c.  acc.  = 
standhaft  ertragen  Ap.  279, 
28  (tov  Äav«Tov)  Eur.  Xen. 

tEyjcEtjAat  tivi  in  etwas 
liegen  Ap.  88, 3  Horn.  Hes. 
Xen. 

fsy/pC-™  (Bd.  III,  193) 
ti  tivi  Ap.  101,  28;  335, 
19.  Statt  sY/p^ai  lesen 
die  Wiener  Herausgeber 
jetzt  I.  358,  25  mit  Kahn- 
ken  sY/ewat 

E&pato?  fest  E.  230,  8;  232, 
13;  240,  5;  D.  258,  4; 
G.  281,  22;  291,  25  Eur. 
PI.  NT. 

Ei>voc  (Bd.  III,  193)  t£v 
/7]v£v  I.  307,9;  xoklx  29vr> 
*u*3v  VS.  43, 25  =  1. 335, 4. 

tE'asw  (Bd.  1,326)  H.  214, 
15. 

tsipEsta  (Bd.  III,  193)  H. 
217,30;  1.313, 13;  322, 6. 

f£fp<o  (Bd.  III,  193)  Ap.20, 
22  OtXex  Etpac  ovot/.aTa; 
95,  29  Trxvra  Tauö*  cü^teo 
xoivcovr,'?*;  aOroT;  tt,z  «tto- 
$Y)tuz;  6  'Iv&>;  ewev;  229, 
15  TotaOr«  stpxvro;  toG 
NeOou;  an  den  beiden  letzten 
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Stellen  ist  es  fast  =  etrelv 

(s.  Kühuer-Blass  II,  414  f.). 
fEÄXTÖazE^o:  Ap.  221,32 

II.  Pind.  Thuc.  Pol. 
ts^.ToFr/j;  Ap.  62,10 

Soph. 

Ti<;iv.y./Z'j  <d  in  hakchische 
Begeisterung  versetzen  Ap. 
48,  29  xxt  oltzo  t<3v  ootvtxcov 
(Palmwein)  7:xpx7:Xy;<7Uü;  £/.- 

£>.yovx  G.  275,3.  7  Tr.  PI. 
LXX. 

£*$t(ao;  H.  206,  15  Horn. 
Dem.  Arist.  Pol.,  einmal 
NT.;  vgl.  Bd.  II,  195. 

is^iSxVxo  (Bd.  III,  193) 
Ap.  139,  4;   H.   184,  11; 

G.  285,  20. 
£x$i&<o[ai  preisgeben,  über- 
lassen, vorwiegend  poetisch, 
I.  337,  9  (ty.v*  yAxy.u#x  t<3 
av£'A<o). 

Ti**>pw<7*co  (Bd.  I,  327) 
Ap.  5,  14  (£<£&op£  ?e  1,770 
t?;;  toäric);  39,  22  (tgG  u-- 
vou);  78,  29  (utto  xxxo-px- 
ytx;    rtvo;     £xOpüi«rxovT£;) ; 

H.  134,  27  (toO  ivwrvwu); 

I.  315,  25  (tt.c  »/.vjtpoc). 
ji7L'AZi*j.xi  hervorragen  G. 

274,  12  GTspva  eaxeTcftat; 
I.  297,  20  6xxEi;/iv<o  t<o 
vovxti;  370,  32  iv>c<uv  ix- 
>t£».TXi ;  ähnlich  tx  £xx£ty.£vx 


der  Zweite.  989 

I.  364,  23  opp.  tx  *oiAx 
8oph. 

f£x/.ptTo;  G.  273,9  Tr.  PI. 

t£"xxu*X£<o  im  szenischen 
Sinn  Ap.  220,  19;  über- 
tragen Ap.  303,  14  (£:d 
^cuywv  £;  Tir.v  xyopxv  sx- 
x'jjcAeujJJxi  Aeuxojv)  Ar. 

t^AxxT^o  1.349,  8  Hipp. 
Eup.  Ar. 

£/.Axvftxvo*xt  Ap.  68,  14 
(laxuTG'j  £xXai>dka£vo;) ;  I. 
317,12;  322,6;  345,4 
Horn.  Tr.  Sapph.  Pol.  NT. 
(an  einer  Stelle). 

f^-Aouto  Ap.  285,20  (£xA£- 
Aov;z£vo;)  Aeschyl.  Hippoer. 
Theophr.  Pol. 

ti*;y.atvü>  (Bd.  III,  194) 
I.  323,  9  6  Aidvxro;  xutous 
ixjjLr.va;  Atticismus  nach 
A.  Mai  Class.  auet.  IV,  526. 

fixuipsofAxt  I.  340,25  Ta 
£v  auroT;  ^xw.ovuoc  £xu.£»ju- 
ar/rai  (pass.)  Eur.  Ar.  Xen. 

t^7.ou<7o<o  (Bd.  III,  194) 
I.  343,  2. 

t£*-£?i><o  I.  377,  5  Horn. 
Tr.  PI. 

fistrX'jTo;  H.  143,  16  Ae- 
schyl. PL 

£*xt:v£<o  t».vö;  von  etwas 
her  wehen  Ap.  198,  29 
cop xv,  olx  tou  -po?  toi?  l£poi; 
xtjxo'j  £x77V£i  Soph. 

19 
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i/.Tosrw  Ap.  114,  17  (to 
jASipaxiov  1;  t«  tyry.*.  tg~v 
/ci>p(o)v)  Trag. 

fixTuoXoco  (Bd.  III,  194) 
Ap.  155,  4;  in  eigentüm- 
lichem Tropus  H.  154,  25 
ix.T.  ajxxiXou; :  man  versteht 
die  Beziehung  auf  o^ftaX- 
jao;  ajA^^o'j. 

f  £ /. 9  a v y,  c  Ap.  5, 1 8  Aeschyl. 
PI.  Pol. 

f£*ooiTa<.>  (Bd.  III,  194) 
Ap.  38,  28  xpaoyr,  £;£9o(tyi<>£ 
toIv  [iz^suov;  VS.  43,  17 
Ta;  &y_a;  ouz.  aAAo<7£  roi 
ixooiTav  sta;  6.  275,  16 
vo<70t,  oTTOcai  .  .  £;  cutx  £x- 
ooitöjtiv  y,  rrrAay/ya;  1. 383, 
24  to>  tsi/ov»^  Die 
Konstruktion  mit  blossem 
Genitiv  ist  sonst  nur  aus 
DL.  nachgewiesen. 

f  s*  y.<ppo  vri^to  VS.  5,  5  Ku- 
ftoco;  toO;  £v  'Ajca^yuiz  Xo- 
vo  j;  Uavd*;  i/.'ppovTwa;  ojjwo; 
ivsyp^r,  toC;  coowrai;  Ar. 
Time.  Eur. 

tx.O'joy.  at  (Horn.  Soph.)  I. 
357,  2G  a;.  <U  (Nato£;)  av- 
t?:  yy.'.-:*;  EXTreco- 
y.y.G'.v  Cxx'.viUvot;  cy.ouo:  av- 
l)w.v  Horn.  Soph. 

t£).aor.  |jo  ao:  I.  367.  12 
Ep.  Anacr.  Urph.  Soph. 

iliyyo)   prüfen,  erforschen 


I.  342,  30  (to  Tgpjy.a  toO 
avJ>pco77ou  in  der  Centauren- 
gestalt) vorwiegend  poe- 
tisch :  Aeschyl.  Soph.  Xen. 
f£>wtx(I>ri;  I.  341,  2  Ep. 
Pind. 

fUivuco  (Bd.  III,  195)  Ap. 
74,  21. 

fsAi;  Ap.  54,  11  /jjuio'j  £Xt- 
v~z;  II.  Hvmu.  hom.  al. 

IKttw,  ein  vorwiegend  poe- 
tisches Wort,  steht  in  eigent- 
lichem Sinn  I.  307, 5  to 
vap.«  .  .  y.aiov&pou;  roW»oC^ 
ftiTBi;  388,  30  xi  cosxi  .  . 
evtaurov  olp.ai  eaittouciv ; 
übertragen  Ap.  11,  19  ti 
yap  ooy  iXtTTwv  tq>v  outo*; 
a<7EAy£v  te  jtat  fespsy.Twv. 

shw  einziehen  1.  c.  acc. 
(Eur.  Ar.  Lyc.)  Ap.  44,  1 
Ta;  otja«;;  H.  177,20  lz\- 
aaxuporjTat  xxl  ayX'jv  £ax,£i; 
I.  297,  24  ty.v  otzo  tt;  xe- 
oylr.i  uxiav;  300,  22  ojx*- 
jxxTt  olov  orrvov  £Axovrt; 
311,  18  olov  7./.tTvx  iXxEi; 
316,  5  yxAa  oiov  a-o  mlx^&v 
saxeiv ;  324,  2  eaxwv  to  xtto 
toO  Trspvou  acl)y.a ;  325,  30 
ozo  toO"  ol'vo'j  to  a<rOux  £X- 
Xfov;  320, 14  y.S'.paxtOV  SAxov 
Ttvi  i£  auToO  iaspov;  334, 
22  saxsi  Ttva  rrapi  toO 
r.Ato'j  Oi'pav;  340,  4  oipa  rrzpa 
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yy.pcos  to  'S^OffStAvov  £axou<7% ; 
340,  23  ava<k>/>  i. ;  356, 

15  <T1T10V  Tl  T,   7rOTO'J  £.   

2.  c.  gen.  Ap.  112,  1  iioo; 
z.  —  Keine  Analogie  ist 
mir  bekannt  für  den  Aus- 
druck Ap.  257,  7  ra  dTspwv 
ayrt  £;  to  sOopaTvov  sIaxs. 

'EXXa;  als  Adjectivum 
f  c  m. :  roAt;  *  E.  Ap.  4,  20 ; 
17,7;  ^'E.  Ap.32,29: 
33,  14;  62,8;  68,31;  70, 
28;  91,17;  95,7;  yXSrrex 
E.  Ap.  113.  25  ;  VS.  93, 
19;  vwttj;  'E.  VS.  42,32 
Hdt.  Tr.  DH.  Luc.  — 
Ebenso  "Eaa7]v  adj.  N. 
220,  3  Pind.  Tr.  Thuc. 

£pßaivc>  c.  acc.  Ap.  152, 
21  (vauv)  Eur.,  vereinzelt 
PI.  Pol. 

ii'jLp?iHs  Ap.  129,17;  VS. 
71,  5;  98,  22;  G.  292,  16. 
Adverb.  £(ißptfc5<  VS.  7, 12 
Aeschyl.  Sopb.  PI.  Isoer. 
ep.  Theophr.  DS.  Plut.  al. ; 
Bd.  1,  262  zu  berichtigen. 
Das  Adv.  im  Positiv  ist 
nachklassisch. 

tif^seÄow  I.  303,  1  Eur. 
Ar.  Xen.  al. 

f  £  -  z  a  a  £  (.)  intr.  Ap.  99, 25 ; 
124,  16  Horn.  Sopb.  Arist. 

i:/.-A£/.cu  I.  329,  12:  361, 
11;  366, 18;  383, 14  Trag. 


der  Zweite.  291 

Ar.  PI.  Arist.  Theophr. 
Plut.  al. 

fipftoXau  kaufen  (Bd.  1, 
327)  Ap.  262,  30. 

fdjx^ps7:o>  (Bd.  Hl,  195) 
VS.  12,  10;  G.  280,  5. 

fsfA-upo;  <jo<pta  (Orakelkunst; 
Ap.  184,  15;  ebenso  tx; 
£y.7rjpou?  TtSv  ts/v6>v  H.  208, 
6  Eur.;  ijx-  (brennend) 
vau;  I.  359,  4;  opr,  ia^pa 
Ap.  177,27  Eur.;  al  sy.- 
Trupoi  tcüv  rr,yö)v  VS.  29,  7 
Theophr.  Str. 

f£as>spo;xai  in  etw.  s.  be- 
wegen, getrieben  werden 
H.  214,  30  ars  *v  axe-pw 
reXayei  i^zpi^voi  Hipp. 
Ap.  Rh.  Opp.  AP. 

£[x.ooßo;  Furcht  erregend 
Ap.  231,25  Soph.  (im  NT. 
immer  =  furchtsam). 

ti[xouo[/.at  (wie  Bd.  III, 
195)  I.  324,  8  (zr,  .%,); 
338,11  (T?i^;ta);  344,  15 
(A£i>xat;  iTTTTOt;). 

fivavtT^x  (Bd.  I,  314)  H. 
176,  1;  207,3.31;  208,7; 
210,  9;  I.  363,4;  384,  18. 

fsvav^vto;  als  Epitheton 
eines  Gottes  H.  146.  29 
('AygAulo:) :  von  einem  Göt- 
terbild H.  152,  1.  —  tx 
£vav«uv'.a  =  das  zum 
avoiv  Gehörige  I.  380,  5. 


292 


Achter  Abschnitt. 


fsvaAAxTTo*  (Bd.  I,  327; 
II,  195)  transitiv  1.327,11 
(tw  ttöäe)  ;  350,  16  (ebenso). 

f  sva^Tco  anziehen,  immer  in 
medialen  Formen  Ap.  123, 
4  fettspa;  tqCtou;  £r/jo- 
&ai;"242,  27;  VS.  59,  15; 
Gl,  9;  H.  192,  10;  I.  350, 
28;  372,9  (aor.  med.)  Hdt 
Ar. ;  Bd.  I,  263  zu  berich- 
tigen. 

js'vxcuottw    transit.  Ap. 

292,  22;  I.  295,  24;  322, 

26;   364,23    Find.  Eur. 

Ar.  PI.  Arist.  Luc.  al.  Das 

sonst  nicht  belegte  Medium 

H.  133,  2. 
t£v^£^aT;r(yu?H.137,19Il. 
t*v^£(o  ti  Ttvt  Ap.  281,  6 

Y)  &r/r,  <7üj;axti  ^pftxpT<u  £v- 

hiYtXax  11.  Ar. 
fsv^poio;  I.  298,  3;  358, 

20  Aeschyl.  Strab.  los.  Arr. 
f£v£p£t^t./  (Bd.  I,  327)  H. 

218,  16;  I.  354,  19. 
£v£/£c9  ai  Ttvt  E.  234,  25 

£V<7££ÖY,vat    T7,V    Xpr,-l$X  T<3 

pEujxaTt;  249,  14  ~t$ 
svc/e&eI;  /.xtx&jetxi  Pind. 
Aeschyl.  Hdt.  Eur.  PI. 
Epict.  LXX  NT. 
f£v{V£o;(Ap.  181,3compar.); 
H.  207,  25  ;  I.  350,  12; 
s.  a.  Reg.  d  s.  v.  Trag. 
PI.  Xen. 


-j-svOy.po;  (Bd.  III,  195)  I. 

367,  12. 
-f£vv£opyuto;  H.  140,  9  Od. 

Matro. 

f£wu/£uco   (Soph.)  l-i  c. 

gen.  Ap.  131,  16;  utto  c. 

dat.  Ap.  309, 7 ;  mit  blossem 

Dativ  (Plut.)  H.  213,  3. 
t^voäioc  I.  311,  7   II.  Tr. 

PI.    Xen.    Theoer.  DH. 

Plut.  al. 
-j-Evo-Ao;  fiio;  H.  216,  17; 

SpoVo?  G.  263,  30  Tr.  Xen. 
fivcTa'Cco  (Bd.  II,  195)  I. 

358,  27. 
fevra 910V  (Bd.  III,  195) 

Ap.  267,  2  SXsov,  cv  <u^£ö 

SVTX^ilOV    /ST,    £-lQ£p£tV  toi; 

x$ucci>;  a^£>J>ou^t ;  YS.  19, 5 
£vra<pui>  tt,  Tupawt^t  lyzr,  - 
cxto ;  94,  5  svtxqCco  ty;  tiul?, 
/j^y^ay-fivo; ;  103,1  e/cov  £v- 
TX<ptov  tt,v  xttxvtwv  A&y,- 
vxuov  E^voiav;  H.  188,  29 
«/.T)  Öctx  £tvai  hrxyix  77. 
tou  Uxvxtou  xitix;  206,  13 

TO)       n«TpÖ5C>,W  ;UV£;i.ty}>7j 

(Achilleus)  £;  tov  Tx<pov, 

XX/iAtGTOV  £vTX<plG7  ix'JTüi  TS- 

y.axsivw  $t$o'ic;  G.  272,  14 
xvxjior.cx;  a>;  xxagv  evtx^iov 
to  £v 'Oaujattix  p/r,  a7T£t-£Tv; 
I.  354,  6  ff.  stxXa  yiv  oJv 
svraoix  >cxl  txutv  Ta  o"Xx 

Tty  y£  »AT,  y.XTXlT/»JVXVTt  XUTX, 
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IIxvi>£tX    #£    OU7TO*  TX  TTOC;- 

oopa  £/£tv  r.yEtrxt  tov  tx^ov, 
ei  v.r.  svtxgiov  toj  WßpzftaTT, 
x£tt,  vsvo'-ro ;  385,  9  to  |/iv 
Ät,  ivrxotov  tiu  Kxt7xv£i  toi- 
oCtov  (Euadne). 
fivTsivw  t{  Ttvi  etwas  be- 
spannen mit  .  .  1.  332,  11 
vrrö;  . .  GTr.j/.o<7iv  ucavcu;.  evrs- 

TXTa».  11. 

f  £  ;  x  t  p  oj ,  vorwiegend  poe- 
tisch Ap.  191,31  tyjv 
VS.  65,  20  tt.v  /apx;  H. 
180,  8  o  nyj/.o;  e^xtptov  xO- 
tov  ;  I.  344,  30  btttoi  e^np- 
j/.£vot  ooäw:  359,  11  tx: 
/xitx;  £;r,pyivo;;  363,  27 
OxXxttx.  .  ecr.pf^vr, ;  364,  6 
vfico;  xxpctmr/txv  ££xtpou<rx; 
absolut  c.  gen.  1.  357,  8 
ToO  TTpocTiXorro:  ££xtpcov :  die 
sonst  nicht  belegte  Bedeu- 
tung austilgen,  vernichten 
scheint  Ap.  265,  2  (£u-opot 
x't  Tupxvvufe;  tx  yiv  Juvfrei- 
vxt,  tx  fie  föpxt)  vorzu- 
liegen. 

££xiT£W  TIVX  Tl   I.   320,  5 

Eur. 

f£;xXXxTT<o  1.  transitiv 
FI.  141,  19  xuto  (sc.  to 
xyxXjxx)  iJir.XXxyxTt  tou 
^ou;  (ungewöhnlich  ist  der 
Genitiv).  —  2.  intransitiv 
Ap.  4,  24  o  npojre'j;  6  -xpx 
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t<3  'Oy.7ipto  s^xXXxttwv :  17. 
10  et  tto'j  tg>v  vov.t»ov.iv<»>v 
i^xXXxTTOtsv ;  25,  20  rr,; 
6£o0;  122,  21  Txjsoi;; 
135,9  Too?xtäpoC;  267,16 
rx<TT(;  6 7to  175 ^  'Pcoaxtoi  xp- 
youctv;  I.  342,  14  /Xaa-j; 
£<;aXXxTToutfx  tou  x.uxvy,  £t- 
vxt.  —  3.  absolut  Ap.  106, 
14  £~£'.  £;  xvftpx;  £;xXXxt- 
T£t;  /;£•/;;  VS.  72,  4  Xoyo; 
lootS;  £;xXXxtt<ov  ;  I.  352, 

/.pucov  £^xXXxtt£'.v  to  iXeov 
(Nominat.);  H.  138,  31 
££xXXxtt<.)  ftsOso.  Die  Ge- 
brauchsweisen sind,  soweit 
sie  nicht  Neubildungen  sind, 
meist  poetisch. 

fsExjjtxupöw  H.  177,  19; 
|     198,  3  Eur.  Hippoer. 

fe^xpTuw  Ap.  75,  13  -oXe- 
jxwuu;  £;y(pT'jTxt  Eur.  und 
bes.  Thuc. 

fd^aaxsco  kunstvoll  verfer- 
tigen I.  385,  11  cts^xvotj; 
te  xxl  /pueov  Eur.  Luc. 

iSsyilpojAai  I.  325,  18  Hdt. 
att.  Dichter. 

te;etxx>;<.>  Ap.  64,  12. 
14;  65,  10  Aeschyl.  Eur. 
Xen. 

^e-fccTxj/.xt  VS.  1,  14: 
G.  273,  31  Hdt.  Tr.  Ar., 
vereinzelt  PI.  Dem. 
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t^eoefKSoi  1.365, 12Pind. 

Plat.  DS. 
icep^oaai  c.  gen.  loci  VS. 

48,  15  (toO  ojaCXou)  poet. ; 

c.  acc.  loci  E.  253,  2  (t/jv 

-oXiv)  Pherecrat.;  mit  £<; 

und  abstraktem  Objekt  Ap. 

310,  17  (£?  *oyta  xal  xpr;- 

<7jjt.O'j;). 

•f££i<7Topsfc>  Ap.  63,  30;  I. 

381.  22  Tr.  Hdt. 
f  ^tyvsu«  (Bd.  I,  328)  Ap. 

96,  7  ;  I.  333,6. 
ti;otä£<d  (Bd.  1,328)  H.  170, 

13;  auch  Aristid.  XXIII, 

401.504;  XLIV,  838, 395. 
i  o/o>?  E.  243,  25  Pind. 

Kur 

£-aiv£<,>  (wie  Bd.  III.  197) 
ist  auch  von  Boissonade 
zu  Her.  p.  528  als  ein 
Lieblingswort  des  Phil,  er- 
kannt (vgl.  Boissonade  zu 
Eunap.  VS.  p.  269).  Das 
Eigentümliche  der  Verwen- 
dung liegt  darin,  dass  das 
Wort  nicht  vereinzelte  Bei- 
fallsbezengung,  sondern 
beifällige  Gesinnung,  ein 
Wohlgefallen  ausdruckt. 
So  an  folgenden  Stellen 
Ap.  1,  1  (ol  tov  2<miov  IIu- 
J>ayocav  £7raivoCvre;,  wie 
2,  12  ra  Ilufrayopou  £?:at- 
vouvto;  tvr,  av  =  Pythago- 


reer);  4,3;  50,31;  165, 
19;  173,28;  174,31;  183, 
29;  198,  9;  215,  2;  220, 
28  ;  234, 16;  255,  9;  263, 
31;  264,  13;  269,3;  271, 
6;  301,  11;  307,30;  3i3, 
17;  316,26;  318, 21;  321, 
24;  324,  4;  337,31  ;  VS. 
16,  13  ;  46,  27 ;  108,  7 ; 
125,21;  H.  170,11.16. 18; 
177,25;  178,18;  184,30; 
185,  27;  187,  21;  204,  2; 
206,15;  213,11;  214,12; 
I.  294,  4;  295,  24;  334, 
20;  336,13;  348,32;  365, 
14;  387, 16 ff.;  vgl.Alciphr. 
III,  16,  2. 

"H-atovaco  G.  284,  18  (K. 
schreibt  gewiss  unrichtig 
SttäioveTv,  was  selbst  dann 
in  iTraiovav  geändert  wer- 
den müsste,  wenn  es  im 
Codex  desMynas  gestanden 
hätte)  Nie.  Ath. 

f£7:at«jÄ«vov.ati  c.  acc.  I. 
301,  25  Tr. 

£raxpoaoaat  (Bd.  I,  314) 
Ap.  154,  13  ;  272,  22. 

fd-av^o  (Bd.  I,  328) 
VS.  17,  26. 

t*wa;io?  Ap.  219,32;  335, 
1;  VS.  48,  8;  91,8;  109, 
9;  H.  162,  21  Pind.  Hdt. 
Tr.  PI.  —  Das  Adv.  (Soph.) 
Ap.  203,  16;  H.  214,  1. 
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f£77a-o8uo[Aa(    TIVt    VS.  | 

117,  16  Ar.  Plut.  Philo 
(Wendland,  Philos  Sehr, 
über  d.  Vors.  104). 

i-xcxEw  helfen  (Bd.  III, 
197)  Ap.  127,  10;  VS.  56, 
9;  I.  375,  12. 

f£-aoao|AXi  (Bd.  III,  197) 
Ap.  44,  13. 

f  £-£y/£ü>  Ap.  85, 30  Hippoer. 
Enr.  Philox. 

■MTTciv»  (Bd.  I,  328;  II, 

196;  s.a.   Aristid.  XIII, 

165, 178)  VS.  54, 18  (s-etye 

nach  richtiger  Verbesserung 

von  Cobet  frir  Sraye). 

firreaßxCvcü    xcu&ivco  VS. 
Ii»  »  • 

123,  25  Soph.  Eur.  Pol. 
•N-epsUco  I.  350,  18  Horn. 

Plut.  Quint.  Smyrn. 
£7T£p/oaai    in  vorwiegend 

poetischen  Verbindungen 

1.  c.  acc.  Ap.  247,  2H  -ra 

cTTO'^aicT£oa.  —  2.  c.  dat. 

VS.  3,  24    toOto  i-tkHZv 
to^£;E.  250,  , 

14  toi;  (/.acToTc  £?:£Xft£Tv. 
j£77£c&uo   Ap.  70,  7  Eur. 

Com.  Xen.  al. 
tiTreuoy.ficw  (Bd.  I,  328) 

Ap.  178,  28  ;  260.  23. 
fi^xuLuw  I.  389.9  Nie.  Opp.  , 
£7Tt^oxo[/.y.t  med.  Ap.  279, 

29;   280,  28    Horn.  Hdt. 

Eur.  Thuc. 


firiyouvt;  G.  278,  9.  19 
281,  19;  288,  16;  I.  371, 
3;  379,  4  Od.  Theoer. 
sp.  Ep. 

•ftzt-^ccao?  (od.  -ov)  Ap. 
338, 20  (dat.  pl.)  Ar. ;  ver- 
boten von  Phryn.  p.  292 
Lobeck. 

ta-iS^o;  Ap.  6,  20;  298, 
27  (oi  i-ßrM'.  die  Vor- 
nehmen); VS.  15,  25;  G. 
276,24;  I.  350,9;  355, 
14  Theogn.  Ar.  Hdt.  Xen. 
Arist.  —  Das  Adv.  £t.i- 
Hxlioi  VS.  6,  28;  68,29; 
77,  2  haben  Hipp.  Ar. 
Arist. 

f i;ri$i$ovat  eau-ov  tivi 
Ap.  111,  8  Ar.  Alciphr. 

fi'-ixafVr.y.a»  t».vi  G.  282, 
14  Ar. 

y £ n TL  a i <o  ti  tivi   H.  168, 

13  Horn. 
fiTTtxouiTra^w  Ap.  214,  25 

Eur.  Plut. 
finst-ru::««  (Bd.  III,  197) 

Ap.  181.  18. 
y  i  - 1  /.  r,  \>  w  E.  255,  2 1  Horn. 
y£nA£t^<o  I.  340,  9  Horn. 

Ap.  Rh. 
t£rty.£ y.<poaat  et   (Bd.  I, 

329)  Ap.  8,  14. 
f  £  - 1  a  7,  v  (w  Tivi   Ap.  10,  20 

II.  App. 
\  £  - 1  y.  i  ja  v  7,  <7  x,  o  y.  x  i      t  t  v  o ; 
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Ap.    116,  18    Horn.  Hdt. 

Tr.  Time.  Xen. 
fä-ifjLüw  tou;  o^xXy.oü;  Ap. 

130,  14  Opp.  DS/ 
ti-ivr,/ov.at  tivi   E.  248, 

16  Batr.  Diose. 
fiwippoasw   I.  322,  2  Tr. 

Orph.  DH. 
f£rtGxüvtov  1.342,9  Horn. 

Ar.  Theoer.  al. 
£  —  t  fj  —  x  <o  Tiv  i  t v;  :  y  a  '1  r r, ; 

I.  320,  24  Kur. 
fe77t<7T*va^<pi  Ttvt  (Bd.  I, 

329)  VS.  87,  15. 

s-tSTpsooy.xt  tivo;  (sich 
kümmern)  Ap.  319,24;  H. 
210,1;  G.  287,3  Theogn.  j 
Soph.;  vgl.  Bd.  III,  198. 

f s-tTToooa^yiv  I.  341,27 
Horn.  Hymn.  hoin.  Opp. 

firtcoaTTo.»  Ttvx  Ttvt  H. 
136,  17  Enr.  XeD. 

iriTpsrco  Ttvt  intr.  (ver- 
trauen) G.  286,  22  (opxcj»)  I 

II.  Opp.  Hdt.  DH.  j 
i-ioatvo)  Ap.  198,  28  (wpav 

toi;  >.oyoi;) ;  283,  12(Tourt); 
I.  309,  29  (yp^oO  t:)  ÜH. 
Plut.  Theogn. 
£7:t<p£po>  /£:pa;  Ttvt  VS. 
63,  8  II.;  (yrioov  Ttvt,  was 
auch  in  att.  Pr.,  VS.  13, 
16). 

t£-t?*>ovo;  neidisch  VS. 
28,  1  Aeschyl.  Enr.  App.  ; 


t^t^aJ<o   (Bd.  III,  198) 

I.  371,  r>. 
tiwt^Jx«   G.   292,4  Ap. 

Rhod.  Nonn.  Philo  Hei. 
f  sttoXitO  x  vw  tivi  VS.  59, 

7  («jTToystot;  »/.r.yxvxt;)  AP. 

Xonn. 

t£-o/£o;/.at  Ttvt  (Bd.  1. 
329)  E.  225,  1 ;  G.  280, 
24;  281,  19. 
f£pao>  wie  Bd.  II,  196  über- 
tragen, mit  sächlichem  Sub- 
jekt oder  Objekt  (Aor.  nach 
attischer  Regel  ioxibry : 
Kühner-BlassII8,424i  Ap. 
3,  20  -oXei;  o-ocai  xutot> 
ypcxiv  ;  68,  3  izxiii  ttoaeuoo  . . . 
stprivr,;;  125,  21  epxtftfr.vxt 
a).Xr>cov  von  Apollomus 
und  Smyrna;  182,  30  f, 
\\Xsc;xv£p£ix  xxt  xrrövro;  xO- 
toC  f.px;  185,  20  -at^eia;; 
199,  31  /Axv.uo*g;  xai  <rrox- 
tmoto'j  [ito'j;  200,  4  co^tx? 
xxt  soC;  204,  16  ottot*  t, 
ipx  toutou  ;  206,  1 2  gg- 
?tx;;  211,  17  gtgi»  £p<ov 
rlxst ;  226,  20  r?.;  x/.poxc£<o; ; 
229,  17  009«;  (wie  H.  164, 
10);  264,  27  1>xvxtg«j;  279, 
22  a-pxr;y.G<5bVY(; ;  305.  14 
JSawÄeia;;  312.  13  /xAtöU 
£>>;t;323,  1  fttmXiix;;  343. 
2  cgo'x;  (wie  VS.  34,  3); 
VS.  12,  25  xp/;?,;  (wie  H. 
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180,  29):  34,  11  toG  xoto- 
*2£*u£siv  (  wie  47,  23);  60, 
9  to'jto'j:  68,17  «VavaToo; 
69,  29  tüJv  exsivoo  ^o'ywv; 
78,  2  ty:;  axpoxtfcto;;  90,  26 
-rrt%  i£sx;;  N.  221,3  ueya- 
Xö'jpyia;  ripa<i8y,;  222,  3  tou 
Tzy.zZv .  12  'OX'jurtaäcov  xxl 
Il'j&txäcov ;  223,  1 8  toO  <jte- 
oavou;  G.  274,  28  xr.puyux- 

TOiV;     I.   317,  10    TO'J  tcSv 

'Aftviv^v  xarvo-:;  330,23 
toC  x>i-Teiv;  vgl.  Aristid. 
XL1I,  774,  30G  tou  tti; 
2ku,usvr,;  xaAVyj;.  Ähnlich  [ 
sp<o;  c.  gen.  Ap.  289,  2 
<roQta;;  YS.  83,  G  axpoa- 
cea>;  wie  93,  19;  H.  182, 
27  i<j>;xr,;  t*  xxl  «rooia;; 
E.  251,  7  y,v  auTv;;  o  spo*; 
?ä  oupavou  v<3tx  opav  (Ipto; 
seq.  inf.  Thnc.  VI,  24,  3) ; 
T.  iiS6,2i^  ou8e  toO  rxXatsiv 
tpo>;;  vgl.  Bd.  II,  111.  Poe- 
tisch ist  auch  dpxw  c.  inf. 
(Bd.  III,  198)  Ap.  34,  13 
oUr.en;  305,  20  aaÄefv. 
—  Absolut  steht  dpaoj 
YS.  26,  12  »a4ux  ypx.  18; 
30,  23;  66,  14. 
£petSü>  (Bd.  II,  197)  Ap.  86, 
15  tt.v  ptvx  e;  ti;  130,  22 
-apaxsXs'jojxsvo;  toT;  *E?s- 
«tioi;  £set£*iv  xxl  »/.r,  avi£vzi 
(=  instare  wie  Ap.  248, 18  j 


O'j^E  aTTOioßrl'TSi;  a^rou;  sy- 
xswivo'j;  xai  ipa^ovTx;) ; 
180,  11  rov  tto&x  -rr.v 
yriv;  206,  27  ftxu.a  rlpsiSs 
tt(v  ipcornaiv ;  216,  IG  too; 
o^xXjaou;  £;  -ra  sipyyivx; 
VS.  62,  32  Tyv  ptva  ipefex; 

tov  xpxTypx ;  H.  144,  1 2 
-o^a;  E.  235,  5  ©ia^axtx 
ssr.sswyivx  (der  Erde  vom 
Fuss  eines  schönen  Knaben 
durch  Auftreten  gegeben): 
I.  382,  20  oo*£  ol  xwSve; 
XUTT.V  STt,  ipetöouctv  (vgl. 
über  l/vo;  £pe$etv  u.  ;i. 
0.  Schneider,  Callimachea  I, 
310  f.). 

fspst^y-a  (Bd.  II,  197)  a) 
von  einer  vom  Ellenbogen 
herabgeführten  Schlinge, 
welche,  um  die  Finger  ge- 
bunden, dieselben  zusam- 
menhält G.  265,  17.  —  b) 
von  Hektor  £p.  Tpotx;  H. 
151,  16. 
ipcuyoaxi  I.  381,  9  (xxtx 
-rtvo;)  Horn.  Pind.  AP.:  in 
besonderem  Sinn  LXX  NT. 
fspeu^o;  I.  311,  20;  325. 
4;  339,13;  355, 1  Hippoer. 
Ap.  Rh. 
fip«?«  Ap.  28,  14.  19:  1. 
321,7;  326,  22;  388,  12 
Horn.  Pind.  Dem.  al. 
j  fspitto;,  •>  I.  383,11  Horn. 
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He*.  Soph.  Dem.  Theoer. 
AP. 

ept^to  (einmal  NT.),  raeist 
poetisch  Ap.  151,  30  (seq. 
~poc);  I.  372,  23  (seq.  dat.). 

tspvos  Ap.  16,  18;  I.  384, 
15  nur  poetisch  seit  Horn.; 
Bd.  I,  329. 

ep-etov  Ap.  335,  18 
(Schlange);  s.  Bd.  I,  330. 

fioTTw  (nur  poet.  seit  Horn.) 
E.  231,  25  eprcEt  6  louXo; 
(=  Xen.  conv.  IV,  23,  wo 
aber  jca&eorst  steht) ;  I.  296, 
20;  330,  22;  331,  26. 

yspu&aivto  (Bd.  I,  330)  I. 
341,  27. 

jizuxio  Ap.  S6,27;  VS.  75, 
15;  H.  149,  17;  G.  279, 
25  Poet.  Hdt.  Xen. 

fepw;  s.  oben  s.  v.  epa<o. 

£;sp/STai  rtva  ti  Ap.  159, 
1  raura  axou<ravTa  t6v  Te- 
acävov  £r/5Xi>ev  6  ocvy,p  (  = 
r,  jAvy,;/.r(  tou  a.vSpoc);  302,  9 
icr^AH  tou;  ttoXXou;  oux 
zAr.ftr,;  So;*;  VS.  119,4 
aaAAov  £cr(et  tov  Meyiirtav 
6  -r?;;  ixavta;  ).öyo; ;  H.  169, 
27  opjAT)  TetyoTroiia;  ojaoXo- 
yetT7.t  £s2Ai>eTv  tov  'Ayxt/iy.- 
vova  Horn.  Hdt.  Tr.  PL, 
wonach  Bd.  III,  125  zu 
berichtigen. 

t<;«»e«o  Ap.  31,  11  Ar.  DC. 


t***cw  (Bd.  III,  199)  Ap. 

220,  7  ÄrfWfo&ai. 
tec&njxa  Ap.  171,30;  217, 

1;  220,6;  VS.  61,  10  Tr. 

Thuc.  Philo. 
iia&Us  (Bd.  I,  330)  Ap. 

114,  32  -oXXi  teVkx. 
f£5xux^£<o    Ap.  215,24; 

VS.  106,  16  Ar. 
t£?-£Toy.at  E.  256,  12  II. 

Ar.  Hdt.  Arist.  Plut. 
f£?-vew  anwehen  Ap.  49,26 

CO?  .  .   [JLY)     ÄV£r/.(0  e^rvfi&jftat 

sc.  to  Ispdv  Ar. 
ixoiixa^a  im  Aktiv  bei  äl- 
teren Autoren  vorwiegend 
poetisch  (Horn.  Hdt.  Tbuc. ; 
die  Prosaiker  des  4.  Jahrh. 
haben  meist  das  Med.,  wäh- 
rend die  JtotvTi  [Polyb.  LXX 
NT.]  wieder  das  Aktiv  be- 
vorzugt) VS.  20,  1  täutI 
r.TotjAadS  xai  tt.v  Ar,aocfr£- 
vou;  y>.ojTTav;  25,  27  et. 
Tivi  i;  frr^pf(L^.ryy  34.  17 
iTrrsptuih;  ut;'  auTOu  xal  titoi- 
{jtacOr^sc.  Herodes);  45,  13 
ct.  Tivi  ^jyyvcdayjv ;  88,  12 
eTOiaa^ouTT,;  tt;;  Tuynr^  to 
avoixw(*rvai ;  125,  6  t.toi- 
aa^E  tov  £~aivov;  H.  181.  6 
r,To(aa«7Tat  aoTai  t«  ^epl  tov 
<I>cuya. 

•f£Tuy.o;,  vorwiegend  po^'t. 
seit  Horn.,    Ap.   251,  29 
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ETjaa  xal  Qjr^vtr,  rfcc-rctv;  j 
323,  2  et  Tt  £*v  av&pwTrou 
TTAay/voi;  .  .  .  £ru»/,toT£pov 

X7?£X£l?0. 

fsovAoTTia  (Bd.  III,  199. 
wo  noch  NA.  422,  29  bei- 
zufügen ist)  VS.  8,  24 ; 
62,  5;  72,  2;  93,  21;  E. 
257,  12. 

£  u  S  t  a  (Bd.  1, 330)  Ap.  1 29, 32. 

r  e  u  ^  o  ;  G.  280, 9  eu&ov  aw.a ; 
363,  20  eu&ot,  von  Prosai- 
kern älterer  Zeit  nur  Xen.; 
sonst  Ap.  Rh.  Arat.  Orph. 
Opp.  DS.  App. 

rsJetAo;  G.  292, 20  Eur.(?) 
Ar.  Arist. 

TXur.Tstos  (Bd.  III,  199) 
I.  380,  1. 

t  £  £  *> -jata  tö'j  fitöou;  VS.  32, 
IG  Pind.  Xen.;  vgl.  Bd.  II, 
197. 

£0ftuv<o  ein  »Schiff  I.  321,  30 

Eur.  Epi8t.  Iacobi. 
Y  £  'J  t  o  v  u?:o<r/-ipTaiv  I.  3 1 6,  8 ; 

320,  25  Tr.  Nonn. 
veSiffzos  H.  204,  12  (<">£t- 

TaAia)    Hymu.   hora.  Tr. 

Pind.  Call. 
Y£0*ay.-r,;   (Bd.   II,  197) 

G.  281,  11. 
i  £  v  *  a  p  - o ;  fruchtbar  H.  210, 

29;  1.  301,  13  Pind.  Eur. 

AP.  PI.  Theophr.,  wonach 

Bd.  I,  266  zu  berichtigen. 


tcuxtpw;  I.  318,  30  Soph. 

tcuxA£t7.  VS.  43,  27  Horn. 
Tr.  Xen. 

t£u*A£r,;  VS.  112,  3;  £u- 
xacu;  VS.  100,  24  Dich- 
ter und  Xen. 

teuAofo?  G.  278,  31  Soph. 
Hcl.  ' 

ffiuvr,  Ap.  57,  l  t£v  AEcvrtov ; 
I.  297,  6  vjjx^piou;  £v  £uv?i 
*£wf>ai;  317,  24  von  der 
Begattung  des  Minotauren 
mit  der  Pasiphae;  330,  C 

0  TTOTaaO?    SV   JJOTpUWV  £W?) 

xetrat;  352,  3  Begattung; 
364,  30  £uval  Siv^pwv  die 
Vertiefungen,  in  welchen 
Bäume  gewachsen  waren. 

feurai;  I.  304,  14  Hymn. 
hom.  Hdt.  Eur.  Ar. 

t£u-r(yjj;  G.  278,  29  Eur. 
Khian. 

trJ-Aoi»  VS.  125,2  II. 
Tr.  DS.  al. 

f  £  u  -  o  t  o  ?  VS.  6 1. 24  A  eschy  1. 

feu77  5o;y vopo;  H.  183,  17 
Eur.  Isoer.  DH.  los.  Plut. 

■j-£o7:po;w7ro;  von  einer  Per- 
son E.  241,  6  Ar.  Soph. 

Y£upt<7xoy.at  (Bd.  III,  199; 
öfter  bei  Philo:  Wendland, 
Philos  Sehr,  über  die  Vors. 
106;  a.  Plat.  Phaedr. 
244  E)  Ap.  27,  28  tupe-ro 


300 


Achter  Abschnitt. 


Xooco;  50, 16  von  Dionysos: 
Mr(pov  supe<7^ai  -ap'  aorou 
(Zeus)  opo;;  117,  4  a  /oy; 
s;  iHeoO  zottcouevov  eupe<7&aci* 
VS.  13,  8  O'J  £i>vgugixv  tojv 
[/.aywv  Tto  Trai^l  Trap'  autoS 
supSTo;  44,  18  cuyyvoipjv 
«upwfrai;  97,  20  rov  'Aibi- 
vr.ai  ftpovov -ap'  ao-rou  £uc£tg ; 
121,  26;  126,  11;  II.  201, 
23  tov  HaTsojtXov  Eoauia- 
/^cai  cotet  Trap'  auToG  (sc. 
'A/tXXsw;)  fiupovTo;  210,23 
<fc£ix,  JJL7J  rapa  t/;;  Geti^o; 
£ÜpyiTai  Tt  auroT;  6  $£ivo;. 

feCpo;,  to  I.  364,  19  Horn. 
Aeschyl.  Eur.  Xen. 

f  £  u  p  »j  ; ,  vorwiegend  poetisch 
Ap.  334,  27. 

tfiuirstto;  Ap.  62,  20;  VS. 
108,  1;  I.  373,  10  (hier 
=  wohl  schattiert)  Find. 
Eup.  Xen.  Theoer. 

teCJcfcosro;  sicher  treffend 
Ap.  70,  23  Od.  Aeschyl. 
Call.  Theoer.  Orph.  al. 

t£'J5T£pvo;  G.  282,  17  Em- 

ped.  Geop. 
t£ocTo;y.£W  (Bd.  in,  199 Q 

VS.  93,  20. 
t£u-rpao*i;(wie  Bd.  III,  200) 

G.  278,  9;  280,  26;  288, 

30;  euTpaos;  ya>.a  Ap.  90, 

18  (Aeschyl.). 


teu?J>oYYo;  Ap.  325.  Ii» 
Theogn.  Tr.  Str. 

fsuoopo;  leicht  zu  tragen 
G.  280,  18;  281,  14;  284. 
22;  I.  353,  6  Piud.  Xen. 

£u?patvw  (Bd.  III,  200) 
Ap.  39,  21;  200.  31. 

t£u/£tpAp.  181. 16;  G.  271. 
4;  282,  18  Pind.  Soph. 

fd^arTo^at,  meist  poet . 
seit  Horn.,  und  bei  PL,  Ap. 
21,  7  Xoyou  {Vpwwrsso'j : 
(158,  6  xai  -nva  xal  vevisiv 
tcuv  £(jpa^a(JL£vo)v  jtal  ~cg£v- 
T£Ta;/.ivo)v  a770X£t;/ivrlv  £v 
xoiri^t  £t/£v  kann  nicht  die 
richtige  La.  sein;  ich 
schlage  vor:  t£v  su  i<l>z>.- 
yivcov):  303,4;  338,10: 
360,  24. 

f  d^t^avw  Ap.  76,  29;  I. 
300,29;  326.28;  327,23  : 
332,  l ;  340,  3  poet.  seit 
Horn.,  in  Prosa  nicht  vor 
Philostr.  und  Alciphr. 

f  £>i*to;  Ap.  86,  23;  223, 
7  ;  323,  1;  E.  256,  25 
Emped.  Arist.  Theophr.  al. 

f  iyolxiz  Ap.  129,  24  (Bd. 
III,  200). 

f  £ <p 'j [i p { ^ «>  rtvi  #£iva  Ap. 
103,  18  Soph.  Eur.  Plut. 

t£?<j{Av£<u  Ap.  75,2;  269. 
12;  330,  28:  VS.  11.  14 
Aeschyl.  Soph.  PI. 


Philostratus 

;  sytto;  H.  175,  20  Od.  Tr. 

Pind.  Hdt.  Thue. 
f £äA7)  (Bd.  I,  331)  ivsy.o'j 

H.  1 55,       auch  Aristid. 

XXIV,  482,  539. 
rU»\-*?M  H.  219,  21  Ar. 
f  ^euya«  Brücke   I.  308, 

12  Simon.  Pol. 
C<«vy4  metaphorisch  für  Ehe 

(Eur.)  Ap.  258,  12  arex- 

tifJxsxca  (Bd.  I,  331)  H. 
136,  3 ;  I.  350,  30. 

tr^u;  von  Personen  Ap.  31, 
10;  H.  134,  14  Soph. 
(Schneidewin  -  Nauck  zu 
Oed.  Tyr.  «3)  Diphil. 
Theoer. 

-rräoi  ,Bd.  III,  200)  Ap.  39, 
20;  VS.  3,  15;  34,  18; 
G.  285,  23. 

yJ>o;  Wohnsitz  von  Men- 
schen oder  Tieren  (Bd.  III, 
200  f.),  immer  im  Pluralis 
Ap.  24,  29  f.;  41,  27;  48, 
8:  55,  25;  57,  3;  83,  9; 
176,25.32;  182,32;  209, 
3.  14;  210,  12;  217,  29; 
269,  11;  273,29;  322,  14; 
VS.  43,  5;  72,  9;  77,26; 
120,  30;  123,  29;  H.  152, 
20;  164,  19;  216,  24;  O. 
264,  11  (tü>v  /u;x<5v);  I. 
361,  29;  nur  Ap.  283,  11 
(7.  3'  o?pu;  iTTixstrat  Ttu  tcuv 
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o^&aXjjuüv  y>s'.;  vgl.  übri- 
gens I.  367,  6)  scheint  in 
diesem  Sinn  der  Sing,  zu 
stehen. 

■Hiaiv  (Bd.  111,201)  H.  153, 
28;  I.  336,  16;  356,  25 
(plur.). 

f'/iXiao)  immer  in  der  Ver- 
bindung xo;/.Y)  f^Muffa  Ap. 
295,  27 ;  I.  295,  1 ;  350, 
31  (Phil.  iun.  417,  29) 
Anacreon  Heliod.  Eust.  Zur 
Sache  s.  Dieterich,  Nekyia 
39  ff. 

t'Ut;  Ap.  253,26;  VS.  105, 
30;  H.  192,  28;  197,  27 
poet.  seit  Horn.  Od. 

fiy.izot»  übertragen  (wie 
Bd.  II,  197)  VS.  60,  2  to 

SV  TT,  'ItäaCx  Karj<7lOV  YJJAS- 

tr.jjLCUso;  avUowTro;  H.  151, 
25;  ry..  9000c  I.  361,4  poet. 
seit  Horn.  II. 

y.via  tropisch  (Aeschyl. 
Eur.  PI.  DH.)  Ap.  217, 18 
av£T0t  ryixi  yacTpo?,  /aXtvo; 
#e  ouoei;  oajjLaTcov  (vgl. 
Ap.  146,  11  yaAivoc  oux  yv 
tel  tt  ^ttt.) ;  190,  25 
rapa  ttjV  yvtav  Tt  zpaTrstv ; 
284,  20  Tviav  £rl  tou;  tu- 
pawoj;  StÄov;;  VS.  53,  22 
Tvta  iy.'l&fkrrzxi  Ttu  Aoy<*> 
(ähnlich  VS.  77, 11)  ;  106,2 
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auTr(  racxv  £<psi;  yviav;  I. 
374, 1 1  HpxxXr;  itfifSkwe* 
yvixv  to>  *H>jjLai. 

frptvo:  E.  249,8;  1.389,3 
Find.  Sol.  Eur.  Crat.  Ar. 
Xen. ;  8.  Bd.  II,  198,  wo 
noch  beizufügen  XI,  128, 
135;  XV,  376,408. 

i/sco  (Bd.  III,  201)  Ap.  5, 
13;  10,  26;  VS.  12,  11 
(Gorgias  tov  Xoyov  ot-o  ßw- 
y.oOy/y/rev);  32,9;  52,24; 
78,30;  98,26;  109,5; 
H.  205,  31  (»pf.vov  o&v  t£ 
xxi  a^soov);  214,  19. 

irr/r,  VS.  11,  10;  H.  181,20  | 
(Bd.Il,  198,wonochXLIX, 
528,  668  beizufügen). 

y/o;  (Bd.  I,  331)  VS.  94, 
26:  122,  29;  H.  214,  22. 
Immer  6,  nicht  to  (Winer-  ; 
Schmiedel  §  11). 

-j-yy  w,  vorwiegend  bei  Dich- 
tern, doch  auch  PI.  Amt., 
zeigt  einige  eigenartige 
Übertragungen :  Ap.  12,  8 
oOvOcooia;  yycJ>  ttxt/;;  £v  xutu) 
yv;  18,  9  Ta  >.£voaevx  yyo> 
&yz\  1 16,  26  zara  ttiv  yyo> 
toC  avftpoc;  VS.  7,  2  Ay- 
y.osi>ivo\>;  y/w  x.al  ID.arco- 
vo:;  72,  1  x.3tT».a^ov7a  y.; 
74.  20  ft*«Tpwv  (Sophisten- 
vortriige)  y.  29  x.vo'too  t£ 
y,y\  r,yyZ;  qrr/.zXrty.'.;  SO,  o  | 


-ryv  y.  tt5?  $ix>i;eto;  krype ; 
116,  23  Xoyou  axpo«<jÄS*>at 
~p6;  tyv  T<3v  eipyuivcov  y./oj 
£uyxsi(/ivov ;  E.  256,  12  xx- 
xdiv  77S7raujjtiva>v  yyco  osO- 
yovre; .  29  jcxtx  ttjv  'IrTrto'j 
xxl  üpturayopoo  y.  ©*>eyy£- 
txi;  D.  258,  16  ßpxyAoylx 
£;  aftXyv  y.  7tx<ix  (rxixv?) 
crevy  ou<rx. 

f&xxo;  (Bd.  III,  201)  Ap. 
69,  26;  70,7;  97,1;  208, 
14.  19;  H.   134,5;    186,  • 
24;  I.  348,  10. 

f&aXaao;  Brautgemach  I. 
352,  3  Horn.  Soph.  Eur. 

j-frxX*TTio$  Ap.  27,  4  (ftx- 
Xxttwv  y  xxl  xXoupyov  ^p«-r- 
Ttov);  I.  360, 16;  366,  25; 
368,  5  Horn.  Trag.  PI. 

f*>a*)ito  plusqpf.  Ap.  286, 
23  (xvftswv  irsJVyXst  x.yi~ot?) ; 
perf.  E.  249,  25;  I.  315, 
29 ;  andere  Tempusformen 
habe  ich  nicht  notiert. 

OaXrco  (Bd.  III,  201)  Ap. 
61,  2;  96,  18;  144,  29: 
209,  1;  218,1;  G.  269, 13  ; 
292.29;  1.306.28:  366,  1. 

fttxaa  (Bd.  III.  201;  v. 
Wulfftcn- Paltbc  p.  10)  Ap. 
39,  22;  61,  15;  6*.  23: 
113,31;  154,12:  171,  18; 
206,  27;  211,  2;  239,  3: 
341,  1;  VS.  S.  18;  26,  12; 
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32,  32;    46,  15;    53,  24; 

67,32;  70,2:  87,  14;  99, 

6;  H.  210,  17. 
fttajAt^  Ap.  144,24;  VS. 

8,3;  25,5;  44,1;  65, 15; 

74,  12;  117,  27;  H.  142, 

24;    176,20;    215,7;  I. 

306, 8  Horn.  Soph.  PL  Xen. 
t»aaiva  Ap.  70,7;  321,4 

Pind.  Hipp.  Xeii. 
t»e*yw  (Bd.  I,  331)  Ap. 

28,  27;  263,  30.  32;  313, 

21:  VS.  4.  1;  11,  10.  12; 

14,  14;    30,  22;    33,  25; 

07,20;  H.  148,5;  193,1; 

E.  256,  20;  I.  361,  1. 
f  »sutcTSu o>  Ap.  18,  10  to;- 

rr*p  axo  <7/.r4rTpoi>  #e;/.kjt£uo- 

a£va;  I.  369,  3  Horn, 
t^airov  (Bd.  I,  332;  II, 

198)  Ap.  277, 16;  309,26, 

beidemale  oO  Ox;x. 
t&svxp  (Bd.  III,  201)  1.327, 

18. 

t»£0£t<^;  (Bd.  I,  332)  VS. 

77,  0;   6.  279,  23;  adv. 

-<Z;  Ap.  230,  16;  -STrepov 

Ap.  231,  23. 
-{int,  !>sv  Ap.  311,  7  Horn. 

Pind.  Tr.  Plut.  Syn. 
f  ^so/Zautsw  (Götter  anrufen) 

Ap.  198,  10;  310?  18  Ae- 

sehyl.  Kur.  Plut.  Ael. 
kVzoJ.T.yz^  (Bd.  I,  332)  Ap. 

163.  23. 


t^ioodpy.-ro;  (Bd.  I,  151) 
1  Ap.  79,  30;  VS.  23,  17; 
analoge  Bildung  t.^x^j- 
<po'p7rro;  ApocaL  12,  15. 
#ep[/.6;  in  allerlei  Übertrag- 
ungen, zu  welchen  unter 
den  alten  Prosaikern  schon 
Herodot  (mit  u-oÖsojaq^ 
einen  Anlauf  genommen 
hat  (ßlümner,  N.  Jahrb. 
f.  Piniol.  143, 19):  1.  leiden- 
schaftlich (Bd.  III,  201  f.) 
Ap.  266,  22  toi;  ftepjjLGt;  rs 
xat  £ro£[i.ot;  t£v  O^puov;  I. 
322,  30  &$oy.oTaTov  t<Sv 
^wcov  (-ap&aXi;);  376,  8  tov 
'HpaxXsa  ey.T7vouv  ypa-pei  y.al 
ftspaov;  Ap.  239,29  sraäav 
&spfjwj;T?;  i>rpx;  sy^opvjIhSGi; 
j  H.  142,  19  ol  l>£p;xoi  TOiv 
vujjupuov;  VS.  52,  23  iftzx 
TtiSv  Xoycov  }>£pu.r1  xal  £vx- 
ywvioc;  H.  152,  1  frep- 
p.ov  oü-rto  xal  dvsyaj- 
viov  yiyv*Tai  (to  ayaXj/.a); 
218,  10  4)sp{*ov  xai  $£tvov 
£;  auTa;  iSoiv;  iu  eigent- 
lichem Sinn  ist  G.  284,  10 
gemeint  ol  d-t^oXo».  t<«v 
aU>.7)Tojv  »epaot  piv,  cr.po- 
8e;  ebenso  Ap.  219,  21 
-so;  ap/xi;  t?;  ^woyovoj 
*ai  i)ep[x.'7,;  oltix;  oixoOvTsr. 
—  2.  frisch:  so  ist  wahr- 
scheinlich  die    \)zvjx  Isi; 
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Ap.  92,  19  zu  verstehen; 
die  Brücke  zu  dieser  Me- 
tapher schlagen  Stellen  wie 
I.  324,  10;  366,  15,  wo  von 
&ep;zol  au^ot  (vor  kurzer 
Zeit  noch  in  Benützung 
gewesene)  die  Rede  ist.  — 
3  neu,  und  wohl  von  der 
zweiten  der  angeführten 
Übertragungen  aus  miss- 
bräuchlich  weitergebildet  ist 
die  Bedeutung  „un mittel- 
bar bevorstehend"  Ap. 
145,3:    77T,vixa   ol  ya;;.ot; 

fftspo)  immer  pass.  Ap.  61, 1; 

137,25;   G.   270,30;  I. 

315,5  Horn.  Ar.  PI.  Arist. 

Ap.  Kh.  al. 
f^ecao;  (Bd.  II,  198)  Ap. 

111,  20  (o       twv  cofpwv); 

112,  27;  308,  11  (xktä  tov 
'A^pxGTSia;  fte«7jxov)  s.  v. 
Wulfften-Palthe  p.  6 :  häufig 
bei  Philon :  Wendland, 
Philos  Sehr,  über  die  Vor- 
sehung p.  107. 

fJUc-scio;  (Bd.  I,  332) 
Ap.  330,  16;  VS.  88,  17 
f'&e«T7Ä<siot  yiest;) :  E.  256, 
17:  D.  259,  22:  =  divus 
VS.  69,  25;  D.  258,  3. 

ftsc-scuo;  (Horn.)  Ap.  218, 
26. 

14Tr.  DH. 


t^£<opt;  sc.  vau;  Ap.  203, 
30;  II.  207,30;  1.  321,29 
Aeschyl.  Hdt.  Call.  Plat. 

t&ryto  (Bd.  I,  332)  Ap. 
307,  27:  G.  271,  17;  I. 
314,  16;  367,  23;  über- 
tragen   ihiyw    yAtoTTXV  E. 

257,  9. 

y\Yricz>j.7.  (Bd.  III,  202)  E. 
227,24;  I.  320,  22;  325, 
28;  341,16;  380,8  (o 

tUrpary^  Ap.  115,  13:  215, 
30;  I.  334,31  Ar.  Ael. 
DL. 

t^peury;  (Bd.  III,  202) 
I.  333,  5. 

tftr.TSü«  (Bd.  I,  332)  E. 
251,  28;  I.  310,  13;  in 
eigentümlicher  Konstruk- 
tion H.  188,  13  yuyovro 
]Io?si$om  Te  x.ai  WsToXXttVt, 
e'rstfty,     to  T£i/o;  ^örTEuracv. 

4)  y  v  a  v co  vorwiegend  poetisch 
Ap.  22,  12;  315,24;  320, 
16;  H.  151,  30;  E.  229, 
17;  1.  321,  20*;  324,  7. 

t^'-?,  vor  Aristot.  nur  poe- 
tisch G.  286,  1. 

t IVo X oto  Ap.  33,  7  ÖTry,  *>o- 
//yjTxi  sc.  to  7^p;  323,  9 
y.y,  ftoAoGc&ai  ti  t«ov  c^Xav- 
/ytov:  E.  250,  1  Ty.c  -epv 
TCO  77CO;(Or(0  ^v  e*- 

uy   OoAcuaet;;   G.  269,  23 


Digitized  by  Google 


Philostratus  <ler  Zweite. 


305 


<p<£c;  276,  30  u.eÖt<?TXTat  xai 
^oAoOrai  sc.  atux;  I.  378,  5 
'  EpivO;  tov  Aofiapov  ttoXouca 
Eur.  al.  1 

»cspu»  (Bd.  III,  202)  Ap. 
222,  30;  VS.  92,  8. 

»pr  vo;  (Bd.  I,  332)  Ap.  136, 
13;  308,  10;  318.  24;  H. 
205,  31;  I.  384,  11. 

ft'jviTpiov  Ap.  250, 1 1 :  VS. 
68,  2. 10  Xenarch.  Menand. 
Plut.  NT.  al.  Über  die 
Vorliebe  des  stoisch- cyni- 
sehen  Stils  för  Deminutiva 
s.  Isoer.  XIII,  4;  Wend- 
land, Berl.  phil.  Wochen- 
schrift 1892,  461;  Hatzi- 
dakis  Einl.  in  die  neugr. 
Gramm.  177 ;  Heinr.  v.  Mül- 
ler de  Teletis  eloc.  p.  47  f. 

-j-ftupcov,  tö  Ap.  141,  13 
(Sing.);  o  Supco;  I.  326, 
24  u.  s.  (s.  den  Index  der 
Wiener  Ausg.  der  Imag. 
s.  v.). 

fttuu&r,;  I.  388,  18  Horn. 
Erapedocl.  Eur.  al. 

-j-JMu-euaa  VS.  30,  18;  68,4 
Eur.  Ar.  PI. 

Ispov  ==  Upstov  Ap.  274,  11; 
I.  385,  10  (doch  auch  UpeTov 
I.  388, 15  u.  s. :  s.  den  In- 
dex der  Wiener  Ausg.  der 
Imag.  8.  v.);   Stellen  aus 


Horn.  Hdt.  bei  Stephanus 
Thes.  IV  p.  539  D. 

t^äveo  (Bd.  III,  203)  Ap. 
26,  14  U  "OAXa  tcüv  crrAay- 
yrvcov  l^avci ;  51 , 20  i^aavra ; 
120,  30  iq  xaAtav  £av£tv; 
260,  32  i^cavrcov  utto  rXx- 
Tfltvto;  H.  131,  13  i^vfrai; 
132,  1  i&r/rwjttv;  134,  3 
t^aat;  210,  29  Ta  za^Yj 
£o*£i  s*;  ra;  £uxap-ov;  twv 
TQre(p<ov  i^aveiv;  217,  3  Spo- 
<70u,  y(  iri  tou;  Sovax.a; 
i£av£t;  I.  321,  17  L^avoucxt 
jcaTa  yfi;. 

tVr(a».  absolut  Ap.  102,20 
vixa  £;  to  re^ayo;;  so  mit 
Subjekten  wie  y.ar\vri  Horn. 

fi&uvco  (Bd.  III,  203)  G. 
288,  25. 

tU*u?  1.  343,28  (tftu)  Horn. 
Hdt.  al. 

ua«;  (Bd.  II,  198)  G.  288, 
15,  wonach  Bd.  I,  331  zu 
verbessern. 

»Aapo;  übertragen  (Ar.) 
H.  131,  26  to;  £v#s&cüxa<T».v 
iAocpoi  ol  ßoTpu:;  G.  288,  15 
atj/.a  IXapcüTgpov ;  I.  298,  14 
a^pvrrai  x'jtoi?  (toi;  <jTE<j>a- 
vot:)  to  IXapov ;  306,  6  ;.Xap6v 
S<A£77£t ;  363, 24  X^jpo;  O.x- 
pav  e^ya^CTa».  tfaXaTrxv. 

fiAu?  (Bd.  I,  332)  Ap.  59,  7; 
H.  212,  16;   E.  234,  30; 
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G.  266?  23;  284,  4;  285, 
28. 

f'Uti;  x.opr,  H.  155,  11 
Tr.  al. 

fiofio^o;  (B(i.  III,  203)  Ap. 
118,  17.  18;  Stellen  aus 
Philon  bei  Wendland,  Phi- 
los  Sehr,  über  die  Vor- 
sehung p.  107. 

floiAo;  (Bd.  1,332)  H.  141, 
27;  E.  231,26:  I.  305,7; 
309,  28;  338,  IG. 

fi^vo;  Ofen  Ap.  93,32  Ar. 

fl"Ttäov  I.  343, 6  Aeschyl. 
Ar. 

ttio^eSo;  N.  221,28;  222, 
7  Honi.  Hdt  Xen. 

ti<J0777//u;  G.  268,  1  Opp. 

tt«x«  (»d.  III,  203)  1.  = 
haben  Ap.  24,  22  zxyßxv 
Xnr/y.  Sta^topav;  112,  10 
spovra  iairroG  :  151, 11  "krfiry 
tivo;;  168,  14  yikö~r~x'> 
293,  5  to»ov;  H.  167,  14 
Taurl;  I.  300,  19  ipcorx.  — 
2.  =  enthalten,  in  sich 
bergen  Ap.  50,  5  6  S>(  ir.6- 
Hstov  £>i  IazI  Oy.gxvsoI  fc/ovn  ; 
273,  21  ottocx  x„ap&x  toysi; 
323,  18  Try.v,  ot'.  a/.pxtov£;, 
y.xp&a  vr/zi.  —  3.  =  zu- 
rückhalten Ap.  53,  20  tov 
f>?r.vov;71,  18:  86,30  vo*ov; 
93,  3;  118,  16  xtua;  217, 
21  t£v  to'.o'jtwv;  263,  32 


tüjv  TroXsauccüv  auTÖv;  312, 
16;  H.  171,31;  E.  247,10 
yj5o>(AaTo-ouav ;  G.  269,  22 ; 
1.  367, 16  cr/etv  toG  Sp6y.o'j. 

—  4.  festhalten  Ap.  91,  16 

flTu;  Rand  des  Diskus  G. 

277,  23;  des  Schildes  I. 

346,  27. 
txay/a^co  (Bd.  I,  333)  I. 

343,  10;  übrigens  scheint 

die  alte  Form  xa/z£w  zu 

sein. 

txa&tSpOco  (Bd.  1,333)  Ap. 
133,19;  YS.  95,7;  1.35«. 
17. 

fjtaD-taaw  Ap.  120,  1  Ar. 
Ath. 

t*aipio;(Bd.IIl,204):  /.at- 
pta  sc.  -X-cffl  Ap.  338,31: 
I.  335,  18;  zu  dieser  Be- 
deutung gehört  auch  YS. 
30, 12 :  ^apjxaxwv  to  x.xtpuu- 

txtov  (das  tödlichste  Gift». 

—  Im  Sinne  von  „gelegen, 
günstig,  passend*4  findet 
sich  xaipio;  YS.  98,  8 ;  I. 
338,17;  377,32  (Meuand. 
p.  405,  16  Sp.):  xaipUo; 
YS.  31,  19;  /.xtpix  ist 
Titel  einer  Schrift  des  He- 
rodes  Atticus  YS.  72,  24. 

t*a*auPo$    (Bd.   I,  333) 

Ap.  52,  9:  H.  155,  15. 
t  y.  y. X  t  r  (Bd.  1, 333)  Ap.  45, 1 . 
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fxxXXteTrr.;  VS.  12,  8  Ar. 
DH. 

■j-xaXXtTrapr.o;  I.  341,  3 
Horn.  Ap.  Rh.  Quint. 
Smyrn. 

txi>.ri;  (Bd.   I,  333)  H. 

215,  4;  I.  306,  11. 
xäavw  =  machen  I.  309, 

30  Horn.  u.  a.  Ep.  Im 

Spätgriechischen  weiter 

verbreitet. 

f  x  x  ja  -  r(  VS.  1 20, 10  xav-ai 
xcjAaTwv  Aeschyl.  Hdt.  PI. 
Pherecr.  —  So  ist  auch 

xxjaxtw  vorwiegend  poe- 
tisch Ap.  158,  13  (tiSa;); 
G.  272,  8;  279,  30;  284, 
24;  I.  374,  8;  384,  14. 

fxaTreTo;  Ap.  132,6  Horn. 
Hipp.  Soph.  Posidipp. 
Mosch. 

-fxa7rr,}.o;  adjektivisch 
Ap.  277,  23  ijxTTooia  p.in 
xaxyjXo?  Aeschyl.  DH. 

xapSta  Sitz  des  Denkens 
und  Fuhlens,  meist  bei 
Dichtern,  Ap.  273, 20  (Ixet 
OyuU;  wXogoooujasv  xal  07t6<jx 
xap&a  T<jyet  au  Te  eipr,xa; 
£oGt  ts  elrelv  oWtov);  VS. 
102,  21  (ao-piareuaa;  oo^ev 
yövtaov  ou&e  ex  xxp&x;). 

fxap-tfAo;  (Bd.  III,  204) 
VS.  108,  1. 
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xxpro;   Lohn    I.  381,21 

Pind.  Tr.  PI.  NT. 
f  xapy apoSoi»;  Ap.  156,  18 

Horn.  Hes.  Ar.  Arist.  Plut. 

Ath. 

txxp/xpo;  (Bd.  III,  204) 
I.  370,  16. 

tx«Ta#a"co  (Bd.  I,  333) 

VS.  100,  14. 
txaTa^aVo>  (Bd.  III,  204) 

VS.  8,  14. 
fxaTaxoao;  (Bd.  I,  334) 

E.  253,  28. 
f  XÄTaxTaojAxi    (Bd.  III, 

204)  Ap.  304,32;  1.332,9. 
IxaraxurTü)  (Bd.  I,  334) 

I.  325,  8. 
fxaTaxve'o  tt,v  ttt^v  (an- 
blasen) I.   325,  13  Eur. 

Arist. 

xaTxpaojAxt    absolut  I. 

379,  10  Ar.  Pol. 
txaTappT>Yvu|A«i   (Bd.  II, 

199)  H.  147,  4  ve^Xr,  e*; 

TO    GTa&OV  XXTÄOSy.YVJTXt. 

Neu  ist  die  Verbindung 
mit  Genitiv  des  Ausgangs- 
punktes Ap.  239,  13  wi 
peutAXTo;  xaToppTjyvjjAevou 
twv  op<3v;  oder  des  Ziels 
Ap.  294,  23  xveOjAx  xxTzp- 
payev  ty;;  ^>«Xxttt(^ 
fxaTxp  tOco  ixTT(ov  'jfjpiv  yx.- 
Xtvcu  VS.  7,  7  Soph.  — 
xaTTopTjxsvai  ausgewachsen, 
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gereift  sein  Ap.  191,  10; 
so  Aeschyl.  Eum.  457  (wozu 
s.  Weih  Anm.),  aber  auch 
Agypt.  Urkunden  aus  den 
K.  Museen  zu  Berlin  Heft  1 
Nr.  13,  5  xauY,Xov  appeva 
acÄputov  tcw  ccüaaTt  xaTT.p- 
TjjcoTa.  —  In  diesem  Sinn 
auch  Präsens  Ap.  278, 13 
oi  xaTaGTUovre;  tcov  inrwv. 

f xata p£oaai  (Bd.  I,  334) 
I.  379,  8. 

f  xaTacxü).«  (Bd.  I,  334) 
YS.  22,  18  o  &  (Av^oc&t- 
vr,:)   xaT£ix>.Y)Xto>s   xal  aet 
<7rrou^a^tov ;  61,7  crepva  £u- 
Trayü  xal  £uv  wpa  xaTEcxVrr 
xoTa;  G.  269,  12  Xeavat  tx 
xaTgTxXTix&T« ;  282,  1  »xf, 
XÄTe<7xAT4x£vai  &ox<Z«v,  aXXa 
xal  tgu  sO<yäpxou  n  icrooaivto- 
<yt;  289,  bri.  |ju>ü)£r4  xaT£cx)»n- 
xÖTa;  285,  14  avetuivoi  6c 
xaT£cxX7)x6T<ov  iyivovro;  I. 
358,  18     oi(/.ai   ttOou  to 
ayaXpta  <paiv£<7#at,  xaTarxXr,- 
xuia;  tVraGOa  tt;  vpa^r,?. 
Composita  von  <rx£)Aw  gal- 
ten für  attische  Eleganz: 
Moeris   p.  45  a-o<7xXf,vai 
'Attixwc  .  a-o^/jpavöf.vxi '  EX- 
Ar,vtx<Sc:  Formen  von  xara- 
(txsaaco  auch  Alciphr.  III, 
3,  2;  19.  3;  Timarion  15. 
21.  23;  GucxXrivai  Alciphr. 


III,  6,  2;  vgl.  ctecvä 
pi£*x).r,xoTa  G.  280,  17. 

f /.«TaiTsow  bekränzen  H. 
175,  13;  I.  354,  25  Enr. 
Aeschin. 

f  xxTaoUyw  (Bd.  I,  334) 
Ap.  332,  3;  H.  176,  13. 

f xaTX'J/y./w  (Bd.  I,  334) 
Ap.  156,  24. 

■j-xaTeoy  oy-at  I.  388,  13 
Tr.  Hdt.'  PI. 

xaTe/<o  Ttva  beherrschen 
Ap.  252,  6  cewjAwv  xaT£- 
yovrwv  Ta;-o>£i;;  331,  31 
9rjaYi;  xxTa<j)rou/r/;;  to  '  K>.- 
A7,vtxov;  pass.  Ap.  48,  30 
xaTea/Tii/ivo;  to»  olvw;  H. 

156,  1   TOdOUTOV  XaT£G^*/]{AXt 

toi;  ^.tfrEot;.  —  Poetisch 
ist  auch  der  Gebrauch  des 
absoluten  xaTS/w  =  anle- 
gen an  einem  Punkt  oder 
steuern  nach  —  H.  134,  22 
xaTac/oOcr,;  Tri;  vea>$  £5 
'  EAatoGvra,  zu  welcher  Stelle 
Boi8sonade  p.  334  die  üb- 
rigen Beispiele  aus  Philo- 
stratus  sammelt  (Ap.  122, 
30;  133,  5;  178,  13;  H. 
172,  16).  Den  durch  das 
xxrc/eiv  erreichten  Zustand 
bezeichnet  xaTic/etv  £v.. 
Ap.  173,  1. 
f  xaTTjpsor,  ?  1.323,5  Horn. 
Hes.  Tr.  PI. 
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xxTr^eia  E.  238,  1  Horn. 
Thuc.  Phil.  los.  Plut.  NT. 

f  jkxtt.ots  (Bd.  I,  334)  Ap. 
282,6;  VS.  32, 12;  64,19; 
105,  16;  H.  184,  31;  E. 
249,  30:  G.  289,  4  (über- 
tragen xxT72?y);  ß?a/>v); 
1.305,10;  351, 2  ;  366, 10. 

f  x  a  /  >  a  £  ü>  Ap.  103, 27  Pind. 
Aescbyl.  Eur.  Theoer.  Ly- 
cophr.  Ap.  Rh.  DH.  DS. 
Arr. 

y.£tt/.at  s-i  Tivt  =  auf  etwas 
berechnet  sein  Ap.  306,  8 
.  (to  co^ov  ty|;  TS^yy,;  drrl  ri) 
t£v  £ia~ÄTGii(/.2v<iiv  .  .  .  avotx 
xstTat)  wird  aus  Pind.  Luc. 
belegt.  Auch  die  folgenden 
Wendungen  scheinen  mehr 
poetisch  zu  sein:  VS.  106, 
23  to  ÜioLksyßryxi  au-rov  dv 
<7r:avt<jToT;  sjc£».to  ;  H.  21 1, 27 
xstuivou  ooftaXv.öt;  toG 
t>5v  (Pind.  Soph.  Pol.).— 
Im  Sinne  von  „tot  da- 
liegen" (Horn.  Hdt.  Luc. 
Alciphr.)  das  Participium 
VS.  123, 25  (im 
Sprichwort  wie  Aristid. 
XLVI,  346,  438;  Polemo 
decl.  II  p.  25,  9  Hiuck); 
H.  208,  12;  N.  224,22. 

jeetpeo  av&r,  Ap.  5,7;  H. 
142,  27  ist,  wie  Schol.  zu 
der  letzteren  Stelle  (p.  384 


Boiss.)  anmerkt,  poetische 
Metapher,  auf  der  in  Phi- 
lostr.  Ep.  so  häufigen  Ver- 
gleichung  von  Haar  und 
Blüten  beruhend ;  auch 
*£tpw  ytopav  Ap.  209,30 
ist  aus  der  poetischen  Über- 
tragung (Horn.,  dann  auch 
Hdt.  Thuc.)  hervorge- 
gangen. 

I  t*£XaS£to  Ap.  229,  28  Horn. 
Aescbyl.  Pind.  Eur. 
t*«Xapu£w  Ap.  16,  28;  I. 
324,  19;   351,  16  Horn. 
Opp. 

xeXsuto  c.  dat.  (Bd.  III,  205) 
Ap.  140,  3;  E.  238,  23: 
I.  323,  17. 

f*£v£üiv  G.  288,  15  Horn. 
Hippoer.  Xen.  AP.  Nonn. 

x£pxta  hornartige  Spitze  VS. 
28,  33  Xvj:h  U  Jtspat«; 
ctos^wv  >x^ra;   Arat.  AP. 
Plut. 

jccpavvyjAi  Tl  TtVt  I.  306, 
15  6  yp'jao;  xspaca;  Tirv 
aij*f*)v  tq>  u^aTt  Pind.  PI. 

txsoxff^ooo;  (Bd.  I,  334) 
Ap.  55,  13  Eur.  PI.  Hdn. 
Gal. 

t*£f>S<5o;  (Bd.  I,  334)  Ap. 
176,  23. 

f  x 75  $  0 ;  Verschwägerung  I. 
341,  24  Tr.  Thuc. 
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t*r/AU  (Bd.  II,   199)  Ap.  ! 
117.  11. 

f  xy.-cüw  (Bd.  1,  334)  mit 
nicht  persönlichen  Subjek- 
ten Ap.  23,  12  OTxcra  6 
Tiypt;  xr-eOct ;  68, 20  orosa 
6  T:vra4u.o;  xT^TfiOa;  293,  12 
aptuaaTa,  oxoGa  f,  'Iv&xr, 
xWeu'ei;  E.  247,  29  -ra;  ; 
aTrjor.vou;  sota;  xy/jreuouctv  I 
'  Epftcat ;  I.  384, 15  "kiytrxi 
xy-eucxt  auro  (to  £po;) 
'Kctvua;. 

f  xtvSuveo^a  VS.  3,22; 
H.  203,  15  Tr.  PI.  DH. 
Gal.  los.  Hieher  gehört 
auch  der  Ausdruck  VS.  89, 
19  xsxiv$uvEva£va;  tc 
xal  -rpxyixa;  dvvota;. 

tJCipvajxxi  (Bd.  I,  335)  E. 
232,  6. 

f  xiuv  (ßd.  1,  335)  N.  223, 29. 
xXato  (xAav)  E.  253,  7  Horn. 
Sp. 

fxAstcro;  (Bd.  1,  335)  I. 

314,  26. 
xaeo;  (Bd.  III,  206)  VS.  99, 

27;  108,  17;  112,  1;  114, 

10. 

»U::w  täuschen  I.  299, 
29  äeT  xASTZTecHat  toO;  o<p- 
H«A»jLO'j;.  Mit  eigenartiger 
Struktur  VS.  7,  27  xHTrrcov 
£xotov  ocrHa\tAtov  xal  cuTtov. 

x/.iv«     zum     Weichen  | 


bringen  I.  306,  4;  341, 
26  Horn.  Eur. 

jcacü*>ü)  von  den  Parzen  Ap. 
324,24;  H.  199,6;  1.353, 
4  AP.  PL 

fxv^to  E.  226,  10;  I.  312, 
30  vorwiegend  poetisch 
(Pind.  Soph.  Eur.  Ar.), 
aber  auch  dem  Hdt.  be- 
liebt: Bitiraner,  N.  Jahrb. 
f.  Philol.  143,  20;  Bd.  II, 
199. 

fxvu^ÄOjAai     Ap.    86,  13 

Soph.  Ar.  Theoer. 
txoiiAi£u>  (Bd.  I,  335)  Ap. 

180,  32;  H.  197,  31;  E. 

230,  15. 
fxoAtovo;  Ap.  130,27;  131, 

16;  132,8;  135,5;  142, 

17  ;  H.  206,  10  ;  I.  310,6; 

373,  30  Hym.  hom.  Hes. 

Hdt.  Arist.  Ap.  Rh.  Arr. 

Proc. 

xojxaw  übertragen  (Bd. 
ill,  206)  1.  von  Bäumeu 
oder  der  Erde  I.  306,  25 
toc  xirc;ap(TTw  xojxcüvTa :  360, 

23  T,  0£TTXMa  ikxiX  XOCAfeCX  ; 

«Ii 

362,  6  Aa^/y;  £YxaT£orapTai 
JÜpuoi;  xow.iu«ja  xal  ^>ux(ot?; 
E.  253,  27  xojAtocx; 
weitestgehende  Übertrag- 
ung E.  233,  9  ff.  —  2.  sich 
brüsten  H.  170,  30  SOiv£- 
}>ov  . .  otov  xo;xojv?a;  187, 15 
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£xoua  TTOTaauJ  '  I^wcrco  ;  I. 
300,  13  iLZ~zyzi  /-o^yj;  ggov 
jxt  xotnav ;  auch  Agy pt.  Urk. 
aus  den  K.  Museen  zu  Ber- 
lin Heft  1  Nr.  16,  11  (a. 
159/60  n.  Chr.).  —  Im 
eigentlichen  Sinn  Ap.  94, 
20 ;  270, 27 ;  289,  30 ;  304, 
11;  309,  18.  21.  24;  VS. 
61,  1;  H.  173,  29.  30.32; 
189,25;  190,24;  206,17; 
E.  226,  6;  252,  9.  12.  18. 

ZOU.T,  übertragen  E.  225, 
22  r.zoz  xouatt;  I.  389,  8 
xcray^jcov  xoaai;  eigentlich 
VS.  77,  21;  H.  164,  7. 

xojuM  Pflege  (Bd.  III,  206) 
I.  344,  17   twv  £v  xo;/.t&5 

•fxoaaatTiov  VS.  90,  20; 
102,  21  Eup.  DH.  Alciphr. 
Plut. 

f  xop.r:o;  Ap.  234,  16  xo;/.-0'j 

tvexx  Tr.  Pind.  Hdt.  Thnc. 

Aesebin.  Ael. 
f  x  o  u. '|  e  u  co  Ap.  48,  13  u>,ti 

xexorA^cjfjiiV/}    toi?  *  Iv&rt; ; 

262,  32  sVi  x&xoaJ/eujjiivot; 

xtto&xvsvv    (opp.    aAy.ftsGt) ; 

med.  306, 9  Soph.  Eur.  PI. 
fxovuo  (Bd.  III,  206)  H. 

150,  3;  öfter  bei  Philon: 

Wendland,    Philo«  Sehr. 

über  die  Vorsehung  108. 
t^orrrra-rtac  Ap.  308,23  Ar. 


|  fxopw^po?  Ap.  86,22  (tou 
/.aproG) ;  I.  315, 30  (xittou); 
316,27  Horn.  Aeschyl.  Eur. 
Hdt. 

fxoo<po$  1.  leichtbeweglich 
(Tr.  Xen.)  in  gymnasti- 
schem Zusammenhang  H. 
142,6;  183,20;  G.  277, 
13;  289,6;  291,31;  I. 
342,  4;  368,  1;  s.  a.  G. 
289, 6  xouocov . .  ßapswv  ayw- 
vwtäl  —  2.  leichtsinnig 
(Pind.  Soph.  Thuc.)  Ap. 
55,  27. 

j  fxo^t/o;  Ap.  248,  4  Com. 
fxpaSaivco  (Bell,  335)  Ap. 
53,  2. 

t*poe*7j  Zweig  I.  339,  23 

Hippoer.  Ar.  Eur.  Theophr. 
xcai^x>.7)  Ap.  85,  31  Ar. 

Plut.  Luc.  Hdn.  Alciphr. 

Gal.  NT. 
fxpy,  $£y.vot  '  17.100   H.  156, 

23 ;  1.  296,  17  nom. 
fxpoaivw  VS.  48,23;  H. 

218?  21;  I.  338,  4;  343, 

12;  344.29  II.  Anacr.  Opp. 
f/tpoxioro;  (Bd.  I,  315)  Ap. 

141,  2. 

fxpÖTxXov    Ap.   301,  16; 

I.  298,  5  Hymn.  hom.  Pind. 

Hdt.  Eur.  AP. 
fxTo^sw  (Bd.  I,  336)  Ap. 

177,  25  /.TJT.tl'zy.i  ti;  ax- 

y.tov;    240,  24  xTurar.&fvai 
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ra  wtä;  301,  16;  330,  32 

voia;  lr77So>v. 

fy.ru ^o;  (Bd.  I,  336;  II, 
200)  Ap.  125,  30  (pl.); 
215,  5;  285,  17  ;  VS.  26, 
16  (pl.);  H.  214,21;  E. 
255,  24 :  s.  a.  v.  Wuiftten- 
Palthe  p.  6. 

f  x'javeo:  (s.  o.  S.  14)  I. 
360,6:  -sot  Ap.  85,  5; -sov 
Ap.  88,4;  -sa  I.  302,  11; 
323,  12  Ep.  —  Daneben 
Formen  von  y.'javo;:  s. 
Reg.  d  s.  v. 

f /oavorptopo:  I.  313,  7 
Horn. 

y.  von  Menschen 

Ap.  4,  3  (toO*  ~z?\  7/jTfy, 
SC.  'loA'lav.  y.Oy.Xou);  VS. 
27,  30  (wpwnSv);  44,  6 
(toO  Mowrefou):  E.  257,20 

(tOJV   iTTOTTOiÖIv)  ;    H.  129,23 

(töjv  ycw3y«Sv);  I.  362,  22 
(Nrr/itÄwv)  Sopli.  Eur.  Xeu. 
—  In  der  Bedeutung  „Kreis- 
lauf" I).  259,  10. 

fy.jfAy.ivw  Ap.  241,  2  Horn. 
Pind.  PI.  Arist.  al. 

f  y-uy-fia/o;  I.  356,  19,  mit 
der  Andeutung,  dass  es  eiu 
poetisches  Wort  sei,  Horn. 
Lyc.  Hei. 

fxupto:  G.  276.  11:  1.  352, 


6  Horn.  Eur.  AP.  Arist. 
Plut.  Alciphr. 
fxupTow  (Bd.  II,  200)  Ap. 
96.24;  VS.  61,8;  I.  306, 
17;  327,  16:  328.  25; 
375,  2. 

fy.uoo>v  (Bd.  I,  315)  VS. 
30,  17. 

f  %6>$<ovG?opsct>  Ap.  124, 14 
Ar. 

f  Xa.'ipo:  (Bd.  II,  200;  III, 

207)  1.  351,  25. 
XaxTt^w  (Bd.  I,  336)  I.  355, 

20    y-paTY,s   asXxxt'.'jj/.svo:  ; 

366,  10  ra  ;iiv  A*Axy.Tt«7rxi ; 

377,  11  XsXaxTurrai  t:xv~x. 
f  X  a  ;jl  -  p  u  v  <o  Ap.  1 03,  7  ;  VS. 

43,28.30;  77,21;  93.13; 

109,  13  Horn.  Tr.  Xen. 
fXaa-Typ    (Bd.    II,  201) 

I.  356,  4. 
Xäy.-o  (Bd.  I.  336)  Ap.  120, 

29  xp'J*?^. 

f  XavHavoüL«i  vergesse,  meist 
poR,  I.  363,  26. 

Xaot  Leute  I.  337,  2  Horn, 
u.  a.  Dichter,  LXX  NT. 

f  Axcio:  (Bd.  I,  275  zu  be- 
richtigen) Ap.  121,  23;  E. 
233f  15;  I.  362,  2;  370, 
18;  379,  15  Horn.  Sopli. 
Hdt.  PI.  Xen.  al. 

tA*?us*w  (Bd.  III,  20H) 
Ap.  86,  2;  156,  25;  H. 
2  IS,  20. 
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tXa/vr,(Bd.  I,  336)  1. 362,6. 
jXsa-vw  I.  318,  11;  362,5 

Horn.  Hdt.  PI.  Xen.  DH. 

Plut.  al. 
f  XeCßw  (Bd.  III,  208)  Ap. 

94,  28;  167,  18;  H.  152, 

2 ;  1. 326, 28    ypoc^px  Spisou 

ti  Xeißsi  a^o  toW  av$€üiv); 

338,  28 ;  342,  23. 
tXctttoXoyew  (Bd.  I,  315) 

Ap.  18,  3;  YS.  74,  29. 
tXe-ToXoyo;  YS.   27,  32 

Ar.  AP. 
Aevxatvco  I.  389,  17  Horn. 

Eur.  Ap.  Rh.  Theoer.  Arist. 

LXX  NT.  S.  Emp. 
a  £  u  %  6  * :    A£'jxr4    *<?)(iipa  Ap. 

160,  27  Aeschyl. 
-j-XeuxüiXevo;  (Bd.  I,  337) 

I.  387,  16. 
fA£y>    (Bd.  III,  208)  I. 

331,  7. 

■j-Xrivw  ist  vorwiegend  poe- 
tisch (Horn.  Pind.  Tr.  Hdt. 
Xen.  PI.)  VS.  39,20;  6. 
264,17  ;  I.  311,  12  (k  Ssv- 
Soa  von  den  Heliaden); 
342,  28. 

f  Xr,*>apyo$  adjekt.  Ap.  266, 
23  Soph.  Ar.  AP. 

fAYitov  (Bd.  III,  208)  Ap. 
196,27;  H.  210,27;  D. 
259,  6 ;  I.  389,  10. 

jXr,[j,%  (Bd.  I,  336)  H.  200, 
22 ;  E.  248,  29. 


atjvo;  (Bd.  III,  208)  Ap. 
242,  9. 

fAißa;  (Bd.  II,  201)  YS. 

96,  17  f.Sovwv  Aißaäs;;  I. 

338,  15. 
fXi&oupyew  versteinern  I. 

311,  25  AP. 
tA(7ra  (Bd.   III,  208)  G. 

285,  6. 

f  Atxaivoj  I.  320, 18  (yaX*y/rt 
Trjv  -pjv)  Eur.  8p.  Ep.  A. 
PI. 

f  AtTrapsw  flehen  Ap.  22, 16: 
94,  6;  202,  12;  337,  32 
Aeschyl.  Soph.  PI.  Xen. 

Xt-apd;  (Bd.  I,  337)  Ap. 
146,  22. 

t*t-a<o  I.  324, 30  Call.  Nie. 

|Xiyj/.ao[7.at  Ap.  57,30  Hes. 
Eur.  Ar.  Nie.  Theoer.  Opp. 

-j-AoiSopr^os  VS.  116,21 
Ar. 

fXoopta  Schlangenkamm  Ap. 

88,  23.  29  Callira.  —  In 

demselben  Sinn  X  o  ©  o ;  Ap. 
;     89,  17,  welches  Wort  sonst 

(Ap.  142,21;  210,27)  = 

Hügel  gebraucht  wird. 
fXo/aoj  (Bd.  III,  208)  c.  acc. 

Ap.  235,  19;  I.  322,  8. 
fXo/y.r,  Ap.  57,  4;  I.  335, 

10  Horn.  Pind.  Eur.  Ar. 

Arist. 

fXuySivo;  I.  294,  14  (X;y- 
&vr,  Xi»o;)  AP.  Babr. 
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T'AuvrCw  (Bd.  III,  208)  Ap. 

158,  14;  I.  387,3. 
yAvH    I.  336,  25  Pind. 

Soph. 

-f  Au&i^co  tvjv  ttoa^v  Ap.  189, 
27  Ar. 

fAuftpov  (Bd.  I,  337)  Ap. 

141,  32;  184,  24;  H.  218, 

21;  I.  356,  12;  371,  30; 

383,  28. 
fAüiov  (Bd.  III,  209)  Ap. 

24,  7;  91,  3.  4;   178,  14; 

183,16;  187,23;  245,15; 

247,19;  270,30;  294,13; 

G.  292,  24.  —  aü)<7tos 

(affektierter  Atticismus  nach 

Luc.  rhet.  praec.  c.  16): 

oi  mu<7ts  Ap.  23,  18;  150, 

18;  179,16;  184,  10;  267, 

21;   YS.  52,  11;   68,  26; 

co  acüttoi  Ap.  207,  7. 
-j-  u.  x  vi  t  1 7.  w  Ap.  144,  4  Ar. 

Svnes.  Byz. 
fax/.pryopsco  Ap.  297.  27; 

VS.  46,5;  63,32  Aeßchyl. 

Kur.  Tbuc.  DH.  Plut. 
ja  x/.pT,yoptx  Ap.  289,  14 

Pind.  Poll, 
tu.* axttco  (Bd.  I,  337)  G. 

'  2*7,  16;  292,6;  1.378,24. 
taavTS'jTo;    H.    160,  23; 

171,  11  Eur.  Xen. 
7.  x  p  a  tvco  aktiv,  c.  acc.  1. 298, 

16;  345,17  Horn.  Aeschyl. 

Soph.  PI. 


tjAxpjAaipco  (Bd.  I,  337)  I. 

311,  19. 
tfAxpaxpuyr,  (Bd.  III,  209) 

Ap.  119,  27. 
j/.x<7xo jaxi  (Bd.  I,  315)  Ap. 

116,  3:   175,  4;  276,  2; 

VS.  88,  25. 
jux^AV)?    (Bd.    II,  201; 

B.    Keil,    Herrn.  XXII, 

642  ff.)  G.  282,  30. 
tjAacTsuco    (Bd.   III,  209) 

Ap.  119.21;  254, 18;  307, 

10;  VS.  105,25;  H.  184, 

25;  s.  v.  Wulfften-Palthe 

p.  14. 

P.xgto;  =  Hügel  Ap.  239, 
18  (pxcToi  opc5v)  Pind.  Xeu. 
Poll,  (in  der  Bedeutung^ 
„ weibliche  Brust"  Ep.  250, 
14;  253,  12;  dafdr  in  I. 
immer  y.a^d;). 

jjxxyxipt;  (Bd.  I,  315)  I. 
357.  20. 

}/.sr  x  Axu^eoaai  (Bd.  1,337) 
VS.  64,  2.  ' 

faeyxATiYoptx  (Bd.  I,  337) 
H.  214,  12. 

tjASt^XpaO  TTCO     I.    362,  13 

Tr.  DH.  Luc.  S.  Emp. 
tj/.£U£T:co  I.  303,22;  335,9 

Horn.  Pind. 
jjy.eftUaxi  tivo;  Ap.  83> 

11;   94,  30;    193,  6;  H. 

207,  7  Tr.  Ar.  PI. 
aeHiGTxaxt  sterben  (Bd. 
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II,  201)  Ap.  12,  18;  ahn-  i 
lieh  ae^urrxcffai  twv  avöpw- 
™v  Ap.  340, 19.  Das  Ak- 
tiv  a€$u7T«vai  toO  £?)v  —  ; 
toten  Ägypt.  Lrrk.  a.  d.  K. 
Museen  zu  Berlin  nr.  36, 13.  i 

ty.ciXtyuta    Ap.   248,  20;  ' 
335,  18;  342,  16  Od.  Ae- 
schyl.  Nie.  Theoer.  Plut. 
Longin. 

t y.etXiccojz.at  H.  207,26; 
I.  343,  4   (eine  hybride,  i 
ionisch-attische  Form  ist 
uL£i>.tTToy.at   Ap.   278,  18) 
Od.  Ap.  Rh.  Plut. 

t  »x  e  ( <•)  v  ( Poet.  Xen . )  Ap.  44, 
3 1 ;  afitov  ou^ev  r,  .  .  Ap. 
60,  9 ;  140,  4 ;  seq.  genit. 
G.  271,  4;  ou  ^ctov  r,  G. 
268, 29.  8.  a.  Bd.  III,  209. 

v.e>.x<;    in   moralischem  | 
Sinn  Ap.  196,  19  x$ftr,Xov  I 
o  /pico?   *al   [A£Aäv  Sol. 
Pind. 

tul*XcIct£  H.  215,29  Horn. 

Ap.  Rh. 
-}-  y.  s  a  t  c>  <o  v  o ;    a  us  Sappho 

citiert  I.  341,  2. 
fatAt/po;  YS.  35,  18;  97, 

18  Hippoer.  Telecl.  Theoer. 

Ap.  Rh.  AP.  Luc. 
Yy.e<rayx'jAov   G.   277,  24 

Eur.  Men.  Pol.  al. 
jaEcairroXio;  (Bd. III, 209) 

VS.  74,  30;  102,  11. 


pzcos  in  dem  Ausdruck  I. 
385,  25  Mvjftoi  zx\jtx  x.x\ 
BaJiuAa>v  iUgt,  wird  Remi- 
niscenz  an  das  homerische 
p&rov  "Apyo;  sein. 

tjiLCffd^puov  (Bd.  I,  338) 
Ap.  91,  10. 

fy-sraxAtvco  I.  332,  20  yj 
'/x\~t\  y.£TxxAtv£Tat ;  335, 23 

{A£Ta*AtVElV    i%  T(X   &e£i*  II. 

t;A£rip<7io;  (Bd.  II,  202) 
VS.  42,  25. 

ty.£Taop£v«(von  einer  Per- 
son) I.  331,  29  II.  Archil. 
Hei. 

•j-jji£Taou6»Axi  verwandelt 
werden  Ap.  16,12;  1.311, 
12  Emped.  PI. 

•j-t/.ETEp/Gaxt  Tiva  H.  186, 
6  (tov  Axo;x£^ovra)  Horn, 
att.  Dichter. 

fjA£To/Ai£ü>  I.  375,  3  Horn. 
AP. 

p.£Tpov  das  richtige  Mass 

H.   204,  2   yiTpa  £-aiv<ov 

ty;;  xoutk  Hes.  Phocyl. 
f  ja  yj  v  i {a  a  (Nägelsbach,  nach- 

homer.  Theol.  S.  29)  Ap. 

220,  30;   252,  16  Horn. 

Eur.  PI.  al. 
ftAr.vt;  (ßd.  III,  209)  Ap. 

99,  6;   133,  23;   II.  164, 

15;  188,  27  u.  ö. 
t^vivtw  (Bd.  III,  209)  Ap. 

133,  23;  135,  23  ;  H.  165, 
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20.  29;  169,32:  182,  19; 

201,  19.  20;  210.  12.  20. 
tjJ^ptv&o;  (Bd.   III,  209) 

I.  383,  6.  7. 
tpy.pujAa   I.  382,  23  Nie. 

Plut. 

jlLr,Ti;  E.  257.24  Horn.  u.  a. 

Dichter. 
tu.YjTpo$ev   (Bd.   I,  338) 

Ap.  95,  24;  YS.  56,  18. 
f  y.7iTpoy.Tov£ü)   N.  224,  3. 

10  Tr.  Arist. 
tj;.iai<povo:  Ap.  163,5;  191, 

5  Horn.  Tr.  Xen.  (v.  Wulff- 

ten-Palthe  S.  9). 
t:xiTo;(Bd.1, 338)  1. 382,12. 
f  »jlovo ;y.y.aTo;    YS.    89,  8 

Aeschyl.  Crat.  AP. 
t»Jtopjiupo>   (Bd.   III,  210) 

H.  202,  6. 
ty.o'j<j£tov  Ap.  261,  15  to'J- 

Tot;  (den  Grillen)  avetrat 

Ta  auröiv  jao'jc&Tä  Ar.  Eur. 
t p.o^ö(o  (Bd.  III,  210)  II. 

181,  20  f££'£Q'J47<i>T9£l  £Tl  xal 

vov   rr;;  Aopvy.aoO  ra  srspl 

TTSTpcSv ;  s.a.  DH.  de  Dem. 

40  p.  1078,  2  K. 
fy.o/.Msoj  YS.  72, 15;  1.336, 

20;  372,  30  Horn.  Soph. 

Eur.  Ar.  Tbuc.  Xen. 
jaÖ/Oo;  (Bd.  III,  210)  Ap. 

217,  17  ;   I.  379,  22;  s. 

v.  Wulften -Paltbe  p.  6. 


t(xu^aco  (Bd.  I,  152.  338) 
I.  371,  31. 

iL  y  x  a  o  j/.  a  t  Ap.  1 43,  9  [/.uxr,- 
cxjiivr,;  tt;;  ^aXaTry,;;  H. 
205,  26  (ebenfalls  vom 
Meer)  —  in  dieser  Über- 
tragung Horn.  Hes.  Ar. 

tAupi^o  (Bd.  I,  338)  Ap. 
54,  7. 

fjAupptvoiv  I.  340,  1  Ar. 
fT/.u<jaTTouLat  (Bd.  III,  211) 

Ap.  145,21. 
tf*u<x<K  Ap.  317,5  Tr.  Hipp. 

DS.  al. 

t(xu//>;  (Bd.  II,  202)  Ap. 

86,  25  iv  ayyoT;  to0  ooo'j;. 
fvajxa   (Bd.  iil,  211)  Ap. 

110,25;  113,17;  VS.  100, 

19;  H.  144,4;  E.  247,  29; 

G.   284.  6;    I.   304,  10; 

307,  3;   312,  12;  348,  2: 

s.  a.  v.  Wulfften-PaltheSji. 
fva-7)  E.  233,  13  II.  Pind. 

Hdt.  att.   Dichter:  auch 

Aristid.  XYI,  386,  416. 
tvauTiMa  (Bd.  I,  339)  Ap. 

113,  11. 
f  v  e  a.  £  w  Ap.  1 99,  4  ( AiyJrTO'j 

vsa^oüV/;;) ;  YS.  90,32;  10s. 

21;  125,  31:  G.  280,  11 

Trag. 

fveavt;  <rropa  (Bd.  III,  211) 

G.  276,  14. 
fvsapoc  (Bd.  III,  211)  Ap. 

262,  1. 
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fvefscis  (Bd.  I,  339)  Ap. 
242,27;  1.317,2;  366,17. 

fveacsaco  (Bd.  III,  211) 
I.  306,  4 ;  329,  6. 

fveao;  Ap.  85,  5;  154,  5; 
259,  15  II.  Soph.  AP. 

fveo&apTos  Ap.  47,21  Od. 
Xen.  Aen. 

fveoTTisio;  G.  287, 12  Pho- 
cyl.  Antiphon  Callistr. 

veuü>  =  gestatten  VS.  87,  18 
Juvoixtav  t?1  zoXet,  vom  Kai- 
ser; I.  305,  13  Aio;  ttou 
TaOta  vcuaavro?  Hymn.hom. 
Eur. 

veoo?  (Bd.  III,  211)  Ap.  92, 
12;  153,12;  240,  11;  VS. 
28,  32. 

vr,TT8v^«  (Bd.  I,  339)  VS. 
16,  2. 

fvotÄiov  VS.  90,  21;  102, 
21  Ar. 

fvoerew  I.  332,  9  Horn. 
Tr.  Ar. 

vöJtoc,  6  (vorwiegend  poe- 
tisch und  *oiW>  LXX  NT.) 
Ap.  88,  18;  242,27.  Poe- 
tisch ist  auch  toc  v<3t«  von 
einem  Einzelnen  G.  280, 
28;  I.  303,  7;  362,  25; 
vom  Meer  H.  218, 22;  322, 
4  ;  vom  Himmel  E.  251,8. 

f  ^£v73>.aT£co  Ap.  321,  9  Ar. 
Pol.  DS.  Plut. 

;evo;  in  dem  Bd.  III,  211 


bezeichneten  Sinn  I.  377, 

28  [Z£idu3v  ßXocjpov  jeal  £svov. 
;  tSeiTo;  Ap.  167,  21  Horn. 

u.  a.  Dichter  Hdt.  Xen. 
f$uY/Eü>  ü bertragen :  opxov 

H.  148,  17  Horn.  Hdt.  Tr. 

Thuc.  al.  —  Auch  Tjy^sw 

t6  7rp6;w7:ov  E.  238,  6.  13 

hat  nur  poetische  Analogien, 
i  £uAAaf/.|3a vco     tivi  tivg; 

Ap.  36, 1 1  (auT(3  tou  >dyou) ; 

254,  27  (ouVa.  tt,;  yvwpi; 

Ttvi);   VS.  18,  7;  30,  3; 

111,  32;  117,  1;  H.  143, 

3;   171,  17;  G.  265,  21; 

272,  19  Eur.  Ar.  —  £oa- 

Aa»j.ßav£i  auToT;  £;  ryjv  vucr4v 

otäh  Ap.  292,  27. 
t$oXXvi*Twp    Ap.    304,  7 

Aeschyl.  Eur.  Xen. 
f  JukapLeT£/<i)   VS.  67,  28; 

au|Aj/..  H.  174,  6  Eur.  Xen. 
f  £uy.~Xa?T<x)   formen  Ap. 

214,  31  xxTiußu   rt;  $ws- 

TT^acrOv)  auTai;  <iuj/.r>..  I.  299, 

12  Hes.  Ar.  Arist.  al. 
f^up.7:X£xou.at    tivi  Ap. 

339,  1 ;  (TuarXsxofjia'.  H.  159, 

21;    189,  30;   E.  236,  4; 

248,  17.24.26  Soph.  Eur. 

Hdt  PI.  Pol. 
tSuvaAyewH.  148,3;  suvaA- 
!     yew  I.  372,  29  Tr.  PI.  DS. 
f^uvazrci)    in  poetischen 

Strukturen  a)  transitiv  Ap. 
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187,  6  t<3  'A^oXXwvui)  tt.v 
yöjsa;  187,  31  otvov  oTvo> 
gjva^rwv;  304,  25  Ttvt  xot- 
vwviav  <ppov?too>v;  316,  31 
yv<%/iv  tivi  neben  rpo;  Ttva ; 
E.  255,  31  <jvva:rro>v  euvotx 

£y.a»>rov  ay^orepat;.  —  b) 
intransitiv  =  angrenzen, 
mit  -po;  Ap.  165,  28;  I. 
362,  2;  mit  dat.  Ap.  204, 
3;  27«,  10. 

tS'JvapaTTw  (Bd.  III,  221) 
H.  218,  27  (pass.). 

f5,Jva?(Jt-oTT(0  transit.  H. 
211,  27  'A^tUsu;  ts  xad 
'EXsvr,  u^o  Motpwv  £\jvap- 
aodVsvTs?;  G.  275,  13;  <w- 

Vap(JLOTT£tV  TOV  VSX0OV  I.  321, 

2  Pind.  att.  Dichter  Hdt. 
PI. 

y^xr^'J^   (Bd.  II,  207) 

H.  180,  9. 
f  ;uva?ao>  Ap.  293, 14Sopb. 

Eur.  Thnc.  al. 
•j-  vjviy.Tcopo;  übertragen: 

£.  tt;;  co^ia;  Ap.  19,  11; 

132,  22    Aeschyl.   u.  a. 

Dichter. 
£uv£<7i;Ge wissen  Ap. 269, 

3.  8.  15  Eur.  Pol.  (nicht 

NT.). 

t;uvr.?£?r,;  (Bd.  III,  221) 

Ap.  86,  10. 
t5uvi£«voi  (Bd.  I,  348)  Ap. 


323,  25;  immer  tjv.  in  I.: 
325,  11;  327,  18;  360, 
23;  373,12;  382,21  (<juvt- 
£avetv  xocl  xaTappsTv). 
t?^vo}/.apT£w  H.  175,7  Sol. 
Plut. 

Vjvtl&ejaxi  verstehen  Ap. 
78,  16;  H.  133,32  (seq. 
acc.  c.  inf.)  Horn.  Pind. 

Ivjvtovo;  heftig,  stark  Ap. 
244,  24  ^uvrovcrrspov  ßa&- 
^<ov;  246,21  tenrfctöft?5iv- 
tovou;;   331,  31    «pr.ar,  ;.; 

G.  274,  2;  suvrovov  frtsrto 

H.  141,  30  Soph.  Eur.  PI. 
—  Adv.  ^jvtovoj;  a7rTC7t>Ät 
ToOipvoo  N.  221,19  PI.  al. 

!  t6f>o>;o<7TaTYK  Ap.  318,  11 

Ar.  Antiphan. 
1  fo^uvy.po;  E.  242,  25;  G. 
265,  24    Pind.    Eur.  PI. 
Alciphr.  al. 
Qi/.rJTy1piov  VS.  79,  20  Eur. 
Lycophr.  Bion  Tel.  Ceb. 
Plut.  (H.  v.  Müller  de  Te- 
letis  eloc.  53)  NT. 
foix-r.To?  bewohnt  I.  382, 

21  Soph.  Philoch. 
otxo;  1.  =  Höhle  -£rp<3v  oixoi 

I.  364,  27  Horn.  Soph.  — 
2.  =  Heimat  VS.  97,  24 

I     Soph.  Thuc. 
foivavtfy,  (Blüte  der  Hebe» 
1.  366,  21  Ar.  AP. 


Digitized  by  Google 


Philostratus 

foI«jT?o;  I.  310,27;  320, 
23;  321,8  Od.  Tr.  PI.  al. 

t  ol/  o  {x  ol  i  tot  sein  (Bd.  II,  203) 
N.  224,  18;  verschwanden 
sein  I.  350. 19  oXysron 
(das    üppige  Haupthaar) 
aoTui  (dem  Achilleus). 

foxXa^to  (Bd.  I,  340)  Ap. 
82,  16;  I.  300,  20  ;  342, 
19  (tooc  -co*Moo;);  344,8. 

fojtTafjXwfjLo?  I.  380,  21 
Hes. 

fo^io;  (Bd.  III,  212)  Ap. 
261,  7;  I.  297,6;  =  selig 
von  Verstorbenen  I.  348, 
18  (6  tojv  oXfiuov  /copo;). 

foX;io;  (Bd.  I,  340)  VS. 
1 1 8,  5 ;  s.  a.  v.  Wulfften- 
Palthe  S.  6. 

oXiapio;  (Bd.  I,  340)  Ap. 

118.  21. 
foXiffftavu  (Bd.  III,  212) 

Ap.  115,  13;  N.  222,  8. 
o>oX^w   (Bd.  I,  340)  I. 

372,  1. 

f  opxflo?  I.  333,  16  Horn. 
Hes.  Pind.  Eur.  Ap.  Rh. 
PI. 

to>.avT£<o  Ap.  86,  15;  228, 

8;  285,9;  I.  322,  11  Horn. 

Hes.  Theogn.  Tr. 
f  o  u.  [i  z  i  o  ; :  opßpix  oftara  VS. 

57,  10    Pind.   Sopb.  Ar. 

Hdt.  al. 
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6>ao;  (Bd.  I,  340)  VS.  62, 

10;  H.  133,22;  170,  9. 
ojAt/V/i  (Bd.I,  340)  H.210, 
26. 

©>pta  (Bd.  III,  212;  auch 
bei  Philon :  Wendland. 
Philos  Sehr,  über  die  Vor- 
sehung S.  109)  Ap.  37,  14; 
89,  14;  214,  14;  215,  12; 
269,  15  u.  ö.;  VS.  86,15; 
H.  141,29;  I.  294,22; 
300,21;  324,24;  327,9; 
342,  11.32;  345,24;  361, 
21;  386,  19;  387,  10. 
f  OU.6iV*V  £jc-£<p'jx£vai  I.  347, 

9  Od.  Hes.  Tr.  Xen. 
to><?a;  1.366,  21;  370,  10 

Od.  Hes.  Tr.  al. 
toa?7i  Ap.  309,  27;  316,4; 
N.  224,6;  I.  371, 19;  388, 
19  Horn.  Theogn.  Pind. 
Tr.  al. 

fo^o^H.  153,25  Hom.u.a. 

Dichter;  sp.  Pr. 
tovetpo-oXo;  Ap.  79,  5  oi 
ifyrfn'vau.  tcov  0'yst.iv,  oO; 
6  v£tpo:roXo'j;  o  i  tt  o  i  7)  t  x  \ 
xaXoOat  II.  Orph. 
foTraSo;  (Bd.  I,  341)  Ap. 
49,  5;  82,  29;  131,  25; 
218,4;  223,5;  245.  4.8; 
H.  135,  23;  152,  14;  I. 
345,  9;  355,  12;  auch  Phi- 
lon: Wendland,  Philos  Sehr, 
über  die  Vors.  S.  109. 
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^i-lim;  adjektivisch 
G.  263,  29  (wä.  Spo^o;) ; 
264,  12. 

fo-o)pivo?  I.  389,  11  Horn. 
Hes.  Eur. 

opeyw  (Bd.  I,  341)  Ap.  29, 
22;  47,  18;  85,  28;  86, 
13;  200,  7;  N.  221,  15; 

I.  337,  3;  342,  20.  22. 
-j-opd/oaxo:  (Bd.  I,  129) 

Ap.  48,6;  62,16;  H.  199, 
18  Hymn.  hom.  Hes.  Stes. 
Bacchyl.  PI. 
fopeu;  H.  179,3:  I.  335, 1 

II.  Ar.  Ari8t. 

fopftio;  vom  Schall  H.  150, 
26  fWa;  optoov  Horn.  Find. 
Tr.  Hdt. 

oct^co  fiwaou;  Ap.  232,  1 
Soph. 

opta,  ra  (Bd.  II,  203)  Ap. 
205,  12;  209,  18;  332,  9  ; 
335,  22;  G.  264,  10. 

opar,  (im  NT.  nur  einmal  = 
feindlicher  Angriff)  1. 
Schwung,  Kraft  Ap.  269, 
32  outü>  diaT£fVy;vai  <pr,<jiv, 
a»;  6py.7)v  avaXxfJeiv  xal  &ap- 
<jo:;  VS.  11,  27  6pp);  toi; 
cooicrai:;  Tp^e;  34,  14  t<5v 
auTO«r/£^ta>v  opar,;  48,  20 
tosoOtov  xutco  ~£p'.ETvat  op- 
tu.fj$;  61,  4  a/.Tiva  ^ap£/o- 
t/ivr.v  Tt  optA-fi;  r,flo; ;  74,  27  ; 
83,  27  opjxr  >.ay-rpa  yer,<ii- 


[jtxvo; ;  88,  19  £uv  opu.v5  O£0£- 
cftai;  108,  30  6p;xa;  tcüv 
vonjAOtTtov ;  I.  373,5  7\  opuurt 
toC  rposw-ov».  —  2.  Trieb 
Ap.  336,  27  xgtci  ttj;  to 
<piXo<Jo?£tv  opjty,;;  G.  286,  5 
&pi*jiu  £;  acppoÄwicov  opar,v; 
I.  387,  14  oi  aa^oi  aixpa 
nrjc  cpj/.x?  •xca©atvo'j(jt ;  fer- 
ner =  Antrieb,  Zweck:  r, 
oppj  t^;  aTTO&rjjjua;  ('Iv$ot 
£ictv)  Ap.  33,  18;  (aurw 
Trapa  tov  'A>i£av&pov  £v) 
VS.  23,  6.  —  3.  £v  opp? 
im  Begriff  toC  u7:5tvwjrac^ai 
Ap.  208,  19 ;  tt};  iro&ofjuas 
VS.   50,  14;  ;x£t&iäjAaTOi; 

H.  167,  7 ;  toO  «pt^aUetv 

I.  320,  l.  -  Ap.  27,  14 
scheint  6.  (utto-^tj'jOei;  6p- 
ar,;)  =  Rührung  zu  sein» 
Vorwiegend  poetisch. 

top/D?  1.301,28  Hom.  Hes. 
Ar.  Xen.  Theophr. 

foaia,  Y)  (Bd.  III,  212)  Ap. 
124,  27;  322,  14. 

fotUxi  Gerste  I.  377,  10; 
388,  14  Od.  Hdt.  Ar. 

j ooXr  Narbe  Ap.  117,  12 
(ipapTr^aTtov)  Horn.  Soph. 
PI.  Xen. 
foCXo;  (Bd.  III,   212)  H. 
171,  1. 

foopavo^xr,;  Ap.  151,  16  j 
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I.  301,  17;  306,  23  Od. 
Aesch.  Ar.  Hdt.  Isoer.  al.  j 
oof-J;  (Bd.  TU,  213)   1.  = 
Stolz  E.  257,  10  to  asvx- 
)/>,'w;.ov  y.xl  Ty.v  dopOv  rrxp'  , 
xOtoO  xsxTyyivot.  —  2.  = 
Höhe  (Bd.  II,  204)  Ap. 
165,  27  (092C;  töjv  dpo>v);  i 
240,  31;     325,  13  '  (toC 
xttso;).   —  Physiognoini- 
sches  über  d?pO::  Ap.  283, 

10  r,       0.  OTTSpXSlTX».  Tü>  toO 

d?OxAy.oO  yftet  (als  Zeichen 
des  Zorns);  VS.  21,  13 
£xpu;  ty(v  d-ppov;  41,  1  to 
#e  tü>v  o^puwv  r40o;  xxl  y, 
TOU  *Tp0;tüT70'J  cuwoix  coot- 
«jty.v  i&rAO'j  tov  Mxpxov; 
86,  15  Tyv  dopuv  -ix-pö;; 
H.  141,  28  sxiäpxv  oopuv 
TSpl  to  d;xf/.x  JäsßAyTxt;  183, 
13  tx;  dopC;  ;u;aJiaAAOU(ja; 
raö;  Ty.v  cCvx;  G.  288,  11 
tou 5  urepcir/icavT«;  0.  oV 
aw«i  £xpeTx;  I.  324,  25  d. 

XUT<3  (t<W  d[AULXTl)  7T£ptj3£ßAy,- 

txi;  347.  8  tcov  o*e  docutov 
yxpUv  oiiv  to  xrd  toO  xvtou 
ap/e*7t>ai  stxi  6y.d&ev  £x^s- 
wjxevx*.  tt;  pivdc,  /apt£<rrepov 
&  to  repiyy&x».,  ^eiyxp  xvtx; 
•at4  rsoicßXycöa».  tcov  d©dxA- 
y.cüv  pio'/ov  xaax  xxl  rept- 
ießAytf&ai  xu-rot;;  362,  2 
09s£;  axcizi  xxi  TuvatTTTOucai 
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rpo:  x/.Ay]Ax;  olov  atx;  387, 
11  0.  olx  xxl  £po>vTwv  ursp- 
opxv. 

fdyJU  (Bd.  I,  341)  Ap.  84, 

26:  210,17:  240,30;  253, 

13.28;  YS.  65,2;  H.  138, 

9;  217,  12  11.  s.;  I.  296, 

20;  308,  2.  27;  311,  11; 

320,  9;  329,  23;  335,  31; 

s  a.  v.  Wnlfften-PaltheS.6. 
fd/fto;  Ap.  91,  7.  29;  92, 

8.  11;   121,  19;   228,  31; 

268,12;  H.  198,25  Hymn. 

hom.  Tr.  Hdt. 
fd/up^?  E.  253,  19  Eur. 
ovlt;  Auge  Ap.  325,3  (pl.) 

II.   Soph.  Xen.   Pol.  (in 

diesem  Sinn  nicht  NT.), 
t-xyo;  Hügel  (Bd.  I,  341) 

Ap.  45,  1. 
t^xiÄoTpo^sw  (Bd.  1,316) 

Ap.  56,  19. 
t^xtaivto;  saluber(Bd.  III, 

213)  VS.  59,  32. 
t-xAx;/.xo[/.xi(Bd.IlI,213) 

Ap.  75,  27;  s.  v.  Wulfften- 

Palthe  p.  12.  14. 
t^aXxv.7]   E.  253,  28  seG 

xvxt^oC;  77x>.x[ay);  Soph. 
t^xAeucoAp.  145, 19;  1.388, 

7  Ar.  Lycophr.  Plut.  al. 
fTTxAtppoj;    Ap.    168,  18 

Eur.  Opp. 
f-xATdv  (Bd.  III,  213)  II. 

197,  11. 

21 
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t^avoX^io;  Ap.  117,6Hom. 

Theogn. 
f7:av6T:TYi;1. 364.  6  Aeschyl. 

Eur.  Ar. 
tw«v<io9o;  (Bd.  I,  341)  I. 

332,  8;  387,  21. 
|7:aof/.ai:  rs^ac^at  Ap.  81, 

2;    170,  12;    tc£-7<j7i  H. 

184,  3;  T^~avrai  Ap.  221, 

22;    281,  20;    reTrauivwv  I 

Ap.  310,  28;    eigentlich  ! 

dorisch;     Theogn.    Pind.  1 

Aeschyl.  Eur.  Xen.  al.;  s. 

v.  Wnlfften-Palthe  p.  14. 
yrapaaEiJiü)  c.  acc.  Ap.45, 

0  (tov  Kaux-aiov) ;  VS.  59, 9 

(to  llsXa<rjixov) :  1.  330,  9 

(tt.v  yviv)  Ap.  Rh.  An-.  Xen. 

Ephes.  Heliod. 
•j-^ao xzaiw  fehlen  (Bd.  I, 

342)  VS.  30,23;  1.333,25. 
|  t:  7.  p  a  77  \  y.  *  co  transitiv  H. 

214, 15  psu»/.a  v77G>.a£ov  r,u.a; 

rapsTr^xYSe        ^oyou  Od. 

Eur.  DH. 
jTraca-U;  (Bd.  III.  214) 

VS.  120,  5. 
-j-Tr  apa'jiTo;   (Bd.   I,  316) 

Ap.  126,29. 
TTrapy.TTaTT:;  Ap.  268,27 

T.y.?y.n-y~ry   zycov  tov  vouv 

Pind.  Aeschyl.  Hdt.  Xen. 

Plut.  al. 
fr xp«T'l>.T5ta  Ap.  140,26; 
VS.  47,  7  Crat. 


t:  a  p  a  t  o  y  y y.  v  <o  t  t  v  t  zufü llig 
bei  jemanden  sein  Ap.  343. 
17  Horn.  Hdt.  Pol. 

t77apsYYu*0>  (Ud.  I,  342) 
Ap.  29,  8  (tm  ti  =  ver- 
gegenwärtigen); 194,  16: 
341,  9. 

frapsta  (Bd.  I,  342)  Ap. 
283,  11  y-eccr,  r,  Trapsti  yo- 
>^;;  I.  320,  27  AioW,; 
£y—^y,<77.;  ty.v  ?7apetav  yo^oo ; 
334,  28  Taya  ti;  scxl  zapsiav 
dTtaivEdSTai ;  342,  1 1  TTpauvst 
(to  ^p'jaYjAa)  777pe».7.  [j.%ly. 
iXew;  347,  14  to  o&oustäs; 

£V  7770517    .a7.Xl<7T7;    372.  7 

jxfii^t7«i.7  duaco  £uY*£*p7t/ivov 

Vi   77.  77£jA77£i;  379,  1   TY.V  77. 

avswftat;  vgl.  Phil.  hin. 
390,  20. 

f  777p*V<77>.£U<.i    Ap.   55,  31 

Ar. 

77aoipy ow.7i  Ttv7  übertref- 
fen I.  336,  25  Horn.  Eur. 
Ar.  Dem.  Plut. 

t777pT,;s7(o  (Bd.  I,  342)  H. 
185,  7;  G.  276,  23. 

|777pC^O)    Ap.    124,  4  (777pt- 

ftr/i«;)  Horn.  Hdt. 
777ptr1y.t,  in  der  Prosa  fast 
nur  =  vorbeilassen,  steht 
in  der  mehr  poetischen  Be- 
deutung „schlaff  hängen 
lassen"  H.  190,  7  ~y.zziy.oj; 
T7;y*ip7;:  passive  Formen 
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Ap.  279,  28  oi  aOtip»; 

-accw&xt;  I.  366,  19  093t; 

C-o  toO  ol'vou  -apetvTat  £<üv- 

viKrfrai  aoTou:  Tat;  ßax/ai; 

xafr£u<Wra;  (vgl.  Phil.  inu. 

398,  20). 
tTTarayso)  (Bd.  I.  342)  I. 

333,  14. 
t-aoXaiJw   Ap.   5,  23  II. 

Com.  Lyc. 
\'T.y./y  xv7,[ao;    G.    279,  4 

Ar.  DL. 
-a/u;   übertragen  (Bd. 

III,  214)    Ap.  174,  2  oi 

-ä/e<o;    £$*rfO'.>;AEvoi ;  VS. 

66,  8  Tra/ys   ttv  ulv^jxtv; 

97,  29  -xyßx  tv}  yXüiTTY,; 

so  auch  Ap.  23,  7  ^a/£w; 

(unfein)  oOtov  £<roc5. 
t t; cd kca  (Bd.  III,  214)  VS. 

28,  7  ttexeoV^xevo;  tt,v  yXo/r- 

txv  nach  der  richtigen  Ver- 
besserung von  Cobet  Mne- 

mos.  NS.  I,  229. 
tz  £  d  yj   Ij.  23  4 ,  9  5  244,  .^9 ; 

I.  356,  20;  auch  Aristid. 

XIII,  199,  211  II.  Theogn. 

Tr.  Hdt  PI.  Pol.  NT. 
-z*r  =  in  Prosa  VS.  93, 

22   w);  r.  x*i  uSy 

pjf>;/.ou<;  Com.  PI. 
r:  *  «1 H  <o  mit  blossem  A  k- 

kusativdcrSache  (des 

Zwecks)  Ap.  291,  24  i^wp 


Soph. :  s.  a.  Kühner,  ausf. 

Gramm.  II  *,  267,  6. 
t*sT<rp.a  Ap.  123,  22;  188, 

8;  VS.  6,8;  L  312,6  Od. 

Aeschyl.  Eur.  PI.  al. 
frexco  a)  mit  Gen  it.  des 

geschorenen  Gegenstandes 

Ap.  33,  27;  308,  31;  b) 

mit  dero  Ap.  218,  1  Simo- 

nid.  Ar.  Theoer. 
trsXa.rw  1.  299.  18:  302. 

26  vorwiegend  poet.  seit 

Horn. 

fr£>c«ipio;  I.  374,  18  Ep. 
Pind.  Aeschyl.  Eur.  Ar. 
Plut 

rsvftsw  Ap.  62,  28;  I.  350, 
15  Poet,  seit  Horn.;  Xen. 
Hell.  II,  2,  3. 

f7T£voy.at  Ap.  159,8;  306, 
17  Ep.  Tr.  Thuc.  Xen. 

f^e-vuasvo;  VS.  41,  15; 
-srvuTxt  H.  195,  6;  t.z- 
TTvOcftai  I.  343,  1  Ep.  (bei 
Pol.  =  beseelt). 

7:ef  an  das  Participium  an- 
gehängt in  konzessivem 
Sinn  Ap.  223,  16  ist  poe- 
tisch: Kühner  II 2  S.644,8. 
Im  NT.  kommt  tteo  nur 
noch  in  festen  Verbindungen 

..N'        1*  t      t  'S  I 

mit   010,   £av,  £1,  £TT£t,  £—£'.oyJ? 

in,  /.%fta?  xaf,  0;,  o>;  vor. 
frepr**«,  rä   II.  188,  13 
Tr.  (der  Stadtname  heisat 
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nicht  r,  IIspyajAoc,  sondern 

to  IIspyajAov   Ap.   125,  9; 

131,  7;  152,  32). 
•f  t:  £  p  t  a ja  - 1  ay  co  YS.  100, 28 ; 

1.  381,  3  Ar. 
twcpi&«$i©;  6.  283,  11  11. 

Ar.  Opp.,  auch  Aristid.  II, 

19,  23. 

fTTEpiSsSX'.OV    (Bd.   I,  310) 

I.  352,  21  (pl.). 
f77£cty,/£<o  (Bd.  I,  342)  I. 

313,  18. 
f-£ptx(<ov  Ap.  02,  13  Eur. 
f  t:  £  p  i  a  i  y >/.  ol  o  ja  a  t    (Bd.  I, 

342)  Ap.  253,  23. 
f-£pivo£<o  sinnen  auf  Ap. 

1 85,  11;  VS.  95,  25  Ar. 

Plut. 

t^ot-Ay^T,;  (Bd.  I,  343) 
L  342,  24. 

•fTTEplppUTO?     Ap.     122,  15 

Od.  Hes.  Alcm.  Hdt.  att. 
Dichter. 

t~£pt<TT£AXcO  (Bd.  II,  204) 

oiW  H.  137,  20. 

77£piTpi/co  c.  acc.  a)  eigent- 
lich I.  369, 10  (i^Äpoaov); 
b)  übertragen  (überlisten) 
VS.  121,  30  Ar. 

f-£pt(o-r(  (Bd.  III,  215): 
i/.  -£ptto7T^;  VS.  02,  10; 
H.   190,  32;  I.  313,  14; 

£V  ~ZZUv>Tr7,  EIJTV.XEV    I.  320, 

20 ;  -avTtov  -spuoTrr.v  Eyovro; 
to'j  aväpo;  VS.  50,  5;  rspuo- 


7Tr,V   £/OVTX   WJ  .  .  .  y£VS<j{>Xt 

VS.  117,  9;  I.  329,8  rc>- 
ftx£w  r£pwo~r,v  sy/ov;  375, 
14  Oso'j;  u~ovosi  7r£pK07nr(v 
sysiv  tou  aywvo; ;  Ap.  46, 29 
ai  -rotat^s  r£puoral  yAauxo- 
T£pov  tov  o'jpavov  a-Qoatvou^. ; 
Trepuoiry,  v  zoisw  0  ai  steh  t 
Thuc.  IV,  *6,  5,  u.  DH.  ad 
Amm.  II,  3  führt  das  Wort 
unter  den  veralteten  und 
glossematischen  des  Thuc. 
an;  er  selbst  braucht  de 
comp.  vb.  p.  172  H.  U 
rfipiozTou;  s.  a.  Suid.  s.  v. 
7TEput>:ni ;  Luc.  Char.  p.  492 ; 
Bis  acc.  586;  Conv.  425. 

f  repxx^tt  intr.,  (nach  dem 
homerischen  u::oT:Epx«£t«>  ge- 
bildet?) zuerst  Chäreraon, 
dann  Theophr.  Plut.  Diosc. 
Long.  u.  a.,  steht  I.  360, 21. 

frrtTaXov  (Baumblatt)  Ap. 
62,  3  —  Aristoteles  hat  das 
Wort  nicht. 

t-£Tpato:  felsig  H.  198,25 
oy&o;  tt.  Aeschyl.  Eur. 

fTrr^aw  (Bd.  III,  215)  Ap. 
39,  21  Tr/^TicfiTai  7)  jcap&x; 
55,  32;  113,  6  vxotxi  ?rpo? 
L<rrta  TTr^oIvTE;;  191,  2  veo- 

241,  4  Tr,v  :nr;tojav  ex  tou- 
tcov  Toyoi;  261,  28  kn,  ttjv 
ipyyv   7rr,3avTa$;    312,  15 
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TToV/.a:  339,  31  rrrfamv 
r.Äovr;;    VS.  111,  4  -rr,ftav 
~po;  tt.v  s/.iivo'j  surrpayiav; 

H.  218.  10;  E.  25ol  4 ;  G. 
262,  29;  263,  2;  I.  319, 
27 ;  320,  7  ;  322,  30.  32 ; 
385,  13. 

jtzx%X'j.x  (Bd.  III.  215)  Ap. 
183,  23  (-  Tri;  Aiyu^wj  = 
Jubel);  H.  145,  14  (Lauf- 
geschwindigkeit): G.  291, 
22  (Sprung  im  Pentathlon); 

I.  384,  23  (*pvy\  <7?o$pov 

f-v/.TC;  (Bd.  1,343)  I.  309, 

23;  343,  2. 
nxpo;  übertragen  (Bd.  III, 

215)  Ap.  26, 12  yüox  mx?% 

ly.yj~Z\ir;%i ;  234,  19  ^TUCpo»; 

sJeTa'Cto;   VS. .  86,  15  ty;v 

jTTtjx^pyijy.i  aufblähen  Ap. 
181,  20  \*.x  "t;/.-5x;/ivou  too 
raoswwj :  N.  222, 32,  beide- 
mal vom  aufgeblasenen  Ge- 
sicht des  Flötenspielers. 
Das  Wort  ist  iu  älterer 
Zeit  fast  ausschliesslich 
poetisch,  aber  gerade  in 
der  angegebenen  Bedeutung 
auch  von  der  */W,  ange- 
nommen worden  (LXX  NT.; 
s.  Apollon.  soph.  lex.  Horn, 
p.  134, 30  Bekker  /.xl  xyzX; 


too?  rs^cr.j/ivvj?  -zr.yrr^t- 
vou?  Tiyoasv). 
f-tvo;  I.  379,  4  Tr.  späte 
Pr. 

TiXaru;  vom  Lachen  Ap. 
293,  22  ey&aiav  t^stO  Ar. 
Luc. 

f-Xsupov  (Bd.  I,  343)  H. 
139,18;  I.  323,  12,  beide- 
mal Plur. 

f  rXsw;  s.  o.  S.  20  und  Bd. 
II,  204. 

f  -  >.  •/:  y.  u.  »j  p  üi  (Pany as.  A  p. 
Rh.  Orph.  APal.  Heraclit. 
all.  Horn.  38)  und 

^>.r,y.y.upstü  (Hipp.  Plut. 
API.  und  Pal.)  hat  Philostr. 
wie  Philon  (Wendland,  Phi- 
lo8  Sehr,  über  die  Vor- 
sehung 110)  neben  einan- 
der: I.  311,  17  to  7:1x1'-- 
»/.Gsov  ev  tt,  tüJv  ooOaXadiv 

t      i  •  II 

£'$px;  Ap.  168,  17  £-siSav 
T&ryjpupr,  tc  -iXxyo; ;  aber 
Ap.  166,  18  ^Xr,fAy.'jp£i  wie 
I.  269,  19;  in  den  Com- 
posita  immer  -e«:  s.  Reg. 
e  s.  vv.  avatTwX.,  d-irX. 

t77Xo/.«y.o;H.  183,  22  Horn. 
Piud.  Tr.  Hdt.  Ar.  Ap. 
Rh.  Luc. 

t-XtoTo;  (Bd.  III,  215)  I. 
301,  13  6  Netto;  AiyurTov 
^Xdizry  ipYxcÄj/*vo; ;  363, 
28 ;  380, 19  (ttWoI  opvifts;). 
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t^oSewv  (Bd.I,  343)  Zipfel 
eines  Tierfells  Ap.  242,  28 
(plur.). 

ro&^fiss  (Bd.  I,  343)  G. 
204,  24. 

t^otxtXXco  (Bd.  II,  205) 
V8.  95,  29  u.  ö.;  I.  312, 
18;  344,  16;  385,30. 

t-oi/.aua  (Bd.  II,  205) 
H.  200,  3. 

-  o  t  y.  v  r>  (Bd.  I,  343)  Ap.  55, 6 
^oiavat  =  Schafe  (Eur.  El. 
724;  Antipban.  bei  Ath. 
449  B). 

-j-TT'/Aio;  übertragen  Ap. 
234,  18  vofAtjjia  roAiwxspa 
r,  Ytyv(ii<7X£tv  aora  Aeschyl. 
Eur.  PI. 

troAuAY.to?  Ap.  319,  30 
(nach  der  Konjektur  von 
Kayser)  Horn.  Heg.  Ap.  Rh. 

j-oAu/puoo;  (Bd.  I,  343; 
auch  Xen. :  v.  Wnlfften- 
Palthe  S.  9)  Ap.  277,  19. 

-j--ou7:o;  (Bd.  III,  215)  H. 
155,  8  ^atAYi  avcaou  -gjat:o$ 
tgG  eiSaMou;  G.  291,  24 
aArrp  ttojatto?  tcüv  yeipwv 
a«r<pa>.r;;  I.  342,  6  e;  yovi» 
ai  yevps?,  ayaÄat  yap  ^ 
rojA^ol  tou  3pctaoo. 

t  HOP  (Bd.  111,210):  ^pco- 
Tat  c.  inf.  Ap.  188,  18; 
259,  22;  324,31;  H.  190, 
10  (i^^rrptaro) ;  xs-pto;x£vy); 


H.  211,32;  &v  reo  ^szp<o- 
yivq)  Ap.  325,  10.  S.  a. 
Xen.  Hell.  VI,  3,  6. 

I  frop^aeuto   VS.   100,  14; 

I.  361,  9  Tr.  Hdt.  [PI.]. 
fTrop^upo;  adj.  E.  241,  21 

^op^uptü  xu(/.a-rt  Sapph. 
-ou  qualitativ   (Bd.  II, 
205)  Ap.  210,3;  G.  274, 
18 ;  289,  29. 

i 

-peißevto  ehren  (Bd.  II, 
205)  VS.  4,  26,  Attieismus 
nach  Schol.  Eur.  Hippol. 
5;  spätere  Stellen  s.  Use- 
ner,  der  heil.  Theodosius 
S.  166  (zu  63,  22). 

t-pesßo;  alt  I.  294,  9  *7- 
p-/i'Aa  TTpeafSuca-rov  vorwie- 
gend poetisch. 

txpr.TTTrip  Blitz  Ap.  75,30 
Hes.  Hdt.  Xen.  Arist. 

frptovwTo ;  Ap.  88,  32;  I. 
309,  10  Ar.  Arist. 

t-poytvr,;  Ap.  249,  20.  22 
(compar.)  Horn.  u.  a.  Dich- 
ter; in  Prosa  erst  seit  Arist. 
i  rpovovo;  adjektivisch  Ap. 
98,  10  (^poyovov  »jcüjAa)  Od. 
Herrn  esian. 

t~poxY) Sotiai  tivo;  Ap. 56, 
18  Aeschyl.  Soph.  Philo 
Plut.  Themist. 

f-pocfioAvi  (Bd.  II,  206; 
III,  217)  a)  =  Eindruck 
(Plat.  Soph.  246  A) ;  1. 360, 
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1  (ttc,  ypa^c).  —  b)  = 

Anfall  einer  Krankheit  u. 

dgl.  Ap.  45,  16;  127,  3; 

252,  18.  —  c)  rhetorischer 

Kunstausdruck  VS.  11,30  ; 

E.  257,  19. 
t-so;&£xvco   (Bd.   I,  344) 

H.  192,  11  xuyjAGv  ?rpo;i£x- 

veiv  txic  xoaxi;. 
f-co^aaTTw  Ap.   117,  11 

Sopb.  Ar.  Nie. 
frp^TrxXxuo  (Bd.  III,  217) 

H.  146,  21;  J.  348,  13.26. 

T  TpOCTTTO  TT07.at      (Bd.  I, 

344)  H.  137^  22. 
frrsojmw    (Bd.   I,  344) 
VS.  72,  8  T(3  KciT(a  7rpo$- 
ETETY.m;    I.   327,  2  oO^e 

xx;;  Atticismus  nach  A.  Mai 

Auct.  class.  IV,  525. 
T -po;<p&8yyou.xi  Ap.  210, 

s  Pind.  Enr.  PI. 
t-?oc?ftc7pa  1.341,  3  Tr. 
t-po;ou<o  (Bd.  I,  244)  Ap. 

18,  8  ovojaxtx  Trpo^reouxoTa 

toi?  zpayw-aTt. 
t-püiv  Ap.  86,  10  II.  u.  a. 

Dichter. 
t-T£>ex  (Bd.  I,  345)  Ap. 

214,  5. 

TZTZZUC     G.     276,   30  («OJMOV 

rrrtsvye?)  II.  Pind.  Att. 
LXX  NT.  vorwiegend  poe- 
tisch. 


wttjvos  (Bd.  I,  345)  Ap.  64, 
25  (-t/jvov  a'pjxx);  167,  24; 
E.  232,12;  240,7  ;  1.329, 
9  (sv  7tty,v(o  tü>  xpora-pio); 

336,  18. 

t-TTjcis  (Bd.  III,  218)  Ap. 
7,  6. 

t-vpauyvi;  (Bd.  I,  345)  I. 

342,  14. 

f-upydw  (Bd.  III,  218)  E. 

254,  28  «piXoco^ia  xypouux 

:7S77jpy<of/.£vY,. 
t^upcatvto  E.  247,7  Eur. 

Poll. 

I  f  pxivoi  Ap.  16,17  (pass.  = 
I     baden);  84,  29;  233,  8; 

238,  28 ;  320.  29 ;  I.  334, 

23;  344,  30;  359, 19  Horn. 

Pind.  Aeschyl.  Eur.  Arist. 
t?*vi;  (Bd.  II,  207)  Ap. 

120,  12;   H.  212,  28;  I. 

337,  11;  357,  24. 

f  ;a-TÖ;  VS.  61,  10  (parrov 
arth^x)  Horn.  Pind.  Xen. 
AP. 

f  pa/ta  H.  158,  4  Aeschyl. 

Soph.  Hdt.  Thuc.  Lyc.  AP. 

Pol.  al. 
fpa/i'Cw  Ap.  202,7  Aeschyl. 

Soph. 

pSO'AXl  l^ptOTt  77  0  X  A  tu  Ap. 

343,  14  ;  Stellen  aus  Dich- 
tern und  Luc.  s.  Schwidop, 
Observat.  Luc.  II,  39.  Auch 
die  Wendung  6  7a(o»j  xuxXos 
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U  *fiy  picov  I.  310,  24  ist 
wohl  poetisch. 

(Bd.  III,  218)  ?<ovr,v 
iid  tivx  Ap.  15,  28;  H. 
1 68,  3  (l  v,  o  r,  y  v  u  ».) ;  oLtuo- 
yr.v  I.  354,  15;  vs^sXrjV  s: 
tivx  I.  382,  3  (s.  a.  Ap. 
313,  23  vsosA-/;;  900*  e-' 
'Ajcpxyxvuvoi;  payewn;;  I. 
315.  19  rupo;  vE^sXr,  d;  tt.v 
tou  Ka$;AOu  <ttsy7:v  pviyvuTxi ; 
Ap.  294,  23  TTvsGjAa  O-op.- 
(5pov  y.xxxppxyev  ty;;  &x- 
axtty;;).  Passiv  pr.yvuaxi 
Ap.  162.  10  6  'AttoaXümo; 
£ppr,yvirro  ::po;  Tr,v  t<ov  ttoA- 
Aoiv  xvotxv. 

f  5  0  §  0 •/)  7  u ;  I.  34 1, 1  Hymn. 
Horn.  Hes.  AP. 

fäoiWov  (Bd.  III.  219:  s.a. 
Guttentag  de  Toxar.  p.  67) 
Ap.  280,  15;  I.  360,  29; 
368,  30. 

tpot^o;  (Bd.  III,  219)  YS. 
93,  9 ;  98,  30. 

tpu-ato  (Bd.  III,  219)  E. 
239,  8;  I.  339,  4. 

tpo<7o;(Bd.1, 345)E.247,10. 

tpurrip  (Bd.  III,  219)  Ap. 
202,  2  xtto  puTYjpo;  xyscv. 

<7  3uvw  (Bd.  I,'  345)  I.  297, 
13  <7a£vovTOC  t,jjl«;  tou  u-- 


f  c  x  1  p  <o  ( Bd.  I,  345) :  TSTVjpt.^ 
I.  324,  6 ;  350, 29 ;  <7^px<7i 
I.  335,  9;  371,  32. 
cxasoco  (Bd.  III,  219)  Ap. 
94,3:  I.  339,  25  (-rpo?x>A; 

t<ysf7iyJ>(ov    Ap.    127,  29 

Pind.DH.  Orph. 
<>£t<o  von  gemütlicher  Be- 
wegung YS.  (39,  9  drrswftr. 
ttv  *xp&xv  Soph.  Eur.  Ar. 
PI.;  im  eigentlichen  Sinn 
<72t2<7l>at  ty.v  yjju.ry  E.  233, 
26. 

tisXx;  (Bd.  II,  207)  YS. 

39,  21:  I.  315,  15. 
f  *  s  a  a  x  Ap.  1 13,  3  Hymn. 

Horn.  Archil.  Tr. 
fiivojAxi  (Bd.  111,219)  YS. 

28, 25  ;H.  178, 29;  1.374,2. 
t<i*ap8xy.v?Tc>    (Bd.  III, 

220)  E.  252,  24. 
t*jxerxovov  (Bd.   1,  346) 

1.  318,  10. 
taxY.TTTo;   Ap.   5,  17  Tr. 

Xcn.  Arist. 
fex-tx^co  YS.  78,  26  (-'Iaco 
T-r.v  /.e?xAr.v);  I.  339,  3  II. 
Hes.  Hdt.  Eur.  Xen. 
«jxipTaw  (Bd.  III,  220;  Ap. 
139,  27:  241,  27;  I.  344, 
11:358,17;  378,5:  387,2. 


vou;  305,27  (von  Pferden),    t***?-^*  (Bd-  M,  22U) 

'*  Transitiv  .steht  oxAsom  Brit.  nius.  pap.  cat.  p.  80.  462  {». 
IV  p.  Chr.). 
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Ap.  312,  15;  YS.  91,  30; 
G.  287,  12;  I.  317,  5; 
319,  2. 

n  /.  1  r,  p  d  ;  vom  Klang  (Bd.  III, 
220)  Ap.  240,  10  iyw  oIov 
JspovTY);  ov-noi  cxXy^a;;  I. 
315.  15  ßpovnri  |v  etösi 
<Tx>r,pa;;  vom  Aussehen  I. 
325,  25  oc^Yjpol  ypy.oovrai 
(Satyrn) ;  vom  Charakter 
YS.  29,  10  oi  TxXYipoTaTOL 
toÜv  aypotwijv. 

t**owe*o«  (Bd.  I.  346)  H. 
179,  25. 

f<Txu>a5  junger  Wolf  Ap. 

56,  26  (id.  Hes.  Hdt  att. 
Poesie. 

fisci  [avo;  (Bd.  I,  346)  von 
Bären  Ap.  56,  23 ;  Robben 
Ap.  57,25;  Walfischen  Ap. 

57,  28. 

t'7*ci>77TG>kri;  Ap.  6,11  Ar. 
DC. 

?go6;  in  dem  Bd.  III,  220 
erörterten  Sinn  Ap.  51,  29 
T090G  ir^w;;  79,  24  von 
Orakehveisheit  6  c.  'Ay^ia- 
pew?  (ähnlich  H.  148, 32 
£v  gqqC*  aSuTCD  nämlich  der 
Orakelhöhle  des  Amphia- 
raos;  I.  387,  29  r,  rsXsta 
7  Goor  in  Dodona);  Ap.  121, 
4  oi  GO^tüTspov  auT<£v  axou- 
ovrs;;  175,  1  ttotsooi 
T090I  t£v  {jlu&cov  ;  305,  27  ff. 


<70?al  re/yat;  I.  326,  24 
<ro<pot  ooviOs;;  I.  358,  5  t«1 
00  v  00 x,  £v  tija^Xoi;  ai  loyxl; 
389,  1  r,  yf;  go^tj  ou<ra  eO- 
9002t  au  Tat;  Ta  sS/tauroO 
-av-ra;  316,  17  <70?ai  s/.stvxt 
ra  TotaGrra;  H.  164,5  Ktp/.y, 
oaipcov  G097..  Im  gewöhn- 
lichen Sinn  z.  B.  0  1090; 
WrroVAomo;  Ap.  214,  7; 
ü(<7u<po;  0  1096;  I.  363, 7  11.  s. 

cs«8slw  (Bd.  I,  317)  Ap. 
199,  19(auT«);  1.367,21. 

fd-aftr,  (Bd.  1,346)  E.237, 
15. 

fErrapTtaTt;  I.  336,26Eur. 

araco  schlürfen  in  eigent- 
licher und  übertragener  Be- 
deutung a)  mit  Genitiv  s.o. 
S.  54.  —  b)  mit  Akkusativ 
Ap.  116,2  Ta  cia;  E.  247, 
14  ol  o9i>aXfiLol  ^-Jaßo'Ao: 
to'j  £pav,  rrj  axo7.v  OTraia; 
£pa;;  I.  355,  8  orroca  t<3v 
T7;  ^u/y1;  ayaftajv  scraaav 
(o9&aty.oQ ;  324,  8  GTraw. 

i  <7t:  1).  a ;  1. 359, 19  Od.  Theoer. 
!     AP.  Pol.  DS.  los.  LXX 
NT. 

t<JwivflY,?  (Bd.  I,  346)  Ap. 
120,  11;  164,  10. 

17:0  p  a  Nachkommenschaft 
Ap.  57.7  Tr.;  Geschlecht, 
Abstammung  Ap.  219,  11 
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i-'  £*<puA&u  «iropa?  xat  vo- 
5>ou ;  G.  276, 4  yswaia  Trropoc 
u.  ö.  Soph.  Lyc. 
t<7Taywv  (Bd.  1,346)  I.  342, 
23. 

f  «TTa^io^po jao;  6.  278,  10 

Snnonid.  PI.  Strattis. 
t'TTÄ^co  trans.  I.  320,  19 

$£v&pa    a^At    Tra^ovTa  II. 

Pind.  Tr. 
j G~7.~ka.yij.y.    Ap.    103,  27 

Aeschyl.  Soph. 
tcTa9t;  1.378,11  Nie.  AP. 

Diosc. 

tt£yyi  (Bd.  III,  221)  Ap. 

34,  11  ({JacGiXtto;) ;  159,27; 

164,29;  211,  19;  214,30; 

280,6;  1.315,19;  321,2; 

378,  19. 
ct£7<o  fassen,  nicht  durch- 
lassen Ap.  85,  10  Horn. 

PI.  Theophr.  Lnc. 
tcTcl/co  (Bd.  I,  347)  mit 

persönlichen  Subjekten  Ap. 

20,  31;   47,  15;   74,  27; 

75,  8;  210,  23  (k  7>r,); 

332,  14;  H.  149,  31;  mit 

unpersönlichen  Ap.  36,  29 

oftövoc  Itz    «utou;  «TTsiyei; 

43,  16  (Subjekt  Tauco;); 

vgl.  Reg.  f  s.  v.  -opcuojxai. 
c  t  £  a  a  w  pararc :  aTro&nf/iav 

VS.  50,  7:  bekleiden  I. 


30    £<JT£AA£TO    U  AtyVTTTOV 

(v.  Wulfften-Paltbe  p.  14); 
sich  anschicken  zu  etwas 

I.  306,  9  T7£A>.£Tai  JhiSCU TCOV 
aUTY.V. 

tCT£VOAE<J/£Cti    Ap.     18,  11 

Ar. 

fcTfipvov  (Bd.  1,  347)  Ap. 
117,  14;  61,  6  (plur.);  I. 
297,  10;  311,  1;  325.  5; 
338,18;  341,29:  345,23; 
350,  22  u.  ö.  (s.  den  Index 
der  Wiener  Ausgabe  der 
Im.). 

TTcoavoojAai  p a 8 8.  c.  acc. 
(Kühner,  ausf.  Gramm.  11% 
S.  279  A.  7):  ap/r.v  VS. 
58,  28;  tyv  eVi  t<3v  or*ü>v 
VS.  100,3  ;  so?ia;  ÄpurrcTx 
H.  179,32;  ayeiva  N.  220, 
21. 

t<JT£<po?  G.  286,  12  Tr.  u. 

a.  Dichter. 
t*T£©co  (Bd.  I,  347)  VS. 

127,  4  wpvZ  larifSn. 
t  * t vi  p  t  y  a  a  Ap.  246, 24  Hipp. 

Eur.  Plut. 
cT^pt^o  (Bd.  I,  347)  Ap. 

194,  21. 

G T t Y y. 7)  ZÄtpO'J  VS.  112,  14, 

gewöhnlich  ct.  /j>6vou  Sim. 
AP.  Plut.  LXX  Antonin. 
NT. 


317,  6  aAoupytö'.  Ttva;  med.  1  |ctixto?  Ap.  57,3;  85,6; 
auf  Reisen  gehen  Ap.  202,  |     I.  385,  27  Tr.  u.  a.  Dichter. 
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tcT'.A77V<U  (Bd.  I,  347)  I. 

339,  26. 
rmlyzs  (av^pcuv)  I.  341,  18 
Poet. 

<7tojjlx  Tvj;  at/t/.y;;  H.  199,16 
Horn.  Sopb.LXX  (=  n?) 
NT. 

tcToaiov  (Bd.  I,  347)  Ap. 
328,  3;  335,  12.  31  = 
puteal. 

TCTseßXo;  Ap.  295,24  Batr. 

Hipp.  Eup.  Ar.  AP.  Arist. 
icTpoJseü)  Ap.  77,9;  1.331, 

14;  345,8   Aeschyl.  Ar. 

Lyc. 

tiT5Ö9tov  G.  265,  14.  16 

Ar.  Plut.  Ath. 
tsTuyvo;  E.  238,  2  Archil. 

Tr.  Xen.  al. 
tcußoiia  G.  285,32  Horn. 

Pol. 

yxaTafJatve.j  (Bd.  I,  347) 

E.  252,  10. 
fi'ja^Asyw  I.  372,19  Eur. 

Lyc.  Plut. 
fs'JvaAYS"  tivi  I.  372, 19 

Tr.  PI.  DS. 
j (jvvtcEt^w  transit.  1.318, 

22  Od.  Eur.  Hdt.  Theoer. 
tTuvv£<py,;   (Bd.   III,  221) 

E.  238,  9. 
r<?uvve<pw:   (jwv£vo<poi<;  YS. 

22,  13  Ar.  DC. 
t  c  y  v  v  o  t  a    das  Sinnende, 

Nachdenkliche  im  Gesichts- 
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ausdruck  VS.  41,  2  in  tgO 
^co;w7to'j  'ivwoia  Tr.  Hdt. 
Aristid. 

fcjoO-rpa;  1.367, 11  Stesich. 
fiupty^Ä  Ap.  90,4  Eur. 

Ar.  DH. 
«jüpo,  (Bd.  I,  348)  H.  212, 

17  (Äuv);  E.  241,9;  249, 

11. 

f  <7  i>  «j  x  t  a  £  w  Ap.  1 53, 29  (y.«v- 
twt,v);  E.  231,  23  Hee. 
Eur.  PI.  Dem.  Pol.,  wo- 
nach Bd.  II,  154  zu  be- 
richtigen. 

ftfiKpopäos  Ap. 320,  l  Horn. 
Plut. 

!  fc^ayeu;  (Bd.  I,  348)  Ap. 
267,  29;  VS.  43,  19. 
t«optyä<o    (Bd.  III,  221) 

H.  151,  28;  173,  5;  G. 
278,  30;  293,  2. 

fc/ot^co  med.  =  aufgeben 

I.  361,  22  (tt)v  eipemav, 
vielleicht  Reminiscenz  an 
Pind.  Pyth.  X,  41)  Ar. 

t«X{**   Scheit   I.  377,  10 
Horn.  Ar.  Theophr. 
!  ttf/i^a;G.282,15.24Cratin. 
Dicaearch. 

fc/oivoTCvy,?  H.  214,  3 
(c/oivo-rev?,  aaparra)  Pind. 

noi^oi  beibehalten  im  Activ. 
wie  I.  373,  22  (to  iv  oup- 
av<3  veixo;);  386,1  (vgl.  a. 
Aristid.  XIII,    162.  175; 
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168,  182)  scheint  poetisch 
(Tr*)  zu  seiu. 

TA A  (s.  Bd.  I,  348  s.  v. 
rXr^u):  izl't,  VS.  69,24; 
I.  336,9;  T>.-7,vat  I.  373,2; 
die  Form  ststV/;tg  hat  sich 
auch  in  einen  Pariser  Pa- 
pyrus (Not.  et  extr.  XVIII 
nr.  63  col.  9,  31)  verirrt. 

f-rapco?  von  Flügeln  Ap. 
120,22  Anacr.  AP.  Ael.al. 

fTÄuaeto?  G.  285,5  Horn. 
Tr.  Ar.  Theoer. 

-fT£;/.vto  mit  dem  Doppelsinn 
„schlachten"  und  „kastrie- 
ren" Ap.  261,  20  —  beide 
Bedeutungen  sind  vorwie- 
gend dichterisch,  jene  aus 
Horn.  Hes.  Hdt.  Eur.,  diese 
aus  Hes.  Luc.  belegt. 

fTsp^a  (Bd.  III,  222)  Ap. 
43,  17:  84,  13;  166,  30; 
167,  1.  7;  170,  32;  YS. 
119,  13;  121,  14:  G.  277, 
31;  1.  305,  14;  342,  30. 

trsTpwpo;  I.  370,  21  Eur.; 
das  Substantiv  to  TSTpwpov 
(Definition  Schol.  Aristid. 
p.  62,  15  Dindf.)  findet 
sich  auch  Ael.  NA.  20,31. 

tTr(X*?avr.;  VS.  43,  11  Od. 
Pind.  Soph.  Ar. 

Tt/.rco  übertragen  Ap. 
205,  17  (ry  u.r.  oS*o*o;  o. 
[io).ov  tsjct)  Tr.  PI. 


friva.*™  (Bd.  I,  348)  Ap. 
:     127,  29. 
t-rox«;  (Bd.   I,   348)  YS. 
61,  23. 

t-ropo;  (Bd.  III,  222)  Ap. 

181,  17;   VS.  52,  24:  I. 

368,  15. 
f  t o  g  o ;  in  der  Phrase  81;  TOGO'. 

I.  314,  12    ist  poetisch 

(Krüger  24,  3,  6). 
frpaysio;  G.  285,5  Theoer. 

DChr.  Cl.  AI.  Hippiatr. 
TpiSco  (Bd.  III,  222)  immer 

in  Formen  des  Partie.  Pert'. 

TSTpiyw?  Ap.  45,  16;  53, 

18;  I.  300,  17. 

tTp^oVjJATTlOVtXY,;  Ap.  171. 

5  Pind. 
tfpooaXi;  I.  339,  24  Com. 
Tpuyojv  Rochen  Ap.  245,32 

Epich.  Antiphan.  Nie.  (im 

NT.  =  Taube). 
■j-Tpu^o)  knarren  (vom  »jtto- 

&rj;/.a)    E.    245,  1  Horn. 

Hippoer.    Theoer.  Arat. 

AP.  Nonn. 
•j-Tou?o;  (Bd.  III,  222)  Ap. 

130,  15;  208,  13;  H.  13<J, 

26;  1.  359,  28. 

!  f-p'^X"  (Bd.  III,  222)  YS. 
8,  4   ttatu^cov  £;  ra  <7tox- 

Tpu/sT^at    (Cobet  Mnem. 
NS.  I,  209  liest  Tpujrwi). 
trpwjtTr.sH.  128,21  Od.  AP. 


Digitized  by  Google 


t  -j  u.  t,  x  v  i  £  u)  metaphorisch 
von  der  schallenden  Rede- 
weise des  Skopelian  VS. 
33,  12.  13  Eup.  (im  NT. 
bedeutet  t.  prügeln). 

tTi»kcavv/j<jetw  Ap.  191,  14; 
317,5  Sol. 

t*r'j5«vvuo5  fürstlich  1.315, 
17  TucxwtxY)  ouctx  Tr.  Xen. 
PI. 

tTvp5T4vo?  adjektivisch 
Ap.  264,  24  Enr.  AP. 

t'Sa/avfttvo;  (Bd.  I,  349; 
Aristid.  XX,  425,  457): 
-v73  xojxr4  I.  328,  10;  -vo; 

I.  354,  5;  -a  avlh) 
I.  357,  27. 

•j  v  s  o  c  1 .  geschmeidig  G.  292, 
9  ('jypü>  tw  xap-a>)  Pind. 
PI.  Xen.  al.  —  2.  im  Was- 
ser lebend:  uypol  osvifte; 
Ap.  6,  15;  H.  212,  25;  I. 
307,  7. 

•Jttvc«  (Bd.  III,  222)  Ap. 

58,  10  £t  ~£pl  — ivrcov  £tüWV 
C'jAvr-o;    98,  4  xaAAicro; 
stvat   reo  'O^rpw  fy-vr/rxi; 
293,  16. 
T'J-a'jya^co  absolut  (Bd.  I, 

349)  I.  352,  29. 
jCrcÄ^attvojAat  I.  298,  6; 
316,30  Hymn.  Horn. 

t'jrrexosuY<o  (Bd.  I,  349) 
I.  343,  17. 
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I  tursöxAyew  Tivoli.  151, 

11  Soph.  Eur.  Ar. 
f  urrepa  A  ao v.3ci  tivo;  1.308, 

28  II.  Opp.  Ael. 
tuTrspar.xT,;  (Bd.  III,  223) 

H.  133,  23;  G.  278,  13. 
f C-epTspo;  Ap.  120,10  ic. 

gen.  =  überlegen)  Horn. 

Pind.  Tr.  Plut. 
fuTTspTps/w  c.  acc.  I.  371, 

27  Theogn.  Eur. 
fu77£p9atvw  =  u^epoatvo- 

y.ai  I.  359,  7  7«Tpai 

6-r:£poatvoiK7a'.    toO  xoattoi* 

Nie.' 

foTTEpoptov    Ap.    187,  14; 
VS.  45,  30  ;   I.  338,  12; 
359,  8  Tr.  Thuc.  DC. 
to7r£pyoA*<>  I.  357,  17  Ar. 
fu-r.vr,  VS.  60,  30  (ivi~h<r> 
-pwTVi);  I.  327,  32;  337, 
18;  350,  30;  353,  29  Ae- 
scbyl.  Ar.  DS.  Aristaenet. 
t'i-vjjco  (Bd.  III,  223)  Ap. 

153,  13;  H.  139,  5. 
furofiXi^w  (Bd.  I,  350) 
a)  von  unten  herauf  sehen 
Ap.  11, 20  (TX'jp/^cv  —  pla- 
tonische Reminiscenz) ;  I. 
345,  2;  mit  Akkusativ  I. 
340,  27  (xzaäovKjav,  mit 
dem  Nebensinn  „scheel  an- 
sehen"). —  b)  „unter  etwas 
hervorsehen",  vom  Diskos- 
werfer:   £;aAAa;xvrx  t>.v 
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ToGsttat  tchjoutov,  ogov  uro- 
ßX£'J/y.t  ra  TT^E'jpa  xat  pwrrsTv. 
Diese  Bedeutung  ist  sonst 
nicht  nachgewiesen. 

t'jroßooyio;  (Bd.  II,  209) 
N.  221,  31. 

fvro^su  yvujitl  Tiva  tivi 
Ap.  44,  13  uTre^eu/fty,  «v- 
#pc.'>;rü>  Soph.  Arist. 

fu-otVäXrco  Ap.  36,  9;  G. 
292,  4  Aeschyl.  AP.  (Bd. 
III,  224). 

fuTro^coTTsuw  VS.30,6Hdt. 
Ar.  DH. 

fC7:o>c)avQjAat  tivi  sich  le- 
gen unter .  .  Ap.  106,  2 
(infra  aliquem  ad  cenam 
accumbere);  211,  25  (evl 
Toiv  Ssväpwv) ;  253,  15  (rot; 
toG  'AroXXomoo  -o<j(v)  Od. 
AP. 

tuTToXiTTTo;  G.  281,  8  Ar. 
tu-oy«6vto:  (Bd.  I,  350) 

Ap.  336,  2  (i/füpw  C- ). 
f  urcopo^to;  VS.  59,  23  II. 

Pind.  Eur.  AP.  DS.  App. 
O^aCvw  üb  er  tragen  1. 299. 

i\  wj»ov  Pind.  PI.  Call.  AP. 
t'^sprw  c.  acc.  Ap.  39,  16; 

127,  1:  300,  4  Crvjv  ipwTT,- 

civ  :   VS.  17,  2;    71,  31 

Aeschyl.  Soph.  los.  Lib. 
uotr.at  in  Passivformen  mit 

einer  von   der  Schiffahrt 


(Einziehen  der  Segel)  über- 
tragenen Bedeutung,  welche 
zuerst  bei  Ar.  zu  begegnen 
scheint:  Ap.  206,  16  oosi- 
jxsvw  tu)  tovw;  VS.  45,32 
$ta)iy£<7*>at  fao  toG  |if(  ^92».- 
jvivou;  ähnlich  i~6  toO 
u9swivou  VS.  47,  20 :  1 10. 
8  und  das  bei  Xen.  vor- 
kommende 
U9ei;/.£vu>;  (ruhig,  gelassen) 

VS.  47,  13. 
t^auvTjv  G.  278,31;  279, 

19  Eur.  PI.  AP.  Nonn. 
tUrr/vs  VS.  50,1  II.  Orph. 
fu<j,oG  (Bd.  III,  224)  Ap. 

290,  25;  I.  302,  17. 
oatvw  opyriv  Ap.  243, 8u.ä. 
ist  vorwiegend  poetisch 
(Horn.  Hes.  Pind.  Aeschyl. 
Hdt.),  ebenso  intransi- 
tives 9atvco  vom  Leuch- 
ten von  Gestirnen  E.  230, 3 
(Aeschyl.  PI.  Theoer.), 
oapjxaxov  c.  gen.  scheint 
nur  bei  Dichtern  seit  Ae- 
schyl. Phrynich.  vorzukom- 
men Ap.  78,  7  («jttvoo  wie 
79,23);  248,25  (t?,;  y.i~x- 

t?ap^v;  (Bd.  I,  350)  Ap. 

53,15;  57,28;  I.  356,14. 
t^stÄw  (Bd.  III,  224)  Ap. 

255,  6 ;  293,  4. 
t?e?vvi  Ap.  164,9;  250,  12 
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Aeschyl.  Eur.   Hdt.  Xen. 

Aeschin.  al. 
y    s  p  <i  e  o  ä  t  t  ä  Ap.  328,  15 

Eur.  Ar.  Epicrat. 
t<&eO  c.  gen.  (Bd.  II,  209) 

H.  141,  31;  N.  222,  27; 
E.  253,  28  (ohne  Genitiv 
E.  231,  29;  243,  28)  ,  I. 
302,  13:  311,  15  f.;  345, 
25 ;  362,  3 ;  Xen.  Cyrop. 
TIT.  1,39. 

T?&iVj.x  (Bd.  I,  350)  VS. 

8,29;  11,  11;  20,22  ;  32, 

32;  48,  16:  85,  21;  91, 

32;  122,  25. 
f  91X1-^0:  im  Superl.  H. 

167,  18;  I.  319,  10  Pind. 

Soph.  Eur.  Xen.  PI.  Poll. 

DL. 

f ?ao:/.ti8VK  (Bd.  I,  350) 

I.  347,  14. 

f  9  0  p  v  1  i'H  %  Ap.  248, 16  Ar. 
yoiXo<7T£oxvos  H.  142,27 

Hymn.  hom.  Ion.  AP. 
ffpiXoTY.;  Ap.  110,  27  Hom. 

Pind.   Emped.    Hdt.  PI. 

Arist. 

t?Aii  Ap.  208,14  Od.  Hip- 
poer. Theoer.  Ap.  Rh.  AP. 

o/.oyi^  E.  230,  29  (pass. 
von  Liebesleidenschaft) 
Soph.  LXX  NT. 

yo>.oio;  (Bd.  I,  351)  Ap. 
239.  19.  29;  I.  306.  21; 
338,  30. 


oU  l  (Bd.  III,  225)  Ap.  92, 
24;  178,  1;  E.  230,  1«; 
I.  315,  27. 

tootvtTTw  (Bd.  III,  225) 
I.  387,  20. 

y^opßa;  H.  217,  2  9op£a<*£; 
vjrrrot  Pind.  Soph.  PI.  Arist. 
Polem.  Lyc. 

t9opy,To;  (Bd.  III,  225) 
Ap.  279,  16;  323,  23. 

9päTTco  Ap.  249,  2  (cooia 
T.y.nrr}  tov  oUov)  vorwiegend 
poet.  II.  Tr.  Hdt.  Thuc.  Ar. 

f opd vTicpia  (Bd.  I,  317) 
Ap.  56,  12  ti  o»Jv  ÜouXsTat 
to  6u7}9e;  exeivo  9pGvn<7j/.a  j 
313,  14;  VS.  1,17;  3,19; 
4,9;  10,32;  19,9;  21,3; 
24,4;  31,32;  37,  13;  76, 
19;  109,  1;  114,22;  s.  a. 
Register  f  s.  v. 

yopovTtGTy.ptov  Ap.  121, 15 
(der  Gymnosophi8ten  wie 
210,  15;  212,  10);  VS. 

23,    11   <709t<TT<iüV  9pOVTU7T7- 

piov  a7:o9v5va;  tt.v  'P6$ov 
von  Äschines;  N.  220,  17 
d^iyyivo:  Ic  ar,$£;  outw  90.; 
I.  332,  27  9p.  toG  'A^iapcco 
püypa  Upov  x.7x  JVscai^s;  (vgl. 
dazu  H.  148, 32)  Ar. ;  über 
das  Weiterleben  des  Wortes 
im  christlichen  Anachorc- 
tentuni  s.  E.  Hatch.  the 
inflnence  of  greck  ideas 
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and  usages  upon  the  Chri- 
stian church3  167. 
fopou  *o;  (Bd.  III,  225)  I. 

321,  25;  323,  14. 
f^puayy.x   (Bd.  I,  351)  I. 

342,  10. 
f  oGxo;,  t6  Schminke  E.236, 

22  Theoer.  Luc.  Alciphr. 

Gal.  LXX. 
j-<pu>,ia  G.  285,6  Od.  Paus, 
f  o  'j  t  e  u  y.  x  E.  235,  4  Pind . 

Soph.  PI.  Theophr.  üiosc. 
fouTO'jpyo;    Erzeuger  H. 

216,  16  Tr.  PI. 
j-/atv<o:  xsyr.vx  Ap.  53,  15; 

171,  28  Horn.  Soph.  Ar. 

Luc.  al. 
t/atTr,  (Bd.  I,  351)  Ap. 

288,21;  289,30u.ö.;  VS. 

47,  2;  I.  320,  24. 
tXav$6v  (Bd.   I,   351)  I. 

376,  4. 

t/apozo;  (Bd.  III,  226) 
VS.  61,  3;  H.  170,  32; 
186,  12;  200,  14;  G.  274, 
4:  I.  294,  22;  306,  18; 
311,18;  324,24;  327,22; 
347 ,  16. 
/äc;n  (Bd.  I,  351)  Ap.  51, 
*  23;  VS.  87,  13;  II.  212, 
30. 

t/.et«  Ap.  89,  21.  25  u.  o.; 

I.  300,  4;  366,  9  Horn. 

Pind.  Plut.  Ath. 
t/.£>^  I.  309,2.  15  Hymn. 


hom.  Emped.  Sapph.  Tr. 
AP. 

t/.spvißov  I.  377,  10  (pl.> 
Hom. 

t/.7ipx;xo;  (Bd.  II,  210)  Ap. 
57,  28. 

t///;p£u  w  entblösst  sein  von . . 
Ap.  65,  28  /-/ipsuei  -/ctooa- 
T*ov  txutx;  I.  382,  19  oixia 
/npetjsi  oscttotojv.  Im  Sinn 
„verwitwet  sein",  wie  das 
Wort  auch  in  att.  Prosa 
vorkommt,  steht  es  I.  312, 
17. 

f/YiTo;  (Bd.  III,  226)  Ap. 
|     81,  14;  194,  28,  beidemal 

y^Tet  seq.  gen. 
fy^xviSiov     Ap.    140,  15 

Hdt  Tr.  Ar.  al. 
ty>&aw  I.  313.  15  Pind. 

Tr.   Ar.   Air.   Plnt.  Ael. 

Ath.  Aristaen. 
f/Xou  vy,<;  cG;  I.  333,  8  Horn. 

Hes.  Call.  Nie.  Opp. 
yXwpov    vxtxx    I.    304,  11 

klingt  an  poetische  (Soph. 

Eur.  Theoer.)  Verbindungen 

an. 

/o^äw  ergrimmen  rept  n  Ap. 

330,  6  Strato  Nie.  Moph. 

Artemid.  DL.  LXX  NT. 
yoXr,  übertr.  VS.  74,  26  x* 
Xoyou  Aeschyl. 

Ar.  Plut.  Luc. 
t/.patvoi  (Bd.  II,  210)  Ap. 
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160,31:  179,24;  184,24; 

I.  354,  3 ;  385,  18. 
f/cso;  (Bd.  I,  352)  E.  254, 

18  o*77.  /j>£o;  =  oct.  /j;yi; 

Pluralis  yzix  Ap.  151,  5; 

Bd.  II,  166  zu  berichtigen. 
y  zi  £w  c.  gen.  E.  239, 6  Horn. 

Tr.  Ar.  Hdt.  Xen. 
t  X  ?  mfi  *  [J-    ^  o  ;  I.  355,  2 1  y.opv) 

/s.  8oph. 

t/5U50/.£SW;      I.      331,  13 

Pind.  AP.  PI.  Aeschin. 

t/pu^o/aXtvo?  I.  307,  27 
Ar.  Xen.  AP.  LXX  Plut. 

/P'jcoj;  (Bd.  III,  226)  vom 
Haar  H.  192,27;  183,22; 
I.  327,  29  (mit  olov);  vgl. 
a.  H.  200,  11  xojr/jv  y^jnoZ 
r,&<o  und  Reg.  e  s.  v.  yyj- 
<70xo;/iü>;  in  anderen  Ver- 
bindungen H.  1 29, 28  /pucvjv 
ayopav  )iy£ic;  E.  227,  13 
ol  yjjiwoi  Tot;  ottXoc;  ;  1. 310, 
16  Zfusa  twv  'HW.$ot>v  t« 
Saxpua  (vgl.  311,  16);  I. 
346,  28  Tj  ou  /ao'j(ja  Taura 
xxi  oiov  £w* ;  368,  22  XpuTr, 
av  ~po;  y£  ejaoo  ovoaa- 
^o-.TO  (sc.  i  v-fco;);  377,  19 
Trxw  yip  /jj'JGOuv  to  #axpu ; 
322,  9  /jjiwroC;  ttt.v  vaCv- 

t/Äpo;  (Bd.  III,  227)  Ap. 
16,16;  147,14;  178,4.6; 
205,  10;  335,  1;  I.  348, 
19;  386,  23. 


t'yaicrov   (Bd.    III,  227) 

VS.  III.  27. 
t'j'aOw  Ap.  3,  18  (too  Sai- 

»/.övto?  vou.w»Y)vat) ;  46,  14; 

X.  221,  12;  E.  248,  32 ; 
277,25  Horn.  Pind.  Tr. 

Hdt. 

t^ry-a  (Bd.  I,  352)  Ap. 

122,32  (yxhuiw);  249,13 

W;  VS.  72,  6. 
füi/.iiy.opo;    (Bd.   I.  352) 

E.  226,  7;  231,  19;  236, 

12. 

fwxuT-/;?  (Bd.  III,  227)  I. 
380,  14. 

fwy.o;;  cty.ov  yrpa;  H.  164, 
7;  I.  378,  13  (Od.  Hes.); 
auch  in  attischer  Prosa 
möglich  wäre  Xiovro;  top.ou 
fc/;v  H.  164,  21;  218,  17; 
I.  370,  5;  <-)y.oi  to  oCvxx 
G.  276, 10;  ungewöhnlicher 
ist  eV  a)kaw  Tw  toxw  a-o- 
ftavtfv  VS.  63,  25. 

twy.oü-vo;  Ap.  343,  13 
Eupol. 

t^pxf^oy.ai  pass.  (Bd.  III, 
228)  VS.  40,  15  i-£xo(7fxyic£v 

7.UT0     77p7.0T7)Tl     ü5p7W;/ivY,  ; 

VS.  107,  22  wpawrxt  <l»po- 

yuo  /.im.,;  D.  258,  16. 
ftopuou.a'.   (Bd.    III,  22*) 

Ap.  57,  14;  253,  2. 
•(■wTEiAri  VS.  61,  12  Horn. 

Hipp.  Xen.  Plut. 

22 
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(1)  Ausdrücke  aus  dein  Gebrauch  späterer  Schrift- 
steller80. 


t«{isfJy.>.o;  II.  219,13  Plut. 

fa[iio;  ohne  genügenden  Le- 
bensunterhalt Ap.  47,  10; 
106,  4  Teles  (Hense  Tclet. 
reliq.  p.  XXIV ;  H.  v.  Mül- 
ler de  Telctis  eloc.  p.  55) 
Luc.  d.  mort.  15,  3. 

yayaAy. ito^oisw  D.  251», 
30  Poll. 

•j*ayx>.[/.y.TO~oi(a  Ap.  1  TU, 
27:  208,  18:  222,4:  311, 
6;  YS.  15,  32;  59,  21; 
G.  274.  »;  I.  318,  1  Men. 
rhet.  Poll. 

yayav  (s.  Hd.  III  Reg.  d) 
=  sehr  Ap.  316,  26  (out« 
ti  ayav);  342,  14;  H.  158, 
9;  1.  352,  24. 

ayaTraw  c.  in  f.  I.  306.  28; 
308,  1  Luc.  Alciphr. 

y  aysXa'Co  y.at  Ap.  124,  13 
Arist. 

yaysptu/ta  YS.  18,23;  43, 
14;  95,  17;  Ap.  70,  11; 
125,  27  Diod.  fr.  31  Al- 
ciphr. Long.  (v.  Wultften- 
Palthe  p.  35). 

a  y  o  s  a  t  o :  sc.  dr.Tcop  (Advo- 
kat) Ap.  248.30;  305,30: 
337,  7.  10;  YS.  73,  22; 
113.32:  114,  1;  mit  Aoyo; 


verbunden  YS.  76,  29  Plut. 
DC.  Auch  Aristid.  XXYI. 
524,  603;  529,  611  redet 
von  ayopxtbi. 
f aycrtvitfTTfl ;  c.  gen.  (Bd. 
11,214):  opovrtöwv  Ap.  316, 
15;  tt;  [jwjuxf,;  YS.  62, 
11 ;  tojv  ttgaituumv  Aoytov  ib. 
73,  32  (vgl.  DIL  ad  Amm. 
I,  p.  722,  15  aywvwTxi  >>o- 
y<ov  ir-opixcüv ;  [DIL]  art. 
rh.  VII,  1  ay.  TO'i-ro'j  toC 
Aoyou);  ttä&oi»  G.  278,3: 
ÄiauAou  ib.  278,  22;  Spouioo 
ib.  278,  25;  [iapj-ripwv  ib. 
289,  7. 

j*ay  fovi/7-rtx.o ;  im  rhetori- 
schen Sinn  YS.  126,  22 
aywvwrtxwTspov  tou  ftsovro; 
£-£<jt£aas;  ähnlich  D.  258, 
18;  zuerst  Arist.  rhet.  III, 
12. 

f a^fxaoTo;  (Bd.  I,  352) 
Ap.  306,  24;  YS.  97,  17: 
aÄs*a*Tw;  Ap.  306,  22; 
YS.  97,  16. 

7.£<o  —  Xsyt.)  s.  o.  S.  119. 

yasTiTr,;  At»o;  (Bd.  III 
Reg.  d  e.  v )  Ap.  57,  18. 

fasTw&r,;  (Bd.  III  Reg.  d) 
G.  282,  15. 


0  Wertvolles  Material  spiitgTiechiselier  Wörter  au»  Dlt.  giub* 
Uötzcler  Auiiu;ulversitnies  in  Dil.  anti<|.  Rom.  II  (1894)  p.  'M  tV. 
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*A  i> 7,  v  « t  o ;  =  \\  tt  t y. o  ;  (Bd. 

III,  Reg.  d)  VS.   123,  4; 

D.  258,  6. 
t  xiviTToy.at  seq.  in  f.  I. 

326.  7  aivtTToyivr.;  ttj;  ypa- 

07;    dxa£y.7,v7<7ftai  TauTa; 

seq.  ort  I.  389,  22  aivtT-  1 

TOyiv(OV  TOÜV  J>Sü>V,  OT'.  /07  'JUV 

ojpa  ypaosiv  Plut. 
fäxaTaws'jw;  Ap.  221,24 
Pol.  DIL 

j-  a  *  p  7.  t  oj  ;   j/i),a;    I.  305,  8 
(vielleicht  auch  VS.  19,  18)  1 
Luc.  Ael.  Plut. 

ta*silfto>k©yia  (Bd.  I,  353)  ; 
Ap.  21 ,  9;  151,  13. 

faAMo  sich  zwecklos  uni- 
treiben  (Bd.  III  Reg.  a)  Ap. 
209,  5;  H.  134,  10.  10; 
153,9;  von  einer  umgehen- 
den Lamie  Ap.  315,  12. 

t  i  a  7.  ;su ;  G.  284,  26  (*.  £oG;) 
Plut. 

aaxsxvTivo;  H.  208,  18  — 
sonst  nur  1 .  Petr.  5,  4. 

aai/w;  E.  231,  4  Luc.  8.  i 
Enip. 

T7.y.s^7;  Ap.  14,  9  Plut. 
Opp.  Alciphr. 

f  a  a  >.  7,  t vi  o  1 0 :  Ap.  52,  29 ; 
G.  274,  24  Poll.  NachSte- 
phanus  Thes.  I,  2  p.  115  A, 
wo  aber  eine  Stelle  nicht 
citiert  wird,  käme  das  Wort 
auch  bei  Aristid.  vor. 


favajäaci:  =  Steigen  einer 
Flüssigkeit  Ap.  185,8  (xl- 
y.aToc)  DH.  S.  a.  Reg.  f 
8.  v.  avxßißa?/o. 

favayaaoto  ausmalen  Ap. 
78,  19    «vxypaos'.v  sa'jTto; 

269,  6    T7.    TÖ>V  EujjLcV'.^aiv 

stör,  a.  Ttvt;  H.  170,  31  tov 
AtofA7,^7v  [isjäw&Ta  a.  (schil- 
dern). 

xva&scopec*    (Bd.    I,  353) 

Ap.  81,  17. 
f  av7. $>u  7.1**71;   Ap.   315,  2 

Arist.  Plut. 
favax7. A'jTTT/ipta  VS.  111, 

12  Plut. 
avaxö-Ttü  =  zurückhalten 
I.  307,  28  Theophr.  NT. 
Luc.  App.,  auch  Aristid. 
XLVIII,  438, 554 : 440, 550. 
f  a  v  *  x,  t  *  0  7.  *  t  =  retten  oder 
wiederherstellen  Ap.  12, 
30;  62,  26;  VS.  107,  13. 
Der  Gebrauch  ist  Bd.  II, 
12  A  29  aus  Longinus  be- 
legt. Weitere  Beispiele : 
Long.  past.  II,  IS;  Pariser 
Papyrus  Notices  et  extr. 
XVIII,  2  p.  366  Z.  127 
(2.  Jahrh.  v.  Chr.)  :  Schol. 
Aristid.  p.  255,  19  Dindf. : 
Phot.  bibl.  cod.  265  p.  493. 
b,  4  Bekker.  Entsprechend 
avä /.T7(<7«.;  =  Rettun?  E. 
252,  7. 
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f  a  v  a  a  s  v  o  ja  x  t  ü  berdenken 
Ap.  170,  28  (t«  S8p;w). 

f  7.  v  st  a  i  y  ja  ä  o  ja  a  i  Ap.  202,  6 
los. 

r/xAüo)  aufbrechen  Ap. 

154,7   (a-o  t?;;  'Po'jjat,;); 

284,  28  (~apa  tivo;)  Pol. 

Luc.  Ael.  NT. 
•j-avavjpi;  im  Singular  I. 

346,  IS  Luc. 

ÄVÄ^ÄÜW  £jA7.OT0V  8.0  8.271. 

favx'jxisTaw  (Bd.  I,  354) 
H.  159,  7;  218,  12;  G. 
283,  2;  1.345,2;  358,  14. 

|  i  v  7.  t  'j  77  o  (o  1 .  Activum  Ap. 

11*,  31     OTl    7]>C0V<7£V  7)  £t$£V 

avaT'j— cüGa». ;  30,  8  avaTorrot 
tov  av^sa;  134,  24  to  £tSo; 
r.jAiv  -rou  *A/iA>ico;  avoca»- 
ttoI:  ;  und  das  entsprechende 
Passivum  H.  164.  3  Aat- 

o<j$si;    Ol^EV   07T0U  yfiVöJAEVGt. 

—  2.  Medium  Ap.  34,  7 
-0/.A7.  Tfev  d;  ^iäXeJlv  £wrr 

JASVCOV  U  £TTV7T0A7.;  avSTUTTCO- 

caro ;  232,  5  avayp  aq>£i  yap 
Tt  r,  •/vcu'ayi  y.al  av7.Tu::o,JTai ; 
297,  5  avaTjrroocUai  yjjin 
v.ov  7/0ojA£vov  toi;  vojaoi;; 
H.  139,  20  #Äwv  avrrj- 
wjc^at;  I.  367,4  AiovuVvj 

£i£<77.      avaTUTTOUTÄl  7.UT0V 
X.7.V  ivaV5Ä^£l  Pltlt. 
•j-  a  v  a  o  *»  £    V  0  JA  7. ( Bd .  I, 


354)  Ap.  27,  15;  218,27; 
VS.  3,  22;  100,  10;  H. 
205,  32;  214,  23;  I.  387, 
29. 

f  a  v  a  /  £  <o  Ap.  61,6  i ;  tocov^e 
ava/\>Ov;vat  Tr&ayo; ;  241,  1 
£c  t^v  XtfXov  Arist.  Phil. 
Plut.  Arr. 

iva  TTToaai  s.  o.  S.  272. 

fav7.ppoo£<.j  (Bd.  I,  354) 
E.  249,'  12. 

t avaAtTTr,;  Ap.  235,  32 
(Bd.  III,  Reg.  d). 

favcriTTiXsÜTw;  Ap.  282. 7 
DH.  Onos.  Luc.  Ael. 

fav£pa<7To;  liebelos  E.  225, 
25;  243,  4;  252,  25. 

fav£To;  1.  vom  Haar  Ap. 
33,  29 ;  E.  233, 19 ;  1. 347, 
5.  —  2.  von  Tieren,  die 
frei  laufen  dürfen  H.  177, 
24;  I.  319,1;  335, 13  (Bd. 
I,  354). 

faveupuvw  (Bd.  I,  354)  H. 
204,  5. 

favOfjTtiw  (Bd.  III,  Reg. 
d)  E.  256,  3. 

fav&o^opo;  als  Titel  im 
Florakult  E.  250,  26  In- 
schriften bei  Stephau.  Thes. 
I,  2  p.  774  B. 

•\-  a  v  o  i  z.  i  "C w  1 .  =  wieder  auf- 
bauen Ap.  99,  10;  255,  IX ; 
256,  20  Str.  —  2.  =  an- 
siedeln  oberhalb   von,  c. 
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genir.  Ap.  2(51,6  (von  den 
Grillen :  MoOw.  avwx.wav 
uaa:  toO  avt>po>~stoi>  oOovou 
i$  ?aurl  Ta  $6v$pa)  Ath. 
XV,  682  a. 

favTspt^w  rxupot:  H.  189, 
29  Pol. 

t«vrtxpivw(Hd.  III,  Keg.d) 
Ap.  81.  16;  211,  3. 

tavTt-vso)  (Bd.  I,  354)  E. 
236,  12;  I.  324,  2. 

f« vTt*50-pi^o;y.ai  E.  252,  5 
Arist.  Atb. 

yavTiTa^t;  Widerstand  ge- 
gen E.  241,  26  (~po;  /ei- 
;/.o>vä)  Philo. 

ta!vTt/£tp  Ap.  119, 17  Plnt. 
Gal.  S.  Emp. 

tiv^o^To;  E.  234,  17. 
23  ist  nach  den  atheisti- 
schen Grammatikern  (die 
Stellen  bei  Stephanus  Thes. 
II,  1  p.  1049  A)  späte  Form 
statt  des  attischen  avurooV 
to;.  Die  Grammatikerregel 
ist  übrigens  kaum  richtig. 

f  irz^w  tivo;  (bei  PI.  nur 
mit  aro)  D.  258,  11  Plut. 
Luc. 

ti-avi^afft;  E.  230,  9 
DH. 

firaviH^üi  (Bd.  I,  354) 
YS.  72,  25  xatpia  tt,v  ap- 
yaiav   -oXuaaJKav  a7rrtv#t- 


fa-avoopY^;  YS.   101,  1 

S.  Emp. 
fa:7«^toc>>  Tivä  tivo:  Ap. 

221,  22  o'j$£  sa'jTOb:  ara- 

$to0<7iv  o>v  sy^ivoi  77S-avrat; 

VS.  27,  29  a-  tov  avSpa 

TOO     TüiV     tfOOWTCOV  XO/.>vO'J 

(kühnere  Verwendung  bei 
Philostr.  min.  im.  p.  404, 
29).  —  Ohne  Genitiv,  wie 
bei  Thuc.  Eur.  Pol.,  1.353, 
10  'Apäc^av  arv;;io'j. 

farauv  evi£o>  TaOpoo:  (den 
Kopf  abhauen)  H.  190, 1; 
G.  284,  26. 

fareoiaa  c.  genit.  Ap. 
128,  27  to'j;  M  av^pa;  j/.r,$sv 
areoixivai  toG  '  Oy.yjp*-//;  A«; 
Arr.  Aphthon. 

f  otTrspeUw  (Bd.  I,  355)  Ap. 
208,  19  ra;  /stpa?;  Pass- 
I.  349,  17  (sich  stützen); 
von  Krankheiten  im  Pass. 
=  sich  werfen  auf  etwas 
G.  275,  15. 

tarsptTTo;  (Bd.  I,  355) 
YS.  27,7;  39,  19;  52,28; 
113,  1;  G.  277,  14;  I. 
340,  19. 

fxT:lou6$  YS.  87,  32  ist 
Bd.  I,  380  aus  den  spezi- 
fisch lucianischen  'Wörtern 
zu  streichen,  da  es  auch 
bei  Apoll.  Dysc,  Phintys 
u.  a.  Späteren  vorkommt. 
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f  a-'/iiotü  Ap.  341,  2  Ar- 

temid.  al. 
f  7-o£uc-r7iiAi  G.  274,  16 

Flut.  Eccl. 
fa-o^co  tivo;  nach  etwas 

riechen  II.  212,  25;  1.317, 

20  Plut. 
ta-o{)£pt'C<o    (s.   Bd.  III, 

Keg.  (1)  Ap.  87,  5. 
y.  r.  o   a  i  [j  oi  ausquetschen  I. 

339,  24  Theophr.  al.  NT. 
or.T.fj/,  jioi  (Bd.  III,  Heg.  d) 

Ap.  57,  25;  173,  31. 
f a-oAt?  von   einem  Land 

Ap.  20,  5  Plut. 
far:oy.apa (vw   Ap.  257,  5 

Y.f^ova;     Ta?  i)vjA0£i^E; 

xzoaapaivouGx;  Pol.  al. 
-j-  i  -  o  p  p  vi  ?  co  c  yXujtü;  YS.  101 , 

27  Poll.  Eccl. 
-j*  7. o  ?  uo   a  <o  c.  acc.  Ap. 

189,  11  Ath.  Luc.  DC. 

faTTOGXOiTTTOJ    £;    TIV7.  VS. 

83, 14  Herodian.  Luc;  ab- 
solut Ap.  163,  6. 

Y7.77o<7T7<yi;  rhetorischer 
Kunstausdruck  VS.  11,30; 
L.  257,  18. 

Y  7.  tt  o  t  y  £  1 7.  ^  co  Ap.  198, 29 ; 
VS.  12,  1;  23,18;  82,19; 
S5,  9;  90,  23;  120,  22 
Arist.  Pol.  Ptol.  Ath.  lulian. 
Themist. 

f  7.  -  o  a  /  y;  y.  artjw  VS.  2,  25 
Lp  ist.  Socr. 


ta-oTaSvjv  (Bd.  III,  Ueg.d) 
Ap.  219,  27;  VS.  2,  23; 
17,  27;  90,  11. 
Y  a  tt  o  t  p  u  y  a  <o    Ap.   86,  27 
(von  Pfeffer);  87,  32  (von 
Wein)  LXX  Long, 
f  a  -  o  y  o  ( 'C  o  ja  a  t  mit  Akku- 
sativ der  Person  und  Ge- 
nitiv der  Sache  VS.  116,  1 
aTT.  Tiva  rr,;  vi/.r,;  Plut. 
a?:<.j7v£ix  (Bd.  III,  Reg.  d) 
in   aktivischem  Sinn  = 
Vernichtung,   Tötung  Ap. 
273, 14;  287,20;  H.  176,1. 
ta?Ya«Äyj;      I.    306,  26 

Theophr.  al. 
fapTao'A ai  mit  blossem 
Genitiv  I.  377,  24  6  %i 
iz-rr,™  tcov  /£tp<ov. 
apTioc,  von  körperlicher  Be- 
schaffenheit, kommt  erst 
seit  Aristot.  vor;  so  hat  es 
Phil.  VS.  12,32  7otio:  (ge- 
sund) /.v-xfiuZw ;  28,  28 
(ähnlich);  29,  24  (über- 
tragen :  apTico-raTYiv  «Trs/et 
T7.;iv  r,  Sau'pva);  115,  6  (7.. 
to  <jü>;y.x);  G.  283,  15  (ot 
ipTtot  die  normal  Gebauten) ; 
I.  299,  26  tou;  j/iv  aprtov; 
(aufrecht  stehend  opp.  kgä- 
^£i;  ra  rnft'/;)  -ap£/£i  opav 
sc.  0  ^Ypaoo:. 
faptö4a7To<popo;  (Bd.  I, 
356)  Ap.  43,  29. 
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faiTEt^ojxxt  YS.  32,  11; 
45,  14;  82,  23  Plut.  los. 
Poll.  Aristaenet. 

t«5Tsic;jio;  VS.  51,  1;  83, 
10;  94,  20  DH. ;  Anct.  - 
Oy.;  Demetr.  de  el. 

facjv^Tov,  to  =  freier 
Satzbau  VS.  109,  12  Plut. 
Gramm. 

f  x  c^^twÄv;;  Ap.  26,  13; 
G.  292,  4  Arist. 

ric/oAso)  transitiv  VS.  87, 
30  Ostt.'sr.v.y.  y.c/oXsi  (Ak- 
kusativ zu  ergänzen) ;  89, 
27  acyoXet  ti  ty.v  yvcM/.y,v 
Luc.  Hirn.  Themist.  al.; 
neu  ist  die  Konstruktion 
YS.  22?  1  pawtfiw;  oV/o- 
aouvto;  'A&yvauov  <1>{ai-- 
ttov  to  y/r,  £-*  'Aitav  SAacxi. 

iTzviüw  (Bd.  I,  356)  I.  328, 
3;  377,  29.  Bei  Apollon. 
soph.  lex.  Horn,  wird  das 
Wort  öfter  zur  Erklärung 
von  Verna  videndi  ge- 
braucht (z.  B.  p.  57,  5 
Bekker). 

viTps-To?  (Bd.  I,  356)  Ap. 
*9.  23;  147.  13;  H.  183, 
16;  I.  300,  12;  361,  23. 

f «TTixi^w  =  attisch  re- 
den scheint  vor  Posidipp. 
nicht  vorzukommen;  in  die- 
sem Sinn  VS.  19,  18;  74, 
25;  96,  7.  9;  98,  16;  123, 
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3;  H.  187,  17.  In  anderer 
Übertragung  I.  318,  2  Ax(- 
o*Ao;  «TTixi^ei  to  eioo;  uTrep- 
•tooov  Jflircov;  vgl.  Ap.  6,2 
y,  VACuTTX  octtixco;  £^/.£i 
I.  385,  22  «ttumS;  eycov 
ua/.x  too  Tpiiovoc  vgl. 
Himer,  or.  VI,  3,  wo  von 
xTToca  xcaxtx  der  Nachti- 
gall,  und  Macrob.  de  diff. 
et  societ.  Graeci  Latinique 
verbi,  wo  von  lateinischem 
Atticisnius(pulto  statt  pulso 
zu  sagen)  geredet  wird. 
!  faufl-aipfiTw;  Ap.  306,  22 
LXX  Luc.  florap.  Papyr.; 
das  Adjectivum  Ap.  306, 
24. 

x  o  a  y]  Fürstenhof  VS.  95,  25 ; 

113,  31  Pol.  Ath.  al. 
fauToflsv  =  sofort  s.  oben 

S.  140. 

faoToay&A;  H.  176,  25 
Plut.  AP. 

a  0  t  0  ja  x  U  co ;  VS.  15, 29  Gal. 

xotoc/ so*uo;  Ap.  94,  19 
DH.  Xlciphr. 

auTo^/s^'.o:  (in  den  home- 
rischen Gedichten  nur  die 
festgewordenen  Adverbial- 
wendungen aoTOT/s&yv  und 
£;  a'jTOT/e^ty,:i  Ap.  284, 12; 
334,  20;'  VS.  23,  14;  27, 
j  4.  32  (x.  yAco-Ta);  34,  16; 
46,  2;  4«,  3;  76,  19:  78, 
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1;  88,  21.  26;  109. 1  (*0to- 
^io;<uv);  117, 13;  1.388, 

8   (UTTO^TZI  aVTOG/2'W.). 

j  t.  o  t  o  u  p  y  t  a  eigene  Leistung 

H.  173,11  (tcuv  -oXsty.i/.cijv) ; 
E.  227.  25  Pol. 

t  x  0  t o  »j p y  «  w  YS.  30, 1 0  pvJ- 
Xsrai  es  6  'Jto;  Tsihavat  ar>- 
Touoywv  Tr.v  £-'.!io*j>//iv  Luc. 
(Bd.  I,  356). 

t  st 0  to »j p y  o  ;  in  passivischem 
Sinn  (selbstgemacht)  H. 
183,  32  a.  {Sto;;  I.  375,27 
i^wiTi^ovrat  ou*  aXXoTpta, 
a>.V  ouceta  xal  a'jToupya 
DH.  AP. 

f  a  9  s  t  o ;  xojxyj  I.  389, 17  Luc. 

aottapro;  (Bd.  1,  356)  D. 
259,  7. 

fayapa/twTo?  Ap.  195,  23 

Pol.  Plut.  App. 
t«xXuw*r(;   (Bd.   I,  156) 

I.  315,  26. 

f  fi  a  i  v  oj  :  [iefir^vat  (hesonders 
das  Part.)  =  fest,  sicher 
stehen  (DH.  Plut.)  Ap.  28, 
15  ol  yiv  Sri  -ttspiXioi  £ßs- 
ßTJtgaav;  VS.  104,  5  <rsu.vo- 
— osttt;;  ftoxxT  xai  pspnxco;; 
V8.  61,  9  xvt^.y.v  -apiyou- 
<jav  ty,  fiaasi  to  eu  j&ßrptfvai ; 
H.  141,  16  to  ava^x  Ss- 
£r(}cevfcrt  vsoi;;  170,32  tov 
Atojrr,^-/;v  {js[ir,/.0Ta  ivaypa- 


plva  TSTpaywvov  ts  o-Iiav  y.a\ 
£j  peßr^tav ;  204,  3  %s?zVr. 
£fJs[ir,xet  aJysvo;;  141, 
16  to  ayaXax  t&eJÜrl%sv  £:r. 
vec^c;  1.  318,  30  o  TaOpo; 
euxspoi;  stal  Acjxg;  y.al  Jss— 
fJr,*o);  (vgl.  Hermog.  de  id. 
p.  270,  6  Sp.  «vaTrawai;  {Sc- 
ßr.xuia;  341,21).  In  Prä- 
sens- und  Aoristformen  Ap. 
7,  10  [Jaivwv  £ttI  too  X6yo\» 
(=  sich  verlassend);  282, 
1  privat  iXirtöo;;  1.318, 
12  ri  Jjy-yXTpta,  *y  ^;  y 
Sr,y.toupvta  patvsu  Diese 
letzteren  Arten  der  Über- 
tragung scheinen  bloss  bei 
Philostr.  vorzukommen. 

K9XX(V(4  TtVl  TtVO;    8.  0. 

S.  262  Demosthenes. 

ffsacxavw;  Ap.  289,  5  los. 

tpo^poi^r,;  N.  222,  20  Ael. 
Eustath. 

ppa^Ovst  Tivt  ti  es  kommt 
etwas  für  jemanden  zu  spät, 
zu  langsam  I.  301,  26  y.tov 
irrrßüv*  Tt  Tri;  suco&a;,  r, 
fipa&ivs».  cot  toCto  App. 

ffipa/'Aoysoi  Ap.  152,  3; 
297*  26;  VS.  19,  17;  27, 
13:  36,  30;  55,  8;  75.  30 
(c.  accus.);  81,  25Anaxim. 
Plut.  Liban. 

Ji'jUi^to  Ap.  61,  7  AiyjTTTov; 


y.xl   /apo-öv;    183,  14         79,  10 


erat  r4  vjyr 


ed  by  G 
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151,  17  ü-apT^v  .  .  .  .[iolH- 
cttewav  TS  */.xl  z^avtdtfswiav 
00  x  £v  -r?;  i^a^aTTY;  jaovov, 
aX7vi  jtxl  £v  t7,  y?  ;  G.  276, 
26  atjxa  ß&ß'j&wasvov  uro 
/oX^;  Arist/Pol.  NT. 
D.Chrys.  Alciphr. 

Yaj/.'y<ü  vj/o;  (Bd.  I,  357)  ! 
Ap.  156,  18. 

ya<TTpi^oy.at  =  sich  mästen 
Ap.  126,  32;  182,20;  320, 
11  (co~v  SoikSv).  S.  Bd.  I, 
157.  357. 

t y  v  0  jjl  a  t  c.  gen.  in  folgenden  j 
Verbindungen  ist  nach  klas- 
sisch :  Ap.  74,  1  ytYvojjiat 
toC  y*I70U  tootou;  VS.  80, 
18  tt;  £xutoC  (pucsco;  Yev&- 
»jlsvo;;  90,  13  y.ovov  y£Yov<^ 
too  XsYe'*vi  I.  377,8  cot  Ss 
<Jpx  yvptabou,  rr;;  Y?a?*fc- 
Iu  klassischer  Prosa  scheint  j 
nur  iauTou  yfrpOT&ai  vorzu- 
kommen (Krüger  47,  6,  6). 
Danach  ist  Bd.  II,  91  zu 
berichtigen. 

Y v  io  p  t  •*  0  ;  =  Schüler  (s.  Bd. 
III,  s.v.)  Ap.  143,3;  144, 
6;  165, 19;  189,  13:  198, 
14;  VS.  4,24;  35,20  ;  39, 
11;  41,9:  79,26;  84,13; 
88,  4;  90,  14:  94,  13.  18: 
114,  13  Strab.  Philo  (Cohn, 
Bresl.  phiiol.  Abb.  IV  p. 
XLV)  al. 
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rosrjva  nach  der  A-Dekli- 
nation,  die  seit  Strab.  ge- 
bräuchlicheNonrinativform, 
steht  Ap.  152,  29.  Stellen 
der  Grammatiker  über  sie 
s.  Stephanus  Thes.  s.  v. 

tYpa;Ay.aTOoopo;  VS.  70,3 
Pol.  Plut.  Poll.  Luc. 

Y^y-va'^oaat  c.  acc.  s.  o. 
S.  145. 

fäsxä-r,yv;    Ap.    1)8,  21»; 

H.  136,25:  142,7;  145,8 
Pol.  Luc. 

tär^io'JpYT.;/*  I.  316,  28 
Diod.  ÜH.  Poll,  al 

^taßXs^ta  zX;  ?t  hinsehen 
(Ap.  31,  32  ou  Hi&fazüsv  i; 
ov$£v  tü>v  i)Äuaa^Of/iv<ov)  ist 
erst  aus  Plut.  nachgewiesen ; 
vor  Arist.  hat  das  Wort, 
aber  in  anderem  Sinn,  nur 
Plat.  Phaed.  86  D. 

t$ia[3o<Txo>  Ap.  15,4  Epist. 
Socr.  Alciphr. 

Üixyo*  nat  e"ie  Keihe  von 
Verwendungen,  die  weder 
in  attischer  Prosa  noch  im 
NT.,  aber  zum  Teil  bei 
sonstigen  Nachklassikern 
nachgewiesen  sind,  nämlich 

I.  auseinanderleiten  1.  ei- 
gentlich Ap.  168,  21  hxyr 
9*i  tov  -OTaw.ov  i;  v.i-rr, 
ravTx;  2.  übertragen  = 
dehnen  Ap.  18,  3  H.  to^; 
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av'vj;.  —  II.  bis  zu  Ende 
durchleiten  1.  eigentlich, 
mit  eiuem  von  #17.  abhängi- 
gen Genitiv:  ä.  ^stova  tivo; 

1.  318,  16;  Äuctmx  ty;; 
v/.r,;  I.  367,5;  &7)>ct7.'.  au- 
toj  to  vay.a  I.  307,  3.  — 

2.  übertragen  =  hinhalten, 
unterhalten  Ap.  115,  1  6  Äs 
5».«v£t  as  770 au v  "/id*/;  ypovov; 
131,  26  Äir.vsv  zutov  o  «l'oT- 
vt;  Aoyot;;  202,  8  jasXit-  I 
Tovrrai;  oV.yfiTo;  272,  4 
tojto».;  #iyjy£  tov  [iactXsa; 
282,  12  uo'  civ  ol  yiv  $irl- 
yovTo;  VS.  10,  11  Jujattivov- 
Ta;  auro'j;  &».7jyEv;  H.  179.  | 
15  Aa/ävot;  ayptoi;  Äiyys 
tov  tts7.tov.  —  III.  ab- 
lenken: TtV«  ätto  tivo;  H. 
135,  9;  ^i'7,ye  tol;  J5aai>.ewj; 
osov-rtÄx;  V8.  9,  26. 

r$  i  x  Ä  »1  &  c-j  a  i  verbrei ten  VS. 
41,  21  ÄisÄo&r,  £;  t:ävt7.;. 
öti  o  Hu^avTio:  cir,  cowgty,;; 
103.25  o\  AÖyov;  I.  326,9 

Pol.  rint.  —  Der  person- 
liehe Gebrauch  (Ap.  99,  31 
£^  'IvÄo  j  £;  'Iv&ov  ^ts^ojhjv 
=  wurde  berühmt)  ist  sonst 
nicht  nachgewiesen, 
t  ä  y  »  s  co  s.  oben  S.  149. 

1  S.  a.  Apul.  Hör.  n.  IX,  37: 
mm  «lialnjfus  lamlatos  philosophis. 


f*ia»-&Xo«  Ap.  7,  28  Plut. 

f  S i 7.  x.  £  i  <j.  7. ausgebreitet  da- 
liegen Ap.  69,  31;  VS. 
94,  13;  H.  131,  27  Hdn. 

f  o*  1 7.  x p  o o  o [j.  7.  t  ( med.)  ab- 
wehren Ap.  198,  10  DH. 
Plut. 

yft'.y  as;i;  hat  bei  Philostra- 
tus  zuerst  völlig  fest  die  Be- 
deutung, auf  welche  schon 
Plut.  und  Gcllius  (die  Stel- 
len s.  Stephan.  Thes.  II 
p.  1210  B)  hindeuten  und 
von  welcher  oben  Bd.  I, 
35  f  geredet  worden  ist. 
rW.A£y£<7i>ai  ist  von  Hause 
aus  Sache  des  Philosophen 
(s.  meine  Bemerkungen 
Piniol.  L  298  f);  den  Ge- 
gensatz zwischen 
#taAs/.TUco;  und  coowtcov 
Aoyot  bezeichnet  deutlieh 
Dio  Chrys.  or.  IV  p.  78,  8  ff. 
Dindf.-1,  und  an  gering- 
schätzigen Bemerkungen 
über  den  Dialog  fehlt  es 
auch  von  rhetorischer  Seite 
nicht  (Aristid.  XLVI,  373, 
477,  welchem  freilich  Synes. 
Dio  p.  40  die  Ehre  anthun 
will,  seine  platonische  Rede 
nicht  zur  Rhetorik  zu  rech- 
nen); seine  dialogisch  an- 

rutioucs  laiidatas  «lisorti^,  iu»r 
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gelegten  oratorii  libri  stellt  [ 
Cicero  (de  div.  II,  1,  4) 
zur  Philosophie.  ^ixXs£l;  ! 
ist  also  ursprünglich  philo- 
sophische Erörterung  zwi- 
schen mehreren  Unterred- 
uem  (so  noch  Ap.  243,  2;  ; 
auch  159,  5  -so;  ÄiaÄe;'.v 
i-i-rrdzio);  dyz) ;  dann 
heissen  so  die  nicht  rheto-  j 
risch  geputzten  Ansprachen 
von  Philosophen,  wie  die 
des  Apollonius  (Ap.  125, 
22;  126,  3;  127,  3;  138, 
31;  149,17;  168,20;  198,  | 
27;  205,  28;  282,  ö;  298, 
22;  334,  1;  336,  3;  VS. 
13,  30  [S.  lies  Hippias]). 
Die  Khctorik  kann  sich  der 
früher  geschilderten  Ent- 
wicklung der  Dinge  nach 
mit  o\x>igei;  erst  befasst  ha- 
ben, seit  sie  philosophische 
Prätensionen  zu  machen  an- 
fing; es  ist  wohl  nicht  Zu- 
fall, dass  der  Schüler  des 
Isäns  (s.  Bd.  I,  68),  Marcus 
von  Byzanz,  der  erste  ist, 
von  welchem  Philostratus 
(VS.  40,  22.  29)  eine 

erwähnt,  die  ihm  übri- 
gens von  manchen  streitig 
gemacht  und  dem  Stoiker 
Alkinoos  als  Verfasser  zu- 
gewiesen wurde ;  demnächst  | 


hat  Merodes  Atticus  'Bd.  I, 
192  f),  wie  man  sich  leicht 
erklären  kann,  ^la/i^si;  ver- 
fasst  und  vorgetragen  (VS. 
72,  23 ;  80,  5) ;  ein  Gleiches 
ist  bezeugt  über  Alexander 
Peloplaton  (VS.  80,  29), 
Phihigros  (84,  28),  Aristi- 
des  (88,  21),  Adrianus  (91, 
13),  Athenodorus  (98,  19). 
Proklus  von  Xaukrutis  (to 

CTOl>  sjuito  100,  13  ff.), 
Apollonius  von  Naukratis 
(11-J.  30).  Hippodromus 
(1 19,  21).  Letzterer  ahmte 
bezeichnenderweise  in  sei- 
nen ÄiaXsJsi;  den  Dion  und 
Piaton,  in  den  [xe/iTat  aber 
den  Polemon  nach.  Es  liegt 
also  in  der  Entwicklung 
der  Xtusopb  istik  begründet, 
dass  o\x>i;£i;  von  Sophisten 
vor  dem  2.  Jahrb.  n.  Chr. 
nicht  vorkommen,  wie  dies 
denn  auch  mit  den  äusseren 
Zeugnissen  des  Philostratus 
übereinstimmt.  Von  dia- 
logischer Einkleidung  ist 
in  den  sophistischen  o\a- 
}i££'.;  nirgends  eine  Spur; 
diese  Litteraturform  knüpft 
also  nicht  direkt  an  den 
philosophischen  Dialog  an, 
sondern  wahrscheinlich  an 
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diejenige  Art  populär-phi- 
losophischer Darstellung, 
welche  zu  Unterhaltungs- 
zwecken am  besten  geeignet 
war.  an  jene  zwischen  Rede, 
Dialog  und  Deklamation 
schillernden  Diatriben  der 
Cyniker  (0.  Hense,  Telctis 
reliq.  p.  LXXX)".  Die 
stark  ethische  Behandlungs- 
weise,  welche  nach  cyni- 
schem  Vorbild  diesen 
Stücken  zukam  und  allen 
uns  erhaltenen  Beispielen 
von  philosophischen  (Dio 
Chrys.)  und  rhetorischen 
&a)i£ei;  eigen  ist.  musste 
sie  besonders  an  dem  Platz 
geeignet  erscheinen  lassen, 
wo  der  Rhetor  durch  sein 
f,&rj;  sich  empfehlen,  den  ' 
Zuhörer  in  eine  geneigte 
Stimmung  versetzen  will, 
am  Anfang  der  Rede:  die 
Persönlichkeit  des  Redners, 
für  welche  innerhalb  der 
streng  schulmässigen  yxkiim 
keine  Gelegenheit  ist,  sich 
geltend  zu  macheu,  tritt  in  ! 
der  $ia>s£t;  hervor  und  setzt 
sich  in  eine  angenehme  oder  i 


geistreiche,  interessante  Be- 
ziehung zu  dem  gegebenen 
Anlass,  wobei  gern  an  bild- 
liche oder  anekdotenhafte 
Züge  angeknüpft  wird. 
Keime  zur  Ausbildung  der- 
artiger Einleitungen  rheto- 
rischer Vorträge  liegen  in 
der  längst  geltenden  freien 
Behandlung  des  Proömiums 
epideiktiseher  Reden  (Ari- 
stot.  rhet.  III,  14  p.  148, 
23  Sp.)  und  in  dem  Ab- 
schnitt des  Proömiums  der 
dikanischen  Gattung,  wel- 
che die  Griechen  ioobo^  die 
Lateiner  insinuatio  (Corni- 
fic.  rhet.  I,  4,  6;  6,  10; 
Cic.  de  inv.  I,  17,  25)  nen- 
nen: si  defessi  erunt  au- 
diendo,  sagt  Cornificius,  so 
soll  der  Redner  in  der  in- 
sinuatio ausgehen  ab  ali- 
qna  re,  quae  risum 
movere  possit,  ab  apo- 
logo,  fabula,  veri  simili, 
imitatione,  depravatione,  in- 
versione,  abiectione,  suspi- 
cione ,  inrisione,  stultitia, 
superlatione,  conlectione, 
litteraruin  mutationc;  prae- 


??  Kpiktets  .Schriften  heisseii  bald  8taXe;si;  (Gell.  XIX,  1),  bald 
SiaTpipat  (Snnplic.  comui.  in  Epict.  enchir.  praef.  init, ;  Phot.  bibl. 
cod.  58  p.  17  B) :  über  den  Gebrauch  von  5.  bei  Kirchenschriftst. 
».  K.  Hatch,  the  iiiHuence  of  jrreek  ideas  ct.  j».  109,  3. 
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terea  exspectatione,  simi- 
litudine,  no  vi  täte,  hi- 
storia,  versu  u.  s.  \v. 
Man  darf  annehmen,  dass 
Comificius'  Kasuistik  ans 
Beispielen  der  asianischen 
Beredsamkeit,  welche  ihm 
vorlagen,  entnommen  ist. 
Das  zweite  Buch  de  in- 
ventione  beginnt  Cicero 
ahnlich  den  lucianischen 
Üixaz  Jet;  m  it  einer  G  eschich  te 
von  Zeuxis.  Die  neue  So- 
phistik  hat  also  mit  ihren 
^iaAs^et;  nichts  völlig  Neues 
geschaffen,  sondern  nur  die- 
selben von  der  'j.zlz-rr,  los- 
gelöst23, sie  anders  stili- 
siert als  letztere  und  sich 
dabei  an  die  ohne  Zweifel 
erprobte  und  populäre  Me- 
thode der  Cyniker  gehalten, 
wodurch  sie  wiederum  et- 
was von  dem  philosophi- 
schen Schein  gewann,  nach 
welchem  sie  seit  Anfang 
des  2.  Jahrhunderts  so  offen- 
kundig strebt.  So  konnte 
sich  der  Rhetor  als  Philo- 
soph einführen,  um  nach- 
her in  der  y^li-fi  seine 
rhetorische  Geschicklich- 
keit desto  freier  spielen  zu 

25  Eine  Analogie  bildet  di< 
de»  Prolog»  in  der  sceiiiaehen  P< 


lassen :  in  jener  war  er  oder 
schien  dem  ganzen  Ton 
nach  populär  -  philosophi- 
scher Improvisator,  in  dieser 
wohlgeschulter  Redekünst- 
ler. 

f o*'.auzvi>av<o  Ap.  17,  11 
los. 

!  f  8 1  a  ja  7i  v  u  to  VS.  4 1 , 20  Strab. 

fftia-xAxuo  Tivi  H.  1«S7? 
13  Tlut.  los.  Ach.  Tat. 
(Bd.  III,  235). 

t^a-Ao*/,  G.  266,  5  Hip- 
poer. Plnt.  Greg.  Xyss. 
Basil. 

•j-  o*  1 7.  -  v  £  co  dazwischen  atmen 
O.  284,  16  Pol.  Plut. 

tStarc£77<o;  VS.  38,  19; 
49,  20  Plut.;  s.  Bd.  III, 
i  109. 

;  fftiappalvco  G.  292,  10;  L 
332.19;  354,4  Arist.  LXX. 

f  o\appeic$ai  bewässert  wer- 
den Ap.  123,  15  (rr/iyai; 
o\app£w9a'.  *ro  //opiov)  belegt 
Stephan.  Thes.  II  p.  1300 
A  B  mit  je  einer  Stelle  aus 
DS.  und  Heliod. 

t&ia**E'j>i  VS.  94,  22  (-ot- 
jtiXo;  t£;  o\y.<r/.eua;  tiov  utto- 
«mccov)  Pol.  Phil. 

f5'.a/7>ccozT<rj  verspotten  VS. 
64,  22  Plut. 

allmählich  vollzogene  LoaKtating 
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•j-SixTTptöwyy.t  (Bd.  1.358) 
Ap.  69,  29. 

t8ia?M4>a£o>  VS.  54.30; 
81.  7;  I.  333,  23  Alciphr. 

f^ixootTxco:  Xovo:  ^ixooitx 
(Bd.  III.  263;  ähnlich  Hdn.) 
Ap.  339,  30. 

fftixooxTTco  I.  300,  10  Stx- 
opxTT£t  (o  C,o>vpaco:)  xuto 
(to  y.£'.pxxtov)  cTspvoi:. 

v  ^ s  t  p  c.)  aneinanderreihen 
Ap.  329,  26  (x  oOrrco  IVre, 
Ätaat,  $is(scov  xtto  Ty;  rrpop  - 
prcsw;);   VS.  122.  8  ~xpx 


t^ixopujjLßo;  (Bd.  I,  382) 

Ap.  44,  29. 
t Bio i*« w  (Bd.  I,  358;  II, 

217)  Ap.  162,  9. 
f  $ioi<7?ss<o  Ap.  35,  16  to 

U.OpiOV,     UO*     Ol>  ^lOlTTSSlCXl 

to  gcojax  DS. 


CIL   S.  O. 


ttxvtx  tov  Xörov  Sisio- 


0)V 


xutov  tou  u$xto:.  Ganz 
neu  ist  intransitives 
ÄisCpw  Ap.  147,  11  ocOol 
oi  $x/.Tv)/jt  y.xl  olov  ^isipovrs; 
(zusammengewachsen). 

'\K\z7.r.  --TW  (Bd.  I.  358) 
c.  gen.  D.  260,  27  Ilyv£io; 
'0>.uj/.wj  Ätsjt"s«joiv ;  diese 
Konstruktion  auch  bei  Blut. 

t*ts/(o  :  Sixg/£Tv  sich  spalten 

H.  138,  1  Ty;  yy;  &x<7/ou<7y; 
(=  I.  362,  28):  ähnlich 

I.  332, 6 ;  315,  27  ( W/oucx 
7  o).o;)  Flut.  Arr. 

Sir% co  c.  gen.  VS.  21,  4 
Tvoyo'j  &r,y.£i  opovyy.x ;  7 1,  6 ; 
H.  193,  18  sv  Tt;  V.Äovf,  8ir- 
cotov  Plut. ;  214.  19 
ohne  (Ten.:  rW./.st  to«7xut7,  s; 
to  -&xyo;  (sc.  7  ocovy). 


IG  9- XV  CO  c. 

S.  153. 

f^opu/y  H.  180,  21  (Phil. 
Liban. ;  bei  attischen  Klas- 
sikern W). 

t<*i->x*uov  (Bd.  III,  230) 
Ap.  240,  22. 

•|-o\$u:7xto;  VS.  55.  17. 

f^fjoxtvco  (Bd.  I,  358;  auch 
bei  Galen,  und  Ael.  XA. 
224,  16;  369,  30,  wonach 
Bd.  III,  236  zu  ergänzen) 
I.  382, 14  llyveXoTry,  xvxXu£t 
x  $iO?yv£v;  383,  5  o  yt/Iv 

/CXI  TX  X£7TTX  Ät'J^7,VSv. 

f  So*<o  y.ot  seq.acc.  c.  infin. 

s.  oben  S.  154. 
86$a  =  philosophische 

A  n  s  i  c  h  t  Ap.  18,  7  Aristot. 

Kpicur. 

f&opy.o;  G.  285,6  (Sopy.ot) 
Nie.  Dam.  Diosc.  Opp.  (s. 
So])hocles  Greek  lex.  s.  v.>. 

f  *pxax  von  einer  poetischen 
Darstellung  überhaupt,  bei 
Philostratus  aber,  welcher 
die  schillernden  Begriffe 
liebt,  vermöge  einer  Yer- 
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tausehung  der  Köllen  des  | 
Dichters  und  Malers,  von 
malerischer     Komposition  1 
I.  350,  3    (y-UTai  ;/iv  ouv 

toO  X  Y  ?  a  o  o  u  3  a. »/.  a) : 
vgl.  Bd.  II,  223  f.  —  Hie- 
her gehört  auch  Ap  177, 
14  »/.Otto;  Ttuv  ^pxj/.aTtHWT*- 
scjv  (das  Wort  Äsx;x«ti- 
v-ö;  zuerst  hei  Aristot.), 
worüber  vgl.  Bd.  III,  9  f. 

f^vearro  x.stTo;  schwer  zu 
beantworten  (Bd.  I.  382j 
Ap.  299.  12. 

f£0;ssyo;  Ap.  55,  22:  H. 
143.3:  X.  221, 22  Thcophr. 
Pol.  Paus.  al. 

v j räoo;  sch w e r  zu  höre n 
Ap.   241,  5;   YS.   14,  23  : 
Poll. 

-f£-j;r,v».o;  schwer  zu  zügeln 
Ap.  12,  23  Poll.  los. 

i 

TÄu;t5orw;  YS.  25,  15 
Poll. 

tf-'yvp^ou.ai  c.  dat.  YS. 
119.  10  (yx-w  8i  *oi  2yyu;/.- 
vawjjisvo;) :  0.  265, 10 ;  290, 
6  Plut.  Hdn. 

iiyxxUs'JSco  <*•  dat.  Ap. 
76,  22;  L  301,  1  Plut. 

f£r/.xTaHvw  c.  dat.  G. 
285,  17;  YS.  108,26;  nach 
sicherer    Konjektur  von 


iler  Zweite.  fj5j 

Kayser  auch  YS.  37,  2; 
44.  6  Luc.  Theniist. 
tiyJcxTxjAiyvuT.»  c.  dat. 
(Bd.  I.  359)  Ap.  241,  14: 
YS.  10,  11;  23,  13;  70.6; 
76,  11;  110,8;  H.  163,  3 : 
207,  3;  G.  273,  15. 

fiyxaTaT-s^fo  c.  dat.  I. 
362.  7  Plut.  Themist. 

t£y*oX-(£o,7.at  I.  367,  16 
Philo  DH.  Cl.  AI.  Alciphr. 

jiyXpito  s.o.S.  288  s.v.  sy- 
7jswtw  und  Bd.  III,  237. 

tsyX?u«o;  c^oXy.  I.  326,5 
DS. 

fiyxwoto;  c.  dat.  I.  323, 
11  (-?•  öaAxTT/;)  Theophr. 

t«r?€ov  (Bd.  I,  359)  11.  184, 
29;  G.  274,  2.  Da  die 
Derivata  eipcovsix,  ebtovrJo- 
i/.ai  schon  in  klassischer 
Prosa  vorkommen,  so  muss 
es  Zufall  sein,  dass  swov 
selbst  erst  von  Aristoteles 
an  belegt  ist. 

t£X3tTovTO'JTy:(Bd.  1,  359) 

Ap.  14,  2. 
tiJtßacaviJci    Ap.  72,  20 

los. 

$w;xi  von  sich  geben, 
liefern  (Stellen  aus  Strab. 
Luc.  Dioscor.  Stephan. 
Thes.  III,  394  B),  d.  h.  a) 
tragen  II.  131,  26  <o;  U- 
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b)  im  Passiv,  mit  einer 
neuen  Konstruktion  (Geni- 
tiv des  Ausgangspunktes: 
s.  oben  8.  97),  Ap.  3,  10 

At«)ci  toC  OUCXVOU  £x^Oi>vi<70V- 
Tai;  24,  1  sxätöoTai  töu 
c^Aay/you ;  84,  27  fjwpov 
&e&$o?ai  Taiv  Sev^owv;  85, 
10    wCp    TO'J    sXaiou  TO'JTO'J 

exÄiSoTa».;  101,  12  gtto&ev 
excfofhr.GOvrxi  sc.  avs'Aot ;  120, 
28  s%5i$o;jl£vo;  tcüv  ajcuvcov; 
161,  19  ßpovr/;;  ex^oHstcrr,;. 
—  Aus  Philo  und  Euseb. 
belegt  Stephan.  III,  394  A 
den  Ausdruck  e%$t$ovxi 
eaurov  rtvt,  welchen Phi- 
lostr.  YS.  47,  7  hat  £/.&- 
Äovat  £*utgv  TTtTT/i  xal  -apa- 

fiy.^£pu.aiv<o     G.    280,  9 

Arist.  Theophr.  al. 
tix^oeußew  I.  336,  2  Aret. 

Poll. 

£/./.xuo  mit  Akkus,  der  Lei- 
denschaft YS.  10, 18  (<p!>o- 
vov)  Pol. 

t£x*Ai<ji;  I.  327,  15  Plut. 
Epict.  S.  Emp. 

f e/./.'.-apso  Ap.  125,  17; 
G.  303,  0  Strab.  DH.  Plut. 

£  a  y.  ä  t t  o  a  x (med.)  nach- 


bilden I.  313,  20  äwipox- 
Tat  f,  ypaor,  /.al  Ta  ovt« 
xal  Ta  ytyvo'A£va  DH.  Plut. 
Alciphr. 
t^-(xr(vOc>  I.  326,  8  Plut. 
Poll. 

f£xv£?(a;  G. 292,  27  Alexis 
Arist.  Theophr.  DS.  Ach. 
Tat.  isag.;  Plin.  n.  h.  II, 

48. 

£y.^iT7To>  von  Gehörsein- 
drücken Ap.  342,  22  ßor.v 

a^OUTCUV  77apf>£vtov  £V.-£C£iv  • 

X.  222,  28  yiAco:  ™v  tteco- 

{/ivWV  £/.7:{77TEt  Plut. 

•f  £  jt  r.  u  p  o  to  erhitzen  (T  heophr.) 

Ap.  17,  29  (fia>.av£ia  d.  h. 

heizen);  I.  368,  28  (t^«;); 

=  entzünden   (Arist.)  I. 

365,  11. 
f£y.pudjxo;  Ap.  325,  19  S. 

Emp. 

£x?£vr<;  reichlich,  viel  I. 
383,  9  ?ipo/oi  £zt£v£i;  &ia- 
^A£/.ovTat  Pol.  Phil.  NT. 
al. 

-j-  i  /.  t u  -  co  ;a  a  von  Reliefs  auf 

Schilden   Ap.   76,  3;  H. 

162,  6  Menand. 
fdxoaivto  (Bd.  III,  119)  I. 

297, 10;  322,20;  344,12; 

354,  18;  372,  29. 
-\  i x 9  a  t v  i  n y.  a  Ap.  20, 2  Ath. 


24  metaphorisch  YS.  2.").  1  ivvoia;  sx5.  l^ia?. 
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t«?^o;  (Bd.  III,  238) 
VS.  84,  1 1  (bayAw  pry.a). 

t^x^uTeuco  einen  Ort  mit 
etwas  bepflanzen  Ap.  50, 
18  (NC**v);  VS.  107,  32 
(yriv). 

feVaTTwv.a    Ap.    310,  31 

Fol.  LXX  DH. 
tlAli-x&i  VS.  14,  15  (oG* 

£aa.)  Iainbl.  Poll. 
t£y.ä..o?  (lid.  III,  238)  H. 

162,  25    ^Y«^ofX£vou  (sc. 

I.  328,  11  to  aka  iyfitov 

TT)   Y"?  ^VO'JltVOV. 

fiw.pio<o  Ttvt  1.  in  etwas 
leben  (die  Konstruktion 
sonst  bei  Plut.;  DS.  bat 
£aS.  £v)  VS.  108,  24  (-po- 
x<rretü>).  —  2.  bekleiben 
H.  143,  12  Theophr. 

f»u.ßpovTi|*C«  VS.  1111,5 
Plnt. 

T£j/.y.o'j«ro?  I.  358,8  Nico- 

mach.  matb. 
-Hy.-pr.sy.o?  (Bd.  I,  360) 

E.  230,  14. 
T£>-p6Ue<j|Ao;  (Bd.  I,  360) 

E.  249,  15. 
-My.-opsuo7.at  I.  378,  22 

Theopbr. 
t£y.-upi:<o  iepi  G.  263,  21 

DS. 

y£y.9op£(i)  hineintragen, 
-giessen  H.  139,  21  ipioo- 


pWvTwv  y;jjl«3v  j^to  (to 
xpavtov)  oivov  DS. 
f  i  v  st  y  w  v  i  o ;  al  s  Epitheton 
von  Aoyo?  u.  ä.  VS.  21,  7; 
52,24;  122,27  DH.;  fcoy. 
vov.o;  6.  267,  30  Pol.  Plnt. 
DH. 

fs'vxAAaTTtt)  intransitiv  Ap. 
308,  12  taynrj  £v«XXxTT£t 
von  der  Metemphychose 
Arist. 

fivaXuw  c.  dat  loci  I.  309, 

27    XOJA7J  dvOCAUOlMTSt  TCO  (/.£- 

Tüi^w;  352,  11  otäv  dvaAuYj 

aoTot?  6  Xdyo;  Philo  Heliod. 
f £va?:oxsiy.at  G.  287,  31 

los.  Plut.  AI.  Aphrod. 
t£va?:oxA£tw    I.    349,  13 

los.    AI.  Aphrod.  Basil. 

Zosim. 

fivar  oi7,y.aivoj/.ai  med. 
I.  364,  26  Plut.  Clem.  AI. 

fivapaTTW  Ap.  9,  30  ivapa- 
£a<ja  Ta;  ^£pova;;  89,  27 
T.zkix.v.i  ivapaTTotxn;  G.  292, 
19  absolut  r,  xsoaX?)  h- 
apaTTSTco ;  I.  309, 1 1  xioaT* 
#£tva  £vapa;at;  314,  2  £v- 
apaTTSi  TptÄtvav  Paus.  App. 

ffivzpftpo?  owWi  Ap.  214,  9; 
Bd.  III,  238. 

fSvap/oyat  c.  #en.  (Bd.  I, 
360)  *H.  209,  11. 

fdvxGTpa^Tw  c.  dat.  I.  36*, 
5  Philo. 

23 
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-j-avxcyrr,fJt,ov8w  nvt  (Bd.  I,  ! 
300)  *E.  237,  20. 

i-ivÄocijiov  (Bd.  III,  238) 
VS.  87.  1H. 

j-  £  v  ^  o  c ». o :  nachgiebig,  we- 
niger streng  G.  200,  5 
(compar.)  DH.  Plut.  Clem. 
AI.  Max.  Tyr. 

svstXsw  wi  Ttvi  H.  187,  2 
(ty.  asovty;)  LXX  Artemid. 
Plut.  Heliod. 

fivr./o;  Ap.  240,  19  rau- 
schend Phillis  bei  Ath. 

ysvUso>;  I.  350,  31  App. 
Poll.  Iambl. 

fivi^vw  c.  dat.  I.  349,  12 
Alciphr. 

fsvvsa^o)  t\  dat.  L.  249,24 
(tiu  y4pt)  Hippoer.  Synes. 

i  svo^iXet»  c.  dat.  Ap.  60, 
25;  233.  22;  VS.  3,  5; 
37,6;  47,  8;  99,26:  H. 
216,  20  Plut.  DC. 

tsv-rpey«;  VS.  124,  18  Poll. 

fdvTss/w  in  eigenartigen 
l'bertragungen  Ap.  78,  15 
Ta  evrpsyovTa  (das  zufällig 
Begegnende);  1.  323,  10 
imiyoiyn  toi;  TvppT.voi;  wSsat 
f^sAoivtov  (bei  der  Verwand- 
lung): 349,  0  UZV/^OU  toC 
£x£vS>£v  }>7.v7.to'j  cot;  aUrnr,- 
T/ipto».;  £vtv£/ovto;  ;  das  Wort 
hat  in  der  II.  die  Bedeu- 


Plut.  Luc.  Dioscor.  wird 
es  =  hineinlaufen  ge- 
braucht, aber  nicht  mit  Dat. 

dvTu-ow  c.  dat.  Ap.  117, 13; 
318,12:  H.  145,7;  K.  258. 
5;  Ü.  260,  2  Poll.  Ath.: 
anders  Ap.  92,  7  tä;  wrpx; 
otov  £vTij-o>{V?5vat  -ra  -r/5; 
jxacTia;  nr/yy  v~*.  Das  Wort 
ist  seit  Arist.  in  Gebrauch. 

f  i  ;  7  y  o  p  s  j  i)  verraten  Ap. 
114,  24  £jr,Yoprj<7£v  sxtjtov 
o  rWtxwv  Luc.  Alciphr. 

t^axpi.'ioio  (Bd.  I,  361) 
Ap.  3,  16;  169,  20. 

f  e  ;  7.  a  X  7.  y  r.  Veränderung, 
Abweichung  VS.  80,  9  (in 
der  Rede)  Arist.  Plut  ;  vgl. 
den  rhetorischen  Gebrauch 

VOn  l^XkOLTTOi. 

lZrr{io*j.<x.i  Ttvo;  Ap.  108, 1 
£&QYr4caTO  touto'j  too  usgvo'j 
(beherrschte)  App. 

-j-  £ \ t  /.  y.  a  ^ <o  transit.  austrock- 
nen G.  290,  4;  292,  31 
Arist.  Theophr. 

f  £;op/£oaai  (Bd.  III,  239) 
Ap.  140,  27;  I.  358,  21. 

£  -  %  y  co  v  t  ^  o  'j.  7 1  (zum  zweiten  - 
mal  kämpfen)  :m  VS.  49. 
16  (vom  Redekampf)  Dil. 
Plut. 

■fi-aaoÖTspo;  VS.  53,  2H 
los. 


tung  „ laufen  in  etwas";  bei     f  £-7.vaTsivo;y.at  £j).ov  t».v£ 
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(Bd.  I.  361)  Ap.  200.  25; 
absolut  269,  19. 
f  s  ~  «  v  i  rt  \l  \  t  t  v  {  t  %  (erlassen) 
VS.  39,  15  (tov  y.w&dv); 
09,16  (ty.v  Ttawptav) ;  125, 
15  (die  richtige  Übersetz-  j 
ung  der  Stelle  s.  Stephan.  , 
Thes.  III,  1420  B:  remis-  ; 
sum  est  ei  exilium  in  in- 

i 

sulam). 

f  i  —  a'jTpaTrTOi  tiv£  I.  354, 
6  Plut.  Nonn.  Greg.  Nyss. 

ti-y.9po§iTO);  Ap.  208,  1 
DU.  Alciphr.  | 

fi-siud&tov    Ap.  282,  18  , 
Arist.  und  Sp. 

-f£?:t^oXai  tü>v vor^artov VS. 
101,  26;  106, 19;  der  phi- 
losophischen Terminologie 
der  Stoiker  und  Epikureer 
angehörig;  H.  v.  Müller  de  : 
Teletis  eloc.  p.  51. 

s-iypaow  Tivt  ti  (od.  Tiva) 
etwas  (oder  jemand)  als 
Grund  (Urheber)  angeben 
Ap.  299,  28  fcwa;  ;rr,  tt.v 
aoV-ixv  . .  £:rtypatj/7i  Tai;  toi- 
avrai;  vo<yot;:  328,31  fleov 
-rr,  -ojatt?,  txut/;  £~iyp.; 
267,  23  ty.v  Sjxupvav  ipyw 
xaAc?  £77typ  ;  vgl.  Ael.  NA. 
201,  31  to%  aXXoTpfoi;  zvj- 
tov  ttovoi;  oux,  fcriypa<pcov. 
Den  Zusammenbang  mit 
dem    attischen   Gebrauch  j 


Zweite. 

zeigt  H.  193,32  tov  "Op^sov 
77otr((T£t  s-iyp.  (den  Ur- 
heber auf  den  Titel);  vgl. 
auch  H.  163,  30  tov  sTtpov 

Tü>V  XoyWV,  CO  TOV  'Ob'JGtjZX 

&uypaosi  (=  (Odyssee).  — 
Neu  ist  die  Bedeutung  1. 
zuschreiben  VS.  69,  19 
£77typy.oouG».  $s  svtoi  ouyrv 
ou  yiyovrt  (Heliod.)  —  2. 
hinzumalcn  (?)  I.  365,  14 
•/.Oitov  Tti  vr.iw  d-typ. 
f  i  z  t  y  u  v  x  ^  (o  noch  meh r 
üben  G.  289,  22;  290,  18 
Philo. 

£?:io*v;{j.e<o  c.  dat.  loci  VS. 
37,  22  (täT;  SapSe*».)  Ath. 
Luc. 

fd7:t{>oX6a>  (Bd.  III,  240) 

Ap.  271,  31;  I.  373,  13. 
•| •  £ r  i  *>  d  p  v  u  (7.  a  t  (Bd.  III,  240) 

Ap.  188,  2;  I.  343,  22. 
feri^purTü)   Ap.   39,  25; 

G.  292,  28    Plut.  Greg. 

Nyss.  Aristaen. 

f kixai(>£u^w  c.  dat.  Ap. 
89,  25  (Bd.  I,  361). 

fi-ixowr,  VS.  122,  13 
Theophr.  DC. 

fi-i*6-T<o  demütigen,  zu- 
rechtweisen Ap.  13,  23; 
184,  17;  195,  7;  269,  19; 
313,  23;  VS.  46,  8;  79, 
30;  99,32;  116,  12;  123, 
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24;  G.  289,32;  I.  298,27 

Arist.  DL. 

tvto  auswählen  VS.  73, 

32  (v.  Wulfften-Palthe  p. 

41)  1)S. 
f  i  :r  t  /.  <j  \j.  a  t  v  co  c.  dat.  H.  1 57, 

12:  L  365,  9  Plut. 
t(f-txu;xaTi!:co(Bd.lII,240) 

H.  145,  11. 
"}*  £  77 1 7»  75 1!/ 1  ja  o  5  Ap.   161,  10 

(Bd.  1,  361). 
t£-ioupos  VS.  54,26  Hero. 

f£77l77£TOJ/.ai      C.    dat.  Ap. 

181,  24  £7:177.  toi;  «pto'yyot; 
(von  den  Fingern)  Paus. 
Luc.  Ael. 

•j- 1 77 1 77  a  a  t  t  co  (darauf  schmie- 
ren) G.  269,  21  Theophr. 
Aret.  Gal. 

*f£77i77o>.a^cu  tm  s.  oben  S. 
167  f. 

yirippatvco  Ap.  204,  15 
Arist  Theophr.  DH. 

y  irrippa'ico&Eco  (Bd.  I,  362) 
VS.  114,"  16;  H.  150,  24. 

*f£77t<JTa^CO  Tl  TtVt  VS.  87, 

17  (Sxxpua  tcu  fk,SX£co)  Diosc. 
Oribas. 

f£77tCTTlPtCcO    (Bd.    I,  362) 

G.  282,  5. 
f  677tcTo>.t|AaTo;  brieflich 

Ap.  164,  22  (£rwTo>t;Aatou; 

;uvov<r(a;) ;  259,  4  (imrrro- 

AtjAaioi»;  QujAßo'jXia;). 
£77tc7pe9(o  =  aufmerksam 


machen  (Plut.  Luc.)  mit 
Acc.  pers.  Ap.  129,  22: 
die  Sache  mit  £;  bezeichnet 
Ap.  177,  8;  259,  9;  VS. 
68,  32  (£77MjTpe^a;  eaurov 
£;  too;  *AJb;v*tou;) ;  93,  \  8  ; 
1.  316,  20.  Dem  Sinn  von 
vovfteTSiv  kommt  das  Wort 
nahe  VS.  7,  10;  H.  162,9; 
I.  333,  25  (monendo  aver- 
tere  übersetzt  Iaeobs)  — 
Von  der  eigentlichen  Be- 
deutung (anziehen)  auf  das 
Rhetorische  übertragen  VS. 

7,  4  (£uv  oL^tkilx  £77£<rrpajA- 
jacvy;),  in  welcher  Übertra- 
gung den  Ausdruck  Roth- 
stein  (Herrn.  XXII,  536) 
auch  für  den  Auct.  77.  Cty. 
testhält;   s.  a.  Register  V 

8.  V.  fiTTUTTpOOTT,. 

f£77t<ji»  pco  nachschleppe  i> 
(lange  Gewänder)  Ap.  71  y 
10  Luc. 

f£77t»jo0piov  von  der  lunula 
der  Senatoren  VS.  63,  29, 
im  Anschluss  an  den  Ge- 
brauch des  Worts  in  der  IL 

ti77iT£TVcu  VS.  80,  13  Gal. 
Anacreont 

f  e  77 1  t  0 1  r.  Aufgang  der 
Sonne  Ap.  208,  25;  297, 
1,  beidemal  plur.  App.  (im 
klassischen  Griechisch  nur 
von  den  Sternen). 


Digitized  by  Google 


T£-tT0XjA«M  Ttv{  (Bd.  III, 

240)  1.  310,  18;  auch 
Aristid.  III,  41.  44. 

t£-itovo;  adj.  VS.  8,30  DS. 

yi?:i<?  JVeyyofAou  Ttvt  ti 
VS.  56,  1  und  91,  8  (Xoyov 
toJ'  HpwSr,  a-o&ovovrt)  Plut. ; 
=  sagen  Ap.  127,4;  341.1. 

t £"io*/i[xi^o)  Tivt  ti  (zu- 
schreiben) Ap.  177,  27 
Max.  Tyr. 

f  £77190  pot  (dem  Sinn  nach 
vom  Passivum  £:n<psp*i*Vat) 
impetus  1.  Andrang  G.  292, 

18  (toO  jcwpuxou).  —  2.  rhe- 
torischer tenninus  =  Lei- 
denschaft VS.  20,4;  47,5: 
52,  28  (pl);  75,  25  (pL) 
Tlieopbr.  Pol.  Plut. 

feTrt/apaTTw  Ap.  343,  12 

Theophr.  Plut. 
y£-iYSipT,;/.aTixo;  VS.  39, 

17  Arist.  al. 
v  e TT  iy  oX 0 ;  zornig  VS.  46, 3 1 ; 

83,  25;  85,22:  G.  283,4; 

284,  10.  16  ;   292,  31:  I. 

357,  16  Hipp.  Plut. 
ti"t/wpta^c«>    Ttvi  (Dat. 

loci)  Ap.  180,  19;  321,4; 

332,  15;  VS.  23,16;  119, 

16;    mit   Adverbien  Ap. 

212.  5  (*vraui>a);  E.  257, 

19  (rotta/oo) ;  s.  Bd.  1, 362. 
yirzo'kQyv  po;/.at   Tivt  Ap. 

137,  8  los. 
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j  ipya^O(/.at  =  a?:&pya^oj/.*t 
(Bd.  III,  240)  Ap.  41,  1 
oCy^  urip  TT,;  ßoGtXftx;  y.övr,; 
3t<ppovTWT*Tv  ttpya*5Tai  (/.* ; 
80, 4  $ao[/.a<JTY;v  epy.  xpanv ; 
241,  5  co^cüTspov  m  axpox- 
tt.v  stpyxauat;  VS.  121.  9 
tcoXiv  3tobcr4Tov  ebya^ilat; 
H.  197,  31  o>;  tj&oik;  tz; 
Satra;  ipya^otTo;  I.  325,  3 
Ta  avfty,  yuvatot;  ixoTa  sp£o- 
to;ipya!£jJHo;  328,21  Trpxvr 
Ta  ia-pcxj&sv  apyx'^Tat ;  342, 
32  t6  rjx«pov  oatveaiVat  to 
toG  Xetpo>vo;  ojAy.a  £pya.^s- 
Tai:  aupa  xuulx 

u7ro^pa|i.ou<ja  dpya^S'rat  a^To 
xupTov;  360,  8  llorstto/ 
ttuXä;  tcu  TroTXjiOi  ipya.GSTai ; 
365.  7  r,  «pXo<;  p-ja/.a;  ip- 
ya^ETxt;  367,  7;  373,  14; 
389,  12. 

f  i^Troisw  Ttvi  ti  Ap.  119,  29 
ti  £auTc5 ;  120,  25  to  to/o; 
auTT,v  icrrotsT  toi;  kvsulqi;; 
190,  4  r.TÄtpytyivou;  i^rotoiv 
aauTai  Traisa;;  246,  5  Ns- 
pcova  £^:otT,<7at  toi;  iä'jto'j 
0^01;  to  Xayavov;  VS.  76, 
22  i^rotstv  sxmtgv  Tto  91X0- 
xaXstv  Arr. 

f  KcTta;  Vestalin  Ap.  258. 
11  DH.  Plut. 

•(•iTgpoysvY, ;  Ap.  251,  30 
Arist.  al. 
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fe-reco-ou;  VS.  28,5  Al- 
ciphr.  Ilippiatr. 

te'3«9r,?  (Bd.  1,363)  I.  308, 
10  GTspvx  euaor,  (die  Wiener 
Herausgeber:  £ußa?ri). 

tsuv£vsia  edler  Sinn  VS. 
1 18,  8  Flut.  al. 

feuvpafAjAo;  (Bd.  I,  364) 
G.  282,  27. 

■feu&pojASco  I.  337,  28  Men. 
Plut.  S.  Emp. 

f  z  'j  s  a  ?:  t ;  Hoffnung  erregend 
6.  273,  14  Pol.  Luc.;  bei 
Thuc.  IV,  62,3  bat  das 
Wort,  da  personifiziert 
zu  denken,  die  gewöhnliche 
Bedeutung,  wonach  Bd.  I, 
309  zu  berichtigen  ist. 

feui/ftu;  Ap.  123,8  DS.  Ath. 

f  suxoy.o;  E.  241,6  Poll.  AP. 

-;-£0y.oipta  (Bd.  III,  241) 
G.  284,  9  ()cca<T£o>s). 

cOvouy/^co  (Bd.  I,  363)  Ap. 

252,  27  tt,v  yyjv. 

eOvoO/o;  von  Tieren  H. 
139,  25  rrrrpr.  rx  iznzvx  tcuv 
^to<ov  euvoO/ou;  ipys^oj/ivY) 
Schol.  Ap.  Rhod. 

fiO o ao?  =.  von  guter 
Vorbedeutung  (Bd.  III,  241) 
Ap.  131,  9  cuvi;jL[ioXa  ovst- 
oaca;  329,  14  J>£oi  eu£u[a- 

JiOAOl. 

teuoc»xo;  (Bd.  I,  363)  II. 
131,  21. 


f£uo??u;  H.  204,2  AP. 
teuTratSfiutfia  Ap.  97,  18; 

VS.  24,  5;   89,  21  Men. 

Aretae. 

|euzat$£UTo;  Ap.  53,  9 
Hippoer.  DH.  Ath. 

t£u^Xo£to  (Bd.  I,  363)  Ap. 
151,  2;  H.  215,  25. 

f  e  0  g  ö  £  co  in  eigentlichem  Sinn 
I.  344,  7  £uooo£vtoc  toG 
aa^oG  Theophr. ;  übertragen 
auf  rhetorische  Leistungen 
VS.  88,  26  vAtuTT-/;;  eOgooO- 

fso<7apxtx  G.  281,  7  Arist. 

Theophr. 
feu5xo-<o;  VS. 64, 25 Philo. 
I  f£UT£>,£t3t  in  rhetorischem 

Sinn  E.  258,26;  vgl.  Anon. 

de  fig»  in  Spengels  Rhet. 

Gr.  III,   148,  6  ff.;  vgl. 

suteae;  — poouuov  VS.  88,  28. 
e u  9 •/;  »/.  i a    beifälliger  Zuruf 

H.  167,  3  eCorj;/.(xt;  /piri<5x- 

cOat  to'j;  'A/aioo;  e";  tov 

Narropa  Hdn.;  vgl.  Bd.  II, 

218. 

Eucpopsw  von  der  Erde  Ap. 

251,  8;  I.  389,  1  Hippoer. 

los.  NT. 
ffiu^opt*   twv   £Xatcüv  Ap. 

313,  32  Xenagoras  bei  Ma- 

crob.  sat.  V,  19, 30 ;  AIciphr. 
feocpopo;  tivo;  leicht  etwas 

hervorbringend  Ap.  87,  25 
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(-avrwv);    251,  7  pjoepou 
tou  T?i;  &xia;  xaprroO  zvr/zv. 
TiOoopo);  ttJ;  yagutty;;  £i/£ 

VS.  47,3  Hippoer.  Plut.ai. 
f  £  u  /  s  p  s  t  y.   Leichtsinn  VS. 

92,  10;  95, 16  Pol.  Plut. 
teoeÄpo;  Wächter  Ap,  203, 

1 ;  280,  23  Call.  Pol.  DS. 
j-£O£XTty.0<;  VS.  11,5  Ath. 

Diosc.  S.  Emp. 
j  £oe).  xo»/.ai  acH«  1.376, 

4.  ähnlich  mit  7^£uj/.a  Plut. 
tior(;uo»:?  VS.  86,  23  Plut. 

all 

Arr.  DL. 

ioiCTTlV. 8.   O.   S.  176. 

f  £  o  d  *a  •/. ».  o  v  1 .  Boot  in  eigent- 
lichem Sinn  Ap.  151,  5 
Plut.  Ath.  Lib.  —  2.  tro- 
pisch "KpwTo;  £?6)juov  E. 
253,  6. 

^oyovgw  (Bd.  III,  242) 
Ap.  112,  6;  H.  162,  15; 
auch  auf  der  Papyrus  ma- 
gica  saec.  III  p.  Chr.  des 
Brit.  mus.  ( Catalogue  p.  1 0 1 , 
529). 

f^woyovos    Ap.    219,  21 

Aretae.  Orph.  AP. 
j£(i>oTG*o;  Ap.  57,  22  Arist. 

al. 

t^w77«jpo;  Ap.  35,  21  Olem. 
AI. 

j^<Ücaa  (hellenisch  für  atti- 
sches ^CiiLx  nach  Moeris) 
E.  227,  5. 


J  ^ye^ove;.  von  den  Kömern 
(häufig  Dio  Chrys.)  Ap. 
102,30. 
YjyEjAovix  =  ap/ovTs;,  Be- 
hörde VS.  67, 23';  ähnliche 
Verwendungen  Stephan. 

1     Thes.  IV,  87  D. 

i  /)Y£ov. «i  c.  iuf.  =  wollen 
(Papyrus  des  Louvre  Not. 
et  extr.  XVIII,  2  p.  351,  5; 
vgl.  Bd.  I,  128 ;  II,  133  f 
s.  v.  otojjLai),  und  zwar  mit 
Infin.  tut.  Ap.  107,  15; 
297,  7 ;  mit  lnfin.  praes. 
Ap.  273,  24  (Kayser  nimmt 
ohne  Not  Verderbnis  an); 
VS.  32,  20. 
f  viXta?  adjektivisch  Ap.  167r 
19  t/)v  Tikiiftx  aiyeipov,  wenn 
hier  nicht  suyeipov  Glossem 

!  ist. 

I  yr,kai[iacfiy.pö;  yaojttx  VS. 
71,  16  Str. 

fr.jAiaaiV'/i;  VS.  82.  7 ;  Poll. 
I      VI,  160. 

fHpM$eioc  VS.  101,  27; 
bei  los.  to  'Ilsco^etov. 

ttä-Tw  -oft  I.  385,  19; 
VS.  104,  18 ;  H.  188,  32 
(vgl.  ttjoI  AoSc&at  Ap.  96, 
19)  Plut.;  einige  späten 
Beispiele  s.  Boissonade  ad 
Heroic.  p.  570. 

j ftxiMAxsTT,;  Ap.  315,  6; 
H.  166,  26  Arist.  Plut. 
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t*>«ujAXGTtxd;  Ap.  183,25 

Arist.  Plut. 
ftciuftr,;  schwefelig  YS.  28, 
23;  I.  332,  28  Galen. 
t>  Tri  c  Leidenschaftlich  - 


Tu 


U.r 


keit  H.  189,  23  ('AytXXso;) 
Ath. 

ff>s<7t;  opp.  ^<7t;  (Stellen 
seit  Hephaest.  bis  Suid.  in 
Stephanus  Thes.  IV,  338  B) 
Ap.  219,  14. 

y\>i<opr, y. a  wissenschaftliche 
Untersuchung,  Meditation 
VS.  87,29:89, 25  Artet  al. 

U-fiXu;  Superlativ  JbWraTo; 
VS.  106,  1  Loa 

f  1>  i  a  n  üj  t  r, ;  Anhänger,  Schü- 
ler (Bd.  L  364)  Ap.  80,1. 

fttvvjdgt&iov  (Bd.  III,  242) 
Ap.  1,  5;  217,  1;  308,  2. 

f  OupauXix  (Bd.  I,  364)  E. 
241,  25. 

t#i>Tt*a  Ap.  251,19  (Bd.  I. 
364). 

ti$to<7ToXo;  Ap.  179,  11; 

206,  7  Plut.  Ath. 
tt&ioToo-o;  Ap.  17,10  DS. 

Strab.  Iambl. 
Upoupysw  (Bd.  I,  364)  VS. 

91,  25. 

fix*<7ix  flehentliche  Bitte 
E.  240,  9  DIL  Plut.  al. 

t'IvÄr.,  i  Ap.  86,6  Alciphr. 

t  i  -  -  d  x  a  ;x  77  o ;  1. 306, 1  Strab. 
Luc.  Ael. 


ft«ox<oXo;  VS.  21,  11  Arist. 

DH.  al. 
xxftx  Ap.  157,  8  Pol.  LXX 
DS.  NT.;  in  älterer  Zeit 
vereinzelt  Xen.  Oec.  15,  3 ; 
s.  Bd.  II,  120. 
xai>i7jjAt  in  nach  klassischen 
Venvendungsweisen  1.  -nva 
i;  rt  jemanden  zu  etwas 
veranlassen  Ap.  160,  24. 
—  2.  herschicken,  entsen- 
den Ap.  282,  5;  289,  25; 
H.  175,  18  Syn.  —  3.  aus- 
sprengen Ap.  225,  16  (KO- 
9paT7)  xxtttsvri  txGtä)  ;  249, 
26  (uTTo^av);  291,  3  (e;  c3v 
Eu^oa-nr,;  xaDut).  —  4.  Bart 
oder  Haar  wachsen  lassen 
(Bd.  III,  242)  VS.  77,  s 
(y*v*ix;  xaüstyivy,  to  pcrpiov). 
Nach  dem  Grammatiker 
bei  A.  Mai  Auct.  class.  IV, 
524  wäre  xxfhsvxt  to  ysvetov 
ein  Atticismus. 

txxttixvso;jiai(Bd.II1.243) 
11.170,  17  (st  xxfrixotvTo 
xoto'j  ol  770 vot);  201,  12 
(tou  \Vyaf/ijAvovo;  Xoi£oftat;)  ; 
N.  221,  18  (tyS;  yr;  mit 
der  ^txsXXa). 

fxx#o;juX£to  VS.  119,  25 
xx5ho^iV/;'/ivx  Pol.  Diosc. 

txXtV0770S777U  VS.  122,2«; 

125,  21  Plut.  Khet. 
fxxtvdw    transit.  dürfte 


Digitized  by  Google 


Pliilostratus  der  Zweite. 


Ap.  302, 4  einzuführen  sein, 
wo  von  Sokrates  gesagt 
wird  ov  oi  ypa^*{/xvo'.  tt,v 
ypaoY.v  xacvcv  piv  ra  8ai- 
•/.ovta  r/pGvro;  für  xaivov 
dürfte  xxivoCv  (DH.  DC.) 
zu  lesen  sein,  wiewohl  ich 
das  Wort  sonst  ans  Ph. 
nicht  belegen  kann. 
y.a iöo;  ist  einfach  =  jrpovo; 
wie  im  Neugriechischen, 
ein  Gebrauch,  der  von  Ari- 
stoteles' Zeit  an  um  sich 
greift  (s.  Sophoclcs  Greek 
lex.  s.  v. ;  Wilke-Grimm 
Clavis  NT.  s.  v.)  Ap.  318, 
14  (-X*i6>  xawov);  YS.  27, 
5;  31,25.28;  32.31;  36, 
6;  48,  16;  78,21;  90,15; 
103,  5;  112,  14:  124.  17. 
22. 

x»  Ct <h  (Bd.  III,  243)  mit 
Indikativ  satzverbindend 

z.  B.  Ap.  3,  5;  156.  19: 
160,6;  H.  169.5;  G.  274, 
31;  I.  359,  11;  mit  Parti- 
cipium  Ap.  2,  32 ;  13,  20. 
28;  15,  7;  48,  1 ;  57,  27; 
59,  32;  62,  31;  71,  1.  4: 
75,  4;  93,  31;  125,  30; 
135,10;  161,14;  176,28; 
179,22;  180,29;  185,24; 
201,  5;  224,  7;  258,  3; 
263,  23  ;  264,  1 ;  289,  14 ; 
295,  23;  310,  15;  319,  9; 


344,  2;  YS.  7.  22;  46.  6; 
52,  4;  55,  2;  70,  2;  95, 
22;  H.  129,  10;  131,  15; 

|  144,  18;  164,  (5;  173,  32; 
179,21;  189,26  ;  205,23; 
N.  222,  28;  224,  8;  G. 
266.  1;  I.  353,  14  ;  383, 
25;  der  Auct.  t..  u£oo; 
braucht,  um  den  Hiatus  zu 
vermeiden,  nur  xiitoivs 
(v.  Kohden,  Commentat.  in 
hon.  Buecheleri  73  f.). 
txaxos?oaa/o;  G.  280.  21 
Cic.  Lucill.  Tarrh. 

|  fxaTaßtöco  absolut  YS. 
31,  12:  98,5  (mit  [i(ov  s. 

]     8.  251  im  Reg.  der  plato- 
nischen Wörter). 

|  fxaTa^s-M     I.    3(»1,  1« 
LXX  Plut. 
tJca-raJioYiGt;    E.    227,  31 
Philo  Plut.  Artemid.  LXX. 
xaTaX£yw   Ttva   st;  .  .  N. 

224,  8  1)S.  Plut. 
txatTaVf/it:  das  Begreifen 
(Bd.  I,  365)  Ap.  164,  14 
appTTTo;  y,  x.  touto'j  yiyovsv 
oox  ty.ot  '/.ovc«;  I.  297,  3 
ßpa&eTa  r.  x.  3t)tö>v.  Das 
Wort  gehört  der  stoischen 
Terminologie  an:  A.  Bon- 
liöffer,  Epiktet  und  die  Stoa 
182  ff. 

f/.aTa Ati)6<o  steinigen  Ap. 
I      17,  28;  100,  14;  129,  1; 
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130,  26;  H.  182,  5  los. 
Paus.  Poll.  Übertragen  y.rr 
agi;  auTov  /.aTaAi^oOct  I. 
303,  15. 

fxa-ra-t(Jt.-prsai  (Bd.  1, 365) 
Ap.  45,  2. 

f  jcaTappo8-[At£co  Ap.  190,23; 
273,  16  Ath.  Hei.  Longin. 

j-  /.  a  t  a  p  /  a  ;  in  einem  Wort 
Ap.  19,  10;  häufig  bei  Me- 
nander  und  in  den  Denio- 
sthenesscholien  (Xitsche, 
der  Rhetor  Menander  S.  6). 
Die  Schreibart  ist  ohne 
Zweifel  spät,  wiewohl  ge- 
nauere Angaben  (Stephanus 
Thes.  I,  2  p.  2111  A  f.) 
fehlen. 

xaTaceiw,  was  Xen.  unter 
den  Klassikern  allein  ein- 
mal vom  Winken  mit  der 
Hand  gebraucht,  hat  Ph. 
in  späterer  Verwendung 
( Philemon  Philon ;  s.  a.  Bd. 
III,  244)  VS.  120,  21 
*XTX<7£wa».  ästvo;  axpoaToG" 
o/ra ;  H.  198,  24  XXTOLVtVsZl 

(herunterwerfen)  tyjv 

pov  i/.  7rpo;fioAY;r. 
/.  a  t  a  tu  p  (u  herunterschleppeu 

Ap.  249,  17  DChr.  Alciphr. 
•py.aTÄTO  Xaaco    tivo;  E. 

232,  28 ;  246,  10  Pol.  DS. 
txxTi<pwpo;    E.    227,  27 

DH.  Plut.  Ael. 


I  fxaTSpsoeo  Ap.  29,  3  Plut. 

fy-spac^opsto  Ap.  55,  9  Gal. 
|  f /.r-iov  Ap.  250,21.22  Pol. 
Luc.  Lexiphan. 

y.  i v  s <u  von  Grabschändung: 
Ap.  277,  18  (ra-pou:)  Arr. 

fxippoeiW?  I.  312,  10.  16 
Apollod. 

-rxisco;  G.  280,8  Gal.  Poll. 

yy-oiAo;  vom  Schall  Ap. 
114,  19  y.oiAov  oi)£yY£<7l*ai ; 
240,  11  r;/ta  Jipovry;;  o0>— <•> 
cxAYipa?,  aAAa  y.oftr,;  Eti; 
X.  222,  18. 

txoiTis  Ap.  158,7  Arr.  Poll. 
AP.  Lex. 

i*xostJcoJi«9T<;  (Bd.  III,  240) 
Ap.  89,  20;  L  346,  15. 

x  o  a  ä  *C  oi  in  Schranken  halten 
j  (diese  Bed.  nicht  im  NT.) 
Ap.  67,  15  y.ai  ri;  «rroac 
xal  tt(v  auXvjv  —  aczv  x*x.o- 
AasOat  ^aatv;  301,  12  Xovot 
XExo^cyivoi ;  VS.  9,  12  Xo- 
yw»«3  y.oXä*C£Tai  (sc.  »«julo?)  ; 
21,  10  w/uv  x£xoAa*7pivr4v 
£;  puftaou;;  26,  15  Tpa^E^av 
£xoAa<T£;  56,  11  -aoutov 
<p£i^oi  x.£xo).a<jjx£vov ;  71,  31 
r,  i^ia  toC  ao-'ou  ucavuk  xs- 
xoAacasvr, ;  H.  170,  12  txo- 
Aa^£  to  i;ot8ouv  rri;  opyr^ ; 
E.  257,  14  xoXa^av  tou; 
ÄixAoyo'j;;  G.  277,  15  */.r\ 
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21;  I.  347,4  xtfoC  to  iys- 
c<o/ov  xoAa^ou*r/;  Arist.  Plut. 
Luc. 

t/.oa-ow  (Bd.  I,  366)  Ap. 

141,  17. 
T/.oa~x<jT7i;   Ap.  267,  26 

Hut.  Poll. 
T /.o'jsotwOöe w  Yp.  307 j  25 

Str. 

ty-ovooAo-'o;  Ap.  271,20 
Poli. 

j  /.  o  0  9  o  5  leichtverdaulich  VS. 

61,  25  VfltAX  £'Ü~OTOV  ts  xxl 

X.0O90V  Arist.  Theophr.  Plut. 

Aristid. 
jxo/Xo;,  r,  H.  211,3  Paus. 

Callistr.  AP. 
txoEcoär,;  G.  285,  28  Arist. 

Hut. 

y.ptTtxo;  Grammatiker 
oder  grammatisch  (Bd.  III, 
246)  VS.  37,  25;  49,  9; 
71,  27  (oi  zcmxol  twv  ao- 
7™  wie  125, 19);  96, 10.11. 

vxpoTtw  rtva  Einem  Bei- 
fall klatschen  Ap.  303,  19 
DL. 

TxpuGTXAXoEtÄr,;  I.  312, 
17  Str.  Plut. 

tx«jx&w*nc  G.  276,  6  Ath. 

v  /.  u  x  v  0 ;  ad  jekt .  bildet  Kom- 
parativ x'>avaiT£fo;  1. 313,3 ; 
Superlativ  xuatvo/raTo;  Ap. 
29,  3;  92,  16;  121,  29; 
I.  304, 10  App.  Luc.  Über 


die  Ersetzung  alter  Adjek- 
tive auf  -ou;  im  Spätgriechi- 
schen durch  solche  auf  -0; 
s.  Sophocles  Greek  lexicon 
p.  37. 

t  )c  u  f c  x  to  schwanger  sein  A  p. 
23,  27 ;  1.  342,  24  Hipp. 
Geop. 

xvxXo;  rhetor.  Periode  D. 

258,  14.  18  DH. 
xuAuo  (Bd.  III,  246)  G.  289, 

13.  14. 

f  jtuv/iYSTtxo ;  adjekt.  H. 
167,  19  (Superlat.)  Plut. 
DC. 

f  x-jvr.Ytov  Ap.  57,  24  (plur.) 

Pol.  DS.  Plut.  Ath. 
Y  X  s  t 0  u  j/.  £  co  (),t^oi>.  schreibt 

Kayser  Ap.  339,7;  H.  159, 

24)  Ap.  290,  11  Hippoer. 

Theophr.  los.  Ath.  Diosc. 
f asovtoxo y.o;  H.  180,  12 

Opp. 

Xeuxg;  vom   Klang  Ap. 

181,  18  Topov  xal  ^euxov  to 

77v£0y.a  Arist.  Hei. 
f  Xf.ätov  Ap.  140,  15;  141, 

16;  VS.  26,  17;  I.  370, 

26  Men.  Ath. 
f)afiavo<popo;  Ap.  320,  27 

Ath. 

t"At&apiov  VS.  67,  2  Theo- 
phr. al. 

-j-^Äooi  (B<1. 1,  367)  Ap.124, 
8;  1.  334,  7. 
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f  XtfxvaSw  (Bd.  II,  220)  in- 
transitiv L  312,  16. 

niTo?  (Bd.  1,367)  Ap.214, 
30  Xicti  c-rf^:    223,  27 
>itcu  c/r.y-ari:  auch  bei  Te-  i 
les :  H.  v.  Müller  de  Teletis 
eloc.  p.  56. 

X6Yio;(Bd.II,220)  Ap.  157, 
15;  176,23.25  (superl.);  8.  j 
a.  Kondos,  'A4bsv*  B  401  ff. ; 
C.  Hammer  Demetr.  t:.  ep- 
»x'/jv.  p.  19;  Aristid.  apolog. 
13  p.  33,  10  Henneke  (oi 
50901  x*t  Xoyioi  twv  'KXXr,- 
vwv) ;  Athcnagoras  p.  38,  4 
Schwanz. 

Xoyiy.os  mit  Xoyo;  begabt 
Ap.  260,  18 ;  320,  9  (xa 
Xoyuta  -rcuv  cTrXay/vwv) 
Chrysipp.  Plttt.  Tim.  Locr. 
al. 

yXoytOTeucü  VS.  25,  15  tou; 

Inscr.  («.  Stephan.  The«. 
V  p.  350  C). 
-j-Aoyo-wV/K     VS.    39,  7 
Philo. 

fX^ptxo;  VS.  28,  6  (opp. 

ajxoiMjo;)  Cic.  Plot.  Ath. 
f  Xu/virr,;  Xifto;  Ap.  57,  18 

[PL]  Eryx.  Strab. 
tfxaya;  (Bd.  I,  367)  VS.  7, 

2;  29,26. 
;xay«uio  Magier  sein  Ap.  2, 

32  Plut. 


»xayo;  adjektivisch  Ap. 
3,  14  jxayo;  tiyrr,  (die  Stelle 
ist  auch  von  Phot.  cod. 
241  p.  331,  b  Z.6  notiert) 
AP. 

f|xaiav*po;  I.  307,5  (pl.) 
los. 

tf/.y.teuo{/.ai  med.  im  Sinn 
von  obstetricem  esse  (Bd.  I, 
274  ist  zu  berichtigen)  Ap. 
5,  15  ucavTj  ~a(7Ä  iy.-\r*j.z 
»xÄtfu«7»78-at  xal  -po  -rfi- 
wpac.  —  Das  Passivum, 
wie  es  auch  Piaton  ge- 
braucht, Ap.  152,  18  £v 
täuty,  (Kreta)  djx«i*i>i>Y4 
(Zsu;);  173,  31  Tfipa;  otov 
0U77O)  £»x«t2u0-/i. 
ffxaxpoßio;  (Bd.  III,  247) 
im  Superlativ  Ap.  54.  4  : 
208?  8. 

tp-axpo/cip    G.    277,  2() ; 

278,  29  Str.  Plut. 
t;xapaftpov  L  380,  23  Alex. 

Theophr.  Oiosc. 
tfAapyapTTrt;Ap.  67,4:  123, 
24  Androsth.  und  Isid.  bei 
Ath. 

faapyapo;  (Bd.  III,  247) 

D.  260.  15. 
tpap-rigopa;   Ap.  IIb,  28 

Arist.  Ael. 
t|xeyaXoppT)fxo(JuvYi  H.  161 , 

19  Pol.  Poll. 
fpLsy«Xoppri|x<.)v  Ap.  222, 
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21  LXX  Poll  Menaad. 
hist.  Eust. 

ta.EY3t^oupYta(Bd.  III,  247) 
VS.  60,5  ;  N.  221,3.  9. 

-j*  ;a  £  y  *  a  o  9  p  o  v  s  o  »jt,  a  t  (  Bd .  III, 
247)  Ap.  41,  13  (wpo;  -rtva 
=  sich  rahmen  gegenüber 
von  einem) :  300,  29. 

t;7.£Y*Xo9<ovia  (Bd.  I,  367) 

VS.  32,3.5;  94,27. 
tilz~(ol1oouvo>s  VS.  26t32 
Poll.  Basil.  Byz. 

tuE&a*co  L  326,  7  Philo 
API.  Paul.  Sil.  Synes. 

tae^ucTTi?  G.  273,27  Arr. 

Ep.  AP. 
tpciftizp*  (Bd.  I,  367)  Ap. 

113,27;  VS.  48,  22;  H. 

167,  8;  I.  299,  6;  331,  9; 

336,  29;  341,  14;  372,  7. 
ja£tpa;ci£uo^«i  (Bd.  1,367 ; 

II,  221)  VS.  101,29. 
t*£tpaxtw$c5;   H.  173,29 

Pol.  DH. 
tu.£>xv6<p&aAfxo;  Ap.  295, 

24;  H.  167, 12;  G.  274,3 

Poll.  Eust.  Geop. 
;/.£>. a;  von  der  Stimme 

Ap.   162,9   (vox  fusca); 

Arist.  g.  oben  S.  363  s.v. 

>.£iwco;. 

*ry.£AET74  =  Deklamation 
Ap.  185,  27;  VS.  32,  22 
u.ö.;  I.  295,17;  8.  a.  Kay- 
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ser,  praef.  edit.  Teubnerian. 
p.  V,  19;  DH.  Luc. 

f{A£*70Y£l0?  (DS. ;  bei  Pol. 
Str.  al.  ;jL£*oY*K>$)  VS.  42, 
15  AaoSbteta  —  »xedoyfiix 
(eine  Binnenstadt). 

ku.2T«fäa>vXoj  intrans.  c. 
gen.  Ap.  22,  16  (toG  tovol» 
wie  138,23);  140,  15  (t<5v 
yXxvi&uov);  156,  23  (toü 
yj&ou;);  I.  354,  22  (ou&v 
tou  fitöou;)  Plut. 

t{X£TaÄi^at(jxo)  Ap.  14,31 
DH. 

•f|A£Ta^.<pi£vvu^at   (Bd.  I, 
I     368)  Ap.  169,  18. 
I  t^tTajx^ia^w  (Bd.  1,368) 
H.  132,  31  (fAETajACHÄdat). 
t^fiTarvjSaw  (Bd.  I,  368) 

Ap.  180,  11.  13. 
f  [UTstTaiTw  Akti  v  1.342, 
8  Plut. 

{/.  £  T  Ä  T 1 fr  £  JA  a  l      TZ  p  6  ?      T  t  V  X 

8ich  zu  jemanden  bekehren 
Ap.  125,  30. 
f(A£T£üip(.j;  Ap.  141, 16  Plut. 
Poll. 

f  {JUXpOTTpETTto;     VS.  94,  18 

Poll. 

t;Avvi*ixa*ia  VS.  31,  6 
Pkt. 

tp.0Aufiäw$7K  Ap.  92,  25 

Hipp.  Aret. 
ftAovvipr,;  Ap.  23,30  Arist. 

u.  F. 
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ty.ovoTpo7:w;  Ap.  65,  30 
los.  Siniplic.  Epbraem. 

=  Trauerrede  VS. 
35,  26;  87,  14:  109,  23 
Aristid.  Himer.  Rhet. 

ty-oTy  s \>  <•)  nähren  Ap.  244, 6 
DH.' 

ty.oucoy.avsw  N.  222,  11 
Ath. 

t  ;a  ü  «■  s  y  ja  y.  Ap.  327 , 29  Arist. 
Plut. 

ip.upe^i/.ö?  E.  229. 2  Hipp. 
Arist!  LXX  Philo  Plut.  Ath. 

T^juSr,;  muskulös  G.  276, 
9;  277,  14;  278,  21;  283? 
1 ;  289,  5  Plut.  Arr. 

v  v  a  o  jx  a  /  o ;  (so  ist  nach  den 
bei  Steph.  Thes.  V  p.  1377 
D  verzeichneten  Gramma- 
tikernotizen zu  accentuie- 
ren)  Ap.  167, 1 1  QejAWToxXEa 
rov  vauaa/ov  Ath.  AP. 

rvsorray^;  !.  339,25  AP. 
Plut.  Gal. 

tv£OTC£oco  Ap.  116,2  Arist. 
al. 

tvrSi;  (Bd.  III.  248)  I. 
362,  ;">. 

t;uyxCpva<ji)at  G.  284,  14 
Tim.  Locr.  Ath.  DL. 

tJu^oXixcS;  Ap.  124,26 
£#o;  £  töpwivov  DH. 

f  ;u  y.  ;x  £ >, in  c  1.310.6  xpo vwv 
yj»A»xe>i;  Ael. 

f  ;u  y.  9 1 X  o  ?  o  o  £  t  v  (  Bd.  1, 375) 


Ap.  6,  26;  189,  22:  199, 

30  :  206,  24. 
tSuvaVJw  Ap.  327,28  Plut. 
f  Juvava<7Tp  eoo  jxai  Ap 

137,  29  DS.  Plut. 
f  JuvauXta  Übereinstimmung- 

I.    311,  8   l   toG  bzryvj 

Lynceus  bei   Ath.  III  p. 

109  E. 

fc,'jv6i a^£pci>  TtVl  Tl  VS. 
91,  29  Plut. 

c^jvEAa'j vcü  Ttva  £;  rt  ~  zu 
etwas  drängen  Ap.  291,  10 
;w.£i:  ^upaxo'jcto'i  C  jvs- 
Xauvovro;  auTov  tovquloiov 
Ttu  (üxciXei  Xoyov  Luc. 
Aiciphr.  Ael.  NT. 

•j-^'jvE^aipc.)  *0  transitiv  I. 
321,  15  <tjv.  -rr,v  ryci;  367, 
19  n.  fior.v  .  —  <5uvs;xipo;xxt. 
Ap.  49.  31:  H.  207,  14; 
I.  298,  8  Plut  —  b)  in- 
transitiv I.  372,  9  poX«l 
otpftaXixoIv  J\jv£gat(po'j<5ai  txi; 
/£pctv  Str.  Plut. 

f 5»jvstt t^t^o> fxi  intr.  Ap. 
135,  16  Plut. 

fcuv£-tv£Ü<o  VS.  79, 2  Plut. 

y;ovs/w  beschützen:  das 
goldene  Vliess  $ittoj  c;'jvst- 
yov  &paxovT£  1.  366,  3  Pind. 

f  ;uv{>£par£'J  <t>  Ap.  244,  \}\ 
Iambl. 

fguvoxXa^co  Ap.  202,  19; 
™v.  Ap.  90,  22  los. 
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Y £'jvoXoooso*jlxi  Ap.  163, 

28  Theo, 
y     vop/ s oaat  Ap.  140,  31 

Flut.  Luc! 
yi'jvTsivoi  sich  beeilen  Ap. 

137,  22;  209,  5  Plnt 
t;ovTt/.T<o  (Bd.  III,  255 f) 

Ap.  265,  32. 
-j'J'jfirTo;  £p6[j.o:  Ap.  126,4 

Poll. 

tolvuftr.;  H.  149.  7  Hipp. 
Arist.  Theophr.  al. 

f  ol ov ei  (Bd.  III,  248)  I.  305, 
1 9  SoxiT  6  H>,to;  oiov*l  ttX*?,*- 
-rcov  icxra  croe/.a  *u,7:i7rrcov 
-<o  Ms'jlvovi  sxy.aXewfrat  wvviv 
£**ifr*v;  getrennt  geschrie- 
ben, mit  Opt.  Ap.  62,  19. 

jotcTosco  (Bd.  III,  248)  1. 
377,  20. 

-j-oTuyavSpia  Ap.  108,  2 
Plut.  Strab. 

yo'juXU  =  Rede  Ap.  93,  20 
£v  y.ir.  Toiv  77po c  Aiyurrtou; 
oatXtwv  .  .  ^r/ji;  I.  295,  11 
6»xiXiac  toi;  vsot;  Tuv-tfrevai : 
s.  a.  Aristid.  VI,  68,  70; 
70.  73 ;  Cleni.  AI.  al.  (So, 
phoelee  Greek  lex.  s.  v.); 
den  gewöhnlichen  Sinn  hat 
das  Wort  z.  B.  Ap.  131, 
18. 

YO'JLoÄtatTo;  (Bd.  I,  369) 
Ap.  70,  25;  VS.  22,  17; 
auch    Philo  (Wendland, 
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Philos  Sehr,  über  die  Vor- 
sehung S.  109). 

AI.  Hei. 
f  o;x  oy.fr*  ia  Ap.  53,  11  Poll. 
y  6  u  o  t  o  v  o :  ausdauernd  G. 

282,  4  Gal. 
to-coÄYi;   Ap.  44,4  Arist. 

Theophr. 
y  o  p  1 o  rvi  ?  qui  fines  constituit 
!     Ap.   76,  7   Tab.  Hemel. 

Plut.  Poll, 
fopu/y,  Ap.  143,  23;  170. 

32;"  N.  220,  1;   221,  17 

Plut.  App.;  s.  Lobeck  zu 

Phryn.  231. 
f OTTpa/.üi^y?    G.    292,  2 

Arist.  Theophr. 
yoTZ  y.ev. .  6ts  fts  Ap.  107, 
|     24  Arist.  al. 
fouUxy;  (Bd.  I,  369)  I. 

348,  <>. 

foupaTa,  T7.  (Bd.  III,  249) 

Ap.  85,7;  1.323,14;  325, 

28;  362,9;  Philostr.  min. 

413,  25. 
!  y oyupow  aktiv  Ap.  91,  32; 
j      D.   259,  24;   I.  312,  32 

(pass.)  [PI.]  Axioch.  Pol. 
o'lt  c.  gen.  Ap.  138,  8  (pj- 

Trypuov);  213,  24  (toutwv); 

H.  171,4   (tcuv  Tpwixwv); 

190,  10   (tt;;   **/>-);  G. 

268,  21  (twv  'OW/.-iaScov) 

NT.  Plut.  Luc. 


36* 


Achter  Abschnitt. 


to^o^aYt«  Ap.  8,  23;  303, 
15;  308,26;  G.  285,  15; 
290,  29  Plut  Ath. 

f  7TaAai<jTt/.o  ;  G.  280,  19; 
281,27  Arist.  Luc.  Paus. 
Poll.  DL. 

^xvSo^etov  Ap.  157,  28 
Pol.  Plut.  Epict.  NT.  statt 
des  attischen  (Lobeck  zu 
Phryn.  307)  -avcWtov. 

f  rav-jo^w;  Ap.  218,26 Poll. 

t-apal>r(yw  (Bd.  I,  370) 
Ap.  54,  28. 

:7apy.iTeoy.ai  mit  Genitiv 
dessen,  von  was  man  frei- 
bittet, eine  Struktur,  für 
welche  Stephan.  Thes.  VI,i 
267  D  je  ein  Beispiel  aus 
Plut.  Synes.  und  Thom. 
Ma«.  beibringt:  Ap.  9,  22 
r/j  &Öovto;£gtiv,  aAAa  £auTov 
TrapaiTOoyivou  c/erAuav  £p- 
ytov;  203, 3  tov  Atocxouptöviv 
-apT,T//javTO  rr;  o$ou  ;  289, 
10  ~.  eaurov  t<uv  &£<7acuv; 
WS.  104,  17  oo  zapatToo- 
uevo;  aorov  t£v  axoAa<7T<ov 
pottacSv;  H.  166,  11  -afat- 
TvicaatVai  aoTov  toC  ~a?po;j 
217,  5  Ta  zotr.Tai?  eipr^-sva 
rapaiTYy7<u|AEUa  tou  Aoyou ; 
in  gewöhnlicher  Struktur 
II.  217,  18  rapaiT£tTat  tt.v 
£uva*5T£uou<jav  ji.r,  aroXcc&ai 
TO'JC  %voo;. 


-apa*ouo>  Ttvo;  (Bd.  I, 
370)  I.  345,5;  H.  143,5. 

fwapaxpoTew  (Bd.  I,  370) 
G.  287,  18. 

f^apa^oieto  schlecht  machen . 
falsch  darstellen  Ap.  72, 
12  Paus. 

t-apa9«stpw  transit.  Ap. 
71,  14  (to  voatqy.*  7?opa- 
9»eip£tv).17;  223,21;  VS. 
62,  4  (ol  iv  ro>  acTct  'Aftr,- 
vaToi  -apa^ftsipovrat  ttjv  cho- 
vr.v) ;  I.  386,  6.  Das  Perf . 
^aps^öopa  intransitiv  Ap. 

26,15  (-opE^Oopo;  ywpiov); 

VS.   101,  25;  1.  346,  1; 

386,  6. 

-fzapaooop.ai  Tivt=  wach- 
sen an  . .  I.  326.  25 ;  330. 
8  Gal.  Plut. 

t-apa<Uo*>  (Bd.  III,  250) 
I.  333,  20. 

f  TTapa^fio  £oy.a».  I.  315,  1 
Agatharchid.  Greg.  Xyss. 

f  r  apso^o  /.i'j.toi  (Bd.  1. 370) 
E.  229,  15;  236,  11  Tel. 
(H.  v.  Möller  de  Teletis  el. 
p.  60). 

-apiy,v.t  c.  inf.  VS.  63,  16 

(Siea&eiv)  Plut. 
f7rapoto.ici$y} ;  Ap.  8,6  Plut. 
f  ::apop*£ci>  Ap.  195, 18  App. 

Basil. 

tw*po<K<AX  H.  130,  11 
Ath. 
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t?rxswdeco  (Bd.  I,  370)  WS. 
6,  23. 

-a-rsps;  Eltern  Ap.  318, 
26;  319,  4;  YS.  35,  10; 
55,  16;  112,27;  H.  146, 
7  DH.  DC.  Marin,  vit. 
Procl.  4  med.  6. 

•a/ovo)  in  übertragener 
Bedeutung"  Ap.  7,  23 
tov  voGv;  YS.  27,31:  den 
Skopelianos  finden  einige 
-sxxyrjffuivov.  Belegstellen 
aus  NT.  und  späteren 
Profanschriftstellern  seit 
Plut.  8.  Wilke-Grimm  Cla- 
vis  XT.  s.  v.  —  Der  eigent- 
lichen Bedeutung  steht 
näher  G.  290,  7  tAatov  -e- 

ze^tvo;  in  derEbene  le- 
bend, von  Tieren,  Ap.  53, 
27;  55,  23.  29;  89,  5.  13 
Theophr. 

-£^ou  transitiv  I.  305, 

23  -s^eOovn  TT,V  &0CA31TT3CV 

Strab.  Luc;  eigentümlich 
ist  auch  I.  336,  12  xy-to; 
-e^eGov  (ein  Meerungeheuer, 
das  zu  I^ande  losgeht)  £-1 

jTTepaiüjct;  Ap.  59,  2  Strab. 
Plut. 

w  aaxue  in  diesem  Sinn  Ar 


Treptayo)  Ttva  s;  ti  s.  o. 
|     S.  214. 

•fTTsptxOpsw  a)  absolut  Ap. 
79,  4;  162,3;  H.  192,  9; 
I.  318,  23;  345,  24;  b) 
c.  acc.  Ap.  157,26;  1.359, 
22;  384,  12  [PI.]  Axioch. 
Philo  los.  Iuliau.  Themist. 

f  xep lapxa <o  VS.  63,28  *ro 
£ufA;iGAov  T?i;  eOysvsia;  xeptr,p- 
TY,yivo;  Tty  u-&$Y,uaTi;  I. 

302,  7    ?T£plXpTT<TXVTE;  aUTX 

Tai;  |/.Y,Aeai;. 

f-eptfsoAT)  1.  Umarmung 

1.312,24  Plut.  (mit  ^stptüv 

auch  Eur.).  —  2.  Umweg 

(Plut)  Ap.  143,  22.  -  3. 

Schmuck,  Grossartigkeit 

I     der  Rede  YS.  6,  28  ;  19, 

;     32;  20,  5;  24,  29;  53,  3; 

98,  16   ix.  ~ept,ßoAy,;  spf/.Yi- 

vcOeiv  .31  ix.  opä^etv; 

102,  17;  125,  27. 

f-epteiTt  Tivi  tivo;  (Bd. 

III,  251)  Ap.  119,  19  to- 

cgutov    xurtt   repiscrrt  toO 

1 

7rv£uy.7.To; ;  341,8  T0<JX'JT0V 
aoTtt)  nspisivai  ?o0  rszswDat ; 
YS.  32,  11  töJ  ^  aJ  toO 
^tAoyeAw  rrsptfiv  .  31  zeptf.v 
o°  xutw  *at  £'j^wvta;;  48,20 
TOIO'JTOV  X'JCtU  ;rspt£:vxi  6  p- 
jr/j;;   73,  1   tosoutov  aOrtu 

:  Blüiuner  N\  Jahrb.  143,  13. 

24 
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ttw  Etvai;  95,  28  totoGtov 

auTo>  ttssi^v  roO  vr.Oi'-v;  H. 
»      k  » 

130,  9  ~zv.ZGn  «suxcov;  146, 

1  1    TO'JTCü  TTSplY.V  J/iv  £t71TT71- 

•r/;;,  -spt/v  ^£  ih»y.oO;  G. 


f  77  Z  3  t  T  p  1  [i  C)  Ap.  54,  25  TO'J  - 

Tricy.y-ov  oCrrto  TrsptTSTpiayivov 
Otto  toO  yoovov;  H.  141,  17 
TTSpiTC'/i/a;  aura  6  yoovo;:  1. 
320,  18  ra  |/iv  -sptTS-rptTTTai 
Otto  toG  /jjovoj  Arist.  Lye. 


284,  13  ?:sp(«m  vis  auToT;     f-epi^oiTaco     VS.     3.  32 
touto'j;  1.  361,  30  -sgUtti  |      Philo  Inl.  Eunap.  Agath. 
yap  aCrto  t7;  ts/vy;;;  368,     f  rspty  o'jvv'jut  Ap.  142,  18 
27  zepteTT'.  «V  avr?,  rr/iytov;  D8. 

387,13  towjtov  7.ut7.  rept-  !  7?tcToojAat  med.  glaubhaft 

machen,  bestätigen  Ap.  16, 


eTvat  r7:  ts/vy,;;  v*rl.  Por- 
phyr.  Vit.    Plot.   1  1  TTSöfflV 


19  Plut.  Opp.  Luc.  Hdn. 


avrij  tmauT/;  rspiouda  /.a-     z^ätto ja *  t  c.  i  n f.  Ap.  211, 


Tavor.csco;. 
T  TT  £0  ».})£(»)   Ttva    I.  362,  11 

Luc.  al. 

YTTtoixo-rw  rtva  tivo; 
Ap.  38,  12  alT<oTov;  ai»ioi>; 
toOto'j;  y.r,  77spt/-07r7£Gi>ai 
to>v  opwov  Plut.  Sonst  -spt- 
xo77TStv  Ta  rsvsta  E.  252, 6 ; 
ayafy.x?a  (beschädigen)  I. 
326.19. 

r:spt).a;/.Trco  (Bd.  I.  371)  I. 
297, 27.  , 

f  -sp  top  (Bd.    i.    37  Ii 

YS.  24,  1. 

rssid-iw  im  Aktiv  weg- 
ziehen, rauben  Ap.  87.  11 : 
IL  159.  21;  G.  286,  10 
Dil.  Plut.  Bei  Xen.  Cyrop. 
III,  1.  13  das  Medium.  Im 
NT.  hat  das  Wort  ganz 
andere  Bedeutung. 


15  Luc.  DO. 

ttXsov  statt  v.aXXov  (Bd. 
III,  252;  Auct.  tt.  fy.  14. 
3:  29,  1)  Ap.  67,  12  -Xsov 
«y  wri>xvxi  (unmittelbar  nach 
;/.a).Xov  av.) ;  89,  18  y.Trs». 
Xa;;-a&oJ  -X. ;  VS.  22,  15: 
43,  15  ;  124,  29;  vgl.  a. 
H.  188,  10  sÄwjäv  rrXswo  r 
£w»'iU£<jav. 

ttUv  si  »jlt  (Bd.  I.  285;  IL 
144)  E.  236.2;  244.  31: 
D.  258,  19 ;  ttXyjv  st  (av;  steht 
auch  -.vi.  44,  1  (ibid.  9.  7 
so  dass  77>.y,v  adverbial  = 
aber,  indessen  ist) ;  Heraclit. 
alleg.  Horn.  74  p.  150  Meh- 
ler; Iulian.  adv.  Christ,  p. 
176.8  Neuuiann;  Basil.  ad 
adulese.  c.  9  p.  16  Lotb- 
holz;  Hermog.  de  inv.  p. 
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180,  215  Sp.;  Achill.  Tat.  i 
(s.  Ijicobs  zu  VI,  18,  0  p. 
147,  4);    ttXtv   sav  jay, 
Harpocrat.  in  Spengels  Rh. 
Gr.  I,  459,  33:  Menand. 
ibid.  III,  419,6;  ix.ro?  ei  , 
y.r.  (worüber  8.  Bd.  I,  158)  I 
Plut.  Demosth.  9.  | 
t-XiviU;  Ap.  124,  3.  7  Ath. 
Vitruv. 

-vsOy.a  Schwung,  vom  Red- 
ner YS.  11,  28;  19,  24;  , 
72.  4;  98,  30:  102,  18: 
119,  30:  125,  26.  Stellen 
aus  Rbetoren  8.  Stephan  us 
Thesaur.  VI  p.  1255  B; 
ftsöiv  77v.  Ap.  289,  1 

Y  77  0  >.  £  [J.  I  7.  Statt  770A£0U*7.  (Bd. 

III,  253)  Ap.  234,  2  t« 
7coXi(Ata  cou$  'Ai>y,vaio'>:  vi- 
xwvre;;  234,  12  i$  tt.  77. 
o*tSe«5Ö^  t<£v  vccHv;  H.  144, 
15;  145,14:  167,24:  184, 
31 ;  191,23;  daneben  aber 
auch  7ro*S[7.txa  z.  B.  H.  176, 
16;  190,  3;  197,  13;  E. 
247,  22;  I.  319,  9;  tt.  tto- 
/iutz  aez-wv  hat  auch  Arist. 
Ath.  resp.  23.  Für  ildt. 
Hippoer.  Thucyd.  (Xen.  an 
einer  Stelle)  stellt  jetzt 
diesen  Gebrauch  von  t-oa. 
< ).  Diener  de  sermone  Thu- 
cyd idis  quatenus  cum  Hero- 
doto  congruens  differat  a 


scriptoribus  atticis  p.  21 
fest.  Sonst  steht  t^asulio; 
adjektivisch  im  Superlativ 
z.  B.  Ap.  131.  27;  305,  7 
(-0A£y.u»TaT7.  t/.oi  £/<»>v). 
yroAt^co  a)  im  Aktiv  bc- 
siedelu  YS.  29,  24  -4.^ 
r?£  '  lojvta;  otov  uo'^retou  77*- 
-oAwvivv;;;  I.  369,  4  tt. 
77£77oXwtxsva  t?,;  vvico'j  Str. 
Plut.;  b)  im  Passiv  ange- 
siedelt sein  Ap.  239,  32 
vo;a7.&£;  *V  ay.a;cüv  ttötto- 
Awaivoi. 
-)•  77 o  a •  j v s  7  [j.  [j.  7.  t o ;  gelehrt 

YS.  118.  2. 
f  77oXuEt$o>;  YS.  5,  13  DH. 
Gal. 

t-oA^i^;  (Bd.  I,  371) 
Ap.  55,  11;  G.  282,  27; 
auch  Philo. 
t770A'J?a-pa    YS.     115,  4 

Arist.  Plut.  Ath. 
770-r 7. 776;  (Bd.  III,  253)  Ap. 
95,  21 ;  häufig  in  der  by- 
zantinischen Scholiasten- 
sprachc:  Lehrs.  Pindarschol. 
S.  83  ff. 
f-pE^suTixo;   YS.  43,4 

(TT.    77G£cß£UTtX7.)  ;     106,  19 

Pol.  DS.  DH. 
f  77  o  o  x v  a  ©  w  v s  to  vorhersahen 
Ap.  3,  11  ;  169,  7  DH. 

|77f  0  7.77  G*Tt  WIM/.'.    Ap.  280. 

8  DC. 
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wco&i&atC«  fördern  VS. 
2,  4  tx  sautpa  t£v  £t4to»j- 
yiviov  -rrpoßtßa^ovre?  Pol. 
DU.  In'  LXX  und  NT. 
=  MiTÄto:  Fr.  Field, 
Otium  Xorvicense  III,  6. 

y^oo'iolr,  töG  axpo)TY)ptou  H. 
138,  11  Pol.  Plnt. 

(Bd.  I,  372)  Ap. 
*3,  31;  116,  13.  30;  138, 
25;  206,  28.    Daför  *po- 
yi  Yvoi<7x.ou<jx  170  Ap. 

118,  20. 
-jr  -  p  o  s  *  /.  s  i  [a  a  i  1.  3 13,  2  Ath. 

S.  Emp. 

f  t:  p  o  £  ja  Ö  a  C  v  to  Ap.  59, 6  Plut. 

y  t:  p  o  vi  x  w :  rpoy.xovrs?  Er- 
wachsene G.  278,4;  280, 
10;  293,  1  Plut. 

r po i> eparrs'jco  vorher  ver- 
ehren Ap.  29,  27  los. 

f::pGvoaaia  (Bd.  I,  372) 
Ap.  53,  14;  54,  1;  56,  5; 
I.  358,  2  (von  Bienen). 

jrpo^evo;  Vermittl er  Ap. 
126,  19  Alciphr. 

•j-zpo-aAT,:  G.  274,6:  276, 
30  Poll.  Adamant. 

f  T:po-eka^Tr,pto?  Ap.  121,2 

(^pO^CjA»TTiplOt  UJAVOl)  lOS. 

t^Go^ouc  (Bd.  I,  372)  Ap. 

44,  2G;  I.  331,  12. 
y  t.  p  o ;  x  -  o  ä  t  o    7.  t  med.  Ap. 

320,  5  DS. 


t"po?apaTTio  (Bd.  I,  373) 
Ap.  151,  5. 

TrposjixXXw  1.  transitiv  a) 
von  Sinneseindrücken  e. 
acc.  (Bd.  III,  216)  Ap. 
104,  5  flopvfio;  :rpo#xXA£t 
Ttvx;  240,  10  tou;  xväpx; 
rr/w  -po^fiaXev;  H.  215,28 
oi[Afi)yr  zpossfixXXEv  xOtou;; 
I.  301,  27  -po#xA£i  <je  arrx 
tou  Xoyou  xxi  tx  af.Xx ; 
298,  5  r,  ou  T:po#aX>xt  <jc 
xootxAx  (vgl.  Aristid.  XIII, 
201,  214;  304,  326;  Phi- 
lostr.  iun.  p.  407,  31;  412. 
26);  analog  auch  Ap.  208, 
24  -posjäaXoOV/j;  to  xyx>aa 
tt?  Gzkttrez  und  VS.  63,  1 
rpo#xX>xi  y.e  y/tp  yuvxixo;. 
—  b)  ~po#.  Tivt  -n  in  neuen 
Verbindungen  VS.  5,  28 
::co;säxXev  xutoi;  xOpöov  y£- 
>.o>T3c  ;  H.  132,  9  o  IIptoTE- 

<5tÄ6t.>;    ?TpO#X>>OJV    Tt  XUTüi 

eauToG*  <px<7;i.x;  210,  26  £pu- 
stßx;  y-a\  ojai/Xx;  -pocßs.SXr- 
<j£<jf>xi  toT;0£ttxXoT;  (1.384. 
8  <7£Ar(v7)  9c3;  ^po;j5aXX£t) ; 
mit  unpersönlichen  Subjek- 
ten VS.  123,  13  x<p&£ix 
rpo;ßx>»Aoi><7x  ti  tt?  Nixo- 
*7TpaTcu  wpa;;  I.  342,  12 
?:xp£tx  ^po#a>AoO<r/)  ti  xttx- 
Xou  y&toTo;  i  345,  29  to 
xijax  ^po#ä>v>.£i  Tt  xv9t>;  tu> 
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crpxTOT^w.  —  2.  intransitiv 
Ap.  153, 12  <7Stcy.o;  ty;  Kotitz; 
-oo^ßx>.sv ;  H.  130,  5s^£<JTtv 
ay-T:£).to  -30#aXstv;  188,  11 
tu»  T£(/£'.;  I.  305,  18  ~po;- 
fiatAXst  tu>  aväXjxaTi  y,  a*Tt; 
toO  t.Xio'j:  VS.  Ol,  25 -oo;- 
JiaXXstv  aXotTot^ 


puel;  toi;  y£o>y.£Tpai;  ^uc- 
Plut.  Parthen. 
t-po;pt-T<o   (Bd.    I,  373) 

VS.  89,  5. 
f77po?9iXoco9£<o    (Bd.  I, 
373)  Ap.  3, 29 ;  VS.  64,  25. 
trrpo^opco;  Ap.   116,  19: 

223,  32  Theophr. 
t^po^ueü;  G.  281,  10  Luc. 
einer  Sache  zuschreiben,    -j-zpoy  sto  t(  tivo;  I.  300, 
beimessen    Ap.   200,  27;        26  g<to;  A^Jttto'j  :rpoe/y4hr: 


po;ypao<o 


Tivt  Tt  etwas 


222,  26  r,  xai  tscSt*  repx- 
ToXoyix  T:po;ypaoei; ;  VS.  9, 
13  TXOTa  Tat;  tüjv  — oivrrwv 
&»£ai;;  16,  26  Ttvi  ca;  ai- 
Ttx:;  51,  16  to  (xsXstwvto; 
ay-poa<7a<jttai  -po;£ypa?6v  ti- 
ve;  Tai  toxw.  —  An  atti- 
schen Gebrauch  knüpft  an 
der  Ausdruck  iaoTov  Eu- 
?paTY;  -poq'pa^tv  Ap.  212, 
7.  —  Ganz  neu  ist  die  Be- 
deutung: „hinzumalen", 
welche  man  I.  301,  9  oi 
-OTa»/.iot  Tt3v  tTnrwv,  oC$  toj 
NstXco  Tivs;  TTposypa^ouciv ; 
318,  5  anzunehmen  hat. 

i-posspsiSo  G.  279,  32 
Arist.  Pol.  Plut  al. 

t-po;p.£i^ia<o  (Bd.  I,  373) 
I.  343,  10. 

t~po;v£uoi  I.  301.  18  Plut. 
Gal. 

f-po;p£ci>  VS.  121,25  Trpo;- 


(sc.  6  NcTXo;)  Hdn. 
•j-rpo/ (uvvuai    H.    212.  15 
Plut". 

txpö/oxjt;  VS.  108,3  Plut. 
•f-Toia  Sing.   Ap.  155,  9; 

H.  218,  11;   I.  344,  30; 

Plur.  Ap.  21,  32;  269,24 

Pol.  DS.  Plut.  Tim.  Locr.al. 
[f-Topfto?  I.  355,  4;  371, 

31  Od.  Eur.  Ar.  PI.  al.]-6 
i:Toka  (Bd.  II,  206)  H. 

205,  8  (-t.  toO  WyjXkzo);). 
[f-Tci;  G.  284,23;  1.  342, 

16  11.  Theophr.  Theoer. 

Bahr. 

f ittwcko  l.  380,  12  Horn. 
Hes.  Eur.  Hdt.;  auch  alt- 
attisch (d.  h.  ionisch)  statt 
N.  Jahrb.  f.  Piniol. 
Suppl.  XIII,  375.) 20 

f  7r  u  y  \j.  7.  t  o  v  ^yo;  1.37 5,  28 
II.  Hdt.  S.  Emp. 

f7:i>ftj/.Y1v  (Bd.  I,  345)  Ap. 


M  Die  eckig  eingeklammerten  Artikel  sind  o.  8.  327  einzusetzen. 


Digitized  by  Google 


374 


Achter  Abschnitt. 


123,  28;  H.  218,  18  (tou 
ITdvTOo). 

f  - u p  ta o  a a t  G.  293, 4  Diosc. 
Ath.  Hippiatr. 

f  u  p  c  su  co  Ttvt  -t  einem  etwas 
durch  Feuerzeichen  deut- 
lich machen  E.  231, 10  DS. 
Opp.  Achill.  Tat.  (s.  a.  Bd. 
I,  288). 

j  i  i  ~  o  t  o  y.  s  co  Ap.  280, 1  über- 
tragen :  pt^OToy.ouV/;;  auTO 
-7091a;  ix  tcov  säur?,?  xy-tov 
Hipp.  Theophr.  DS. 

ci^Toaat  ähnlich  wie  Bd. 
III,  254  Ap.  137,14oyaAuLa 
oau>.co;  ipptayivov.  Der  Aus- 
druck ippt^sv  £;  tt.v  xAivy,v  | 
eaoTov  Ap.  330,  28  wird  j 
in  klassischer  Prosa  keine 
Analogie  haben. 

•j-  i  <o  kl  x  i  *  co  römisch  sprechen 
Ap.  107.  26  App. 

t*apÄ«  (Bd.  I,  373)  1.  302, 
14. 

f^apScoo;  Volksname  Ap. 
10,  20  Trävra  Ta  a~o  'Iv&cov 
x.av  £ap$cocäv  Pol.  Orph. 
Arg.  Poll.  Ptol.  (Luc.  de 
dea  Syr.  c.  32  ovu/e;  oi 
SapSwot  statt  eap^o'vjye;). 

1 1  *  t  u  3  s  x  6  5  einen  Satyr  be- 
treffend D.  259, 27  ayatya 
cxTupixov  Plut. 

*f  T  £  £  rt  r  y  p  t  o  v,  to  Ap.  85,  14 ; 
E.  230, 15  DU.  Plut.  Arr.al. 


t<7£;i.voXoy:a  VS.  52.  26 
DH.  Poll. 

fGyjpayY^^'i^CBd.  III,  254) 
Ap.  55,  14;  177,  31. 

titeOco  ist  nach  Moeris  und 
Thomas  ein  Wort  der  xoivy, 
wiewohl  es  auch  an  einer 
Stelle  des  Hdt.  vorkommt : 
Ap.  126,31;  bestätigt  wird 
die  Notiz  der  Lexikogra- 
phen durch  das  Vorkommen 
von  5iT£U7o;  im  NT. 
(übrigens  auch  schon  Xen.) 
und  in  dem  Spottnamen, 
welchen  man  dem  Herodes 
Atticus  gab:  tite'jto;  pyrrcop 
(VS.  72,  17). 

y  <7 :  t  t  £  o  [j.  a  i  med.  c.  acc.  Ap. 
104,21  Theoer.  Pytheas. 

f<7tToxa7ry, ao;  Ap.  16,  2 
Poll. 

f<rx£uo7:oi'la  Ap.  220, 3  Poll. 

cxyvTj  in  dem  Bd.  II,  223 
behandelten  Sinn  steht 
ausser  an  den  dort  ange- 
führten Stellen  noch  Ap. 
80,  6  (ex.  eines  Königs, 
dessen  Würde,  Auftreten); 
I.  299,  12  (gx.  AicjoiTcoo); 
s.a.  Porphyr,  vit.  Plot.  18; 
ähnlich  scaena  bei  Petron. 
117  (p. 83,34 ed. Bücheler5) 
und  Plin.  ep.  VII,  17,  9; 
von  Dcmostbenes'  theatrum 
redet  luv.  sat.  X,  128; 
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von  OfixTp ov  >.oy«v  Menaml.  | 

de  enconi.  p.  396,  28  Sp. 
toxo-ttopo ;  I.  314, 29 ;  335, 

4  Alciphr. 
-j;/.K2ay5'.vo;     1.    354,  21 

NT.  Greg.  Xyss. 

t?o(3zpojc  Ap.  222.26  Plut. 
Arr.  Ael. 

Yto^o^i  YS.  32,  24  ooJ>' 
•j-ssopovcSv  xzl  <7£coj4r,yivo; 
o'jtt'  to^rep  ol  $£&6t£$;  I. 
306.  7  «reffofSr/rai  y.zXz  £p<o- 
Ttx.wr;  356,  30  cswjly.uivri 
tz;  /z(tz;  Hipp.  ep.  Plut. 
Longin.  al. 

tirxioto  (Bd.  III,  255)  T. 
355,  21. 

c  -  z  <o  sich  aneignen  (Bd. 
III,  255)  YS.  82,  11  tt,v 
cjcav  toO  Aoyou  ttzsz  Ttvo$; 
94,  11  ty;v  &7Ci>wuixv  ttxoz 
T'-vo;.  Für  &zA£;t;  Ittwisni 
tz;  evvoia;  YS.  84,  28  liest 
Cobet  Mnem.  XS.  I,  218 
wohl  richtig  ÄiSTrxcyivr.. 

fc-Ar.vow  Ap.  323,  27 
Chirurg. 

c-ojSz^ojjlzi  (pass.)  ge- 
sucht werden  Ap.  308,  32 

336,   15    TO    gtjSAlOV  OTTOU- 

dz'CcTzi;  VS.  24,  18  te> 
^a<jfH/;<jxv  toi;  "E a A'/igi  \  80, 
9  r,  crro'j^acÖewx  uttö  &£?•.;. 


fsTzÄ'.zTo;  YS.  38,20  Pol. 

DU.  al. 
y<7Ta<7ia^oi  transitiv  Ap. 

249,  25  Alciphr.  DC. 
o-T*di;  Stellung  Ap.  269, 14 

r.  too  voO  ctzsc;  meist  bei 

Späteren,  wie  Arist.  Pol. 

Plut. 

<jt£vo/ <•>££<•)  trau sit.  (Bd. 

I,  374)  JE.  240,  29  (pass. 

=  beengt  werden). 
gtoxtuoty);  ßio;  Ap.  199, 

31  Luc. 
tGTeefiXwci;    YS.    30,  16 

Plut.  los. 
-j-Gua-z  a aüo  I.  375,  2  Plut. 

Gal. 

yco;y.-£To;Aat  (Bd.  1,  375) 
I.  336,22;  342, 10  (vefto*;). 

(•C'JJATTAXVOCOfJLXt  E.  251,  14 

Pol.  DS.  Plut. 

f  c  u  y.  —  o  Ä  &  t  e  ü  o  y.  7.  i  übertra- 
gen, mit  nicht  persönlichem 
Subjekt  VS.  36,  14  ti  y.r, 
p-ny//;  o-'JveroX'.TS'JsTO  zv&ptu- 
770t;  Plut.  Luc. 

f  n  u  v  a  a  s  t  o  «o  I.  342, 28  Arist. 
Plut.  al. 

•j-<j>jvx vety.'.  Ap.  88,31  Ael. 

-f<7'JVXVfr  £C0    TtVt    I.   338,  16 

Theophr.  Pol.  Plut. 
•j-cjvx^avi^M  Ttvt  Ap.  91, 

13  Str.  DU.  S.  Emp. 
-f<7uvaoty<y.t     Ap.    70,  13 

(pass.)  Pol.  DS.  Plut. 


Digitized  by  Google 


376 


Achter  Abschnitt. 


f'7UV^7.'.T70(/.3c(    TCVt  Ap. 

233.  24  Plut.  (Nnm.  4) 
Eccl. 

tcove/.Tt*o;  G.  282,  32 
Arist.  Plut.  S.  Emp.  al. 

f  <7uv£x<p£po(/.at  tiv».  sich 
zugleich  mit  einem  hin- 
reissen  lassen  Ap.  190,22 
DS. 

f'Tuvsx'püoay.t  I.  381.  20 
Gal. 

n  u  v  y.  U  s  t  a  U  mgangssprache 
(opp.  arrucwt;)  l).  258,  9 
Plut.  Gramm. 

t™<jxs'jr,  E.  231.  25  Hdn. 

t<7»wftrlC  (Bd.  III.  250)  Ap. 
320,  11;  T.  372,  17. 

tc/e&ia^w,  was  man  (s.  z. 
B.  Thom.  Mag.  p.  15,  10) 
nach  Antiatt.  p.  83,  5 
fälschlich  für  attisch  hielt, 
steht  im  Siun  von  a'iro- 
rr/zh^  VS.  3,  13;  5,  7  ; 
10,  29;  40,  1;  41,  4;  72, 
19;  83,8;  80,32;  88,22; 
89,26;  101,4;  125,27; 
126,  14  [PL]  Pol.  DS.  al. 
Mit  Antiatt.  stimmt  Moeris 
p.  43  überein.  Bd.  I,  302 
ist  zu  berichtigen. 

fc/sSio;  Xoyo;  VS.  3,  8. 
19;  74,  13;  90,32;  113, 
31;  114,  4:  127,  2  DU. 

f  n y  r>  *j. kti^ö)  als  rhetorischer 
Fachausdruck:  so  uTroUeci; 


ST/71W.aTt/3tA£vy,  z.  B.  VS.  100. 

27;  110,  6;  D.  258,  12 
(Weiteres  in  Kaysers  In- 
dex verb.);  von  der  philo- 
sophischen Richtung  Ap.  6, 

29      JMCTa      TOV  'E77UCOV30V 

irr/'/.'jÄrujTy.i. 
f^oXixo?  VS.  87,32  DH. 
Auct.  t:.  Oty.  Apoll.  Dysc. 
Ath.  al. 

|  go)?£'J<o  I.  338.  29  Pol.  Hdn. 
AP.  NT. 
raXaiTrojoo;    in  aktivi- 
sch c  m  S  i  n  n  =  ermüdend 

i  (G.  266,  12.  25)  scbeint 
nicht  vor  Strab.  vorzukom- 
men. 

t  TXpXVTlV^löV      (Bd.  III, 

256)  E.  237,  8. 

■j-TEivw  mit  Auge  als  Objekt 
I.  374,  10  T£ivwv  to'j;  oo- 
ttaty.ou;  £;  vouv  Tiva  .  wie 
öfter  mit  6[j.y.ot  bei  Philon 
(Wendland,  Philos  Sehr, 
über  die  Vorsehung  S.  111). 

tT£i/Tnpy4;  mit  sächlichem 
Subjekt  I.  364,  5  (vrVxo;); 
H.  181,  18,  wie  auch  LXX 
Aristid.  Philostr.  iun.  An 
den  beiden  angeführten 
Stellen  steht  die  wunder- 
liche Phrase  rz'.yrpr,;  -ryv 
?<j<7iv  (s.  Cobet,  Mnemos. 
NS.  I,  227  f.),  mit  einem 
Missbrauch    des  Begriffs 
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ouci;,  wie  er  auch  Hero- 

dian.  I,  12;  1  vorkommt, 

wo  es  von  Rom  heisst,  sie 

sei  TroXuav&jHOTro;  «pusst. 
t-rst/o-oisw  D.  260, 9  Poll. 

Inscr.  Chersonnes.  Argum. 

Üemo8th.  Tzetz. 
f  t  i  ja  *  r>  (Bd.  II.  224,  wo  noch 

Aristid.    XLII,  774,  306 

beizufügen  ist)  E.  233,  14. 
fTepaToXoysw  (Bd.  I,  376: 

III,  256)  Ap.  174,  10. 
TTspaTO'jpyta  (Bd.  I,  376) 

Ap.  41,  5. 
;  tsost^cü  (Bd.  I,  163.  376) 

Ap.  248,  2;  Belegstellen 

aus  Bion,  Teles,  Phrynich. 

com.  bei  H.  v.  Müller  de 

Teletis  eloc.  61. 
TSTapracTo;  ohne  Trup&To; 

H.  148,  2  Luc. 
TT£y  v-/;-ro;  Ap.  23,  14  Plllt. 

Them. 

tTS/v&ypa?o;  VS.  37,  13 
Arist.  DH.  Longin.  S.  Emp. 
Nicol.  prog.  493.  22  Sp., 
Schol.  Aristid.  p.  435,  4 
Dindf. 

ttox8to5  I.  304,  3  Aristot. 
AP. 

t  t  o  $  *  t  a  Bogensch  i essen  Ap. 
70,  24 ;  302, 23  [Eratosth.] 
DS. 

f  Tptay-ovTX7:Y)/'j;  Ap.  88, 
15:  H.  138,  7  Callix. 


frpt«p;xsvo;  (Bd.  I,  376) 
Ap.  129,  20. 

"j*Tptßoy.ai  =  ypovov  rpi(}f»> 
Ap.  160,  17  o0$e  dTpiji£To 
zepl  tou;  5'jvaTou;:  H.  171, 
32  ov  (Akkus,  der  Zeit) 
Irsifizro  /povov ;  einige  ähn- 
liche Gebrauchsweisen  aus 
DH.  bei  Stephanus  Thes. 
VII  p.  2418  D. 

tTpt;cjÄ3tty.wv  E.  245,  11 
Luc. 

T'iro;  K  In  geform  gegen  säu- 
mige Schuldner  VS.  51,  20 
Poll.  S.  Mitteis,  Keicbs- 
recht  und   Volksrecht  S. 

96,  6. 

fT^XtoTT«  (Bd.  III.  256) 
I.  297,  22  Tu^XwTTO'j/Ttv  al 
ypa^ai. 

f  iiU;  Ap.  85,  11;  E.  242, 
21 ;  s.  Lobeck  z.  Phryn. 
p.  309 ;  II.  Schöll,  Sitzung»- 
ber.  der  Münchener  Akad. 
j     1893,  II  S.  500. 

lUaxTiw  Ttva  VS.  25,  9 
[Isoer.]  ad  Demonic.  29 
Pol.  Luc. 

f  u  a  o  y.  a  v  £  (o  ( i  Iis  Holz  wach  - 
8cn)  VS.  126, 17  Theophr. 
■     OS.  Plut.  Syn. 
!  fO'vt?  G.  272,  8  Plut.  AP. 

{i-iyw  Ttvä  Ttvt  als  ge- 
richtlicher Term.  ist  eine 
nicht  vor  Lucian  (Fugit. 
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c.  11:  Sixx<7TY,fto'.;)  nach- 
gewiesene Struktur;  die 
Klassiker  sagen  nur  u:rxy<o 
Ttva  et;  &txr4v,  wonach  auch 
Ap.  261,  5  My  y-vi-w  d; 
$ixa;  f,  ^ta^oAxc  'j-xyJteTsxv 
(Classen  zu  Thuc.  III,  70, 3) ; 
Philostr.  hat  Ap.  173,22 
xxTYyQpixi;  u—xyw&xi ;  266, 
21  ^txacmpwt;  wie  314,3; 
267,  6  utc.  rr  xpi<y£t;  321,  9 
ypxoxt;;  YS.  23,  4  xTiatx; 
freier  Ap.  293,  15  Soipoi; 
u-ay^Oai;  VS.  23,  23  y.t-  ! 
ay.cst;  51,  16  Tai  £xsa(j5;  | 
58,  20  avTiAoy wixoT; ;  Ap.  2, 
28  ty,  -rexyr,.  NT.  kennt 
die  aktivische  Form  nur 
noch  in  intransitivem  Sinn 
(neugriech.  raw). 
fu-av^ü)  I.  339,  14  Poll. 
Long. 

f  oTravtr,^».  Ap.  80.  3  otAo- 
co^ta  Juy.j/.€Tpo;  xxl  u~av£'.- 
yivvj  Plut.  los.  Philo. 

f  G^avUya»  (Bd.  III,  256) 
Ap.  84,  22  (tou  uSxto;); 
88,  30  (Ao<pix  uTravtcyouaa) ;  , 
I.  346,  20.  "  i 

fu::avTpo;  (Bd.  III,  256) 
I.  304,  10. 

•pSTreyeipto  YS. 33,1  ea^v; 
I.  329,  1  frxytovx;  380,  10 
to  ou?  Ael. 

■'rü-u^üo^ai  Ttvo;:  errap-  ; 


yavoiv   I.   331,  7;   344,  :"> 
Plut.  Babr. 
tu^e^TTAeco    YS.    104,  31 
Plut. 

yb^expsw  c.  acc.  I.  312, 
12  (tx  ocy)  =  unter  den 
Bergen  hervorfliessen)  ist 
sonst  nur  in  übertragener 
Bedeutung  aus  Plut.  Mar. 
46  belegt. 

f  u  rr  *  p  x  r  o  Ä  i  ^  O)  JA  i  YS.  44,  8 
sonst  nur  auf  der  Inschrift 
von  Olbiopolis  CIGr.  II  p. 
121,  17  (v.  VVulfften-Paltbe 
p.  52). 

foTTcp  ÄVi"iTx;/ai  (Bd.  I, 
377)  H.  192,2;  G.  278,15. 

fu -cpr.ji.sp6;  tivo;  E.  255, 
20  Luc. 

furepxauo  G.  292,  28  <J1. 
AI.  Poll.  AI.  Aphr. 

fu T7ep-t77T<i*  £;  Ap.  241,  1 
Pol.  Str. 

fuTrspcTTOj^x^oj  (Bd.  1,377 ) 
Ap.  185,  1. 

tur£p9'.Xo*70os<o  Ap.  291. 
17  [Hippocr.]. 

yu77£poü)v£<o  Ap.  170,  24: 
YS.  4,  30;  112,  20  LXX 
Luc.  Greg.  Xaz.  al. 

fuTTcp/  ito  Ap.  92, 26  (pas?.): 
143,  27  Plut.  Alciphr.  DC. 

t  u  -  v  r,  a  o  ;  a)  schläfrig  l.  368 . 
2.  —  b)  schlafbringend,  ein- 
schläfernd Ap.  312,17:  I. 
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349,  5.  Die  Form  ist  zu- 
erst bei  Nie.  Ther.  189 
belegt,  also  wohl  Bd.  II, 
209  zu  verbessern. 

t'jto v p a 9 <•>  seh minken  E. 
249.  "8  a&To;  'jTroypaooosa 
-ra;  -apsia;  Atb.  Luc. 

t-j  TTo $(&<o uli  nachlassen,  ab- 
nehmen Ap.  98,  24;  242, 
12;  328,  3;  WS.  31,  4; 
60,  1;  107,  12;  117,  25; 
X.  222,9;  G.  262,4;  288, 
ls  Ariet.  DC. 

tu77o^s«>  (Bd.  III,  257) 
Ap.  119,  19;  I.  337,  14. 

yd 770X03'. iaö  ;  I.  343,  3 
Arist.  Plut.  Alciphr. 

v-oxptvouai  e.  acc.  nach- 
machen Ap.  87,  10  (77t{hi- 

>tOl)  'JTTOXÄtVOVTat  TO  TOiV  'Iv- 

«^vipyov;  I.  375,  18  Hpa- 
*/.r.;  auT<u  ('Epu.71)  >caX(ü? 

j770X3tV£Tat  TT.V  770CAr(V  LüC. 

f  •S-o-Aic&avw  (Bd.  III,  257) 
276,  31 ;  I.  313,  1. 

o  77  0  ja  £  p  0  ;  Ap.  294, 23  TTvcCjxa 
'j77oafipov  xaTappayev  ^» 
>.äTTr,;;  1.  306,  20  uTrouifyo; 
yr,;  312,  13  ftepjAöv  vaaa .  . 
j77o;7.tipou;  epya^rrxi  t&v  77s- 
rpcZv  evia?  Hipp.  Plut. 

t v 77oaö /Hyjpo;  I.  383,  2 
Luc. 

fu77ovj«5Ta Ap.  48,  31 
Plut. 


der  Zweite.  379 

tu77o<7t;Ao;   Ap.  66,  1;  H. 

185,20;  Ael.  NA.  305,  14. 
f'j7?o<7xipTa w   I.  308,  13; 

316,  7  Ael.  lleliod.  Basil. 

Grog.  Nyss.  Paul.  Sil. 

tu770«7TlA|iw  A|).  91,9  Opp. 

Greg.  Nyss. 
fu770Tuo<o  (Bd.  I,  378)  I. 

311,  1-  365,  5. 
C77ocp£po;Aat  U  Tiva  hinstre- 

ben  zu  '. .  VS.  98,29  rov 

IIo>i;AC07X  JAÄAAOV  'J77*/1V£/^71 

Plut.  Poll.  Luc 

f  o77Tta<7jy.o?  I.  348,  22  Gal. 
[Luc.|  de  salt. 

tu77Tto;  (Bd.  II.  225):  S>a- 
A*TT3t  u77Tta  Ap.  134,  6; 
I.  363,  27 ;  vt-go;  utttix  I. 
364,  10 ;  TTvevaa  6pa7,  b'77-rtov 
G.  277,  7 ;  auf  Rhetorisches 
übertragen  VS.  52,  26  csui.- 
voAoyia  O'j/  'STrrta;    98,  2 

tÄsa      JACASTT,;      'JTTTMoTipa  *, 

122,  5  TTiv  yXüJTTav  urrrto;; 
so  auch  das  sonst  erst  aus 
Philo  Poll,  belegte  Adver- 
bium H.  162,  8  u-tiw; 

T£  Jtat  OU  770l'/iTl>wIi$  ^<J£V. 

yuoopal^ojAat     Ttvt  Ap. 

102,6  (Ttu  axpo>TY)suo) ;  II. 

139,  24  (Na  J>,oyo?,  (J  Trr.yvi 

u^topatCTai);  I.  313,  13  (t<3 

xpy,avaj)  Plut. 
f  ^y.v7acioi^*/jc  Ap.  269,24 

Gal. 
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9»apTo;Ap.  281,6;  VS.60, 
23;  D.  259.  13.  19;  260, 
24  Arist.  DS.  Philo  LXX 
NT. 

fofl-ifftxd«  G.  269,  32  Plut. 

AI.  Aphr.  Geop. 
toaaX^Yi;  (Bd.  I,  378) 

Ap.  175,20;  H.  136,  17. 
©tXavTo;  (Bd.  I,  378)  YS. 

116,  11;  H.  192,  8. 
tfiXrAoiftopw;  VS.  92,  9 

Poll. 

f  9 1  <r  x  o ;  (Wort  des  Heraklei- 
des) VS.  114, 18 :  noch  nicht 
bei  Philo  (s.  Sophocles 
Greek  lex.  s.  v.),  aber  auf 
Iuscr.,  bei  Arteniid. 

t©XeyaaTto$r.;  G.  283,  4; 
292,  30  Hippoer.  Arist. 
Alex.  Trall. 

t^oXtScoTo;  (Bd.  I,  378) 
Ap.  88,  18 ;  1.  322,  24. 

t<poXU  (Bd.  I,  378)  Ap.  89, 
12;  1.  321,  24. 

fopovsw  =  (/.sya  9povsco 
(Paus.  Plut.  Liban. :  Stephan. 
Thes.  VIU  p.  1068  B;  Co- 
bet,  Mnemos.  NS.  I,  230) 
a)  absolut  Ap.  295,  29  fccpr, 
sXeulV^pa  xal  opovouca;  hie- 
her  gehört  auch  die  Phrase 

<ppOV£tv    UTT^p    TtVX  Ap. 

169,  5;  211,  7;  288,  6; 
303,  24.  —  b)  op.  c.  d  a  t. 
I.  337,  23  (toT;  tgutwv  axpo- 


tKviot:);  372,  2  (rat;  'OW 
naen,  rao-rat;);  381,  22  (tö> 
toxo>).  —  c)  mite  Tri  c.  dat. 
Ap.  182,  18:  H.  166,  19; 
167, 17;  I.  346,7.  —  Un- 
gewöhnlich ist  auch  die 
Verbindung  Ap.   108,  14 

TTOXXcu    CO^tüTCpOV  £<pp6- 

vouv  av  'HXetoi,  während 
die  Phrase  Ap.  115, 3  o08ev 
»xsrpiov  oo «Xyi^e;  <ppovo>v 
wenigstens  in  ihrer  ersten 
I  Hälfte  aus  Xen.  belegt  ist. 
9  p  o  v  t t  £  co  pa8S.  TCOSGVTWuivo; 
wohlenvogen  VS.  14,  15 
"Xovot  7r£9povrt<jt/ivoi  eu  :  vgl. 
Ael.  NA.  176,  9  tos^ovtx'. 

TpOOV;  TrS9pOVTWIJA£V71. 

t^uaioXoysto  VS.  81.  31; 

G.  285,  26  Arist.  Plut. 
t9uctrAoyta    VS.    76,  17 

Cic.  Plut.  (I)eraetr.J  deeloc. 

Auct.  7t.  Utk 

f9COVYlTlXOV  TTl^GlAX  VS.  85. 

22  Plut.  Poll. 
f7a[/.euv£oi    Ap.    215,  2(i 

Philo  Gal.   Synes.  Greg. 

Naz.  Epiphan.  al. 
f /a(/.euvta  Ap.  93,  24;  G. 

285,  1   Poll.    Lib.  Greg. 

Naz.  al. 
txapa/.TY,p^o>  VS.  13,  26  ; 

14,30;  69, 14;  80,  2  Philo 

Gal.  Max.  Tvr.  Ath.  DL. 

Greg.  Nyss. 
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f^eijx.aäia  hibernacula  VS. 

70,  11  Plut. 
/et&aycoyos     H.    204,  30 

Philem.  Artemid.  Plut  NT. 
f  yXo*!: w  (Bd.  III,  258)  E. 

231,  26;  232,  21. 
f/oXtxos  G.  283,  1  Plut. 
r/o or.yix  (Bd.  III,  258)  I. 

378,  1  ~a<?a  7.  (Macht)  tt; 

vogou;  Stellen  aus  Philon 

L.  Cohn,  Bresl.  philol.  Abh. 

IV  p.  XLVI;  Wendland, 

Philo«  Sehr.  üb.  die  Vors. 

S.  113;  aus  Iosephus:  W. 


Schmidt,  N.  Jahrb.  Suppl. 

XX,  534. 
f  'liz*x*<ü  Ap.  94,  12  uovto; 

o'j  ^sxa^ovrat;   164,  12  cj; 

6«ca£ot ...  0  ZsO;  Pseudo- 

Anacr.;  vgl.  Bd.  II,  167. 
^7)9 t^w:   T3c   &|/Y)9U7j/iva  in 

passivem  Sinn  Ap.  127,  21 

App. 

^90;  Edelstein  Ap.  104, 
27  Luc.  Ath.  AP.;  vom 
Magnet  Ap.  119,  23. 

t^iTTax&?  1. 369, 17  Callix. 
Ael.  al.  (bei  Arist.  v^ittäjcy]). 


e)  Wörter,  welche  von  Philostratus  zuerst 
gebraucht  werden. 


xyaAaaTtxc  VS.  112,  9 
(analoge  Bildungen  s.  Ste- 
phau. Thesaur.  s.  v.). 

y.  y  e  v  e  t  co  %  E7SW  VS.  8,  28. 

i x.tivwovjs  Ap.  119,  26. 

xAoupyix  Ap.  141,  3;  I. 
334,  20. 

iv-iXuw  herumirren  Ap. 
49,  1. 

avaralw:  pyl>(/.ol  avxTraiovTE; 
VS.  104,  4. 

a va-XyJj7.»/.'jpfiü)  I.  339,  24. 

ivxopoSicia  Ap.  309,  15. 
Das  Wort  kommt  übrigens, 
ungewiss  ob  als  freie  Bil- 
dung des  Augenblicks  oder 
als  Reminiscenz,  schon  vor 
Phil,  bei  Gell.  XIX,  9,  9 


in  lateinischem  Zusammen- 
hang vor;  später  bei  Iulian. 

avapputfy.££to  Ap.  65,  2. 

iv^o^Xu;  VS.  8,  27. 

avsiä^s  Ap.  89,  15  Z\l\j.x 
^eivov  jcxl  avet^c;  $E$opxö;. 

avilojxoiow  D.  258,  31. 

»vra-o^opi  TtVt  1.371, 
26  toi;  £pp<j)j/.EVECTEpoi;  av-r- 
aro^uETai  Synes. 

avT£$atpto  spyx  ( Bauten ) 
VS.  24,  24. 

avTtXoytcjxo;  VS.  58,  19. 

avTivo^Eo)  ^soi;  Ap.  233,  3. 

avTt;6w;  Ap.  290,  22. 

a:ray;c<«)vt£o{/.at  Ap.  217, 
23  oiAoAot^opo;  %xl  xT^ny- 
xwvtcj/ivr,  ttxvtx;   VS.  68, 
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21  a7rr,yxwvwviv7;  tt,  yAwT- 
ty(  xal  p^vf ;  8.  a.  Hesycb. 
8.  v.  a-ayxtavwaoEvot. 

y.  ttoxtutteco  VS.  48,  18  xpo- 
to;  flautua<jio;  oco;  a^sx-pjTrei 
tt;;  yXwTTy,;. 

a-o::?£pvt^o)  H.  146,  18. 

'\-gaacovUigi  Ap.  336,25. 

a77o<7-o'jSx^oj  (die  Art  der 
Privativbildung  ist  in  der 
stoischen  Terminologie  üb- 
lich) Ap.  6,  24  <vjSs  yap 
toutgu;  a?:£<7T:ovXa^e  d.  h. 
auch  um  diese  bemühte  er 
sich;  125,  25  t£v  a.AXtov 
aTrxycov  TS  xäI  i~o<J7:oijSaswv 
sc.  too;  'EcpEGtG^;  d.  h.  ab- 
mahnend; 235,  2  iirsl  Ss 


15  (s.  Stephanns  Thes.  1. 
2  p.  2049  B). 

aTsy/.Tcos  E.  226,  13  viel- 
leicht Aelian  bei  Suid. ; 
Theod.  Prodn. 

ÄTCiyjffTw;  Ap.  220,  23. 

a^ve^o  G.  290,  12.  Sonst 
ist  nur  das  Med.  von  Phry- 
nich.  in  Bekk.  An.  p.  7,  f> 
bezeugt. 

a^tcropsw  Ap.  29,  26:  1. 
370.  7. 

ßavaiicio;  VS.  21,  19  o-jts 
auXou;  tytyvciMxsv  gute  5a- 
ao  ti  tcuv  £v  ßavai^'lot; ;  sonst 
nur  Theodos.  acroas.  2, 184. 

fJöaypo;  Ap.  239,  25. 

{iouTpayo;  Ap.  239,  25. 


oJtw;  aro<5wjoa£et;  auTÖv  ya AaxTOoayeco  VS.  61,  21. 
sc.  tov  >.6yov  d.  h.  da  du  yosytx^w  VS.  12,  9;  106. 
ihn  so  abweisest;  VS.  20,  |      15;  E.  256,28:  257,  4. 

$iayvoso>  (=  ganz  und  gar 

nicht  wissen)  H.  135.  13. 
S  i  a  \)  r,  p  ä  to  ( umher  jngen)   I . 

303,  19;  333,  18. 
Ätax8p«vvu[iLi   VS.   96,  17 
swt  tivs;  y^ovwv  At£ä$s;  8ix- 
xsxpxuivxi  tgu  Aoyo-i. 
o\ay.T£vt'C<o    Aj).    309,  1^ 

^tiXTfiviTjAEva  jA£».pa/.ia. 
Siavo£w  3u&|/.ov  1.  341,  7: 
Longin.  rhet.  308,  22  Sp. 
bezeichnet  das  Aktivuni 
statt  des  Mediums  als  Ele- 
ganz. 


25  o'jx  a-E<rrou$«^£  (hielt 

sich  fern  von)  to~v  xgiv<5v. 
x-o«jtg»/.i£co  I.  367,  23. 
apyupo/a  aivg:  VS.  43,26; 

91,  21;  I.  334,  4. 
dt p»A a t it r(;  I.  319,  12. 
acjceua*7To;I.  354. 27  a<7X£'J - 

a^TOv  xaAAo;. 

«cto'.jit,  Sternkunde  Ap.  116, 
12  (Hdschr.  acrpixiv  r,  y.av-  j 
Ts»y.v,  Kayscr  y.<rrp'.xr,v  y.xv- 
T£-«v;  auch  das  Adjektiv 
kommt  vor  Phil,  nicht  vor). 

a  7  t  m  x  6  ;  (  -  a<7T*to;)  I.  295, 
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f^'.ot-pzuvco    Ap.    226,  12; 
VS.  32,  16. 


o  '  Hpto&ir);  oIvo/ogu;  sauTcIS . . 

£7T£~Gir;TO. 


^  t  s  i  /.  a  ^  o  I.  322, 24  ist  wohl  i  v,  r  a  X  a  i  o)  gegen  die  Gesetze 

falsche  Lesart,  für  welche  des  Ringens  handeln  1. 303, 

aber  eine  sichere  Verbesse-  14. 

rung  nicht  gefunden.  Brunns  sxoavS'/iv  Ap.  274,  9;  s. 


Konjektur -zrtewjSt  etxao-rat  Hesych.  s.  v. 

ist  schon  von  L.  Dindorf  s/.ouXto;  VS.  19,  19. 

in    Stephanus    Thes.    II,  '  £Xeoavroupy6 ;  Ap.  179,  30 

1426  B  gemacht.  opyava  .  .  äXs^avroupya ;  in 

^isxtttu«  1.  377,27.  anderem  Sinn  Themist. 


^.s/.oa(voj/.ai    I.    315,  23 

Eustath. 
$ izloi&ztD  I.  315,  7. 
^tovj'joaavsw  Ap.  189,27. 
£oyji.aTix;  VS.  19,  12. 
SouXoßoTo;  VS.  31,  1. 
syyoTiTSucD  Ap.  89.21  uttyov 

iyyoT.TSucavTc;  toI;  ypaa»/.*- 

iiv  Greg.  Nyss. 
£y xa A'jTTTYtpia  VS.  111,23 

(Witzwort  des  Hermokra- 

tes). 

£yy.aT£p£iiU  G.  277,20. 


iXXoy^w;  VS.  95,4;  126, 
16. 

;  iajiax,/£uti>  H.  135,28  to 
Heliod. 

ipßoftpcucd     Ap.    59,  10 

Physiogn. 
£kaj;.£T£(f>pt^oaai  Ttvt  Ap. 

5,  17  (tco  at8-£pt). 
£y.7:aio£'j<!)  tivi  (Dat.  des 

Orts)  VS.  29,  19. 
£u.^XrlfjL»/.'jp£co  I.  336.  16; 
344,  10. 


i/.Ji  y.TY.pia   tt;  vowj   *Hje».v     iy.oiXoco^iü)  Ap.  6,  10  to 
VS.  69,  23.  T?i;  roXsto;  r,0o;..  oO  /3t,<jtov 


a^r.Xs'j  o>     Ap.     15,  5 
Cvrill. 

£ x  {/. u  0  o  <•>  zu  Mythen  machen 


dv.oiXoGooT>ai;  165,  13  &/.- 
'ptXoco'pfiiv  tt,  Püijy.y,;  17  tf, 
10  £[A?'.Xo<709r,<7a:  tt;  2ix.£Xtz. 


I.  298,  26  Avrw-to  Travra     ivaTTixi^co  y/opioj  H.  133, 


T7.  twv  av9po>rojv  ixrxfiauOoj' 
rat. 

£/.vr(77tö  co  Ap.  175,  31  C-1 


30. 

ivÄ«ix?r1?  VS.  120,32;  121, 
6  Svnes. 


auTtov  £y.rr,7:u.)»)ivT£:;  VS.  j  fivopu  ttco  Ttvt  t».  Ap.  69, 12. 
6^,9  xopat,  a;  sV.vt-iuc*;  i  £vgo?5sw  Ap.  215, 14(^eÄiXw). 
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£vc7:ou£a£<o  Ap.  337,  21 
'Eaa^i);  VS.  23,  11 
(r,  vf.ao?  ayaOr,  £v<j7wOO$a<jat) ; 
42,28  (r?5  Spuprq);  77,  24 
(tt;  '  Pwjat,  jcact  toi;  Tapcot;) 
Liban. 

evTxpaTTw  Ap.  98,  26  £v- 
Aristaen. 

CVUTTTtOt^W     VS.    15,   24  TT, 

ctjAvoTyrrt;  I.  363,  15  £au- 

TGV  TT,  yf,. 

ifacjiöTTw  H.  139,  18  Ta 
-Aeupa  fignpavrro  twv  <n:ov- 
&jawv;  I.  345,6  6  j/iv  Tpo/o; 
£^y,pu.ocTat  Ta;  xv^jxa; ;  364, 
27  -srpüiv  01*01  TrapaTCAr.Gtot 
rat;  i£r,paocy.evai;  fiocSv  tts- 
Tpatc. 

^aipco;  VS.  34,  30.  1 
£ray.ooT£pü>?  VS.  33,  3. 
ira'jyä'Co  tm    I.  311.  18 

Greg.  Nyss.  Maxim. 
£-uVac<o  Ap.  192, 15;  193, 

19;  198,  24;  VS.  118,  8; 

1.331,21;  334,1  Phil.  min. 
£xt5ia,ßaAX<o  VS.  89,  5. 
d?:i$pa<o  Tivt  Tt  Ap.  210,  11 

aotxoasvo)  entSpaca;  oca'Ea- 

ttc^oxat,;  ts  xat  1  loOayop«;  • 

voy.t^ouctv. 
s-t^ä-Tco  H.  139,  10. 
£rtx£5Ästa  H.  207, 19;  auch 

VS.  105, 25  liest  Valckenaer 

fiTTixisÄstav  statt  s-uipäta. 


£*-t::X7i(AjAup£oi    (bei  Opp. 

-y.oc<o)  e.  dat.  I.  336,  16; 

368,  29. 
i  t:  t  t?  t  'r\  c  c  o>  (£v  T£t/Et)  Aristid. 

in  VS.  89,  3. 
iTTKTttoTraco    Ap.   339,  25: 

vielleicht  noch  Sozom.  hist. 

eccl.  II,  16  p.  65. 

STrisy  £&tä£co    Tai  xatpcu 

VS*  6,  6;  G.  291,  11. 
^TTtTpuTraw  I.  324,  4. 
i^ty p7icu.(.>^£ü)  Ap.  176,0: 

VS.  9,  2  ;  06,  15. 
£p£uft£w  N.  222,  32. 
icTtaTr.ptov   VS.    107,  20 

(sonst  -optov:  v.  Wulfften- 

Palthe  p.  42). 
£T£poS6co>;  VS.  67,  5  (das 

Adjektiv  auch  Luc.  S.  Emp.). 
£ua;  Substantiv  I.  322,31 

Nonn. 

euyAcoTTt^w  Ttvä  Ap.  248,4.. 

£'}  {A£T3CY  £lp  l'TTU);    G.  271, 

30. 

£u?:po;ti)7:ct>;  VS.  23,  27. 
ifsp'A'/ivcu'co  Ap.  103,4;  bei 

PI.  Soph.  246  E.  248  A 

wird  jetzt  a^cp**.  gelesen. 
r.XtOtw^r,;  VS.  66,  7. 
•^Atoj^-/;;    I.    302,  3    ;/.■?,).  x 

rfcuu&n  Eust. 
r,atya;Ao;VS.  29. 32(Hesych. 

s.  v.  £dj/.o;  r.juTSAT,;) 
r.iAt/.u*Ao;   croa   I.  312,  9* 

Heliod.  Proc.  Caes. 
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ratTT'jsYtov  VS.  68,  7. 

i>  x  y  ja  a  c  i o  y  p y  t  a  Ap.  214,  10. 

^r^a-ypto^-/:?  Ap.  277,  19. 

ixjxjJw^?  Ap.  221,  8. 

•TTTria^co  VS.  106,  14. 

i  t o  y  * o ;  N.  222, 7  (Theophr. 

üroysco;). 
^o^i;io;  G.  283,  14. 
•To/st?  G.  283,  11  Cyrill, 
flcivios  Ap.  289,  12  t«c 

^».xibixa;  tov  'Iwvtov  epy.rr 

V£'j£'.V  T00770V. 

3caTK»AUÖ-oXoY^w  Ttva  H. 

130,  31. 
xxTxvoiyvjai  D.  259,  25 

Äthan. 

/.aTa^s^Xi^w  I.  330,4  xa- 

T£<J/£>^W{A£VO;  TTV  OtüVYJV 
y-6  TOG*  OIVO'J. 

/.fjTYipsoYi;  D.  259,  25Suid. 
x  v x  jatt  t co  Ap.  252, 1 ;  263, 3 
(beidemal  von  Ixion) ;  sonst 

xoxxojia^ta  Ap.  141,3. 
äoX-itt,;  Ap.  113,  8. 
xojAjAa-r(a;  VS.  120,  19. 
xp'.Tta£co   VS.  18,27;  71, 
32. 

Axyapojc  I.  343,  13. 
Aa<7(co;  VS.  61,  2. 
AstToupY^a  VS.  112,  29. 
"A^avoi^?  I.  336,  30. 
•Aaxpor,[A£po?   VS.    Ol,  20 
Eust. 

jAaxpolVc^pa?  G.  282,  12. 


axpYa&U  Ap.  122,  28;  124, 
9.  10.  Heliodor,  auch  sonst 
als  Nachahmer  des  Philo- 
stratos  zu  betrachten  (Rohde, 
gr.  Rom.  460),  hat  (II,  30) 
das  Wort  offenbar  aus  die- 
sem übernommen. 

{AapY'/iAis  I.  302,  15. 

;uyaXo£i^);  G.  281,  31. 

jAeya^oaTepvo;  G.  283,  3 
Const.  Manass. 

ja  £  i)-  a  77  t  co   I.   323,  2  vrnx 

|A£iW5<TTÄt. 

p.  £  t  a  v  «  £  co  1. 3 10, 5  Aristaen. 
»A£T£Xauvco  abseits  treiben 

Ap.  337,  6. 
ja  r,  x  co  v  £  i  o  ?  ap-ro;  G.  285,  24. 
iA-aav{>-/]  Apfelblüte  1.333, 

11. 

{A^vociÄcü;  Ap.  91 ,  9  Oribas. 
Long. 

ja  i  £  o  7i  X  u  5  VS.  1 22, 5  Syncell. 

ja  o  p  ja  o  >,  u  x  { a ,  r  Ap.  145, 1 7, 
wenn  nicht  dafür  jaogjaoXuxy) 
zu  schreiben  ist;  doch 
könnte  das  Streben  nach 
Gleichklang  in  der  Phrase 
AajAta;  te  xal  (AoptAoXuxia; 
zur  Bildung  der  Form  ge- 
führt haben. 

vfiapoTjxr,;  VS.  84,  28. 

(v  o  ja  o  ja  a  y  £  co  Lollian us  bei 
Phil.  VS.  39,  28). 

^  'J  JA  JA  £  T  £  CO  C  0  77  0  X  £  CO       A  p. 

224,  1. 

>>:> 
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JufAy.STO/T,  G.  270,  7. 

<; >j  fx  \j.  t  v  ij   w  Ap.  166,  24. 

^uvx-oXt,yw  Ttvi  Ap.  98, 
15  Ar"j-To;  Tai;  ixfioXat; 
(des  Nils  £uva77oXYiYoi«a ; 
H.  138,  29  Tod;  770o*a;  wvjc- 
roXr,Y«v  tco  a*pwTY,puü;  I. 
371,  3  o  Tapso;  xal  y  wvx- 
roVr,YOu<;a  äutcü  yapt;  The- 
mist. 

^jvOoXoco   Ap.  79,  3  tyuyr. 

;uvrsftoXwtiivr,  V770  tou  owov. 

11  Lib. 
Juvtäxy,?  VS.  73,  4. 
?uvToa/rAo;  G.  279,  24. 
^•j vjzoiicoupsco  G.  27;),  17. 
6»xt^r,Tpty.  Ap.  32,  13. 
U  V  £  t  p  tu  Äy,;  Ap.  269.23  Greg. 

Naz. 

o;uY<y>;  VS.  8,  29. 

oy£TYiY*w  H.  131,6  Eust. 

77  a  p  «  £  u  ^  w  toO  I-  ^25, 
21  Eunap. 

TrapaiVyAXco  ist  eine  erst 
von  Kayser  eingeführte, 
von  den  Wiener  Heraus- 
gebern aber  wieder  auf- 
gegebene Korrektur  des 
hdschr.  -spiiV.  I.  348,  4. 

^apa/.vao  I.  333,  12. 

7:apa7:>.£'jp6c.i  Ap.  112,32. 

r xpaTSty i^co  E.  246,  17. 

ttsvtcov  j/o;  Ap.  55,  11. 

-s-epU,  Ys  Piefferbanm  Ap. 
86,' 18.  21. 


-spt&£;U,;  VS.  24,  27. 
TTspifttstpco  L  349,  4. 

z  p  t  e  y  i ;  G.  283, 8 ;  I.  352, 6. 
77£pt!>aXXo>  I.  348,  4. 

TTEptl&pUCO  1.313,26  <7TY;Xat, 
at  TCEptl^pUVTOCt  ÄUTCÜ. 

?7£p  i*/.ufit<7Tac.>  G.  289,  15. 
77  £  p  l  GxzlXio  G.  280,  17  (-£- 

ptfiotV/ixcü:)  Greg.  Nyss. 
wipuiTtt«*«  L  306, 16  Basil. 

Greg.  Nyss. 

77£piC0  77£CO  D.  260,  16. 
TT 0 >v ij 77 p  s - y] ;  VS.  107.  10. 
TroTtaw;  s.  o.  S.  221. 
wpofiapuvw  G.  287,  9. 

77pO£VT£tVOJ   Ap.    158,  6. 

770o/.aTaCcci  tivo;  vor  je- 
mandcn  landen  H.  179,26. 

77po:attupw  I.  342,  7  Cyrill. 
AI.  Synes.  Hesych. 

7rpo;av{>£co  tivi  I.  337,  13; 
346,  29;  352,  23  Damasc. 

77po;7.7:avTaoj  Ap.  127,  13. 

77pO;y7T0  7. 77TCO    1.   334,  17 

Greg.  Naz. 
7:po;sYeipo>  VS.  88,  17;  G. 

281,  11 ;  291,  23. 
T7po;£Xa9puvco  G.  291,  24. 
T7po;£uv7.  Coaai     Tivt  H. 

206,  4. 

77  p  o ;  ^  £  u  y  v  u »/.  t    t  i  v  a  tiv» 

N.  221*  24. 
77po;jcvu^aoy.at    tivi  Ap. 

202,12;  H.129,  30  Heliod. 
77 po  ;y.'jy.atvco  H.  205,  30. 
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-p o;*w tr.a^to  Ttvt  Ap.  127, 

28  [/.Yj&v  ty;  YT'  ***ov 

xoijAaTat. 
-pocrapoivsco  I.  378,  6. 
T7po;Tr  ouSa^co    Ttvt  Ap. 

206,  11  ^ßttoi;. 
-tiaoco  Ap.  120,  21  Stob. 
-usiaXwxo;  I.  367,  2. 
pa^oiSy,;  VS.  82,  22. 
<ja-oeipivo;     Ap.    29,  2 

Ephraem. 
nxrzoLT.\z  vaO;  Ap.  60,  11. 
n  x  »j  y.  v  £  u  o> ,   nach  Analogie 

von  <7xuXaxsuo)  gebildet,  I. 

370,  11. 
^^spfxaToXoysw    (für  das 

sonst  gebräuchliche  <jrep- 

aoXoyew)  VS.  30,  28. 
i'jvatvaTraX  Xoj/.aC   Ttvt  I. 

328,  22. 
^•jvaTToppuTTTOaat  H.  144, 

24. 

cuvsx-'^aw  Ttvl  H.  200, 
16. 

/jO'jpYiSov  G.  272,  8. 
t  £  t  p  a  y  oi  v  d> ;  Ap.  295,  25. 
ot/.vw^*/;;  Ap.  181,  3. 
u-aaTparrci)  Ap.  67, 3  Greg. 
Xaz. 

uTrEX9atvfc>  I.  354,  30  (das 
.  Med.  in  tmesi  Hymn.  Horn.) 
Basil. 

urs/.9'jo;/.at  med.  1.316,29. 
uTrep  ÄTTty.t^co  Ap.   18,  1; 
1).  258,  6  [Procl.]  Iohaun. 


Sicel.  Phot.  (nimium  Attice 
loqui:  Qnintil.  VIII,  1,  2). 

U  7T  £  p  {5  &  X  £  l>  (»>  VS.  113,  2. 
G7T£pY«vu^*t   TtVt    I.  300, 

24  Eunap.  Greg.  Nyss. 
u7:£p^o>tet  Ap.  41,  30. 
u77epsy£Cp<o:  uTrepeypTiyopi  Tt- 

vo;  Ap.  329,  17. 
urEpxa  »>£uXco    tivg;  Ap. 

329,  17. 
u-£pxpa'Cw  I.  335,  32. 
iWepUTTToc  I.  382,  17. 
u7:£p>,a>>£w  D.  258,  7. 
u^£pv£laou.at  Ap.  165,  27. 

U7T£pr£V^£W   VS.   64,  8. 

u-£pxv£<o  a)  c.  gen.  Ap. 
313,21  av£>.Gu;  MX$at  tt,; 
ojpa;  ux£p7rv£u<javra;  ist  von 
Kayser  in  t9j;  up.  77£pa  rv£»j<j. 
geändert,  ohne  sichere  Ge- 
währ. —  b)  c.  acc.  VS. 
91,  16  tou;  'AÄr.vowv; 
=  sich  mehr  einbilden  als 
die  Ath. 

UW«p«TlT*C*      G.     288,  11; 

289,  6. 

U7r£p<709t«7T£Uü>    VS.   74,  (>. 

u^£p/£tp  G.  282,  25. 
u-6[ix/.Zo;  VS.  24,  31. 
uTToßXtTTto  Ap.  248,  14. 
u-oypuTTo;  H.  192,  13. 
uwo-ppo;  G.  280,  29  Nicet. 
Chon. 

uKofreia^w  Ap.  4,  11  tt.v  gi- 
Aooootav  (etwas  vergöttern) ; 
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220,  14  <ptAo«70<pix  u-oftei- 
ä^oiKja  absolut  etwa  =  £v- 
S>ou9ia^<o,  auf  das  intransi- 
tive ttetx&o  zurückgehend, 
wie  Demokrit  dem  Homer 
eine  o'J^  ^etä^ouca  zu- 
schrieb. 

u -o  UepaTrsu  o)  Ap.  159,  1 
Memnon  bei  Phot. 

i»  770i>pu -To  act.  Ap.  11. 18 
u;:o9-p05:TMv  eaurov. 

u  -  o  i  v  o ;  gebraucht  unter  den 
uns  vorliegenden  Schrift- 
stellern nur  Philo8tr.;  die 
Glosse  des  Phrynichus 
(Bekk.  Ar.  68.  20)  uttoivo;  • 
otvwyivo;  ist  also  entweder 
interpoliert  in  nachphilo- 
stratiseher  Zeit  oder  bezieht 
sie  sich  auf  eine  uns  nicht 
mehr  bekannte  ältere  Stelle ; 
im  Sinn  der  Phrynichus- 
glosse  ist  u-  von  Personen 
gebraucht  6.  288,  14 ;  von 
Sachen  I.  320, 16  (-STpat); 
329,  15  (vr.)  und  besonders 
seltsam  339,  22  (ftorpy?). 

u:7o/.a~r,  Aoc  Ap.  318,  10. 

C  — o>c>  v.  atvto  Ap.  89,  16 
fcetÄav  (ot  Spaxovr£;)  tt,  vy, 
u-ox'jaa(v<o<7tv ;  G.  280,  8 
(9>i3£:)  fSaOxvai  xal  uroxu- 
y.xivoucat;  I.  308,  lOroTay.o; 
uT7ox.'jy.aivMv;  371,  1  io).£va». 
u~o/.uu.a.tvou«7».;  375, 24  avtov- 


7i  J/a;/.j/.o;  Himer. 
u~ox'j{£a?i£<o  I.  314,  13 
'j-oxuf/.aTt£ou<Ttv  (a^ArlXot; 
fügen  Hercher  und  die  Wie- 
ner Herausgeber  bei)  <xaao? 
aAAio  £::tv£ovT£?;  368.  30 

u770v£x£to  H.  167,  10;  G. 
280,  10. 

u77o-zAatü)  N.  223, 5  (beim 
Bingen  freiwillig  unter- 
liegen). 

u7T07:aT7.y£üi  H.  140,  18. 

u-oasavo;  Ap.  301,  26; 
VS.  78,  29;  I.  336,  26; 
340,  4  Synes.  Aristaenet. 

o^o<7ooo;  Ap.  305,27.30. 

ir: o<7T£t/co  Ap.  28,  4  6v 
(Euphrat)  a-opsrjTo;  utto- 
<rr£i/£'.  yfi^upa. 

uzoTpayw^so)  Ttvt  tragi- 
sche Rollen  unter  jemanden 
spielen  VS.  22,  12. 

u7ro6a/Aw  transitiv  = 
zum  Singen  reizen  Ap. 
261,  1. 

U(p£tp<0  TtVt  Tt  Ap.  338,  19 

ctoo;  u^stpa;  rrr;/zi. 
©tAoviicio;  £/£tv  Ap.  37,  23. 
9tXoT£zv£fci  Ap.  57,  21. 
<poivtxofix<5>r;  E.  225,  12; 

244,  5  Heliod.  Synes. 
^povy, aa-rw^r,?  VS.  46,22; 
1 H.  151.  27. 
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O3ovtf/.oj£r(;  H.  174,  9. 
o'Jc.oYvcofAovtjty,  Snbst.  G. 

273,22. 
/xy.at/.otTia    E.    241,  25 

Epiphan. 
/py(d{/.oi^yj;  Ap.  79, 14;  217, 
*  4;  H.  135,  28;  179,  17; 

I.  332,  24. 
/ pYiTTYip i <o$r, ;  VS.  2,  14. 
/  s'jcoysoj;  Ap.  204,  29. 
/3'j5oxo{Aew  E.  250,  20. 


7P'j(jorpü)po;  I.  313,  8. 
7pco[v.aT0770 ua  E.  247,  11. 
7Cüpo^>i)ax  E.  240,  30. 
ix^ii;  Ap.  213,  23. 
<I/aj/.[JLOj$y;s    Ap.  249,  16. 
isu&o<7o<p(x    Ap.    306,  13 
Euseb. 

eu 0*6*7090;  Ap.  306,  1.  4. 
tJ/suftoTa^tov    Ap.    344,  1 

Schol.  Lyc. 
woyovta  Ap.  57,  19. 


f)  Wörter,  welche  von  Philostratus  in  neuer  Be- 
deutung oder  mit  neuer  Struktur  gebraucht 

werden 27. 

&aiy.ovto'j;  VS.  27,  12;  tov 


f  a  y'j{/.vä*7to;  =  zum  yuj/.- 
vx^stv  nicht  geeignet  6. 
281,  9;  291,  5. 

xy<i>vt^s<7ttai  ^po;  ti  = 
streben  nach  I.  360,  12 
aYü>vi£o{/ivr£  ~po;  to  fcvxpye; 
ttj;  ypa^Yj?:  häufig  mit  Ak- 
kusativ des  Kampfgegen- 
standes  1.  von  Wettkäm- 
pfen:    oy.TO)    '  ÜXujAT^aXa; 

G.  285,  7.  —  2.  von  sce- 
ni sehen  Aufführungen :  Tpa- 
ya>^txv    und   J««iiu*>o*i3cv  G. 

285,  7  (Dem.  Arist.).  —  3. 
von  Prozessen:  tt,v  jtpwtv 

H.  146,  14.  —  4.  von  rhe- 
torischer Darstellung  eines 
Gegenstandes:  too;  Aaxs- 


ApTxfiavov  (so  richtig  Cobet 
statt  ^ApTa^ovJVS.  81.23; 
rov  ApvcToyeiTova  VS.  85, 17. 
—  Mit  Infinitiv  VS.  60, 

18    (OL.    <JYlJ/XtOV  U770>.£'1t:£».v), 

wie  auch  bei  Thukydides 

(Krüger  Spr.  55,  3,  16). 
faY*üvi<7f/.Ä   persönlich  = 

Kämpfer  G.  277,  11. 
f  a^sTo;  unbeschuht  E.  245, 

11. 

fao*io*axTo?  nicht  lehrbar 
Ap.  196,  14. 

f  a&avaT^o)  nach  l  nsterb- 
lichkeit  streben  Ap.  31 1 , 23. 

fa&>.o;  Ubertragen  in  der 
Phrase  vzvrsrr^  xH),o;  avo*so; 


87  Das  Material  für  diese  Kategorie  aus  DU.  s.  hei  Götzeier, 
Animadvers.  in  DH.  ant.  Uom.  II,  44  ff. 
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Aiywruw  (d.  h.  du  wirst 
unterliegen)  Ap.  216,  6. 
*j-xep(£co  sich  in  der  Luft 
bewegen  G.  289,  12  (sonst 
bei  Dioscor.  =  luftfarbig 
«ein). 

-j-  x  \)  u  t  o ;  nicht  opferbar  Ap. 
.316,  2  Tt  xUcoy.xi  irAxy/ywv 

Xt)VT<0V  £'AGU 

t 

Y  a  l  y  'j  tt  t  i  a  w  =  Ägypten 
ähnlich  sein  I.  360,  1  xi- 
y\»7:T».x^e'.  y;  -po;,ioXr,  tts 
ysxov;;,  wozu  Schol. :  &uwr(v 

xlpstv  treffen,  vom  Maler 
I.  316,  26.  j 

7Y.xzr.oz  in  kühnen  Über- 
tragungen E.  232,  23  axap- 
-7.  *  £vsty.  (bartlos);  G.  284, 
11  x  ftA7)Tat  xxxpr:o'.  (unnütz) 
toi;  yuj/.vx^oixJi. 

fix» a AtspyjTo;    als    Adj.  [ 
verb.  der  Möglichkeit  Ap. 
316,  2  28  (im  Att.  =  unter 
bösen  Vorzeichen  zum  Opfer 
gebracht). 

f  xxgito;  c.  gen.  =  nichts  i 
verstehend  von . .  G.  274, 27.  j 

f  ixsoaci ;,  das  Gehörte,  die 
Nachricht  Ap.  319,2. 

f  a;/ävT£-jTo;  =  ohne  Ora- 
kel I.  300,  2. 

28  IMe  hier  gebrauchte  Zusan 
tec  hat  auch  Aeschiu.  p.  72,  16;  7 
iV*  oben  ,S.  3.J9  einzusetzen. 


f  x  [j.  a  ;  e  0  (o  auf  Wagen  leben 

Ap.  281,  16. 
fajAO'Jco;  ~po;  ti  Ap.  221, 

20. 

xvxpxAXto  mit  Akkusativ  der 
Person  und  der  Sache  = 
einen  an  etwas  verhindern : 

I.  328,  8  {AT,  CS  A£L<AO>V  xvx- 

(*xay4touto.  S.  a.  o.  S.  125  f. 
S.  V.  xvx£ixX>koy.xi. 

xvxjütßx^w  anschwellen  las- 
sen (einen  Fluss)  Ap.  61,17; 
s.  o.  S.  339  s.  v.  xvxßx<7i;. 

xvxyxx^co  ist  eigentümlich 
übertragen  =  künstlich 
züchten  Ap.  23,  13  yj$uo 
tä  xyptx  Ttov  r.vxyxxcyivtov. 

fxvxSt^xcxo  ein  Drama 
wieder  aufführen  Ap.  220, 
10. 

fxvxHoXöto  aufreizen  YS. 

67,  18  (=  trüben  Plut.). 
[fxvx^ujAtxco  (Bd.  I,  353) 

Ap.  314,  17".] 
<xvx*aiv<o  I.  341,4"Ep<o;  - 

XVXSlXCvx;  TO'J  TO^OU  TGV  777)- 

/•jv  (den  Ellenbogen  auf 
den  Bogen  lehnend).  —  Neu 
ist  auch  der  Ausdruck  xvx- 
xgxXteihti  I.  309,  21  von 
den  Saiten  der  Lyra  =  auf- 
gezogen sein. 

nenstellung  ftihrcGg  xai  dxaXX;<pr(- 
k  12  Keiske. 
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avasco^Toaat  ?a;  06  et; 
=  geblendet  werden  H. 
132,  10.  —  avxxo~el;  Co 
wv  y-xo'-Kje  =  betroffen  Ap. 
290,  17.  Auch  die  Phrase 
oi  -sX&csi;  es  <xuto'j;  avaxo- 
-svts?  H.  218,  6  ist  neu. 

tov  Ät<ntov  (schleudert  hin- 
auf) H.  145,  1. 

7.  v  x  /.  <o  y.  a  Ep.  242,  4  o  aoiyo; 
y.a».  -£t<ra?  TpxA£5<oTXTOv  ava- 
>.(-j;az  x.al  ooV/Yipov  ;/./)  Tuy- 
/avt.jv.  Ist  die  Lesart  richtig, 
so  ist  vielleicht  iv.  gleich 
dem  schon  von  Hdt.  ge- 
brauchten umschreibenden 
/sTjjiia.  Doch  wäre  auch 
möglich,  dass  eine  beson- 
ders freie  Konstruktion  des 
absoluten  Nominativs  vor- 
läge und  der  Sinn  wäre: 
hat  der  jjl  seinen  Zweck 
erreicht,  so  verspricht  der 
Aufwand,  den  er  dazu  ge- 
macht, nur  sehr  unsichern 
Gewinn,  hat  er  den  Zweck 
nicht  erreicht,  so  bringt 
ihm  der  Aufwand  Pein. 

f  i  v  x  v  s  0  <o  seij.  inf.  Ap.  15, 25. 

-j-ava-at^erj  w  =  einfachem 
rxtfeuw  YS.  36,  8;  41,  3. 

f  avx^ezTaaevo;  =  körper- 
lich breit  G.  277,  1. 

f  ivazXoJcr,  £aiT7£  A p .  215, 


12;  sonst  musikalischer 
Kunstausdruck  bei  Ptol. 
favaoeuyto  c.  acc.  nach 
einem  höheren  Ort  fliehen 
Ap.  26,  21  to  ttoXu  tti; 
*Ef£Tpuc$  tov  Kao/.psx  avs- 

W£. 
1  I 

avx- tut  tu  in  kühner  Uber- 
tragung  =  spalten  Ap.  55, 
IG.  24  (einen  Elefanten- 
zahn); I.  364,  25  (das 
Tempethal);  s.  v.  Wulfften- 
Palthe  S.  36. 

ava^Tw  in  eigentümlicher 
Übertragung  s.  o.  S.  272. 

f  a  v  a  o  p  f  w  v  xxttvo;  I.  38 1, 29, 

ava<7*£'ja^oj  Tivä  tivo;  je- 
manden von  etwas  abwen- 
dig machen  VS.  20,  28 
av£c/.£'j  7.^£  tou;  'A$>Y,vatou; 
tt(i;  Ha).xTT-^;;  49,  5.  Aus- 
gangspunkt des  Gebrauchs 
ist  wohl  der  rhetorische 
Begriff  der  kvxgxs'jt,. 

favS:£ia  von  einer  Frau 
gesagt  =  männliches  We- 
sen I.  387,  4. 

avÄptJojiai  I.  298,  11  cvy- 
/cop£t  o  xwao:  xxl  yjvaucl 
!  a'vo>££<7&*t ;  Ap.  39,  6  av- 
o*c£6y.£vo;  £-1  ty.v  vuvxtxx; 
E.  250.  14  toi;  jxarTrot; 
£-£/.{)  slv  jtal  avSowjacOau 
Stellen  für  den  obseönen 
Gebrauch  des  Wortes  s.  bei 
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Iacobs  zu  Achill.  Tat.  IV,  1 
p.  689.  Von  genauen  Ana- 
logien zu  den  angeführten 
Philostratusstellen  kenne  ich 
nur  eine:  Schol.  Aristid. 
p.  108, 11  Dindf.  gebraucht 
av^p.  ähnlich  der  Stelle  aus 
den  Imagines  =  sich  männ- 
lich frei,  kühn  benehmen, 
favs'j  ftovo;  to  wt^iqv  (un- 
tadelig) G.  288,  3  h 

-f  avl>£(ü  Ttvo;  s.  0.  S.  273. 

avr/ip.!  auflieitern  8.  o.  S.  130 
s.  v. 

a  v  i  n  t  rt  y.  i  hat  einige  mir  a us 
anderen  Schriftstellern  nicht 
bekannteGebrauchsweisen : 
1.   Ap.  30,  24  avacTT.ca: 

=  den  Sinn  darauf  rich- 
tend. 2.  das  Perfectum  = 
aufrecht  sein  a)  im  eigent- 
lichen Sinn:  ws/ry  avsTTr,- 
/.<o;  (Zeichen  der  Kraft)  j 
1.  359,  26;  G.  279,  24; 
H.  200,  23;  vom  ganzen 
Menschen:  H.  170,30  tov 
SOivt^ov  sujrfixr,  6  IIomte- 
tD.ew;  ot^£  y.al  av^Tr.y.ÖTa ; 
G.  277, 14.  —  b)  übertra- 
gen H.  197,  19  -oajv£tv  to 
STOiaov  Jc«l  av£<rrr(x.o;  tt.; 
püjy.y,;.  —  Im  Sinn  von 
hervorstehen  mit  Ge- 
nitiv des  Ausgangspunkts 


G.  2*8,  13  wiaftoi  x.X£^oSv 
av&rryjxoTg; ;  I.  354,  5  Xooo; 
toG  xpävou;  aviarr,/^.  —  Das 
Medium  kommt  auch  in 
der  übertragenen  Bedeutung: 
entstehen  vor:  Ap.  162,6 
avujTxvTai  Ott'  auToG  'fitf/ts ; 
174,  20  TrGp  Ii,  aoTov  avt- 
CTa.ittai. 

favravayo),  in  att.  Prosa 
immer  ein  nautischer  Kunst- 
ausdruck, bedeutet  Ap.  142. 
23  mit  dem  Objekt  Xo^ov 
und  dem  Dativ  Oitt;  „eiuen 
Hügel  gegen  den  Öta  (in 
Konkurrenz  mit  ihm)  er- 
richten". 

favTtXayTrco   E.   242,  12 

TO     XlVGUV     TOUTO  ^ITttVlOV 

avTiXau.7r£t  Tat;  Trxpetal;  = 
leuchtet  um  die  Wette  mit 
den  Wangen. 

focvTocü^r,;  =  höhlenartig 
VS.  108,  6  (bei  Xen.  be- 
deutet das  Wort  „voll  von 
Höhlen"). 

avw  (5atv£tv  s.  o.  S.  131. 

yaTravtTTavTat  ocxtIv*;  obre 
toG  ü-£tojt:ou  I.  372,  6;  in 
der  gewöhnlichen  Bedeu- 
tung VS.  80,  11. 

a-a;  ~affa;  statt  i-a^a-a- 
sx;  VS.  110,  5. 

fa-auYa^w  aktivisch  mit 
Akkusativ  =  ausstrahlen 
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Ap.  89,  30  Xt&ou;  -xvrx 
X77xuyx^ooffx;  ypojitxTX  He- 
liod.  Greg.  Nyss. 

7  xt7et7tou  y.£vot  xpToi  (un- 
verdaulich) G.  285,  25. 

f  x  77*u/o  »xx t  ty,v  77po#o>.r,v 
die  Plage  durch  Gebet  fern- 
halten Ap.  252,  18. 

x  77 iy  st & x  i  d vEtpxTcov  o<I*st; 
(von  sich  fern  halten)  Ap. 
215,  30. 

t  x  TT  >>  r,  g  t  x  ttjv  r,oWt  v  6&g%si 
tx  to'j  Atovuffou  YS.  36,  21, 
d.  h.  unerschöpflichen  Ge- 
nuas schienen  die  Vortrüge 
des  D.  zu  bereiten. 

x  t: o £ x >. co  to  ff  o) y.  x  scheint 
nur  Ap.  328,  18  vorzu- 
kommend v    •   -     •*  '  w.  —  ' 
«.*  v 

a-o.öXsTrti)  c.  gen.  wegsehen 
von  etwas  I.  296,  9  xtto- 
fO.&J/ov  xvrcov;  absolut  = 
wegsehen  öfter  bei  D.Chr. 

j  X.  77  O  £  0  £  /  CO  TX  X/7)  T?,;  'i/O/Y;? 

(wegschwemmen)  Ap.  276, 
19.  Das  Wort,  aber  in 
der  Bedeutung  aufweichen, 
kommt  seit  Theophr.  vor. 
f  x 77oo*u q\l oli  hat  mehrere 
eigentümliche  Strukturen 
and  Übertragungen  1.  mit 
Akkusativ  des  Kampfes  YS. 
103,  22     x77e5uffXTo  7700; 

'  HpXicXstoV/V  TOV  U77EO  'ASXSTY); 

xycovx;  H.  147,  21  x-s&J- 


ffXTO  TTxXr.V  JCäI  TTXyXpXTtOV. 

2.  absolut  a)  mit  ?7po;  I. 

374,  9    X7TOO\>£TXl   77pOC  TOV 

'AvTxtov.  h)  mit  lq  Ap.  140, 

17    1:     TX     TO'J  *At70X>.C0VW'J 

Viihi  xrs^OffXTo  (d.  h.  um 
dieselben  anzunehmen).  Be- 
deutung 2  a)  auch  bei  Luc. 
Plut.  In  der  eigentlichen 
Bedeutung  VS.  26,  17  x-s- 
ou  tx  V/;o\x  (vgl.  Bd.  II, 
190). 

X770  x£».axt  g;  ti  =  vorbe- 
halten sein  G.  261,  10  oostx 
iz,  imvx;  xTroxs'lffOco  aovx;; 

I.   363,  5  TO   ffOXTTStV  X770- 

x£tffi>co  iz  tx  . .  opytx.  Im 
Sinne  von  „abseits  liegen" 

I.   358,  10   TO  77XI&OV 

x£itxc;  361,  7  xo>o\ov  x—ö- 
xstTxt  sv  KoXyot;.  In  klas- 
sischer Prosa  wird  das 
Wort  nur  von  besonders 
verwahrten  Schätzen  ge- 
braucht. 

fX770XStpC>   TIVX   TCOV  ySVStCOV 

Ap.  288,  20. 

f  x  7:0x7)  pu  tt  ot  tivx  Ttvo; 
Ap.  148,  25  y.7)oe  ~ov;  xx- 
Txppo'j;  x770xy;poTT£  (schliesse 
aus)  tü?  ExuToo  ffo^tx;. 

f x-oxtv^uvs'Jco  Ap.  270, 
24  iyco  o*£  .   cpfiuyoitu  ff*  xxl 

X770XtVö\fV£t>Ol</.t  ffOU  ;  VS.  47, 

32  erscheint  der  attische 
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Gebrauch  (Thue.  Xen.)  ox- 
veTv  sV  avd&oc  rotouTO'j  a~o- 

JCIV&'JVSUSIV. 

aTroxXstto  in  eigentümlicher 
Struktur  Ap.  17,  25  tt; 
'Avrto/eia;  arox^aoyivr,;  £; 
xuTa  (sc.  Ta  [iaXavcta)  als 
den  Antiochenern  die  Bäder 
gesperrt  wurden. 

fi^OxXlVW  L  10  XITTO'J 

OcSSl    <7TS?7.V0V  fltTTOXMVOVTa 

fazoy.p£;;.au.at  ttv  iiva  H. 
1(37,  13! 

y £-'j'/.pzy.i wu'ju  Ap.  240, 
32  ~y,y*;  a-oxpey-aw^uiva; 
twv  opaiv;  G.  279,  3  t,  xpo- 
fäoAy,  tojv  ysipwv  a-oxpe»A7.v- 
vuc».  to  <j<oaa  (macht  herab- 
hängend, vorgebeugt) ;  290, 
21  ou  Oesx—eou  ry.v  w^vv, 
äa>*  a-oxpeaavvuciv  (macht 
schlaff). 

inoAsi^ivw  VS.  24,  21 
tt,v  itt-rry-ry  l;  «ttcvov  0.7721- 
Ayw/ivy,v;  I.  303,  7  tov 
ivTiTraXov  *;  TrviyjAa  a— o^ajA- 
fjxvei  (vgl.  Rd.  III,  269 
R.  V.  Aau.Jiävo* 30)  ;  Ap. 
29.  27  aTitAov  a-fii^yottai  = 
zum  ar.  erklärt  sein. 

xtöU'jai  I.  305,  6  opa  a>s 

£pp«'>T7.l    ^al   TtOV  a*pt>Ä)kJXü>V 


a-o>.<oAor<ov  (wiewohl  der 
Blick  gebrochen  ist);  322, 

7   TTOAXotC  aiJTCÜV  XTrOAtoXxitV 

ySy  al  /etps;  (sind  kraftlos, 
matt). 

a-o-Xiivoi  T'.va  tivo;  Ap. 
337,  14. 

ya-opp'/iTo;  von  einer  Per- 
son Ap.  313,  29  yd'/;;  x.xl  a. 

y «-octXeyy^w  im  Aktiv 
steht  nur  G.  271,  16;  289, 
25. 

a-oTXTTw  rtva  tivo;  (ab- 
sondern) Ap.  113,  20  -röv 

U7TO  "^V  TOTTOV  .  .  OCTTOTÄTTtO- 
tt£V    TOC    XOCJAOU;     315,  10 

/Oovtot;  ttso!;,  tuv  tov  *  Hsx- 
x>ia  a~OTaxTeov ;  1.371,21 

7.77.  TWV  «IO.SVTJMV  SO.UTOV. 

f  i  77  0  t  0 ;  Ap.  139, 1 7  770Ty  ctov 
a~oTov  =  aus  welchem 
nicht  getrunken  wird. 
00a ivw  zu  etwas  machen, 
von  sinnlichen  Gegenstän- 
den, wie  Ap.  85,  18  (a-o- 
ozivetv  tou;'Iv£ou$  ixrztayix 
to  x£pa;  tooto),  ist  sonst 
nicht  belegt. 

yaT:o^£po|Axt  (pass.)  mit 
blossem  Genitiv  Ap.  317, 
29  £>auT0u  azyv£/^/;v;  VS. 
85,  24  a7r/)v£)f  fVyj  tt;;  tauToG 
$o£r,;:  *9,  26  toG  <r/g$ia£siv 


81  s.  a.  Aristot.  Hict.  p.  13t),  21  8p.  ig  tw-yh*  sxe-.v. 
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Ä^vr/tbi;  117, 22  ?oS&po-  j 
vou;  G.  290,29  toGu^vou;  | 

I.  304,  20    r/fco;    Exvryfc  > 
a77r,v£y  tb;;  in  anderer,  eben-  1 
falls  ungewöhnlicher  Struk- 
tur  G.   262,  14  attXirraT; 

o  j/  f.  90«;  0LT7tyb/fyr\  (Kay- 
ser  fügt  ein  unnötiges  «utwv 
hinzu). 

yi^oooiTaw  (das  Wort  bei 
PI.  und  Lys.)  1.  mit  Ge- 
nitiv (von  jemand)  Ap.  279, 
17;  VS.  20,  21 ;  H.  139,  j 
32.  —  2.  absolut  Ap.  331, 

30  OO&XJ/.0U  U77£p  £xiXXo'JVT%. 

t  x  77  o  i  x  a  >.  <o  (das  Wort  auch 
bei  Lyc.)  VS.  G2, 7  tj  yAürrrx 
xxpxy  'A-r&töx  x~o6x>.}.et. 

Der  Begriff  AcxxStx  er- 
scheint bei  Phil,  in  eigen- 
tümlicher Weise  erweitert: 
Olympia  (I.  386,  23  ff.; 
319,  4  ff.;  Ap.  147,  12; 
171,  10;  G.  266,23;  267, 
30),  ja  selbst  Messene  (Ap. 
294,  30)  wird  zu  Arkadien 
gerechnet.  Auf  Elis  er- 
strecken den  Namen  Ar- 
kadien auch  Dikäarcli, 
Skylax  und  Pausanias  (R. 
Meister,  die  griech.  Dialekte 

II,  5;  L.  Herbst.  Philol. 
XL1X,  349),  und  so  auch 
Phil.  Ap.  109,  24,  auf 
Messene  Älian  (VH.  XIII, 


46  heisst  ein  Knabe  Achäer 
aus  Patras,  welcher  NA. 
VI,  63  als  Arkadier  be- 
zeichnet ist;  Mawrvwi  h 
Wpxx&z  kommen  bei  Ael. 
fr.  39  p.  201.  13  Hercher 
vor).  Man  hat  es  hier  wahr- 
scheinlich mit  verschiede- 
nen Versuchen  von  Gram- 
matikern zu  thun,  die  alt- 
überlieferte (Thuc.)  Fünf- 
teilnng  des  Peloponnes 
mit  den  historisch  gewor- 
denen ü  Provinzen  zusam- 
meuzureimen.-  bald  wurde 
Achaia,  bald  Elis,  bald 
Messene  zu  Arkadien  ge- 
schlagen. Übrigens  ist  die 
Erweiterung  des  Begriffs 
'Apxx&x  bei  römischen  Dich- 
tern sehr  häufig  (R.  Unger, 
Sinis  p.  173  ff.). 

xoxto;  Name  einer  Art  von 
Athleten  G.  282, 16(inähnl. 
Übertragung  >iwv  [Luc] 
Demonax  49;  s.  a.  Wide, 
Mitt.d.ath.Inst.  XIX,  281). 

appovix  tt;  ?oo;  =  Zu- 
sammenfügung I.  318,  7. 

x p a 0 vi x 0 v  yuy.vxc.ov  G.  290, 

13  =  Übung,  welche  den 
Zögling  xef£OTT8i,  in  das 
richtige  Verhältnis  bringt 
x paoTTect'fxi  Tivtzuetwas 
passen  VS.  2,  11  rp^ocTxt 
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Ttxri. 

f  a  p  / 1  x  a ,  t  a.  R  egieru  ngs- 
pflichten  Ap.  340,  25. 

ac-a(oaai  c.  in  f.  Ap.  49, 
10;  73,  18;  265,  13;  VS. 
111,  2. 

ya<yjro>.8w  mit  doppeltem 
Akkusativ  s.o.  S.  343. 

t'AtJH;  =  Attikerin  s.  o. 
S.  279. 

t«Tpi77To;  =  nicht  abge- 
stumpft Ap.  89,  10  ttiv 
9X/rj:ry  arp. 

'Attixg's  in  eigentümlichen  | 
Übertragungen  (s.  a.  oben 
S.  343  s.  v.  £ttuu£m):  Ap. 
66,  28  oxil  gj:  xcxxtw; 
TS  xal  Wttixgj;  too;  ttcvw- 
w);  TST»x7jTxi  sc.  71  :rdXt;; 
83,  3  Tptßcov  T(3v  apyxuov 

TE   xxl  7TXVO  'AtTUMmV  ;  233, 

31  tx  Trepl  t/jv  ttaXxrrxv 
'ATTutcüTspov  xuto£:  £ßou- 
XsOib;.  Über  die  krummen 
und  engen  Strassen  nach 
attischer  Art  s.  Loiting  in 
I.  Müllers  Handbuch  der 
klass.  Altertumswiss.  III, 
302. 

avXsoj  Ttva  Ap.  76.  15  oi 

vap  -ou  xuXoGctv. 
fauTocpu^;  in  aktivischem 

Sinn  I.  369,  25  yü  a.  wv 

ospet. 


fz^p'jTTvt^co  intransitiv 
=  aufwachen  Ap.  77,21; 
140,  9;  auch  die  o.  8.  279 
verzeichnete  transitive  Ver- 
wendung ist  insofern  neu, 
als  ein  von  der  Präposition 
im  Verbum  abhängig  ge- 
dachter Genitiv  (tou  ttxvx- 
to'j)  beigefügt  ist. 

ay&o;  persönlich  G.  285,  22 
xxftxT&ai  TS*7xy(/ivo'j;,  olov 
a/jhj  Aifiuxx  r,  Ai*p7mx 
(Lastträger  V). 

fßxtvto  s.  o.  S.  344. 

■(•[jxXfli;  =  Grundlage  und 
=  Standort  des  Diskus- 
werfers s!  o.  S.  281. 

Von  £>aXXc<7ftat  begegnet 
eine  Gebrauchsweise  mit 
Trspt,  welche  nur  aus  Phi- 
lostratus  belegt  werden  zu 
können  scheint:  Ap.  133, 
20  lepov  ttsjä  auTO  fJxXojA*vo; 
(um  das  Bild);  H.  141,29 
©xi$pav  o^puv  — epl  to  oaax 
£sJiXy(Txt;  I.  368.  32  wr/p«, 
Tspt  x;  ße[iXy;*rxt  tt$£  f,  vf.co;. 

•j-jSxpfixpi^oj  sich  barbarisch 
betragen  Ap.  23,  20. 

fixpu;  in  neuen  Übertra- 
gungen: ßxpo;  a^XvjTvi;  H. 
183,20;  266,21;  277,12. 
13:  291,31;  6  tx  [SxpuTsox 
yvpx^oiv  G.  270,  5 ;  oopC ; 
£xpstx  G.  288,  12. 
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Ja^xvijw  zähmen  Ap.  40,  5 
i)y(sta  £gäx<7xvw/ivx  xxl  :rxpx 

TTiV     OÜGIV    T7,V    gXUTüiv    Ö*g-  | 

o>/jXowivx(im  gewöhnlichen 
Sinn  ßx<jxv«7x;  extra  v  Ap. 
97,  13). 
£aa%vo;  von  einem  lebenden 
Wesen  gesagt  Ap.  86,  12 

^XGXVOV    COC"    Xp<Mj/.XTö;  TY,V 

xtyx  sivxL 

Jsx<7'.;  Stamm  des  Baumes 
opp.  Blätter  Ap.  62,  3. 

^?«töw  U  G.  276,  17toGto 
£c  xv$px  ou  SsßxioT(=  macht 
nicht  zu  einem  kräftigen 
Mann). 

iiijopi  i(  in  der  Phrase 
TsShvxvxi  tov  gcgpov  tojv  ßg- 
^iXTvivcov  e*;  tt.v  xp/jr.v  Ap. 
74.  24  ist  zwar  genau  so 
sonst  nicht  bezeugt,  aber 
nach  der  Analogie  des  | 
thukydideiscben  emjc*  ßix- 
^enHxi  gebildet. 

T  ?  o  j  X  s  'j  a  x  t  x  Ratsversamm- 
lungen  H.  201,  15  (jAT.Tfi 

OO'-TCOV         TX  Jio'jX.). 

v  x  t  t  vi  p  Schwangerschaft  (v. 
Wnlfften-Palthe  p.  27)  Ap. 
115,  19  errrx  y$yj  yx^rsox; 
<>j;tgxou<7x. 

vgwsvfiw  ernten  I.  302,  4. 
Diese  Bedeutung  wird  auch 
I.  3 1 1 , 23  anzunehmen  sein : 


der  Zweite.  397 
0    ttotxjao;    tx;  'HXtx$x; 

YgCdOYTtfS!  XUTIXX. 

YewpYo;  =  der  erntet  Ap. 
86, 19  -g-gptög;,  wv  Y£wpY°l 

Y  X  <5  t  t  x  =  Stelluug  des  ad- 
vocatus  s.  0.  S.  284. 

Yvycio;  eigentümlich  über- 
tragen VS.  115, 2  'HpxxXgt- 
Soo  £i$x<txxXoi  'Hpw&r,;  (xgv 
tcov  ovx  xX^IhS; 
•/iv<ov,  WSpixvo;  $g  xxl  Xpryj- 
<rro;  sv  Yvr.ctoi;  (d.  h.  unter 
den  beglaubigten). 

Ypxcpw  mit  doppeltem  Ak- 
kusativ =  etwas  bemalen 
mit . .  I.  294,  6  o-ocx  too; 
Xgty.tovx;  xi  wpxi  Ypx?wn; 
und  entsprechend  im  Pas- 
sivum  Ap.  62,  14  -tvxxg; 
YeYpxtut{xivoi  tx  lFcopou  xxl 
AXg^xv&ou  gpYx. 

Yu'xvx^oaxt  c.  gen.  s.  0.  S. 
145  f. 

äg/oy.xi  in  der  Struktur  H. 
201,  8  ^g;xy.gvo'j  £;  exirav 

TXUTX  ToO  'AYXJI.fjAVOVO?   (  = 

auf  sich  beziehen)  ist  sonst 
nicht  belegt;  Stellen  fin- 
den Sinn  „Interpreter"  s. 
Stephanns  Thes.  II  p.  1031 
Bf. 

•j*o*7(j/.0Ti}t<ws  ept(etv  in  ta- 
delndem Sinn  X.  223,  24 ; 
Demosthenes  hat  das  Wort 
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nur  =  „in  volksfreund- 
licher Weiset 

$ iaß* iv co  c.  acc.  =anetw. 
vorüberkommen  E.  226, 17 
tov  'ApijLo&ov  y.xt  'ApwTToysi- 
tovx  ou  Sießr,;. 

y  8 1  *  y  s  *  o  <o  ordnend  und 
trennend  umschreiben  E. 
240,  28  xi  «xTptöe;  ui-rpa 
ftsiXx  xvsvvcov  voux>ftsTcov 
cpot;  stai  T^jXai;  &*ypx©6v- 
tcov  tx  ouetfa. 

ftiaftiSouat  (pass.)  persön- 
lich s.  o.  S.  346. 

fSixiTxco  =  Richter  (nicht 
Schiedsrichter)  sein  s.  oben 
S.  149  f. 

t$ia%Xivco  (das  Wort  auch 
Pol.  Plut.)  I.  370,  32  ay*c*v 
Xejio;  s/.*siT*t  Xpjxov  ftiaxXi- 
vcov  -zrr/yv  (hervorstrecken). 

f^ixX ay/ixvco  =  sich  strei- 
ten um  etwas  Ap.  198,  1 
(fttxXxjiovTs;  tov  'hyiy.ovx 
co^rsp  xv$pa7roSov) ;  215,  9 
(xxxtx  %  «utov  *xi  xp*TY;  8ix- 
Xa&ou<7ai  —xox  <rox;  avoixji). 
Zu  Grunde  liegt  wohl  die  Be- 
deutung „umzingeln,  ein- 
scbliessen". 

Xia).u(o  tov  urvov  I.  317,  6; 
tx  opcoasvx  I.  325,  18.  Im 
klassischen  Griechisch  be- 
zeichnet der  Objektbegriff 
immer  deutlich  ein  Zusam- 


mengesetztes, durch  freund- 
liche oder  feindliche  Kon- 
kurrenz Bestehendes. 

t&t*{Aa«7*o»/.xt  Übertragren 
YS.  4,  1 1  (tt,v  irzo\>ftry  toC 
Topytou):  nur  in  eigent- 
lichem Sinn  Aristot.  Alciplir. 

Stxveuco  in  neuer  Übertra- 
gung  (das  Wort  Alex.  DS. 
Luc.  NT.  al.)  G.  281,  21 
fixtkr,  i%  to  ecco  ^ixvevs'jxÖtx. 

t^t*:r£Toy.at  =  hin-  und 
herfliegen  s.  o.  S.  286. 

fSia:r7)äa<o  in  neuer  Über- 
tragung H.  151,  22  z;.  v.r. 
^tarwr^cor,;  xutx,  ay4^*  aas- 
>.oj;  Xsyoi;. 

f  Ätxrty.rXr(;xt  im  Aktiv  I. 
382,  2  (SiarV/Saxt 
ouct*;) ;  die  ältere  Litteratur 
seit  Thuc.  und  Andoc.  hat 
uur  passivische  Formen. 

f 8 ta?: tv co  an  verschiedenen 
Stellen  einsaugen  I.  312. 
18  to  psCy.x  . .  ttouuXXsi  tx; 
TTSTpx;  £v  roX^xi;  $tx-ivo;/.*vov 
tx?;  ottxC;  (Tpo~xT;  die  Wie- 
ner Herausgeber). 

f^ix^Xexw  absolut  s.  o. 
S.  286  s.  v. 

j&ix7:'jp<7£uco  c.  gen.  Ap. 
64,  16  (riXtov  $tx7rjpc£\>ovTx 
tou  oOcxvoG).  Das  Wort 
auch  Plut.,  im  med.  Po- 
lyaen. 
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f^txuvsia  das  Durchschei- 
nende T.  340,  15  Themist. 

-f^ix^oirxco  c.  acc.  a)  mit 
persönlichem  Subjekt  E. 
256,  20 ;  I.  365, 2.  b)  mit 
sächlichem  (oijjiwyr,)  H. 
206,  5. 

-f  £  t  x  9  0  o  [j.  ol  t  7.tz  &XXr,\M 
verschieden  von  einander 
geartet  sein  I.  387,  5. 

f  %  t  x  9  u  t  c  u  w  bepflanzen  Aj). 
279,  11  (/uwiov  SevSpssi). 

i -^'.x/wpew  c.  gen.  =  wei- 
chen von  .  .  Ap.  183,  6 

j^istpyco  Ttva  tivo;  Ap. 
108,  18. 

t*i«Cpw  S.  O.  8.  350. 

f^i£y.rxtcü  (Bd.  I,  358)  c. 
gen.  H.  199,  17  to  tto(ax 
r/i;  cdyjj.r^  . .  ttxvto;  o*isx- 
—xUtv;  I.  359,  5  TCüV  [/iv 
(xofAXTtav)  ftiexrxUov,  tx  o*e 
krtT^fASvo; ;  377, 16  oyxoi.. 
;/i<7o>v  &2x7rxto,j«rt  TcUv  <tt;ov- 
*JXmv;  mit  8 ix  I.  365,  7 
Hi  cav  ol^cp  xv»Xa»v  r,  9X0  £ 
£x.77xt£t  —  Transitiv  scheint 
das  Vcrbum  zu  stehen  H. 
182,  14  (=  heraushauen) 
xvx9t;xsvo;  o*e  xutov  äte%- 


77XWZ  TOU  OptlXoU 


Ii«  • 


t^ts/.^Xs<ü  c.  gen.  I.  360, 
28;  c.  acc.  Hdt.  Thuc. 

^te$ep/o;y.xt  1.  eigentlich 
c.  gen.  Ap.  85,  21  (™po;). 
2.  übertragen  a)  absolut 
rpo;  tou;  "EXXyjvx;  8ie£f,X{>s 
Xsycov  VS.  6, 12.  b)  =  eine 
Person  darstellen  o\s;iü>v 
tov  Ar^o^irry  VS.  35,  25. 

%  u  g  t  x x  t  mit  gespreizten 
»einen  stehen  N.  222,  30 

TCoV  770- 

£<5v  xvx*Xco»/.evo;. 
^txxtocj    richten    s.  oben 
S.  153  s.  v. 

ftiopttoGaJVxi     TIVX  TIVt 

aliquem  alicui  conciliare 
8.  o.  S.  153. 
8io<j7ikü.ix  wie  xspxuvo;  ge- 
braucht Ap.  75,  23  oW/,- 
y.txi;  ts  *xi  w/tittoT;  ßxX- 
Xovrec. 

t$po;juxö;  in  den  Spo^.ot 
(Ukal)  befindlich  H.  142, 7 

CüSTTSp  Ol  XpOJAtXol  TOiV  8p[X<I>V 

(e.  Roissonade  ad  Her.  p. 
378  f.). 

$pd'/.o;  kommt  in  einigen 
sonst  nicht  belegten  Funk- 
tionen vor  1.  ==  Carriere 
VS.  92,  5  oux  xyuj/.vx'TTo; 

TOU  77£pl  TOU;  <70CpUTTX;  0*00- 

p.ou31.  2.  =  Weg  H.  131, 


31  Die  rhetorische  Bedeutung,  in  welcher  das  Wort  Aristid. 
XIII,  295,  316  (-cou  8td  Tidvzwv  dyebvoe  xai  tövcu  xai  5pdjiou  xai  xpd- 
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28.  31 ;  da  diese  Bedeutung 
neugriechisch  ist,  so  werden 
sich  gewiss  bei  genauerer 
Beobachtung  auch  in  der 
alten  Litteratur  noch  wei- 
tere Beispiele  für  sie  finden 
lassen.  3.  =  Kanal  E. 
253,  9,  in  Übertragung  der 
2.  Bedeutung. 
-f  o* u  $ y  p  x  »x  •/.  x  t  o ;  schwer  ler- 
nend VS.  66, 8  (in  anderem 
Sinn  Aristides :  Bd.  11,227). 

(schwer  zu  befahren)  Ap. 
134,  5. 

f  o*'jc~x  axicto?  a)  wogegen 
schwer  ist  zu  ringen  G. 
282,  5.  b)  unbrauchbar 
zum  Ringkampf  G.  283,  8. 
Der  attischen  Bedeutung 
nähert  sich  die  erste. 

Zwischen  o*cop£x  und  $<£pov 
wird  VS.  93,  11  ff.  ein  sonst 
nicht  bekannter  Sinnes- 
unterschied festgestellt. 

f  $  co  c  t  x  ^  co  dorisch  reden  VS. 
41,  28. 

fvvoaow  ist,  im  Anschluss 
an  attische  Gebrauchswei- 
sen, frei  weiter  verwendet. 
Gut  attisch  ist  noch  Ap. 
342,  4  zpr,tAXTWT7;?  Ixxvo; 
tov  yvvxTxx  T£  ä*'£k:eTv  stal 

xo'JS  tic  av  clog  t*  gtrj  TtXr^lcrV  SX9 
wird  auf  diese  Stelle  wohl  nicht  n 


(Analogien  aus  Dem.  Arist. 
bei  Stephauus  Thesaur.  III, 
3  t  D);  kühner  schon  VS. 

5,  5  £v£YpX©7)  TOI?  <70Ol«7TX%  ; 

22,  15  Sucxoaoi;;  90,  7  tt. 
toC  Ktaj/oftpCou  xxpoxcet ; 
109,  14  urxrot;;  und  die 
ursprüngliche  Bedeutung  ist 
auf  den  Kopf  gestellt  G. 
268, 1 9  £<;xxo<7TY)  'OXua^ta^i 

?TXlO*X     -XYXpXTtXTT^V  £V£- 

Ypx^xv;  und  besonders  H. 
196,  11  SYYpx<po'J<;xt  -reo 
Ojrflpto  xutx;  otov  TToXt-rr, 
(von  Städten)  —  hier  ist 
nur  noch  die  verblasste  Be- 
deutung „mit  etwas  oder 
mit  jemanden  in  Beziehung 
setzen u  geblieben.  In  der 
Bedeutung  „hineinmalen" 
(I.  342,  22)  ist  das  Wort 
attisch  (PI.  Hdt). 

ftopai^oy.xi  c.  dat. 
H.  212.  11.    Das  Wort  ist 
thukydideisch. 
f  i  y  x  e  tj/-xt  ei  gen  tu  m  lieh  über- 
tragen VS.  7.  13  riVo;  bj.- 

-j* £ Y x. p o t s o  c.  dat.  =  be- 
festigen in . .  Ap.  62,  14 
(yxX*or  rivxx£?  syxsxüoty.v- 

TX'.  TOl/CO  £/.X<7T(o). 

stv);  XLIX,  530,  672  vorkommt, 
iwendbar  sein. 
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fcO-a;  =  zahm  Ap.  342, 
14;  I.  323,  11  Them. 

i*>l<o  TiVX  TtVtH.  197.10. 

tXXin  dürfte  Ap.  86,  18  den 
sonst  erst  im  Mittelgriech. 
(Du  Gange  Glossar,  med. 
et  inf.  graecit  p.352;  s.a. 
Berl.  Pap.  65  I,  2)  nachge- 
wiesenen Sinn  „  Spezereien  a 
haben :  £v  &  To»>  xpy,pivolc  tou 

OSO-J^  AtßxvGl  T£  C^-AOI  JT£5>U- 

xx«ji  y.yj.  r.oXk*  ei^/j  £T£px 

xxl  ri  &v^pa  ai  -£7T£pi#£c. 
fsipw  als  gymnastischer 

Kunstausdruck  G.  282, 

32;  283,  9. 
t£xßxx/£v<o  -rx;  ccoiGTixa; 

C-ol>£*7£t;    in  bakchischer 

Begeisterung  vortragen  VS. 

93,  4. 

txßoXr,  bildet  neue  Verbin- 
dungen :  Ap.  1 78,  3  ttjo  £x- 
ioAx?  rotouosvov;  G.  289, 26 
£xß.  tou  i^pojTO;;  Ap.  135, 
20  tx  ycveix  xotw  t:o<ütx; 
£x£o*Aa;  £i/e. 

£x$oCvxi  (aufsteigen)  t?,- 
Dxaxttt;;  L  341,  8. 

f  s  x  3  o  c  i ;  das  Entspringen 
einer  Quelle  I.  369,  1. 

f/.xa/£w  igt  über  den  atti- 
schen Gebrauch  hinaus  ver- 
wendet =  herausfordern, 
reizen  im  Medium  VS.  17, 
20  (Tat?  TUpxwtöx?);   45,  8 


(tx;  vsyisovK  <pu<7£t:);  vgl. 
Ap.  271,  24;  85,  13  (:rCp 
xpfiiTTov  ^£<7TV)p«ov).  Im 
Passiv  mit  U  VS.  86,  16 

£*;  Opy^V  ^CXAT^Vfltt  £TOlJAO$  J 

91,9  £*;  Saxpux  ixxXy.ÖTjvau 
t£xx£iaxt:  VS.  100,32  ix- 
x£i^ac  (das  Adv.  nur  hier: 
v.  Wulfften-Palthe  p.  37) 
tou  y>ou?  xxl  xrxvoupyw? 
l/£tv.  Sehr  seltsam  I.  328, 1 

0  »A8V  gxxStTXl  TO'J    X£00;  = 

befindet  sich  ausserhalb  des 
Wassers  in  der  Luft, 
fixxcvow  c.  gen.  VS.  18,2 

•f(  *A«TTtXy1     £XX£V(oa£l(7X    T7J ^ 

tcSv  xv&pwTrwv  xy&y,?  (das 
Wort  auch  bei  attischen 
Dichtern,  aber  nicht  in  die- 
ser Konstruktion). 
£*  x  x  X  y4  <j  t  a  Volksbeschluss 
VS.  69,  4  avayiyvwcxoyivy,; 
'AOr.vauav  feexA'/pixc. 

f  £*  X  X  A  y  <7  1  X  £o  V.  £  V  7)  770 >,t;  (jn 

der  Volksversammlung  be- 
findlich) Ap.  249,  27 ;  at- 
tisch nur  das  Aktiv:  v. 
Wulfften-Palthe  p.  11. 
fdxxctvco  ti  tivo;  etwas 
aussehliessen  von . .  G.  265, 
24. 

flxxpoucd  wahrscheinlich  in- 
transitiv Ap.  19,  7  X£pXTX 
tcuv  x.poTao<.>v  ixxcou'ei ;  doch 

26 
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könnte  auch  'lo>  Subjekt 
sein. 

Ap.  209,  14. 

ix.-yj^ao)  c.  gen.  Ap.  78,5 
(too  uTTvo'i);  133,  15  (tt,; 
vsto;) ;  300,  2  (tou  TrXacj/.a- 
to;) ;  H.  158,  12;  I.  335, 
16  (ttU  AoyjAy;);  357,  8 
(toG  Trpo^r.xovTo;). 

yexTroietv  eauTov  Ttvo; 
Ap.  302,  13  iui  ex-otr.csiv 
sya'jTOv  tou  StxacT/ipiou. 

y  £  x.  p  y.  y  v  u  »x  i  <pwvyv  (wie  sonst 
ö^m:  s.  Bd.  III,  218) 

H.  168,  3.  Übertragen  YS. 
8,  6  otTX^av  u^gjv  *V.pay£wav 
(wie  unser  „ausbrechen"). 
Mit  Genitiv  (s.  oben  S.  97) 

I.  38  h  14  \Uyvav  t*;  wj 
Ato;  x&yzkfß  £*pay£*7xv. 

fdxT'joAoo  apt-TreXou;  s.  o. 
S.  290. 

ixoepeiv  eauTov  tou  XoyiGy.oG* 
s.  o.  S.  160. 

y£/.outsuw  ein  Gewiichs  an- 
pflanzen Ap.  320,  28  (tx  '/i- 
,'iavo^opa) ;  VS.  40,  6  (a  a*jo;). 

s  X  a  ö  v  s  <7  #  a  t  Tyv  yvtoey.yv  ver- 
rückt sein  VS.  118.  30. 

£A£«jt)£pta  t£v  7£p<ov  (Rein- 
heit) I.  386,  6. 

i X  £ u  t>  £  p  o ;  übertragen  auf 
Dinge:  H.  183,  13  oop}; 
sXsutfspai. 


I 


y  £  u.  [i  a  t  /,  p  i  ä  Opfer  bei  in  Be- 
treten Ap.  203,  22  £a,öa- 
T/ipta  ttXou  i*>u<;av7£;;  H. 
156,  5  Ta  £,y.£aTy(p'.a  tou 
Xoyou  IFpcoT£<TO.£w  su/ftt* 
Heliod. 

£(AÖtßa^w  in  einer  Keilie 
neuer  Übertragungen:  Ap. 
55,  4  ottaou  yap  ev£xx  y  <?r>Gt; 
EjAfsßacSst  «Otou;  (die  Zähne) 
£$  tz;  y£vo;;  105,  21  (fas- 
sen, von  Edelsteinen);  4l>, 
7  o  ^£  £y.;}t£Ja£<ov  £;  o  äc  ap- 
/y;  yporra ;  101,  15  £~ei  y.£ 
£;  xufsepvy/rucov  £aßiJJa^£i;Xo- 
yov;  222,  16  s;  yi-rpa  £y.- 
[itjia^£tv  tou?  -/py<Jtu,ou;;  H. 
143,  6  »A£tov  tou  aveo  to  £; 
TTiv  yy.v  £y.fiiia^cov  (einpflan- 
zen); G.  265,  15  £;  «rrpooiov 
oi  TiTTopfi;  tcjv  SxxtuXwv 
ivefkfja^ovr© ;  I.  340,  19  y 

$i$ae%ZAO£  £c  to  utiXo:  £v.- 

r       -  i 

fsifia^oiwx.  Neue  Kon- 
struktion kommt  noch 
hinzu  Ap.  220,  5  ojcptßavro; 
tou;  uTTOJcpiTa;  av£^L[ia^£; 
VS.  38,  20  oi  Ty;  cra^ixix; 
TräXy;  d(/.fitJia^ovT£;. 
y  £  y.  Jj  o  a  w  (Thuc.  Xen.)  stünde 
in  einer  neuen  Bedeutuug 
Ap.  172,  1  ü>^res  utto  £*ty.o- 
vo;  £y.;ioy»£VT£^  wenn  nicht 
hier  zweifelhaft  wäre,  ob 
nicht     ^[ipovTYjxHvTE;  7.11 
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schreiben  sei;  vgl.  S.  161 
s.  v.  £;a£povtx<o. 

j  s  u.  y.  e  a  r, ;  =  musi kaiisch , 
von  einer  Person  I.  358,  8  j 
(über  Pindar:  tv  iwi*Xhz 
xx't  i^aoiKjo;  r). 

£  >j.  tt  a  t  *  w  c.  dat.  =  scherzen, 
spielen  unter  . .  VS.  67,  2 
sar.  toI;  suloT;  AtOxpiot; 
(Marmorbilder). 

£  »a 77  v  e  to  Atem  holen  H.  219, 1 . 

f  *  »a  r  o  a  i  t  e  u  o  ja  x  t  übertragen 
Ap.  197,12  tx;  ijxroXiTCuo- 
t/iva;  7$ovx;  er,  'Pway,. 

f  iv.popficti  c.  gen.  als  Cau- 
sativum  für  das  attische 
iu.90psofi.x1  G.  285,  26  ix-  1 
Tputr,  . . .  i/ihiwv  7:xpxvot/.w- 
txtt,;  ppcicsto;  s^opoGsx. 

fevauw  s.  0.  S.  162. 

fsvoco  tivx  tT}  yf,  (begraben) 
I.  383,  26. 

f  svTps/w  Ttvt  s.  0.  S.  354 
s.  v. 

s;xy<.>  eigentümlich  gewen- 
det Ap.  292,  15  to  <jxsao; 
too  ÄotjaoC  45. ;  I.  322,  28 
rt  vxG; . .  tyiv  rrpojpav  £;  jrpucriv 

77 XpO*XAtV     SlXXGTXl     T£  JCXt 
SVjXTXl. 

£;xipw  s.  o.  S.  293. 
£  tt  x  y  y  £  a  t  x  von  unbelebten 
Dingen  H.  183,  10  y£v£ta 

XTZxXx    £x9'j£«7i>Xt    x.xl  £jv 

i^xyysAix  (iorrp'jy wv ;  1. 300, 
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12  ippcorxt  y.xl  w;ao>v  STrxy- 
y£Aix;  317,  30  xyxXpixTx 
^ixfififiYixoTx  vjoV,  xxl  ev  iTrxy- 
ysAix  toO  ßx^t^fitv;  G.  280, 
1 1  6pj/.vjTnv  9xlv£<rtVxt  y.xl  sv 
irxy^'sXtx  7:xXy);. 

t£~xAst9<a  Ttv(  Tt  auf  et- 
was eine  Salbe  schmieren 
Ap.  59,  14;  II.  185,  14. 

fs,7:xvfr£o),  wenn  die  La. 
richtig,  sehr  eigentümlich 
G.  276,  12  ouÄs  £7rxvUo'jGtv 
outoi  toT;  -o'voi;;  das  Wort 
mit  Dat.  (Ar.  Theoer.  al.) 
hat  auch  Aristid.  XIII, 
242,  259. 

j£r x9tT,p.t  in  eigenartigen 
Verwendungen  1.  exutov 
sich  überlassen  VS.  4,  6 
(toJ  scxipw);  44,  24  (toI 
Aoy<i>).  —  2.  =  loslassen 
auf . .  Ap.  242,  4  £~x9^x£ 

TY,  %pY,VY,  TOV  «JXTUpOV;  VS. 
15,  26  TOpXWCOV  TSTpXXOTUOV 

ftijjAov  £*::x9Yix.s  toT;  AOr.vxwov 
rpxyfAxciv ;  I.  329,  7  tov 
$foxov  £;  to  (xstpxx.iov  £77x9*1$ ; 
Ap.  28,  18  0  Et>9pxT/;; 
£7TX9£t0y(  uypui  Tcj)  0069*0 
(man  liess  den  E.  über  die 
feuchte  Decke  ströjnen). 

fi-EG-Yjäxco  Ttvi  Ap.  73, 1 
(tw  ap/£».v). 

£t:£/o)  =  enthalten  s.  oben 
S.  165  s.  v. 
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infia»«  1.  =  praeficere 
Ap.  20,  18  o  TeXwvyj?  6  irrt- 

2.  schminken,  schmücken 
VS.  27,  6  wtea  /\6you  i-t- 

i^typaoci  in  neuen  Bedeu- 
tungen s.  o.  S.  355. 

ys-i^eoy vu;/.i  dazwischen- 
spannen  G.  279,  20  wjaois 
tov  «u/sva  krs^euYi/ivo; ; 
T.  374,  24  6  xu/tv  stts^cux- 
rai  toT;  ojjjwi;;  I.  363,  17 
xa8arsto  £~e^2uy- 
uivo;  toi;  ^eXayeci;  von 
Brücken  hat  den  Ausdruck 
auch  Luc:  s.  Bd.  I,  393. 

•(■Stifts tot c.  dat.  loci  8. 
im  Verz.  der  thucydid, 
Wörter  S.  257. 

j-£-i&ec-i^<t>  in  neuer  Be- 
deutung Ap.  257,  20  -ra 

d.  h.  indem  er  sich  den 
Spruch  des  T.  znm  Orakel 
nahm. 

YS-ixapTTto;  oot;  schlangen- 
tormiges  Armband  an  der 
Handwurzel  E.  237,  8. 
jizixAivw  c.  dat.  H.  205, 

14  (eavrcv  tw  &?Et). 
y£r:tx.poTo;   klangvoll  VS. 
50,  1   (to  i-txpoTOv  xal  to 
L'l>r;/iz  twv  >\oy<ov). 


auch  bei  App.)  Ap.  178, 
21  Upocpavrr,;,  6v  avTo;  Tto 
zpoTepcü  i^saavTeucaro  = 
de»  er  selbst  seinem  Vor- 
gänger vorhergesagt  hatte. 

fim-ai^to  Ttvt  scherzen 
auf..  I.  364,9  (t?  *>*- 
/\*ttt,);  in  der  auch  bei 
Ath.  Hei.  vorkommenden 
Bedeutung  n  verspotten" 
VS.  114,9. 

flippe  <o=  largior  Ap.  105, 
18  tü>v  &  TptTrö&ov  oi  j/iv 
Suo  otvou  (gen.  part.)  i-ep- 
peov  Dionys.  Areop.  Greg. 

f £~kjx>. £ii(o  -rtvt  (absolut 
auch  Luc:  Bd.  1,  362) 

H.  208,  1  (rot?  axpcoTTjpio^ ; 

I.  327,  31  (tw  jisToirco). 
ti-ti^axivw  gebraucht  Ph. 

im  Activum,  wo  die  Atti- 
ker  das  Medium  setzen, 
=  dabei  Zeichen  geben 
Ap.  14,  8;  H.  175,  20; 
I.  386,  19;  das  Medium 
aber  ist  Ap.  109,  20  t<£ 

K  av  tt£l£<0  TOC^OV  £7TS<T7iy.7i- 

vxvro  'E>.Xr,v£;  ebenfalls 
ganz  eigenartig  gebraucht. 
yi-tGoß^w  Ttäpx  I.  338,  14 
muss  die  Bedeutung  haben 
„stolz  sein  aufu,  welche 
entwickelt  ist  aus  der  im 


f  s  - ».  iv.  *  v  t  e  J  o  ;x  x  i  (das  Wort  i     Attischen  vorkommenden 
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Beel,  des  Yerbum  simplex 
„hochfahrend  einherschrei- 
tenu. 

f£7rt<7-oi>^y.  t».  to>  oivw 
VS.  90,  15  (v.  Wulfften- 
Palthe  p.  41  f.). 

s^ir?To;/.iS<»  zügeln  I.  370, 
24  (foXoTva;). 

•j-  e  tt  i rs  t  p  e  9  r, ;  in  eigentlichem 
Sinn  =  angespannt,  straff 
G.  281.  6  (wywv). 

i-tcTpoo'/i  =  gravitas  I. 
363,  7  go^ov  ftr^ol  äotov 
r,  aTTwrrpooy,  tg£  etöou;;  als 
rhetorischer  Terminus  (s. 
S.  356  s.  v.  £-wrs£9o;/.ai) 
VS.  21,  9  cjv  iTrwrpoy?; 
£pu.r,v£*j<jdai;  32,  28  £-1- 
TTpooinv  TS  sl/sv  6  Xoyo;  *ai 
ippojTo;  77,  19  i>pa<7VT£pa 
TT,  £-1^0097;  yjjy^aj/^vo;. 

"f  £— KTUVl^TT.JXl    TlVflt  TtVt 

aufhetzen  gegen  . .  VS.  67, 
22  (das  Substantiv  i-vri- 
<7ra<ji;  kommt  in  entspre- 
chendem Sinn  hei  LXX, 
los.  NT.,  das  Med.  bei 
Parthen.  vor). 

£-iTotTT<o  Ttva  tivi  prae- 
ficio  aliquem  alicui  (bei 
Xen.  Hell.  I,  6,  29  =  bei- 
ordnen) VS.  93,  1  i-STx^ev 
aurovTOl;  vcot;;  109,  4  txi; 
Sa<nX£toi;  inujrokzX;  STriTa- 
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/5>£i;;  121,  32  £-iTSTayyivo; 

Tat;  ftutai?. 
i-t/£ojxai  tivi  Ap.  60,  24 

vom  Indus  ty,  'Ivifotr  i-t- 

Xiteftxt;  s.  a.  H.  218,  8. 
f£7:i/op£u<i)  ti  etwas  vom 

Chor    hinzusingen  lassen 

(vom  Dichter  gesagt)  Ap. 

176,  5. 

f  £7:17/0 p£w  vom  Meer  bei 
der  Flut  Ap.  166,  10;  von 
Personen  bei  Thuc.  Xen. 
Plut. 

i7:ovo(xa^£iv  £auTOv  tivi 
s.  o.  S.  169. 

\i?icytUt4  (Bd.  III,  165) 
seq.  ace.  c.  i nf.  Ap.  56, 
13  toi;  £p£<r/ £>.ou«ji  ^Mnv/Sty 
T;  \j:rt  ty.v  -po;  t<x  TiV-vx  stvxt 
Euvotav  (zur  Etymologie  s. 
J.  Wackernagel  in  Kuhns 
Zschr.  f.  vgl.  Sprachf. 
XXXIII,  57). 

f£<jTiaTü>p  übertragen  VS. 
107,  20  (toC  Xoyou):  s.  Bd. 
II,  111. 

f£;ootTaw  C.  acc.  Ap.  10, 
21;  17,3;  22,8;  48,27; 
absolut  Ap.  173.27;  VS. 
48,  13;  H.  132,  16:  mit 
£<7<o  Ap.  29,  24;  mit  *i; 
oder  7:00;  Eur.  Ar. 

Ivo*  in  besonderen  Über- 
tragungen Ap.  265,  23  s. 
*«&u7tävxi   toO  oofsswftx».; 
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H.  177,  7  ay^ivo'jv  xal  i. 
crrouär,;;  I.  355,  11  oux  £. 
Tcy^r,;;  355,  11  Aoyi<7f/.oG  e. 
jaocaaov  r,  toajatq;;  vgl.  Phil, 
iun.  p.  391,  12;  tcw  a<pa- 
vw,()evra  Ap.  342,  5. 

feraipeta  =  die  Gesamt- 
heit der  Anhänger  (des 
Apollonia)  Ap.  338,  5. 

fi-raicEo)  transitiv  Ap. 
190,  4  r,Taip7(a£vot  raT^e;. 

iTepo;  in  prädikativer 
Stellung  I.  324,  10,  wo 
aber  statt  des  überlieferten 
ttaTspou  toG  avXoO  Hercher 
töjv  aO>xov  liest,  während 
Sehen  kl  toü  streicht. 

f  e'jysvsia  x.aAxoG  Ap.123, 
2;  VS.  16,  29. 

fsü^atawv  c.  in  f.  I.  378, 
12  yr,  apocat  odx  £u&atjA<i>v. 

feu^wvo?  xecpaXr,  (mit  zu- 
rückgebundenen Haaren) 

I.  372,  5. 

•feOr.Ato?  die  Sonne  liebend 
Ap.  20*,  29  oi  euTjAioi  t<5v 

fsülläuTTo;  t:6 ai:  VS. 
57,  12. 

fsu/.äy.aTo;    leicht  müde 

werdend  G.  284,  6. 
•J-  e  C  /.  o  >.  o ;    leichtfertig  Ap. 

ior»,  15. 

f  £  j  •/.  t  i  x,  7. ,  Ta  =  das  die  £o/at 
Betreffende  Ap.  251,  19. 


z\jG'/iy.oz  a)  hell  Ap.  33,  9 
(^up).  —  b)  deutlich  ent- 
wickelt, ausgeprägt  G.  280, 

1 .  2  (ßpa^uov  fiuT/itxo;) ;  29 1 1 
25  (prpx  i^pavov  t£  xxl 
suamov). 

syitxo;  1.  reich  an  Nahrung 
Ap.  23,  5  jcwfjiai  eCiitoi.  — 

2.  leicht  zu  füttern,  genug- 
sam Ap.  42,  24. 

fsucxto;  =  wohl  schattiert 
I.  373,  10. 

j£u  cToy.ta  günstige  Be- 
schaffenheit des  Mundes 
(für  das  Flötenspiel)  Ap. 
181,  16. 

cijru/y,;  in  eigentümlicher, 
mir  sonst  nicht  bekannter 
Struktur   VS.   1,  12  oOx 

eutu/e;  t<5  ßou>.oy.£vu>  -rjWy. 

£>7TlGTX<7&au 

f^aAo;  über  die  Meeres- 
oberfläche emporragend  I. 
313,  2  (oixta);  371,  4  r,  y&siz 

fi9iw?ro-?  ?io;  H.  216,  18 
(analog  £9.  xau&ov  Sopli.). 

f  2  o  ^  s  0 ;  (über  dem  Wasser 
befindlich)  Ap.  28,  9  i>. 
£uv^eci;;  I.  307,  7  vy.ttxi 

j*  l  ff  u  ja  v  £  w  ?  *7,  &  »j  »i  t  a  =  die 
Festrede  beim  Opfer  halten 
VS.  44,  22. 
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C'j-'o;  (die  maskulinische 
Form,  welche  schon  im 
Hymn.  hom.  in  Cer.,  bei 
PI.  und  Call,  vorkommt, 
ist  die  regelmässige  in  der 
*«vr4  seit  Pol.)  Ap.  251,  30 
to  £T£foy£vcs  t<3  oaouo 

C'JV£).&OV     O'JTfi     V/'j'O :  OUT£ 
MW?. 

-jrfiaw  in  eigentümlicher 
Übertragung  VS.  12,  32 
Tx;  xifffHr.osi;  vj^<5v. 

r,v£ojx.xi  mit  doppeltem 
Akkusativ  schreitet  über 
die  Bedeutung  „für  etwas  i 
halten"  hinaus  zu  der  »als 
etwas  benützen  oder  be- 
handeln". In  der  letzteren 
steht  der  Ausdr.  Ap.  54,  1 
y  eip  a  tyiv  TTpovoy.atav  T.ysvra».  • 
125,  13  ;evov  (Gastfreund) 
aoTov  r,yo*j;jievoi :  210,  25 
»tpa-eOo'j«  tov  NetXov  y.a- 
>wra,  tov  yap  7rora»Aov  tou- 
tov  vjyouvrai  yr.v  xal  u&op; 

239,  20    TOV    rfkotOV  5C3tl  TO 

#ax.p\iov  jcaprrov  7,yoGvTxi ; 
VS.  10,  21  tt:;  iv&pwzeta; 
oucso;  to  auXoTtjxov  ay7,p<w 
(Thnc.  II,  44, 4)  7(yo<j;jL£V/)c ; 
H.  141,  13  to  ispov  toCto 
r.yoO;  189,  1  tov  TsGasov 
vcov  r.you;  192,  28  tov 
Ku^opßov  r^ucx  ex'jto'j  7(y£i- 
Tai;   I.  369,  13  TTiJbUcov, 


oO;  to  rai&ov  ^£pa::ovTa; 
7y£trai;  369,  27   <£v  (~po- 

JiXTCOv)    TO    yäX«    TTOTOV  T£ 

Yiyo'jvTat  xat  c6ov.  Der  ge- 
wöhnlichen Bedeutung  ent- 
sprechen Ap.  117,  6  -avoX- 
Jjtou  tivo;  y.yoCjjtat;  145,  14 
toGto  xal  toCtov  tov  xo^u-ov 

7Y£icl>£;    150,  5  rpOVTO,  OTt 

Yiy£tTat  tou;  T.y.o  äOtoi;  vo- 
jaou;;  152,  18  r.v  toooov 
iyoujaH«  toG  Aw;;  116,21 
aavTixr.v  7:5  cav  *jrip  T7v 
av&p(«>::£tav  7yoO(Jt.ai  ouctv. 
—  Als  Eigentümlichkeit 
des  philostratischen  Stils 
muss  seiner  Häufigkeit  we- 
gen (Ap.  65,  3.  5;  66,  11; 
84,  12;  112,  14;  113,  10: 
128,  32;  168,  30;  178,  5; 
204,  12;  210.32;  214,26; 
247,28;  274,17;  281,11; 
VS.  7,18;  11,21;  17,  20; 
21,  22;  55,  25;  68,  30; 
70,  32;  88,  25;  105,  17; 
E.  256,  6;  G.  261,  1;  270, 
14;  274,16;  281,29;  287, 
25;  H.  207,  19:  211,  12; 
217,  1;  I.  318,  18;  321, 
11;  362,18;  364,31;  365, 
4;  379,  12)  der  Ausdruck 
7  y  w  iß.  £  0  a  gelten ;  vgl . 
Troicuue&x  Ap.  43,  14;  n/.z<Ui- 
y.£l)a  Ap.  99,  7;  oüpzv  Ap. 
76,  29;  oio^Eßa  Luc.  Cal. 
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p.  149;  de  domo  192; 
Plat.  reip.  III,  402  C ; 
X  611  B:  politic.  294  E; 
Plut.  de  Alex.  fort.  I.  G. 
—  Sonst  nicht  belegt  ist 
der  Ausdruck  apy.xTa  yjyeT- 
cttai  (lenken)  I.  377,  3 
(roy.Tra;  r.y.  Dem.). 
t^t*r,   G.  273,  32  ytyvw- 

fr.vtoysw  =  gelenkt  werden, 
fahren  I.  309,  12  asaa 
fvto/7;<JOv  Sr,  tow«jvi 
t£v  ^tOy.jccov:  Scheukl  und 
Benndorf  schreiben  r,vwyr,- 
«ovrat  Ss:  richtiger  ist  viel- 
leicht yvtoyr^oy.svov  oV,  ätX. 

-j-r.-st^o;  betest  ein  von 
Flüssen  auf  zwei  (von  drei) 
Seiten  eingeschlossenes 
Land  Ap.  20,  28  (Mesopo- 
tamien, dessen  Bewohner 
denn  konsequent  vr^-xi 
heissen  20,  32);  50.  11; 
204,  16.  24.  30:  205,  12. 
Dass  diese  Bedeutung  un- 
gewöhnlich ist,  zeigt  Schol. 
Thuc.  I,  5,  1  (woamSchluss 
wohl  zu  schreiben  ist :  pipo: 
ti  y/i;  -po;  Ks^z^Xr.vizv), 
welches  dieselbe  nicht  er- 
wähnt; über  den  Miss- 
brauch des  Inselbegrifls  bei 
Späteren    s.    II.  Berger, 


Gesch.  der  wissenseh.  Erd- 
kunde der  Griechen  I,  69). 
Den  gewöhnlichen  Begriff 
s.  Ap.  326,  18. 
tr.TTstpuiTr,;  im  Mascul.  ad- 
jektivisch (bei  Hdt.  und 
Thuc.  so  nur  7-£ip£-n;;  I. 
337,  26  r./TfijXüTat  ol  irrzo*.; 
von  Poseidon  auf  dem  Fest- 
laude  I.  360,  16  und  364, 
15;  7~stp(uTX'.  opvifls;  I. 
366,  26. 
fHxX«TTÖo;xai  zur  See  rei- 
sen N.  220,  6. 
IVsaoy.at  in  passivischem 
Sinn  H.  150.  2  (s.  Bois- 
sonade  p.  421). 
ttspjAo;  —  unmittelbar  be- 
vorstehend s.  o.  S.  303. 
fösTty.oc  rhetorisch-philo- 
sophischer t.  t.  =  zur  JVs?'.; 
(opp.  Grottm;.)  gehörig, 
jedenfalls  nachhermagore- 
ischcr  Begriff  YS.  120,  20. 
-j-iVpatfuvscSVai  i-\  tov 
'AOr.vr/ii  Dpovov  (in  frecher 
Weise  Anspruch  erheben 
auf..)  YS.  126,  6. 

Ap.  43,  6.  Ähnlich  ist  die 
Akyrologic  in  I-ttot rt  - 
t?,;  aysXy,;  täutt,;  (von 
Elephanten)  Ap.  47, 6.  Ver- 
wandte Fälle  bei  Yolkmann. 
Rhetorik2  S.  400.  2. 
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f  i  y &  'j  6>  &  r, ;  nach  Fischen 
schmeckend  Ap.  123,  5 
-pdp«Ta  iyftvcü&y;  (weil  mit 
Fischeu  gefüttert). 

f'I  (»vuo:  Substantiv  VS. 
32,  10  ~po:  oocso>;  toT; 
lomxoi;  to  acTSi^ecÖai. 

t  xx&exrö;  (das  Adjektiv 
bei    Dem.):  oo  xaftexTfa!; 

H.  180,  8;  tv  t<5  xxftexTc» 
elvat  sich  zusammennehmen 

I.  348,  14. 

i-  x  x  t  x  £  o  a  w  t  t  v  o ;  auf  einen 
herunter  rufen  I.  303,  22 
—  überall  sonst,  seit  Hdt. 
und  Thuc,  wird  das  Wort 
übertragen  gebraucht  = 
Vorwürfe  machen. 

x «  t  x  y  t  y  v  w  x.  o>  WS.  1 20, 1 7 

VSVOS     OUTE    SuXoX.ty.OV  0UT£ 

3txTsyvw<j»jtivov. 
y  x  x t  a  y  >.  w t ?  i  ^ w  mit  Glos- 
sen vollstopfen  Ap.  18,  1 

AOYCOV  lO*£*V  —  XaT£VA<OTTt<7- 

uivyjv  xal  o~£oxTTixt£oi.>'77.y. 
»  > 

xxTxXsiTTc»  in  eigentüm- 
licher Struktur  I.  372,  26 
jMxpx  xa-raX£i7TOy.£va  aoT<5 
(dem  Atlas)  toC  STrävat 
=  es  blieb  ihm  wenig 
Kraft  zum  Stehen  übrig. 

xxtxauco  absolut  •=  ster- 
ben Ap.  341,  3  Greg.  Naz. 
Die  Redensart  ist  entstan- 
den aus  xaT«>.uw  t&v  ßtov 


Eur.  Suppl.  1004:  Xen. 
apol.  7. 
f  x  «  t  a  p  c  vi  y  v  u  ;jl  t  absolut,  von 
einem  Fluss  Ap.  122,  11 

xoviy.voi,  St'  cov  xaTappTriyvi;; 
(der  Hyphasis)  £;  ttiv  4>a- 
XaTTav  . .  yyXzrziC,  ooxst.  — 
xaTappr.y  vojaou  c.  gen. 
s.  o.  s!  307. 

fxxTxcTi^w  Ap.  10,  19 
Xtfi^dopw:  xai  xaT£<7riy;A£vo; 
(gebrandmarkt). 

fxxTx^su^co  falschlich  be- 
schuldigen Ap.  183,  10  6 
XsCva  xxTXfJtS'JGftei;  a^Ein. 

yxaT£t»jLt  c.  gen.  des  Aus- 
gangspunktes I.  331,  8 
(tou  'OXujatto'j). 

fxaTSffflw»)  abbeissen  1. 
303,  13  (to  oC:). 

xaTr,/£<o  tivo;  hintönen 
über  .  .  I.  322,  3  xr.Tr./s« 
xp'xovtx  WaXxTrr,;;  358,  12 
xOv.ßaXa  Y.y.Tttytl  ty;;  oixtx;. 
i  fxaToop'JOOjxat  Ap.  89,  14 
=  Augenbrauen  haben;  in 
anderem  Sinn  Luc.  am. 
c.  53. 

xaTw  technisch  to  x7.t<»> 
TrayxpaTtov  G.  281,  25. 

x£vTpov  vom  Blick  VS. 
102,  2  (aus  Onomarchos) 
[iXcWaTo;  xivrpov;  1.  324, 
25  too  o;aj/.7.to;  xivrpa; 
340.  15  olov  ooüvX'uZ  xiv- 
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(sc.  täi;  XiOot;)  £vJ>£U7x. 

xspa;  übertragen  Ap.  60, 
30  o».#a  tov  J>sov  /tspara  ty,; 
yy,;  <*yjjw:a<jYi;  Aiftto-ä$  t£ 
*al  'IvÄou;  «Tro^atvovra  ist 
sonst  nicht  belegt. 

-(•jcyptvy,  sc.  yuvy,  (die  sich 
schminkt)  Ap.  64,  11;  E. 
236,  32. 

/.  y  p  C  t  t  w  in  eigenartigen  Ver- 
bindungen 1.  Ap.  180,  12 
l/.-fiQUTTZ  y  Y  vxu;  £; '  Po&ov. 
—  2.  VS.  8,  24  4>a£<oprvov 

exYpuTrev;  G.  282,  2  xy,puT- 
T£i    auTOu?    TraXy,  y.aXXov. 
S.  a.  Bd.  III,  205  f. 
/.Xs-Toi    Tivä    tivo;    s.  0. 

S.  310. 

*ovta(o  schminken  E.  237,4. 

*p  a  ts  to  t  y,  v  TTpecßstav  — 
den  Zweck  seiner  Gesandt- 
schafterreichen, eine  Weiter- 
bildung des  klassischen 
Ausdrucks  xpaTetv  y.iyryf 
VS.  33,  27.  Ebenso  un- 
gewöhnlich ist  xpaTetv 
t  y;  ilcl/  TiS  I.  346,  5.  Im 
NT.  wiegt  die  Struktur  mit 
Akkusativ  sehr  entschieden 
über  die  mit  Genitiv  vor. 

/.ptci;  E.  243,  29  £*£ivoic  £u> 
ty.v  xow'.v  =  soll  ich  jenen 
meine  Stimme  geben  ? 


jcuxXow  H.  149,5  iazeXou? 

gureijciv  xal  xuxXo'jv.  Bois- 
« 

sonade  übersetzt  „perlu- 
strareu,  während  der  Scho- 
liast  (p.  417)  mit  Xxxxi^etv 
wohl  richtiger  paraph ra- 
siert. 

x'Jpio;  adjekt.  VS.  38,  26 
TS^ÄTTrat  xscra  to  xupttiuTa- 
tov  ty;  'E^cgou;  G.  289,8 
üva  to>v  x'jpwoT£p<ov  (wich- 
tigere Körperteile)  Ta  tte- 
piTTa  a-ayo-.To ;  s.  a.  Bd.  II, 
124. 

Ax(i.ß(xvo;xÄi  £ja«'jto'j  fasse 
mich,  halte  an  mich  Ap. 
23,  5;  275,  3;  Heliod. 
Aeth.  II,  24  p.  62.  21 
Bekker. 

X  a  \j.  Ji  ä  v  o ;/.  a  i  t  i v  o  ;  =  tadle 
einen  (Steph.  Thes.  V  p. 
74  A)  Ap.  141,  30;  274, 
17;  VS.  89,4Schol.  Soph. 

Aajxßavü)  ti  i ;  ti  a)  =  - 
fasse  etwas  auf  als . . ,  be- 
ziehe es  auf..  H.  177,  16 
XaajiavovTE;  tyv  ^io<»Y4a(av  £z 
Ta  ;/iXXovTa;  I.  387,8  £i  £c 
xooyv  XafAßavotTO  (sc.  y,  lla- 
Xaurrpa,  d.  h.  wenn  man 
sie  als  Mädchen  auffasst). 
—  b)  verwenden  zu  . .  VS. 
109,  3  i«7Toptxv  iXxJÜE  (Co- 
bet  Mnem.  NS.  1, 220  ifiaXs) 
Tx  Ssjsy,p0'j  £pya. 
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azjattpott,;  =  lnmen  ora- 
tionis  VS.  39.  20  £tz©z(vov- 

TÄ'.   T0'7   AOyOV  AZ[A7TGOTr4TS;. 

t  a  z  ja  tt  p  u  v  o  7.  z  t  prahlen, 
prunken  a)  £tti  tm  Ap.  84, 
15.  —  b)  mit  blossem  Da- 
tiv Ap.  317,  27;  VS.  35, 
12;  101,12:  1.318,21.22. 
Sonst  nur  bei  Plut.  mit  -epu 

ASlTTCO:    I.    313,  30  ASAOWTS 

jas  to  t(5v  xaiscov  =  ist  mir 
entgangen. 

t  asttto  ;  Ap.  76,  27  asttto? 
uttvo;;  299,  24  Xs-TOTSpz 
&zitz  (so  a.  H.  179,  10); 
Arrry.  azU  Ap.  314,  11; 
AS7TTtü<;  srrrizv  (opp.  ttz^sü);) 
Ap.  23,  8;  astttc^  Äizitz- 
<3f>zt  Ap.  104,  20. 

a y, iTT,  5  mit  Genitiv  des 
Gebietes,  auf  welchem  ge- 
raubt wird  I.  322, 1  ay.ttzi 
t7,$  TTSpl  «utoOs  ftaXaTTY); 
(bei  Soph.  A/i<7TYi<;Tjpavv^o;). 

f  AiUiaü)  an  Gicht  leiden 
VS.  53,  24. 

-j-  AtJ>oTo;AS<.)  c.  acc.  Ap. 

120,  12   yjjuaou   czvuriv,  a; 

Atf)OTO;ASl   TO    fty;ptov  TOOTO 

T/i  tou  pajAOOu;  w^ui. 
/.  o y  t  x  o  l  zy<3vs;  VS.  35,  23. 
tAoyosi^Ti?  Ap.  19,  29  to 

AoyosiSs;  ov*  stvs,  8.  v.  Wulflf- 

ten-Palthe  S.  34  f. 


ovo?  1.  =  fabula,  argu- 
mentum eines  Gemäldes 
Ap.  215,  6  sl£s?  sv  ^<oypz<ptz; 
^oyoi;  tov  'HpxxAsa;  1.  329, 
13  to  scu;az  xzl  o;.  'AvÄpiot 
Aoyo;  siel  t*?(;  ypa^;  359, 
17  o  Aoyo;  tyj;  ypz^y;;  outo:, 
to  y  s*vzovs;;  360,  2  6  aoyoc 
Äs  zOttc  (t/5;  ypx^y;;)  od* 
AiyjTTTto;;  363,  2  o  tt;<; 
ft'j<7ta;  Aoyo;.  —  2.  weitere 
eigenartige  Verbindungen 
ystes;  uTTSp  tov  Xoyov  G.  278, 
20 ;  to  ^s  asi  tuctov  —xpsysi 

Tt,   OVGZl  TOV    TO'J  XJCYipaTO'J 

aoyov  D.  259,  18:  ysvwUat 

TOV      AvTtOWVTZ  /.OVJ.W&Z; 

Aoyov. 

y AOiTToÄ'JTStv  Tiva  ti  Ap. 
308,  27. 
!  yaa/tjAo;  H.  161,  4  tz  »az- 
yi(/.ci>tztz  Ttuv  spywv ;  1  70,  4 
tz  Jaz/ijaz  6aou.>  in^rr.v ;  von 
dem  attischen  (Thuc.  Xen.) 
Ausdruck  to  ;/.zyiy.ov  aus 
ist  gebildet  to  jaz/ijaojtztov 
II.  216,  5. 

[AX/OJAXl   '0  A'J(ATTtzÄz  G. 

272,  1 1  ist  meines  Wissens 
ohne  Analogie.  Für  die 
Konstruktion  v.xYoazi 
tlvz  (Stephan us  Thes.  V 
p.  626  C)  ist  I.  376,  26 
der  frühste  Beleg;  man 
darf  die  Stelle  nicht  (wie 
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noch  die  Wiener  Heraus- 
geber) für  verdorben  halten. 

;/.£&- um  zept  -rt  VS.  35,  19 
(-£pl  tx;  r.Sovx;). 

y.eXX<o  in  besonderer  Über- 
tragung: Ap.  14,  23  Tt,  xxi 
y«X>oo<n;;  (im  Entsteheu  be- 
griffen) drtrXYigEto;  sväetja- 
a£vo;:  19,  8  x£pxTx  uucpx 
y.al  oiov  yiXXovTx ;  VS.  102, 
4  */et;  jcxl  qwvtjv  yiXXovcxv 
aci;  H.  200,  13  £vx  outtw 
ypu7nr,v.  xXX'  otov  yiXXo'jaxv ; 
1.  344,  12  ^xitt,  yiXXoixyx; 
vgl.  Phil.  min.  im.  4 IG,  1. 

y.  £  t  x  ß  a  i  v  (o  den  Aufenthalts- 
ort wechseln,  wandern  VS. 
125,  30. 

y.£Tx(ÜxXX(0  TIVX  TIVO;  ist 

als  philostratischer  Idiotis- 
mus festzuhalten:  die  Stelle 
VS.  17,  17  (y.£TxßxXXfit  tou; 
Tjpxwou;  TOU  x-xcxtTinTou), 
an  welcher  Cobet  (Muem. 
NS.  1.211)  y.£TxxxX£i  kor- 
rigieren wollte,  wird  ge- 
stützt durch  Ap.  315,  29 
xxx£ivoi>;  xv  toG  ttj;  d-jetx; 

£jfo'J£  JX£T£ßxX0V. 

ty.STxapsw  (im  eigentlichen 
Sinn  seit  Arist.)  übertra- 
gen Ap.  114,  30  {jL£Txppu- 
•?,vxi  £;  tov  —xT^x ;  VS.  74, 
12  £;  to'j<;  co^kjtx;  y^Tepsur,. 

y  y.£TXppu  i>  y.i^o>   Ttvx  ti- 


vo;  Ap.  12.  24;  das  Med. 
hat  ebenfalls  nur  Philostr. 
Ap.  221,  6. 

-j*y.£TX'jyx  ^<o  =  in  verschie- 
denen Farben  glänzen  I. 
323,  3  (das  Wort  in  ande- 
rem Sinn  bei  Pindar). 

;z£T£<upt£<i)  a)  transitiv  von 
einem  Schiff  vxCv  iz  to  t.z- 
Xxyo;  Ap.  225.  1.  —  b)  in- 
transitiv H.  17(>.  11  fcrXti 
y.£T£cop(^ouGX  iz  to  ttsXxvo;. 
Die  gewöhnliche  (PI.  Xen.) 
Struktur  I.  372,  27  (y..  w 
oCpxvov). 

y.£Tp£<»  ist  eigenartig  ge- 
braucht I.  346,  17  ^<6vt. 
cr.v  £cO*?tx  y.£TpoOcv;  e;  yovj 
d.  h.  mit  einem  Gürtel, 
welcher  das  Gewand  nur 
bis  auf  die  Kniee  fallen 
lässt. 

puy.vr.'jy.ü):  prägnant  =  me- 
moria praeditum  esse  Ap. 
83,  19  xoi  yxp  Xiy£i  apicTx 
xvftpoi^tiiv  xxi  yiavy.TXt. 

v  o  V.  i  /.  6  ; :  VS.  120,  3  x&gvtxi 
xutou  jcxI  Xvautol  vo»i.ot,  xxl 
yxp  &r,  /.xl  tt5;  voy.ixr;  Xüpx; 
(Nomen-Lyrik)  ^^t£to. 

f  ;  x  v  J>  d ;  zur  Bezeichnung 
der  Hautfarbe  I.  315.  5 
(£xvt)ol  ty>  ypdxv). 

t  £ ,J  T  T 1 V  v  n  *  0  T 1  veniani 
impetro  Ap.  37,  4. 
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t ;  *  y  *  £  t  * « t  in  besonderen 
Verwendungen  a)  von  Kör- 
perbeschaffenheit G.  281, 
26  f.  oi  qjrpuvj&voi  -aXxurrt- 

X«üT£pOV  %  Ol  T^JXTXt.    b) 

von  einem  Kunstwerk  VS. 

1  IG,  23  Xoyou  -po;  ttsv  t£v 
filpruivtav  y,/<o  £uyx£t{/ivou. 

—  c)  prägnant  =  su  £vy- 
xsty-svo;:  Ap.  154,  6  ty.v 
yAcuTTÄv  gr/xctuevo;;  220, 
13  o».Xc<7o<pta;  Jjyx€tkvivr(; 
uiv,  u-o&£ix£ov<r/;;  Äs;  G. 
270,  24  feiTtifetsc  rs  x*l 
^jyxstjAsva.  Im  Gegensatz 
zu  Äwt^epsG&at  Ap.  128,  24 
StaoepoaEvo'^  6pcov  aXXiriXot; 
xal  »xYi  j?jyx£i{/ivous  rx;  yvto- 
ax?. 

j-  $  u  y  v,  X  »j  <o  übertragen  (in 
eigentlichem  Sinn  anch 
Plnt.)  VS.  23,  9  9;yxe*X<JG- 
oLtvx  :rpxy{AXTx. 

;uy/u»pfi<o  a)  =  gleichen  Ap. 
92, 1 2  to  v£ooc  oOre  axXeurrw 
C'/yywssTv  oöV  ao  gjyxsxXew- 
yivw  <pxiv£f&ai ;  H.  1 45,  14 
-rx  -oXi;/.tx  ^iry^wpeT  A^XXsT. 

—  b)  ;uy/c>peTv  sxotw  = 
sich  gestatten  I.  346,  6. 
Die  gewöhnliche  Bedeutung 
liegt  vor  G.  271,  19  l  tw 

X6  •'(;>. 

JuXXsyoaai  (med.)  Iavr{/.r,v 
VS.   85,3;   ^Twrrr.p.T.v  *  H. 


i  der  Zweite.  4 13 

217,32;  aurtalliger^XXeyo- 
axt  Xoyov  H.  135.  5;  T7,v 
vücysv  G.  263,  6. 

C'jy.£aivw  tivi  =  sich  mit 
etwas  beschäftigen  H.  165, 
13  Är(;xaywyix  l/.  y.£».pxxtoi» 
S'jy.ße.SnxoTx  (Cobet,  Mnem. 
NS.  I,  227 :  &.j£eßiwxQTa). 
—  In  der  Bedeutung  glei- 
chen I.  334,  8  (ooSs  tt)v  sV 
ft'KTx  Tjy.Jjatvouctv)  schliesst 
sich  das  Wort  an  attische 
Analogien  an :  Bd.  IT,  152. 

fVjy-ßax/suco  ty;   «vipx  I. 

367,  20. 

£'«>{ißaXXoy.at  tivo;  etwas 
verstehen  Ap.  21,  22;  24, 
32.  —  £u;/.ßxXXoy.xi  t». 
ec  ti  etwas  deuten  auf.  . 

H.  134,28.  —  £oy.ßxXXo> 
intransitiv  ohne  den  in 
klassischer  Prosa  gewöhn- 
lichen Nebenbegriff  des 
Feindlichen  VS.  96, 12™>5 
gookjcucoO;  tü>v  Xoytov  toXu//; 
•xxaXov  iS  ts^vyi  gjvsßaXXev 
(näherte  sich  . .);  H.  183, 
13  oopO;  £uy.ßxXXou<jx;  -p6; 
tyiv  stvx ;  D.  260,  26  vr.aw 
&jv.ßaXoG<7x  f-etpo;. 

t  $'j  ;x  -  7.  p  x  t  s  t  v  co  intr.  c.  dat. 
Ap.  87,  24. 

5uw.oooy.ai  von  der  Begat- 
tung s.  o.  S.  202. 


-  u 
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$u  \l  <p  (o  v  o :  gleichsprachig  Ap. 
197,  26. 

Euvaty«»*  a)  to  Trvs'jy.y.  Atem 
holen  N.  222,  30.  —  b) 
tivCt».:  G.  284,  17  /pYi  tou? 
yiv  ^uvayetv  t?,  xov£i. 

t  ;  jvatpsco  abkürzen  N.  220, 
6  rar  -£pißoXa;  T7);  IIsXo- 
ttowtcoo  -ra;  C>-£p  MaXsav 
£uv/,pei  toT;  ttaXarrouasvoi;; 
VS.  27,  5  <7jvaip£<»i  Tt 

f  ;  *j  v  a  r  o  $  il  o  ja  a  i  zugleich 
ablegen  Ap.  221,  1  w^:ep 
;uva-o&>6u,£voi  to  At8to-a; 
£tvat;  in  anderem  Sinn  hat 
das  Wort  Plut.  und  Ath. 

cuvetf/.».  in  enveiterter  Be- 
deutung Ap.  211,  26  Iwry 
toi;  STaipot;  qtzqgx  rptoTwv. 

Euve/  o)  a)  mit  e<:  I.  369, 11 
Jjvs/st  <7?a;  (die  Hunde) 

b)  =  gefangen  halten  Ap. 
152,  25  QjytXyß  $£  roT£  tov 
Mtvü)Ta'jpov(das  Labyrinth). 
—  c)  £.  Ttva  Tivt  jemanden 
an  einem  Ort  festhalten 
Ap.  271,  30  Mouccovtov  tt, 

V7>ü>  CJV£<7/£.    d)   C.  EaU- 

tov  v.t.6  tivo;  sein  Leben 
fristen  von  etwas,  auf  das 
Geistige  übertragen  YS.  8, 1 

C'JV£l/£V. 


t$uw£a^tu  mit  jemanden 
jugendlichen  Mutwillen  ver- 
üben: absolut  VS.  105.28; 
mit  Dativ  VS.  91.  27. 

t£»jvotxta  Wiedererbauung 
VS.  87,  17  tov  (btoAsz 
£'jvocaav  ty,  ttoXsi  v£u<7a.i. 

t;uvoixi^w  =  pacare  Ap. 
199,  4  AiyyTTTGv  ^jvcoxicui- 
vr,;.  An  die  gewöhnliche 
Bedeutung  schliesst  Ap. 
334,  6  an :  f,  -avr,-ppi; .  . 
Ta  to*v  dXXoytawv  dXXoytjjLto- 
TaTa  gjy/.a>.£T  xai  ^jvouci^et. 

f^uvopaoj  Ttvt  ti  etwas  zu- 
gleich mit  etwas  sehen  I. 
344, 3  r,  toO  ywaixeiou  fitöo'j; 
aßpoTY);  ptüvvuTai  cwopct>jxivo*j 
auT(u  toO  itütto'j  (bei  den 
Kentauriden). 

$ovo/V)  tt;  poa;  =  to  £jv£- 
/£tv  (in  der  Hand  festhal- 
ten) tt.v  poav  Ap.  147,  15. 

£uvTaTTw  in  freierer  Ver- 
wendung a)  Ttvi  -n  etwas 
stellen,  rechnen  zu . .  VS. 
49,  26  r,  AaoSuc£tx  ty;  <l>pu- 
yix  cjv£tätt£to.  —  b)  Ap. 
100,  6  £uvT£Tayp.£vo;  (be- 
schaffen) ouTto;  utto  tt,;  oO- 
<?£«;.  —  c)  $.  eäutov  Ap. 

284,  8   £uVT3CTTElV  SX'JTOV  £; 

t6  :rapy;yy£Aa£vov.  9 ;  YS.  32, 
18  iauTov  Ttvi  =  sich  jeman- 
den zur  Verfügung  stellen. 
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tSuvT\»/t7.    Ap.    153,  6  ai 

^VTJ/ta».  T(uV  TTETpWV  =  TO 

*:a;  77£Tpa;  a^Xr^ai;  tjvtj- 
/eTv,  die  durch  das  Auf- 
einandertreffen der  Felsen 
entstandenen  Figurationen ; 
im  gewöhnlichen  Sinn  tjv- 
tu/>  I.  348,  19. 

O^0770l£l0  Tt  8.0.  S.  203. 

Über  ot&a  sagt  Kayser  zur 
Spezialausg.  des  Gymn.  8, 
23:  verbum  valde  praeter 
consuetudinem  adhibitum, 
ut  nonnusquam  yvjx  (Ia- 
cobs  ad  Imag.  p.  599); 
interdum  est  =  r;yo'jy.ai. 
Der  Schlüssel  zu  diesen  Ab- 
normitäten des  Gebrauchs 
ist  vielleicht  gegeben  durch 
VS.  2,  1  ff.82:  der  Sophist 
sagt  olSa,  wo  der  Philosoph 
noch  zweifelt,  und  kündigt 
damit  £'jy£v£ta  tcSv  Xoycov 

<7X9*r,  tou  ovro;  an.  1.  So 
liegt  die  erste  Besonderheit 
des  Gebrauchs  im  Eintritt 
von  ot Sa  an  Stelle  ei- 
nes weniger  bestimm- 
ten Ausdrucks:  Ap.  43, 
28  7rapöa>xtc,  a?  ol$a  a.Xi- 
<rxoa£va? ;  90, 8  TOcauTa  77Epl 
Spaxovr<ov    oT$a;    166,  23 

**  Vgl.  auch  den  (Jcgensatz  z 
131,  22.    Dasselbe  meint  wohl  auch 


TaOra  TTEpl  tov  'ßjcEavdv 
oiSa;  188,  16  es  ftajsrjw 
ot&a;  190,  28  fuapov  tov 
avftpco—ov  oi&a;  254,  6  ol&a 
xai  Ta;  Tvpawiöa;,  gj;  £<jtiv  . . ; 
287,  23  \£oouav  tfwooovsVra- 
tov  avJ>po>::wv  oiÄa;  297,  32 

TO    WO-ÄV    TETÄpTTJV  aOSTTV 

otöa;  VS.  16.  32  dyw  apicrov 
oi&a  tov  \\  fry;v7)ff'.v ;  6,  19 
ot^a  y.ai  <l>i>.6<7TpaTOv  . .  frj[j.- 
cpiXoco^ouvra ;  VS.  89,  21 
ETspa;  u7:o^£<7£t;  ot&a ;  91,31 
syw  toi  xal  $a*poovra;  a»j- 
t<3v  £viou?  otfa;  H.  143,  11 
|v.a/„pa  Ta  [iaOsa  otS*  d.  h. 
er  weiss,  dass  bei  Homer 
y.axpo;  so  viel  ist  wie 
—  2.  Den  Sinn  des  Sa- 
gens hat  oUa  Ap.  98,6 
spya  auToO  (Achilleus) 
ya>.a  oi&ev  (Homer) ;  H.  170, 
29  tov  ÜHsveXov  eCji.ry-*/;  o 
1  JpwTscCXeco;  ot^s;  188,  24 
spyov  dvraCUa  eu$oxiku.Gv  toO 
'O&mtcsoj;  o  1  IpwTSctXsw; 
oi&;  198,21  ti  1  IpiorsTtXeco: 

77501  TOUTtOV  OtOS :  211,  15 
Tl  77£öl  TTJ?  V/i<70U  6  JIpCOTE- 

<7iXe<»);  ot^sv ;  N.  222,  7  Ta? 
fta^ärra;  woyaio'j;  xal  tco- 
7:2^01»;  otoa.  Ähnlich  He- 
raclit.  alleg.  Horn.  73  p.  144 

tischen  slöiva».  und  Meinen  Ap. 
Herrn  og.  de  id.  p.  41">,  16  Sp. 
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Mehler:  ajx^yrgpou;  too; 
wtäjxo'j;  si;  £va  tov  'Ayi- 
povrx  cuppsovra;  oufev  (Ho- 
mer). —  3.  Besonders  fällt 
dieser  Gebrauch  von  oläa 
auf,  wo  das  Subjekt  u  n-  i 
persönlich  ist,  wie  Ap. 
31 1, 32  o  Aoyo;  $>sov  $r,awop- 
yov  oiäe;  YS.  12,  8  ^Aya- 
(hov,  öv  r,  x<o[Xü>&a  co^dv  ts 
xal  xzXXicct,  otöe;  G.  261, 
21  'h       irn.  t<ov  rraTSpcov 

(yOJXVa<7TUC7j)  YITTO'JC  J/iv  Ol^S, 

IVawtaaou;  I.  294,  23 
y  apo-ov  ojxfxa  ypa^ixr,  ouk ; 
1.  296,  14  TouTtuv  r,  ypaew 
tä  a»a  oux  otSe;  311,  3 
r,  ypa<pvi  raura  otfts  (vgl. 
I.  299,  8  otösv  6  ^coypa<po;,  | 
ort  at  T(5v  fxufrcov  ^ppovrt^e; 
avsiuivr,;  tt?  ^'J/vU  ^sovrat) ; 
374,  28  to  »xr,  opHov  ty;; 
xviijx-/;;  w/'jpöv  tov  'Avraiov 
otös  (d.  h.  „zeigt  anu).  — 
Den  unter  1.  aufgeführten 
Besonderheiten  entspricht 
der  Gebrauch  des  Hero- 
dot,  für  welchen  Stein  zu 
1,  20,  2  die  Beispiele  sam- 
melt; auch  £-icTa»xai  ist 
bei  Herodot  ähnlich  ver- 
wendet (s.  Stein  zu  1, 3, 4) ; 
vgl.  auch  Xen.  comm.  IV, 
4,  5  oUa  U  -ot£  äutov  xal 
-co; '  l~tav  tov  'HXe?ov  repi 


tou  ^ixaioo  TOia&s  ÄiaAsy- 
!>£vt3c  (ähnlich  ib.  11,  9,  1 ; 
de  rep.  Laced.  XIV,  2; 
ibid.  XIV,  4  s-wraaai  wie 
bei  Herodot) ;  Xeuophon  ist 
wohl  hier  ebenso  als  Nach- 
ahmer Herodots  zu  betrach- 
ten wie  Pausan.  IV,  32,  4: 
iyto  Xa/.^aiou;  xal '  Iv&uv 
tou;  'xavou?  -pcuTou;  ol£a 
ei-dvTa;  o>;  a&avaro;  sVriv 
avt4-pcü7:ou  &y/r,;  X.  29,  2 
u.  8. ;  Tatian  ad  Graec.  VII 
extr.  toütov  l'<7[x£v  toC  y.6fpj.rJ'j 
T7;v  ap/v,v ;  ähnlich  ist  auch 
der  Gebrauch  des  Wortes 
im  grammatischen  Sinn 
Hdn.  t:.  jxowip.  xi$.  p.  921, 
23  Lentz  iftiXvntcv  airo  (das 
Wort  ypflv)  oi&ev  o  ror/jT/i;; 
Schol.  Luc  Soloec.  in  la- 
cobitz'  Ausg.  IV  p.  265 
(zu  III,  602,  1)  to  y«p  tjv- 
xptvEaftoc.  fcVt  tou  ^toxvougWx». 
yj  öoxijjl/i  ^p*^<7t;  ol^ev.  — 
Mit  unpersönlichem  Subjekt 
finde  ich  olSa  auch  Heraclit. 
bei  Hippolyt  IX,  9,  wenn 
wenigstens  die  Lesart  und 
Deutung  von  M.  Heinze 
(die  Lehre  vom  Logos  S.  29) 
richtig  ist,  nach  welcher  ev 
::avTX  £i$svai  (Miller  und 
Lasalle :  ctvat)  soviel  wäre 
als:  Eins  bedeute  Alles; 
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sicherer  ist  der  Fall  Ar. 
Ach.  500  to  yap  £t*aiov 
oiSev  r,  Tpuy<o&a;  S.  Emp. 
p.  678,  9  Bekker  to;  L  aua- 
-a;  o~i&  fito; ;  Aphthon.  prog. 
p.  29,  24  Sp.  outs  to  -a«o; 
oISev  r,  <pu<it;  (vgl.  id.  p. 
52,  1 ;  53,  9 ;  54,  23). 
f otx. Eio w  Ttvt  ti  schreibe 
etwas  einem  zn  s.  o.  S.  205 
s.  v. 

oixew  Tt  wohnen  an  etwas 
Ap.  43,  17  OaAaTTav  (ähn- 
lich vejxecftai  UxXxTrav  Ap. 
123,  9);  312,  30 

"ItfTpGV  Y)  'PyjVOV. 

j  o  t  v  o  /  o  l  to  1 .  =  oi'vco  xepav- 
vujxi  Ap.  214,  24  (tVjv  Ka- 
^TaAiav);  I.  325,  20  (Xen. 
An.  I,  1,  13,  die  Prototyp- 
stelle, hat  otvco  • 
330,  2  TTOTaao;  oivo/ostxai 
Aiovücou.  —  2.  =  er- 
messen (in  ähnlicher  Weise 
abgeblasste  Bedeutung  wie 
in  /opr.ysto,  XfiiTO'jpyeco  bei 
Späteren)  Ap.  242,  9  au.- 
oopsa;  AiyuTTTiov;  Tirrapa; 
oivoyorca;  Ayjvov;  276,  18 
t«  9apaa*a  oivo/oeTv  £;  tov 
xpaTTipa;  E.  247,  29  poia; 
otvo/oottfÄ;  vajxa  7roTt;xov. 

f6jcpt£i«?=Kothurn(Rohde, 
Rhein.  Mus.  XXXVIII,  259) 
Ap.  171,29;  220,4;  VS. 


ler  Zweite.  4^7 

11,24;  X.  223,  25  (zu  die- 
ser Stelle  s.  Kaysers  Anm.) ; 
sonst  nur  Themist.  or.  XXVI 
p.  216  Hesycb.  Suid. 

fo^ßio;  von  Verstorbe- 
nen s.  0.  S.  319. 

"OXujATTia;  sehr  frei  uber- 
tragen =  Triumph  Ap. 
162,  19  von  Xero  toioutwv 
'0)^u7riao\ov  (Ruiniernng 
vieler  Angeklagten)  [xe<rro;; 
I.  372,  2  von  Phorbas  9po- 
vouvT».  äutco  Tal; 'O^u-tast 
txutäi;  (Ermordung  von 
Wallfahrern  nach  Delphi); 
im  eigentlichen  Sinn  (olym- 
pische Siege)  Ap.  193,  10 

TO'JTG     COl    TTOAAtOV    »XSV  TU- 

pavvtötov,  ttoaXoJv  &  'OXuja- 

ojAiXsto:  t«  6{AiAouu.£va  (be- 
suchten) t<ov  ytoouov  Ap. 
17,  1. 

Die  Redensart  6'jag  105  cau- 
tiu  =  sibi  constans  kenne 
ich  nur  aus  Philostr.  Ap. 
188,7;  247,  18;  307,5; 
VS.  120,25. 

toTTAiTEoto  übertragen 

Ap.  52,  31  177770 ;  GTTAITSUCOV. 

Ö77X«  =  Krieg  Ap.  38, 19 
0-A.iov  v;y.a;  7!p;av;  256, 
17  xz&apo;  to^v  fr:  *\frrr 
vxtoo;  ottacov.    Der  Singu- 

27 
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laris  Ap.  55, 3  (ott^o-j  i'vexa); 
302,  27  ;  303,  7. 

£;  Ttva  =  a  partibus 
alicuius  stare  YS.  21,  31 
tcov  s;  <l>t>.t~ov  dptovrtov; 
v.  Wulfften-Palthe  S.  47 
verweist  auf  den  analogen 
Gebrauch  von  a-oftfi-w  bei 
Xen.  an.  III,  1,  30.  —  Die 
Wendungen  Ap.  131,  28 
tov  Ilptapcov  TpaoTaTa  stos; 
295,  21  */-xt  [as  o  [iact>v£'j; 

stösv  scheinen  nach 
Analogie  von  II.  IV,  347 
gebildet  zu  sein, 
opi^w  zur  Grenze  machen 
Ap.  70,  4  'Ilpxx^f,;  dp£wv 
Ta  Ta^stpa  vielleicht  nach 
Analogie  von  vo;a£«.  Ei- 
genartig ist  auch  Ap.  281, 
17  "lT-rpoi  auToO;  (die  Sky- 
then) 6p£o'*ji. 
fopao;  too  ^gy&'j,  wenn  die 
Lesart  richtig,  VS.  51,29; 
=  Landung  (?)  H.  214, 25 
si  —  jasXXoi  Tt;  avsjAo:  svav- 
tu>;  T(0  opjAto  ttv*Tv. 
0  3'Jttw  kratzen  Ap.  339,3 
svexsito  tov;  doftxty.oo;  osÖt- 
tcov;  I.  348,  29  $zxvsiv  xal 

OpVTTSlV. 

o'jpavio;  himmelf arbig  Ap. 

29,  4   /.jxvcotztt;  r,  Xü>o; 

y.at  oupav'x  ioV.v. 
-j-  o  u  p  t  o ;  VS.  59, 5  ttsttXo;  £vv 


ouptw  toJ  xgXtto>  =  mit  einer 
den  Fahrwind  aufnehmen- 
den Ausbauschung. 

-at^w  £;  sich  spielend  hin- 
bewegen über .  .  I.  370,  7 
epä  . .  FaXaTSta;  TTai£oG<774;  s; 
touti  to  TTS^ayo;. 

f-atcovt^o(A«t  (med.)  tov 
&<xv7.tov  Ap.  167,  2. 

f  tt  a  a  i<7  a  a  =  o  raXauov  G. 
262,  5;' 283,  22;  I.  387,  1. 

t~avoupyso>  im  Passiv  VS. 
99, 24  -e-avoopy7){ASv7)  atTix. 

Trapajia*  aco  Ap.  161,  10 
ottote  xai  avTo;  iTnXr^adv 
ti  y.al  rapxßs^V/:{A£vov  (=  et- 
was Riskiertes)  sfcou 

*|*  TT  a  p  a  y  i  Y  v  w  <j  x  <o  t  o  C  £  i- 
xaiou  VS.  116,  4. 

tt  a  p  a  y  o>  ty)v  aXr.Osiav  t^WxTt 
E.  243,  15;  bei  Isüus  tt. 
tou;  vojaou;  die  Gesetze  ver- 
drehen. 

•j- tt a p x S s i /. vj \j. t  xt  t t v t eine 
Sache  einer  an  dem  zur  Seite 
stellen  Ap.  254,  17. 

TrapaSt^wjAt  ist  in  Verbin- 
dungen gebraucht,  für 
welche  ich  sonstige  Beleg- 
stellen nicht  kenne:  VS. 
21,1  aiTtavTTa3£^wxs(hinter- 
liess),  tu; . . ;  83, 1 1  aiTst^oO 
16y»  TcapaSt^dvai  toi;  £x- 
cxävoi;:  E.  250,  7  cü&xT- 
TT7.sx8so*<i>xw;Tdv  sx'jtö'j  Jiiov; 
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gewöhnlicher  G.  276,  2  ~. 
xuto  yvc3<7iv;  vgl.  H.  177, 
13  ovop.a  auTOu  TTÄpa^ocfrai 

f77apay.£A£'iü):  Ap.  185,15 
Auove;  /aipstv  ?:ap£X£>euovTO 
(pass.)  ist  ungewöhnlich. 

T7xpa>.a(Aß«vco  =  verstehen 
ist  vereinzelt  VS.  66,  9  -ri 
-sohra  ypa(JL(jLaT«  ^apa^ajktv 
iL'h  $uvY,9ivro;. 

t~ap «TTSTo^ai  -rtvi  neben 
jemanden  fliegen  Ap.  7,5; 
mit  acc.  in  übertragener 
Bedeutung  H.  207,  8  Xoyov 

TTÄpOXTTjVai . 

n  a  p  a  ^  X  r,  (j  t  o) ;  iauTtü  (seinem 
Wesen  entsprechend)  a-s- 
xptva-n)  Ap.  138,  21. 

y  —  aparV/iT-rw  dazu  schla- 
gen I.  310,  7  -apa-Xr-Toiv 

f  — apa-Tuw  (bei  Philo  = 
verschmähen)  Ap.  131,  1 
(a*ppov);  I.  339,  1  (tGxä 
^xpaTTTuovra  too  [/iXtro;)  ; 
übertragen  VS.  89, 23  st  -oo 
xxl  -ape^rjci  -rt  i;  ot)>OTiy.(xv 
£>c-£ccüv;  unglücklich  ist  der 
Vorschlag  von  v.  Wulfften- 
Palthe  p.  48,  hier  tzx^ztttoligi 
zu  lesen:  es  handelt  sich 
um  das  -xpkybtyj.x,  den 
Gegenstand  von  Aristid. 
XL1X,  und  Philostr.  ge- 


braucht statt  -a?ao9ivvou.xi 
nach  seiner  Art  das  ge- 
ziertere Äxpa-rjw. 

7rap*T£iv<o  intr.  Ap.  184,  22 
rot  rapxTSvetTS  a-o&vr.cxov- 
te;  ouy  u^cp  texvmv;  277,  4 
ttoT  7:apxT£vsT;  &so\w;  txGtx. 

f-apaTpiTTw  scheint  I.  327, 
4  (rapxrpftjm  tou  Eißo'j;) 
=  77xpa)^aTTcü  gebraucht 
zu  sein ;  339,  8  tx  jaev  (xx- 
pux)  -xpxTETpxTrrat  to'j  £X*j- 
tso'j  ist  verdorben  und  viel- 
leicht -xpaYSYpxTTTxi  Tt  toO 
IX  zu  schreiben,  in  welchem 
Fall  -rx  uev  Nominat.  absol. 
wäre. 

•}*  tt  «  p  ä  t  p  oi  y  (o  übertragen 
(in  eigentlicher  Bedeutung 
seit  Ar.)  VS.  99,  1  &x£v 

Xxl  XtXXCTY^WOV. 

t-apa9«>fiYYojAat  nebenbei 
reden  Ap.  20,  4;  neu  ist 
auch  die  Struktur  I.  347,22 

.  .  TTapa^ftEYYOJASVOV 

tt(v  suyry  tu)  Tporrauo. 

f/Tapa'p'JTS'Jo)    ti  vi    ti  I. 

316,  12  (£>.aTr,v  auTw  Trapx- 
<pur£u£t  Msyxtpx). 

f  t:  apay  z)./<»j  civi  neben 
jemanden  spielen  I.  341,3 
TTapa'^aX^si  xOtxTc  "Booj:. 

?:ap£p/ o;i.ai  1.  mit  persön- 
lichem Subj.  Ap.  118,  9 
£^wnr(»Ay<v  touto'j  ;  VS.  5, 2 
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£;  tt.v  fccovufuxv;  111,  1  I 
iz  tx;  fixet  ae(oi>;  £t:wttoAx;;  | 
112.  21  ic  av^pa;;  120,24 
i%  to  $uv7i9r,vxt  Tt;  126,  21 
s;  ^«JiXetou;  £:rtGT0Ax;;  H. 
217,  23  U  [>riu.ry.  —  2. 
mit  unpersönlichem  Subjekt 
VS.  121,  7  ri  &n  ~xpeA- 
Uoutx  £;  tx  tou  fixTt^sco; 
gjtx. 

•j-^xpeuptcxco  erfinden  (ge- 
gen die  Wahrheit)  H.  105, 
22;  185,  16. 

zxptr.y.t  et  tivo;  (aus  et- 
was weglassen)  H.  202, 20 
tov  llxtovx  TrapTjxsv  "OjjLYipo; 
toutouI  tou  Aoyo'j  (vgl. 
Longin.  rhet.  p.  307, 28  Sp.). 

•j-  t.  t.  p ».  t.  t,  e  u  co  metaphorisch 
„übertreffen"  VS.  51,  13. 

■\ ::apucpxiv(o  Ttvx  jemanden 
im  Weben  übertreffen  I. 
382,  16  opx  tt.v  apa^v 
u?xtvo»j<7xv,  ei  ar,  ::apu<pxtv£i 

JtXl  T7.V  1  f 7)V£A07^V  y.al  TOO? 

-fipx;. 

f-aTpto^to  c.  acc.  (ohne 
Casus  =  dem  Vater  nach- 
schlagen Alciphr.  Hdn. 
Them.)  Ap.  228,  19  (tt.v 
co?iav) ;  VS.  89,  6  (ttjv  äet- 
voTT.Ta)  =  dem  Vater  etwas 
nachmachen. 

TTEtpato  c.  acc.  einen  Ver- 
such,  Angriff  auf  etwas 


machen  H.   198,  29  tt.v 

xpvr.v. 

tTrepixpjjtoTTco    TX&OV  TtVt 

in  neuer  Übertragung  H. 
137,  21. 
f-epijäXu^co  transitivAp. 
103,  20  auT<3  %vr,v  Quint. 
Smyrn. 

fzepifio  ati  Umschiffung 
N.  220,  5  -sptßoAxl  tt,;  l  le- 
Xozowr,<jou;  hieher  gehört 
auch  Ap.  102,  7  Ta;  vxG; 
Ta;  ^rirpixa;  £v  TreptßoXr, 
icTavat  d.  b.  auf  der  an- 
dern Seite  des  Vorgebirges. 

f-epte  Axu  vco  1.  tivx  e; 
otiouv  ^eGÄo;  Ap.  266,  4. 

  2.   TT,V    ITHTOV    TüJ  Ta^CO 

(reiten  lassen  um  das  Grab) 
H.  210,3;  vgl.  Treptxyco. 

f-epteAxco  t(  Tivt  II.  203, 1 
(tco  Teilet). 

7repiepyx£ojz.xi  Tt  sich  um 
etwas  beschäftigen,  be- 
mühen 1.  358, 23  xl  pLe>iT- 
txi  reptepyx^ovTxt  to  -xt&ov 
£—t1SxAAooGxt  to  aeAt. 

-ept£p/oaat  eigentümlich 
Ap.  155,  22  Trepwft&ev  e; 
(wurde  reduziert  auf)  oxto> 
6atA7)Ta;.  —  An  den  Ge- 
branch des  Worts  bei  Hdt. 
Ar.  Luc.  schliesst  sich  an 
VS.  30,  18  toioT;&£  Otoreu- 
axet  -eptsAfhuv  tov  $e<7ZOTr4v. 
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f-£pir1y.o>  1.  umgehen  Ap. 
91,  32.  —  2.  s;  ti  zu 
etwas  werden  I.  371,  32 

fTTspiXaXsw  =  weitläufig 
beschreiben  I.  353, 14  (das 
Wort  in  anderer  Bedeutung 
auch  bei  Ar.  M.  Aur.  Gal. 
Greg.  Naz.). 

Trepi-aTEto  e;  -rtva  dispu- 
tierend umhergehen  bei . . 
Ap.  18,  4  (U  tov;  a.xpo- 
ci)j/.evo'j;) ;  276,  14  (£;  av- 
t>p<jü7rou;  atklkt/.a>;  i^ovra;). 

-ept;7L7TT<i)  vorfallen  Ap.  35, 

21  Tl  TTSpiTZSGSfv,  0  TOV 

<jov  iXsy^st  Xoyov. 

TTspt-TtTTo>  in  neuer  Über- 
tragung (das  Wort  bei  Ar. 
Theophr.)  H.  167,  16  -s- 
pt57rrt<5[/ivo;  to  el^o;  Synes. 

77£ptTT£uto  Ttvt  im  Uber- 
fluss  in  etwas  vorhanden 
sein  G.  289, 19  olvo;  -sptT- 

ttkttos  ist  I.  384,  9  in  einer 
Weise  auf  Unbelebtes  über- 
tragen, wie  es  sonst  nicht 
belegt  ist :  (jzkryr,  :7po#aX*£i 
^«3;  ourci)  ttwttov  6<p#aX|/.oT;. 

zoXitsuw  >.oyov  VS.  12, 14 
6  'OXufjiTfuco;  Xoyo;  Crip  toO 
(AeyvjTOu  auT<3  exoXiTSulh;. 

f  7roXuyvcü[/.wv  sentenzen- 


reich VS.  19,  13;  in  ande- 
rem Sinn  PI. 

f7TOf/.7:£u co  (Dem.)  s;  Tiva 
H.  152,29. 

770p£uoaat  mit  sächlichem 
Subjekt  kommt  auch  im 
Attischen  vor  (zu  den  kühn- 
sten mir  bekannten  Bei- 
spielen gehört  das  aus  dem 
Anfang  von  Polos'  ts/vt, 
bei  Plat.  Gorg.  448  C, 
WOZU  Vgl.  Spengel  cwaycoyr, 
T£/vwv  p.  87  :  iuTTEipwc  -oi£? 
tov  aiüJva  7)</.<x>v  Troo&'i&iUat 
xaTa  t£/vyjv),  neu  aber  ist 
die  Übertragung  auf  den 
Begriff  „sich  erstrecken44  in 
räumlichen  Bestimmungen : 
Ap.  43,  27  TO  T7£pl  toO 
Taupou  X£yo[A£vov,  d>?  u-£p 

TT.V  'ApfAfiVtXV  TTOpE'JoiTO ;  I. 
301,  29    OpX01    OUTOt  O'JTtwV 

opfrol  77op£uovrai. 
Trpoayw  vortragen  VS.  75, 
24  £v  Tat;  xaTa  <r/rt[j.7.  -pory- 
jyivat;  to>v  u~o{^<t£(»>v  ;  ähn- 
lich VS.  89,  27;  so  ist  wohl 
auch  VS.  94,  25  zu  lesen : 
T<r(v  7r«pa<7X£U7iv  TYt;  >i;£to; 
a^o  twv  ap/awov  cooittow 

TTfipifi^aXXETO  71/ü)  TTpOayOiV 

(statt  -  p  o  ;  a  y  <o  v )  jjLaXXov 
^  xpoTco.  Attischem  Ge- 
brauch entspricht  (Bd.  III, 
149)  -p.  £;p5/.o;  D.  258,17. 
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f p  o  a  y  <o  v  i  £  o  v.  x  \  t  t  v  o  ; 
kämpfen  für..  VS.  23,31; 
43,  5. 

•j-rrpoßo  at,  das  Vorstrecken 
to>v  o^ovrcov  Ap.  56,  5; 
avs/ovrs;  ev  rpoßoWi  Ta; 
/sipa;  G.  278,  1;  ~.  t<5v 
/eipwv  279,  2;  7)  erspa  /Elp 
£*v  opOaT;  rat;  tüjv  ^ay.TuXtdv 
7:po,ÜOAaT?  I.  310,8. 

Tpoyiyvtü<7*siv  Toiv  #£<3v 
=  mehr  wissen  als  die  G. 


f^po-tvto  mit  persönli- 
chem Objekt  Ap.  105, 

32    -pO-^VWO  <J0t,    lZ  jÜÄ<7lA£U, 

avöpa   HiAAYiva . 

•j"  — po;ayo>vt£oy.at  Ttvt (ab- 
solut auch  bei  Poll.)  H. 
169,  14. 

rpo;«^£tv  Xoyco  ti  zu  einer 
Erzählung  etwas  hinzufü- 
gen Ap.  121,  1. 

f  rpo^aipw  tt.v  iiyjbi  tt,;  d\a- 
X£?£ü>;  VS.  80,  5. 


Ap.  303,24  (v.  Wulfften-    t-po?ßa^w    in  eigentüm- 


Palthe  p.  49). 

f  t*  p  o  £  y  £  t  p  <o :  77po£ypr(yGp£vat 
tivo;  (für  jemd.)  Ap.  303, 
10;  I.  368,  5. 

-po£».»A».  c.  acc.  vorgehen 
in  eine  Gegend  Ap.  250, 18 
-cotij£i  ci  ^poa<rr£ta. 

77por(/.oi  mit  Adv.  und  Ge- 
nitiv Ap.  290,  25  avSpo; 
viou  -por,x.ovTo;  tt(:  $6  Er,;. 

f^por(/  £co  tivo;  ti  im  Vor- 
aus etwas  von  einer  Sache 
in  Aussicht  stellen  VS.  2, 10 
£uy£V£tav  rpooyfiT  tu»v  Xoy<ov. 

-  s  o  i  t  a »/,  7.  t  t  t  v  o ;  vor  etwas 

stehen  Ap.  298,  7. 
frpo/.aft£u$t«>    tivo;  (für 
jemd.)  Ap.  303,  11. 

-  p  o  o  p  a  o)  vorbereiten  VS.  106, 

15  r,  y.£^£T7i  ttj;  :rpoT6paia; 

TTpO£*opajA£V7}  £^£>C.U>tA£tTO. 


liehen  Übertragungen  a) 
Ap.  50,  17  co  (op£i)  rrpo;- 
iäsßyptev  y,  Nöca  (d.  h.  „an 
welchem  N.  liegt u).  —  b) 
^p.  Ttu  yr,pa<TX£iv  VS.  74,  31. 
—  c)  tV  £  a<pocvoG;  ~po;- 
patv/i  toi;  -payy.a<yiv  (Lati- 
nismus?) Ap.  195,  17. 
frso;ypaoto  hinzumalen 

s.  o.  S.  373. 
f-po;r(y  £to  tivC  ti  VS.  7,3 : 

I.  362*  19. 
77po;>tXtvofAÄi  Ttvt  accum- 
bereadlatusalicuiusAp.107, 
10  (7rpo;xXt&£l;  t<5  *Iapyz). 
fTTpoGTaTTi;  übertragen  G. 
282,  7  Truypic  oux  xya&ol 
-pocTotTat  =  keine  guten 
Ringer. 

t'TEpoppuiw  (Bd.  I,  288)  c. 
acc.  Ap.  248,23tovt:>.o0tov. 


33  vgl.  a.  [Kur.l  Ith«».  405;  Alcman  fr.  56  Hillcr. 
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-•jxTsuoaai  (med.)  c.  acc. 
1. 372, 10  ^smSjtTTJTat  xuto'v. 

f-jsoopsü)  Feuer  bringen 
H.  207,  31  (in  etwas  an- 
derem Sinn  Eur.  u.  a.). 

j  p  x^io'jpyeco  c.  acc.  1.313, 
22. 

itowyaxi  hat  eigentümlichen 
Gebrauch:  Ap.  192,  24 
ipsoivws  tov  xv&pw-ov  £-'. 
ttxvtz;,  ou;  *ax<3;  Ssocotg; 
209,  32  AY(<rrpixü*;  tteoi  Meja- 
otv  £ss<oto:  244,  4  ssscato 
xvrov  (sc.  tov  au/sva)  lex 
toT;  x<txoCoi  to  o-wax;  301, 
24  x  eV.Ttaxv  &SSC4T9U  (sc. 
o  oiao<jos>o;);  315,  31  axv- 
TÜCY,  OTT/1  IppwTxi  (wirkt) 
r  ar,;  316,  20  a  y.r,  auryj 
Essojtxi;  332,  1  £&ox£t  jxyj 
£pp*>o-J>xt,  o  Xoyo;;  VS.  18, 
11  £pp<>ro  av  o  >.oyo;  rot; 
ox^xoixit;  32,  29  irwrrpoor.v 
efyev  6  Aoyo;  x.at  Epp«oTo; 

H.    194,  1    TO   OTT     £VUOV  >>£- 

vooi£vov . . .  w.ot  &ox£i  £p  ptüfffrxt 
(richtig  sein).  —  Die  atti- 
sche Phrase  £pp<5<;#xi 
Ar.avrrstou  $i£t  cp  p  x  ^  to  v  Ap. 
330,  1. 

y  t  x  t  p  x  -  £  J  <o :  Ap.  29,  28 
caTsa-rJcTai  (wird  vom  Sa- 
trapen befohlen)  -xpx  tov; 
Jsxpjixpoi;  tx  ootco;  vWtbr,. 

f  c  x  t  p  x  -  r, ;     von  einem 


römischen  Statthalter  VS. 
37,  1. 

G^evvjtai  in  neuer  Uber- 
tragung  (alte  und  auch 
der  xoiv7)  eigene  s.  bei 
Wilke-Grimm,  Clavis  NT. 
s.  v.  ;  vgl.  Bd.  TU.  219) 
Ap.  35,  15  ei  <#s<jftei7i  to 
»/.opiov  (durch  Kastration)  ; 
252,  4  f(  -xpomx  &#i<3&rt. 

j  n  x  u  0-  p  <o  t:  a  £  to  von  der  F  ar be 
I.  334,  21  (das  Verb,  mit 
menschlichem  Subjekt  bei 
Attikem  gewöhnlich). 

yoravicTo;  =  orrxvio;  (bei 
Soph.  =  kärglich;  bei 
Strab.  =  arm  an  etwas) 
VS.  100,  13  to  hxlsyßryxi 

X'JTOV    6V  OTTXVKJTOi;    SXclTO  l 

111,  26    to   xptoux  toOto 
O'jtw  ti  <jTravt/7To'v ;  D.  260, 
16  xäxuxvrx  xxl  jAXpyapov 
xxt  Ta  to$£  'tttxvuttx. 
f  CT7£py.O>>OY£<0   Ap.   180,  3 

(klatschen). 

1 77  £  U  ^  CO  £  ;  TX  '  K  A^VtOV  SO- 

viel  als  „Philhellene  sein" 
Ap.  171,  S. 

CTTO'J^X^tO     XTTO     T'.VO;  in 

seinen  Studien  beeinflusst 
werden  von  . .  VS.  1 19,  28 
scnoudx^E  xxl  X7TO  'ApyiXöyoo 
xaAtov  tov  «/iv  "Oavjcov  o<o- 

I  1      »  • 

7T.V  <70?».TT<OV,  TOV  ^£  Ap/t- 
AO/OV  7TVFj;AÄ. 
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studia  (v.  Wulff- 
ten-Palthe  S.  51)  Ap.  153, 
25  £XiW/.£v  £hit«;  iv'Pci^ys 
«nroute;;  YS.  23,  17  to 
Itetw;  >.syeiv  oottw  STrs/topta^s 
to^wtüJv  T^O'^at;;  91,  21 
xaTia>v  fcd  Ta;  ttto-jS«;  ;  H. 
141,  30  £v  Tat;  <j7:oute;; 
197,  17  cro'jftai  opp.  ava- 
-octa;  1.  295,  16  <nrou$al 

T(UV  XoytOV    (296,  3  <7770l»&f, 

-rou  Xoyou);  vielleicht  La- 
tinismus (nach  Stadium). 
ctsvo:   in  neuer  Über- 
tragung YS.  122,  9  Ta; 
ipcoTvics».;  (ttevx;  (chikanös) 

ersoavo;  von  der  Priester- 
würde VS.  28,  18. 

fciißapt;  Schwelgerei 
Ap.  140,  15:  146,21;  236, 
10;  314,  12;  H.  128,  6. 

j- <7'j{Ar:at£to  ohne  Dativ 
reeiprok  E.  250,31  (<rw.- 
-ai£wy.£v). 

<J'J  7.770p  £U  0  7.  3tl    Ul  i  t  SÜcll- 

lichem  Subjekt  I.  328, 
23  o  (sc.  cxiXo;)  /jjr,  <n>vy.va- 

t^'jvavt^/w  zugleich  em- 
porragen I.  360,  24  (vgl. 
Bd.  III,  255). 

f  tuvs/.^u^o  v.  7.1    tivi  zu- 


gleich mit  etwas  heraus- 
kommen Ap.  115,  23. 

tffuvs^aXXü)  -rivt  zugleich 
mit  jemanden  einbrechen 
I.  335,  24. 

•f  <7i»vy,  in  der  Umgangs- 
sprache gehalten  D.  258, 
10  L^eav  aTTixcoTspxv  viv 
c'jw^sixr,  <rjvy^e<TT£p«v  &e 
aTTtx.t<j£oj;. 

fauv^^pato  -riv(  Tiva  ein 
Tier  im  Verein  mit  jeman- 
den verfolgen  L  303,  1(3. 

f  n  ij  v  t  p  £  y  vi  reeiprok  (vgl . 
oben  s.  v.  iu(/.77xt^co)  E. 
250,  32. 

tTaco;  Name  eines  Fisches 
Ap.  85,  4. 

f  t  £  $  p  i  r  t:  o ;  von  Persouen 
=  Viergespanne  habend 
I.  319,  11  ol  Au&i  T£{>ptr- 
7:0t  iieav. 

fT£iy ofy.a/£o>  c.  dat.  der 
Stadt  H.  181,  12.  29. 

•fT£y.v.atpov.a(  tivo;  i;  ti 
von  etwas  schliessen  auf . . 

Ap.  24,  8   T£Xf/,Xip£<J&ai  /3T4 

fTfirpa^c.)  die  TExpa;  einüben 

G.  288,  10. 
|Ts?pa;  Kreis  von  4  Tagen 

G.  287,  23.  25. 
f Toty wpu/£<o  c.  acc.  YS. 

60,  25  toO;  Xöyou;. 
f  t  o  [j.  r,  Kastration  Ap.  35. 1 1. 
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|to;s(x  kollektiv  =  oi 
TO^o-rat  Ap.  325,  3. 

tTstvxxptx  appellati v  ge-  | 
braucht  aus  etymologischen 
Gründen  Ap.  174,  2.  I 

fr a it tu?  Gesamtheit  von 
drei  Dingen  G.  278,  6 
Awovi&x;  . .  ivbc«  ty.v  toittOv 
Ta\jTr,v,  nämlich  als  ottXitt,;, 
craStou  und  ^tauXov  a.ycovi- 

CTT.C. 

f  t  5  <•>  x,  t  o  ;    xyj-o;    s.  oben 

S.  260  s.  v. 
OSs'.gtt,;  c.  gen.  s.  oben 

S.  234  8.  v. 

i 

u£«p  Wasserleitung  VS. 
59,  30  ohne  Zweifel  La- 
tinismus =  aqua. 

y  u 77« vi<7T «{*.«».  ein  wenig 
emporragen,  im  Part.  Perf.  I 
Act.  G.  276,  7;  I.  371,  2.  | 

f077aT7£t;xt  c.  gen.  in  über- 
tragener Bedeutung 
Ap.  206,  1  iorftw  «st».  ut7- 

y- j  77  a  u  y  a  ^  <o  Ttv'  ^  72,6 

'lr,*{\>.%    770TX|/.<I»    a^yupo&vY;  ; 

(,77avya^ov. 
■f  vTrcscTpsy/ö  tivo;  1.304,10. 
tu77S$tGT«;/.ai  tivi  tivo; 

s.  o.  S.  235. 
'jTrepa(pü) transitiv (c.acc.  i 

und  gen.)  s.  o.  S.  235. 
u-ep^aXXoi  Tt  tivo;  s.  o. 

S.  236. 


tu7:ep£5X'j£co  tivo;  Ap.  92, 
28 ;  103,  28. 

fu-£pvU<o  tivo;  hinausra- 
gen über..  Ap.  313,  14. 

■j-uTrepTTSTOf/. ou  tivo;  über 
etw.  hinausfliegen  Ap.  51, 
11  (sonst  c.  gen.  =  über 
etw.  hinfliegen) ;  I.  303, 22. 

fu77£pT£ivc»)  a)  absolut  Ap. 
80,  5  <pt*o<70?(a  u-£pT£ivou*ra 
(allzu  eingehend);  b)  ti 
tivo;  T.  370,  2  vom  Cy- 

klopen :     [Aiav  urspTEivtov 
o<ppOv  toC  6<pt>aXaou. 
f 'J?7£pOp<OV  tivo;  H.  170,  8. 

urvo;  der  die  Aufmerksam- 
keit aufhebende  Reiz  eines 
Gemäldes  I.  333,  27  ov* 
iyrcov  av£{py£<jftxt  tü;  a7raTr,; 
jeal  tou  6V  aoT/i  uttvov. 

foTToßXETrtoTi  unter  et- 
was hervorsehen  s. 
o.  S.  333. 

•fUTroypaoto  ti  tivi  etwas 
malen  unter .  .  H.  138,  23 
yiyaotv,  oü;  U7:oypa©oo<7iv  oi, 
£<oypa^oi  T<£  'KyxfiXa&o. 

f  uttox aftr, txat  tivi  Ap.  89, 
15  6u.fj.oL  uroxa&r.Tai  tt 
oopüi;  95,  6  o77£x.äih;vTO  Toi 
'lap/x  (sie  sassen  niedriger 
als  I.);  I.  303,  17  Or,plov 
'j7TO>tathi[/.£vov  Tat;  {/.r.Xsai; 
(sitzend  unter  den  Apfel- 
bäumen). 
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j*u::oxx(H7i;xi  to  ic/iov  G. 
277,  19. 

-j*v:roxopi£o{jix'.  to  (pftsy^x,  1 
to  fäx&w7j/.x  =  schmeichelnd 
nachahmen  VS.  91,  32. 

•fOTToy-ßpo?  in  neuer  Uber- 
tragung  Ap.  26,  11  o-. 
x.t^xXtw  yj  /oipx. 

fuzort-Tw  c.  acc.  II.  130, 
3  vom  Hund  77po;5eye<j&at 

T£    XXI    U7T07ri7TT£lV  vjxovtx; 

geht  wohl  aufmissverständ- 
liche Auffassung  der  von 
Boissonade  zu  Her.  p.  303 
angeHihrten  Aristophanes- 
stelle  zurück,  an  welcher 
tov  ^e<rr:oT7jv  nicht  von 
oTTOTreGciv  abhängt,  sondern 
von  den  Verba  des  folgen- 
den Verses  (Eq.  47  f.). 
CzozXeo)  ti  unter  etwas 
hindurchfahren  I.  365,  1 
to  tuiv  ozorXetTat  toO  Cfiuy- 
•axto;. 

fu-ocxtpco  übertragen 
von  aufgeplatzten  Früchten 
I.  339,  5  (die  von  den 
Wiener  Herausgebern  auf- 
genommene Konjektur  Lin- 
daus UTTOTsVnjTTS  8tatt 

cY.ps  halte  ich  für  verfehlt). 

tuzo<7Ti^cu:u 77£<7T'.yku£vo;  et- 
was fleckig  G.  274, 5  Nonn. 

f  uTTOTipoaai  Tiva  im  Ke- 
den  unterbrechen  VS.  9, 19. 


o-oTps/ü)  c.  acc.  in  ei- 
gentlicher Bedeutung 
(in  klass.  Prosa  steht  der 
Akk.  nur  bei  der  übertra- 
genen) Ap.  260,  14  Ttvc; 
supoix;  0xo&p3Cf/.ou<r/);  to  tte- 
Xxyo;;  H.  177,  19 
Ir.vyj;  u7TOTpeyou<yvi;  xOto'v 
(tov  Ti'Xiov);  E.  227,  9u-£- 
Tpeys  tov  Tptjitüva  xCtou  (des 
Sokrates)  6  rXoucio;  'AXxt- 
fita^yj;;  T.  352,  5  aexty}  xopx 
xOjxa  oTTO^pay.ouaa ;  361,28 
xu^axTo;  u7:o$px[/.ovro?  xutov. 

u-oyapaTTo  scheint  G.  288, 
22  einen  andern  Sinn  zu 
haben  als  bei  Plut.,  der  das 
Wort  auch  braucht:  ttXcus« 
v-o/xpxTrousx  sind  wohl 
die  ein  wenig  (uro;  sich 
auf  der  Brustfläche  abzeich- 
nenden Rippen,  während 
bei   Plut.  lokal  ge- 

meint ist. 

furdyxXxov  fyjia  ^epouci  von 
Schlangen  Ap.'  89, 16,  d.  h. 
inetallartig. 

t'J^o^puco?  Ap.  48,  3  vo- 
;xv7(i.a  u-o/piKJov  (goldplat- 
tiert) Ts  xxl  xcxtß^Xeuaevov ; 
sonst  vergoldet  oder  gold- 
farbig I.  304,15(*xvSxXix); 
339,  12  (pXkx). 

UOXpV.ÖTTtO  TIVt   Tl  1.361, 

5  Tpo-t;  u^paocrxi  tt.  vr.t. 
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^avepö;:  ol  9av£p<üT£pot  die 
Vornehmeren  Ap.  62,  1; 
258,  3;  264,  13  ;  VS.  64, 
24 ;  s.  Cobet,  Mnemos.  VIII, 
172. 

o  V)  zvw,  dem  Spätgriechiscben 
(NT.,  LXX,  Philo:  Cohn, 
Bresl.  philol.  Abh.  IV,  p. 
XLVI;  Papyr.  mag.  Ley- 
dens.  II,  4  Dieterich)  nur 
noch  in  der  Bedeutung 
„kommen"  bekannt,  (dass 
die  Bed.  „zuvorkommen" 
vergessen  war,  zeigt  der 
Grammatiker  bei  A.  Mai, 
Auct.  class.  IV,  525),  heisst 
bei  Philostr.  noch  „zuvor- 
kommen", weicht  aber  von 
der  attischen  Phraseologie 
ab :  so  wird  oux  av  <pdavoifxi 
nicht  in  dem  bei  Attikern 
(Kühner  II2  S.  627  A.  12) 
üblichen  Sinn  eines  posi- 
tiven Befehls  gebraucht, 
wie  die  folgenden  Stellen 
zeigen:  Ap.  177,  27  TroAAa 
vio  *al  iXkoL  opv)  (ausser 
dem  Ätna)  ttoXXä/oO  tyj; 
yr,;  sjxTrupa,  jcai  oox  av  <pOa- 
voijxsv  (=  und  wir  werden 
also)  i~iqrty.%ov?zs  aOroT? 
yiyavra;  scal'  H^>a(<7T0'j: ;  234, 
26  xat  yap  *v  ^$  Raeu- 
<svvt  ?£A£*rr;;  £7?.Aa[ioijA£{>a . . . 
xai  Aiovuafeov . . .  *al  oux,  av 


«pOavoiuxv  cuxofzvToGvrfi; 
TT  7.  VT  7.  1  beide  Stellen  haben 

das  Partie.  Präs.  nach  atti- 
schem Gebrauch;  dagegen 
Part.  Aor.  Ap.  297,  23  f.  . 
zi  ;/iv  o-oca  a-aiTET  7)  8ucr„ 
^uy^cop**  y.ot  >iy£tv,  oux.  av 
oftavot  ^jaa£Tpr)^£i;  ou$£  6 
(")u[/.fipi;  (so  wird  man  früher 
mit  dein  Messen  des  Tiber- 
wassers fertig  werden). 
Sonst  findet  sich  tpftavw 
c.  acc.  in  der  Metamor- 
phosenschilderung I.  311. 
15  Ta;  /£ipa;  o^ot  cp&avousi 
(an  Stelle  der  Hände  sind 
schon  Zweige)  und  abso- 
lut =  vorher  da  sein  I. 

303,  1   TO   t£v  TO^OTüJV 

yo;  ijx-£^ooctv  (Constr.  ad 
Bens.)  £p<«>Ta  y,8yi  ^avovra. 

<x>i>oyyos  eigentümlich  über- 
tragen Ap.  181,  24  tv.. 
(xvi . .  ol  äaxfAoi  (des  Flöten  - 
Spielers)  ßpa$£t;  cügiv  £^i-£- 
T£*7&ai  toi;  <p&6yyot;  (Löcher 
zur  Tonerzeugung). 

t?po vTicai  a)  =  studierte 
Rede  im  Gegensatz  zur  Im- 
provisation VS.  3, 19;  21, 
3;  76,  19;  109,  1.  —  b) 
litterarische  Arbeit  VS.  1, 
17;  24,4;  37, 13;  114,22. 

fcpuct/.ö;:  0a Ar;  o  ovjtucco- 
TaTo;  N.  222,  2. 
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t9<otsxo>  seq.  inf.  s.  oben  |  67191^0^*1  von  einer  kai- 
S.  243.  |     serlichen  Entschlies- 

f/xtvto:  */.s/Y,va  i;  -n  (attisch        sung  VS.  122,  21. 


-po?)  Ap.  48, 1 ;  H.  155, 30. 
yjk  Xa^x  harte  Stelle  im  Elfen- 
bein Ap.  55,  20. 


tto&c«  (vgl.  Bd.  III,  162) 
eigenartig  Ap.  257,  32  tou; 
Tupawo'j;  £o>öoov  ottXoi;;  c. 


XP7)<tt6?  von  Tieren  gesagt  ,  gen.  338,  10  io^nv  tteol 

ist  mir  ausser  Ap.  55,  29  |  tov  Aoustucvov  *rfo  tcov  iv- 

nicbt  bekannt.  4>pa>xwv  ^pos^pia^ 

/o'ioa  seq.  inf.  Ap.  176,26  wpa  =  ObstV  Ap.  168,  23. 
cot  o*e  acrpovoaetv  /«*p%. 

Am  reichsten  an  Artikeln  ist  unter  diesen  Listen  die 
der  attischen  Ausdrücke  (1498);  es  folgt  die  der  poetischen 
(1216),  die  der  nachklassischen  (728),  die  der  Wörter  mit 
neuer  Struktur  oder  Bedeutung  (499),  endlich  die  der  Neu- 
bildungen (258).  Von  einzelnen  attischen  Prosaikern  sind 
zur  Nachahmung  am  meisten  herangezogen  Platou  (115), 
Xenophon  (65),  Herodot  (52),  Thukydides  (40),  Demosthenes 
(21);  auf  Äschines  gehen  9,  auf  Isokrates  4,  auf  Antiphon  3, 
auf  Kritias,  Ktesias,  Lysias  und  Theopomp  je  ein,  auf  die 
Ioniker  ausser  Herodot  13  Ausdrücke  zurück.  Die  poetischen 
Ausdrücke,  welche  bei  Philostratus  weniger  stark  vorwiegen 
als  bei  Älian  (Bd.  III,  272  ff.),  sind  meist  solche,  die  seit 
Homer  in  den  allgemeinen  dichterischen  Sprachschatz  auf- 
genommen, zum  Teil  auch  in  die  attische  Prosa  eingedrungen 
sind-,  daneben  tritt  stark  wie  bei  Alian  das  Element  der 
tragischen  und  der  komischen  Diktion  hervor.  Dem  tragi- 
schen Gebrauch  gehören,  den  Lexika  nach,  folgende  92  Wörter 
an34:  *apay./eirro;,  *dt,3puvco,  *\\yajx.£(j.vovsto;,  *ayuprpia,  alv.x 
=  Mord,  *aiy.aTY4po;,  *ava[iXsT:ci>  =  wieder  sehen,  *avxjcux}i<o, 
avayaiT&o,  *xvourrp£<l>,  a-avfrpwTro;,  ^aTreulKfvti),  *a:r£u/oa«t, 
*a-Xo'JTo;,    "'aTToyvy.va^w,    *aroppt::Toa3tt    rtvo^  a7ro<JY,f/.5Uv<o, 

54  Die  mit  einem  Stern  bezeichneten  Wörter  sind  nur  je  an  einer 
Stelle  gebraucht. 
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*a-o<J7:aü)  Ttva  tivo;,  a?:G<7Tx£<o,  aTroiripyco,  **9*YYÄ;>  ^a^povTtc, 
jÜax££u<ü,  £ia<itXt£,  *ßa^r„  ^ßwjxto;,  yEytovos,  #ai4uovacü,  <naXaA£ü>, 
o\a<7T£t/to,  ^'l$<ou.t  intr.,  ^tfipTTtt,  "^oagco,  *^u;^pop£co  Ttvt, 
ouAäxto^  *£xaToa::o'j:,  £>«c£tijiai,  *£X[/.oikjoci>,  *£xttve<i>  tivoc 
?p£-o>,  *£lu.<poßo;  kausativ,  EvaA^aTT«  trans.,  *sv{hjpo^  £vvu^euw, 
ecatTto  Ttva  n,  *£<;a<7X£ct>,  *£raw#ävojAat,  *&7av$K£<o,  *£TC£jxßatvw> 
^e-ucojjL-a^o,    *£-tppo9iw,    *£™7:ao>  Ttva  Ttvo^  *£7:t<7T£vä£ü), 

*£7riQ#OVO?  aktiv,   £UlOC,   *£U>t£p<Ji>^   *£UAO<pO^    *£07:7,Y^>;,  *£U7COTO;, 

*£>x>Axt^  *0-W7ruo^o^  97)pa;xa,  *xa777)Ao;  adj.,  *xaTaxou.o;,  >c*t- 
apTuto,  *xaTa^jrw,  Xtßa^  *fAs0ap[AOTTü>,  v£a£ct>,  *o^p^?,  *~at- 
wvtoc,  *-aXatA7),  *7T£pya|u.a,  *-£pixuov,  *7TETpaio;,  *~Tvo;,  tto^ttc;, 
77cornr,Xü>,  *:rpo$<p&£yaa,  *zup<ja(vto,  *pavt£to,  *p\>TY,p,  cxtp-rr^a, 
*2I-ap-naTi;,  <rropa  r=  progenies,  *'7raXayaa1  *T£Tpü>po^  *Tup- 
pr,vo;  adj.,  u7ro&aX:rü>,  u<p£pzco,  *<pXoyi£ci>,  ^^vidfjt.wäo?  adj.  Nur 
29  von  diesen  Wörtern  stehen  an  mehr  als  einer  Stelle.  — 
Aus  dem  komischen  Wortschatz  sind  entnommen  *ava- 
TTr.yvjju,  *a<nrtötov,  yX<oTra  =  Beredsamkeit,  *&pu77E:rji;,  *%ya- 
Tptov,  *xd^o;,  *xaox.i^6^  jAacaoaat,  *aa/atpt^,  *6ßoXo<JTaTT,;, 
*7rapaciTo;,  cTra^aw,  *Tpo^aXt;,  HawjTo'v;  im  Besondern  aus 
Aristophanes  folgende  58  Ausdrücke :  ayaAua übertragen, 
aAoupyt^  *ava$£po>>  *avrccT£ivü>,  a— avÖpaxt(,cü,  a7roßX£7rou.at, 
*a-oj/.ay$aXta,  aTrcuaTTOfAat,  *,ÖaTpä^£to^  *ßAaur(ov,  *ßpovract> 
von  der  Stimme,  *$£AEa«5|Aa,  *&tayaw<o,  *ooxr,Gwjo9o;,  *$po<ri£w, 
*£xxuxA8ü>,  £vayi(i»Aa,  *£-a-o$ooaat,  Htzi^zg^o^  *£:rtät$ovat  £xo- 
tÖv,  *£?rixatb}jAat,  *£söiü>,  6;xo%A£ü>,  *£;;rv£(o  transit.,  EuyAWTTta, 
*^£'jyaptov,  ^Tjpani^  'Httvo;,  *xa^t»xao>,  *jcaXXt£7rr,;,  *3C0777raTta;, 
*xpaw:aA7j,  ^xcooVdwpopfito,  X£7rroAoy£<«),  *A£7rroAoyo;,  *Aotö\>p7,- 
<7jaoc,  Xi»$£ci>,  ^aa&TiTtaoj,  *y.uppiv<i>v,  votötov,  *oivavör4,  *~xt$o- 
tsgosco,  *~ap£vjaXeuw,  *7raYuxvr4f/.o;,  ^pia^ta^o,  *-£pt^£patovt 
TTfiptTpi/w  =  überlisten,  *7rXaTo  y£Aav,  *<j*w7rroAY)<;,  *<7T£voA£<jy£w, 
«rrpo^tov,  *<7uw£vo<pw;,  *<jya^OfiLai,  *u7T£p^oXaw,  ^uttoauttto;,  *qi- 
AopvtOta,  ©povTtcaa,  ©povrtffTTipiov ;  aus  K  r  a  t  i  n  o  s  *avrxvayty- 
vtucy-w,  *$ü>$EJcaxpQuvo;,  *xu<p<ov,  TrapxTtATpta,  *c/^ta;;  aus 
Eupolis  avasjcipTaco,  a::ox.a&£u$to,  xowAaTtov,  Tua:rav£w, 
*ciaoü^vo;;  ans  Philemon  *axxw|io;;  aus  Pherekrates 
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*ao\>7^£ü>;  aus  Men ander  *8tttopo;;  im  ganzen  also  85 
Wörter  des  komischen  Gebrauchs,  von  welchen  aber  nur 
26  mehr  als  einmal  vorkommen.  —  Aus  Pin  dar  scheinen 
folgende  Ausdrücke  übernommen  zu  sein:  *a«io£xou.rJ;,  *iva- 
dpo  übertr.,  *a?:syJVo»xat,  *y£V£T£'.px,  it/xperw,  *t£spE#(^co, 
(Aaxpy)yopt«,  *(7ei(7(/fVo)v,  *<7yoivoT£vr$,  *Tpt;oXuariov(xyi;.  —  Aus 
der  alexandrinischen  Poesie  hat  Ph.  etwas  mehr  als 
Älian  aufgenommen:  am  meisten  aus  Nikander  (*ay>.eWJ;, 
*ava£tßpw<7xco,  ävxooitxo).  *£t:xiovx<o,  *£V/;jxuü),  *j/.rip'Jiu.a>  *<ttx- 
oi;,  ^rep-pxtvt.)  intr.),  einiges  aus  Ap.  Rh.  (xvxqiko,  *i^vk>y<o, 
-xpxy.£$co,  ^Tra'/ya^to),  Theoer.  (ay/jOupo^  *y£v£ix  =  Bart. 
£jvt£avo),  *9>jy.o:),  Callimach.  (Xo^tx),  Lycophr.  (**£p$a>o;) ;  bei 
mehreren  alexandrinischen  Dichtern  kommen  vor  die  von 
Ph.  gebrauchten  Ausdrücke  Stxuyr,;  (Call.  AP.),  iyos  (Call. 
Theoer.),  *Xi7;xto  (Call.  Nie),  *:r£ptXt)r^.aokaai  (Arat.  Theoer.). 
—  Noch  späterer  Poesie  (Orpb.  Opp.  AP.)  gehören  an 
ay.Txto^  *a:ro«V£».oci),  *a770ppuTrroy.at,  ßX'j^co,  *£:roXw#xvto, 
tty,£j;,  *X'jyÄtvo;,  *{/.£*>  ?puov.  —  Von  den  einzelnen  Schriften 
haben  den  stärksten  poetischen  Zusatz  die  I.  mit  498  poet. 
Ausdrücken  (1  auf  0,19  Teubnersche  Seiten);  es  folgt  N. 
mit  22  (1  auf  0,20  S.),  G.  mit  137  (1  auf  0,23  S.),  E.  mit 
108  (1  auf  0,29  S.),  H.  mit  248  (1  auf  0,36  S.),  VS.  mit 
262  (1  auf  0,49  S.),  D.  mit  6  (1  auf  0,50  S.),  Ap.  mit  617 
(1  auf  0,55  S.).  Von  den  einzelnen  Ausdrücken  sind  beson- 
ders viele  zwischen  Ap.  und  I.  gemeinsam. 

Philostratus'  Wortschatz  bietet,  was  den  Stärkegrad  der 
einzelnen  Ingredienzien  betrifft,  fast  genau  dasselbe  Bild  wie 
derjenige  des  Alian,  nur  dass  bei  diesem  letzteren  das  poe- 
tische Element  noch  aufdringlicher  hervortritt.  Umgekehrt 
ist  bei  Phil,  das  nachklassische  Sprachgut  in  etwas  weiterem 
Umfang  zugelassen  als  bei  Älian:  von  den  727  nachklassi- 
schen Ausdrücken  bei  Ph.  sind  282  an  mehr  als  einer  Stelle 
gebraucht:  man  sieht  hieraus,  dass  ein  geborener  Grieche 
bei  allem  Streben  nach  a-m/.wy.o;  doch  unwillkürlich  in  der 
aofXsix  der  Umgangssprache  der  späteren   Zeit  grössere 
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Konzessionen  machen  musste  als  ein  Römer,  welcher  der 
klassischen  wie  der  Umgangssprache  von  Hause  aus  gleich 
fern  stand. 

Neubildungen  des  Philostratus: 

I.  Neue  Kompositionen  1.  von  Verha  mit  Präpo- 
sitionen85: 3  mit  ava  (avaXuw,  ava-Ary.f/.upsto,  <xvxppi>fy.£<i)), 
3  mit  avTi  (avil)oj/.ototo,  avTx:?oouo'/.*i,  avrs^abw),  G  mit  a-rro 
(ar:aY>c<ovi^o;Aat,  aTroxTVTreo),  axoTrrepv^ü),  a:TO<rrouo*ä?/>>,  a— o- 
crojAt^w,  aowropsco),  10  mit  o\a  (Xtayvosco,  o\a9r,pa<o,  o\axs- 
py'wjtu,  o\axTSvt^  ^txvoso),  ^ta-pauvco,  o\eixa^to,  o*iex7mj<.i, 
äisxoxivov-a».,  o^otfieco),  14  mit  £v  (eyYovrrs'.Ko,  eyxaTSpetöa), 
£a('iax/£tjw,  e^ßoftpeiHö,  eV^TEc.ip£oaai,  £i/.::ato*£u<o,  £y.7r)^y.\>psf.>, 
if/.'piXoGOOEto,  ivaTTtxt^co,  ivoptjTTw,  eVroßsco,  ivoTTOo^a^o),  £vtx- 
axTTOi,  ivumajw),  5  mit  ix.  (£xxa7r/;^s0<'j,  exauHoa),  £xvy(ttiÖü>, 
ex^aXauo,  sJxpaoTrw ;  über  die  Vorliebe  der  Späteren  für 
diese  Komposition  s.  Bd.  I,  3,  3),  12  mit  i-i  (era'jya^w,  dri- 
$y;>.dco,  STTi&aßa^t.),  sriopato,  äxiOaTrrw,  sxiTrV/iuit/.upsco,  £-t- 
^wtco^aw,  iTTW/eftia^w,  £zirpu~aio,  dri£pr,<7u.wo*£<o,  £osp- 
ayjv£u<o),  3  mit  xa/ra  (xa.Tx;jLU$o).oy£<o,  xaTavotyv\>ui,  xaTa<k>.X£co), 
3  mit  tasTa  (y-sJVaTrwo,  asTav&sto,  asre^aüvco),  8  mit  £jv  oder 
tjv56  (^'jjxjJLSTSüiporoXcco,  £uy.7.iw)&<.>,  ^uva—oXrr.'w,  £uvt>oXdco, 
$»jvuro'.xovp£w,  rrjvavaTraXXoaat,  wvx-oppurTouai,  <7Jvex:r/)o*ac»>),  5 
mit  -apa  (-apa[iXu^w,  rrapaJVaXXw,  rapaxvaco,  -apa7r),S'jp6<o, 
Tapa-rsf/i^co),  6  mit  Trept  (xepi&istpü»,  7rcpt}>a>.Xtu,  xtpii^pOo),  xspt- 
xutiwrao>,  -epuTxOJXco,  Trepvrrfrßcfi),  3  mit  rpo  (ftpoßapuvco,  7700- 
svrstvto,  TTpoxaraipw),  13  mit  ~po;  (Trpo^atKJpw,  Trpo^avO^to,  ttso;- 
a7:avTy.<o,  -pocaerpa^Tw,  -po:2ve(p<o,  77po;sXaopuv<.),  xpo;£ova^o[y.at; 
Trpo^Sb^/uy.t,   ::po;xvu£ao;;.at,   Trpopcjjxatvtii,   TTpopcoiaa'^o,  rpo;- 


M  Uber  die  Vorliebe  der  späten  (iriieität  für  Verba  composita 
anstatt  der  siiuplicia  s.  Gregory  in  Teschendorfs  NT.  III 8  126  f. 

M  Coraposita  mit  aOv  liebte  auch  Polyb.  (Stich  Act.  sein.  Erl. 
II,  147  f.);  bei  Aman  ist  auj^sOyo)  =  <;&x>y<o  (Böhncr  ibid.  IV.  13); 
cuvavaYxdaat  =  dvayx.  Papyrus  Not.  et  extr.  XVIII,  2  Nr.  8,  20  (c. 
129  a.  Chr.);  s.  a.  Hatzidakis  End.  208  f.;  Winer-Schmiedol,  (ir. 
des  ntl.  Spr.9  §  3,  2  d,  p.  21  n.;  16,  6. 


Digitized  by  Google 


432 


Achler  Abschnitt. 


rapotvsu),  7Tpo;<7^ou£a£w),  IG  mit  uro  (oracrrpar*rio,  orfix-paivc^ 
u7rex?uo;Aat,  u-oßXtTTw,  uroO-sta^to,  u-oU£pa-su'ü>,  u^oOpuTTTO), 
u-oxujjLatvto,  u7:oxu;xaTt^ti>,  u-ov£x£co,  u-o-aXxtto,  uTro-aTaysw, 
uroGTS^co,   u-oTpayw^eco,   utto^s^w,  u^etpto),    13   mit  xjtzzo 
(u^£paTTi^t^(«>,  urspßaxysuoi,  uTTfipyaviMJiai,  u77sp$ox.£i,  u?:£p£y£tpto, 
u77£oxa^eu'So>,  uTTfipjcpa^w,  orepXaXiw,  u-spvsaoaat,  urepTrcv^oj, 
u7:epTr/£<o,  uzspctTSw,  u-epjoowreuw)  —  im  ganzen  123  neue 
Verba  composita  (gegen  70  des  Älian :  Bd.  III,  274  f.).  In 
der  Vorliebe  für  Composita  mit  ut:o  ist  Phil,  dem  Älian 
gleich  (Bd.  III,  275):  sie  galten  nach  A.  Mai  Class.  auct. 
IV,  528  für  Atticismen.    Für  die  Bildung  von  Composita 
mit  uTTsc,  in  welcher  Älian  weit  sparsamer  ist,  giebt  besonders 
Xenophon  ein  Vorbild  (so  v~£p<T£[AvOvo;jiai  Conv.  III,  11  ; 
u-£pac7:a^oaat  ibid.  IV,  38;  ux£py£f/.£o}jixi  de  vect.  IV,  39  u.  a.). 
Polybius  componiert  besonders  gern  Verba  mit  xätx,  ouv, 
rapa,  <fca,  weniger  mit  id,  ätto,  -pö;  ohne  Veränderung  de« 
Sinnes  (Stich,  Act.  sem.  Erl.  II,  147  f.);  das  Einzelne  s. 
Mollenhauer  de  eis  verbis  cum  praepositionib.  comp.,  quac 
a  Polybio  ipso  novata  sunt  (1888),  nach  welchem  das  Ver- 
hältnis der  neugebildeten  Verba  composita  mit  Präpositionen 
bei  Pol.  folgendes  ist:  mit  siiv  G8  Verba,  mit  -po;  44,  mit 
&x  38,  mit  AXTtk  36,  mit  r*p>  29,  mit  ex  23,  mit  xxpi  19, 
mit  iizi  18,  mit  aro  17,  mit  avrt  und  ev  je  13,  mit  rapi  7, 
mit  ava  4,  mit  u~£p  und  Ctto  je  2;  man  sieht,  wie  weit 
sich  Philostratus  mit  seiner  grossen  Zahl  von  Composita 
mit  <jT.i?  und  uro  einer-,  der  geringen  von  solchen  mit  cuv 
und  xpo  andererseits  von  der  xoivri  entfernt.    Philon  kompo- 
niert gern  mit  irö,  irx,  -apa,  repi  (Wendland,  Philos  Sehr,  über 
die  Vors.  1 13),  Teles  mit  rapa,  ~pd;  (H.  v.  Müller,  de  Teletis 
eloc.  62).    Am  unantastbarsten  scheint  der  alte  Bestand  der 
mit  £i;  zusammengesetzten  Verba  gewesen  zu  sein :  von  allen 
behandelten  Atticisten  haben  nur  Dio  Chrys.  (Bd.  I,  165) 
und  Älian  (Bd.  III,  274)  jeder  eine  neue  Komposition  mit 
£t;  gewagt.  —  2.  Neue  Kompositionen  von  Präpositionen  mit 
Nomina    zu    Adjektiven  oder  Substantiven:  avTlXoyLGjxos. 
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^.acToyrr,,  Surrpa^Xo?,  u7T£pAe:rro;,  urepyetp 37,  uro-iax^o;,  utco- 
ys'jTroj,  bTToyupo;,  uttoivo;,  u— oxa:ry}Ao;,  ürö<7£{/.voc,  u 7:6(1090;.  — 
3.  Neue  Nomina  privativa  (Beispiele  aus  NT.:  Winer- 
Schiniedel  §  16,  5  c ;  aus  DH. :  Götzeier  Animadv.  in  DH. 
ant.  Rom.  II,  12):  avetoV,;,  a<7xsua<jTo;.  —  4.  Adjektivische  Com- 
posita  aus  Adverbialbestandteilen  und  Nomina:  Y,t/iya4t/.o;, 
TpiximAo;,  rip-Opytov;  ähnlich,  mit  erstem  verbalem  Bestand- 
teil, jxi^oaTiXu;.  —  5.  Adjektivische  Composita  aus  zwei 
nominalen  Bestandteilen,  von  denen  a)  der  erste  (gewöhnlich 
adj.)  den  zweiten  (subst.)  attributiv  bestimmt,  das  Ganze 
possessive  Bedeutung  hat:  apyupo/ocXtvo;,  tuLaxpor,kacpo^  {/.xxpo- 
Ifcjpac,  a*yaX6<rrepvo;,  vsapovijnne,  o%jr;/r,z,  ^pucoyficoc,  yjjudörrptüpo;. 
—  b)  der  erste  (gewöhnlich  subst.)  den  zweiten  (substan- 
tivischen oder  von  einem  Substantiv  abgeleiteten)  näher  be- 
stimmt: av0poO'/)Au;,  iadyetp,  ravrwvjjro;,  ^suSoso^o;  (Beispiele 
aus  DH.  Götzeier  a.  a.  0.  II,  13  ff.).  Diese  Art  von  Kom- 
position, in  der  klassischen  Sprache  noch  selten,  nimmt  im 
Spätgriechischen  an  Umfang  sehr  zu  (L.  v.  Schröder,  über 
die  formelle  Untersch.  d.  Redeteile  S.  22(3—251).  —  6.  Ad- 
jektivische Composita,  deren  zweiter  Teil  verbal  und  durch 
den  ersten  nominalen  näher  bestimmt  ist:  a)  mit  Endung 
des  Verbaladjektivs  oder  -0;:  o*o\jAo£ioTo;?  dA^avro'jpyo;,  Trupta- 
acoto;.  —  b)  mit  Endung  r,;:  '/.'.^anpzyr,^  TroAu-pETTYi;,  ootvtxo- 
^aor.c.  —  7.  Abnorme  logische  Beziehung  zwischen  den  beiden 
nominalen  Teilen  von  adjektivischen  Composita  zeigt  sich 
in  Lrofaio;  (schon  bei  Theophr.  in  demselben  Sinn  wv/sw;) 
=  y/j  tco;,  und  icro&sli'.o;  =  rrv  apwrspiv  t7.  *5sc».y.  tc/jv  sywv, 
wie  a^i^e^to;.  —  8.  Substantivische  Composita  (Beispiele 
aus  NT.:  Winer-Schmicdel  §  IG,  5)  a)  aus  zwei  nominalen 
Bestandteilen,  von  denen  der  erste  (substantivische)  den  zweiten 
näher  bestimmt:  [io-j-rpavo;  (L.  v.  Schröder  a.  a.  0.  221»), 

07  Die  Neigung  zur  Bildung  .solcher  Comjtosita  mit  Ott  sc  inuss. 
der  Warnung  des  Phrynichus  (p.  385)  nach,  im  Spatgricohischen 
gross  gewesen  sein;  einige  Beispiele  aus  den  Makartatosreden  bringt. 
.Schimmelpfeng,  orationes  qu.ie  sunt  a»lv.  Marart.  (1887)  p.  (JG  f. 

28 
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jxyjXavOyj.  —  b)  mit  einem  ersten  verbalen  Bestandteil,  welcher 
den  zweiten  näher  bestimmt:  tJ*u$oTa<piov.  —  c)  aus  Ver- 
schmelzung von  Substantiv  und  Adjektiv  entstanden:  [ioa^po; 
(s.  über  diese  Composita  Kühner-Blass  II3  S.  313,4;  J. 
Wackernagel,  Kuhns  Zschr.  XXXIII,  43  ff.) 88. 

Unter  den  neuen  Ableitungen  fehlt  die  der  Volks- 
sprache, der  Komödie,  den  Cynikern  (H.  v.  Müller  de  Teletis 
eloc.  47  f.;  Isoer.  XIII,  4)  und  ihren  Nachahmern  beliebte 
Klasse  der  neugebildeten  Deminutiva  (s.  Bd.  I,  113.  402; 
Hatzidakis  Einl.  8.  177;  Winer-Schmiedel,  Gramm,  d.  ntl. 
Spr.8  §  3,  2  d;  lü,  2  c),  ebenso  die  so  sehr  populäre39  der 
neutralen  Substantive  auf  ilx  und  der  Nomina  agentis-  tt,; 
(Winer-Schmiedel  $  1*3.  2  b).  1.  Neue  Substantiva  sind 
gebildet  a)  von  Nomina  «)  durch  die  Endung  -ia; :  ayaXaaTta;, 
SoyjxaTia;,  xo^axia; ;  die  Bildung  ist  populär  (Kühner-Blass 
II3  S.  281,6)  und  lebt  in  den  neugriechischen  Masculina 
-ea;  weiter  (Hatzidakis,  Byz.  Zschr.  II,  282  f.),  vielleicht 
auch  in  den  jetzt  sehr  verbreiteten  auf  -a;  (Hatzidakis,  Einl. 
182):  ß)  durch  die  Endung  -itt,;:  apaariT/;;,  xoXri-r/;;;  y)  Ab- 
stracta  von  konkreten  Nomina  durch  die  Endung  -ta  oder  -eiz 
(Winer-Schmiedel  §  10,  2,  b  A.  15):  a^oupybc,  ava^pooWx, 
s-ixiposta,  Oa  jfAowtoupyia  (das  Adj.  Sau^acto'jpyo;  ist  allerdings 
nicht  belegt),  xoxxofia'pia,  j/.op{AoX\>;«a,  /^/.aixonia,  ^pc'jp.zTOTCQuz, 

"  Bezeichnend  ist,  dass  Phil,  weitere  von  den  im  Spatgriechischen 
sehr  angewachsenen  Neubildungen  mit  <?iXc-  (Beispiele  au»  dem  Tima- 
rion  Hase,  Noticcs  et  extr.  IX,  2  p.  26G  ff.),  den  der  Komödie  und 
iliren  Nachahmern  (s.  Bd.  I,  195,  6.381;  Seiler  Alciphr.  praef.  p.  V 
Anm.)  beliebten  Komposita  mit  aOtc-,  den  von  den  Cynikern  (K. 
Hirzel  Khein.  Mus.  XLII,  386;  vgl.  Bd.  I,  380;  III,  270)  kultivierten 
mit  xp'.(s)  nicht  geschaffen  hat. 

w  Zu  den  Bd.  III.  277  u.  8.  angeführten  Beispielen  füge  ich  noch 
aus  Teles  (H.  v.  Müller  de  Teletis  eloc.  48.  öl)  äxXy.pYjiia,  süxXy^r^et, 
aus  Epikur  ^'.zoipoXifr^ix  (Lsener,  Kpicurea  172, 1),  aus  Luc.  As.  2ö 
apy/.TsxTövr^na,  aus  Long.  Past.  III,  12,  2  npürcoqpdpy^a,  IV,  18,  1  ip- 
-apoivr^ia;  eine  Men^e  Beispiele  aus  den  Siby Ihnen  sammelt  Burescli, 
Kh.  Mus.  XLV1I,  347;  s.  a.  Hatzidakis,  Kinl.  «.  180;  Winer-Schmiedel  - 
§  3,  2,  e;  Hi,  2,  a;  W.  Schmidt  de  losephi  eloc.  Ö25. 
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/(»pcxpiXtx  (/ü>p6<ptAo;  kommt  nicht  vor),  'icuSo/yo^ia,  woyovia 
(zahlreiche  solche  Bildungen  aus  DH. :  Götzeier,  Animadvers. 
in  DH.  ant  Rom.  II,  4  ff.  27).    y)  Femininalbilduugen : 
durch  die  Endung  -Tpwt  von  einem  masc.  Nomen  agentis 
(eine  im  späten  Vulgär  sehr  verbreitete  Bildung :  Hatzidakis, 
Einl.   179):   cjAiAY.Tpia;   durch    die    Endung  tzztczoI^ 
durch  Femininalbildung   von  Adjektiven  -i*o;: 
9u<7ioyvü>jxovucr0  acrpuai.  —  b)  von  Verba  a)  durch  die  Endung 
-r.cia:  XsiTOupy7jaia.  {4)  durch  die  Endung  -r.piov:  dy^aXomripta, 
fct.ÄaTr.pta,  ^roa-rrpiov  (Winer-Schmiedel  §  16,  2,  b  A.  16).  — 
y)  durch  die  Endung  -tt,;:  £v$eUtt);  —  diese  Formation  wirkt 
im  Spätgriechischen,  wie  es  scheint,  wenig  weiter  (Hatzi- 
dakis, Einl.  181  f.).  —  s)  durch  die  Endung  -et;:  <l>xk<jx; 
(5  solche  Neubildungen  im  NT. :  Winer-Schmiedel  §  16,  2  a, 
sehr  viele  ans  DH.  Götzeier,  Animadv.  in  DH.  ant.  R.  II, 
8 f.  28).  —  2.  Neue  Adjektive  werden  gebildet  a)  von 
Nomina  a)  durch  die  Endung  -io;:  ßavaueto;.  —  ß)  -sio;: 
'Attoaawvuios,  (xT^tcivsto;.  —  y)  -tvo$:  sar^sipivo;40  (vgl.  Winer- 
Schmiedel  §  16,  3,  c).  —  S)  besonders  viele  auf  -o^r,;  (bei 
Lucian  siud  in  dieser  Art  nur  3  [-oauo&tk,  TETTtyto^y;;,  c- 
T*voiSr,;],  bei  DH.  in  den  ant.  R.  2  [Götzeier  1.  1.  II,  17  f.], 
bei  Älian  2  [Bd.  III,  277]  Neubildungen  versucht):  axTtvcüfSr,;. 
r.AiJHa^r,^  r.Xuu&r;:,  OrcaupcoSr,^  Lajjijkü&n;,  Atßavw^-/;;,  ovetpu&r,;, 
iajjt^cu&YS,  u^vcü^v]^  ^povTijAaTüj&Y}?,  opoviac^Yi;,  ^au<i>$7);,  /jr/;- 
/>TT.pKu^Yj^  ^cLyLyiM^TA.  —  s)  -xo;:  a-7-rujco;.  —  b)  von  Verba: 
^vtoxta,  -ept£xr-;.  —  3.  Neue  Adverbien  (B<1.  III,  277) 
a)  auf  -<»>;:  ayevsUo;,  avTt^oco^  aTSyxTto;,  aTEtyiTTtu^  sx^Jaco;, 
e/.>.oytaü>^  i^oapeae,   i-atwpoTSpto;,   £T£po8oc;to^  £ty.£Taysipu;Toi;, 
£»j— po;a>7rco;,  Aayapa>;,  Xa<rto);,  jx£yaAo£t&a>;,  jxv;vosi&<3;,  -c^S'urj;, 
^oti(aü>^  T£Tpxyü>vo>^  cpiAovucws  (derartige  Neubildungen  in  den 
Brit.  Mus.  papyri:  a&Yjy^Tfc);,  axaTa?povY-to;,  a'I/£L<rr<oc,  £v&- 
xikr«k;  in  DH.  ant.  R.  7:  Götzeier,  1.  1.  II,  26."  3)5).  —  b> 
auf  -&nv:  ix.oy.vbry.  —  c)  auf  -8ov:  To-jpr^ov.  —  4.  Neue 

40  DH.  hat  in  den  ant.  lt.  1  NeubiMuug  auf  sio;,  17  auf  ixdj, 
13  auf  toS:  Götzeier  1.  1.  II,  15  ff.  29  f. 
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Verba  denominativa  (Beispiele  aus  NT. :  Winer-Schmie- 
(lel  §  16,  6)  a)  -sto:  avnvoutito,  auzviw,  ya>.axTo<paye<o,  Siovuro- 
j7.av£w,  £p£u^tw,  vou.ojjt.ayso)  (Lollianus),  o/sryryeo),  TTEptcoTrew, 
TTrepaaTO^oy^oj,  «piXo-rcxvs«,  yjjuGOJCoyito.  —  b)  -6«:  :mX6ti).  — 
c)  -«£<o :  yopyta£w,  bn:ia£<o,  xpiTta^co.  —  d)  -i^to :  suyXwtt^m. 
—  e)  -su'w:  oxujAv&jco41.  —  Für  die  Missbildung  von  Deno- 
minativa wie  afx-eXoT^avto,  yspcoxorrw  (s.  den  Index  zu  dem 
Katalog  der  Brit.  mus.  pap.  s.  v.  v.)  giebt  es  keine  Beispiele 
aus  atticistischer  Litteratur.  —  f)  Rückbildung  aus  dem 
Partie,  avaravrro; :  ava^raCcd. 

Die  Bildung  y.apyapt$  mag  durch  die  Analogie  von  pact/i;, 
ca-rparU  u.  ti.  veranlasst  sein;  pap-pfti?  und  xvajATrrto  (Kühner- 
Bla8s  I  *  147  f.)  werden  populäre  Nebenformen  sein.  Ma- 
teriell neue  Wörter  hat  Ph.  keine.  Von  seinen  253  Neu- 
bildungen gebraucht  er  nur  43  (a>.oupyta  Ap.  I.;  a-xyxom- 
Coilxi  Ap.  VS. ;  a::o<77:ou&a£<o  Ap.  VS. ;  apyupo^o&ivo;  VS.  I. ; 
aowropsto  Ap.  I. ;  yopyia^to  VS.  Ep. ;  Äta^paw  I.;  ^la-pÄuvoi 
Ap.  VS. ;  &cvr,:w>w  Ap.  VS. ;  £Xtayi;x<o;  VS. ;  su^iXodo^w  Ap. ; 
evSeCxTr,;  VS.;  dvorrouoa^o  Ap.  VS.;  £vu7rrta£w  VS.  1.;  £c*p- 
y.OTTw  H.  I.;  Ap.  VS.  I.;   drtxspSeia  VS.  H. ;  krt- 

-Xrjx^upsfo  I. ;  e-w/e^ia^o  VS.  G. ;  &:typy)<ju.<oox<«>  Ap.  VS. ; 
/.vaaTTTto  Ap. ;  Jtp'.na^o)  VS. ;  ;/.apyapt;  Ap. ;  £vva:roA//iyco  Ap. 

H.  I.;  77S-spt$  Ap.;  -epis/r,;  G.  I. ;  rpocavfteco  I.;  7rpo;£y£tp<-> 
VS.  G.;  Trpo^vu^aoy.at  Ap.  H. ;  uzspa-TTix^to  Ap.  D.;  urzprvsto 
Ap.  VS.  [aber  in  verschiedenem  Sinn];  O-sotitsco  G.;  ut:o- 
{»■sta^co  Ap. ;  o-otvo;  G.  I.:  u^oxv»y.atvw  G.  Ap.  I. ;  u-oxuaaTt% 

I.  ;  u~ovsä£w  H.  G. ;  vttoteu.vo;  Ap.  VS.  I.:  utto<700o;  Ap. ; 
ootvt/.oßaor,;  E. ;  ©povr^ÄTCijö**/;:  VS.  H. ;  /  zr.vJ.iöHrt  Ap.  H.  I. ; 
ys'j^öcooo;  Ap.)  mehr  als  einmal. 

Die  Neubildungen  des  Philostratus  tragen  durchgängig 

41  Auf  sie»  werden  auf  späteren  Inschriften  eine  Reihe  von 
Deuniuinativu  von  lateinischen  Stämmen  gebildet:  Kckinger,  Orthogr. 
1:1t.  Wörter  auf  kriech.  Inschr.  S.  138  f.;  im  NT.  wiegen  besonders 
die  Denominativa  -öto  vor  (Winer-Srhmiedel  §  16,  1),  daneben  sind 
>:ärker  vertreten  -i^ci  und  -'>w.    S.  ;i.  (öitzeler  II,  18  tf.  31  ff. 
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einen  reaktionären  Charakter:  die  naheliegenden  Vorbilder 
liefert  ihm  die  attische  Schriftsprache,  nicht  die  xotvr,  von 
deren  gebräuchlicheren  Wortschöpfungen  (z.  B.  Substantive 
-'j.ol,  -p.o;,  -ty,;,  Deminutiva 42,  Verba  composita,  bei  denen  die 
Präposition  dem  Sinne  nach  pleonastisch  ist:  s.  u.  S.  441: 
Hatzidakis,  Einl.  208  f.)  er  sich  meistens  fernhält.  Die  Vertei- 
lung der  nur  in  je  einer  der  philostratischen  Schriften  vorkom- 
menden Neubildungen  in  den  einzelnen  Schriften  ist  so,  dass 
verhältnismässig  am  meisten  (5)  auf  die  AiaXs^ei;  entfallen 
(1  NB.  auf  0,6  Teubnersche  Seiten);  es  folgt  N.  mit  4 
(1  NB.  auf  1,1  S.),  G.  mit  22  (l  NB.  auf  1,4  S.),  I.  mit 
49  (1  NB.  auf  1,9  S.),  VS.  mit  47  (1  NB.  auf  2,7  S.),  Ap. 
mit  78  (l  NB.  auf  4,4  S.),  Ep.  mit  7  (1  NB.  auf  4,5  S.), 
H.  mit  15  (1  NB.  auf  6  S.).  Die  Stufenleiter  Nero  —  Gymu. 
—  VS.  —  Ap.  ist  also  für  das  Stärkeverhältnis  der  poetischen 
wie  für  dasjenige  der  neugebildeten  Ausdrücke  dasselbe;  nur 
die  Im.  sind  in  Neubildungen  verhältnismässig  weniger  kühn 
als  in  Verwendung  poetischen  Sprachgutes. 

Die  Umwertung  sonst  belegter  Wörter  auf 
neue  Bedeutungen  lässt  sich  unter  folgende  Gesichts- 
punkte bringen: 

1.  Wörter,  welche  sonst  beziehungslos  gebraucht  sind, 
werden  mit  ßeziehungsbestimmungen  versehen,  oder  solche, 
welche  Beziehungen  nach  gewissen  Richtungen  auch  sonst 
zu  sich  genommen  haben,  erhalten  bei  Ph.  nähere  Bestim- 
mungen in  neuen  Riebtungen.  Mit  dieser  Art  der  Erweiterung 
der  Beziehungen  geht  in  der  Regel  eine  Modifikation  in  der 
Bedeutung  der  Wörter  Hand  in  Hand.  Solche  xaivoTO[/.»la«. 
sind  bei  Phil,  am  häufigsten,  a)  Verba,  die,  mit  Präpo- 
sitionen zusammengesetzt,  einen  Casus  zu  sich  nehmen, 
welcher  in  der  Regel  von  der  Präposition  abhängig  zu  denken 
ist,  sind  oben  S.  97  ff.  in  einer  Reihe  von  Beispielen  an- 
geführt worden;  der  Gebrauch  ist  im  allgemeinen  von  der 

*s  Alle  diese  Formationen  häufig  bei  Dil.:  Götzeier,  Animadvera. 
in  DH.  ant.  Rom.  II,  6  f.  10.  27  f. 
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Dichtersprache  vorgebildet;  die  Verba,  welche  bei  Philostr. 
zum  erstenmal  in  solchef  Struktur  vorkommen,  sind  a.  a.  O. 
gesperrt  gedruckt;  dazu  kommen  von  Verba  composita,  die 
Philostr.  neu  gebildet  hat,  avTa:ro&jot;.a{  rivt,  avrtvouiw  tm, 
^tax£pavw»/.aC  tivo?,  iyyoTiTsOto,  dafiax/euto,  £jx»/.eTeojpt^oy.at, 
^rat^suco,  i^iXoao^sco,  £vop'j*rTü>,  £vcoß^o),  £v<77roy$*£ti>,  ivrapaTrco, 
ivuTma^co,  ^apji.oTr<o,  £ravya£<»>,  £— topao),  £^i— Xy;y.f/.up£<o,  irrt- 
c/s&ta^to,  ^jvaTroXy.yü),  ::£pit8puoj,  rpoxx-ratpto,  ~po;avft£<o,  ~so;- 
sijva^oy.ai,  :rpo;£eCyviw.t,  rpogcvu^aofAai,  :rpo;x.toj/.x^co,  ttoo^O'j- 
3a£w,  <ruvava-*X>vOy.at>  cuvsxrvi^aco,  u-fipfiYpYiyopa,  ursp^alHu^to, 
u?:oTpayü>8sü>.  —  b)  Verba,  welche  vermöge  der  Bedeutungs- 
analogie in  die  Konstruktion  einer  gewissen  Reihe  von  Verba 
hineingezogen  werden:  %)  in  die  Analogie  der  Verba  des 
Anthuns  avaßaX)vto,  ac/oXsco,  vpatpo,  Xco:ro&>T£<»),  sämtliche  mit 
Akk.  der  Person  und  der  Sache.  ß)  in  die  Analogie  der 
Verba  des  Entledigens  (mit  Akkus,  der  Person  und  Gen  it. 
der  Sache)  ava<ix£ux^o),  a-oxetp«,  aroxYipuTno,  aror^Ov«,  *>.- 
x.£vow,  ixTTotsw,  £x<psp<«),  x>ixr<o.  —  c)  Verba  absoluta  werden 
transitiv  gebraucht :  a-a'jya^co,  au>io>,  &taßa(vw  (vorübergehen 
an . .),  $ia<potTaio,  irt^opeuo),  £ratp£co,  £uv£tu.t,  7raui>vt£o{/.ai,  ratTpco^oi, 
TrepispYa^oaai,  ^spt^aXso),  ~oXitsOü>,  7n>y.T£uo{/.at.  uTrepatpw,  uro- 
ß>iirto,  u7Tor{rr<o,  uTrorfavo^ai ;  auch  Verba,  welche  mit  einem 
objektiv  gedachten  Nominalbestandteil  zusammengesetzt  sind, 
nehmen  noch  einen  Objektsakkusativ  zu  sich:  ^tOoToj/ico, 
oftoTrotiw,  oivo/osw,  rrrspopp'j£o>,  p*Sioi)py£ti),  rov/topr/itü.  Diese 
Art  von  Neueningen  entspricht  einer  allgemeinen  Neigung 
der  xotvr,  (s.  im  allg.  Winer- Schmiedel,  Gr.  des  ntl.  Spr. 8 
<<  3,  2  extr. ;  Über  Philon  s.  Wendland,  Philos  Sehr,  über  die 
Vors.  S.  115;  über  Iosephus  W.  Schmidt,  de  Iosephi  eloc. 
534;  csae'Jw transit.  s.o.  S.  328, 19;  Hatzidakis,  Einl.S. 220ff.). 
Ähnlich  ist  Ttt/oy.aysw  c.  dat.  zu  beurteilen.  —  d)  Absoluten 
Verben  wird  eine  nähere  Bestimmung  mit  Präpositionen  bei- 
gefügt; so  tritt  i$  zu  Ä7roxXe(o(Aat,  attoXaaßavw,  ßtßxidco,  ßta- 
'Couai,  Ä£/o|/.at,  >a(i.ßavw,  fjLCTecupi^a),  Suvc^ü),  tox£o>,  Trefira-riw, 
TToy.-£'jc>,  <tt:£u$(o,  TExaaipoaat,  xt/yjva ;  a^o  zu  <nrov£*£<o;  irt 
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zu  Opamjvo;/.ai ;  ttegi  zu  v.e*Hko  sowie  zu  JiäX>»ou.xt.  —  e)  Analog 
den  unter  c)  uud  d)  verzeichneten  Erscheinungen  bei  Verna 
ist  es,  wenn  Nomina  nähere  Bestimmungen  in  freien  Casus 
(>r,<mta  uJÜpvrnU,  ut^ooowv  c.  gen.)  oder  mit  Präpositionen 
(ajxoiKTo;  -po;  ti)  zu  sich  nehmen.  —  f)  Infinitivische  Be 
Stimmungen  treten  zu  den  Verba  avavsuw,  «'rraCojxat,  ipe^x«- 
Asw,  ocopaw  und  zu  den  Nomina  eCSafowov  und  /jtopa.  —  g) 
Sonstige  nähere  kasuelle  Bestimmung  des  Gebietes  von  Verba : 
ipjAOTTOjxai  c.  dat.,  yjj/.va£oy.ai  c.  gen.,  o\opftovy.«t  Tivot  tivi, 
IfK^co  Ttv«  Ttvt,  TreptTTS'Jw  tm,  07:£<;yr7au.at  tivi  tivoc,  xpoTix^ 
c.  adv.  und  Genitiv  (nach  Analogie  von  rxw). 

2.  Umgekehrt  werden  Wörter,  die  sonst  nnr  mit  Be- 
ziehungsbestimmungen versehen  vorkommen,  ohne  solche 
absolut  gebraucht:  j;.eT*ßaiv<D  ohne  Ortsbestimmung,  ä^v^w, 
<$ta-)ix<o,  &s(pcü,  ftic^ss/opat,  £xxpo»-'to  (?),  xaTaXua),  xa-:«ppr(y- 
vujai,  j/.£t£*>g£<o,  rap«Tpi-w  ohne  Objekte,  t/iX><»>  ohne  Infinitiv. 

3.  U  m  d  e  u  t  u  n  g  von  W  ö  r  t e  r  n  a)  abgeleiteten  Wörtern, 
«leren  Sinn  in  der  älteren  Litteratur  ständig  auf  einer  von  ver- 
schiedenen möglichen  Bedeutungen  des  Ableitungswortes  oder 
(bei  zusammengesetzten  Wörtern)  eines  der  Ableitungswörter 
beruht,  werden  von  Ph.  dadurch  zu  neuem  Sinn  gebracht, 
dass  er  an  eine  andere  jener  verschiedenen  möglichen  Be- 
deutungen des  AbleitungsworteB  anknüpft  (synonymische 
Umdeutung  abgeleiteter  Wörter):  «vaÄt£a<7>wi>  (im 
Sinn  des  dramatischen  8i#a<jx£iv) ;  ava  hat  nicht  den  in  diesen 
Kompositionen  traditionellen  Sinn  „zurück4*,  sondern  „hinauf*4 
in  avaxpoTjto,  ava^uy«;  *vri  reciproken  Sinu  in  avn>>ay.7:<o ; 
arro  separativen  Sinn  in  «77eu;ro;Aai,  a:rox£tp.*t,  a7coxtv#'>v€ut»> 
nvo;,  aroxXtvto;  ftia  ebenso  in  ^.aYpa^i),  ö\aouop.«'.  a~o  nvo;, 
Ät(<rra[xxi;  den  Sinn  „zwischen  hindurch"  in  &ax>lvo>,  SiaOyEta; 
distributiven  Sinn  in  o\a:^rofAat,  ^ta^ivw,  &wjteu<o  ;  Scopxo; 
(von  ftpo|/.o?  Rennbahn),  £>;iaT>ipia  (von  £>ö*'vto  das  Schiff 
testeigen);  itLTxüo  Atem  holen,  ijabw  vertilgen,  eraoirjM, 

enthalten,  £?:i&£<nr££tv  Sxutw  ti,  i-ix«pnoc  (von  x*p-ö; 
=  Handwurzel),  ezfxporo;  (xpdros  nicht  auf  mechanische. 
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sondern  auf  akustische  Wirkung  bezogen),  S—wrr.uaivofjiai  txoov 
(=  ein  <rr,tj.y.  auf  das  Grab  setzen),  e-wTpo^Ti  (von  a^wrrp£9o;/.Ät 
=  zusammenziehen),  httarrw  Tivä  rtvt  und  analog  iyaXoc 
und  £91^00$  (i-i  nicht  =  bei,  sondern  =  über),  suraio;  (von 
fixta  =  Schattierung),  »stixö;  (von  TtJbjp  =  eine  &zmz  auf- 
stellen), jcxTav^toTTt^w  (von  yXcuTTx  =  Glosse),  Xoytxo;  (von 
Xoyo?  =  Rede),  voatxo;  (von  vouo;  =  Weise),  qojxocovo;  (von 
ocovr,  =  Sprache),  ^jvoynr,  (von  $uv£/o>  zusammen-,  festhalten), 
Qjvro/ta  (von  ^uvTJY/avw  zusammentreffen),  xapx&£bcvut/.{  t». 
tivi  (:rxpx  =r  neben),  7rxpx-eToy.xi  nvi  (ebenso),  TTxpx^OeYyoiAxi 
(ebenso),  TrxpsupuTxw  (ttxox  nicht  additiv,  sondern  separat!  v), 
-xpooxtvü)  Tiva  (Trxpx  =  über),  "eptjioXy;  (von  TiEpiJixXXto  um- 
schiffen), ^o>.'jyvw(ji(ov  (von  yv<*>j/.7(  =  Sentenz),  TrpoßoV/i  (von 
-pojia)»A<!>  =  vorstrecken),  Trpoq'pa^w  (von  ypx^<o  =  malen), 
vrxvurrx^ai  und  analog  bTTOT-ri^co  und  \  ro/apctTTcu  (utto  de- 
minutiv), uzo/jj'jgo;  (u-o  =  darunter).  —  b)  Zusammengesetzte 
oder  abgeleitete  Wörter  werden  in  neuer  syntaktischer  Be- 
ziehung gefasst:  so  in  aktivischem  Sinn  (einige  Fälle  aus 
NT.:  Winer-Schmiedel  §  IG,  3,  a)  die  Adjektive  ayvjxvxrrTo;, 
axpixo:,  7,T:\r,GTO^  xuxo'pur,;,  &»;ypx{/.tua?o;,  «Su^aXatcro?,  ioiuis- 
Xvk,  £uviXio; ;  einige  Verbaladjektive,  welche  in  der  Litteratur 
längst  den  Sinn  von  Participia  perf.  pass.  erhalten  haben, 
werden  als  Ausdrücke  der  jVföglichkeit  gedeutet,  so  xSiSxxto;, 
xöuto;,  ajcaXXiepr.To; ;  a~syo(jiai  ti  von  sich  fernhalten.  — 
Umgekehrt  arsTTTo^asvo-  im  Sinn  eines  Adj.  verb.  der  Mög- 
lichkeit. —  Nach  Analogie  konformer  Ableitungsbildungen 
wird  der  Sinn  umgedeutet  in  eXixx/euw  ti  (vgl.  z.  B.  £;op- 
ysoy.atTt),  £*$oovxi  intransitiv  und  demnach  auch  äxSo<n;  (vgl. 
£-t-,  dv&o£vxi),  Eraipsta  und  to$six  (=  Gesamtheit  der  erxtpoi, 
to;gtxi;  vgl.  ttoXitsix),  Xefcst  Ttvä  ti  (nach  ^xv&xvsi),  Te&pw:- 
TTo?  als  Possessivcompositum.  —  Besonders  finden  solche  freie 
Unideutungen  des  syntaktischen  Bezugs  nach  Analogien  statt 
bei  Verba  denominativa  auf  a^to,  £a>,  svko:  xiyu:?T».x^w, 
Scopix'(<o,  TETpa'Cto,  aepi^to,  aöxvxTi^o,  xvSp£o[/.xt,  ßxp[ixpt^co. 
op£w,  ip^üw.  —  Umdeutung  des  Sinns  der  formativeu 
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Elemente  liegt  auch  in  folgendem  Falle  vor:  das  Suffix  tu&n; 
kann  (Kühner-Blass  II8  S.  298,  13)  sowohl  „reich  an"  als 
n— artig"  bedeuten;  nur  den  ereteren  Sinn  hat  avrpu&r,;  in 
klassischer  Sprache,  Philostr.  aber  giebt  dem  Worte  den 
letzteren.  Missverständnis  der  Bildung  zeigt  sich  in  ipjAovta, 
a3v.ovtxc;  mit  faktitativ-verbaler  Bedeutung  (statt  apv.oci;, 
apy/xmxo$),  eucr4j/.o:,  #aXaT-roov.ai  =  ttaXarreiKo,  Xoyoei&i;  = 
aovixo^  jjiaytao;  =  roXsy.uc6;;  fMjjivT.cjao,  ein  Verbum  derThätig- 
keit,  drückt  eine  Eigenschaft  aus;  cniv  wird  als  Bezeichnung 
der  Reciprocität  gefasst  in  w^ai^oi,  «rjvrpeyw;  uTro/aXxo; 
soll  als  Ableitungsform  von  y«Xxou;  dienen.  —  c)  Composita 
werden,  einer  Neigung  des  Spätlateinischen  wie  des  Spät- 
griechischen entsprechend,  im  Sinn  der  Simplicia  verwendet : 
ava:rat$£iKO,  ejcpr^yvuy.t,  £x*po?eu<o,  77apa&&<o;/.i,  7rpo;aipw  (um- 
gekehrt ein  Simplex  im  Sinn  des  Compositum:  ä^sto;  = 
avi^o^sxo;);  ähnlich  sekundäre  Bildungen  an  Stelle  primi- 
tiver (Hatzi  dakis,  Einl.  177):  tttxvwto;  =  <77ravio;,  (juvavtG/to 
=  Guvavs/to.  —  d)  Veränderung  der  Bedeutungsqnalität : 
£r,u.oTixa»;  und  euxoXo;  in  schlimmem  Sinn. 

4.  Umdeutung  von  Wörtern  durch  verschiedene 
Arten  von  Übertragung  a)  auch  sonst  in  Übertragungen  ver- 
wendete Worter  werden  auf  neue  Übertragungsgebiete  über- 
geführt: aytov^opai,  aipsw,  axapxo:,  avarrSTrrayivo;,  avarruT-rco, 
avaTTTGj,  avappeco,  aveuOuvoc,  avi'/iju,  avumn'Ai,  arav(<rrajjLai,  avw  ßatvco, 
x~oöaXX<o,  azooüorxai,  a~Oicp£M.ari.ai  und  o^gxoeujxvv'jui.  arooatvco, 
zTpt^ro;,  jäaCvcu,  (iÄ<Tavu,co,  [ia<rtc,  yv/icio;,  &iaXay.f}avoj,  &ixXuo), 
äizveu«**,  ^ic$£p/ojxat,  &poy.o;,  &>qA£TpT,To:,  dyypaoco,  syxeiy.at, 
eVioxy,,  exxaXico,  &cpnyvupi,  &ai>vow.ai  ty,v  yvwjr/iv,  sXeuöcpta, 
fafitfia^o),  e;ayw,  eravftiw,  £r».JiaXXco,  d-££uyv'j{M,  £77i<rrott£co, 
so»jav£<o,  7)£aü>,  7jyeo(xai,  Oepy.6;,  xaDejcroc,  y.aTaytyvwGxeo,  xsv- 
-rpov,  xipa;,  separeca,  Xau.ßavoy.at,  Xatf.7:püvoy.ai,  Xsttto';,  ^jyxstaai, 
Jyy/jtupscu,  £i>(/ßatvo)  Tivt,  £u|/.£}aXX<o,  ^uv.'püoy.at  Tivt,  gjvrarTO), 
opao;,  rapaßäXXco,  Trapsp/oaat  £;  ti,  -spiapaoTToj  tivi  ti,  rspt- 
zo/oiLOLi  1$,  rep trixeü  e^,  TTpoopaw,  zpozivto,  ^por^xtvw  tivi,  -poc-ra- 
tt.c,  pöiwojjtt,  cßswujxt,  ctsvÖ;,  Tp<oxr6;,  Croxai>ir,j/.i,  'j7rGxop£oy.xi, 
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^«vepd?.  —  b)  ein  sonst  nnr  in  eigentlichem  Sinn  gebrauchtes 
Wort  wird  in  übertragenem  verwendet:  avocxXivto,  avaxo:rr<o, 
a-o^XX«,  apxfo;,  'Attixq?,  ßaXßfc,  fiouXevaa,  £ta$töo|jt.xt,  Stx 
aowaoaai,  SiaTnn^aw  n,  sxxe^uivwc,  £7Tipp£<o,  eVnaTop  Xoyou, 
e<jw,  eu£wvo;,  xätx<tt{£<o,  »AfiTappe«,  E'/yxXua>,  ^uXX^yoaxt,  £uvatpiw, 
$uvoixt£to,  oy.oio;  iaura»,  rapaXautßav<.j,  TrapaTrXriTici)^  iaurc«, 
—apaTpwyto,  xapMnreu<»>,  ^eotTn^rro),  TceptTrruTTw,  «poocyw,  ixTpz- 
•rr^,  <T7:£pj/.oXoy£<o,  Tati^  6^a7r£t»/.i,  uxoratpa).  —  c)  ein  sonst 
nur  übertragen  gebrauchtes  Wort  in  eigentlichem  Sinn: 
xvamXotfri,  xvrxvayw,  s^arpe??);,  xaTaftoxti*,  xxTO-ppoooaxi,  oct- 
xuya^w,  otxstdto  Tivt  Tt,  TrapxxXTiTTto,  raparrO«,  rpotTTxaxt 
tivo?,  TCupoop&o,  u?rox«Oir)jy.at  twi,  CrroTp^ü)  tivx.  —  d)  Abstracta 
für  Concreta  oder  Sachliches  für  Persönliches:  aywvt«iu.x, 
x8-Xo;,  axpoaai;,  avxX«{/.a,  aroppyjTOc,  7.780c,  xpvn:,  Xdyoc,  ttx- 
Xatap*.  —  e)  Concretum  für  Abstr. :  £jy6c.  —  f)  Persönliches 
von  Sachen  :  avxfJtßx^o,  aroXüjXa,  sxtu^Xow,  e*X*ul>€poc,  sutto- 
V.Te>Joj/.ai,  fcrxyyeXia,  ^tycopeco,  suysveia,  ei/ru/r,c,  soitttto;, 
r,reipcdT7)c,  xvipuTTw,  jAsrpsw,  cuvayto  t^eujax,  Trapayw,  7rvrröc, 
-op£iioy.at,  <7xoftp<o~a^to,  <7u;/.7:opsuoaat,  /p7)<rr6<;.  —  g)  Mensch- 
liches von  Tieren:  6xXitsu<o.  —  h)  Männliches  von  Frauen: 
ivSpeta.  —  i)  Spezialisierung  eines  allgemeinen  Begriffs: 
xvayxx£ü>,  apytx*,  yewpyoc,  yEwpyw,  <Wr,a(a,  i^a'c,  etör,,  «fcxo, 
£xxX7KJia,   eu<rro[i.(*T   in*Hx7i,  iyJkKu&n;,  XYip(vy;,  xovtaw, 

xvxXdw,  X«jiL7tp6T7ic,  Xoyo^,  £uve£<o,  $üwea^ci),  oxpißa;,  oXfiio;. 
opa<o  Tiva,  ovpavto?,  <rr?ou$«(,  »juvn#7)c,  touti,  opovricjAoc.  — 
k)  Erweiterung  eines  speziellen  Begriffs:  ÄiatTato,  Tn~*woc, 
toiroxop.0;,  irrxoTT,?,  xaTecftu»),  $uv«?roÄuojAatt,  otö«,  oivoyosw, 
'OXw-tac,  OVou.fipo;;  hierher  kann  man  auch  die  missbränch- 
liche  Verwendung  von  £uvoix(a,  <I/^<p£oaxt  rechnen.  — 

1)  Umdeutung  durch  Metonymie:  y«<mnp,  yX<3ttä,  ottXx,  <rrs- 
<p*voc,  <rJß*pi;?  u^wp,  ofttiyyor,  yaX«£a.  —  m)  Wörter,  welche 
nicht  in  der  allgemeinen  etymologischen  Grundbedeutung, 
sondern  mir  in  einer  speziellen  Übertragung  aus  älterer 
Litteratur  belegt  sind,  werden  bei  Phil,  in  einer  anderen 
Übertragung  gebraucht:  X&ihxc>,  opoTTco,  oupio?,  Tsro«?,  tsittC:. 
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5.  Zusammengesetzte  Wörter  werden  in  einer  Weise 
gedeutet,  dass  ihre  Zusamraensetzungselemente  nur  eine  An- 
deutung des  Gesamtbegriflfe  enthalten,  welcher  konstituiert 
wird  durch  eine  von  der  herkömmlichen  abweichende,  im 
Verhältnis  zu  der  Formation  schiefe  syntaktische  Beziehung 
der  Zusammensetzungselemente  untereinander  oder  zu  dem 
ergänzenden  Begriff:  o^avTsuro;,  a^ro-ro?,  euNtt^aTroc,  eOxa- 

6.  Defektive  Flexionssysteme  werden  ergänzt:  a)  von 
Verba,  von  denen  sonst  nur  ein  Passivum  gebräuchlich  ist, 
wird  ein  Activum  gebildet:  avaihw.taco,  a-oTT^e-fY^0» 
crizXr.y.t,  £fz.oope€i>,  xara-J/S»^«!).  —  b)  von  Verba,  von  denen 
sonst  nur  ein  Activum,  allenfalls  noch  ein  Medium,  gebräuch- 
lich ist,  wird  ein  Passivum  gebildet:  fcoc^ta^ouat,  £1771- 
yve^rxouat,  6utXtO{jt.ai,  rravoupyEoaat,  7r3rpax.sXeuOfj1.a1,  aaTparrsuopai, 
u*or>fouai.  —  c)  in  passivischem  Sinn  ist  das  Medium 
fttaou.at  gebraucht. 

7.  Solöcistiscbe  Strukturen:  xparslv  tt.c,  y.z'/r,$>  oixec»  ti, 
retpaco  Tt. 

8.  Missverst&ndliche  Auffassung  einer  klassischen  Phrase : 
oux  av  9&avoiu.t. 

Gebrauch  der  Präpositionen  und  Präpositions- 
adverbien. 

au.<pt  ist  häufig43  gebraucht,  im  vollen  Gegensatz  zur 
lebenden  Sprache  (Aristoteles  hat,  wie  die  attischen  Redner 
und  Inschriften,  die  Präposition  gar  nicht:  Eucken,  über  den 
Spracbgebr.  des  Aristot.  S.  36;  ebensowenig  Pol.  und  NT.), 
nnd  zwar  mit  Akkusativ  a)  lokal  Ap.  49,27  tk  a.  "kr,- 
vou?;  83,7  oidf.  Äafuv  (ähnlich  Ap.  82,29;  287,26;  1.383, 
20 ;  VS.  100,  6  toT;  a.  tov  Aioviwtov  Ts/vbat; :  diese  Vereine 
nennen  sich  sonst  immer  ol  wepl  tov  A.  Tgyvfcrxi:  Alb.  Müller, 
griech.  Bühnenaltertümer  S.  392  ff.).  —  b)  temporal  VS.  21, 

4a  Wie  bei  Procop. :  »Scheftlein  de  praepos.  uhh  Procop.  42  ff. 
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22  dkftzvev  a.  ts  exaroy  ^  (ähnlich  VS.  94,  6;  H.  191, 
14).  —  c)  in  modaler  Übertragung  VS.  28,  6  too;  a.  77a- 
Xaforpav  (die  in  der  P.  sich  Übenden);  75,  22  toc  a.  ;ji£}iTr,v 
dXXoyi(jLo>TaTo;;  103,  9  Ta  a.  [/.eXe-rr/v  ou  fisjAirroc ;  H.  167,  9 
ra  a.  TraXawrpav  auT<3  7r£rovy,jxgv«. 

ava  (Bd.  III,  279),  welches  auf  attischen  Inschriften 
gar  nicht  vorkommt,  findet  sich  a)  lokal  H.  172,  20  ava  rz 
'O&puaa;  fcyocev  ava  ts  "KXXr/ya;;  I.  301,  26  T7Ü;  ava  tgv  xtjttgv 
e'jw^ta:.  —  b)  distributiv  H.  207,  2  ava  rav  sto;. 

«so  1.  =  von  —  weg  (Bd.  I,  107)  a)  lokal  H.  139,  17 
oi  <h7ov$uagi  ar  aAAr.Xwv  (weit  auseinander)  ixetvro;  I.  356, 
10  Ta  £e  olt:  auxojiv  jtetTat;  357,  1  inzTQvGz  a<p  xCt?,$  ra 
crrepLaara;  —  b)  zeitlich  Ap.  161,  23  Tp(TY)  a.  -r?,;  ixXct^eto; ; 
343,  9 ;  —  c)  logisch  =  gegen  Ap.  157,  4  oltk  #viaou ;  VS. 
11,  9  ou£e  toutoi:  1x9'  t^oy?);  r,  axpGast;  ^v;  82,  23  £770  0*g£y;;; 
I.  386,  16  oux  a.^o  tgü  f|tsT£pGu  TpGXGu  (d.  h.  mit  griechischer 
Anmut)  y.7$£tüv.  —  2.  von  —  her,  in  gewöhnlicher  Weise 
den  Ausgangspunkt  bezeichnend,  z.  B.  a^  ap/vi;  H.  159,  19; 
g'i  ol.  SfostpaTGi»;  E.  257,  13;  das  Mittel  bezeichnend,  durch 
welches  eine  Wirkung  zustande  kommt:  Ap.  202,2  r*ysv  i. 
puTrpG;;  E.  249,  11  £axei;  p.s  a.  t<3v  G;xkw.aTo>v;  a  tt g  ctuv$y- 
[/.aio;  H.  158,  6:  I.  368,  15.  —  Freier  I.  346,  18  ava^pl; 
TrapeyofAev/;  YPa?*S  *•  *ep*töo?  (gewobene  Bilder);  385,  17  rr.v 
T^jpav  a.  toJv  XajxzaSiwv  oVtg\kti;  Ap.  218,  1  IptGv,  g  olt:  i>j.- 
|u/tov  e^s^Or,;  I.  301,  4  w;  (TTE^avou;  a::*  aOxwv  (den  Blumen) 
Sta-)ixoi£v :  zur  Bezeichnung  der  bedingenden  Sphäre,  in 
welcher  (von  welcher  aus)  eine  Wirkung  stattfindet:  arro 
tfTO(/.aTo;  tcdcoGvto  Ap.  137,  27  (v.  Wulfften-Palthe  p,  18; 
vgl.  Xcn.  reip.  Lac.  V,  9  extr.);  269,  16  t6  olt:  i\t"A)ip.z 
YAoIttt,?  (pasyixa;  293,  29  «rf.uaivwv  a.  y*wttt>;  TG<jauca  (der 
Ausdruck  a.  ylüoa*;  ist  von  Grundmann,  quid  iu  eloc. 
Arr.  p.  71  aus  Hdt.  I,  125  und  Arr.  an.  I,  25,  10  belegt: 
s.  a.  Krüger  6S,  16,  11;  ebenso  H.  157,  9);  H.  142,  5  9&iV- 
ysTat  a.  atxpov  tgv  gtoWto;;  1.  306,  5  eoute  (ipaßsuovn  ol.  toO 
ysipovG;.    Weiter  wird  dann  mit  ol.  der  Ausgangspunkt  und 
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Anlag»  bezeichnet 43  I.  336,  27  xexa^wrwTÄi  a.  tou  xaipou ; 
347,  17  -ace/ovrat  to  tXapov  a..  tou  xaipou  (opp. :  a.  (puceco;; 
vgl.  Phil.  min.  p.  414.  14;  417,  11.32;  405,  16);  I.  353,9 
riavfteia  Zcvo^tuvri  a.  tou  rOou;  ysypxTrrai;  382,  5  IIXouto; 
ysypaTrrat  /pucou;  a.  t?,;  ü>.7K,  £v  r,  i^avy;;  367,  28  opvt;  a. 
TO'.ou&e  yeypa^Tai  Xoyou ;  296,  10  aa>'  wv  r,  ypapin  (Gegenstand 
des  Gemäldes);  297,  4  ysypa:rrai  vi  vu£  oux  a::o  tou  «jcüuoito;, 
aX)'  a.  tou  xaipou;  H.  200,  8  avaypatat?  «.  tou  etöou;.  So 
gewinnt  a.  die  Bedentnng  „auf  Grund  vontt  Ap.  107,  23  a. 
TOO'la;  TS  xal  apsrü;  TrpoTtyoSyefta ;  129,  14  ff.  JVauy-a^Stffrai 
a-ö  Ttvo;  (neutr.);  I.  316,  22  dTraivsw&ai  aro  tivo;  (ncutr.); 
350,  10  ^Trt^r^o?  a.  tou  srpu^vou.  19  tov  A^iV/ia  y.Y)  a.  ttj? 
xoy.7);;  360,  14  aTret^Et  ttjv  TrXrr^fiv  oux  a.  tt,;  veiod;,  aXV  a. 
tou  cwaaTo;;  E.  239,  18  tyiv  xa>r4v  a.  tou  Tpo'xou  o*e?  roi- 
zZg&oli  tav  eoacrojv  tov  /.aTaXovov.  —  Endlich  kommen  die 
Ausdrücke  mit  a?ro  zur  Funktion  von  Adverbialperiphrasen 
(Bd.  II,  235):  VS.  9,  6  i.  tou  feou  &t2?sp£T0  (Thuc.  I,  15,  2); 

46,  1  a.  tou  foou  XtaXeyectVai ;  47,  20  'Hpco&r,  wri  yiv  a.  tou 
uosiyivou,  ttyi  8e  a.  tou  u-gpa'lpovro;  l;uvsysvsTo;  91,  2  a.  tou 
o\axsiyivou  xal  iXeto  axpoaffayevo;.  —  Neu  ist  die  Verbindung 
-(vco  xtto  tivo;  =  aus  einem  Gefäss  trinken  Ap.  85,  20.  31. 

o\a  1.  c.  gen.  (Bd.  III,  279)  a)  lokal,  abgesehen  von 
den  gewöhnlichsten  Verbindungen  auch  im  Sinn  des  Zwischen- 
raums (s.  Bd.  II,  236;  das  Corpus  Aristotelicum  hat  in 
diesem  Sinn  nur  $i  wou  in  Schriften  von  zweifelhafter  Echt- 
heit: Eucken  S.  37;  die  attischen  Redner  kennen  die  Ver- 
wendung nicht)  II.  139,  15  <V  6^'Iyou  v*v  l*  ty.v  Ary.vov;  X. 
221,  9  o).iyou  o&tafroi;  h;;.i;7.'-.  —  b)  temporal  von  der 
Zeitdauer  vielleicht  Ap.  25K,  6  o\z  y.axp£v  aui*7)&svTa;  tou; 
-rupawou;  (8.  kann  übrigens  hier  auch  instrumental  gemeint 
sein);  vom  Zeitzwischenranm  (Bd.  III,  280):      -o/.Vju  Ap. 

47,  26;  H.  142,  24;  avsT/s  (stieg  auf)  ry-sp^v  etttoc  Ap. 
336,  8;  ähnlich  VS.  44,  19;  mit  distributivem  Sinn  (so  ver- 

44  Ähnlichen  Gebrauch  v.  kv.  s.  u.  S.  447. 
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einzelt  auch  bei  Aristoteles:  Eucken  S.  37)  S.  rzvTxxowiw 
e?<5v  Ap.  120,  26  *5.  Eine  seltsame  Verschränkung  der  Be- 
zeichnungen von  Zeitzwischenraum  und  Zeitpunkt  findet  sieb 
Ap.  331,  25  a<pucovro  St  Tiuipx?  i'st-m?  i~\  ri;  tou  'AX<p«ioC 
iyJfiokoLS  (statt  entweder  Yi(/£fü>v  oder  ^fxipa  sätti).  — 
c)  instrumental  yetpwv  eivat  Ap.  39,  8;  opvyr.  o\ 

/_£tpo;  yeyovutx  N.  220,  2;  &  Xftfo;  eivat  I.  332,  4  fix*  7cö&t>u 
elvai  Niuosroman  Herrn.  XXYI1I,  169,  15  f.;  Beispiele  für 
Sii  hei  Vcrba  aus  Iosephus  W.  Schmidt  de  los.  el  396  f.) : 
Sii  to'j  jxriXo'j  Trat^ovTs;  I.  302,  29;  8.  to£v  tto&oiv  &t$eo\>xc^ 
I.  380.  13;  Sia  tt^eiovcov  ausführlicher  VS.  3,31;  H.  151, 
23;  t6  [xiri  oY  o^ou  I.  340,  20.  —  2.  c.  acc.  final  =  uTrep, 
svexa  Ap.  82,  2  oY  £f/i,  wozu  als  Gegenstück  in  analoger 
Funktion  82,  4  urap  <roC.  Dieser  Gebrauch  ist  im  allgemeinen 
nachklassisch  (doch  schon  bei  Tbukydides  vereinzelt:  Classen 
zu  Thuc.  IV,  40,  2;  von  Späteren  s.  Inschr.  v.  Pcrgam.  I 
nr.  246  Z.  54:  tgv  oy)[/.ov  =  populi  gratia;  Proleg.  Herruog. 
in  Spengels  ouvoty.  te/v.  p.  26  Z.  7  v.  o. ;  Schol.  Aristid. 
p,  716, 13  Dindf.;  Rutherford,  Thucyd.  book  IV  p.  XXXIX, 
wo  besonders  von  Siz  mit  Akkusativ  des  substantivierten 
Infin.46  die  Rede  ist;  s.  a.  Aristid.  XLIX,  524,  663  o\*  touto, 
Iva  . . .).  Ein  Ineinanderfliessen  der  Gebrauchssphären  von 
£ia  und  evexa  zeigen  auch  die  Iuschriften  (Meisterbans,  Gramm, 
der  att.  Inschr.  '-  174,  12;  178,  27):  &a  c.  acc.  in  kausalem 
Sinn  ist  in  Attika  inschriftlich  erst  seit  322  v.  Chr.  belegt, 
während  vorher  evexa  diese  Funktion  hat. 

U  1.  von  dynamischer  Provenienz  (Bd.  III,  282)  Ap. 
151,  25  i-wrro^Ti  Ivl  JiaciXsto;  Aaxe^ai^ovioi;  ^e;  VrS.  36,  31 
ueya^wv  t^ioCto  xaz  tüjv  -oXewv;  44,  11  t<Sv  i^oBevrcav 
T'ptctv  ex.  fJxaiXewv  yjir.aaTwv ;  47,  14  t«;  ix.  t<ov  (^uWxäXwv 
-Xviyz;;  60, 10  ai-rstv  ex  ßxcäiw;;  H.  152,  4  i^$si^  ai  ec  'AyaX- 
Tiw;  l;  avJxov  dyevovro;   184,  16  ex  Motpcüv  re-pa/Uat  xav 

4*  Ktw.is  anders  l\  £t6>v  56c  =  im  Verlauf  von . .  Achill.  Tat. 
f>:i£.  in  Arati  riiaen.  p.  IM>,  2  Victor. 

45  Stellen  für  diesen  «Irbraueb  aiw  den  Rednern  bei  Lutz  S.  69. 
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IJoTsiSojvo:;  204,  20  ex  llapi^o;  araOaveiv;  ähnlich  H.  207, 
28;  G.  270,  20,  wo  Kaysers  Veränderung  im  Text  unnötig 
ist.  oi  -^tts^evre;  ix  IJpopii&eco;  av&pco-oi;  I.  329,  14  *AvSpt<x: 
y,  ix  Movjrjov  Crotvo;;  330,  2  oivo/osirai  ix  \iovu<jou;  354,  1 
TpaufiiaTx  ola  ix.  {/.xjraipo'popwv ;  358,  13  xuafiaXa  t,xo'jsto  ex. 
'Pia;;  362,  28  ^tac/oüaYj;  tt,;  yv;;  Ilocei&ovos ;  ein  unper- 
sönlicher Begriff  ist  von  ix  regiert,  so  dass  es  instrumentalen 
Sinn  annimmt,  I.  341,  26  6  xXtvcov  tou;  Tpo~a;  ix  ;/.6vou  tou 
,'iof/ia».;  ferner  steht  ix  von  Descendenz  G.  263,  2  ol  ix  Bopeou; 
von  materieller  Provenienz  (statt  Genit.  materiae)  I.  367, 31 
to  i£  auTüiv  xpea;;  vom  Ausgangs-  oder  Standpunkt  (wie 
oben  S.  444  aro)  G.  275,  13  ix  yovioiv  auTov  opaiv  (nach 
den  Eltern  beurteilend);  300,  8  ypa^ei  asipaxiov  ou  Xeuxov 
oud*'  ex.  Tp'jfpy,;;  317,  1  o  ^Atovuao;  ex  jjlovou  tou  ipav  yiypotTTTat; 
340,  13  oux  ix  t£v  /jxojAarcov  aura;  iaiuTnGXTo ;  kausal  i£ 
otoü  Ap.  35,8;  212,  24;  G.  268,  19;  ex  towutou  H.  178,  28; 
periphrastisch  mit  Substantiven :  ex  xXo^?5;  (heimlich)  E.  248, 
24;  ii;  avayxr,;  Ap.  146,  2;  VS.  66,  13;  ex  Treptouda;  Ap. 
300,  28 ;  VS.  33,  26 ;  45,  13  (Dem.  XVIII,  3 ;  XLV,  67 ; 
Lac.  Pisc.  c.  9);  ix  Trept.ÜoXyi;  epjxvjveoco  VS.  98,  16;  ähnlich 
98,  30;  ix  yeiTovwv  (nachbarlich)  I.  382,  15;  t<z  ix  Trapxoxeuv;: 
(=  Traps<7xeuacp.eva)  Ap.  326,  23 ;  zu  Adverbialbestimmungen 
mit  Adjektiven  tyjv  ix  cpavepou  &>£av  VS.  13,13;  i£  a^a- 
voG?  Ap.  195,16;  i£  a-avTo;  Ap.  225,19;  ix  TrXetdvtov 
VS.  80,26;  ix  t<Sv  axpißesTaTcov  G.  262, 23;  letztere  Ge- 
brauchsweise galt  für  attisch  (A.  Mai,  Auct.  class.  IV,  527: 
der  Grammatiker  bei  Villoison  Anccd.  II,  82  empfiehlt  im 
Eifer  sogar  ix  tou  o*.aX«Tra,  ix  tou  rr/zKv  u.  ä.),  wie  sie  es 
auch  ist  (Classen  zu  Thuc.  III,  40,  4);  doch  hat  auch  die 
xotvr,  derartige  Ausdrücke  behalten :  e;  apwTspöiv  Agypt.  Urk. 
aus  den  Museen  zu  Berlin  Nr.  86,  27  ff. ;  ix  77>y,pou;  ibid. 
Nr.  87,  15;  ix  t£v  evavTtwv  Teles  (H.  v.  Müller  de  Teletis 
eloc.  p.  38);  i$  eut/.apou;  Heraclit.  (freilich  keineswegs  ein 
reiner  Zeuge  der  xoivyi)  alleg.  Horn.  30  p.  62  Mehler;  ari- 
stotelische Beispiele  Eucken  S.  10  f.   Die  spärlichen  Beispiele 
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aus  NT.  s.  hei  Wilke-Grimm  Clavis3  p.  133,  a  V;  s.  a. 
Bd.  III,  283.  —  Den  epischen  und  herodotischen  (Kühner 
II2  S.  398)  Gehrauch  des  separativen  ix  hat  Ph.  nur 
Ap.  342,  30  iE  «väptüTrcov  ovro;  (von  den  Menschen  entrückt). 

iv  ist  =  „beitf  (Kühner  II2  S.  402,  c)  I.  334,  6  tou; 
iv  *Qxeavto  ßapßapou;.  Die  Präposition  bildet  eine  Reihe 
periphrastischer  Ausdrücke,  welche  Adjektive  vertreten  (vgl. 
Bd.  II,  239,  wo  an  der  Richtigkeit  der  Phrase  Xoyou;  £v 
[j.t;azi  nicht  hätte  gezweifelt  werden  sollen;  Bd.  III,  283); 
so  steht  besonders  häufig  iv  slSei  mit  Adjektiv  oder  mit 
Genitiv  eines  Substantivs  an  Stelle  eines  mit  -eiSyk  zusammen- 
gesetzten Adjektivs40:  Ap.  133,  10  iv  -pEffftorspto  r,  6  fla- 
Atx.u.r^r,^  tw  e^ei;  VS.  3,  27  iv  etösi  yuvautcSv  (ebenso  I.  345, 
16);  I.  315,  15  ßpovcT)  iv  etöei  <7xXinpü>;  316,  8  6  Ki&aipcüv  ev 
£i$£i  avöpw-ou;  320,  21  tov  llsvftsa  aT^xyeica^vY)  iv  etöst  Xeov- 
to;;  322,  13  Ilava?  iv  stösi  Tpaywv;  329,  10  opa;  au-rov  iv 
afipa»  t(5  stösi;  332,  30  "Üvewo;  iv  avEtuivto  tw  ei^st ;  343,  25 
TTcüXot  iv  stöst  ßpE^aiv;  344,  21  iv  stösi  xaupou  yXauxoG;  348,5 
jcotivoi  iv  yXauxw  EtSsi;  352,  32  Mou»rai  iv  stöst  ja£>.ittü!»v  ; 
363,  14  6  'laO^o;  ysypawnrai  iv  stösi  $atjjLovo<;  376,  6  xuto<; 
o  "Yttvo;  i^iaTYixEv  a0iT<3  iv  etöei  (dass  hier  eine  attributive 
Bestimmung  fehlt,  ist  sicher  und  auch  von  den  Wienern 
Herausgebern  bemerkt);  388,  16  tspstat  Aw&im&s;  iv  Txpu^vcy 
T£  y.al  Upw  eföet;  iv  c/r.y.aTi  (yosoZ)  nur  Ap.  96,  22  (bei 
Aristid.  öfter,  wonach  Bd.  II.  239  zu  berichtigen,  z.  B.  XII, 
141,  151;  XIII,  161.  174;  XXIV,  469,  519;  XXV,  500, 
565  fSapari;  co^res  xaJbjTKt  tw  cyraaT'.] ;  XLV,  4,  8;  vgl.  a. 
Bd.  I,  167);  I.  310.  8  i  Wp*  /Ac  iv  op^ic  txi;  t£v  äax- 
ti'^wv  zpo!io>.aT;;  329,  9  opz;  aurov  iv  t:ty;v(o  tio  xpora^w  xai 
aßow  Tai  etösi;  317,  2«S  ava^aaTa  tä  uiv  iv  aoo^ai:,  tä  &s 
iv  tw  *top&oG*tai;  iv  irrayyEAt?-  G.  280,  12;  I.  317,  30: 
a»  o/i'ss;  oiov  iv  I.  374,  20;  iv  ).oyco  -aciv  Ap.  255, 

23;  o'j-to  iv  ««cece».  to'j  Jj-o'j  Ap.  215.  8;   otx  'AO-y/mot;  iv 

47  Dafür  tlor  p.irtizipiale  Ausdruck  st5c;  -apsxinsvo;  Ap.  92.  V.f ; 
VS.  61,  3;  I.  351,  21. 
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voaw  H.  187,24:  opy.c  Tov'Hpax>ia  h  tw  xgxteiv  I.  375,1; 
das  Verb,  substant.,  welches  oft  bei  diesen  Ausdrücken  ver- 
niisst  wird  (s.  o.  S.  107  ff.),  steht  in  einigen  Fällen  wirklich 
da:  Ap.  8,  9  o;  x»  &£ot>  r'v  *v  Xöyw  (ähnlich  Ap.  94,  22); 
261,  2  sv  woV.t;  r:<7av  (=  sie  sangen;  anders,  in  passivischem 
Sinn,  H.  213,  7  £v  w&at;  £ivai  tov  iWra);  313,  7  y-r,  t<rrw 
£v  cro'j^y, ;  H.  216,  17  £v  oy.tXiz  tcov  —o^e^txwv  etvai;  I.  348, 
14  tv  tuj  jcaftexTai  £ivai;  303>  12  ou$£  ewiv  £v  t<3  aTroic;  (da- 
nach die  Aasdrücke  der  silbernen  Latinität,  wie  in  confesso 
est  Tac.  dial.  25  u.  ä. ;  Beispiele  für  avat  £v  aus  klassischer 
Litt,  bei  F.  Field,  Otium  Norvicense  III  [1881],  3;  Poppo- 
Stahl  7Ai  Thuc.  I,  51,  6).  Hieher  gehört  auch  Ap.  230,  8 
£v  xip^st  yevotji.T|V  u[/.Tv;  Ap.  210,  8  tov  £v  toJ  awAan  (mit 
Blutschuld  beladen).  Altersbestimmungen  mit  h:  £v  iyrßt* 
Ap.  10,29;  £v  psipxxico  Ap.  13,  12:  91,12;  187,11; 
216,  17;  VS.  110,  15;  H.  136,30.  Einen  adversativen 
Charakter  hat  die  Bestimmung  mit  £*v,  wie  im  Lateini- 
schen häufig  in,  Ap.  147,  17  tü>  txc  Siaooa;  £v  op*)o?;  toi; 
^axTuXot;  $uwip{A6<Jt>ai ;  VS.  11,  17  (—  1,  1)  oi ^iXoco^YicavTs; 
£v  &o'c;r,  tou  do^v^rsOcat.  Zeitliche  Begleitumstände  werden 
mit  £v  eingeführt:  VS.  63,  25  aroO-avEiv  £v  wjjlw  tco  toxw; 
50,  14  £v  opfAYj  t»;  aTrooV^t«?  £TeXeuTT/je;  37,  19  EyrpxGXEv 
£v  w  VS.  36,  30  (Classen  zu  Thuc.  II,  1); 

fast  kausal  wird  die  Bedeutung48  VS.  33,  21  £v  otvw  (in- 
folge des  Weingenusses)  TTawa&iv:  Ap.  259,  31  £v  exsivw 
(in  der  Person  des  Apollonius,  durch  ihn)  i%koyA.6rz: ;  par- 
t  i  t  i  v  e  Bedeutung  hat  £v  VS.  59,  24  DixTcov  sv  d^tyot;  t£v 
-xo  aXXoi;  d-aivowivtijv  (anerkannt  bei  andern  wie  wenige); 
71,  4  b  >oyo$,  ov  ^tyjX&s . . .,  £v  i>aoy.a<7ioi;  $o/-£i.  —  Bekannte 
Wendungen  sind  t*  £v  -oct  Ap.  286,  17;  H.  128,  10;  £v 
St*/;  (Bd.  I,  167)  Ap.  172,27;  220,20;  H.  198,30;  ev 
xo<jy.ü>  Ap.  105,16;  174,5;  213,16;  H.  139,16:  210,11; 

49  Sv  zur  Bezeichnung  <les  Werkzeugs  weist  aus  der  ägyptischen 
xo-Mt  nach  Buresch,  Neue  Jahrb.  f.  Piniol.  143.  53f>;  s.a.  Mendels- 
sohn Philol.  XLIX,  2G4  A. 

29 
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211,  23;  I.  356,  8  (ouS£vl  xc^co  H.  218,  26;  vgl  Ael.  NA. 
119,23;  Thuc.  II,  52,2);  *v  ^otpa  (Bd.  II,  239)  H.  208, 
11.  —  Über  £v  c.  gen.  8.  o.  S.  56;  über  £v  bei  Zeitbestim- 
mungen S.  58. 

£vs/.a  (vgl.  Bd.  I,  119.  263.  404;  II,  104)  ist  bei  Ph. 
die  weit  überwiegende  Form;  sie  stobt  vor  Konsonanten 
23mal  (Ap.  14,  26;  21,  9;  40,  19;  50,  16;  56,  6;  87.  30; 
93,27;  128,31:  222,3.16;  229,27;  238,19;  281,22: 
VS.  84.2;  94,17;  117,27;  H.  159,6;  179,5;  201,20; 
G.  261,  12;  264, 14;  293,  8;  I.  367,  30),  vor  Vokalen  13mal 
(Ap.  7,  8;  18.  11  ;  55,  3;  83,  27;  95,  14;  104,  15;  138,  7: 
202,  14;  234.  16;  260,  18;  262,  14;  285,9;  H.  186,  16  [so 
aueb  Luc.  Hermot.  p.  761.  780];  Apokope  ist  geschrieben 
Ap.  304,  14  hvj  ■nxstv);  svexsv  steht  nur  6mal,  worunter 
5mal  vor  Konsonanten  (Ap.  76,  16;  H.  186,  29;  192,  9;  I. 
298,  27:  367,  25  nach  der  Wiener  Ausg.),  einmal  vor  Vokal 
(I.  365,  16).  Auf  den  Hiatus  ist,  wie  man  sieht,  keine 
Rücksicht  genommen ;  evExa  herrscht,  wie  bei  allen  späteren 
Historikern  ausser  Polybius  (Krebs,  Präpositionsadv.  I,  8), 
über  SVS/.SV  entschieden  vor;  letztere  Form  ist,  dem  Gebrauch 
des  NT.  nach  (Westcott  and  Hort,  the  new  test.  app.  173), 
die  vulgäre49,  lsokrates  hat  evexev  nicht  (C.  Schwabe,  de 
die.  gen.  Isoer.  p.  18),  wohl  aber  Hyperid.  I  p.  15  a,  3 
Blass,  auch  die  Inschriften  von  Pcrgamon  I,  18,  32;  160,30. 
39.  44;  175,  3;  179,  4;  226,  6;  246,  23.  25;  ivs*a  nur  245 
c,  6;  249,  8.  Was  den  Gebrauch  des  Aristides  betrifft,  so 
hole  ich  zu  Bd.  II,  104  nach:  svsxa  steht  vor  Vokalen  im 
Satz  XIII,  154,165;  186,  199  (vor  Komma);  XVI,  391, 
421:  XVII,  405,438;  XXI,  436,469;  XXIII,  448,  484: 
XXVI,  525,604;  528,608;  529,611;  am  Satzschluss  vor 
Vokalen  XIII,  281,  298;  307,  329;  XXVIII,  412,  445: 
XXIV.  468,516;  470,520;  XXV,  500,564:  XXVII,  549. 
643:  XL1V.  824.  374:  XLVI,  3*2,490:  am  Satzschluss  vor 

*»  Ln.schri  Wiehe  Belege  bei  Krehs  a.  a.  0.  II,  f>3  zu  8.  22:  s.  a. 
Winer-.Sclimiedel  §  5.  2d  <l  A.  41. 
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Konsonant  I,  10,  14;  apokopiert  ist  evsy'  XLV,  103,  130. 
Die  Bd.  II,  104  angeführten  Parallelformen  eitsv  und  s-sitsv 
finden  sich  auch  auf  den  Inschriften  von  Lebadeia  und  An- 
dania  in  Dittenbergers  Sylloge  Nr.  353  und  388  (svrev  Nr. 
353,  150  ;  388,  30.  31:  srstrev  Nr.  353,  142.  169;  388,  28. 
31.  32),  endlich  ir.zt.rz  Dittenberger  Nr.  391,  2  (saec.  IV  a. 
Chr.).  Die  Formen  sitsv  und  sttsitsv  erklärt  Eustath.  ad  II. 
p.  1158,  38  ed.  Rom.  mit  Berufung  auf  Älius  Dionysius 
für  ionisch ;  s.  a.  Herodian.  pathol.  fr.  73  Lentz.  Die  Be- 
deutung von  £vs*a  und  evsxsv  ist  bei  Ph.  „um  . .  willen"  (nur 
H.  201,  20  ist  es  synonym  mit  <W  c.  acc). 

e;w  (s.  Bd.  III,  122):  Ap.  70,  12  oux  2.  too  s^ouoa^v; 
104,  3  (xr^ev  l.  toC  Oxion  rpaTretv;  259,  27  a>;  (at,  i.  Xoyov 
•^paTTwv  auTO  <patvoiTo;  VS.  7,  23  i.  tou  (piXocooix;  r.i>ou?; 
106,  23  oO&sv  icjbi  jtatcoO  dvostro  (i.  too  x.  I.  317,  3);  II.  183, 
32  auTQupyo;  Jito;  y.at  £$to  tou  xaTScr/.£'ja<7&ai  (s.  o.  S.  109); 
E.  258,  26  <7a?<3c  /-acl  £.  suTsXsia;;  I.  336,  20  ysypazTzt  oux 
c.  toC  jA£ku.o/^T(Jcivai ;  367,  6  oo  ayjv  s.  £pü)-n/.aiv  <ppovT($wv; 
vgl.  Phil.  iun.  401,  15. 

Stti50  1.  c.  gen.  a)  lokal  «)  auf,  in  (Bd.  I,  398;  II, 
239)  auf  die  Frage  wohin:  £.  xoppr,;  rrxistv  Ap.  278,  5;  auf 
die  Frage  wo:  eV  au-rr.;  'Pwjayi;  Ap.  174,  14.  18;  £.  tt; 
•Pto'XT,;  Ap.  245,  11;  VS.  44,  7;  116,  7;  N.  222,  8;  i  -nj; 
oixia;  VS.  56,28;  106,7;  s.  tti;  toda;  (vereinzelt  Thuc. 
VIII,  81,  1)  VS.  35,  2;  H.  178,  24;  201,  2  (erl  ;ivr,:,  was 
ans  attischen  Rednern  Lutz  S.  100  nachweist,  hat  auch  die 
xown  erhalten:  Ägypt.  Urk.  aus  Berlin  Nr.  22,34  [114  p. 
Chr.J;  159,7  [a.  216  p.  Chr.]);  =  vor,  coram  Ap.  305,  x 
tü;  £-'  av&jtiv  coooiv  lc  yor-a;  Aoyoo;;  316,22.25;  G. 

264,  16.  —  [})  in  der  Richtung  nach  (selten  bei  attischen 
Rednern:  Lutz  1.  1.;  Atticismus  nach  Aristarch  [Friedliinder, 
Aristonik.  p.  21)  und  Schol.  Dcniosth.  XIX,  150)  r,  y  o;pa  r 
L  BxJSuX<Zvo;  Ap.  23,  15;   fiao*£sw  tt.v  l.  kx-jy-acou  42,  2(J: 

J0  Auf  eine  Abnahme  der  Prapo*.  im  Spät£ri(H'iii*rhen  «teiltet 
A.  Mai  Anet.  claas.  IV,  Ö25;  ei;  tritt  .lal'iir  ein. 
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-opeuttivre;  i.  KaTavr,;  174,  24;  t?,$  £.  Aiyu:rTG<j  6Äou  179,  5; 
£>wp£i  i.  MstAvovo;  205,  30;  229,  26;  267,20;  294.  13  ;  331, 
20.22;  335,10.  —  b)  übertragen  L  tou  s/T^aTo;  (in 
der  Haltung)  I.  336,  4;  oux.  £9  evo;  f/iv£t  /pcj^aro;  I.  310.  4; 
temporal  £.  T?j<;  ^eurepa;  (beim  zweitenmal)  Ap.  23,  29; 
i.  t-7;  auTr;  ri^?a?  AP-  255t  12;  4.  |^ta;  r.tAEpag  Ap.  278,  10; 
i.  a>Xyj?  y.j/ipa;  Ap.  127,  23;  tt.v  Y.yipav,  69  a:r£&ÄVE 
VS.  65,  31;  l.  ixxbrrx  tyis  y.^spa;  Ap.  328,  23;  £  t?k  -pci-rr,? 
'OXikattwcSo;  G.  268,  13;  £.  £X£ivy;;  T7i;  apx*te  Ap.  192,  9;  £9* 
riXucta;  (im  passenden  Alter)  G.  272,  29;  Ap.  197,5;  294,  7  ; 
L  'Apicretöoo  Ap.  275,  12  (i.  tou  rrapovro;  Aristid.  XLIX,  516, 
652  wie  Ägypt.  Urk.  aus  Berlin  N.  92,8.30;  Teles:  H. 
v.  Müller  de  Teleti8  eloc.  p.  41;  s.a.  Lutz  a.a.O.  101; 
allgemeiner  =  bei  VS.  104,  6  tovtI  cttiv  eupeiv  x«l  h:  £>- 
Xwv  C»7:oÖ£<7£feiv) ;  von  leitender  Stellung  0  L  tou  ^e<7u.co- 
ty,5iou  Ap.  282,  28  (8.  Lys.  XXXII,  5;  die  Ausdrucke  in 
dem  gefälschten  <!/T,?wy.a  Dem.  XVIII,  38;  Lutz  a.  a.  O. 
S.  102  f.).  —  L  TETTapwv  opo<p<3v  I.  295,  21 ;  to  L  T£Trapo>v 
(sc.  Vttttwv  apjy.a)  I.  332,  4  (s.  Krüger  68,  40,  6). 

2.  c.  dat.  a)  lokal  im  toT?  Tuy-voT;  etvat  Ap.  209,  13; 
t/5;  i.  tT;  'Pcljjlys  oixia;  VS.  10,  8;  L  OaXaTrv;  roXci;  N.  220,  8. 
—  b)  übertragen  a)  temporal  =  nach  Ap.  113,  14 
L  £xetvYj;  189,  26  tov  Itz  dxfilvco  (Tiberius)  Tatov;  VS.  49,  15 ; 
1.320,  11;  L  toOtoi;  Ap.  135,5;  192,7;  193, 18  (Aristot. 
resp.  Ath.  1);  d-t  ra?t  =  zuletzt  Ap.  72,4;  137,  16; 
329,  28;  VS.  3,30;  11,  13;  48,21;  67,  14;  79,20;  91,3; 
95,  14;  96,  28;  98,  7;  D.  258,21;  G.  273,26;  hieher  auch 
oi  sV  atiTu»  ysvofASvoi  —  seine  Nachkommen  VS.  54,  21  (s. 
a.  Bd.  III,  283  f.);  lo  -spoT;  Ap.  80,  21.  —  p)  auf  Grund 
von..,  wegen  Ap.  44,22  o>;  Ilso^r.deC;  L  «p&avftpwma  %z- 
i)zirt  £>.£t;  236,20  £.  &x*iotJv7,  raoavwOfivra  (-  237,20); 
27f>,  13  Övä'jvsiv  £.  ap£T?i;  314,  3  io  Wpat;  aiTiat;  (ähnlich 
314,  7);  VS.  8,5  tou:  GTcaTicuTa;  s*;  v£WT£pa  opacovra;  £.  Ao- 
y.£Ttava>  o&u'yovn;  16,  1  7rpo;py;0£t<;  NiVre-ip  £m  to>  —£icai;  27, 
17  rklisvTo;  £.  TrcoÄocta ;  G.  286.  31  oux  aoiv;at  toO;  yuavxcr-i' 
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L  TT,  Sta*pJ>opa  tjcuty,;  I.  304,  1  azoTUTeiv  raXiv  1  tüJ  aijT<j> 
yaXaxTi;  384,  24  e\  ToioT;&e  ysyparTat;  H.  156,  14  et  L  ku.av- 
tix?  erXeov;  so  noch  Ap.  60,  2;  97,  28;  135,  11;  236,  22; 
267,  10;  VS.  18, 10;  64,  12.  17;  65,28;  69,3;  76,  8;  102, 
22;  110.20;  121,4;  122,21;  H.  164,5;  182,19;  207, 
26;  I.  319,  4;  326,  2;  357,  18;  359,  9;  376,  7.  23;  379, 
27.  29;  386,  1.  An  diese  Bedeutung  schliesst  an  die  Phrase 
-rsXeuTav  eri  tivi  =  unter  Hinterlassung  von . .  (vgl.  Bd.  I, 
399;  III,  283  f.  Schol.  Plat.  Menex.  235  E)  Ap.  278,  11;  VS. 
53,  14;  82,  14.  32;  97,  22;  101,  15;  115,  7;  120,  4;  121, 
9;  122,  29;  123,  32;  6.  275,  29;  freier  I.  311,  12  Ta; 
'  H Aia&a;  i.  tw  aSeX^w  p.£Taouvat.  —  y)  zum  Zweck  von.. 
Ap.  171,  10  eo  otü)  OOoualv.  18;  214,  18;  VS.  6,  14;  I. 
295.  6;  304,  24;  izi  (/.otpa  t<3v  a>.i<Txo(/iv<t>v  {/.eXe&ovov  avai 
I.  368,4;  so  noch  VS.  71,29;  H.  163,22;  191,4;  198, 
28;  204,  27;  209,  28;  N.  220,  17;  I.  303,  2;  317,  13;  318, 
ti;  319,  17;  381,  21  (Lutz  S.  109).  —  *)  in  Betreff51 
Ap.  1,  2  Ta<fe  i.  auTiJ»  9x01;  221,  12  avawJbiToi  tt$  eV  autf, 
&o;r,s;  253,  21  Mofrai  eV  auTw  TauTa  ßo'jAOvrat;  273,  12  oti 
yy.QteiTat  £  coi;  298,  25;  VS.  12,  19  6  i-tTaoto«;  stprjTat  L 
Tot;  ex.  tüjv  7roXekt/.wv;  H.  207,  21  Ta.  Kopivöitov  l.  MsAtxipTY, 
•/m  q-6gql  ftpuSciv  L  toT;  Tratet;  213,  8  '()y.r4poo  Ta  irrr,  Ta  ^ttI 
Tpota;  I.  308,  21  rioov  *V  auTui  Xoyov;  344,  24  ^uvDswa  Xoyov 
£.  aoTcIJ;  345,  14  *>pr,vov  £7:1  cot  SuvIHfea;  372,  20  T7jv  e.  auTcS 
jAV7ijAT(v;  3S3,  25  x£^/)p^Y^vov  ^  a^T<?  (Lutz  S.  114  f.).  Daraus 
entwickelt  sich  gelegentlich  die  Bedeutung  „gegen"  (poeti- 
scher Gebrauch:  Krüger  Dial.  Synt.  68,  41,  3)  H.  154,  17 
t«;  * O&xjceto?  iizi  cot  Tev^va;.  20  xuojv,  ov  eV  auTw  Tps-pco.  — 
t)  in  der  Gewalt  von  (Lutz  S.  115  f.)  Toys  l.  tw  \)ziZ 
Ap.  65,  1 ;  eV  auTw  eOero  (Hess  es  auf  ihn  ankommen)  VS. 
78,  30;  L  TraXXaxr,  eyeveTo  VS.  105,  32;  tgv  aypov  L  -a/yat; 
yjEvspstixi  Ap.  251,  4  (s.  a.  Ap.  129,  3).  —  er)  um  den 

61  Iii  demselben  Sinn  auffallend  der  Genitiv  xrjv  Ojiöv  xai 
xwv  Mowöv  sudatjioviav  $$eTe  Ap.  261,7;  tov  4?'  eauzwv  Snatv&v 
VS.  35,  14. 
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Preis  von..  Ap.  154,31  L  ttoaa<3  *rrxt  soi;  YS.  73,25 
i.  rat;  £/.  fJx<rtXsü)$  [Aupixt;;  107,  26  yjxüoacaTO  xaooiv  £.  jA'jptxi;. 

3.  c.  acc:  e.  -oX»J  c.  gen.  (dem  Arrian  beliebt:  Grund- 
mann, qnid  in  eloc.  Arr.  p.  60)  Ap.  90,  5  (-aeTv  L  -  toG 
T^Aayou;);  G.  284,  31;  dasselbe  absolut  H.  182,  20;  L  -Tisov 
H.  168,  15.  -  i-\  Jrarepa  VS.  59,  11;  H.  199,  18;  I. 
347,  7.  —  ai  xmxi  XsyovTxt  £wt  soUa  VS.  29,28.  —  Von 
zeitlicher  Erstreckung  L  y.f,va;  H.  138,  17;  ßwSvai  1  »/.r4- 
•/.tiTov  H.  176, 18.  —  Das  Ziel  bezeichnend  entweder  äusserlich- 
zeitlich  £ä$Gu.r,%avTx  sex!  e*xtov  i~r,  yeyovsvxt  uxtx  tt.v  Tpotxv 
d.  "Oy.Y.oov;  oder  innerlich  den  Zweck,  die  letzte  Instanz 
yjifitövi  Ttvt  Tt  Ap.  162,  32;  ftsxcuvwÄat  £ 
»sovov  VS.  126,6;  vx/.tvfhvxt 

TvShjcav  H.  164,  7;  Tffc  Äuct,;  ysvoj/ivr,;  £.  cov  xuTOxpxTopa 
VS.  121,  23;  6  Kpotoo;,       ov  r,  rupx  I.  353,  21. 

s;  1.  lokal  oder  in  naheliegender  Übertragung  Ap.  10, 
31  Aoyo;  sp^rerxi  s;  Ttvx;  200,  5  1%  tgv  KO^pxTTiv  i-esTpaor, ; 
VS.  41,  29  o\s>i/&T,  £;  tov  xv$px  770  aax;  ctönpo;  sXtiaxosvo; 
£;  T7x/  j  G.  284,  25.  Die  Richtung  zu  Personen  ausdrückend 
Ap.  252,  23  TrxpsAÜojv  &;  tou;  "Iwvx:,  wie  das  auch  im  Atti- 
schen gebräuchlich  ist,  wenn  der  von  U  abhängige  Akkusativ 
dem  Sinn  odcT  der  Form  nach  eine  Mehrzahl  ausdrückt: 
s.  Krüger  68,  21,  3;  Lutz  6  f.  (die  von  Polyb.  bei  Boissonade 
Anecd.  III,  236  als  solöcistisch  verbotenen  singularischen 
Akkusative  bei  k  belegt  aus  Polyb.  und  App.  Krebs,  Prä i- 
positionsadv.  II,  62  f. ;  aus  Procop.  Scheftlein  de  praepos.  usu 
Proc.  26  f.) ;  in  temporaler  Übertragung  U  ^oau  I.  388,  22. 

2.  den  Zweck  bezeichnend  Ap.  324,  19  £;  co  10! 
^uaoscov  sipr.cAxi;  139,  1  tu?  xv  Tt;  £:  to  iscocorco  TtÜv  Oe£v 
ouesfev . .  y,  crrevfioi  7)  euy  o».?o ;  I.  385,  10  0».  £;  tx  Lepx  5*  m- 
oxvou;  te  xx!  /jjugov  d;acxoCvrs;. 

3.  die  Relation  bezeichnend  Ap.  3,3  &x£x*Aot 

6?  So  die  Codd.;  das  Wort  ist  wie  Ap.  274,11  =  Ispg-a  und 
darf  nic  ht  geändert  werden.  Im  Xeugricch.  steht  etc  auch  im  Sinn 
von  für. 
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Tov  'A-o^Xomov  £;  nr.v  cooiav  täi>t*/)v  *  3,  81  orroia  £;  ?:poyvto<7iv 
et-s;  4,  12  £iß>.Ca  £uvi>£vTt  £; 'Atto^XoIvigv  rerTopa;  17,  25tt,; 
'Avno)rela;  &-<}y£kz*.r;§zvrr£  £;  aura  (sc.  tä  Jia>.7.v£ta  d.  h.  die 
Bäder  waren  den  Antiochenern  verschlossen);  34,  6  ro>Xi 
Ttiüv  saDTÖJ  £;  &xXe<;tv  eipy)viv<ov;  185,  9  xal  rr^eiw  £;  tyiv 
irrvT^v&v  täÜta(v  &s)i/ft7)  srepa;  185,  27  y.£Xe-nr(v  xofa  (das 
Geschick  des  Claudius)  oox  £?:ot£TTo  £;  -avrac;  220,  32  Travra 
Ci;/.?v  £;  touto  £&paTo;  292,  25  T:£rdv}>act  auTa  rzoWy. 
tojv  avSpcüreiwv;  1.  361.  7  yvajfx.m  £;  tov  zXoOv  r!^s;  H.  145,  8 
vjyr,  j/.£yaXa  £vT£TurtüTat  toi;  &p6y.ot$  £;  to  ^sxa^yu  yiysOo; 
toC  rpw  (d.  h.  entsprechend). 

4.  zu  Adverbialbestimmungen:  i;  to  ilrMs  Ap. 
50,  29;  £;  to  6ja6t,J>ec  Ap.  74,  0;  £;  to  <pavepov  Ap.  159,3; 
200,  16;  261,  11;  317,  20;  £;  to  xoivov  Ap.  232,  27;  YS. 
48,  15;  75,3;  £?  raurov  Ap.  210,22;  £;  to  -iftavo'v  Ap. 
301,  4;  to  avTt^oov  tw  'HpaoV,  -o^tTeuovrs;  VS.  67,  21; 
£$  to  £jjA<pspov  Ap.  194,31;  £;  to  su^paCvov  y.aTeixsuaT^/r, 
Ap.  200,  31  ;  £;  to  ßsXTtov  Ap.  227,  32;  £;  -avra  Ap.  128, 
20;  £;  xx)iov  H.  204,  6.  —  £;  Jta>.),or,  £;  T7/o;  ypa^stv  (  = 
Kalligraph,  Tachygraph  sein;  £;  t.  yp.  auch  Gal.  twv  l8. 
JnfiA.  I  p.  95,  24  Mueller)  Ap.  19,  4  (über  £;  /.aX)>o;  s.  a. 
Bd.  11,  237;  III,  281;  Xen.  Cyrop.  VIII,  1,33;  Usener, 
Nachrichten  der  Göttinger  Ges.  d.  Wiss.  1892,  197);  £:  jxyy.o; 
VS.  2,  23;  tz?  £;  ovo;/.a  uzoOscci;  (quaestiones  tinitae) 
VS.  3,  1. 

5.  £;  mit  Adverbien  (Bd.  III,  282;  eine  reiche 
Stellensammlung  für  die  Verbindung  von  Präpositionen  mit 
Adverbien  bei  späteren  Historikern  bietet  F.  Krebs,  die 
Präpositionen  bei  Polyb.  16  f.;  id.  Präpositionsadverbien  I, 
35  ff. ;  einige  Stellen  aus  älterer  Litteratur  bei  L.  Herbst  Zu 
Thukydides  II,  63;  s.  a.  si?  äsCpo  Alciphr.  I,  8,  3;  £•?  ugtssov 
Teles  nach  H.  v.  Müller  de  Teletis  eloc.  38):  iz  ivw  Ap. 
71,28;  £;  a-a£  Ap.  22,30;  VS.  58,  15. 

6.  Neu  ist  £c  zur  Bezeich nung  einer  ungefähren 
Altersangabe  I.  295,29  ulo;  /.ovAr,  veo;  ci;  sto;  o*sjc«tov. 
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Einige  weitere  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  von  iz 
s.  o.  S.  56.  57.  100. 

euftu  c.  gen.  (Bd.  III,  125 f.;  unter  den  10  von  Krebs 
geprüften  späteren  Historikern  haben  euOu  nur  Plut.  und 
Zosim.  je  einmal,  App.  zweimal:  Krebs,  Präpositionsadv.  I, 
5.  9)  hat  immer  lokalen  Sinn;  das  darauf  folgende  Nomen 
ist  ein  geographischer  Begriff  (Ap.  203,  23;  255,  15;  264, 
10;  H.  146.  14;  175,  26;  I.  371,  7)  ausser  H.  159,23  TpÄcat 
avxov  e'jO'j  toO  ;/.r,poO. 

Uta  1.  C.  gen.  I.  299,  7  o?ftaXy.ot  x.  -frz  £st<5ts;; 
377,  13  x.  toO  Xaiy.oG  -po;JJsß)>r(Txi ;  Ap.  218,  4  (iapaöpa  irri 
y.ot,  jcxft*  wv  (=  hinab  in,  wie  Od.  S  510)  . .  ^bwrj  »pspst 
auToy;  xal  uftst;  I.  303,  7  x.  t<5v  vojtwv  (vgl.  lid.  III,  284); 
I.  305,  2  xara  tt;  y?,;  (wie  I.  321,  18;  x.  -pfc  329,  4);  E. 
251,  5  r!v  apa  -ai>o;  dpwnxov  xal  xa-ry  T?i;  ^'J/fc  ysvojASvov ; 
I.  344,  22  vi*£t  £x  0a).7.-rrr,;  x.  toO  ;A£tpaxtou  (vgl.  Hennog. 
de  inv.  p.  194,  2  Sp.  tov  x.  ru.div  TröXej/.ov) M ;  beinahe  den 
Sinn  von  -Ep'l  hat  x.  Ap.  302,  26  xar  avSpo;  go^o\» 
ttictsusiv,  w;  ecTi  toutw  ot&ov  &d  tov  '  Pa)[/.atav  auroxpaTopÄ. 

2.  c.  acc.  a)  lokal  mit  Städte-  oder  Ländernamen, 
uud  zwar  nicht  immer  zu  unbestimmterer  Angabe,  wie  im 
klassischen  Attisch  (Kühner  II*  S.  411  f.;  Lutz  73  f.),  son- 
dern auch  für  s\  wobei  der  Beobachtung  von  Krebs  zu 
gedenken  ist  (die  Präpositionen  bei  Polyb.  S.  9).  dass  xarä 
c.  acc.  die  Lieblingspräposition  des  Haupthistorikers  der 
y.otvTj  ist:  ol  x.  Mej^tv  voaoi  Ap.  209,  12;  gjyysyovfa.;  auTto 
x*t  ATywT ov  Ap.  271,  13;  x.  tt,v  "topew  339,9;  x.  cy.v 
'Pcij/.T.v  YS.  11,  7;  85,  24:  93,  32;  98,  4:  123,  29;  125,  <». 
31;  126,30;  x.  tt,v  \Wav  YS.  43,10;  63,10;  84,32;  108, 
26;  120,31;  x.  rr.v  Sjwpvxv  YS.  51,3;  54,3;  87,9;  115, 
10;  s.  a.  YS.  28,  29;  98,  12;  111,  24;  113,  15;  114,  25; 
H.  157,  22:  167,  32;  E.  257,3;  G.  263,30;  264,22;  267, 
24;  I.  304,  9;  321,  14;  361,  5;  388,  1.  19:  im  Sinne  „ge- 

t3  In  demselben  Sinn  x.  c.  acc  I.  305,  24  ü&seiSöv  x.  tgjj 
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genüber"  H.  212,2;  215,3.  —  b)  temporal  x.  jxecr^- 
ftiav  H.  131,9;  143,32;  x.  faapxv  H.  143,30;  x/(to^) 
/öovo'j?,  ou$...  Ap.  197,27;  254,10;  272,25;  308,7;  309, 
19;  318,3;  337,21;  VS.  7,20;  47,26;  63,9;  73,18; 
92,28;  98,17;  101,20;  115,28;  G.  262,32;  xa.Tapya; 
schreibt  Kayser  Ap.  279,31;  297,20;  331,32;  341,27; 
H.  208,  12;  dagegen  x*t'  ofoa;  VS.  12,1;  14,  28;  15,24; 
45,  23;  46,  28;  124,  24;  H.  136,  19;  I.  313,31  (auch  Hdt. 
III,  153;  Plat.  Phaedr.  272  D;  Aristot.  Ath.  resp.  35;  die 
iitti sehen  Redner  scheinen  den  Ausdruck,  nach  dem  Schweigen 
von  Lutz,  nicht  zu  haben;  dagegen  ist  er  häufig  bei  Ari- 
stides,  z.  B.  XIII,  258,276;  285,303;  314,336;  XXIII, 
464,  509;  XXV,  500,  565;  XXVI,  507,  577;  und  bei  Galen: 
Müller,  praef.  Gal.  scr.  min.  II  p.  LXXXII;  man  scheint, 
da  Schol.  Heraclit.  alleg.  Horn.  53  p.  112,  1  Mehler  das 
xaTopya;  des  Textes  mit  ap/viv  glossiert,  in  dem  Ausdruck 
eine  Eleganz  gesucht  zu  haben);  xa&'  'IhtoSry  (zur  Zeit) 
VS.  90,  2.  —  c)  vergleichend  Ap.  62,  7  ueys»o;  x.  Ntvcv; 
84,  24  supo;  auTü>  x.  tov  'Ictgov  ;  89,  31  x.  tov  &axTu).tov,  öv 
y£ve<7$at'paGi  tü>  Tuyrr.  91,  30  viysfto;  x.  ttqv 'Afhr.vT.o-iv  axpo- 
— o>.tv;  119,  16;  VS.  102,  13  y&vscftat  x.  t6v  Mapxou  aOyac'v: 
H.  137,  19  o<rra  x.  ävSsxaTnjyuv  av&ptuTrov;  174,  26  Ta  •xolvj.i'x 
x.  Atoar,^7jv  ysyov£vai;  183,  8  fxiysOo;  x.  AtavTa  ysv£<7$at; 
190,  30  x.  tov  Aivetav  Ta;  y.a/a;;  E.  230,  8;  I.  334,  15; 
348,5;  357,9;  384,4;  r.  kol-zx  nach  Komparativ  D. 
258,  19  (Lutz  79).  —  d)  distributiv-successiv  xaT 
o>.  »yov  Ap.  197,  15;  166,25  u.  ö. ;  voja.cC,  xaft'  oo;  Aiywrroc 
t£tjx7)täi  Ap.  185,  31;  xaTa  -rroSa;  aXXr;Xo>v  VS.  70,  4.  — 
c)  konsekutiv  xaTa  Oeov  rlxto  II.  134,  16;  135,  7;  204, 
15;  x.  ^atfx.ova  aya&6v  Ta  Trpayy.aTa  rpovßatvs  VS.  124,  5; 
x.  >,6yov  (richtig)  G.  279,  18;  cuvSpay.etv  x.  ;uvouciav  VS. 
113,  10:  Vgl.  Ap.  271,  31;  vsoty,;,  xa&'  y,v  £;  to  tto^sIv 
<Zyj.r,nt  H.  199,  2;  yj  coW-v;,  xaH*  viv  £ßax/su<7£  I.  321,  14;  x. 
y.Xso;  auTO'J  VS.  108.  17;  xaTa  £jyyvojjAY]v,  x.  'jTrc&av  Ap. 
271,  26.  27.    Daran  schliesst  sich  zunächst  die  finale  Ver- 
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Wendung  (Kühner  II8  412)  xau'  wroptav  rn;  'Iowa;  VS.  4(5, 
12  (vgl.  Ap.  271.  .32);  Iva  x.  Gümnptxv  toüv  avüpüirtov  rravra 
-paTTGiyiAp.  189, 23.  —  f)  modal  xaxa  :auTK  tivi  Ap.210, 
19;  293.  2;  G.  282,  30;  293,  2;  xara  <70<ptav  Ap.  183,  27 
(Xoyo;  x.  <r.  £uvre&et;);  241,  9  (oia  xal  Iliv&apto  x.  a.  l^witxi)  ; 
VS.  43,  13  (x.  t.  TrXsurra  vou&etiov);  H.  154,  IG  (a*tt.r,T7;;  -rc^v 
x.  c.  rpay;xaT<ov) ;  Ap.  189,  23  uyiw;  xal  x.  tov  cpiAocosia;  vouv; 

H.  162, 13  £v  ttoaaoT;  to"jv  x.  ftso^oytav.  Weitere  adverbiale 
Ausdrücke  dieser  Art:  x.  a/ibjSova  Ap.  149,  26;  x.  ex-at.civ 
VS.  28,24;  H.  145,25;  x/iporra  VS.  69,29;  I.  310,  18; 
336,  10;  x.  Jßptv  Ap.  275,  19  (vgl.  x.  ©uiav,  x.  e/#o;  Thuc. 

I,  60.  2;  103,3);  x.  to  gn^'sve;  (Bd.  III,  285)  Ap.  241,31 
(vgl.  x.  to  (nraviov  Galen.:  Müller  praef.  Gal.  scr.  min.  II 
p.  LI).    Eine  nubes  exemplorum  Kdvro;,  *A&r,vx  VI,  282  ff. 

y.sra  1.  e.  gen.  Ap.  154,29  £t  ye  ja£t<x  toC  axiv&Jvou 
yiyvo'.-ro;  H.  172,  25  ulstä  toO  <70?oC  xal  ^uvaro;  y£vo{A£vo; 
(vgl.  Gorg.  Palam.  §  35;  Thuc.  II,  15.  42,4;  43,6;  III, 
38,5;  Lys.  II,  12.  62;  Dem.  Mid.  177);  instrumental,  wie 
es  vereinzelt  auch  bei  Polybius  gefunden  wird  (Krebs,  die 
Präpos.  bei  Pol.  41)  H.  159,  5  ja.  rf?  ai/jAf,;  ?:po;  tt.v  acriSa 

S^OU77*/;C£. 

2.  c.  acc.54  a)  temporal  ;x£ra  mit  nachfolgender  Zeit- 
bestimmung und  Genitiv  des  Punktes,  von  welchem  aus  der 
Zeit/Zwischenraum  gemessen  wird:  ou  [A£-a  roXu  xXat7,cüv 
Ap.  75,  8  (Polyb.  XII,  6,  5;  auf  Analogie  nach  dieser 
Struktur  beruht  wohl  auch  der  Ausdruck  Ap.  338,  14  -£pl 
tt,v    TpiTTjv  f>  T£Taprr,v   r.uipav   toO  epovou);   (x.  T£TTapx  xal 

£IX0<71V   £TY)  TtliV  TpWtXtüV    H.    194.   10;     JA.   /50V0V   TIOV  T<X»>LXü)V 

H.  195,  2  (Bd.  III,  287  f.;  W.  Schmidt  de  los.  el.  394.  513 f.); 
jAfiiV'  7)yi?*v  Ap.  119,27;  269,22;  VS.  31,28;  H.  210,11- 

I.  333,2  (Bd.  III,  137).  -  b)  lokal  (Weiterbildung  des 
att  Gebrauchs  von  »a.  c.  acc.  im  Sinn  der  Reihenfolge; 
schon  Thuc.  VII,  58,  1,  wozu  s.  Classen,  bietet  ein  Vorbild 

M  MerkuMirdi«;  die  attische  lieminiscenz  sx^v-wv  jxsxa  yipa.  Xiftou; 
Hrit.  mus.  pap.  cat.  p.  34,  11  (a.  Nil  v.  Chr.). 
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für  den  philostrati sehen  Gebranch)  toi;  ja.  tov'Ivöov  Ap.  61, 
31;  wi;  tov  "Tqxgiv  'IvÄouc  84,  J4;  1G6,  3;  241,12; 
eigentümlich  H.  173,  17  jAx/ETftxi,  ja.  -oaao'j;  t£v  'EXat.vwv 
(im  Kampfe  vielen  H.  nachstehen).  —  Die  oben  S.  ICK)  und 
schon  Bd.  III,  285  f.  erwähnte  Breviloquenz  bei  ja  s  t  x 
findet  sich  Ap.  158,  5  ja.  rpoppr/rtv  ts  x„xi  tEpEix;  142,  G  ja. 
toiqCtgv  xuax;  201.  5  ja.  tt4v  Aiyv-tov;  178,  22  ja.  to  Xspwvo; 
'sxaxvsiov  xxi  ä  sV  xutco  £».-£;  276,  31  tyjv  Aeuxo&exv  y.pv$sjAvov 
tcu  'O^iKiGst  $oGvai  ja.  tt.v  vxov,  in;  ix~E<70iV  xvejastsei  to  tteXxyo;; 
289,  18  ja.  tt.v  x<p£tcxv  6790V;  YS.  120,  28  ja.  tt.v  £-ltxEiv 
tojv  ?dp<ov  jtal  tx;  vy'*jw$;  35,  25  ja.  Xxtpüjvstxv;  II.  152.  9 
*A/_tA/ico;  sox<txev  stvat  xuto  (to  xyxXjAx)  ja.  tt.v  xoja*/;v,  r,v 
ixxipxTo  sVt  toj  UxTpoxAco;  103,  28  ja.  tov  "Extosx  (=  nach 
Erlegung  des  H.):  194,  14  ja.  ty.v  Tpolxv;  G.  272.  26  ja.  tov; 
asovtx:,  oO;  7,pT,x£».;  290,  19  ja.  tt.v  y.dviv;  I.  303,  1 0  «rrpe^Xcocx; 
evx  Ttov  SxztuXov,  ja£&'  6v  o'jjcsti  oi  Xot—ol  svyjci;  309,  3 
O*o0"vxi  (ty.v  Xupxv)  p..  tov  'AroXXto  xxl  tx;  Mo'jtx;  'Ajasiovi; 
350,  20  OlYETXi  TOVTO  (das  Haar)  ja.  tov  IlxrpoxXov;  375,19 

y.X^E'J^OVTt  Tai  'HOXX^EI   IA.   TOV  'AvTXlOV !    386,  11  (")s»Al<TTOx)ix 

ja.  ty.v  — xAx^Atvx  ty.v  Öeixv  xttoooCvtx.  Ebenso  Alciphr.  III, 
">1,  1;  Long.  IV,  29,4;  35,2;  das  Vorbild  giebt  schon 
Thnc.  III,  68,  1  y~  tov  Mr*$ov  (=  ja.  tx  Mr^txx);  s.  a.  id. 
III,  31,  2  Ittfo  tt:  MutiAy.vt,;  (  =  -zrc  xao-teoj;  ty;;  M.) 
:jrrzi?tcAzi.  Ähnlich  ist  die  Breviloquenz  bei  -pö  Ap. 
256,  15  Aiovsvn;  rpo  XxtpwvEtx;  sizaiv  txOtx  und  Achill.  Tat. 
V.  5.  9  JA£/J5i  tojv  -TspüW  (bis  zur  Beflügelung). 

jaetx^u,  häufig  bei  Aristoteles,  Polybius  (Krebs,  Prä- 
positionsadv. II.  39  ff.),  dann  bis  auf  Sext.  Emp.  im  Schwin- 
den begriffen,  übrigens  auch  in  LXX  und  XT.  gebräuchlich, 
habe  ich  nur  N.  224,  13  (ja.  X6y<ov)  und  Ep.  235,  2  notiert. 

jAE/pi  (Krebs  1.1.  II,  G  ff.)  c.  gen.  steht  wohl  zufällig 
immer  vor  Konsonanten  Ap.  16G,  1;  228,31:  238,20;  E. 
251,  27;  I.  325,  7;  335,24;  378,0;  383,  9  (so  immer  v.yy. 
in  dem  Ninosroman  Herrn.  XXVIII,  169,24.30;  170,34). 

;uv  (fehlt  bei  Teles:  H.  v.  Möller  de  Tcletis  eloc  37: 
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in  den  5  vollständig  erhaltenen  Büchern  des  Polyb.  steht 
cov  41mal:  Krebs,  Präpos.  bei  Pol.  S.  3;  über  die  Formen 
mit  \  und  c  siehe  o.  S.  13  f.)  bildet  in  Menge  Ausdrücke 
der  begleitenden  Umstände,  der  Modalität,  welche  zum  Teil 
im  Zusammenhang  an  instrumentale  Bedeutung  grenzen:  L 
areiXvi  Ap.  115,  10  ($.  %.  xal  ixTrXr&t);  127,5;  284,  16; 
1.  365,  18  ;  xo^  Ap.  147,  32;  c  opy?  Ap.  140,  3;  200, 
17;  297,  4;  324,  1;  VS.  32,  15;  123,  18  (1  6.  xal  fem!*» 
tt(;  9cüvt5?;  vgl.  a.  G.  290,  18  l  ptxp?  wciTawa);  G.  290,  32; 
l  eupotx  Ap.  224.9;  VS.  4,32;  10,29;  23,13;  90,23; 
98,  32:  126,  14;  l  o^r,  Ap.  285,  7;  VS.  67,  16;  88,  19: 
116.  2;  l  copz  VS.  61,  7  {l  <S.  KaTsexXWxa) ;  H.  165,  15 
tu.  *ai  rjW);  G.  281,  17;  I.  389,  23;  l  yiSovy;  I.  381, 
21;  VS.  62,  14;  80,  29;  109,  12;  c.  fextvu  Ap.  223,  6 
1  xal  sptoT».);  265.  9;  VS.  87,  6;  111,  30;  125,  8;  \.  Xoya, 
Ap.  228,  4  (l  eixon  X);  G.  283,  31;  288,  1;  292,  23  (£ 
d-wTrar  /.a.i  *.  opitä  Xoyw  Ap.  273,28;  H.  151,26; 
yi^Ti  Ap.  168,  31  (;.  oXw  y.);  276,  2;  302,  25;  £.  afipoTTiTt 
VS.  32,27;  H.  151,28:  aoeÄeir.  VS.  7,3;  125,26.  Ähn- 
liche Ausdrücke  s.  a.  Ap.  28,3;  36,28;  137,  17;  140,4; 
200,  18;  201,  10;  222,  27;  268,  29;  311,  1;  324,  2;  VS. 
13,  22;  53,  2;  64,  26:  68,  3:  75,  30;  91,  22;  93,  22;  112, 
12;  125,  32;  G.  261,  2;  279,  1 ;  280,  15;  285,  30;  286,9: 
290,2;  Ap.  81,10;  195,22;  286,11;  290,15;  H.  165,18; 
171,  2;  195,  15;  I.  302,  12. 

77  7.0  7.  1.  c.  gen.  statt  »j-6  Ap.  304,  17  r,  Siavoia  dppa>*i>r 
<xutü>  77xf  daou;  VS.  45,  23  dceAaOr/m  tztj^  auToC,  mit  der 
Überschreitung  des  attischen  Gebrauchs  (Lutz  141  ff.  145), 
wie  sie  sich  auch  Polybius  (Krebs,  Präpos.  bei  Pol.  47  f.) 
gestattet.  —  Ganz  gegen  attischen  Gebrauch  (je  ein  Beispiel 
aus  Hdt.  und  Isae.,  wo  aber  Personifikation  anzunehmen  ist. 
bei  Kühner  II 8  442)  ist  auch  die  Verbindung  von  -  mit 
dem  Genitiv  eines  sächlichen  Nomens,  wofür  noch 
Polybius  und  NT.  kein  Beispiel  bietet,  so  dass  man  hierin 
ein  missverständliches  urssxTTtx&iv  des  Phil,  oder  einen 
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Beweis  seiner  Manie  des  Personifizierens  zu  sehen  hat :  Ap. 

4,  10  5iaftr,xxi,  rap*  ojv  uTrap^et  {/.aftsiv ;  94,  15  rrrryai,  oTrocai 
to%  ßx>cyoi?  tt.  tt;  y?5S  avaO-püJOjtouct ;  14,  6  aoTov  ys  ar,v  tov 
/oovov  ayroöi  t:.  T?j;  (jlv/;[/-oouv/;?  etvat;  101,  31  cTSoavwv  r.^twjiat 
tt.  ty^  rir/yns;  H.  202,  12  &apo-r,o-avra;  t:.  auTou  (durch  sein 
Beispiel)  STTixaTaßaCvsiv ;  214,  12  [ASyaXy/fopta,  Trap'  ^;  Sei  tov 
rrof/5Ty;v  ^Osyyed^at;  I.  336,  3  crs^avov  tzHxzi  tt.  tou  XeifXüivo; ; 
365,  7  püa*£^  Trap'  eav  exriTrrouct  rroTajAOt  Tcvpo;;  H.  200,  23 
to  ATtiLX  tou  'AyiX^sw;  &r)XoG*<j&ai  xai  ~.  tou  auysvo;;  I.  314,  7 
ogit£gi  tyj  £$ü>  OaXarr/;  7r.  too  IloVrou;  korrekt  ist  z.  B. 
I.  297,  1  6  Kwfxo;,  zap*  ou  to  xwaa^etv  toi;  avOpci7rot;. 

2.  c.  dat.  von  Sachen  (poetisch  nach  Kühner  II2 

5.  443,  auch  NT.)  Ap.  28,  13  t«  (ta^sia  t*  tt.  Tat;  oy*>at$; 
E.  232,  8  TT.  aXXoTptat;  thJpai;  xeijaevo;. 

3.  c.  acc.  a)  lokal  Ap.  5,25  t..  -6 Sa;  (Bd.  II,  241) 
r,  ^ucr,;  264,  7  to  cwTTipix  ttoSä;  Ap.  202,  13  E^tTcapsi  7r. 
TTavra;  avftpwrou;  (von  einem  zahmen  Löwen).  —  b)  tem- 
poral =  während  Ap.  14,  7  7t.  6v  eWttx  /jx>vov;  23,29 

tt.v  rrpcoTTiv  (beim  erstenmal);  25,  31  t:.  TCaGaV  Tty  ^TCIOTO- 
ay,v;  VS.  19,  5  t:.  t/;v  TSAsuTinv  (in  seiner  letzten  Zeit);  H. 
170,27  und  199,28  -  tt.v  (jtfviv;  131,  22  -  tt,v  avih)v; 
Ap.  191,  5  ~.  T7)v  Tupawtöa:.  VS.  122,8  ~.  Travra  tov  Xo'yov 
(sehr  gewöhnlich  bei  Polyb.:  Krebs,  Präpos.  bei  Pol.  51  f.; 
Philod.  de  rhet.  p.  238  col.  28, 37 ;  de  ira  28, 31;  Theo  prog. 
p.  124,  32  Sp.;  s.  a.  die  Stellensamralung  von  Kovto;,  'AOtjvoc 
VI,  353  ff.;  -  auTov  tov  xa»-pov  Brit.  mus.  pap.  cat.  p.  34, 
25 [a.  161  v.  Chr.]).  —  c)  komparativ:  I.  337,  12  spptocfrwv 
IlEAOTrtSai  Trapi  tov  toG"  Ilepcso);  cojaov;  nach  aXXo?  Ap.  188, 
30  (Galen,  oti  Tai?  tou  co^axo;  xpacectv  p.  34,  7  Mueller) ; 
nach  £T£po;  Ap.  94,  29;  121,22;  295,20;  301,  24.  Nach 
einem  Komparativ  (wie  z.  B.  Thuc.  I,  23,  3;  IV,  6,  1)  hat 
Ph.  rrapa  nur  G.  287,  21 ;  eine  koniparativische  Vorstellung 
schwebt  vor  in  dem  häufigen  Ausdruck  -apa  -oVj  c.  gen. 
Ap.  62,  10  (veu>v  ou  t:.  tcov  £/.aTouL7:6<W/  =  nicht  viel  kleiner 
als..);  73,6  (ztäxiy.tov  yj  /topa      ttoau  tt;  sVraODx);  VS. 
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57,  5  (x.  TT.  toutou);  59,  24  (-  tou  'AOt,vyi<ji);  H.  146.  8 
(o.;  puxpo;  TS  r.v  y.al  Tt5v  avTt::a>.<«>v  ^.  r..);  161,8  (avSps;  oO 
^.  x.  'A/t^iio;  ttjv  avSplav);  171,  15  (ou  7r.  t:.  tt;  aXvjrteta; 
sipy,<jftai);  205,  20  (oO  tt.  t:.  [d.  h.  nicht  wenig]  xsxojx^acöai) : 
Ep.  252,  13  (f($uov  -  tou  outoO);  G.  262,6  (j:.  tgjv 
TraAai);  über  den  Gebrauch  bei  Pol.  (nur  adverbial  =  weit- 
aus) s.  Krebs,  die  Präpos.  bei  Pol.  52;  Aristoteles  hat  die 
Formel  nicht,  so  wenig  als  rcapa  totovtov  (Ap.  161,  27 
~.  tot.  £>.»)£Tv  toO  fisfiXr.c^at ;  322,  16  rap*  oaov  ttk  aX-nttswc; 
Y)  ypaor,  cjvetsSt)  ;  YS.  49,  1 1  <Wet  u.oi  o  Ilo)iy.<ov  gvsioo- 
Tro^yi^a.;  ttsvts  jcal  ei/.oat  »xoptaSa;  [anstatt  der  ihm  von  Herodes 
geschickten  15  000]  -apa5r'  tout  [um  das]  s^aT-rov  syeiv 
YjytteUat,  -ap  o  TocauTx;  D.ap£):  Eucken,  Sprachgebr. 
des  Ar.  8.  61;  ebenso  fehlt  sie  im  NT.  Zur  Erklärung  der 
Struktur  s.  Bd.  III,  288.  Die  hier  zu  Grunde  liegende  He- 
deutung  „über  —  hinausu  findet  sich  sonst  in  der  Phrase  -aci 
77ÄVTÄC  (mehr  als  alle)  Ap.  53,9;  98,5;  141,  19;  235.  1; 
295,  1;  313,  12;  319,29;  WS.  109,32:  G.  287,21;  I.  371? 
14;  wapi  YS.  13,5;  16,  10;  103,  19;  173,5;  die- 

selbe Bedeutung  Ap.  111,  30  ti  av  rty-rrrov  ysvoiTO  (ausser  ) 
t6  O'^Mp;  213,  27  toGto  r,you  tc.  t/.v  'lv&Sv  cootav  (ähnlieb 
223,  1):  231,  1  ou  yap  *v  zit:.  ty.v  (xuxvjctv  etrot;;  YS.  16.  10 
#y.rju.vZ,vj(7\  tou;  y.a).Xov  (sc.  taTpou;)  tt.  tou;  y;ttov.  Daraus 
entwickelt  sich  die  im  Attischen  geläufige  und  in  der  jcoivt. 
(Krebs,  die  Präpos.  bei  Pol.  54)  erhalten  gebliebene  Be- 
deutung „gegen":  x.  Tr.v  r.vixv  ti  Trpa.Trstv  Ap.  190,  23;  I. 
370,  25;  t..  to  zu\hj  Ap.  236,  29;  YS.  4, 19  fcxpa  c.  acc.  = 
wegen  Brit.  mus.  pap.  cat.  p.  34,  25  a.  161  v.  Chr.). 

-r.zai  1.  c.  gen.  titclartig  absolut  vorangestellt  G.  261. 
13  rspl  o*s  yuy.va<7T»di:,  costav  ^iycou.sv. 

2.  c.  dat.  (Bd.  III,  287)  hat  Ph.  nicht  nur  nach  Yerba 

65  Ks  könnte  hier  auch  die  in  der  xgivt,  (Pol.:  Krebs  1.  1.  53: 
K.  Dahl,  Oemetr.  tc.  ipjx.  29;  Philod  .«le  rhet.  p.  158  col.  XVI.  10  tV.  Sudh. 
Aristot.  Diod.  NT.  I>io.«cor.;  Pap.  Paris,  nr.  36,  13;  Wiener  Stiiil. 
VIII.  203  Z.  14.  20)  verbreitete  kausale  Uedeutun^  vorliegen. 
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des  Furch  tens  und  verwandten,  wie  es  auch  attische  Pro- 
saiker gebrauchen  (nach  &st&<o:  Ap.  109,9;  14i5?28;  155. 
8;  VS.  45.  9;  124,  11;  Sso;  Ap.  301,  1;  s.  Poppo-Stahl  zu 
Thuc.  I.  60, 1 ;  o*£$to  r.  -nvo;  steht  H.  202,  25;  nach  5<paXXw 
und  *?aA  >oy.ai  Ap.  254,  25;  205,  3;  vgl.  Thuc.  I,  69,  5; 
VI,  33,  5;  nach  xivftuvgoca  Ap.  266,  9.  12;  278,  27;  288, 
23;  303,  5:  VS.  65,  4;  nach  »pSvo;  H.  197,  23),  sondern 
auch  sonst  mit  einer  Häufigkeit,  welche  aus  dem  oben  Bd. 
III,  56 56  berührten  Grunde  zu  erklären  ist:  Ap.  26,  11  jäx- 
Xzabxi  TT.  tt,  xiufiYj  TtXyo; ;  44,  5  ov  ^.  t7,  Sspyj  scpspsv ;  54,  1 1 
stvxt  auT<5  yrpuooC  iAixa;  toi;  c^oCctv;  66,  3  r,  t>.  toi;  o<p- 
&7.Aaot;  otov  IxrXy^t;  (vgl.  285,  11);  80,  2  siAocofpia  ^.  ßxatlzl 
av$pi  ^au;xa<TTr,v  spya^erai  xpamv;  85,  3;  92,  8;  117,  14  tgu 
— .  t<ü  «7T£ovü>  Tpiro&os;  170,  12;  341,  21  &jti  ti$  woa  xa\  :r. 
pv-rwiv;  VS.  112,  8  r,  copa  r,  tt.  tco  etösi;  122,  24  ra  x.  T(i> 
j&su.y.aTi  d^aTT(wj/.aTa ;  H.  135,  17  xoXs{/.o;  tt.  rri  Tpola;  140, 
32;"l47,6;  150,5.7;  182,13;  183,21;  188,  16;  N.  221,30; 
E.  250,  1;  (i.  292,  8;  I.  320,  12;  357,25;  372,  10;  379,3. 

3.  c.  acc.  a)  zur  Ortsangabe  z.  B.  Ap.  336,  21  ot; 
aaAiTTa  t<5v  tt.  rry  'iTaAiav  [iaTtAcUov  £yatps;  H.  210.  31  r, 
77.  Aoy.pou?  'AraXavT/j;  offenbar  ist  hier  repi  ebenso  wie  das 
oben  erwähnte  x*Ta  im  Sinn  von  £v  gebraucht.  —  b)  zu 
allgemeiner  Zeitangabe  Ap.  294,  22  x.  ra;  r.j/ipa;  eV-eiva.c: 
VS.  55,  21  r.  ra  M^txa.  —  c)  pe  ri  ph  rast  i  seh  (nach 
dem  Grammatiker  bei  A.  Mai  Auct.  class.  IV,  526  ist  es 
attisch  zu  sagen  ra  rrspl  tov  Aoyov  statt  o  Aoyor):  oi  tov 
Aäjuv  Ap.  70,  23;  209,  6;  Tai  r.  rl^a?  ycvei  Ap.  313,  9;  oi 
7:.  tt(v  re/vr.v  Ap.  305,  2.  —  d)  allgemeine  Relation 
bezeichnend  (platonisch:  Boissonade  ad  Her.  136,  1)  Ap. 
170,  20  7roAAxt  doi  &dcou<7i  Uextcuv  'lAta.Se;  tou;  "Kaayjvä; 
avai;  180,  28  ttocvtec,  t:.  o\>;  vsott,;  sVrt;  181,  25  to  Ta/sco; 

**  Ich  trage  zu  dieser  Ausführung  noch  einige  für  den  Schwund 
des  Dativs  bezeichnende  .Stellen  aus  den  Berliner  Papyri  nach: 
Nr.  64,  9  a->v  cfiXav^pw^ou  (a.  217  n.  Ohr.);  N.  71,  22  äv  Tr(1io-<co  (>ic! 
a.  189  n.  Chr.). 
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«££TaßxAA£'.v  ix.  Tpoxoü  e;  toottov  77.  tou;  eoyetpa;  fiVn;  228,  10 
co^iäv  eivai  77.  tou;  av^pa?;  243,  10  Y*<l[j;rt  77.  ?ov  av$px  £9*1- 
vsto;  257,  24  Juveciv,  6770V/]  77.  sviou;  auTüiv  ecopaTo;  258,  26 
r,v  &e  xal  77.  ""Op^trov  r,  aCrr,  So*«;  306,  12  T(va  tcaoCtov  77. 
Tjy-a;  i$civ;  341,  21  ojpa,  7}  fAaAt(rra  7:.  sxeTvov  iQvOTjdev;  VS.  4. 
17  ^eivoTTjTa  t:.  tou;  G&^wrra;  opwvre;;  63,  6  $at;/.ovia  ©uc;; 
stvj  77.  tov  avSpa;  73,  32  st 770  tti;  jt.  auTOv  $o£v;;;  105,  6 
sOepY£T7|(JLX  y£vo[X£vov  x.  £V3C  Afl^vatov;  H.  204,  11  tyjv  aevo- 
jA£vr,v  attxvaciatv  77.  auToOi;;  207,  27  spyov  77.  tou?  av&pa;  -pay&Ev; 
N.  223,  8  elci  xtvftuvot  xal  77.  tä$  c£^va$;  E.  249,  30  a»;  ;at,ö*ev 
xa/rvtyE;  eIt;  cot  77.  tt.v  a?pav;  255,  15  ysvoZ  77.  ocutov  otov  eixö;; 
I.  302,  14  770aXt,  77.  auroug  r,  aapoV);  319,  16  xoim  77.  touc 
'Apxa&x;  eupot;  av  jjwtAwra.  Für  die  aus  Aristoteles  belegte 
(Diels,  Gott.  gel.  Anz.  1894,  307)  Verwirrung  der  Sphären 
von  TTEp'l  c.  gen.  und  77.  c.  acc.  habe  ich  bei  Philostr.  kein 
Beispiel  gefunden. 

77£pic;  steht  nur  Ap.  92,23  adverbial  und  Ap.  75,3  in 
der  seit  Hdt.  sonst  aufgegebenen  Struktur  mit  Akkusativ 
(Krebs,  die  Präpositionsadv.  II,  42);  der  echte  Aristot.  hat 
das  Wort  nur  als  Adverb,  (ebenso  NT.  an  einer  Stelle  der 
Act.  ap.),  Polyb.  nur  als  Präposition  c.  gen. 

77at,v  c.  gen.  z.  B.  I.  313,  5;  332,  9;  346,  16;  348, 
28;  366,  27;  380,  5;  G.  291,  32. 

77 po  c.  gen.  1.  lokal,  zum  Ausdruck  der  Richtung,  ist 
poetisch  (Kühner  II*  S.  394,  2,  1)  Ap.  75,  1  Trpo  wA«3v  fcsiv; 
1.336,15  xy.to;  tppiTrrat  -po  tt,?  yovo;.  —  7700  ££ip<5v  ey  eiv 
ti  VS.  114,  24  (Krebs,  Präpos.  bei  Pol.  38);  dafür  ^opipov 
VS.  123,  17.  —  2.  komparativ  E.  251,30  <f  /«tp*  xal 
77po  toG  vsVrÄpoc;  I.  379,  §5  E^awxvro  au-rov  a77XAov  icxl  77po 
'l^tTOJ  vsov;  auch  nach  wirklichem  Komparativ  I.  331,  26 
xaTcoTEpco  77Po  T<5v  ßouiv  (Hdt.  I,  62 ;  Plat.  Phaed.  99  A; 
Krüger  42.  9,  7;  Paul,  Prinzip,  der  Sprachgesch. 2  137  f.). 

ttco?  1.  adverbial  (Bd.  III,  288),  ein  dem  NT.  ent- 
schwundener Gebrauch,  findet  sich  in  der  Phrase  xxl  77po; 
y*  Ap.  102,  22;  212,  10  (Stellen  aus  Piaton  Kühner  II s,  456). 
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2.  c.  gen.  (Bd.  II,  241;  W.  Schmidt  de  Ioscphi  el. 
389  f.;  besonders  beliebt  bei  Hdt.  und  von  Arrian  nach- 
geahmt: Grundmann,  quid  in  Arr.  eloc.  p.  57.  88;  bei  den 
att.  Kednern  ausser  in  der  Formel  ~po;  #eoiv  u.  ä.  selten: 
Lutz  154  f.;  in  rein  lokalem  Sinn  auch  auf  dem  Papyrus 
aus  Berlin  Nr.  183,  36;  im  NT.  nur  an  einer  Stelle  der 
Act.  ap.)  besonders  in  dem  Ausdruck  Tcpoc  rpo-ou  IgtL 
rivt  ti  (Xen.  an.  I,  2,  11;  s.  a.  v.  Wulfften-Paltbe  15)  Ap. 
60,3;  233,15;  301,17;  VS.  57,15;  I.  308,4;  354,2; 
ttoo;  oufsctj;  toi?  'IcmxoT;  to  «aTei^£<>0^at  VS.  32,  10. 

3.  c.  dat.  a)  additiv  (Bd.  III,  288)  Ap.  181,  14;  269, 
2;  319,28;  332,1;  H.  175,13;  179,22;  191,6;  194,6. 
11;  N.  221,  9;  D.  258,  3;  I.  379,  21;  384,  2.  —  b)  lokal 
(häufig  bei  Thuc.:  Classen  zu  Thuc.  I,  62,3;  zu  den  Bd.  II, 
242  citierten  Stellen  aus  Aristides  kommen  noch  III,  35,  39; 
XIII,  226,  242;  282,  299:  305,  326;  XIV,  333,  357;  367, 
396;  XV,  377,407;  XXIII,  449,487;  450,  488;  459,501; 

XXIV,  471,  521;  480,  535;  481,  538;  486,  545;  487,  546; 

XXV,  495,558;  496,  559;  499,  564;  XXVI,  521,  597; 
531,  614;  XXVII,  542,  630;  549,  643;  XLVIII,  460,  581; 
zu  den  Bd.  III,  288  citierten:  Aristot.  Ath.  resp.  7.  16; 
Alciphr.  III,  35,  3;  66,  1 ;  Berliner  Papyrus  Nr.  9,  8.  10.  15; 
12  [saec.  II  p.  Chr.],  6.  24;  Pap.  mag.  Leyd.  V,  2  Dieterich; 
die  späte  Inschr.  von  Magnesia  Wocbenschr.  f.  klass.  Philol. 
1891,  304  extr.;  Teles  gebrancht  in  diesem  Sinn  auch  ^po; 
c.  acc. :  H.  v.  Müller  de  Teletis  el.  p.  40,  und  so  auch  Ap. 
73,  27  doyarspa  -po;  co'pav  ou<7av)  Ap.  5,  4.  29;  7,  8;  12, 1 ; 
15,  2;  24,  25;  25,  23;  39,  32;  45,  26;  47,  24;  55,  5;  57, 
14;  59,  23;  63,  4;  76,  11;  84,  4;  88,  21;  120,  30;  125,  2. 
28:  133,  17;  138,  11;  140,  6;  150,  20;  157,  2;  176, 
10:  179,  9;  189,6;  198,  28;  211,  15;  219,  20;  226,  31; 
253,7;  259,  19;  260,32;  286,25;  290,2;  313,5:  343, 
11;  VS.  30,  19;  55,  13;  56,  24;  66,  27;  68,  8;  87,  7; 
94,4;  H.  137,  18;  143,  20;  153,  28;   154,6;   177,  10; 

195,  16;  197,  15;  204,  22;  210,  7;  211,  18.  24;  217,  14; 

30 
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218,  8;  219,  21;  I.  335,  22;  345,  28;  355,  21;  379,  19; 
384,  5. 

c)  c.  acc.  a)  die  Richtung  ausdrückend  -pö?  twx 
opxv  jemanden  ansehen  Ap.  14,  28;  daher  übertragen  Ap. 
116,  29  oü;  (Ringe)  »popetv  tov  'AxoXXüiviGv  /.xtx  sva  — po;  tx 
ovoax-rx  tiuv  Y)kasp<2v  (in  Bezug  auf,  entsprechend);  117,  3 
-oxttsiv  -po;  <i<DTr(ptav  xvfrpco-wv.  —  b)  komparativ  $&c*>- 
oetv  ti  -po;  ti  Ap.  113,  11;  114,  5;  H.  136,  27;  ebenso 
£;£Ta^£iv  Ap.  114,3.  —  c)  einfache  Casus  ersetzend 
s.  o.  S.  100  f.  —  d)  Ad  verbialausdrücke  bildend  (Bd.  III, 
289)  -p.  6pyy;v  Ap.  11,21;  14,14;  t.o.  toUy.Us;  Ap. 
226,  9  (rp.  xtoiftcixv  mehrfach  Philo :  Wendland,  Philos  Sehr, 
über  die  Vorsehung  S.  100);  -p.  oXiyov  Ap.  173,  10;  rp. 
[ipayu  Ap.  225,  12;  H.  152,  6;  G.  287,  29. 

u  t.z p  Legen,  a)  1  o  k  a  1  ^evyu-x  u.  tou  7ropity.oC  ßsfiXr.Txi 
I.  364,  32  u.  ö.  —  b)*7  =  -spt  (s.  Bd.  III,  290;  F.  West- 
phal,  Präposit.  bei  Xenophon  8.  10;  Grundmann,  quid  in 
Arr.  eloc.  p.  84;  W.  Schmidt  de  Iosephi  eloc.  p.  396)  habe 
ich  im  Ap.  127mal  (z.  B.  3,  24  ff.:  16,  21;  40,  32;  41,  2: 
88,8;  136,  4.  24;  138,32;  146,6.19:  169,24;  177,1; 
188,1;  190,26:  191,32;  199,  25  u.  s.  f. ;  besonders  be- 
zeichnend 290,  19  &ixjäijftrl<7xi  -po;  tov  fixcOix  -£pl  -Xciovwv, 
axXcrrx  8e  u~ep  <üy . .),  in  VS.  26mal  (1,  6;  2,  2;  5,  1 ;  7, 
19;  9,  22;  12,  13;  22,  20;  27,  27;  31,  26;  37,  19;  45,  5; 
46,4.5;  50,  12  u.  s.  f.),  im  II.  3mal  (156,  2;  169,  17:  175, 
21),  in  E.  (255,  28)  und  G.  (273,  30)  je  einmal,  in  den  I. 
zweimal  (323,  15;  371,  16)  gefunden.  Daneben  ~ept  häufig, 
z.  B.  Ap.  230,  12;  238,  15:  245,  19  u.  s.  f.  -  c)  =  xvti 
(Bd.  III  1.  1.)  Ap.  320,  25  oux  x-sueo;  xyx!>d5v  Sswftxt  n^xz 
4-sp  xxOxptov  aujAXTtov;  VS.  28,  18;  49,  5;  62,  21;  G.  286. 
Iis.  —  d/=  £v£/.x  final  (Bd.  III,  290)  im  Ap.  82mal 

17  Den  Akkusativ  statt  des  (Jenitivs  hat  unip  auf  einigen  spä- 
ten Inschriften  von  Amphissa,  Stiris  uml  Titliora  in  Collitz'  Samm- 
lung nr.  1174:  1*>48;  l.V».\  e,  26:  r.&pi  =  ur.&p  Urit.  miis.  pap. 
eatal.  p.  28,  12.  17  (a.  KU  v.  Chr.). 
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(29,  22;  33,14;  36,15.21.26;  39,16.18;  57,  18  f.;  61, 
25  f.;  64,  10.  11;  86,  29;  91,  21;  99,  15;  HO,  9.  27;  133, 
31;  182,  21;  184,  21;  185,  2;  186,  12;  197,  1  u.  s.  f.),  in 
VS.  21mal  (7,  31;  9,31;  11,17.32;  14,11;  40,8;  43, 
18;  50,  7;  57,  23;  58,  17  u.  s.  f.),  im  H.  9mal  (128,  15; 
154,3;  155,17;  164,21.27;  182,25;  190,2;  201,4;  207, 
24),  im  G.  7mal  (265,  22;  271,  19;  274,  28;  275,  2;  286. 
5.  13;  289,  30),  in  den  i.  einmal  (383,  22).  Nicht  mitein- 
gerechnet sind  die  oben  S.  57  verzeichneten  Fälle  von  uzep 
tou  c.  iufin.  —  e)  =  c.  acc.  kausal  Ap.  320,  25; 
VS.  28,  18;  49,  5;  62,  21;  G.  286,  18. 

2.  c.  acc.  a)  lokal:  oberhalb  E.  251,  15;  über  — 
hinaus,  jenseits  Ap.  63,  5  (tou;  u.  tov  "Toaciv);  71,  22;  73,  4; 
98,13;  120,6;  191,27;  307,3;  333,30;  VS.  5,  9;  H. 
131,  14;  N.  220,  6  (TrepißoAa?  rfc  IIeaottowt.gou  toc;  uttso 
MaXeav.  —  b)  übertragen  u.  toutov  eVspo;  Ap.  58,23;  &sTo; 
ts  xotl  u.  ty.v  <pu<nv  tyiv  av9pco:Tstav ;  ©oovelv  y.  169,  16; 
to  tü>v  rxpsuSv  iovST^x  u.  auTov  tov  olvov  E.  242,  11 ;  ysXot; 
'j.  tov  AÖyov  G.  278,  20;  u.  ytova  Xsuxo;  1.  331,  13. 

xjtzö  1.  c.  gen.  a)  lokal  0t:6  aaAYi;  I.  370,  9 ;  vgl.  Hd. 
I,  236,  12;  Lys.  fr.  54;  Dem.  XXIX,  12;  die  lucianischen 
Stellen  bei  Fritzsche  de  atticismo  Luc.  I,  10  f. ;  y.  jaocat,; 
ospco  Alciphr.  III,  26;  u.  jM&r*  Aa4^v  id.  III,  46,3;  i  x.oa- 
-o'j  £/o>  Luc.  Hermot.  p.  780;  6.  xoX-oy  £*xoy.£o)  id.  ib.  p. 
825  (u.  xoattw  Pbilostr.  Ap.  115,  21);  Phryn.  p.  196  Lob. 
fordert  u.  p.aXvjv  (urojAaAviv  R.  Schöll,  Sitzungsber.  der  Müncbe- 
ner  Akad.  1893  II  529);  vgl.  tg  y-o  a-oJ)vrlT/-siv 
Ap.  219,  29  (Poll.  IV,  128  u.  «pv),  Im  Synekdemos  des 
Hierokles  (saec.  VI)  wird  u-ö  nur  noch  mit  Akkus,  ver- 
bunden. —  b)  besonders  häufig  zur  Bezeichnung  der  Ur- 
sache (Kühner  II8,  452;  Lutz  178),  eine  bei  Aristot. 
(Eucken  S.  73)  seltene,  bei  Polybius  (Krebs,  Präpos.  bei  Pol. 
54  f.)  und  im  NT.  aufgegebene  Verwendung:  Ap.  202,5 
Trappst  xxl  I;  tol  iepi  y.  toG  xxt)xpo;  sivai;  249,  10  X^aT/.ä- 
auv,  y-p   wv  y.al  r,  yvwu.7]  auitu  jcal  i  yXaTTX  icyjjcsv ;  Öl 2,  18 
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tteos  u.  T09ta;  r.xcov;  VS.  125,  22  £;  7-stpoy.aAiav  oudauoC 
*/.-i7r:(i>v  u.  toG  ev  xatpüj  /prcOat  (W.  Schmidt  de  Iosephi 
eloc.  426);  H.  174,  32  avayaiTi^cov  tt,v  jcouyiv  0.  toG  tE;  yvoi- 
iat,;  etoijaov;  183,  22  au/jjt.o0  £^£4ul£jjl£X-/;to  v.  toG*  xx»)sG£eiv  ; 
205,  2  sWppovei  u.  SucawTuvY.c ;  I.  296,  24  f.  oGte  6  rroraaoc 
•'sysa-Tat  *o;au>v  u.  toG  -EpMCExaGcftai  oute  ycoASticuv  6  "HoawTo; 
L  toG  tse/eiv;  297,3;  299,  1;  306,  14;  308,  31;  312,  10; 
314,  26;  315,  5;  322,  10.  26;  324,  28;  325,  1.  11;  326,  5. 
18;  335,  11;  336,  16;  338,  14;  343,  10;  345,  6;  347,  8; 
349,  9;  352,  20;  354,  22;  358,  18;  360,  6;  361,  22;  364, 
32;  366.  18;  367,  23;  381,20;  382,  12.  20;  386,22;  387. 
4;  389,  16.  18. 

2.  c.  dat.  (Bd.  III,  291)  Ap.  3.  7  u.  xcoäuo;  53,  10  C. 
avibü^rw  £r,v;  126,  10  api)ivT£;  e^tetovto  6.  Tty  svt;  194,  26 
^d>  G.  toi;  ftsot;;  208,  3  u.  toutcö  riye^ovi;  302,  18  wnpca  G. 
Tty  Aoyw;  H.  212,  1  u.  'IaCu;  6.  271,  2  rEfi^st  u.  Tpifiwvt; 
I.  352,  3  xGaa,  Co'  tl  r,  eGvt,  sttäi  ;  361,  2  C.  tt  w^v;  xeTt*'. 
r,  OaAa-rra;  383,  29  u.  tq>  TSiXEt;  384,  30  u.  Kafy.£(r. 
e-e<7ov;  Ap.  341,  3  G.  y.apTu«7i.  Bei  Passiven  kommt  G.  c.  dat. 
manchmal  dem  G.  c.  gen.  gleich,  was  wohl  ebenso  wie  -zzzi 
c.  dat.  (o.  S.  463)  zu  erklären  sein  wird:  Ap.  31,  15  t* 
tEsi  utt'  eV.s(voi;  ^pirat;  VS.  23,4  aTtatx  Cttta'Eto  u.  AraocftEvst. 
>cal  Ktt/7'.owvti  ;  E.  246,  19  6'to.v  (fta^aTTa)  Co  r.Attu  £>auvr,- 
Tat;  H.  181,  8  to  /ptwov  to  A^oftsv  G.  t<5  «Dp'jyi. 

3.  c.  acc.  a)  lokal  Ap.  113,  19  tov  G.  yrv  to-ov;  119,  7 
avfrptu-wv  G.  -^v  oixouvrwv;  220,3  t<3  xaT3c£sß)>r,jx£v<i>  stai  utto 
ro$a;  H.  187,  13  [iX^ovro;  /apo-ot;  toi;  ooftaXtAOtc  G.  t/iv 
jcoeov;  I).  259,  6  -av  to  G.  /stpa  (Lutz  180).  —  b)  temporal 
G.  tov  auTov  /ßo'vov  Ap.  252,  20  (Kühner  II2  454;  Lutz  180: 
1  nger,  Berl.  phil.  Wochenschr.  1892,  954).  —  c)  sonst 
übertragen  (=  hinter,  nächst)  VS.  41,  12  yuuva^ouct  us  &Jo 

UTOHSTEt;  XÄl  TOEi;  U.   TV;v  1/.17.V. 
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3.  Zusammen  fütrung. 

Rücksicht  auf  Vermeidung  des  Hiatus  nimmt  Philostratus 
nur  in  der  Verteidigungsrede  des  Apollonius  (Ap.  VIII,  7), 
welche  in  dem  prunkenden  Faltenwurf  altklassischer  Perio- 
disierung  sich  zu  bewegen  strebt;  übrigens  ist  eine  völlige 
Vermeidung  des  Hiatus  auch  hier  nicht  durchgeführt:  ab- 
gesehen von  den  Fällen  des  erlaubten  Hiatus  (zu  welchen 
an  dieser  Stelle  auch  vokalischer  Anlaut  nach  Pronomina 
und  Pronominaladverbien  überhaupt  zu  kommen  scheint: 
xxstvv;  p.  302,  22 ;  toutco  302,  25 ;  toutoo  304,  3 ;  es  betont 
303,  26;  sui  304,  31;  jaoi  304,  30;  togoutoj  304,  5;  **;jwh 
304, 10 ;  ou-w  304, 9;  oV,t:o'j  304, 20)  und  denjenigen,  in  welchen 
beim  mündlichen  Vortrag  Elision  (Aphäresis  oder  Apokope) 
angewendet  wurde,  finden  sich  auf  den  ersten  3  Seiten  jener 
Rede  folgende  feste  Hiate:  302,  7  y«Xs7:oG  y!*ovto;.  14  i~o- 
•äpavai  sl<nv.  17  svOu  e/oucio;;  303,  15  yjs'jcco  o^o<paYia;  304, 
12  eVraXvivc.)  ouos  (hier  kann  eine  Pause  angenommen  wer- 
den). 13  su  s/stv  (ebenso  23).  17  sppwc&Y)  ao-rt?  .  18  r$r, 
'jo  .  Dass  der  Versuch  gemacht  wäre,  innerhalb  der  Kede 
durch  Verschiebung  der  Wortstellung  den  Hiatus  zu  ver- 
meiden, ist  mir  hier  im  allgemeinen  nicht  aufgefallen  (der 
Fall  310,  30  ra  ttoXituA  ttkucov  sXaTTw'xaxa  ist  in  Anbetracht 
dessen,  dass  diese  Trennung  von  Attribut  und  Nomen  bei 
Philostratus  wie  in  der  ganzen  späteren  Litteratur  sehr  ge- 
wöhnlich ist  [Bd.  III,  313  f.],  kaum  hieherzuziehen);  von 
angefügtem  rsp  zur  Verhinderung  des  Vokalzusammenstosses 
kommt  in  der  Rede  nur  ein  Fall  vor  304,  6.  Ausserhalb  dieser 
Partie  aber  herrscht  in  Hinsicht  der  Vokalverbindung  die 
vollste  Freiheit,  und  es  erscheint  wie  ein  Versehen,  dass 
Ph.  im  Gebrauch  von  /.afta^sp  nach  Vokalen  (s.  o.  8.  isf> 
s.  v.),  auch  in  gelegentlicher  Anfügung  von  -sp  an  vokalisch 
schliessende  Formen  von  cco;  (Ap.  261,22;  304.  6)  oder  o; 
(Ap.  266,  30),  im  Gebrauch  von  o\ot'.  nach  Vokal  (s.  o.  S.  153 
s.  v.)  noch  an  die  Hiatusrücksicht  zu  denken  scheint;  svsxsv 
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ist  (8.  o.  Verzeichnis  der  Präpositionen  S.  450)  diesem 
Zweck  nicht  dienstbar  gemacht;  auch  kqWok;  rATrtSa;  eIvx*. 
Ap.  74,  20  ist,  da  der  Plural  von  Abstrakten  für  elegant 
galt  (s.o.  8.  47;  Bd.  II,  250,5;  für  Philon  Cohn,  Bresl. 
phil.  Abh.  IV  p.  L;  Wendland,  Philos  Sehr,  über  die  Vor- 
sehung 113;  für  Galen  I.  Müller,  praef.  Gal.  scr.  min.  II 
p.  V.  XXXVIII),  nicht  unter  diesem  Gesichtspunkt  zu  be- 
trachten. Dabei  versteht  sich,  dass  Phil,  sich  des  NC  i^O.- 
/.ikjtuov  sowie  des  Hiatus  verhindernden  c58  in  outw: 
(welches  übrigens  Ap.  39,  16;  128,  16  auch  vor  Konsonanten 
steht)  bedient.  Was  das  N  O  betrifft,  so  steht  dasselbe  im 
Satz  vor  Konsonanten  G.  271,3  (so  auch  im  Ninos- 
roman  Herrn.  XXVIII,  170,8;  175,  19);  fehlt  dagegen 
vor  Vokalen,  vielleicht  durch  Schreibversehen,  Ap.  150,  30; 
291,20;  VS.  37,22  (so  auch  Berliner  Papyr.  Nr.  2,  12 
[209  n.  Chr.]).  Am  Satzschluss  steht  das  Nu  vor  Kon- 
sonanten Ap.  3,  15;  VS.  24,  29;  G.  271,3;  fehlt  dagegen 
vor  Konsonanten  Ap.  3,  31;  6,  25;  14,  11;  55,  12;  56,  12; 
72,31;  83,30;  84,25;  117,3;  123,1;  135,20;  136,16; 
139,26;  141,5.22;  157,28;  171,25;  200,24;  226,3; 
234^  16;  279,  7;  281,  12;  308,28;  309,6;  314,  5;  G.  268, 
12;  I.  309,20.22.  Von  der  Sorgfalt  der  vorsophistischen 
Prosaiker  in  der  Vermeidung  des  Hiatus  giebt  auch  Philon. 
von  welchem  man  das  früher  nicht  gewusst  hatte,  eine  deut- 
liche Vorstellung;  seine  Hiatusregeln,  welche  P.  Wendland 
(Philos  Schrift  über  die  Vorsehung  S.  116)  herausgestellt  hat, 
gestatte  ich  mir  in  diesem  Zusammenhang  zu  reproduzieren : 
er  erlaubt  den  Hiatus  nach  Artikel,  xat,  [/.yi,  si,  f„  o'-rt, 
sowie  nach  einer,  wenn  auch  nur  kleinen,  Pause ;  der  Elision 
fähig  sind  bei  ihm  x,  s,  o,  a».  der  Infinitive  und  3.  Pers. 

i?  v  und  o  konkurrieren  als  Hiatusverhinderer  in  dem  epidau- 
rischen  dvs-jv  und  clischen  dveog:  Meister,  griech.  Dial.  II,  67.  Bei- 
spiele für  Wucherung  des  NO  im  Spätgriechischen  s.  Hatzidakis,  Einl. 
S.  111,  1.  Im  NT.  fast  immer  oOtw;:  Winer-Schmiedel  §  5,  1  p.  33; 
28,  b  p.  63.    Vgl.  Panl,  Prinzipien 8  97. 
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Sing.,  Med.  und  Pass.;  ferner  verwendet  er  zur  Verhütung 
des  Vokalzusamraenstosses :  Krasis,  Wortstellung,  Numerus 
(Plural  statt  des  Singulars),  Wortbildung  (Verba  composita 
statt  simplicia),  Anscbliessung  von  -s?  an  das  Relativprono- 
men: nach  Vokalen  yiyjji  (nach  Konsonanten  a/pt),  Sioti 
(statt  oti),  xaT^t-a  (statt  irreiTa).  Über  die  besonders  in  den 
Büchern  vom  jüdischen  Krieg  sorgfältige  Hiatusvermeidung 
des  Iosephus  vg.  W.  Schmidt  de  Iosephi  eloc.  p.  547  s.  v. 
hiatns;  über  den  Mechaniker  Philon  Poland,  Berl.  philol. 
Wochenschr.  1894,  1009  ff.  Die  Fragmente  des  Ninosromans 
(Herrn.  XXVIII,  167  ff.)  zeigen  folgende  Kompositionsregeln: 
Hiatus  findet  sich  nur  nach  /.at,  ferner  in  den  Fällen  roo 
sV.auroG  p.  169,23;  y.e  o'j  (Elision  nicht  geschrieben)  170, 
30;  a  stödix-a;  171,  8;  {/.vi  si;  171,  11;  Elision  ist  durch  die 
Schrift  nicht  ausgedrückt  bei  ts,  %z  und  atoa,  überhaupt, 
ausser  bei  Präpositionen,  nur  in  zwei  Fällen:  So  s-rr,  170, 
.  10;  ouo"  au...  174,20;  nach  Vokalen  steht  xafla-sa  statt 
w«wp  169,21;  177,30;  Krasis  in  xav  und  *ÄVu  169,7; 
174,  17.  Die  Wortstellung  ist  der  Hiatusvermeidung  dienst- 
bar gemacht  169,  15  f.  (r;v  ts  av  »xot  touto  ~oi^<7»vTt  Ät  £X«t- 
tovo;  "feto;  r,  avs'Jtia  tto8o'j):  170,  34;  der  Euphonie  173,  11 
(um  gleiche  Endungen  zu  vermeiden).  Für  Philostratus 
ergiebt  sich,  dass  er  die  Hiatusvermeidung  als  ein  Erfordernis 
des  Xoyo;  zo^'/nxo;  anerkannt,  sie  aber  nicht  weniger  als 
Lucian  und  Alian  für  den  >6yo;  a<pe>.r,;  verworfen  hat.  Diese 
Atticisten  der  aosXeia  werden  es  gewesen  sein,  welche  bei 
dem  Vorbild  der  a<p£Xsia  und  y^uxoTT,:,  Herodot,  in  einer  so 
weitgehenden  Weise  Hiatuszulassung  als  Stilgesetz  postulierten, 
dass  sie  im  Widerspruch  zu  den  aus  den  ionischen  Inschriften 
und  dem  hierin  treuer  überlieferten  Hippokratestext  sich 
ergebenden  Thatsachen  (Kühner-Blass  I3  S.  296;  Kühlewein, 
praef.  Hippoer.  oper.  I,  LXVII  ff.)  das  Nu  so.  aus  den 
Handschriften  beseitigten  und  die  oben  (Bd.  II,  251,  wozu 
auch  Anonym,  bei  Walz  Rhet.  Gr.  III,  573,  28  zu  vergleichen) 
berührte  falsche  Regel  über  den  Ionismus  aufstellten. 
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In  der  Schreibung  der  Elision  sind  die  Handschriften 
wie  überall  so  auch  bei  Philostr.  inkonsequent;  Elision  von 
at  habe  ich,  wiewohl  ihr  Vorkommen  notorisch  ist  (Bd.  II. 
250;  Papyrus  der  Ptolemäerzeit  Wiener  Stud.  VIII.  200 
Z.  16.  24.25:  Hrit.  mus.  pap.  catal.  p.  12,  23  a.  162  a.  Chr.; 
p.  36,  16.  24  [-£?iwzooW/y.iv  ] .  25  a.  160/59  v.  Chr.),  in 
Kaysers  Text  nirgends  ausgedrückt  gefunden. 

Krasis  wendet  Philostratus  häutig,  aber  offenbar  nicht 
zum  Zweck  der  Hiatusvermeidung  (s.  Bd.  III,  294)  an59, 
indessen  nur  in  den  gebräuchlichsten  Formen  (Ahrens,  kl. 
Sehr.  I,  55  ff.)  : 

1.  bei  Artikelformen:  -ravavTta  Ap.  10,  16;  159,  15; 
H.  170,11;  Tap.a  Ap.  12,21;  33,11;  52,25:  67,29.31: 
117,32;  145,10;  189,17;  199,17;  218,5;  270,9;  274, 
26;  277,32;  304,8;  326,12  (aber  ra  H.  132,24); 
Tayafla  Ap.  78.  7:  229,  14;  I.  379,  10:  täXU  E.  250, 
21  (Brit.  mus.  pap.  catal.  p.  30,  2  a.  172  v.  Chr.);  caxetvoo 
Ap.  325,  17;  330,3;  TaxeTlUv  I.  327,  7;  TaXr.Oy,  Ap. 
287,  18;  291,  13;  324,  14;  rÄXij&i;  Ap.  214,26;  226,0: 
254,  18;  291,  15;  VS.  63,  4;  64,  10;  «ut«  Ap.  210,  20; 
242,  8;  253,  21;  306,  19;  G.  282,  30;  293,  2;  täuto  Ap. 
45,15;  250,1:  11.203,  13;  206,29;  weit  häufiger  txotov 
(Hiatusrücksichten,  wie  sie  nach  Vömel  Dem.  cont.  p.  24 
bei  Demosthenes  für  die  Wahl  von  tocouto  oder  togoStov. 
täuto  oder  caOröv  massgebend  sind,  finden  bei  Phil,  nicht 
statt;  die  Häufigkeit  von  tzutov  wird  lediglich  auf  System  - 
zwang  zurückzuführen  sein,  da  ja  bei  dieser  Form  mit 
Krasis  das  Streben  nach  Differenzierung  zwischen  Mascn- 
linum  und  Neutrum  auf  die  Erhaltung  der  scheinbar  abuor- 


69  Zu  den  Bd.  II,  251  angeführten  Belegstellen  aus  den  Gram- 
matikern, aus  denen  hervorgeht,  dass  man  in  der  Krasis  einen 
Atticismus  sah,  füge  ieh  noch  [lMut.]  vit.  Horn.  II,  12;  s.  a.  Vömel, 
Deinosth.  cont.  p.  14  ff.  Die  grossen  Freiheiten  der  Krasis  bei 
Herondas  (0.  Crusius,  praef.  ed.  II  p.  XXI II)  zeigen  Verkennun^ 
der  organischen  Gesetze  der  Erscheinung. 
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men  älteren  Form  ohne  v  nicht  mehr  zn  wirken  brauchte) 
Ap.  60,28;  71,6;  93,4;  117,6;  128,29;  176,11;  210, 
22:  218,31;  282,31;  292,3;  VS.  15,12;  72,29;  H.  153, 
26;  168,23;  192,16;  194,27;  203,12;  G.  262,9;  263, 
26;  26Ch32-,  289,  1;  I.  370,  22  (Tavriypxoov  Brit.  mus. 
pap.  cat.  p.  39,55  [a.  158/7  v.  Chr.]  p.  40,58);  tkutoS 
Ap.  47,  19;  128,  9;  I.  327,  6;  txotö;  I.  304,  1;  312,  2t; 
Txväpo;  Ap.  115.20;  341,22;  VS.  87,32  (häufiger  tou 
avSpo;,  z.  B.  Ap.  2,  22;  341,  17;  YS.  63,  18;  77,  26;  78, 
29;  84,19;  89,22;  101,24);  Taywvt  N.  223,21.  Formen 
von  i'Tcpoc  mit  Artikel  finden  sich  nur  ftacepov  ntr. 
Ap.  297,  29;  I.  328,21;  372,25;  4>*Tspou  Ap.  297,28; 
VS.  116,5;  124,9;  I.  324,  10;  £-1  fta-eoa  VS.  59,  11; 
H.  199,  18;  I.  347,  7.  —  rouaov  Ap.  37,32;  42,11;  72, 
24;  99,30;  225,23;  263,17;  300,24;  316,32;  H.  129, 
23.  32;  ToufioC  Ap.  320,  13;  Toupyov  VS.  107,  18;  toO- 
-lar.aov  Ap.  54,24;  too^.?o;  1.  339,  8;  350,  16;  382, 
24;  TouXatov  G.  264,20;  toOvtsu*>sv  I.  335,29;  tou- 
vojax  H.  156,  19  (Touvav-nov  uud  Touvojxa  nach  Winer- 
Schmiedel  §  o,  9  auch  im  NT.,  was  Bd.  III,  296  A.  30 
übersehen  ist). 

2.  bei  xav  (y.xl  iv)  VS.  108,  10;  115,32;  II.  136, 
30;  1.316,  1;  xxv  (scai  av)  Ap.  16,26  (iva  xav  w;  xu^xpiTroi 
Träfet);  32,  26;  219,10.31;  237,22;  238,22;  243,  26; 
249,  4;  256,  16;  262,  19;  301,  19;  302,  12;  324,  27;  VS. 
40,8;  68,31;  113,32;  120,  10;  N.  221,31;  E.  226,26; 
236,  29 ;  246,  8 ;  248,  32 ;  250,  6 ;  252,  27 ;  253,  32 ;  G. 
270,  1;  /.av  (xal  dav)  Ap.  7,  7;  24.  22;  35,  13;  36,  30  f. ; 
57,  20;  59,  13;  65,  32;  77,  29;  78,  16.  23;  86,  15;  126, 
27;  132,4;  151,2;  193,6.8:  209,14;  218,3;  223,10; 
235,  11;  242,  19;  255,  24;  259,  22;  272,  17;  273,3;  283, 
9;  294,14;  297,16;  324,31;  328,14;  330,23;  341,9; 
VS.  10,22;  25,25;  H.  133,5;  139,28;  207,31;  208,19; 
213,4;  219,24;  E.  229,27;  232,3;  233,27;  239,9;  244, 
18;  G.  276,  27;  I.  314,  22;  316,  26.  28;  347,  23;  384,  16 
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(auch  Berliner  Pap.  N.  93,  14;  173,25).  —  xaxo<lerxa5 
Ap.  43,  29;  132,16;  164,25;  166,17;  207,  2;  212,24; 
287,  6;  292,  8;  332,  15;  336,  24;  VS.  31,  13;  36,  31 ;  56. 
16;  72,  22;  98,  16;  G.  267,  4;  I.  316,  23;  358,  8  (xal  ic, 
z.  B.  VS.  47,24).  —  xaTrsiSav  Ap.  53,  10.  —  xa x£i  Ap. 
62,  22;  142,7;  315,  12;  VS.  90,  15;  I.  306,3;  319,30; 
xaxetcs  1.  338,  17;  342,9;  xäxsivos  Ap.  10,30;  11,32; 
12,  1;  32,  19;  42,  17;  50,31;  71,  12;  89,  13;  99,  17;  106, 
27;  121,  12;  136,20;  139.6;  141,  22.  23  u.  8.  f.  (im  ganzen 
olroal  im  Ap.):  VS.  11,  10;  18,  19;  38,  10.  12;  43,  IG; 
50,11;  53,12;  59,3;  65,13;  72,29;  79,13;  89,20;  107, 
31;  117,  28;  H.  153,  13;  160,  16  ;  164,  28;  167,  17;  169, 
21;  187,14;  189,9;  190,5;  192,9;  197,27;  198,3;  199r 
23;   201,27;  206,14;  N.  220,9;  E.  229,  21;  248,29; 
250,3;  253,4;  255,7;  D.  260,2;  G.  268,22;  269,29; 
271,  3;  280,  25;  287,  8;  I.  307,  10;  310,  3;  320,  13;  325, 
25;  329,  19.  24;  330,20;  331,3;  338,6;  339,22;  341, 
19;  364,  25;  373,  27;  382,4.  —  xayoi  Ap.  110,  15;  114, 
21;  133,  19:  212,  17;  218,  32;  227,  5;  284,  1;  308,  18; 
VS.  48,11;  64,4;  H.  144,4;  184,7;  204,10;  210,24; 
E.  229,  25;  238,  23;  240,  7.  15;  243,  18;  248,  3;  249,  2; 
253,  18;  254,  16  (auch  Berliner  Papyr.  N.  8,  III,  6;  164, 
11;  180,  21  [xaayw]).  —  xajxou  (Brit.  raus.  pap.  cat.  p.  12, 
26)  Ap.  11,  9;  263,  24;  xak*ot  (Brit.  mus.  pap.  cat.  p.  38, 
19  a.  158/7  v.  Chr.)  Ap.  41,29;  163,  15;  170,26;  192, 
20;  227,  5;  270, 19;  273,  17;  300,  22;  302.  1;  314,  10; 
316,  27  ;  323,  27;  333,  7;  VS.  108,  18;  E.  226,  28;  vAy.i 
Ap.  77,  20;  79,  30;  80,  1;  171,  17;  268,  3;  295,  18;  318, 
29;  H.  153,  13;  193,10;  201,7;  E.  250,  6.  —  xavTeulUv 
Ap.  93,  4;  1.312,23;  xivTaufla  Ap.  106,6;  167,26; 
178,5;  319,  19.  —  xart  Ap.  303,14;  318,9.  —  x«*tiv 
Ap.  124,9.  —  xaAo;  xayaflo;  Ap.  268,6;  291,7  (aber 
y.oXoc  TS  xai  av.  Ap.  328,8).  —  /.aEy(pTr,p.ev(o  VS.  74,  21. 

—  /.ajtxaacasvo;  G.  290,4.  —  xapyoftsv  Ap.  332,  16. 

—  xoux  Ap.  314,  14. 
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3.  in  augmentierten  Formen  von  Verna,  die  mit  rpo 
zusammengesetzt  sind:  -poußatve  Ap.  193,28;  282, 
10;  VS.  36,5;  51,  27;  57,  18;  124,  31;  rpoußvj  Ap.  143, 
24:  340,22;  VS.  83,  4;  84,16;  95.32;  127,5;  rpou- 
<s»X>.ov  VS.  85,7;  93,6;  119,1:  -pouSiSou  Ap.  266,14; 
VS.  18,  1;  ~pouäo*av  Ap.  259,5;  rpoo»£jxr(v  Ap.  2,  16; 
200,22;  spoufteTo  Ap.  126,23;  176,7;  rpou&ev-ro  H. 
188,20;  H.  138,18;  -pou^z.Sov  Ap.  159,30; 

310,5;  rpou).£Yov  Ap.  3,5;  127,3;  173,23;  272,32; 
278,25;  327,21;  H.  147,27;  179,18;  rooCjxaftov  Ap. 
81,  1;  170,  22;  zpouvooG vto  Ap.  148,  3;  -pouvor.ftr, 
1.  348,  20;  -pou;sV/)<js  Ap.  11,  10;  Trpo-j -eu-ov  Ap.  74, 
29:  -poü-tve  Ap.  103,21.26;  Trpou-y.Xajc'.aav  Ap.  281, 
29;  rpousTT)  Ap.  138,27;  VS.  38,29.30;  73,17.25; 
121,  17;  125,30;  TrpoucTr.caTo  VS.  125,8:  rpousspov 
VS.  4,20;  spoixwv  Ap.  194,  29;  -poo/ovT*  Ap.  190, 
30;  -poJyov  VS.  44,  18;  45,31;  *p©y/ov?x?  VS.  16,9; 
-pou/siv  Ap.  210,  19;  -po^yw^c  H.  212,  15  (daneben 
z.  B.  rpoeytyv<*7xov  Ap.  3,  4;  173,  14.  24;  -pos&'j;x7ifty)  E. 
236,3;  Trpofcrejjwrov  Ap.  121,  11;  -posVr/)  VS.  115,  20:  ^po- 
s/y'fbi  I.  300,  26.  Die  Papyri  haben  in  diesen  Fällen  keine 
Krasis:  ^pofiriTpozeucfavrwv  Berliner  Pap.  N.  8,  7  [a.  248 
n.  Chr.];  -poEYau-oOcav  ibid.  N.  183,  6  [a.  85  n.  Chr.];  rpoc- 
^at4vto  Ninosroman  Herrn.  XXVIII  p.  176,  14;  aus  Inschr. 
bei  Le  Bas  Voy.  arch.  III,  394  ^poevor^e ;  395,  7  -poec-nr,; 
1620,  a  -poEßm;  2720,  a  TrposTa^av;  2727  TTposreOr,).  Philo- 
strntns  entfernt  sich  also  durch  den  Gebrauch  der  K rasen 
mit  Artikel  in  -po  ebensoweit  vom  populären  Gebrauch 
wie  Älian  (Bd.  III,  291  ff.). 

4.  Tropik. 

Bis  zum  Unerträglichen  treibt  Philostratus  die  Per- 
sonifikation des  Unpersönlichen,  indem  er  zu  un- 
persönlichen Nomina  Prädikate  fügt,  welche  eigentlich  nur 
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von  Persönlichem  ausgesagt  werden  können  (s.  Bd,  III.  296; 
Hermog.  de  id.  p.  360,  3  ff.  Sp. ;  solche  Personifikationen 
aus  Empedokles  bei  Gorgias:  Diels,  Sitzungsber.  der  Berl. 
Ak.  1884,  363:  Dittenberger  Sylloge  Nr.  347,  23.  87; 
Thuc.  I,  110,  1;  II,  36,  4;  37,  1;  Hdt.  VII,  9,3).  So 
werden  als  Personen  behandelt  a)  rein  abstrakte  Begriffe: 

a)  eigentliche  Substantiva  abstracta :  atöw;  I.  355,  27 : 
«Wa  I.  361,  13;  a*y>c».x  Ap.  269,28;  ave^  G.  290,  19; 
a-oXoyia  Ap.  275,  28;  apiftud;  AP  108,  11;  ip{/.ov(x  I.  322.  3  ; 
ysvo;  VS.  100,  1;  yve^.r/  Ap.  278,  12;  yovy  G.  275.  20; 
rjf/.va<7Ti/.y;  G.  284,20;  äetWTy,;  Ap.  301,  18;  8iaßo),y,  VS. 
77,14:  VS.  63,20;  120,6;  Stxaio^vy,  Ap.  238,  10: 
stSo;  I.  299,  18:  350,21;  s>mät&;  Ap.  5,  15  (ixavr,  -aca  sx- 
z>.y&;  jxaicUffacHai  -po  uipa;);  sXeuOspta  I.  298,  15;  350,12; 
euTropia  Ap.  277,  22:  spyov  Ap.  257,  20;  spo>;  E.  248,  25: 
£oypa?ta  I.  294,  16;  r^ovy,  G.  289,32;  ttecuo?  Ap.  111,20; 
>Mz  G.  289,  17;  wropia  VS.  3,  1;  *arr,yopia  Ap.  254,  10; 
280,  7;  Xoyo;  Ap.  4,32;  97,  28;  147,  12;  254,8;  255,  21: 
256,32;  263,11:  274,22;  309,28;  311,31;  341,22;  VS. 
20.  21 :  23,  25;  73,  16;  N.  221,  25;  vou;  Ap.  269,  9;  cwv^a 
Ap.  305,  1;  7aa<my.y;  I.  310,9;  t^outo;  VS.  51,4;  56,20; 
-oXiop/.ta  Ap.  188,24;  aaoyvsta  E.  258,21;  <nct>7nn  VS.  41. 
11;  *o?(a  Ap.  128,26;  269,  1;  280,  1;  Trropa  G.  276,4; 
Tste'rry  Ap.  150,  26;  -rs/vy  I.  376,8;  tO/y)  VS.  56,22;  8s, 
13;  98,23;  124,6;  oporri;  I.  299,  8;  ©uei;  Ap.  55,  4.  13; 
58,  1;  265,  28  ;  VS.  8,  30;  10,  20:  86,  32;  N.  222,  17  :  D. 
259,  22:  I.  307.  4:  c^pa  I.  355,  2. 

ji)  neutrale  (substantivierte)  Adjectiva  oder  Pronomina 
Ap.  197,7;  247,22;  274,20;  340,26;  VS.  20,  1;  115,24; 
II.  135,28;  195,  23;  X.  220,7;  E.  253,  13;  G.  267,6: 
275,  9;  283,  14;  I.  346,  5. 

y)  substantivierte  Infinitive:  Ap.  3,  1  ff. ;  107,  IS;  266, 
32;  267,10;  270,12;  321,11;  VS.  64,  6;  117,25:  G.  262, 
16  ff;  263,  13ff;  274.  15;  286,  5. 

b)  Teile,  Elemente  oder  Funktionen  des  menschlichen 
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Körpers:  o^xa^oL  oder  öppa?z  Ap.  13.32:  E.  229,20; 
233,12;  241,5:  247,13;  I.  380,  19;  oopo;  G.  288,11; 
-apax  I.  372,  7;  y><3rra  VS.  100,  26;  xsoxAvi  H.  204,  3; 
ysvstx  E.  231,  23;  <papuy;  I.  377,  30;  yw  Ap.  55,  24;  VS. 
♦53,  15;  G.  284,  31;  I.  373,  6;  376,28;  i-«>y.k  G.  279,27; 
^>.^pa  G.  278,  8;  wytov  G.  279,  1;  pay*  G.  280,31;  <nce/.os 
Ap.  290,  1;  G.  281,20;  /.wvxv)  VS.  61,  7;  oWo:  G.  279,30; 
xvj.x  G.  276,25;  ^sujxa  G.  283,  10. 

c)  Menschliche  Veranstaltungen:  -arr/pci;  VS.  67,  3; 
Azimz,  H.  175,  22;  vaop.a^ia  H.  176,  3;  vojxo;  D.  260,  8;  G. 
266,  13;  273,  30;  ayoiv  I.  319,  9;  348,  31. 

d)  Örtlichkeiten:  yr,  Ap.  98,17;  213,21;  223,9;  273, 
26;  299,  15;  335,  19:  VS.  112,24;  E.  235,  17;  I.  378,27: 
einzelne  Länder  Ap.  204,4;  205,9:  213,  19 ff.;  VS.  5,  10; 
11,20;  H.  176,8;  tts&ov  I.  296,  17;  vyjcoc  I.  366,  11;  X090; 
Ap.  26,  14 ;  {hiia'jpo;  Ap.  50,  4 ;  xxaux,  ttetcx  E.  229,  20. 

e)  Naturgegenstände  oder  -erscheinungen :  Flüsse  Ap. 
59, 19;  84,6;  G.  285,  1 ;  OaAarra  I.  305,  25;  »^p  I.  325,  7; 
scGpa  H.  206,  2;  £Xo;  I.  335,  22;  oupavo?  Ap.  211,  20;  ^p 
Ap.  85,  13;  I.  385,8;  -or^/ipe;  Ap.  75,30;  ?ao;  I.  315,27; 
xovi$  E.  235,  3;  *]/o>  I.  367,  20;  ovtov  I.  380,  3J ;  Hxtt, 
I.  306,28;  Dornen  E.  238,16;  avöo;  E.  226,  2;  ioSa  E. 
225,  8;  248,  4  ff.;  250,  21  ff.;  wru'wv  xdpai  I.  362,  20. 

f)  Früchte :  opoJÜoi  Ap.  15,  3 ;  ap^ara  Ap.  204,  20 ; 
cito;  VS.  39,  8 ;  pota  E.  246,  29. 

g)  Tiere:  Ap.  126,  19;  204,  21.  28;  G.  274,  23. 

h)  Kunstprodukte  a)  des  Handwerks:  ?iaAr(  Ap.  110, 
24;  //.atva  Ap.  218,  1;  Spiov  ebenda;  acrri;  Ap.  227,  23; 
cior,pG;  =  Messer  Ap.  309,  25;  -rpa-s^a  VS.  37,4:  vaC;  H. 
158,  13;  1.  312,  13;  wnipwv  E.  248,  17;  GTAsyyi;  G.  271, 
14;  aATiip  I.  291,28;  re^o;  I.  310,  12;  olx'a  I.  312,6; 
Icttr,;  I.  338,  19;  y.wov  I.  382,20;  vsupa  I.  341,5;  uzoo>.a 
E.  245,  1  ff.  —  der  bildenden  Künste:  etxtov  Ap.  341, 
22;  ypa-pvi  I.  326,  27;  332,  14;  340,  12  ff.;  345,  13;  353, 
24;  354,  32;  358,  4;  365,  10;  374,  5;  381,  5;  388,  27.  — 
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y)  der  redenden  Künste:  fyvo;  Ap.  76,8;  x.üJjao;  Ap.  70,  10: 
TreptßoXr,  t<3v  Xoywv  VS.  6,28;  *<opui>&a  VS.  12,7;  »juj»o; 
VS.  62,  15;  sV/ijxspi;  VS.  86,31;  wär,  N.  220,  18;  i-ocTaTet^ 
•^pocßoXat  Xoywv  E.  257, 18.  —  der  juristischen  Technik 
StaJbixY)  VS.  57,  25;  ypaor,  VS.  76,  30. 

i)  körperliche  Affektionen  (Ap.  252,32;  I.  297,16). 

k)  anorganische  Substanzen  (Ap.  289,  18  tepo;). 

1)  Künste  und  künstlerische  Eigenschaften  (Ap.  179,  27 
aya>[/.aTO-ot(a  wie  311,6:  Ap.  319,25  u.avrtxr, ;  VS.  2,  1 
pr/roputq;  2,  22  TO^wrtxyi;  8,  24  sOy^urrria ;  H.  161,28  yews- 
y(a;  165,13  ^vjjxaywyta ;  6.  265,13  Truyiaj:  268,27  yujj.- 
va<rnxY,  wie  270,  24. 

m)  persönliche  Eigenschaften  VS.  20,  23  <p&ovo;;  41,  1 
itto?,  cuwoia;  115,  23  Xtxato-nn;;  11.  146,  12  suap^oTria ; 
180,  8  fr^.o;. 

n)  äussere  Umstände  Ap.  320,  32  xaipo;;  VS.  122,  24 
&aTTo>;./.a ;  H.  131,10  wpx  wie  I.  294,7;  141,17  /sovo; 
wie  Ap.  49,  24;  G.  267,17  ein  Monatstag  wie  267^20; 
287,  26  kj/Iq;  rij/.sp<ov. 

Die  eine  persönliche  Thätigkeit  bezeichnenden  Verba, 
welche  diesen  Substantiven  beigegeben  werden,  sind  mannig- 
faltig; besonders  charakteristisch  die  oben  in  den  Indices 
s.  v.  v.  verzeichneten  aftoteo),  ßoutapai,  ßo<7>«o,  ycwpyew,  xr4- 
TTE'jto,  TTopsOoy.at,  cTst/to,  jAETpsw,  x7,puT*r<«)  u.  a.  Unter  den  die 
Personifikation  bewirkenden  prädikativen  Substantiven  sind 
bemerkenswert:  sTatpo;,  £jy.ßouXo?  (Ap.  204,28:  295,  11; 
302,  11);  Sovcpyo;  (VS.31,31);  7r0y.ro;  (G.  291,  24;  H.  155, 
8;  I.  342,6);  £svo;,  -po^evo;  (Ap.  126,19);  o-aSo;  (I.  355, 
13;  Ap.  218,4);  /opryöc,  &&a<?*a*o;  (Ap.  214,  15;  215,  1: 
220,  26;  225,  31;  VS.  51,  5).  Bildliche  Kraft  liegt  in  allen 
diesen  Ausdrücken  gar  keine,  vielmehr  zeigen  sie  nur  die 
vollkommene  Ausartung  einer  Freiheit,  welche  sich  bei 
manchen  Substantiven  wie  >v6yo;,  voy.o;,  tj/v,,  outi;  u.  a. 
schon  die  klassische  Prosa  mehrfach  genommen  hat,  eine 
leidige,  den  modernen  Sprachen  nur  allzuwohlbekannte  Ver- 
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wirruug  der  Gebiete  von  Persönlichem  und  Sachlichem,  deren 
im  allgemeinen  saubere  Trennung  der  alten  klassischen 
Prosa  wesentlich  ihr  scharfes,  plastisches  Gepräge  giebt. 

Die  Fälle,  in  welchen  einer  Reihe  von  abstrakten  No- 
mina einige  diesen  an  Bedeutung  gleichwertigen  persönlichen 
Nomina  beigemischt  werden,  wie  Ap.  305,  29  -oir/cv/.r.v 
(dafür  -oojTai  I.  294,  2)  y.o'jct;a;v  acrpovouizv  coowra;  .  . 

gehören  unter  den  Begriff  der  Abwechslung,  zeigen  aber  in 
ihrer  Art  auch,  wie  leicht  es  Phil,  nahm,  das  Persönliche 
und  das  Unpersönliche  zu  vermischen.  Dagegen  gehören 
hieher  folgende  Übertragungen,  welche  die  Zunahme  poeti- 
scher Freiheiten  in  der  späteren  Kunstprosa  zeigen,  die  auf 
griechischem  wie  auf  lateinischem 00  Gebiet  die  Grenze  zwi- 
schen Bild  und  Sache  nahezu  aufhebt. 

A.  Aus  der  Sphäre  des  persönlich  Belebten  werden  in 
diejenige  des  Unbelebten  oder  Unpersönlichen  herüber- 
genommen 

1.  Bestimmungen  von  Zuständen  oder  Eigenschaften: 
Menschliches  übertragen  auf 

a)  Tiere  oder  sonstige  Gegenstände  der  organischen 
Natur:  I.  298,  13  a^pr/rai  auxoT;  (toT;  ^Tsoavot;)  to  D.apov; 
H.  131,  26  iy^y/,%Gu  VXapri  oi  (ioTpu-  Ap.  120,  21  to; 
opvwt  -a-piov ;  I.  342.  23  £uvotu.ia  der  Bienen  (358,  3  aroVr, 
derselben). 

b)  Gegenstände  der  anorganischen  Natur:  I.  363,  24 
ZeVjpo;  ftapy.v  £pya^£Tai  DaXarrav;  YS.  64,  19  starr/pr,;  o 
Mfto;;  Ap.  5,  25  sCopxoi;  ftscov  uSwp. 

c)  abstrakte  Gegenstände:  Ap.  177,  4  jAufk^oytav  £v 
/7091a;  ouew  o»3<iav  (s.a.  sv  MowSv  07.U  H.  178,  15);  :rot7(Tiy.Yi 

w  s.  tlen  Nachweis  der  AYeglassnng  der  bei  Cicero  die  Grenze 
von  Bild  und  Sache  noch  bezeichnenden  Partikeln  tamquam,  quasi 
bei  Tacitus:  Kleiber,  quid  Tacitns  in  dialogo  prioribus  scriptori- 
bus  debeat  p.  37. 
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xafhTrxuivy  apTi  xxt  outtoj  yfiacxouca  H.  130,  2;  xypoTTEt 
aOxou;  -aXy  j/.aX).ov  G.  282,  3;  234,  18  voaiaa  -oXitoTSca 
y  yiyvwGXEtv  auTa. 

2.  Bestimmungen  von  Thütigkeiten :  unter  diese  Kate- 
gorie fallen  ausser  den  zahlreichen  oben  S.  47t»  ff.  gesondert 
aufgezählten  Beispielen  noch  folgende: 

a)  Menschliches  übertragen61  auf  x)  Tiere  oder  sonstige 
Gegenstände  der  organischen  Natur  (auch  Körperteile)  I. 
334,  19  to  yrpoijxa  £x  ^oivixy;  aXoupyia;  fioxoOv  ax'jOpoj-a^stv ; 
307,  23  aysiv  -po;  Ta  £coa  JSo'jaojaevo; ;  Ap.  87?  3  Ta 
üypia  TauTa  ~po;  ^sovra?  aiyjxyv  atpovrai;  204,  22  fi'AE'pa;  .  . 
§ou>sO<i)v;  284,  16  p.vr/nxxxeiv  vom  Löwen;  VS.  08,21  aTryy- 
xcim<r;jivy  v?,  y^wTry  xal  *|WV^;  I.  326,  24  xoijxa^O'jc.v  itr* 
aury  <jooöI  opviOe;;  382,  12  piffftdv  apvjvrxt  (Spinnen)  tqG 
u<paiv£iv. 

p)  abstrakte  Dinge  Ap.  212,  17  fco»;  av  xayio  rt 
ßa>vOij/.y,v  ty;  tou  £r,Touuivou  ftypx;  186,  27  Tyv  ap/.yv  yT^rwsv 
av£<5£t  xal  taiTacEi;  VS.  112,  1  y  outi;  y  avftpcorEia  Ta;  apETa; 
a<77:a^ETai  j/aXXov;  I.  340,  9  ßouAEi  Xoyou  Tt  s:riAEiß<o[/.Ev  tcü  ßtoacy. 

b)  Belebtes  auf  Unbelebtes  Ap.  234,  21  -oaaoI  xxl 
otottoi  Xdyot  ry;  xoia^e  cpO/yjooix;  avaoucovrzt ;  238,  5  <?ucov- 
Tat  xy;  TOiabTy;  &xaio<nJvy;  xal  a).Xai  apETat;  279,  15  ix. 
toutou  avs^j  yp^oy;  237,  10  8t'  ov  xal  ttevCx;  ipco;  770  te  yv- 
{h)«7£v;  252,  27  Tyv  yyv  suvouyi^wv;  269,  13  -apwraca  /opdv 
Eu©y(jLov  ix  tou  tcüv  oveiowv  ^yijxou;  280.  23  tov  <7Sai>ToG  -XoO- 
tov  2^c$pov  ttote  ty,  ßa<n)>e£a  crryaaG&ai;  VS.  36,  14  Et  u.y 
(80  Cobet)  uvytAy  <juve-o).itsu£to  avftptu-oi;,  yv  eite  {/.yTEpa 
yj>6vou  xaAEtv  eite  Traisa;  51,  13  rapi-7r£ü<rat  xal  Ta;  exewov 
yXa»TTa?;  I.  316,  2  ou  /py  i>a'j</.ä£ctv,  ei  «TTe^avotro  ;rop  i?H 
tco  Atovucco  y  yy ;  329,  9  ev  -Tyvai  tü>  xpoTx<pu> ;  Ap.  332,  1 1 
tto^ecov,  a'C  ettI  $upai;  (der  Ausdruck  kann  eigentlich  nur  mit 
Bezug  auf  einen  Hausbesitzer  und  -bewohner  gesagt  werden) 

61  Auch  der  Übertragung  menschlicher  Zustünde  in  den  Olymp 
Ap.  223.  17  (6  "Apr^g  .  .  0Ü710)  tcv  *H?a*.OTOv  in  auroTc  TSYP*1"*1)  »st 
hier  zu  gedenken. 
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cid  —?,<;  Ilwr,;;  E.  252,  10  tou?  fioiTpu/ou?  rat;  -xpEtat;  tjv- 
xaTaßatvstv  r,p£u.x. 

Hieher  kann  anch  ein  eigentümlicher  Fall  von  Hy- 
pallage  des  Subjekte  gestellt  werden:  I.  370,3  vom  Ky- 
klopen  TrXxTEiz  ty,  ptvl  STtiJSxtvsi  tou  /eiXou;  (statt  ptva  syst  .  . 
EZtßxtvoiK.av). 

B.  Unbelebtes  für  Belebtes:  VS.  88,  17  al  ßact- 
Xsioi  oucEi;,  rtv  xpocEyeip'/;  avra;  cvußouXia  jcxl  Xoyoc,  ava^ap.- 
-O'jti  y.aXXov;  178.26  ettetei/i^ev  aoT<p  tov  'Ayxpiüivova. 

C.  Abstraktes  für  Konkretes:  Ap.  297, 25  aerpov 
toO  a— oxpivovivo'j  6  £p<0Tcuv;  Ap.  162,  3  ~Eptr,9pst  ~aciv  6o- 

D.  Konkretes  für  Abstraktes:  so  werden  zur 
Versinnlichung  verwendet 

1.  Ausdrücke  aus  dem  Seewesen:  Ap.  188,  8  £x  coO 
77et<T|/.a  sya>  ßaXXojAai  (vgl.  VS.  6,  9  to  77£ui|Aa  tt;;  iaijrou 
oiXo^o^ia;  'Axa#7,tua;  sfJsjsXr.To);  Ap.  227,  27  cu  etoi- 
aoTEpov . .  ic  Ta  r,;xiTspa  ftbj  aoi«i?  (VS.  46,30  -Xr.pSTiv 
vrrtot?  tt.v  exeivou  ©iXocootav  aor^xev;  vgl.  Synes.  Dio  p.  321, 
18  Dindf.)  ;  VS.  51,  29  ouSsic  opao;  s^xweto  toO  Xoyou. 

2.  Ausdrücke  aus  dem  Bühnen wesen:  über  cstrjvy, 
im  rhetorischen  Sinn  s.  o.  S.  374  f.;  Ap.  46,  11  im  y.rr/y^^z 
tyXwäutt;;  xxl  Oeix;  oO'tw;  (einem  Berg)  £<jtt,xotx;  220, 18  ff. 
O'-Xococpix,  yv  £;  to  -poqpopov  'Ivfiot  CTEtXxvTS;  £9  u^Xt;;  ts 
xxl  Jtetx;  u.rr/jx.vr^  sxjcujcXoGciv  ;  Ap.  5,  1 1  y.vxvoi ..  yopov 
ECTviixvTO  ~£pl  xutt;v;  154,  14  /opov  <piAoco^o)v  avx'J/afjisvo; ; 
I.  299,11  (r.  ypxov;)  -spiWTT,<T».  yopov  tü>  Aicoj-q)  aro  tt; 
exeivou  GXYivffc  'Tuy-XxTxcx,  xopi^xix  $s  toO  yopou  r,  xXoiTrr,; 
vsypx~Txi  (vgl.  Philostr.  hin.  im.  p.  400,  11);  378,  4  t>  'RpivO; 
Äta  too  «JT£pvou  yopEust;  I.  389,  19  ol  ooi>aXjAol  «rjyyopsOovTs: ; 
VS.  106,  16  y,  jaeXety,  ty;  TrpoTSpxix?  Trcoswpaasvy;  £:£x'jx.- 
Xsito;  E.  248,  31  ttXygowov  to  &px;/.x. 

3.  Ausdrücke  aus  der  Agonistik  VS.  104,  1  jäaXßtöx 
toG  Xoyou  6  'XroXXt.ivio;  £/.  t/j:  'AftptxvoG  iSsx:  JseIsayjTxi. 

31 
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4.  Ausdrücke  aus  dem  Heligionswesen  VS.  23,  12 
})0o)v  TiTr/lx  T£  xal  Mouffat;  (vgl.  YS.  113,  6  Sy.dpvav  ^jovxrav 
aaXwTa  $y  ttoTxwv  Tal;  t<3v  «toouttwv  (Aoucat;;  H.  173,  17); 
E.  247,  3  ava<rTr/7Gv  x.al  «tu  tov  £jo>tu.dv  (sc.  toC  'K)iou). 

5.  Ausdrücke  aus  dem  öffentlichen  Leben  (Gericht, 
Volksversammlung,  Kanzleiwesen)  Ap.  313.  4  jxr,  llx\zt- 
oftstY,  7:0X1;  ;r/$£jx£a;  VS.  10,  13  ~£pl  T£XTOvtxy;  ti&sjas voi 
^vjoov;  E.  240,  15  xayw  toC  eomto;  cevo;  *al  rr)  v.yX- 
Xo<j; .  25  \  £  v  •/}  \  a  «7 1  a  v  ioto;  ou sc  eyei. 

0.  Ausdrücke  aus  der  Kunst,  dem  Handwerks-, 
Landwirtschafts-,  Jagd-,  Kriegsleben:  Ap.  248.  14 
to*j;  toioutov;  broß^tTTO'ictv  oi  Qj/.ooavTat  xivrpa  axTou; 
ypyivot  t>jv  y^wTTav;  VS,  38,  7  ot  ^£  xal  TTryzai.  $iay.£TpO'3*jiv 
auToG  Tyv  yX<iuTTav;  13,  lü  Tpiyp£i;  Traaai;  ftaXaTrat;  evscrrap- 
asva;;  E.  244,  8  da-t-TO'jea  oXy,  Tat:  t£v  dsa,vT<ov  nypa'.;; 
VS.  26,  7  yyvdy<7£  $£  axpoOxvia  ll»jyj/.ata  xoXocd£  £<papv.d^tov: 
E.  216,  15  $£t  tgv;  xaXoO;  pdSot;  advo».;  drXt^ttai ;  Ap.  70, 
20  tov  uldv  'jxiaypa^yTai  [iiXEct. 

7.  Verschiedenes:  VS.  55,  26  oi  ttXoutü)  ;a£#0ovte; 
(vgl.  das  Anakreoncitat  I.  317,  8):  60,25  rou;  Xdyou;  y.y^v 
TOi/wpo/ouci;  100,32  £yc/.£tfj.£vto?  tou  y&o'j;  e/cov;  E. 
241,  20  coC  oiÄa  ttivojv.  26  £;ao!  fv.dvot;  -pönvE  toi;  oy.aaci 
(Anacr.  fr.  56  Hiller);  255,31  crjvarrwv  Euvota  xal  Ta;  vy«7o\>; 
aXXy'Xat;  xat  suaurov  a;v.90T£pai; ;  Ap.  146,  11  yaXivd;  o\>x 
yv  sVv  yXolTTy. 

E.  Ü bertragungen  aus  verschiedenen  L  e  b  e  u  s  g  e- 
bicten  ineinander: 

1.  Pflanzliches  a)  für  Tierisches  oder  Mensch- 
liches: y.)  im  physischen  Sinn  I.  338,  16  y  xdi/.y . .  iouXc> 
cjvavl^si;  E.  252.  12  xEoaXy  av&oGcx;  IL  164,  7  gte  xal  Ta; 
•jaxiviUva;  xoy.a;,  ai  l- l  Tyv  Na'jctxaav  aoT(j>  yvOy/rav.  —  [}) 
im  geistigen  Sinn  E.  249,  11)  y  -7-oo>  tgO  c6£o\i  £pa  xzl 
«TTSoavoi   auTo   ast  tivi  eyxow.uo. 

I))  für  Unorganisches  1.  330,  18  «.'.;  yÄwra  6  -o- 
Tajxo;  (Weinmiss)  y/jrtZ  Tp\>ywTO. 
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2.  Unorganisches  für  Organisches:  Ap.  190,23 

3.  Menschliches  für  Pflanzliches  E.  253,  27  yri 

Arn  meisten  tritt  auch  bei  Philostratus,  wie  bei  Alian 
(Bd.  III,  296),  die  Personifikation,  das  wohlfeilste  Mittel  der 
Versinnlichung,  hervor  und  verleiht,  besonders  im  Verein 
mit  der  ebenfalls  weitgehenden  Anwendung  der  Metonymie 
(s.  u.  S.  493  f.),  dem  Ausdruck  einen  sehr  ausgesprochen 
poetischen  Charakter. 

In  dieser  Richtung  wirken  auch  die  zahlreichen  Ver- 
gleich ungen  (über  ihre  Bedeutung  im  sokratischen  Stil 
s.  Xen.  Oeconom.  XVII,  15).  Sie  sind  folgenden  Gebieten 
entnommen : 

1.  Natur:  a)  anorganische:  siedendes  Wasser 
Ap.  5,  24;  Quelle  Ap.  110,  20;  178,  3;  E.  238.  27;  242, 
14;  1.372,16;  361,32;  Blitz  Ap.  166,28;  VS.  39,  31; 
Sonnenstrahlen  VS.  19,  20;  E.  231,  24  (von  Wolken 
verdunkelt,  welches  Gleichnis  238,  8  auch  auf  das  Mondlicht 
gewendet  wird) ;  Winde  VS.  19,25  fZephyr). 

Ebene  VS.  17,  27. 

Sandboden  G.  284,  11  (warmer  S.  unergiebig);  G. 
266,  24  (Hitze  des  äthiopischen  S.). 

Xilsch  wellen  VS.  38,  7;  Rauch  H.  142,10;  Licht 
E.  229.  17  (L.  der  Lampe  gegen  helleres,  der  Sterne  gegen 
Sonnenlicht);  Feuer  E.  246,  11;  I.  356,  6;  Stern  I.  315. 
26;  Schnee  I.  331,  13. 

Fluss  E.  235,8:  Stein  E.  240,  4  (Unbeweglichkeit) ; 
Gold  H.  200,  10. 

b)  Pflanzenwelt:  Kosen  E.  235,8;  253,  16  ff. 
(Blatter  der  Rose);  Gras  E.  235,3;  Wiese  E.  238,  2s : 
bewachsener  Boden  E.  251,27;  Fichte  I.  370,  15. 

Pflanzen  im  allgemeinen  G.  278,  15  (aufgeschossene): 
Zweige  I.  355.  4;  Bäume  H.  197,  15  (am  Wasser  rasch 
wachsend) ;  Ö 1  b  n  u  m  E.  252,  1 2. 
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c)  Tierwelt:  Vögel  Ap.  6,  14  (Wasservögel);  6,31 
(abgerichtete  Vögel);  7,4  (junge  Adler,  ihre  Alten  über- 
holend im  Flug;  vgl.  G.  282,  20;  283,  20;  E.  230,  22); 
120,  30  (Mästung  von  Vögeln);  VS.  29,  21  (Vogelgesang  in 
Hainen);  VS.  83,  13  (Mauserung);  93,  20  (Nachtigallen- 
gesang); E.  226,1  (Flügel;  vgl.  231,4;  G.  277,30);  1.385, 
27  (Pfau);  Ap.  96,  30  (Schnelligkeit). 

Fi 8 che  Ap.  25,  5  ({ayi  xat  t.jasT;  «JS^rrep  iyüx>t$  ixT^jovre; 

Pferde  VS.  53,  6  (auf  unebenem  Boden);  E.  244,  lf> 
(kluge  Pf. ;  vgl.  G.  279,  25). 

Hunde  Ap.  53,  12  (junge  Hunde,  aus  der  Hand  fres- 
send); 202,2  (H.  an  der  Leine);  248,  19  (^fr/uwcT«,  Hun- 
den vorgeworfen);  249,5  (Steinwürfe  nach  H.);  318,  15 
(naschhafte  Hunde);  H.  175,7  (Folgsamkeit);  E.  237,  28 
(Wut). 

Löwen  Ap.  100,  9  (lassen  sich  schwer  fangen);  VS. 
47,  2  (Emporsträuben  der  Mähne  beim  Angriff);  H.  186,  13 
(Blick  beim  Angriff);  200,  17  (ihre  gefurchtete  Kraft); 
218,  17  (Aufrichten  der  Ohren);  I.  370,4  (Fressen  von 
Menschen). 

Bären  G.  283,  10. 

Eber  E.  237,  28  (Wut  der  E.). 

Wölfe  E.  237,  28  (Wut  der  W.). 

Schlangen  E.  237,  28  (Wut  der  Schi.). 

Grillen  E.  256,8  Qeben  nur  dem  Gesang). 

Bienen  Ap.  120,  3  (der  ßoTpoSov  geformte  Schwärm). 

d)  Jahreszeiten  Frühling  E.  249,  25;  im  allgemeinen 
G.  274,  6. 

e)  Tageszeiten  I.  338,26  (Nacht  und  Abend). 

2.  Menschliche  Verhältnisse, Beschäftigungen, 
Zustände:  Ap.  24,30  (Heimweh:  tÖ:-eo  t<2v  avöswTrcov 
ol  sv  tt,  &vvi  *>*tovTs;);  32,1  (Reisende;  vgl.  VS.  99,28 
Reisen  auf  prächtigem  Wagen;  E.  238,  30  Wanderer,  einen 
Stern  zum  Richtpunkt  nehmend);  53,3  (de^t^oy.svo; 
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Ta  77o*£tau<i6*  =  H.  197,  12);  64,  24 ff.  (Spiel  der  Kin- 
der im  Sand); 

Ap.  78,25  (Herr  und  Knecht);  H.  142,  19  (Bräu- 
tigam): 

Ap.  105,  17  (Trinkgelage;  vgl.  xatyio;  Ap.  157,30); 

Ap.  114,  19  (tiefe  Männerstimme); 

Ap.  157,  11  (Vorsicht  vor  Gefahr); 

Ap.  196,  27  (Dornenlesen  in  Feldern); 

Ap.  208,  28  (tcüv  avftpcuraov  oi  £ur,>aot); 

Ap.  213,  17  (Bewirtung); 

Ap.  294,5  (Eltern  und  Kinder;  vgl.  316,23;  VS. 
Ol,  28;  H.  167,  4); 

VS.  26,  19  (Verlust  der  Augen); 

VS.  47,13  (Lehrer  und  Schüler); 

VS.  92,  7  (oi  Ta  rcivairra  t<3v  #pspj/.aTcov  ftaXXaJ  ayovre; 
aus  Plat.  Phaedr.  230  D);  I.  364,  3  (Dörfer,  Herbergen, 
Villen). 

3.  Staatswesen  Ap.  18,  10  t«  Xeyo'xeva  fr/ta  sijrev 
<o^T£p  7.izl  axTnxrpou  $q/.urrx>jd;/«va ;  194,  28  (Verwandlung  der 
Demokratie  in  Monarchie);  269,  19  (gesetzliche  Bestrafung 
der  Aufruhrer);  E.  230,  21  (Tyrannen  und  Könige  besetzen 
asworoX«;  und  ipupvx);  231,  20  (Sturz  von  Tyrannen). 

4.  Kriegs  wegen  Ap.  52,  17  (Einnahme  der  axporo^t;) ; 
53.  30  (Schiessen  von  Türmen  herab);  58,  29  (Deckung  des 
Rückens);  71,  7  ff.  (Ausziehen  der  Rüstung  des  Feindes); 
227,20  Oj/iXot  und  c^vSovvrraO;  264,31  (Trossknecht);  E. 
231, 4  f.  (yi»|xvo^  to;otyi;);  E.  251,  1  ff.  (Belagerung);  1.314, 
11  (Phalanx);  Ap.  48,  15  (ptyaoTTt;). 

5.  Seewesen  Ap.  52,  10  (Anker);  280,  15  (oi  ts/vt, 
toO  poftou  uTrspabovre;);  VS.  124,  32  (Hissen  der  Segel  bei 
günstigem  Wind);  E.  240,  18  (Leitstern);  I.  371,5  (Steuer- 
mann); 383,  6  (Tau  am  Mastbaum). 

6.  Pferde  wesen  (viele  Beispiele  derartiger  Gleichnisse 


•*  Letztere  3  Worte  setzt  Kursor  aus  der  HeroYcua.s teile  herein. 
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bei  E.  Norden,  X.  Jahrbücher  Suppl.  XVIII,  272  f.)  Ap.  12, 
23  (Streicheln  widerspenstiger  Pf.);  VS.  7,  7  (Zügeln  über- 
mütiger Pferde). 

7.  Athletik  und  Ringkampf  (solche  Gleichnisse 
bei  Cynikem,  Stoikern  und  Christen  l>eliebt:  E.  Norden» 
N.  Jahrb.  Suppl.  XVIII,  301  ff.)  Ap.  194,  3  (Anblick  eines 
mutigen  Athleten);  286,  7  (Philosophen  mit  Kämpfern  ver- 
glichen) ;  VS.  38,  20  (Gegeneinanderstemmen  der  Schultern 
im  Kingunterricht) ;  H.  204, 3  (kräftiger  Nacken  der  Athleten) ; 
E.  225,  4  (xotivo;). 

8.  Agonistik  Ap.  213,  14  (' Ettavo&xai) ;  VS.  52,  24 
(  O  aujjwt!ä Jtr,  ca> -iy ;) . 

9.  Bühnen wesen  VS.  30,  6  (.uroUwrEiwa;  co^cp  *v 
^say.aTiTovÄ£/77roT/)v);  N.  224,  15  (bekränzter Chor);  I.  299, 
15  (Davus  in  der  Komödie);  Ap.  174,  16  (ftar-rov  aTroßaXov- 

T£?  TO   7:pO;o>77£lOV  Y)   Ol  TWV  TOayto&aiv  TjpxWOl). 

10.  Künste  a)  Malerei  Ap.  2,31  xa&a-sp  ^oypaoo; 
iwiaypx^r.yivot;  £-ifiaAajv  ypc^a-a;  28,  31  /pu<7<3  y.afhc-sp 
ypÄ^at;  -Jy^awrat;  VS.  95,  21  XeiTTETai  toS  £tow.ou  xatftaxep 
£v  ^o>ypaoiy.  vi  avsu  ypco;/.aT<ov  £Vjxixypa©r,j/ivy)  «/.tur/yt; ;  H.  129, 
21  Reben  stt^o'j^v  w^rep  yeypaut/ivat,  d.  h.  unfruchtbar  (vgl. 
I.  336.  6  ^copoOctv  äuto  oiov  ypxoev);  I.  354,  22  ££uo  ypaorc. 

b)  Plastik  VS.  29,  7  (eherne  Statuen  an  warmen  Quellen 
dunkel  gefärbt):  H.  200,  32  (aya^axa  schöner  als  die  ac*XoD; 
G.  274,  8 ;  284,  2. 

c)  Musik  Ap.  244,  13  ff.  (apuovta  von  Lyra  und  Flöte; 
vgl.  VS.  80,  7);  VS.  7,  2  (Steg  als  mitwirkend  zum  Klang 
der  Saiteninstrumente;  vgl.  29,  24);  19,  11  (auXoi;  vgl. 
E.  246,  12);  H.  161,  15;  I.  305,  19  (rXy^Tpov) ;  311,  10 
(Musikinstrumente);  324,  27  (Hyporchera). 

d)  Architektur  G.  281,  21  (Säulenbasis). 

e)  Akrobatik  N.  222,  31  (Gehen  auf  dem  Rad). 

11.  Heilkunde  Ap.  7,  19  (Vergleichung  des  Philo- 
sophen mit  dem  Arzt  [xaftaipetv  t«;  yxcrepa;],  welche  schon 
dem  Piaton  geläufig  ist  [Rohde,  Psyche  583],  dann  besonders 
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von  den  Cynikern  bevorzugt  wird :  s.  Bonhöffer,  Epiktet  und 
die  Stoa  8.  4  f. ;  Bd.  I,  169;  sogar  in  Anaximenes'  Rhe- 
torik ist  einiges  Bildliche  aus  diesem  Gebiet  eingedrungen: 
Usener,  Quaest.  Anax.  55 6S);  59.  14;  131,  2  (schäumende 
A'KTwv:e?);  140,  13  (oa?y.axo-o<7ia;  vgl.  VS.  17,  18); 
281,  2  (ra  tojv  iarpoW  urta,  Reminiscenz  aus  Demosth. 
III,  33);  303,  4;  VS.  101,  22  (Augenkrankheit);  G.  280, 
7  (Krampfadern). 

12.  Badewesen  Ap.  96,  19  (Sehwitzbäder). 

13.  Handwerk,  Handelswesen  u.  ä.  Ap.  124,  2 
(Schwammfiseherei) ;  161,  4  (yuuLvo;  a>;-sp  tgjv  y.a7rr><»v  ol 
y.ceAvs/jTaToO ;  224,  20  ff.  (Handel  und  Rhederei);  250,18 
(Fruchtverkauf  in  den  Vorstädten):  257,2  (Leben  der  <J/aX- 
Tztx  und  aw^Tpt;);  337,  14  (Färberei);  G.  270,  11  ff. 
(Schmiedekunst  und  Schiffahrt  mit  der  Gymnastik  verglichen) ; 
E.  287,  1  (Wucherzinsen  der  Rheder). 

14.  Kunst-  und  Gebrauchsgegenstände:  Spie- 
gel Ap.  72,  17;  314,  15;  339,  17:  E.  249,32;  Lampe 
Ap.  89,  18;  Trinkglas  E.  242,9;  Becher  1.  326,1; 
Weinkrug  Ap.  79,26;  xpocaUv  Ap.  301,  16;  Teppich 
E.  250,  10;  Wage  Ap.81, 16;  Rad  Ap.  252,1  (vgl.  Kayser 
praef.  ed.  Teubn.  I  p.  XVI);  JSxa({JI;  ^sctt,  Ap.  167,  21; 
Achse  G.  281,4;  Fessel  I.  356,20;  Zügel  H.  218,  12; 
Grabschmuck  Ap.  267,2;  Halsketten  aus  Edelstei- 
nen H.  192,5;  Hans  G.  280,  13  ff.  (enges  H.);  Bett  Ap. 
105,  15.  17;  babylonische  und  tyrische  Purpur- 
stoffe E.  250,  11. 

15.  Nahrungs-  und  Genussmittel  VS.  7,  13  (rl- 
&Kj{xa);  24,19  (Erbsen  Notspeise;  vgl.  dazu  Ap.  15,3);  65, 
26  (av.Wxia?) ;  100,  19  (lieblicher  Wein,  in  rauhem  xpa-nip 


•»  Auch  Buddhas  Predigt  wird  dem  Wirken  des  Arztes  ver- 
glichen: Ohlenberg,  Buddha*  S.  206.  Das  Bild  liejrt  ja  so  nahe, 
dass  es  in  Christi  Gleichnisredcn  nicht  au*  der  stoTsch-eynischen 
Bildersprache  übernommen  zu  sein  braucht. 
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gemischt):  E.  238,  27  f.  (Obst);  239.  10  (Tranben,  Äpfel; 
vgl.  ibid.  247,  29;  I.  370,  10  fy.<pa;). 

16.  Sklaverei  Ap.  198,  1  (Prüfung  der  Sklaven). 

17.  Land  wir  tschaft  Ap.  3 10.  25  ff.  (Apollonius  mit 
einem  Hirten  und  Bienenzüchter  verglichen);  I.  377,  22 
(Hirten,  einen  Stier  bändigend). 

18.  Religionswesen  I.  Griechisches 

a)  Mysterien  Ap.  14.  25  cu^rsp  dv  (/.o'TTyjpioi;  i<jtoj7:<ov ; 
YS.  91,  24  (Ehrung  eleusinischer  Hierophanten) ;  Ap.  266,  5 
(Verschwiegenheit  der  Eingeweihten). 

b)  Orakel  Ap.  18,  5  ff .  w^sp  i/,  Tpt-o^o;  =  YS.  52. 
27;  91,2  (Anfrage  beim  Or.;  vgl.  105,4);  VS.  23,  18 
(Chresmologen). 

c)  bakchische  Orgien  Ap.  213.  32  (vgl.  YS.  25,1); 
220,  12  (Kürze  der  Dionysien);  YS.  33,  10. 

d)  Hades  Vorstellungen  Ap.  45,  16  ü>/sto  tstoi-'o; 

e)  Allgemeineres  Ap.  182,  7  wr^ss  i;  Uoov  ?oi~<Zvrz; ; 
1 83.  6  Si£/wpouv  töjv  /ttsv<o-£v  ti'^T.zz,  toi;  osoouci  Ta  'izzy. ; 
198,  28  «opa..oia  to'j  Trpo;  toi;  izool;  «Ty/v7  £xttvsT;  209,  19 
aiSoj;  gegen  den  ucett,;;  H.  173,  17  toi;  Xasun  ftOwv  (pla- 
tonischer Ausdruck:  Boissonade  zu  Her.  p.  130;  s.  o.  S.  482. 
4);  I.  385,  10  Kränze  und  Goldschmuck  für  Tempel;  G.  286, 
10  Tempelraub;  E.  253,  13  linnenes  Gewand  der  Isispriester, 
'AopSwtov;  Ap.  171,  32  schreckhafte  Dämonenerscheinung. 

II.  Barbarisches :  Apis  Ap.  86.  7 ;  Isisdienst  E.  253. 13. 

19.  Mythologisches:  homerische  Götter  YS.  121,28 : 
Aphrodites  Geburt  E.  229.  28;  ihre  Schönheit  E.  238,  10; 
Ixion  Ap.  77,  13;  Lotophagen  Ap.  86,  16;  H.  193,  11: 
Sirenen  Ap.  222,  1 ;  Odysseus  an  den  Mastbaum  gefesselt 
11.  140,  1;  Äolos  Ap.  26*8,  10;  Charybdis  E.  249,  12;  auto- 
matische Dreifüssc  der  Odyssee  Ap.  100,  11 ;  Alkestis  Ap. 
164,  7;  Heliaden  Ap.  107,  18;  v.ix-rr.z  der  Helena  YS.  1,  18: 
Waffen  des  Achilleus  YS.  39,  IS ;  Aftr.va;  ^90;  YS.  74,24  : 
Orpheus"  Gesang  11.  155,29;  Amazonen  II.  160,3:  Menelaos 
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E.  226,  2 ;  Helios,  Windgötter,  Sterne  und  Eros  o&txt*. 
fteot  E.  240,  6 ;  Pelops  und  Uippodameia  E.  240,  9 :  Adra- 
stos.  Polyneikes,  Tydeus  E.  240,  22 ;  Ly  kurgos  E.  240,  25 ; 
Poseidons  and  Zeus'  erotische  Verwandlungen  E.  241,  20; 
Thetis  E.  244,  1 ;  Danae  E.  248,  6 :  Paktolos  VS.  34,  25 ; 
Musengesang  VS.  51,  10  (=  N.  220,  19);  Nektar  E.  253, 
22:  Apollons  und  Aphrodites  Liebe  zu  Hirten  E.  239,  12. 

20.  Geschichtliches  Ap.  336,31  Gyges  und  Kroisos : 
VS.  120,  27  Aristeides  in  Athen  geehrt  (seine  Verbannung 
E.  246,  14);  Piaton  und  die  Sophisten  E.  256,  17;  Alki- 
biades'  Schönheit  Ap.  341,  23. 

21.  Geographisches  I.  315,27  xvtoov  ttxvto;  7$«>v 
'Accjpiou  T*  xxi  Au&ou. 

22.  Nationale  Gebräuche  und  Eigentümlich- 
keiten: in  Karien  Schafe  mit  Feigen  gefüttert  Ap.  123,  7; 
lakonische  cxutxat,  Ap.  146,31;  Ss  cu^sp  tx  'Ts^a- 
vijcx  TS  xxl  2;cu  iHita,  a~stvi  $s  st—stv  Ttvx,  outco  toCk;  Jteoo; 
U  tou;  Xijasvx;  ayo^  ouSsv  olst  xts3s;  :rpxT?siv  Ap.  179,  32; 
ol  siAy^spouvTs; 'A^vivr.atv  (yuy.vot)  210,9;  aufrechte  Tiara 
des  Grosskönigs  E.  225,  2  (vgl.  Xen.  Anab.  II,  5,  23); 
hellenische  xpxvr„  barbarische  ttiaoi  E.  233,  llft. : 
x/ttr,  Atßuxx  xxl  AiyurTta  G.  285,21:  athenische 
?lAO<70?C*  Ap.  6,  12. 

23.  Sprichwörtliche  Vorstellung  I.  386,  15  ts- 
l>xp<7r,xev  olov  x«t>SGTio;  sVt  to»j  Xiftov  (cf.  die  grosse  Inschr. 
von  Gortyn  Col.  X,  36  ;  XI,  12  mit  der  Note  von  Coiupa- 
retti,  Monum.  untichi  pnbbl.  per  cura  della  R.  accad.  dei 
Lincei  III,  p.  231). 

24.  Dichterische  Re  miniscenz  VS.  48,  23  y.poxivs'.v 
iv  roTr  t<5v  'jroflisswv  ytopiot;  o^ftsv  (xstov  toO  '  Oul'/^ucou  'itttto'j. 

Die  oben  (Bd.  III,  300  o.)  berührte  Art  von  Ver- 
gleichnngen  fandet  sich  bei  Pliilostratus  in  folgenden  Fällen: 
Ap.  53,  20  layzi  tov  ftpTivov  o  sAscpx;  (o^rsp  xioQup£vo; ;  78,  9 
xx&su£o\><7tv  £/.TStvavTs;  xutou;  oj^rsp  xttoiVxvovts;:  140,  9  to 
usisxxigv   w^sp   xbutcvutxv  tou;   ooftaAy.o'j;   srpt'ys;    166,  16 
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iTzziftxv  a^rso  ac#aa  urovocrr.T/;  to  ttveuj/.*;  221,  1  turrss. 
cuvaro&jouevoi  to  Aiftiorcec  stvai;  VS.  74,  18  r.Xova;  rracac 
s^YaySTO  ttjv  ÄtatTav  w^sp  Itü  i>Oca;  xutcu  Yjxouffa;;  1. 
357,  1  otov  -zafaXkvjGOL  (Kassandra)  ao-rov  tti  t£/vti  (den 
Agamemnon);  321,  27  oi      ~£ptßäA>ou<jiv  aXXr.Xo'j;  olov  ;-jv- 

Eingeleitet  wird  die  Vergleicbung  gewöhnlich  (wie  bei 
Xenophon:  Eichler,  die  Redebilder  in  den  Schriften  des 
Xen.  1894)  mit  wcttsp,  welches  64  mal  im  Ap.,  25 mal  in 
YS.,  4  mal  im  H.,  2  mal  im  N„  14  mal  in  E.,  6  mal  im  G., 
4 mal  in  den  I.  in  dieser  Funktion  steht;  der  Häufigkeit 
nach  folgt  zz  (12 mal  Ap.,  9 mal  VS.,  4 mal  H., 

4 mal  G..  3  mal  I.).  Zwischen  o^es  und  xafta^ep  ist  ohne 
Zweifel  nach  Hiatusrücksichten  abgewechselt:  (»cr.zc,  folgt 
immer  auf  konsonantischen  Wortschluss  (dazu  gehören  auch 
die  Fälle,  in  welchen  die  Partikel  nach  elidierbarem  Scblnss- 
vokal  steht,  wie  A.  64.  24 f.;  171,32;  179,32;  198,2*; 
213,  14.  32:  250,  10;  310,  25;  VS.  52,24;  93,20;  E.  225, 
1:  229,  2S;  249,  12;  I.  372,  16),  ausser  in  5  Fällen  im  Ap.. 
1  in  VS..  1  in  E.  (E.  230,21;  231,20;  239.20  wie  VS. 
19,  11  steht  vor  o^ttsc  Vokal,  aber  durch  eine  kleine  Sinn- 
pause von  to'^res  getrennt);  xzO-arsp  folgt  immer  auf  voka- 
lischen Wortschluss  ausser  VS.  83,  13;  124,32;  H.  Iß  1,25; 
218,  17;  I.  359,  21.  Für  die  Verfasserfrage  ist  bedeutungs- 
voll, dass  diese  Observanz  hinsichtlich  des  Hiatus  durch  alle 
oitierten  Schriften  hindurchgeht,  wiewohl  sonst  in  ihnen  der 
Hiatus  nicht  vermieden  ist.  Viel  weniger  häutig  leitet  cC  ^ 
Vergleichungen  ein  (A.  157.30;  VS.  47.18;  91,  28:  IL 
155,  30;  167,  4;  E.  231,  4  ff.;  253,  3.  8  (hier  wie  240,  11 
outw?  oi?);  240,  19:  251,  2;  253,  14;  olov  ist  besonders  in 
den  poetischer  angelegten  I.  bevorzugt:  es  steht  A.  213,  17; 
227,21;  VS.  7,7.13;  29,24;  100,20;  101,22;  H.  173. 
18;  186,  14;  E.  249,  25;  G.  285.  21;  I.  300,  9:  311,  10; 
314,  11;  315,  20;  324,  27;  336,  6;  356,  20;  357,  1;  371, 
5;  377,  22;  383,  6;  389,  13;  adverbiales  ola  nur  A.  202,  4; 
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oiovet  nur  I.  305,  19;  einfaches  Relativpronomen  A. 
7,  19;  294,  5;  Pronomen  olo;  adjektivisch  A.  77,  13;  178, 
3;  H.  200,  17;  204,  3;  E.  237,  5;  242,  14;  ocov  1.  338, 
26;  tocouto;  6<ro;  H.  206,  32;  ov  too'-ov  VS.  24,  19  ff. 
Adjektivische  Einkleidung  mit  ^aparXr.cios  VS.  17, 
27;  adverbiale  mit  xxt«  Tau-ra  c.  dat.  A.  210,  19; 
älxYiv  c.  gen.  A.  301,  16;  303,  4;  H.  142,  20;  I.  370,  15; 
kasuelle  mit  Genitiv  des  Bildbegriffes  A.  222,  1;  257,2: 
demonstrativische  mit  outw  nur  in  den  E.  (229,  17; 
239,  12;  241,  20;  244,  19  ff.),  welche  überhaupt  für  ihre 
Überfülle  von  Bildern  mehrere  neue  Formen  haben;  mit 
c&e  A.  244, 13  ff.;  konjunktionale  mit  a%\  yap  E.  244, 
15;  mit  Stichwort  und  x.ai  E.  246, 18;  präpositionale 
mit  u^£p  I.  331,  13;  verbale  mit  ioixevai  (A.  53,3; 
281,2;  H.  197,12;  E.  240,  6;  G.  283,2)  oder  sixa'Ce* »  xi 
(A.  167,  21;  252,  1;  264,  3)  oder  ptp-eTcHai  (E.  240,  25) 
oder  ouSev  Siaospsiv  (E.  240,  4ff.);  kondicionale  A. 
224,  20ff.  Das  Bild  wird  in  selbständigem  Satze  ein- 
geführt VS.  125,  27;  E.  225,  4;  mit  negativer  Wendung 
nur  E.  (226,2;  238,  8  ff.  27;  240,9;  253,27;  256,  17); 
mit  antithetischer  E.  233, 11  ff.;  237,  28 ff.;  G.  280,10. 
Sonst  ist  häufig  auch  die  Einkleidung  in  die  Form  attribu- 
tiver oder  adverbialer  Komparative:  A.  6,  12:  48,  15; 
96,30;  105,15;  140,3;  146,31;  174,16;  264,  22;  266, 
5;  341,23;  VS.  34,  24;  48,  23;  51,  10  (N.  220,  19);  80, 
7;  H.  197,  15;  200,  11;  218,  12:  E.  242,9;  249,30;  250, 
10;  252,  12;  253,22;  G.  266,24;  287,  1:  1.  315,28;  326, 
1;  354,  32  (=  VS.  59,  5);  356,  6;  370,  10.  29. 

Sprichwörter  und  sprichwörtliche  Redens- 
arten: Ap.  33,  20  aväoa  olov  zl  ovuyo;  rM  op£  (vgl. 
Theod.  Hein,  Sprichw.  und  sprichw.  Redensarten  bei  Lucinn 
1894  S.  73  ;  oben  Bd.  II,  265  u.);  8,  5  ö'  re  K&buo;  "koyoz 
„"ot  Tpsyrei;;  x  £  Tr  i  tov  so^jiov;1*  sV  exsivco  te  iXiyg-:^ 

T:a|50tjJLtcijSv5  tvjlt.v  iaytv ;  36,  2  ozco;  av  jjlt,  y.llio  yxv. 
t'jow  rapaiT£wnat  $oxoir,;  a^£p  av  o  ßxe&Eu;  $i$co  (vgl.  223, 
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28  to  ETSpw  o**ji  tj9<.>) ;  47,23  yovi>  oriSap-oG  xau-Jauai 
<vgl.  Ap.  330,6;  VS.  77,32;  I.  374,8;  Eur.  Hee.'  1150); 
77,  19  xai  toOt  i<7<*>;  yv  to  [j.i\a.y.7z\j  you  tu/eTv  (s.  Said. 
8.  v.  tu.EXa|y.7ruyov  Tu/ot;);  139,  12  a[ia;(iJv  acaa;  144,  29 
o^piv  ftaXzst;;  145,11  TavtaXou  xyIttoi  (vgl.  VS.  26,  25 
tou:  TavraXou  xy7:ou;  Tpyy<3v;  98,  20)64;  151,  7  tov  etsowv 
fiiov  $soo  avayxYjv  eIttovte;;  154,  30  et  ce  <o[/.ov  <payoi 
(vgl.  Horn.  II.  IV,  35  mit  der  Anm.  von  Ameis-Hentze ;  Xen. 
Hell.  III,  3,  6;  Anab.  IV,  8,  14);  253,  23  <i?  iarpo;  aO-rc? 
traXiv  6  towcx;  ysvoito;  303,  12  xaxoi;  oaciv  Itzol  vtXou  v- 
te;  xaxa  xai  xa;  'IXtada;  TaoTa$  (Dem.  XIX,  148; 
Aeschin.  III,  100)  isi  Suv&svte;;  325,  20  Ttpvieftoi  y.ot 
rSs  y  vEvpa;  VS.  6,  31  'ApaXftcia;  xspa;  (H.  136,  13: 
vgl.  Aristid.  or.  XXV  p.  490,  550;  über  da«  'AaaX&eCa;  xipa: 
in  der  kyniecben  Mythenallegorie  s.  E.  Weber,  Leipz.  Stud. 
X.  256  f.);  28,  8  fioov  cuorpla;  Er  atjrrjv  ßeßXr,aevot  Ap.  217, 
2  vgl.  Theogn.  815;  Aeschyl.  Ag.  36;  zur  Erklärung  van 
Leeuwen  Mnemos.  NS.  XVIII,  49  if.);  30,32  Ta  'Ava;ayopo'j 
ayXdfioTa;  74,  24  'A&r.va;  ifijoo;;  89,  6  toG  ttxtoo;  to 
-aiSiov;  Hl,  18  Ato;  KöpivVo;;  H.  140,  2  xai'ri  ex 
-pwpa;  ©aoi  xai  Ta  sx  —  puavy,;  aroXsiTai;  179,8  Tyv 
vöcov  s;  atya;  oact  TpstJ/ai;  183,  29  ttoXXcov  <pa<jt  [ip a- 
/iovwv  avTa£io;;  G.  292,  32  a.;  [/.y  Trupi  7:0p  iTravTXoiTO 
(s.  o.  Bd.  III.  303  8.  m.;  Rein  a.  a.  0.  82);  I.  351,  29  rzx 
paxaftyvTai  oveipaTt,  o;;  oaTi:  352,  1  ou$s  e;  u&cop  tov 
spurra  tootov  ypa<pst:  (s.  Rein  a.  a.  0.  82);  386,  15  Tsftap- 
^ryxsv  oiov  xatts<7Tw;  izi  tou  Xtl>o'j(s.  o.  S.  489, 23).  Hie- 
her gehören  auch  die  Hyperbel  Ap.  312,  22  E-si  ari  xai  to 

<JT0JAa    UTTE/OUCtV    £~ippS0V7l    ~  bi    TtXoUTCO    Ulld  CilligO 

oben  unter  „Metapher"  angeführten  Ausdrücke  (z.  B.  Ap. 
312,22;  318.1;  325,20;  H.  129,21;  211,6):  auch  E.  220. 
23  ayouat  yap  aowj;  w;  ayouctv  ol  xaipol  (vgl.  Eur.  El. 
1122;  Ael.  NA.  31.  23)  wird  eine  verbreitete  Redensart  sein. 

•4  Auf  die  TaittaloHsage  bezieht   sich  auch  H.  211.  5  >.?>c*. 
sr:ixpifiav-a:  -qnoiv  (vjrl.  Ap.  103.  18). 
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—  Die  Zahl  der  Sprichwörter  und  sprichwörtlichen  Redens- 
arten ist  verhältnismässig  klein,  und  diese  Thatsache  zeigt, 
das«  die  a^sXeta  des  Philostratus  uicht  wie  die  kynischc 
durch  Vulgarität  wirken  will.  Bemerkenswert  ist  übrigens, 
dass  Sprichwörter  in  den  Epist.  ganz  fehlen,  worin  doch 
auch  ein  Indicium  gegen  ihre  Echtheit  liegen  dürfte;  denn 
wie  wenig  der  Stil  erotischer  Briefe  im  allgemeinen  Sprich- 
wörter ausschliesst,  weiss  man  aus  Älian  (Bd.  III,  303), 
Alkiphron  und  Aristaenetus. 

Metonymie66:  xvxpviv  heisst  ein  Mensch  Ap.  75,3; 
»Tiplov  H.  132,  18;  yj  tüJv  avftpwrwv  ayür  Ap.  194,  27 
(tt.v  t<«v  av$p.  aysArjv  oux  a£i<3  ^stpssftat  yrtxu  ßo'JXoXwv; 
vgl.  VS.  18,  8  und  Ap.  278, 23  sfJovxoAsiro  &  jach  xal  ay&Ti 
^(Xcov  XauiTrpa);  AÖycov  xpaTYjps;  foravro  Ap.  143,  3;  orav 
arÄpa  ouat,  Trepl  toutou;  (bei  der  sittlichen  Prüfung  der 
Jünglinge)  ava<pa(v7)rai  »jw#e  GTtyy.a  6X<i>$  ar^sv  Ap.  71,30; 
toü  xspl  tcü  dTepvw  Tp(7roo*o;  cuviivra  Ap.  117,  14  (vgl. 
Ap.  323,  16  to  rrap,  £v  w  oa<7».  tov  ry.c  avT«ü>v  pcvrix-ij;  stvai 
Tpwro&x  ol  $eivol  TauTa);  j/^ox  xr(Ai$a  tt,  tLov;?;  -po^/,£^ä)r&at 
Ap.  117,  11;  Tj/ft*/)        0  TpCßtov  (=  die  Philosophen)  1$ 
#ixa<7Tr.piov  Ap.  153,  29;   a:roAeT  tou$  vso'j;  6  Xaycu;  o£to; 
(Philolaos)  Ap.  155,  10;  toiootcov  'OXup.7:iaSwv  «.egto;  Ap. 
162,  19;  tov  xotvov  tt;  Aiyu^Tou  xpaTrpa  NetXov  Ap.  185, 
6;  tov  ccxpta;  (ayj  exi&oXouv  xpaTyipa  Ap.  217,31  (vgl.  Himer, 
or.  VI,  3);  aveTOt  y.vtai  yaffrpdc,  /aXtvo;  os  oüoYis  ofxv.aTcov 
Ap.  217,  18  (vgl.  VS.  53,22  r.vta  dkaß£tÖXv)Tai  tü>  Xöyco;  77, 
10;  106,  2);  ta»/;^  ^  afrsvorrov  ts  xal  aysvvyjTov  TTTjyai  ys- 
vs<te<o;  Ap.  218,  24  (vgl.  VS.  3,  8  c/sSuov  77Y(ya$  Xoywv  ix 
Ilepix/iou;  pwjvat;  56,  16  Tryjyai  «utw  toO*  :tXouto'j  -oXXai;  I. 
336,  16  znyai  a'tjAaTo;);  Xsyss&s  xal  twv  sxsivov  Xoyow  ayaX- 
;xaTa  a-6  'Ivowv  aystv  Ap.  226,27;  ^op.STiavov  vou?  ts 
xal  yAcuTTa  von  einem  Menschen  Ap.  289,  24  (vgl. 
Ap.  303,  9  stvat  cot  tov;  <?jxo'pavTa;  aiytöa  'Aör.va;  xal  ^td; 


«*  Einige  Fülle  sind  schon  ohen  S.  478  berührt. 
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yeip«;  H.  190,  19  £*aXoov  t6v  uiv  "Europa  ytXax  t<3v  Tpan.iv, 
tov  &  Atvstav  voOv;  YS.  30,  20  uio;  ts  7rpo;p7)ÜVt;  xai  oottaX- 
;/o;  xal  yu^r,  TäVja) ;  von  der  Galle  Ap.  323,  26 :  £ovs7TW7:aTa». 
to  sv  toI;  Xeio'.;  oco;  (vgl.  VS.  23,  21  ca<p*/)veix;  <p<I>s  sv  t<o 
Xoyw);  I.  364,  4  vyfrot  kauXia  tt;  flaXaTTY);;  Ap.  260.29 
o  Aoc.ua;,  ov  £yco  'loXetov  Y(you»j.ai  tüIv  <7<uv  aöXwv;  Ap.  180, 
29  aVpoÄtTYj  =  Reiz:  V8.  22,  11  Aiowco;  =  Wein;  VS. 
28,  18  o  «iTS-pavo;  =  Amt;  Ap.  207,  31  'IthtoXutov  outov 
iv-dikv.  &a  tou;  o©i>a). aooc,  oi;  ttjv  urtTputav  ci$c;  I.  347.  19 
orwpa  sptoTixy  (Küsse);  376,20  Ta;  t/S;  ptvö;  TrOXa; 
(Nasenlöcher);  VS.  24,  29  to  «to^uttuiov  *svTpoi  ftu&xvuuy 
srsppoxjev  (vgl.  VS.  58,  12  rav  xsvrpov  ypuivo;  ty,;  exvro\> 
Y^«TTr,;):  61,32  7)  jASCoyet*  ttj;  'Attuct,;  iyxOov  Äi^acxa- 
Xstov  av8pl  ßoiAoaev«  &x>iye<7*>ai  (s.  o.  S.  478  8.  v.  &t$a<rx,a- 
Xo;;  VS.  86.31  ai  £?r,tu.eptö£;  ayaOat  8iSa<jxaXoi  toC  äia^syscOai) ; 
65,  11  olozUz  tyjv  a/Xuv  (die  Trnuerzeichen)  ty;;ouux;:  64. 
18  jasXxivcov  Ta  to~v  ouco>v  av4Vyj;  71,  1  tä  tt,;  yvüjy.75;  crrXa; 
84,  22  suvotav,  tiv  ^pootatov  y;ys?<T»ai  /prt  Taiv  kriSei^stov 
(vgl.  H.  179,  2  to'j;  Xujcous  6  'Atdo^wv  r:poow.tov  Xoty.00  rot- 
stTat);  87,  18  tcüv  'Apw-rsiäou  £v$o«j(  j/.wv ;  92,  5  oux  xyV" 
vx<rro:  toG  ~epl  tooc  coowTa;  $oo\wj  ;  96,  17  r,£ovdjv  X 1  £  a  &  £ ; 
ätajcssuauLSvai  tou  Xoyo\> ;  101,7  -pao  tyjto;  y.v  y  p  y;  ja  a  t  1  g  t  r, ; ; 
126,26  caor'vEtx  epy/jvsu:  v&'you;  H.  207,  11  gz  %z  opto 
£ou).ov  yiv  ty;;  vewc,  Hodlov  fti  twv  avsawv;  207,  17  Ta  *r?i; 
^jyy)S  ayc'iyty.a  r.&w  ts  yoi  xat  x*p&a).S(üTepx ;  G.  262,  11 
«wxr;  ^o"5pa;  264,  17  ).Y;yeiv  tov  t<5v  altt.cov  Tay.txv  ayuivx; 
I.  303,  15  ur,Xot?  au  tov  x.xt  xXtftou/jiv;  305,3  oco;  o  tgjv 
[ioTTpO/cov  acTa/u;.  —  Die  grösste  Zahl  von  Metonymien 
und  die  grösste  poetische  Licenz  in  ihrer  Verwendung  zeigen 
die  Ep.  Die  Stellen,  an  welchen  Rosen,  Augen,  Haare  in 
der  aus  den  Lyrikern,  insbesondere  der  späteren  Anakreontik 
bekannten  Weise  bildlieh  bezeichnet  werden,  sollen  nicht  aus- 
geschrieben, sondern  nur  mit  den  Stellenzahlen  citiert  wer- 
den: E.  225,4  (die  Rosen  yr?  oWx).  22;  226,3;  229. 
26;  230.  4.  11.  23  (y  twv  o?ux\uojv  axpö-oX'.:  wie  ähnlich 
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x*aaom;  xxpö-oM;  234.  2 ;  235,9;  246.  3);  231,9.16.17.27  ; 
232,23:  233,  2.  4.  0.  24  f. ;  234,2.8;  235,3,9:  236,12; 
238.  3.  17;  241,  27;  242,  14;  243.  5.  18;  249,  10.  13.  19; 
251,  19;  252,  15;  254,  2.  —  Die  oben  Bd.  III,  304  be- 
sprochene Art  von  Metonymie,  welche  eigentlich  (Kohfeldt, 
Zeitschr.  f.  Philosophie  N.  F.  CHI,  271)  auf  ein  Kpitheton 
hinausläuft,  findet  sich  in  folgenden  Fällen :  Ap.  16,  14  x> 
-xcirrciv  C'lr.  kyxcfw*. ;  S8.  12  &pxxdvTwv  arsipoi;  ;AV)xsct  xxts- 
Xwcrxi:  153.  24  jaffxvrs;  Xoycov  pixo;  (vgl.  Ap.  247,  24: 
299.  5);  215,  12  yatTv;?  avxTTAGxxt;  xai  ypa<pat;  6jajxocto>v  ; 
257,  13  a-nro^pavxi  1%  T7;v  K*at£v  E'Trssav;  YS.  26,  17  ars^'j 
tx;  -raiv  £o£<7Tpi£cov  ?«ox;;  30,30  aicUoiiasvo;  tj-*pf}o).xT;  yorr 
jjlxtüiv  v>.tÖTra:;  108.  3  Atuivwv  rpo/cocei; ;  120.  10  xaurxl 
a'jaxcc.jv ;  E.  234,  1 3  xL  ro>v  äspaxTcuv  xxivoTvrrc; ;  I.  306,  22 
a  £r.  a<77rxpTX  xxl  aw;pOT3C  ät&octv  vi  Ttuv  saoIv  euoota;  352. 
23  opy.ot  xxi  aOyxl  aUWov  . .  oux  ar.^aJ;  TTpocavIloCit:  386,  6  tx; 
tcwv  xeocov  &e»j&sp(x;  ootg)  TrxpaoÖsipoociv  oi  (Üapfsacoi. 

Weiteres  Material  zur  Metapher  und  Metonymie  findet 
sieh  oben  in  den  Registern  s.  v.  v.  aÄxaxvrivoc.  xvx?0o),  ivx- 
-Tu<o,  avxr-rjTTto,  avvßx<o,  avtto;,  xvttsto,  avurrr.y.t  (lieg.  f). 
xttxa&c,  xttoixsoj,  xrorvsci),  a<j>Gpa<o,  [iocxco,  ßo'jAoy-xt,  ystopysü), 
^•.xttsjxtto),  ö\x<rr£iy<»>,  sa{iiäa'£<o,  i'/.roAiTeuoaxi,  ivTaotov,  vma, 
Hss;ao£,  iAxpö;,  xx:r/;ArJ<o,  xap^d;,  %xtxai9o<o,  d-<t>px,  -apiTrrano, 

Antonomasie  braucht  Ph.  selten,  einigemal  in  Form 
der  patronymischen  Bezeichnung  (vgl.  Bd.  III, 
304 f.):  6  rpüUo'j  VS.  14,  19;  E.  256,31:  o  tgG  KXsivwj 
YS.  15,  31;  o  toO  WptGTcovo;  I.  300,  10;  o  kx-aviw;  xxt 
'V'jftit»;  H.  181,  31;  6  tot»  II/iascm;  I.  305,  1 :  o  ix.  *r?.;  '  Jttx- 
xr,;  xxi  6  toO  TvUi»$  I.  350.  8 ;  gelegentlich  steht  6  avr.o 
statt  eines  Prouomens.  wofür  v.  Wulfften-Palthe  p.  3  Stellen 
sammelt:  Götter  werden  mit  ihren  Beinamen  bezeichnet 
Ap.  127,  28  Aiyxtwv  (wie  E.  24s,  16);  230,  23  Kvi&x,  \\pysix; 
YS.  1,  7  Axovzto::  59,  26  "IciHzio;  (wie  G.  28«,  23):  59,29 
Ifc&to;:  YS. ' 82,  24  IUoyx'x;  E.  248,26  -W.o;;  I.  335,  10 
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Wypo-repa;  377,  11  EpxETo?.  —  Heimatsname  statt  des 
Eigennamens:  o  Tox*u<  Ap.  211,  G;  212,  19;  244,  18; 
245,  16;  260,5;  282,24;  283,  12;  292,  10;  298,8;  334. 
9  u.  ö. :  1).  258,  1;  6  kA*£o;/ivio;  co^urrn;  (Skopelian)  Ap. 
25,27;  i  NawxpaTiTYi;  (Thrasybulos)  A.  211,12;  'laepatoc 
avr.p  (Stesichoros)  A.  221,25;  6  <l>ou;  (Polemon)  VS.  49,  25; 
6  Bu&vno;  (Clemens)  VS.  116,8;  r,  KoaX(;  (Medea)  E.  236. 
8;  r,  ix  AxxeSa^ovo;  (Helena)  E.  254,5;  6  Tnito;  (Anakreon) 
I.  317,  9;  o  Aoxpd;  (Aias)  I.  350,  14.  —  Ein  charakteri- 
sierendesAdjectivum,  zum  Teil  mit  ironischer  Färbung, 
an  Stelle  des  Substanti vums  (vgl.  Bd.  III,  305;  Long, 
past.  1,  26,  3):  6  yewxioe  (Nero)  A.  168,  29;  ol  yewa-oc 
(Satyrn)  I.  325,  24  (vgl.  375,  22). 

Epitheta  (über  ihr  Wesen  s.  die  trefflichen  Ausfüh- 
rungen von  Kohfeldt,  Zschr.  f.  Philosophie  N.  F.  CHI,  250  ff.), 
welche  ethische,  d.  h.  nicht  objektiv  dem  Verständnis  des 
Znsammenhangs  dienende,  sondern  die  Subjektivität  des 
Verfassers  verratende  Bedeutung  haben,  sind  /pr4<jTÖ;  (Ap. 
48,  9  oi  xprxrroi  vojxaSs;;  145,  16  Y)  /jsr/rrr  viayr,;  169,  2 
Sfiäisv  o  >rp.  Nspwv  Ta;  ;xa<7Ttya;;  205,  16  oi  yjpr/m\  "EXkryzz 
[wie  232,25];  E.  256,8  oi  yp.  Trrny*),  «Jooo;  (Ap.  118.  8 
tou;  <70©ouc  'A<7xXy,7naÄa; ;  142,  7  ol  to^oi  'A&yjväioi;  231,  25 
HscTrejicovo;  too  <jo<poC  ;  VS.  62,  12  oi  coooi  "EXX^ve;),  yevvxio  ; 
(A.  267,  20  Bcffremcov  o  y.),  91X0:  (1.  379,5  r,  cpiXraTr,  yy). 

In  diesem  Zusammenhang  ist  auch  der  kom parat i vi- 
schen Prädikatsbestimmungen  zu  gedenken,  von 
welchen  schon  oben  S.  61  und  491  Beispiele  gebracht  wur- 
den: 80  mit  y.p£tcT(ov  A.  4,30  (xp.  cou  aXcovai);  85,13 
(zOp  xp.  aßs<7-r/:ptct)v) ;  134,6  (ftaXaTT*  tt(;  copa;  xp.);  200,28 
(xp.  dpyr,;);  YS.  107,22  (Xoyou  xp.;  vgl.  G.  272,  1 ;  281,  7; 
287,  21;  Xen.  mein.  III,  11,  1;  ähnlich  xaXXiov  Ttyyns  [Luc] 
Charid.  p.  631);  vttwv  A.  6,  28  (yawrrpo*  f.);  50,  22  (*?- 
/xtoXoyia;  t'.)  ;  73?  25  (ol'vo-j  xal  raJv  tgwu'?<ov  xax<ov  rj.) ;  1 17,  25 
(oiAouxiKa;  y'.);  ctx'jjavo;  aysuoTEpo;  t?,;  <puce<o;  A.  23,  31  ;  a&o- 
Ascytav  apyoTspav  toG>  xxxoO  A.  1 93, 25 ;  vsoty;toc  y;o*uov  A.  341 ,  20. 
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Hyperbeln  passen  (Bd.  II,  271)  nicht  in  den  ein- 
fachen Stil  und  fehlen  denn  auch  in  den  philostratischen 
Schriften  mit  einer  scherzhaften  Ausnahme  I.  298,  3  yry\ 
ysypa^ttai  auTa  (ra  poo*a)  v.£tä  t/5;  6ay.r,$;  denn  Ap.  142,  28 
ou  to  a-oftav£tv  Xsuj«;,  aXXa  to  jjletä  tou5v$£  ay,  Tedvavat 
ist  eher  Oxymonon. 

Litotes  1.  in  adjektivischen  Ausdrücken  oux 
a  vuavaaTo;  c.  gen.  Ap.  122,17;  VS.  92,4;  oilx  a?rXou- 
to?  A.  248,  13;  oux  arcuo;  A.  320,  24;  VS.  16,21; 
oux  a v £7:1*7 T>itao)v  A.  322,2;  oux  avrixoo;  c.  gen.  A. 
332,3;  VS.  74,3;  113,13;  126,29;  I.  311,6;  336,10; 
oux  aco^o;  A.  3,27;  I.  351,22;  oux  a<7Tpa tsuto;  VS. 

112,  5;  o'ux  a-^vi;  A.  149,  31;  VS.  3,  26;  7,  6;  114,  22; 
122,  31;  I.  352,  22;  oux  a?povTt;  A.  189,  14;  oux  adV 
Xo;  VS.  90,4;  I.  337,5;  oux  a.?av7j;  A.  201,30:  238, 
30;  VS.  76,  27;  103,  29;  106,  29;  E.  257,  14;  oux  ioo- 
('io;  A.  171,30;  oux  av£X£ui>spo;  A.  263,  18;  H.  132,6; 
o-jjc  af>u(;.o;  A.  268,7;  oux  axaipo;  A.  338,31;  ou 
asj^To;  (Bd.  III,  305  f.)  VS.  13,21;  77,  12;  101,19; 
103,9;  H.  162,30;  oux  ätostttoc  I.  300,  12;  oujc  aßa*- 
yeuTo;  I.  326,  21;  oux  ai'/i^o;  I.  331,5;  oujc  apyö: 
I.  339,3;  324,29;  oux  «xivr.ro;  I.  342,7;  ou*  a77Y]X- 
Xayaevo;  1.355,  10;  oux  £;<opo;  I.  340,  3.  —  2.  Nega- 
tion mit  Genit.  partit. :  ou  twv  oauXwv  A.  22,22: 
ou  twv  a<py.v(5v  A.  173,  31;  ou  tc5v  acooov  A.  250,  10; 
ou  T<ov  af/.o'j<;cdv  I.  371,10;  ou  tojv  arrottsv  auTco  (Ü£- 
[iouX£u;x£v(ov  N.  221,  1.  —  3.  Negation  mit  prapo- 
sitionalem  Ausdruck  ou/  uTrep  avor.Twv  A.  266,  9. 
—  4.  Adverbiale  Ausdrücke:  oux  a&sst  A.  83,5; 

113,  28;  VS.  29,8;  44,26;  H.  187,7;  194,  7;  ou*  arrav- 
'.Jpoj-to^  A.  22,18;  oux  ayXeuxw;  A.  157,31;  oux  xXo- 
yw;  A.  245,  7;  oux  asovw;  A.  247,  26;  oux  ayevvco; 
A.  85,17;  144,2;  228,1;  oux  avsriTr.ÄfiuT«;  A.  282,  7; 
oux  atrovw?  ou^s  pziluv.io;  A.  30,22;  oux  rr^wc  A. 
263,21;  oux  aj/.ou<j<o;  VS.  29,20:  1.362,15;  oux  acyc3; 

«2 
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G.  263,24;  I.  304,17:  324,29;  375,  13;  oux  xua^; 
1.  295,25;  oux  a.<pav<;;  E.  257,  14;  oux  aäaxouTi  H. 
197,  26;  oux  a[i*(7«vt«jTw;  H.  137,2;  ou  jxaTr.v  A.  106, 
25;  H.  134,8;  137,24;  oux  £;w  c.  gen.  A.70,12;  1.  336, 
20;  367,  66(J.  —  5.  Verbale  Ausdrücke  oux  «Suvx- 
Tstv  A.  214,4:  oux  dxXsiTtetv  I.  371,2;  oux  xue^stv 
VS.  117,  26;  y.r,  «ri(iTw;uv  u.  ä.  formelhafte  Imperative 
s.  u.  s.  v.  Paraleipsis. 

5.  Schematik. 

a)  T/y,y.aTa  >e;*(.j;. 
Anaphora  findet  sich 

1.  als  Verdoppelung  einzehier  Wörter  an  der  Spitze 
aufeinanderfolgender  Satzglieder  oder  Sätze 

a)  Formen  von  -o>.u;  a)  im  Positiv  Ap.  61,  8:  72, 
14;  113,15;  116,9  (ra»znoAXoi--oXM).  23;  183,1;  193.9; 
216,2;  319,32:  323,4;  VS.  64,30;  101,4;  104,32;  H. 
136,  7:  140,  14:  156,  17.  32;  197,  16;  I.  296,  19:  302,  14: 
343,  15. 

im  Komparativ  oder  Superlativ:  Ap.  9,  10  (Komp.)  ; 
182,  18  (Sup.);  VS.  37.  5  (Sup..  mit  xat  verbunden):  99.2."» 
(ebenso);  117,  30  (Sup.). 

y)  Adverbialformen  Ap.  55,  19  (::o)*Xx£ou). 

b)  Formen  von  aX)io;  Ap.  19.  19;  I.  294.  19. 

e)  Formen  von  ou-ro:  E.  244.  17  ff.  (toutov).  11»  ff. 
(outw);  Ap.  228,  2  (outm). 

d)  Formen  des  Interrogativpronomens:  t£;  Ap. 
109,19;  118,13;  244,14;  254,  13;  263.  2S;  310,  11; 
VS.  38,  9;  120,  12;  127,  1;  E.  249,  10. 

-o>:  Ap.  61,  2  ff.;  271.  15;  E.  252.32  (rou  und  -<7>z 
je  2  fach). 

f";  Min  IW'i.spiel  aus  ilen  Papyri  <Wr  rtoh  mäerzeit :  oij  ne-plco; 
Brit.  um>.  jki]).  in  Kenyons  l'atalo^ue  p.  34,4.21  (a.  101  v.  Chr.1)-. 
viy.T.y.tsT*  iiikI  o6y.  V=**v  AtticiMiius  nach  Priscian.  T.  III,  333,  21  ff.  K. 
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e)  Formen  des  Relativpronomens:  <L:  A.  191,4; 
L  326,  3. 

f)  Formen  von  olo;  I.  321,  11;  389,  14. 

g)  Formen  von  oco;  und  o-6<jo;  Ap.  123,  16  (ot:.); 
195,  27  (o<7.);  I.  305,  2  (o«.). 

h)  Formen  von  kvtoc,  txutov  G.  266,  32  f.;  aOroG 
1.  332,  28. 

i)  Formen  von  tocouto;  Ap.  184,  10. 

k)  Formen  von  7:a;  a)  adjektivische  Ap.  309,26;  321. 
13;  H.  196,  9. 

fs)  adverbiale  Ap.  128,11  (ravra/oG);  193,  11  (ebenso). 

1)  Formen  von  -p<3To;  VS.  13,  20;  I.  361,  18. 

m)  Formen  von  aecTo;  Ap.  88,  14  (hier  ist  an  2  mit 
ja*<tto;  eingeleitete  Glieder  ein  drittes  negatives  mit  >avo; 
angeschlossen);  G.  286,  1. 

n)  Formen  von  t.ttwv  VS.  17,  11;  114,8;  Ti'xicTa 
VS.  96,  16. 

o)  andere  Substantive,  Adjektive  und  Adver- 
bien: $itto;  A.  77,27;  arsXr,;  A.  170,29;  y.avta  A.  177. 
22;  Stoa<ixaXo;  A.  215, 1 ;  dv  HUrt  A.  220,  20;  ofto;  A.  223,  4 ; 
a^opov  A.  241,  7;  xaftapd;  A,  309,  4;  octwTEpot  A.  310,  22; 

VS.  16,  18;  rapaSd^s  VS.  19,23;  aw.oo;  WS.  37,  10; 
^a^vco;  VS.  113,  19;  tto^g;  H.  150,  19;  Sotto;  H.  267, 
11;  va(  E.  232,  8;  <70<pt*  G.  261,  1  ff.:  aSsia  G.  286,  13; 
ozxi  I.  311,15;  362,3;  xaXos  1.316,23;  9?ou$o;  I.  321,25; 
i&C  I.  325,  22;  346,  16;  In  I.  336,  3;  /^Ui;  I.  351,  19; 
oy.oO  I.  362,  12.  —  Superlativ  und  Komparativ  desselben 
Adjektivs  bilden  Anaphora  Ap.  237 ,  14  (-*vs«rraTo;  —  -sv- 

p)  Negationen:  ou  E.  248,  3 1 ;  251 ,  24  ;  |xr,  E.  254, 13. 

q)  Verbal  formen:  Ap.  23,  10;  26,  19;  69,31;  87, 
25;  117,29;  KiO,  2;  191,12;  204.20;  266.  2;  267,  20: 
281,  14;  292,  25;  316,  17;  326,  14;  VS.  2.  24;  8,27;  16, 
10:  31,20:  33,30;  34,20;  38,29;  40.30;  43,  28;  81, 
10  f.;  93,  26;  95,  25;  111.32;  112,31:  1 13,  11  y  122,  3; 
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H.  140,  11;  168,  16;  177,3;  211,7;  E.  232,3;  G.  274,  1: 
292,10;  I.  305,5;  318,2;  325,12;  332,25;  353,  4  ff.; 
355,  14;  386,  18.  —  Vereinzelt  wird  Anaphora  gebildet 
durch  Korresponsion  von  Verbum  simplex  und  compositum 
Ap.  218,  14  (ÄtxyiYVü><7xsiv  —  yiyvüj<7x.siv). 

2.  als  Verdreifachung  bei  zoXo;Ap.  14,12;  121, 
20;  179,  6;  VS.  43,  24;  t(;  F,  228,  5;  238,  1;  Äi  ov  A. 
135,25;  tto^o;  K.  242,16;  o«io;  I.  295,3  (die  Glieder 
durch  xat  verbunden);  rpal-ro;  E.  231,  10;  [/.e<rro;  Ap. 
125,  29;  y  xXxov:  Ap.  122,  32;  $svo;  E.  228,  15  IT.;  oG* 
E.  239,  6;*  I.  324,  15  (oO—  oo—  oOÄs);  Verba  VS.  56,4; 
E.  227,  10. 

3.  als  Vervierfachung  bei  ti;  Ap.  319,5;  ci;  E. 
244,  12;  -a;  Ap.  269,  10;  Äsxa  VS.  80,  19;  eu  E.  243, 
25;  äxttto;  G.  288,  23  ff. ;  ei  E.  248,  10  ff.;  G.  273,  24 ff.; 
ov  E.  248,  13ff.;  y.r,  E.  238,  18ff.;  verbale  Anaphora 
vierfach  E.  246,  14  ff.  (zweimal  s^s'jye,  zweimal  9suyet). 

4.  als  Versechsfachung  bei  txCtä  E.  225,  20. 
Es  zeigt  sich,  dass  selten,  und  in  grösserem  Umfang 

nur  in  den  unechten  Briefen,  das  Mass  der  Verdoppelung 
überschritten  wird  und  die  Figur,  gewöhnlich  durch  Quan« 
titiitsbegriffe  oder  Pronomina  gebildet,  in  der  dem  einfachen 
Stil  (Bd.  I,  170  f.;  III,  307;  Beispiele  aus  Teles  H.  v.  Müller 
de  Teletis  eloc.  p.  72)  gebräuchlichen  Weise  angewendet 
wird.  Mit  Steigerung  ist  sie  nur  verbunden  Ap.  147,  20 
(coocü?—  co?tüTS?a) ;  VS.  57,  2  (y.sya;  yiv  6  'Attuco;,  <as£<üv 
Äs  o  'Hpo'jÄv;;). 

Mit  gleichen  Hedeteilen  beginnen  mehrere  Satzglieder 
hintereinander  (Bd.  II,  272;  III,  307)  Ap.  85,  5  xuxvsoi  yiv 
a^TOt;  oi.  Xo^ot,  ctixtäI  Äs  a.i  oo^tÄs;,  xp,j<j*  5s  tä  oupxix;  198, 
32  ÄtidvTt  yiv  Ta  ap/ata,  ÄiY,yooyivw  Äs  tov  MvÄdv;  214,  29  ff. 
rW-z<7}>7)  yiv  . .  zap-^U  Äs...  ;«jv£y.£ivs  Äs;  313,  10  "Koenov 
{JsJiAryivr.v  yiv  Ta:  xp/ac...  £-iÄsÄcoxulxv  Äs  Trapa  -aex; . . . 
-WjZf'sry.'r.yy  Äs..  ascTr.v  Äs.  18  svOwyjNsI;  yiv  At/aox-citov  . . . 
£wo7,gx;  Äs  üooo/.>ia  . . .  x/.y.xoto;  Äs  Ta  '  Ky  — sÄox/iou; ;  VS. 
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15,  18  i^T3aTT4yYi«7£  rXsfora,  svtxr.cys  rXs&T?* .  23  xaTsXuis  rr.v 
^riV.oxpaTtav,  e^ouXoxrs  tov  3f  j/.ov . .  ^a/.tovwre ;  55,  16  f.  irtkv. 
yiv  . . .  avsq>sps  3s;  75,  23  ff.  aoa>a}.7K  j/iv  . .  <r^o3po;  Äs  .  .  . 
suTrosT^r,;  3s;  112,3  suxXssarspo;  j/iv  'OXuy.Triovutr,;  . . .  yswato- 
~spo;  3e  GrpaTicoT*/);. 

Epanadiplosis,  d.h.  Wiederholung  eines  Ausdrucks 
innerhalb  eines  Satzgliedes  (s.  Bd.  III,  30(5;  dichterische 
Beispiele  bei  I.  Bekker,  homer.  Blätter  I,  194):  Ap.  188. 20 
aoTÄ,  strsv,  auTÄ  3riX<ü<7si;  339,  17  ~ai;  toS  rupavvG'j,  ~ai;; 
339,  24  ap-n,  vr,  rrv  \\*bjvav,  ap-n;  H.  149,  32  opöWrai,  tu  ;svs, 
opoWrai  sti;  E.  243,  16  Xa>,  Xaßs  xal  <r j ;  I.  340,  16  *3o»j<ti 
yap  oi  ::at3s;,  x$ouai. 

Antistrophe  oder  Epiphora  in  spielender  Weise: 
H.  130,  10  xapua  3oir(v  xal  {AYjXa  3oty4v;  E.  239,  12  ovtw  xal 
o  'AttoXacov  Troij/ivwv  rpa  xal  yi  'A^po&ry)  ßouxoAwv  Tjpa;  241,  1 
-ra  asv  <7a  Gaut-ara  <pt>>w,  ra  3s  o\I  otXo>;  G.  270,  16  <o; 
Y,Jt/-va<rrt/.r,  ;j.ev  oozw  str,,  Ff  so;/.?)  freu;  3s  elr,;  I.  356,  5  Xay-r/ips; 
oütoi  /opvjyol  ocoto;...  xparrps;  3'  ixstvot /op/iyot  ~otoG ;  294, 
23  xal  ;/iXav  ypa^txin  ot3s,  xal  £avlW)v  xojativ  oi3s;  299,  28 
xal  xsoaXa;  p.6va;  xal  xdpufra;  j/.6va;. 

Paronoinasie  (auch  eine  Lieblingsfigur  des  xuvixo; 
-rsoro;:  s.o.  Bd.  I,  171  f.;  Wachsmuth  Corpuscul.  poes.  ep. 
firaec.  ludib.  II,  69 ff.;  0.  Hense,  Teletis  reliq.  p.  LXXXIV  ff.; 
E.  Norden,  N.  Jahrb.  Supplem.  XVIII,  280;  auch  Cic.  de 
or.  II,  256  ff.  denkt  offenbar  an  den  x>jv.  Tp.;  über  Philons 
Vorliebe  für  sie  Siegfried,  Philo  von  Alex.  S.  135): 

a)  Zusammen-  oder  Gegenüberstellung  von 
Wörtern,  welche  mit  gleichen  Bestandteilen  zu- 
sammengesetzt sind:  Ap.  3,  2  -poat<7i)sc!)ai  wAlx 
xal  - p o yv<3v a : ;  5,  24  toOto  s  u  o  p  x  o  i  ;  »jlsv  VXstov  . .  »j>  3<>>p, 
£  —  i6pxoi:  3s  ~opa  rd3a:  7j  3Ur(;  31,  28  JuvO-uca;  ts  xal 
£u  vs'J  JajASvo;;  52,  1  xal  to  S77sXa<jat  xal  to  a.TreXä'iat; 
110,  8  y.'j  i>o)w6you;  xal  -rsparo  Xoyou;;  127,  8  aroTpi- 
7:stv  xal  a^su/sdüxi;  129,  32  ;a*it*  su3ta;  xal  cj-XoCx; 
-avra;  136,  30  to<70'j$3s  oaoO  xal  toiou;3£  vgl.  H.  151,  15; 
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137,  11  <7fc>9S0<7jvY,  T£  oTrspjia aoucv w  -avra;  xai  troXXx 
£jo.,ßaXoo:£vco  Tat;  Mouoai; ;  157,  23  77po;—X£'i<7  a;  Ku&*>- 
vtx  xai  -apa- Xsuca;  £;  K.vto<jcov;  164,  14  avs^aUe  ts 
xai  avsXaJÜsv:  230,  17  %cov  aXoycov  xai  a^öcwv  Tto.ai; 
334,  ()  $uyxzXgi  xai  £uvoixiSei;  VS.  3.  16  -pecicOwv  ts  xai 
a-o-oeG^sOwv  Guvr,yopcuv  ts  xai  St, jjlyi yop wv ;  22,  14 
xoXot;  ts  xai  $'j;Tp6-ot;;  23,  20  ftsoXoyta  te  xai  *>eo- 
yovta;  31,  1  t»  j/iv  'Ava^ayopoo  o.7iXofioTa  stvat,  Ta  £s 
auToC  $oi»XoßoTa;  32,17  outs  otXo/pr, kaaTo;  O'jte  <ptXo- 
Xoi^opo;;  39,  6  AoXXiavo;  oux  £<rov  apTO-coX^;,  aXXa 
Xoyo-<oX7(;;  72,3  TroXiKj/^o-aTo;  xal  euc/jiuwv;  81.7 
^taTw!>a^(ov  /.ai  fttarrTutov;  Hl,  7  [/.syaXo^wvo  v  ts  xai 
o.sy  aXoy  vwjAova;  125,20  roXupa  ftr* ;  xai  7:0X07x00;: 
H.  129,  14  -po;xsto.£  vov  -rrt  y7(,  o -ox£to.svo v  Tal;  wpxt; 
(vgl.  G.  289,  14  £~ixsi(ASvoi  [/.aXXov  7  oroxstasvot) ;  136,  16 
otXo<>o«pov  ts  xai  9  t  XaXr.Nr,;  158,27  A100.7S7V  ts  v.y. 
UaXay.7,$7jv;  185,1  vaoo.aytx;  ts  xai  TSt/oaa/t  a:  . 
22  £vvoix;  ts  xai  C-ovota;;  186,24  toJv  ttaxtov  »jTravt- 
TTavTO  xotw  xai  6ft£v  Otts!;  UTavTo;  190,  22  tcr.Xixs; 
ts  xai  i90 ol 7. xei;;  192,  19  rcpir.&pci  j/iv  sao-rov,  rsptsixo- 
7:  ei  $s  Ta  o-Xa;  200,  11  0-7  xai  ottco;  (vgl.  Ap.  24,  32); 
219,  5  a-svt^s  te  xai  azhUu*;  E.  229,  22  o-sttiTTa- 
o.sva  xai  olstoixoC  vTa :  241,6  nrjv  sCxoo.ov,  T7,v  e urrpo  ;- 
(•»-ov;  243,  20  xsxXstcpiva  uiv  sOxoco-tav,  avoi/Hsvra  #s 
£Oü»$tav;  251,  12  <Tuyxtv$ovEu<j  at  jjlcv  artour/;,  nuvr,- 
cUf.vai  8e  »X7poo;y.£v7, ;  G.  262,  15  No^oei^eT;,  eoei^ei;; 
273,  27  £yxpaT7, ;  7  axpaT7,;;  282,  17  £o«7T£pvoi  xai 
£u/£tp£:;  I.  296,  27  ypo*70£io*E;  xai  tjXioei&e;;  313,  7 
0  yiv  xoavo'rpcopov,  6  5s  ypoao-pwpov;  347,  11  £si  ao- 
Ta;  0.7  rpoji EjäXvicO  at  t£v  o^&aXo.£v  u.ovov,  aXXa  xai  TTEpt- 
{Se{JXy,cS>at  aoTot;;  358,8  e>o.eX7;  xai  e>uougo;;  367.4 
a vaTOTToOTai  xai  avaypaoEi;  385,  24  ;utx-oiwv  xai 
o.  £{>».9Ta;. 

b)  Zusammenstellung  von  Simplex  und  Com- 
positum oder  Ableitnngsform  Ap.  34,  2  00  yiyvcocxwv 
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tx  t. paxTsx  |/.ovov  aXXi  xal  7rpoyiyvtii<7xtov  (ebenso  4,  30);  73, 
29  e^l  T7jv  jjltj  Trposrxouaav  rx£iv;  148,  5  £•.  yiv  co-pou;  oOx 
ot^a,  cootCTa;  t/irroi;  148,  2  jxr.O*  £xgvt£;  ar/r  axovre;  (ebenso 
151,  3;'  vgl.  Bd.  III,  177;  Demosth.  IX,  G7);  171,  10  ofrre 
iyiyvcooxov,  OTt  aycovtof  r,  aywv;  215,  5  ti  8c  toG  .ipovrav,  u.aX- 
Xov  o*£  toö  ^.{isfipovry.cOxt;  341,  1  Xai)£  fJuiicx:,  si  #£  jav)  $*jvxio, 
>aJ>£  aroßtwcac;  344,  5  oOÄe  yap  ßaaiÄet;  a7rr;c;tovv  aurov  tov 
x'Jtoi  r,aouvTo;  VS.  3,  IG  ^se<;ßeu«ov  t£  xxl  aro-pEGjte'jojv;  11, 
25  ayysXot;  ts  xal  i£ayy£Xoi;;  14,  4Tp<i>txo;  ÄiaXoyo;,  ou  Xoyo?; 
54,  28  yvcSvat  ;asv  ttsoitto^,  £p[Ar,vsu<rat  o*e  otTrioi-TToc ;  X.  222, 
24  crrjvat  xal  »AETatrrTjvai ;  I.  353,  15  avrp  £vyypaosiv  ;a£v  ouy 
Ixavoc,  ypao£tv  (malen)  Ä£  ucavcwraTo?. 

Positiv-  und  Ste ige rungs form  oder  verschiedene 
Steigerungsformen :  Ap.  07,  20  *>wopov<o;  v£vojaw;aevm  <j<»>5»po- 
vs^TEpov  ^pwfAat;  83,  15  'AttoXXgIvio:;  avr,p  GO^toTaro;  ao'pojTipou; 
uja5c  fiaoTO'j  rytfrai;  334,  5  ca  rcuv  iXXoyvAwv  iXXoytjAcJraTx 
£vyxaX£i  xal  ^uvoixt^Ei;  51,  8  cu;  xaXwv  £?vj  xaXXwros;  I.  353, 
15  (s.  o.);  hieher  auch  I.  332,  7  co^o;  bt  rxv^W; ;  Posi- 
tives und  Negatives  Ap.  23f>,  27  ao\x<oTaTa  ol'o*£  sraOov 
^ixatorarot  gvte;. 

c)  Zusammen  stell  nng  versch  ieden  er  Flexions- 
oder Beziehungsformen  desselben  Wortstamms 
(viele  Beispiele  bei  Lobeck,  Paralip.  I,  56  ff.) : 

l.  Einzelne  Wörter  1.  Nomina  a)  in  verschiedenen  Ca- 
sus ohne  Präpositionen:  Ap.  33,  28  ax'/jparo;  ax/paTcov  ous- 
•rat;  54,  14  <A£yaXou  a^twaa;  yiyav;  98,  5  'AyiXXei»;  'Ojat^ow 
»jfwvjTai  [A£ya;  £pya  ?£  aoTou  (A£yaXa  oioe;  228,  22  yujAvo; 
I'ujavoi;  fi-pot-r/ica;  251,  27  OeöI  #£<Sv,  avi)p<ozot  av&pto:r<ov,  ihipia 
i>-/;piwv  xal  xa»a:ra<;  ou.oia  ojaouov  e*px;  308,  9  xaXXw-ro?  c*>v 
xal  xaXXwra  sVraXyivo; ;  VS.  6,  32  £oyx£ijA£vo;  twv  apwiTa 
fiipvjtASvtov  toO  apwTO'j;  10,  27  Ta  (A£yaXa  »AcyxXw;67  £py.Y)V£u£iv ; 
24,  25  rot?  t/iv  $txavixo?$  ajA£tv<ov  ££6x£t  Ta  Ätxavixa,  toi;  o*£ 

"7  Diese  rhetorische  Zusammenstellung  von  Adjektiv  und  Ad- 
verbium (s.  Bd.  II,  276;  Dem.  Mid.  204  ii.  s.)  findet  sich  sonst  bei 
Ph.  nicht,  sowenig  als  bei  Älian  (IM.  III.  WJ). 
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<709urrutot;  tx  cootTTtxx ;  44,  32  oixtx  <u;  xptiTY;  xxt  apurro'j 
xvSpo;;  H.  134,  14  to  ttoaax  yiyva'ijxeiv  roAAoG  x£iov;  219.  18 
ÄtxxcTT.ptx  xxt  &xxu.jTY,ptx ;  G.  292,  32  to;  »xri  ?rupt  ttuc  £-xv- 
taoito;  I.  333,  29  vsxvtxt  xxXot  xxt  xxXx  £;tit7$s0ovt£;. 

ß)  verschiedene  Casus  mit  Präpositionen  (s.  Bd.  III, 
308,  a  extr.)  Ap.  103,  12  tou;  eVi  DxXxtty;  te  xxt  £v  I>xXxtty.; 
132,  IG  xyxOo?  olaxt  xx£  xyx»£v  stvxt  (vgl.  Dem.  XVIII,  10; 
Plat.  Gorg.  512  D);  144.21  fswoopai  xxXti  Euv  xxX<?;  14*.». 
13  ccx  ~spt  7i{ax;  xxt  Cttes  r^ax;  ECTt;  200,  10  tu>v  &cops£v  xi. 
y.£v  /jsry.xTx  r.<7xv,  x;.  #£  ursp  ypraxTtov;  258,  31  tov  ypovov, 
ov  Tito;  gjaou  tw  ttxtoi  xxt  jastx  tov  rxTspx  YipyEv;  VS.  11, 
12  ol;  et:1  cxtivt,;  xxt  uro  cxr.vyi;  /oyi  TTpxTTEtv;  28,  18  6  <rrs- 
oxvo;  outo;  roXu;  xxt  C-Ep  -oXXtSv  ypv; v.xto)v;  47,  24  u-xto; 
te  xxt  iS  »jttätwv;  54,21  [AEyft  llo)iy.o>vo;  tx  1  IoX£jaovo: : 
70,  5  &ty.  "Xstovtov  xxt  urip  rXstovwv;  G.  262,  21  £^  oto\> 
yja^xTG  xxt  x'p  gtov;  I.  361,  17  $Etvo;  ex  ttoXXoo  te  L&eiv  xxl 
£;  ttoXu  xxTxß>i'I/xt  toO  [ix^o'j;;  381,  21  wiyxv  £:rt  asyaXco 
xxpTTül  (vgl.  H.  138,  17  yiyx;  £v  uEyxXto  xxp<oTYiptü>) .  25  Htuai 

&G   £7Tt   &UOIV   XXfOTToXEOtV  :   297.  7   6  XüJfAO?  V-XEl  VEOC  TTXpX  VEOU; ; 

298,  26  Xoyou  jastsSwxs  toi;  fleoT;  Xoyou  evsxev:  301,  23  rroXXot 
Ätx  -oXXx;  323,  28  xxftEu^si  xjäoo:  ev  xßpoT;;  340,  1  sv  öktx- 
Xot;  y.'jpptvüifTtv  x^ouetv  x-xXxt  xopxt;  378,  9  ^px/u;  . .  dv  Tpx/stx 

TT,  yr,. 

2.  Verba  x)  Aktiv  und  Passiv:  Ap.  8,  13  xw/yssZ 
r.yiXst,  y,|A£X£tTO  $r,  uro  tou  'AaxXy.Tnou;  15,  14  x&txstv  — 
xStxswftxt ;  89,  19  tou;  dXs?xvTx;  x'tpoCctv  —  xutgI  $e 
xAtotovTxt:  94,  17  sttio>[aevoi;  te  xxt  serteietv;  107,  15 
Äst  $£  xutou;  urrEpopwASvou:  rrxt^EuE^Hxt  to  jat  uT7£popxv; 
116,  10  Y.po/rwv  —  r;p<oTÖ"iVTO ;  125,  19  t&stv  xxt  6o#7)vxt 
(vgl.  I.  298,  7);  150.  32  -«oXouct  te  xxt  -cAouvrxt  (318, 
11  -xvtx  yiyvojAfivo;  tx  :r<oXoJy.svx  te  xxt  ttcoXouvtx); 
126,5  rps^Etv...  toeostiHxi:  203,28  Xoyou;  &täx<7x6;ASvot  te 
xxt  ^xtxovte;';s;  197,  30  sior.Xsv  xxt  tWXr,  (vgl.  255,  31); 

68  Ap.  120.  ö  wird  y.u  schreiben  .sein  r.zy.  xotvomot;  G'.oaaxG;isvG»> 
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213,  9  -io;*t~tuv  statt  Trso^r.Oet; ;  247,  9  GTWj&x^ovra  te  y.xl 
<T7:oü&x^oasvov;  254,  14  eXo>v  —  aXou;;  277.  6  ex->>r4TTS'.  — 
EXTrXy.TTETxi ;  273,  31  jjly.ts  x&Jtstv  ;ay,te  x^ucstsftx». ;  295,  8 
oOx  r,;to-j  iauTov  tov  yaooTO  (vgl.  VS.  120,  7:  Ap.  344,5); 
304,  24  xOto;  ts  yiyx;  rpJb)  xxl  uy.x;  rpsv;  VS.  50,  4  tw 
AzXvt  ttxi&E'jooevoc,  JloXsy.om  $s  t.Äti  ttxiSslwv  (vgl.  94.  30); 
111,  29  tvx  l>epa7rsuoiv.i  y.sv  tou;  ftso'j;,  )>£sarsuotv.rJv  $e  xOto;; 
H.  142,  18  Epx  y.xl  spxrxt  (I.  347.  3  epxv  toC  spxcftxt;  Ap. 
329,  6  £pa<rr/i;  toG  j/.t,  Epav);  1G5,  31  ayazi/rat  ts  scxl  xy xirr,- 
t>r,vxi:  191.  30  -Eptfßi-ssftxi  yiv  srsp<ov,  -EpifOixEtv  $s 
y.xl  sxutov;  E.  238,  23  xstauei;  *j.v.  u:rt  fiXs-stv  xxyto  toi  y.r. 
[5>i77£iftxi ;  G.  266,  8  Tpwfty.GSTxt  y.xl  Tpokfit;  280,  28  aviawjTt 
•jlxa^ov  r,  xvtx<7ovrxt;  281,  12  ttxXxisiv  xxl  rs&xteiUxi;  I.  298,  8 
fjciv  —  opaaftai;  332,12  TiysTX'.  xspxuvaJ  ße!3X7iai)xi,  TrpoTEpov 
-ow.x».  xö[A-u>  ßxXtuv  tov  A(x ;  321,  8  sppoivvjTO  utt  xCt£v  y.al 
£5pcüwu£v  xCtx:;  333,  13  £ixi<)-/;pü>vTx;  Tsttr.pxcttxi.  Dieselbe 
Figur  mit  Verba  verschiedenen  Stamms,  aber  gleicher  Be- 
deutung gebildet :  Ap.  37.  13  xxl  fiXerrst  uiv  oXtyou;  to>v  xv- 
Opoirtov,  [/.üptot;  o;jl(&7.giv  xOto;  ooxtxi;  I.  327,  24  fiXsTro^T/;; 
x-jtov  ryj;  a/.ta;  co;  u-'  xOtoG  ooxtxi. 

Aktiv  und  Medium:  Ap.  335.30  advov  ixstvo 
xOtov  /jjx  toC  /p<ovivou ;  G.  262,  4  yrju.vx^ou'7»  te  statt  yuy.vx^o- 
yivoi;  (vgl.  270,  17;  284.  22);  Ap.  97.  27  Tpoix  :/iv  bi- 
Xsto  . .  u»/.x;       xttoXcoXsxxtiv  .  . 

y)  Medium  und  Passiv:  Ap.  218,  18  oGte  itye'jcaayv 
vj-z  l'lv'jrjWry  (vgl.  G.  273,  5). 

£)  verschiedene  Tempora  und  Modi  (s.  Bd.  II, 
276)  Ap.  303,31  vö;/.wv.  oj:  st  jay,  xpyovrx;  Y,yoTo,  o'j*xp;Ei:: 
YS.  41,  30  {aeXsty-tx;  xxl  jaeXetoWto;  xxpocoy.svo; ;  56,  8  ff. 
toi;  jaev  $soyivoi;  STrxpxsiv,  Iva  v.yj  ftlcovrzi,  toi;  $e  jat,  fteoyivot;, 
tvx  [ay,  ^EYjJhoriv;  66,  25  eIxgvx;  JVr^sttivTwv  xxl  TgJhjpaxoTcov  xxl 
ftr.px'TOvTcov ;  83,31  ^o/.<üv  apwrx  jASTxyEipt^sciVxi  tz;  Grosses1.: 
oO  ;y.£TS/£tp(<7aTo . .  £'3  ty.v  xjtoC  /oXy.v;  H.  132,  3  <tj  fts  tss- 
oovtx  toGtov  Tps^pst; ;  188.3  s-xivc^v  . .  txvtx  ttoXl  jaxXXov 
£-xtv£i  to  . .  £T7o;  (vgl.  189,  12):  G.  283.  26  *i:r.  a>:  ^'vojasvov, 
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%Xk  (L;  yevdji^vov;  I.  315,  10  toi»;  j/iv  ypyxxct,  too;  &  xlpoust;. 
328,  3  tysery/xe  to  |Ji£ipxxiov  uoV:i  eaTtu-n;  338,  21  Axka-puvov- 
Tat  toi;  uoxcaxw/  £vov  ax'attpovetDxi  Ty  oo<7£i;  368,  12  xxftsO- 
^OV*7l  77£pl  XUTOV  oO  xxJtev'oovrx. 

e)  verschiedene  Personen  VS.  57,  25  to  . .  xvxXo>- 
JVev  syu>  y*^v  T<?  utt^  £~iätöo>ai,  o  £e  'j'io;  -oas».  dn^t^wTt 
(gleiche  Person  E.  229,  23  xyooci  Y*P  äutoO;  w;  xyovstv  ol 
xxigoi). 

3.  verschiedenartige  aus  gleichem  Wortetamm  abgeleitete 
Redeteile  Ap.  9,  19  xeypyv.Evo;  oox  d:rt  ypyjTot;  Tip 
^aHfii;  312,  12  fteolv  Tty.xt  xTiaoi;  338,  30  -po;  yiv  tov 
xutucx  Oxvxtov  ou  xxipixv.  rpo;  5e  tov  jastx  txCtx  oCx 
xxxtpov;  VS.  l>9,  19  s-iypx^outft  o°  ivtoi  xxl  ^>jyyv  oo  <->\>- 
y&vTi;  97,  24  op£».  'Apyxuo  :rpd$oixo;  Ilxuffaviou  toG  «joowtou 

0  t  x  o  ; ;  I.  333,  2 1  £,c/$ry  utto  Ty  ;  y  p  x  o  y ;  o.y  y  e  y  s  a  o  U  a  i 
oVxstv  x'jtoO;. 

II.  Wortpaare  Ap.  182,  13  SoxsT;  u.o».  ou  <pj  Tyv  otxtxv, 
xaax  ^  y,  0;Xtx  xbctt;c»»  (vgl.  K.  225,8;  240.  IG);  18*, 

14  OVAXTTS    CEX'JTOV    OSV    TOUTlO,    <T£X'S7Cp    $£    TOOTOV.     285,  19 

to'j;  i;ca  seto  op<3  «jrgy'Äovrx;,  tou?  ww  £;co ;  288,  11  xw/pov 
y  ftixx^tv  ti7T£p  <üv  t:£t:£wxi  y  -£77£T<j&xt  uttep  c£v  u.r,  i&xxcxc: 
242,  19  ou)ri  oo*ou  rrxpfipyov,  xa>.x  rzsofto'j  ioyov;  334, 
12  äoxoueC  jaoi  vye;  xvo*p£v  ^sfoiVxt  xxl  xv#p£:  vytSv;  VS.  75, 
27  Tyv  tÄeav  toG  Aoyou  ^txxvixy;  t/iv  coowTtxtuTfipo;,  toowtix*?;; 
Äe  SixxvtxaTEpo;  (vgl.  24,  18 ;  108,  14)';  K.  258,  9  ittxv  xt- 
TtJwoTfipxv  |/iv  cvvyJUlx;,  Gvvy}»E<7T£pxv  o£  xTnxtcfiw: .  27  yv  . . 
tx  ja£v  xoivz  xxivcö;  9px<7<oyxv,  tx  &£  xxivx  xoiv<3$69;  G.  277, 
12  ettw  .äxpvc  jaxaaov  y  ol  xoG?ot  xxl  xoGoo;  jaxaaov  y  o?.  Jixpct; ; 
281,  26  TSA£ioc£pot  Ttov  rxyxpxTtZ'jTwv  ol  Juyx£ttA£vot  -x>.xt<rrtxe.l- 
rcfov  »/iv  y,  oi  -^»JxTxt,  Trjx-nxwTcpov  ^£  y  oi  -x^xwvts:;  285, 

1  1    »A£A£Ty,V    770lOfj;A£VOl    TTOASJAIXX    |iiv    yjavXTTUMOV,  ^JXVXTTIXX 

6*  Dasselbe  Wortsjuel  [Luc]  Hipp.  p.  73:  die  von  Ph.  ^e^»*- 
beiie  liegel  ohne  Wortspiel  Lon^in.  rhet.  \\.  828,  3  ft*.  -x  jiiv 

xatvx  aaAai(bg,  xi  is  TtaXa-.i  xatvwj  Aiystv. 
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tzoaejauuov ;  I.  320,  11  Y  yiv  irrrpr,  ypxoEt  tov  \  xpxwcov,  y 
$£  Ypac^yj  ty.v  ~rrpry  xal  to*  rou  NxpxtaGou  — bcvra;  318,  11)  o 
•/xv  veve'jxev  tiu;  avaTryjTO^vo^  o  &£  av£<7TY,x.£v  co;  vstjccov. 

d)  Spiel  mit  gleich  oder  ähnlich  klingenden 
Wörtern70:  Ap.  8,30  tx  coox  gxoco;  (Ar.  ran.  1434) 

£pp.7JV£U£tV;    3,25  U7«p   ftgtoV  UTTEp   sOcoV  VTTEp  Y&  £  V  ;    44,  10 

Nocto;  yap  6  Aiovjto;  a~o  ty;  iv  'Iv&oT;  NOcyc  'Ivo^oi; 
ovoaa^ETXt ;  50,2  CTpaT  £  'j  »7  o  v  t  a  ts  stxi  {Ja*/ su  tovtx  .  4 
ot£  ~aiavi  ^  o  v  t  co  v  ts  x.ai  aAaAx^ovTcov  [iOY  yfivoiTo;  59,8 
&a  T£  JJap'jTyjTx  tov  J>Yptoo  $ia  t£  -a/uTr,Tx  tcUv  tto&ov ; 
71,29  jay  ufäftcTr,;  rt?  y  axpaTY,:  Y  xpraaTw  t y  ; ;  122,  27 
tu  vauap/ov  STriTfirav^ai  N  e  a  p  y  o  v ;  1 49,  25  yspov-rojv  yicxc 
(Horn.);  209,  14  ywpcfr  y,5)y(  xa&apov  vi  Ä  r, ; '  258,  0  kx. 
•v.xxpaiv  äu^yOevt«;  xAwjcsgOxi  v~o  [/.ixpuiv:  288,  25  £t  jjsiv 
yoY/rx  p.£  Y.yY,  ttco;  Äygeic,  si       ^y.gei:,  rcH;  yoYTx  sivxi 

OY.C£i;;   310,  22  6<7lCoT£pOl  (AbElV,  OClOJTEpOl   i>OS'-V,   'jfJplV  £X- 

tstv.y, g 0  x t,  vg(aov;  £ppcoG&xi;  331,  20  aV  cöv  6  -oTxao; 
ovro;  77£Axyst  e^i/eitxi  ttotijao;;  VS.  11,  10  ty(  y/y  toC 
o*>£yu.xTo;  x.xl  tw  gy{axivovti  tou  J5 Aspip. «to;;  15,  18 
iVrpxTY  yyji£  -  aswjtx,  s"  vi  x.  y,  g  £  ttXsTgtx  ;  17.12  y  ttov  3e  &  p  a  - 
govtx»!  T£  xxi  xprxGOVTxi;  20,  3  jaxOyty;  jaev  'Igxigu, 
^YAcoty;  $£  *1  GO*px.TOo;;  109,  29  fJouX6y.svov  to  $o*eTv  s-t- 
[iouAfivGOxi  y.Y  a-WTEiallai;  111,  16  oute  I^eTv  y.Äsixv 
oCte  er», t y  £ e i x v  to  y  $  o  ; ;  118,3  £ X  £  t y  c  ovts  sv  xypci> 
^latTtijyxvo;  Y,;i.£XEi;  H.  129,  18  o£t£  £ou*6aov  oote  xittoaov; 
150,  30  oi  j/iv  srecov  (ettegxv?)  xvt<Zv.  ol  £s  ETpEGxv; 
187,  6  tco  |/iv  7:atXl  ovojxx,  Tai;  <^e  euyxt;  vsOaa;  193,  Ii 
-po;xEtGS)xi  tco  agyco  /.x^x-eg  acotcu;  K.  225.  3  y  w;  'AoV)- 
viÄo;  Czojavy  (A a t a  y       'A^po^tTY;  ßaoYv  y       YY;  ojAj/.aTa; 

227,  5  Y  W^EOOVTa  Y,  TO^E'JOVT«    Y  TiE/OVTÄ.    15  (f.  'jßpt^EL 

tov  ^£Wt*)£vra  6  rAoucio;  co;  £covy;aevo;,  o  -evy;  otSs /a.ptv  a>; 
£ aeoO  ]J. £ v o  ; :  233,  14  oi  7TOTa{/.o\  tejattegiv,  ai  7:6 Xei;  tsi/s- 
ctv;  236,  14  )r£tjAcIivo;  yi?ou  oO  ^vstxi  xal  ^p£j/ayivcov  ou 
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>.  j  £ t a  t .  20  *; 2 xoai  r:ap£i<Zv  xal  /sOiwv  fi  a  o  a  t ;  237,  9  ai. 
/puaat TTE&at,  Aai$o;  xat(")ai$o;;  241,13  fr£af/.a  xa\  OaCjAa; 
249.  9  «Vauy.a^ot:  av  aOTcüv  r,  to  y.&tj  ti  to  £Tt.  27  f.  oO 
to  epav  vogo?,  a).Xa  to  jat,  dpav  .  si  yap  a—6  toö*  6  p  5  v  to 
sp av,  tu^oi  ol  jati  £p£vT£; ;  250,  17  xat  rpeaßeu'jaTS  xa;. 
-slcaTs:  253,  15  Ta  £ x - o> ja a t a  <o;  "Hpa;  o»/.j/.a?a  xal 
o  otvo;  o>;  av&o:;  254,  12  £x£ivo  "Kpt^oc,  toGto  "KpwTo;; 
255,  3  -plv  to/iv,  tri stv,  rplv  tteivyv,  <pay £IV ;   G.  274,  26 

£TtTr,&£t,0;         £'jp7-  TtVt  7j   <7£'-pi;    I.   298,9   LETai   'ATA.  'JTTO^£t- 

Tai  xa:  ^o)wjt7.i;  302,  3  {r/fAa  /p'xra  xal  rupsa;  310,  2 
'Epa/W  ^oOvat  'AjA(p{<ovt  ay.ow  Ta  Äclpa;  314,  8  vo;xa;  Ta; 
yiv  iyftOwv,  Ta;  fti  tXucov;  339,  14  x£paco'j  $£  TaOra  ftcHsa 
o-oipa  ti;;  344,  13  6-Xal  a-a>.a\  £ti;  355.  28  ra>xx\>v 
£;  aoTov  r\  y.zv  aacpr.xr,;  35G,  20  olov  -£$7,;  auTco  lyAZvj.ivrtz 
-rr^  •/.£{> vi 363,6  iiT'joou  tou  co^oG;  313,  IG  ou  tt>.£iv 
y.ovov,  a).Xa  yai  v£iv  avayxa^o\><7a ;  323,  17  Ta  j/iv  £i^r,  *; 
av}>ptuTT(ov,  -ra  $£  r^Vr,  /pr.GTOt;  £x  ©aOXtov;  311,  5  xiixvo». 
Kau<7Tpto  TauTa  xal  "Icrpw  acovTat;  s.  a.  die  oben  S.  50G 
c,  II  citierten  Beispiele. 

e)  Spiel  mit  der  Wortbedeutung  (Bd.  II,  278; 
diese  Figur  gehört  mehr  dem  erhabenen  Stil  an,  ist  aber 
aucli  dem  ximxo;  tsotto;  nicht  fremd:  8.  Bd.  I,  172;  Waehs- 
muth  Corp.  poes.  ep.  Gr.  lud.  II,  71)  VS.  10,  22  ysvieüxi 
WvrioüIvTa  xtoaco&a;  Xövov  auTa  ttaXwTa  xugjuoftover,;  Ta  1  o- 
you  a£ta;  I.  328,5  aväyvcoJU  ty.v  uaxtvOov,  yerpaTrrat  vas; 
334,  20  xp<3j/.a  £x  o  o  t  v  t  x  f, ;  a).o'>pyia;,  ^v  £~*tvo£*i  <1>  o  i  v  i  x  £  ; ; 
337,  28  o  ;x£v  oOv  ai)).o;  stj$pou.iQ<7ei  iiy  II&otti,  tov  #£  ro*i 
Ccoypaso'j  aft-Xov  r,yjeX$  £^£Ta^a)|/.£v. 

Die  Wortspiele  wirken  grossenteils  frostig,  weil  sie  oft 
ohne  Beziehung  zum  Inhalt  lediglieh  um  eines  ins  Ohr  fal- 
lenden Gleiehklangs  willen  ergriffen  und  kindlich-zwecklos 
an  die  Darstellung  gehängt  werden. 

f )  Etymologische  ¥ i g n r 7 1  aus  Verbund  und ( >1> jekts- 

71  Etymologische  Worterkliirungen,  wie  sie  Älian  so  sehr  liebt 
(B.l.  III,  324).  finden  siel»  bei  Ph.  nur  II.  198,  32  ff.  NtonTrfXsjio;  £vc- 
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nomen  von  gleichem  Stamm  Ap.  1,  14  äo£a;  Äo;ä£eiv;  10, 
13  £u/yjv  sC/w&ai  (ebenso  35,  3;  80,  13  ;  Xen.  an.  I,  9,  11); 
34,  14  obiav  oljceiv  (ebenso  E.  256,  13);  41,  12  &xt,v  Stxa^etv 
(ebenso  80,  16.  26);  62,18  %>  ap/^v  (ebenso  72,  12; 
VS.  11 3,  »8);  96,26  aSstv  a^v;  *125,  22  Äw&s&v  ^syscOat 
(ebenso  138,31;  VS,  114,29);  133,23  {at.viv  ^vtstv;  181, 
28  oIxoSojaewOxi  oudav  (ebenso  205,  21);  214,  20  epwrav 
ipwrraa;  281,  15  -oy-a?  -ejattsiv  (ebenso  VS.  59,  16,  aber 
VS.  8,  17  77o;/.-a;  -ojattsusiv)  ;  287,  2  xattaipstv  /.a8-apdtv;  293, 
G  voceTv  vocov;  VS.  112,  11  i/.-Ar^tv  sx-A7,TTS'j{)ai;  H.  142> 
16  £pc.j-ra  spav;  149,26  £pya'£s<7&ai  *PTzi  187,20  rp£<ps'.v  Tpo- 
orv  .  26  ÄavaTOv  a-o&vr/rjcav ;  202,  14  aycova  a.ycov«7a<T9  at ; 
209,12  *Wav  OOsiv;  I.  321,9  £{muveto  au  TO  to  ar,  {/.£Ta 
Aiov-sou  paiveaUai;  376,  30  a&Xo;  ;x£wov  oC$ev  ojv  «uto;  t.^a^ce  7ä. 
Eine  andere  Form  tritt  nur  I.  380,  10  auf:  [i/izEtv  ravrl  toj 
4'iAsa[/.aTi. 

Allitter ation,  eine  auch  dem  kynischen  Stil  nicht 
fremde  Figur  (H.  v.  Müller  de  Teletis  eloc.  72  f.;  s.o.  B(L 
III,  311),  ist  wohl  beabsichtigt  VS.  39,  20  Stx?aivovTat  toG 
/.o'you  *ai  )va;/.7rpoT7iTS;  A^youcai  Taystu; ;  H.  206.  23  -oioojaevol 
— ao»jv  ^EptinTTTov;  vgl.  Achill.  Tat.  VII,  11,  7  6  tcov  ay;<7tü>/ 
ao/o;  Aav»lavoiv. 

Parisa  (Beispiele  aus  Teles  H.  v.  Müller  a.  a.  0.  72) 
finden  sich  am  meisten  in  den  unechten  Briefen  (E.  230,  21 
ok-Ep  Tac  ax-po-oAEi;  ov  Tupxwot  xal  tä  Ep'jy.va  ol  ßaatXet;  xal 
tz  uJ/*/;Aa  oi  aeroi  *aTa  Aap.{iavo'j<7'. ;  23 1 ,  3  tx/ew;  jaev  cü;  ttty,- 
vo;,  iXevdspcog  &£  oj;  yuy.vo;,  aaa/to;  $s  u»;  to^ot*/;;;  232,  3; 
233,  11  ff.  20;  234,  7;  235,  9;  238,  9  f.);  demnächst  in  den 
I.  303,  2  xal  ^Y)y.l  tou;  j/iv  -at^Eiv  £-1  t(o  zp£x<;ftxi  toG  spav, 

TO'J:    $S    TOCEOSIV    cTTi  TU»   JA7J    AV^a».  TOG   770t>0U;     309,  9  /j^Tat, 

Se  a'j-cu  o  yiv  (ao\kt«.xo;  £;  ty,v  Avipzv,  6  &s  to;ot/;;     Ta  oixsTa ; 

jiaad-slc  TCjxo  5id  veötr^a  xo5  'Ax'.XXio^;  216,  32  xö  v/ojxa  xaTs  'Ajia- 
fccsiv  ex  xoy       H0t£f7>  xpe^^cS-a:  xeioö-a'.  ^y^I18^*« 

7-'  Aus  den  Papyri  kenne  ich  nur  ein  Beispiel  der  Figur:  Xg 
L'rk.  aus  Kerlin  N.  146,  10  &0y  (sie)  oXiyijv  ^siav  jxv.  E^jitwadu^v 
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347,  17  -xpiyovTx».  to  uiv  tAxpov  axo  tou  xxipou,  to  #s  «upxCov 
aro  ty*;  ou<7£<»;,  to  os  yxupov  a-^o  tou  apy&iv ;  369,  1 1* 
x^si  $s  r,  j/iv  o~oca  oiftsv,  o  Hi  ottocx  »Axvfravsi;  sonst  nur 
je  einmal  in  Ap.  (90.  7  yvwvxi  ts  xttooov  xxt  sItteTv  «ttittov) 
und  in  VS.  (15,  18;  s.  o.  S.  507  d). 
Antithese 

a)  einzelner  begrifflich  sich  entgegengesetzter  Wörter 
in  einem  und  demselben  Satzglied 

a)  ohne  Paronomasic  Ap.  124,  10  xxttiv  f.  u.xpyxpl; 
xlu.x  A£ux6v  s;  dpuilpa;  ty;;  ftxAXTTYi;;  153,  4  izolXry 
«xaxttxv  avEipvct  6  atxpo;  >aJ>o;;  175,  18  x~o  suuxpcov  ~pxy- 
y-xrcav  $i$aax6i  y.sya^a  (vgl.  H.  152,  13  uiyx;  ix  uucpoC 
xtpsTxt;  G.  281,  29  und  282,  10  ol  sv  y.ixpw  asyxAoi;  1.  356. 
5);  308,  13  to 90;  ex  ßxpßxpou  xxi  "lwv  sx  Tp<oo;  (vgl. 
H.  192,24  jaetxouvxi  "Iwv  j/iv  ix  Tptoo;,  0090;  2>e  iy.  -0- 
aejaixou,  x£xo  axcu-evo;  &  sx  Tpu^wvTo;);  331,25  6  tto- 
txjao;  -EAavst  s:ny£tTxi  -oTtao;;  VS.  6,  14  xx>ov  to  £^<o 
o*ouasu£iv        tgj  01x01  6Xsu$lepou<Ti)si;  24,  28  to  uiv  oV/.xvi- 

XGV  COOHJ71XY,    TTSOl^OAYi    ixo<7V.Y/7SV,   TO   $£   COOlOTtXOV  XSYTOtiJ 

&xxvixu>  £7T£pp<o<7£  (s.  o.  S.  506,  II);  28,  2  ff.  &iaJJaAAoo<7i  tou; 
jaev  £uu.Y|X£i;  oi  y.ixpot,  tou;  oe  eu£io*ei;  ol  rrovrjpol  to 
£io*o;,  tou:  oe  xouoou;  t£  xxt  fipof/.txou;  o5.  ßpx&st;  xxt 
ETEpoTio^s;,  tou;  fts  flapca.A£ou;  ol  XfitXol  xal  ol  a»/.ou- 
<70i  tol;  Auptxou;,  tou;  K  -xXxt<7Tpxv  o;.  xyuy.- 

vacTot;  44,29  ft£Ö;  ix  Uvy.tou  y£vöu.£vo;;  H.  178,25 
-pE;ßuT£po;  vsou  tou  IIxAxy.Y.o*ou;  YTT/i&st;;  1.  329,  28 
T£Tpa7T/;/£t;  £x  uixpciv;  355,  5  o<ppus:  utt6  A£ux<j>  tü>  {aetcÖt7(o 
yiXxtvxt ;  385,  2 1  "K  a  a  y,  v  e"  v  ß  x  p  ß  x  p  o  t ; 7\  xvY.p  oux  £v  av- 
Äpacw;  s.  a.  die  Beispiele  E.  234,  5;  235,27;  G.  285,  13  ff. 

ß.i  mit  Paronotnasie  (Verbindung  von  Antitheton  und 
Paronomasic  empfiehlt  llarpocration  in  Spengels  Rh.  Gr.  1 


•3  Für  dit-so  Antithese,  welche  ltd.  I.  175.  :U2;  II.  185  bele-t 
i*t.  bringt  ans  Philon  l*.ei.*piel^  Cmnont.  Thilo  de  aet.  mundi  pr.iet'. 
1>.  VIII  f. 
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p.  460,  4)  s.  die  Beispiele  oben  S.  503  ff.  und  I.  352,  28 
&x  ),suxy ;  Ty;  &7&yTo;  AEuxoTfcpx  '^ooxivstxi. 

b)  Begriffe  in  verschiedenen  Satzteilen  oder  ganze  Satz- 
teile einander  entgegengesetzt 

x)  obne  Paronomasie  Ap.  19,  14  Smjasv,  <w  {aev  4>eu>  £770- 
psvo;,  syco  $s  <?oi;  31,  5  cot  <pspo>v,  oux  £jjloi,  x£p&o;;  68.  11 
f4x<n>ix,  xvftpz  fis  oO;  67,21  77Xewtx  j/iv  iyoi  xvftptü77cov,  $so- 
♦/.xt  &s  oaiycov:  186.  9  ttooce'jcou-evoi  asv  fteot;,  a>vsco»/.£voi  <^£ 
av&x  y&wxtw;  201,  26  Nspcov  tou;  "EX^yvx;  7?x£tov  y.^euHs- 

C<»XT£,  <7J  $£  Ä'J TO'!»;  <77701>$X^<0V  £^OOA(i1gO)  ;   240,  13  O  XXTIGYTWV 

•jLfiv  ugtxto;,  xviovrtov  $£  rpa/ro:;  241,20  syw  yiv  vap  So>.uy.a 
ypyxx,  rrj  $e  ias;  246,  11  vixx  tou;  yiv  ttoasuiou;  077*01;,  tov 
&e  Traripa  zpSTxT;;  268,  32  Ta  yiv  »/.y  ©o.Sspx  $ewxvts:,  x 
-/fr,  ftfifaxi  ;/.y  <po£y»>£VT£;;  314.  20  Jteol  ;/iv  yxp  jjleXaovtmv, 

XvOpCOTTOl  0*£  VtVV0j/iv<üV,  GO-pol  <^£  77pOCtÖvTtt)V  Xtff&XVOVTZl ;  339,  S 
TXUTX        £77pXTTETO  J/iv  XXTX   T7.V  '  PtO^yv,  SWpXTO   8'  'AtTO^M- 

vmo  xxtx  ty.v  *[fy8<rcv;  VS.  HO,  4  tx;  ;aev  to,v  u-oi>£C£wv,  tx; 
^'  ouy',  xttx£  $£  ttxgx;;  112,  16  tx  AeycjASvx  tixazioteoz  ovrx 
y,  vew  ys  £v,%jxyjHy,vxi;  E.  227,  12  ff.  oi  ;xsv  77o"X'jteasT;  >.stw>7i 
tx?  tz$ei;,  y^T;  8e  xpwrsOoy.sv .  22  ff.;  232,  4;  240,  14;  254, 
12  exsTvo  iwi-x,  toCto  ^iyyETxi;  255,  24  ff.;  I.  308,  25  ff. 
ixEi  jxev  y.~£tp(0Taiv  xwUxvy,,  svrx'jftx  fti  irrrdx xjz.ro i .  xzxst  jasv 
^'j^£pxtv£iv  o  Tlocet^cuv  £otx£v,  ivrxCJftx  $£  97.1^00;  yeypxTrrxi; 
315.  20  xttoaX'jtxi  utiv  y  SfiuiV/;,  tixtstxi  $e  Awvuco;;  319, 
29  t6v  jyiv  &p6{/.ov  o  Usao6  xxl  y  '  l77770&zasi7.  vixcoctv,  aAAy- 
awv  ^£  o'jtw;  yTry/;»%v ;  336,  18  ysypx77Txt  o*e  77Tyvo;  »xev  to 
2u*>Bo^  v£xvtxc  &e  77X0*  o  suoflsv;  321,  11  oix  |/iv  yxp  sv  toj 
Riftxipam  yyvoyaxv,  oix  £s  Evrx'Jftx  yiyvco<7xo\K>i ;  311,  16  vsjjpol 
xxl  Axyti;;,  txotx  #ypx[/.xTX  toG  vCv  'A)T'.Xa£<ü;,  6  ^£  y£  sv  MXuo 
—oXst;  xlpy«7£i;  369,  19  x^£t  (^e  y  yiv  ottocx  oiÄev,  o  (^£  ottgtz 
y.xvOxvst.  —  Antithesen  alter  Tradition  werden  gebildet 
zwischen  voy.o;  und  ?ü<7i;  Ap.  265,  26  ff. ;  293,26  (vgl. 
Bd.  III,  3;  Pbilostr.  Dial.  p.  258  t'.;  dass  dies  ein  sophisti- 
scher to 770 ;  war,  sagt  Hennog.  de  id.  p.  289,  20  Sp.);  ouit: 
und  Ts/vy,  E.  252.  6  (vgl.  Espinas,  Archiv  f.  Gesch.  der 
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Philos.  VI,  49 1  ff. ;  505);  ^;x-J?yü.  E.  254,30;  tu/r. 
—  yvo^.r,  K.  234,  27  (Antiph.  V,  02;  Thue,  passim;  Xen. 
meni.  1,  4,  4 ;  s.  Meuss,  X.  Jahrb.  1889  S.  469). 

mit  Paronomasic  Ap.  169,  23  aystpojv  i^co  t£v  9<jp<Lv., 
tov  £co>  ypy  %ai>f.cftai  tov  ßa^Oia;  E.  243,  10.  19.  Hieber 
sind  auch  die  Fälle  zu  ziehen,  iu  welchen  die  beiden  Glieder 
der  Antithese  anaphorisch  gebildet  sind  in  der  Art,  dass 
das  erste  eine  positivisehc,  das  zweite  eine  komparativisclie 
Bestimmung  enthält  Ap.  147,  20  <joou»;  yiv  £-lv£vor^a^c^  to- 
OgIjt£:x  &e  tx  xAyÖETTEpx;  247,  16  /xX&ttoO  . .  tgC  yv&vx'.  exu- 
tov  ooxouvto;  yaXsTroiTspov  sycoy*  yyovy.xi  *ta.  (vgl.  G.  26<>, 
14);  VS.  17,  23  goowtixoi  uiv  xxl  £T£poi,  cooi(m/.<oT£po;  ftk 
xtA.  ;  36,  3 1  uxyaXwv  ;x£v  yJioGTO  t£v  ttoXeiov  .  . .  jxsywTtov 
<*£  £*  ^aciA£<ü;  (vgl.  57,  2);  H.  188,  3;  1.  323,  5  xxTyp^y 
tt,v  vaov  x(/.t:£Aw  ^xivecBxi  IVxO;/.x  ;/iv,  #xo|AX<rtü>T£px  £e  y 
Tryyy .  8  £i  ttotuaov  . .  yeypxTTTai,  -oTi;i.<JiT£po>  £vr£u£ri  Tto'OX'jy.— oj : 
336,  23;  345,11;  347,  8  ff.;  348,  16.  Eine  Klangwirkung: 
ist  auch  beabsichtigt,  wo  ein  Hegriff  aus  dem  ersten  Glied 
der  Antithese  in  das  zweite  hinübergenommen  wird,  wie 
Ap.  172,22  Xsp<ovx  £ivzi  ttxvtx  ;xxA>ov  y  jci*>xpto£ov,  xxl  xi&x- 
p<o$ov  axA^ov  y  {tawiXex;  50,  1  £ix<p£povrxi  tteä  to'Jtou  "EXXyv£; 
'Iv^ot;  jtat  *lv^ol  xXXyXo».;;  besonders  künstlich,  klimaxartig 

I.   325,  13    S*7TtO    7TXCX    TO'V    Zs-p'JpO'J    TXUTX    7TXVT7.,  Öv  xxl 

r?j   £V  TW   XuXfilV    *xl  O   X'jX6$    £V    T<o    TTVSlv    X.XI    y   TZTfpT,   £v  Tlo 

xxtx'jXewüx'.  (s.  Hermog.  de  id.  p.  336,  18  ff.  Sp.). 

y)  weitere  Formen :  Voranstellungeines  negativen  Glieds, 
in  steigerndem  Sinn  (vgl.  Bd.  III,  312;  Beispiele  aus  Teles 

H.  v.  Müller  de  Teletis  cloc.  26;  Xen.  Cyr.  II,  3,  8  u.  b\). 
wobei  besonders  ou-w  verwendet  wird  in  den  Phrasen : 

i>XU0LX   VS.    12,  3    (£'•  JA£V   OTTO    TtOV  TToXXüJV  £i>XUU.XCt>y, 

out:<o  i)x'3;/.x,  o  ^£  xxl  to'j;  £XAoyip.o>TXTOu;  xvyp-rycxTo ;  s.  a. 
ou  Oxvxxl.  374,  7);  ou-(o  »xuux^tv  xctov  I.  373,8 
(oO/v  txutx  /py  u-x'jax^£tv  VS.  30.  21 ;   J)xG|jlx  ou^sv 

I.  342,27;  Ap^93,  6 f.);  oCJ-w  errxtvo;  Ap.  206,31  (y.y 
£-xiv£'.  I.  323,  2S ;  y.y  £-xtvtiy.£v  Ap.  295,  3  ff. ;  ^-xivs-cOto 
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t/iv,  xaax  xta.  I.  297,  28;  £;.  .  .  i-Äivoir,?  .  .  ctAixpov  &rai- 
vs<;ousi>x  I.  308,  12  ff. ;  O'j^e  a-oyjrr,  tov  ^wycaoov  s-aivstv  aep' 
f~;v  z.av  y.AAo;  s'-aivoiro  I.  316,  22  ff. ;  ähnlich  1.  355,  0  tous 
ooi)aAaou;  ar,  a^o  tgu  jAEyEUou;  jat.Äe  ei  |ASAavss,  aXAa  tov  voOv 
Usoiptü'ASv) ;  ou-cu  *7./.6s  Ap.  191,4;  VS.  17;29ff. ;  ouzw 
asyas  Ap.  14,25;  282,  17  ff.;  WS.  31.  16;  113,  IOC;  I. 
329,  15;  o'jrzoi  Aoyo-j  av.os  VS.  73,28.  Weitere  Beispiele 
verschiedentlich  wechselnder  Formen  dieses  s/viuix  y.aT  ap^-.v 
nsoiv  Ap.  60,  14;  218,  30  (~*p'  ois  ouy  o  yiv  Tis,  6  <V  o  j, 
— aca  $e  . .  t;Aüuz  Ta/jTOv  oUsyyoiTo  vgl.  Dem.  XVIII,  61); 
256,  21  ff.;  274,  29  ff.;  302,' 21  ff.;  322,  18  f.;  VS.  110,4. 
28;  K.  237,  23;  I.  364,  2 f.;  mit  Nachstellung  des  negativen 
Gliedes,  fast  wie  Correctio:  I.  321,22  r,  'Ajjaovi«  *al  6 
ka£;xo;  zinl  viv,  äaa*  ooy  oi-sp  T4cav.  In  den  Imag.  tindet 
sich  Antithese  zwischen  dem  Maler  und  dem  den- 
selben Stoff  behandelnden  Dichter  I.  290,  27  täutz  ouzeti 
'0;jltoou;  378,  6  {AS/pt  touto'j  r,  ypaor,  "oir-al  $s  Trpoc-zpoi- 
voun  xal  cuvÄoOci  tov  'Hsax/iz;  vgl.  a.  Pausan.  X,  30,  2.  — 
Die  oben  Bd.  I,  172  f.  aus  Dio  belegte  Entgegensetzung  von 
Gedachtem  und  Wirklichem  ist  mir  bei  Ph.  nur  VS.  18,  10 
aufgefallen:  xzl  si  j/iv  a-atösuTos  oiv  Ic  tx<$s  uTr/i/Or,,  EppoiTo 
av  6  Aoyo;  .  .  .,  e-ei  apwra.  r,v  ~*-aifoyivo;  xta.  —  Durch 
Zerlegung  von  Subjekt,  Objekt  oder  Prädikat 
werden  Antithesen  gebildet  Ap.  4,  19  'AttoVaoivuo  -x-rplc  yiv 
r.v  T'j«va,  773CTT,p  £s  ojACuvujAor,  ysvo:  ap/xiov;  09,  30  xAcuvs; 
-7.pa->.r,aioi  wiv  ty;  auppivr,  osoovts;  <$£  '  IvSoi?  y-vpov;  90,  18 
t'.toujxsvoi  Äcaxovros  ol  »/.sv  y.ao&av,  ol  ^sr.rrzs;  260,  Off.  oi^z 

^E   ä   Ol^X   T7.    »A£V  GTTOU^aiO'.S,    T7.   0£  «70O01C,    TZ   ($E   SV.X'JTa),  Ta 

£s  flsois,  Tjpawot;  £s  g-j£sv.  —  An  lateinische  Formen  ge- 
mahnen die  wenigen  Fälle  von  Antithesen  mit  eis  (Ap. 
06,  17  ypaoi/.o'v  t£  /.al  /a>a£'j-'./.ov  sva  av^pa;  II.  153,  13 
x-o).(^A£z£  jcayi  %«%£ivov  i/»>po;  si;)  und  in  vergleichen- 
der Fassung  (ut —  ita)  VS.  110.20  costte;  r^i  T/.ÖTr.v 
osOvei  ty.v  aiTiav,  gCtojs  iv.zvrry  oO/.  zv  ^».xoOvot.  —  Kine  drei- 
gliederige  Antithese,  deren  drittes  Glied  die  beiden 
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ersten  zusammenfasst,  steht  E.  247,  24  ff.  to  yiv  o.y  £p£vn 
/xpi^EcJlxi  Au*jtou  $6;x,  to  <$e  £so>vti  ftox£i  IJXxTom,  col  Äs  xxi 

SpcOVTt,  XX'.  y.T,  SCOiVTt. 

Besonders  reich  ist  Ph.  an  Oxymora  (Bd.  I,  03.  173  f. 
418;  II,  281  f.;  III,  312  f.):  Ap.  2,5  pattouGtv  oti  xxi  to 
wo-xv  },oyo;  .  19  ysvojASvov  xxtx  /covou;  out  xp/x»lou;  out  xu 
veou;;  7,  29  avj-o&r/jiav  -oieitxi  xgg*jl7i;jlx  (ähnlich  223,  24; 
I.  340,  22;  318,  6);  8,  11  £v  rorot;  I$r„  ;axaaov  Se  £ftvr/»ccv; 
14,  13  TroAAa  T.zhz  opyyv  xxoucxvtx  jat,  xxoOtx'.;  38,  16  ei  Ty; 
xCtcIJv  sxttegovts;  j/.r,S*  yv  xvr  sxsivy;  eyouTiv,  e;ouctv  •  (33,  29 
-xvrx  £v  ywipx  ja»./.  xxi  xttojAscx  xxi  £xTy,<jxtAyv ;  GG,  14  ff.  TX 
Tou  lfapou  ÄxiÄxax  ayTS  yxAxsuTixy;  y.ovov  xrrooxivojjAEUx,  ys- 
Ypxy.yivxt;  yxp  sTxxgtxi,  fAyTE  ypxoixy:,  £-£t£y  £/xax£  j  ,<>-/; ;  79. 
32  vw^oAyTTro».  yxp  fy-si?  xxi  lixxyot  tgu  vt^eiv  ;  83,  2G  ttj>.x; 
;uyxAsio'.><7x;  ou^sv  (Triumphbogen,  eine  treffende  Kritik  dieser 
Erfindung;  orientalisierender  Despotenlaune);  93,  21  stÄov 
BpxyjAXvx;  otxouvrx;  drrl  yy;  xxi  oox  £-'  xvry;  xxi  xtsi/itto; 
TcTci/tcyivoo;  xxi  goSev  xsxTy{A£vou;  y,  tx  rxvrrov  (=  220,  22) : 
100,  20  JfxAxjAyÄy?,  o;  xxi  ypxosi  y.y  y.x5>o>v  ypxuaxTx ;  128, 
2G  opuxo;  oixyToyivyv  ttoaiv  oy.ovotx;  'jTXCix^ouV/;;  ÄeutOxi;  143, 

30   TOV  'IcUjAOV  TETfAyCET 9" X t  XX'.  O'J  T£T{Ay<7£Cl>  XI ;    101,20  ECTX'. 

Tt  yiyx  xxl  oox  sVrxi;  215.  25  tov  xu/jaov  rETroiyjASvy  xo^ovyax 
(vgl.  318,  22;  II.  170,14;  183,22;  192,20:  Cic.  or.  78  quaedam 
etiam  neglegentia  estdiligens ;  Apul.  met.  II  p.  30  Bip.  inordina- 
tus  ornatus  addebat  gratiam ;  Hieronym.  epist.  117,  8  iuvenis 
torosulus  et  in  sordibus  delicatus;  Aristid.  XLVI,  233,  288 
X0/V.0.VTX  xxi  xExow.yyivov  xxaawv  y  tojv  TrxXxtcxvTtov  r,  t£v 
yjy.vxfTTtxcov  6;ti;oov);  109,  7  £yw  Äs  vixycsiv  jaev  Nspwvx  £v 
H)a'j;at;ix  oyjAL,  Tt;  yxp  gOtco  OpxoJ;,  to;  £vxvtixv  u-eaftx'. :  *ÜXoa- 
T'.x  Äs  oO  vixy.TEiv;  175.  23  ~x;  otftsv  oti  xoto  to  jay;  rrspl 
xAy.uwav  £psiv  xXy.iVsust;    195,  22  £ov  oiix  sriopxoö" vtx  :  224, 

0  11'.   TOV    WETTEWOVX    XX'TOl    fAEAXVX     OVTX    XXTxÄy.AGV   SlVXt  OTI 

ipuxhiäy;  244.  14  vegty.to;  yypx  xjax  £;  to  xpysiv  iooey;;  253, 
12  tg  j^fop  xxi  770U£t  xxi  ÄsÄoixs ;  257.  19  Tyv  oooixv  Secttoivxv 
-STtv.yvivo:  EASuNEpo;  yv;  275.  11   spyou  ojaoiou  te  xxi  x.vojaolou 
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tu»  eV  'Aptarst^r, ;   277,  26  ypoiaat  %i  auTot;  outt'  o;;  etesojv, 
£u.7L  vis,  o'Jt^  cor  £v.ot?,  xotva  yy.a  ~ooc  toi;:  avattou:  scti  aoi : 
280,  10  SoxsTts  t/.ot  ftappstv  <iiv  a  Xe&ts,  ^s^isva».     ä  ttappsvrs ; 
2*9,  32  tov  t/.^'  Exouiito;  ut.t    axo'jGtojc  y;xovTa;   309,  16 
izy.nzry  tou  fr/;  ipav;  312,  12  J)su>v  Ttv.al  aTty.ot;  324,  30  f. 
ö'tw  TTSTrpwTat  ysvssftai  tsxtovixcu,  o\>to:,  xav  a-oxo—T;  tw  y£ip£, 
tsxtovixo;  ECTai;  326.  13  o  &siva  Ta  tou  $eTvo;  eycov  oux  s/st; 
329,  9  Top  £v  ty;  y*?  ~sAayw>av  (vgl.  I.  296,  22  to  TrOp  £-ippsi 
tö>  C^a-ci);  341,  22  Eon  yap  Tic  tupa  xal  ~spl  puTimv  (vgl.  1. 
340,  3  eot'£av£i  Tt;  tc'pa  xal  p'jTtät  -ptoTV,  Iulian.  Caes.  311  A 
Aa;/.~£i  ettco  ote  xal  sv  tco  yr,pz  to  xaAAo:) ;  VS.  9,  3  ff.  Ta- 
XaTT,;  <uv  saa^vl^eiv,  £uvou/o;  cov  ;/.ot/£ia;  xpivs^ftat,  [iacAEt  $ta- 
0£3£<7*>at  xal  £?;v:   73,  10  £~tvsa6avr£c  auTtu  äsayu  xal  7roV> 
iTrtypaav.a ;   96.  3  f.  ]  Ioau^eux"/;  oCx  oi$a  eI'ts  a— atösoTOv 
xaAsiv  eits  ^£77at^£»j|X£vov,         orsp  sur,*)*;  ftdcEi,  xal  a;rai- 
^eutov  xal  r£77at^£'j(JL£vov ;  98,  21  oavracrtz  .  .  ou<rr,  ts  xal  o*jx 
oOgt,;  116,  27  ypdvco  ttoaacu  t£  xal  oC  ttoXaw;  120,  30  -eviz 
«javjvojaevo:  ;  H.  141,  9  &auy.a^£tv  sy<ov  od  Tsftav>f/.axa;  155. 
21  -0-rau.ov  -ETroiryivot,  t/;v  ^aXaTTav;  203,  13  ~toc.  av  tzjjto 
icyov  yaA£rov  vevoito  xal  £a&iov;  E.  230,  18  to  Otöwo  Otto  ec<o- 
to;  xa£Tat ;  235,  1  a7nf,Ei  xaXcu;  GEGuXrosvo; ;  235,  24  aypirrvstv 
♦/.$£<»>;;  239,  4  ajAEXouasvov  {AaXXov  av&sT;  242,  17  wwj:  jr>, 
o^EycayivT)  xaXst;;   247,  31  yptu  &e  auTat;  <7itou;;.evo:  yiv  c'j: 
ojvo),  |xsOumv       oj:  gitw;   257,  26  £t-£tv  sycov  oux  £/<o;  258. 
12  t6  £Ücyr4y-0v  £v  tcu  [jlt,  irr/r^OL-Tifj^on;  G.  281,  29  v.  £v  aixpiu 
tx£*,'aAot  (=  282,  10);  283,  24  cov/rro  t/5;  vdcoo  to  toi;  ^t£- 
oJ>op6<nv  sppcüa&ai;  I.  296,  8  E^r(  to  ::Gp  Tai  OÄaTt;   305,  23 
-s^Euto  OaAaTrav  (Isoer.  Paneg.  89);  312,24  sv  u^rraTat:  xal 
-pc^Tai;  -*p#0Aar; ;  326,  25  av»r4  tt;  -rrf/;  ~apa77£0'jxsv  o^j-co 
d*/ra,  aAA'  £~l  Tto  [i.£tpaxiü)  oi>d;ASva;  321.  9  su.atvsTO  a*jT'^  to 
•at,  a*Ta  Aiovugo'j  v.aiv£G&ai;  328,  2  ff.   soetty.xe  to  f/.siszxtov 
•j^aTi  £o~rtoTt,  {/.aAAov  ^£  aTEvt^ovr».  £;  auTO  x.al  oiov  ^».yöjvTi  too 
/.aAAo'j;;  349,  17  wird  der  a.-o-vi;a;  gemalt  wie  ein  Toter, 
der  aTorr/».y£t;  als  vtxwv;  354,  24  yabouca  o't».  v:Wry  tieja-s».; 
367,  5  6pa  fxr,  -apövTa;  373,  25  a;r,  yap  t/iv  vswtzt/;v  x.al 
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rce^v'jTXTy.v  tcuv  t)swv  (Hera),  x'jty.v  vao  x.axxTvot  v£v. 
(ebenso  wird  Dionysos  bei  Aristid.  IV,  31,  ">2  genannt). 
Vgl.  DH.  de  Lys.  8  £v  a-jTiu  tw  urj  $oxelv  o£ivto;  x.aT£<r*£\>ä- 

to  Beivov  lyct;  Hermog.  de  id.  280,  6  Sp.  verlangt,  der 
Rhythmus  in  Prosa  solle  sein  ouSev  a/.V  r  yirsov  t£  *«•  y.r 
yirpov.  S.  a.  oben  S.  506  f.  —  Sonstige  Misch  he gri  ffe 
(Bd.  III,  313):  I.  336,  28  yaipei  ;aet  ga^Sea; ;  von  der  mit 
den  iv-ifoz  verbundenen  *S?a  Ap.  341 , 21 ;  I.  340,  3  ff. ;  346. 22 
o  oljj.o;  fiyxevrxt  xal  to  c/viya  ourco  ' Aaa^dvo; ;  355,  8  ff. ;  360. 
13  Ta  Äs$ta  tou  1Iog£iSüjvo;  ojxou  /.äs.  urscTaATat  xai  -GoisfiYjxs : 
364,15  Schilderung  des  HoraSäv  Y£(0?Yr^J  372,  < 
Uw.tu  c.'j-j'xey.payivov.  Hier  mögen  endlieh  einige  sonstigen 
Paradoxa  eingeschaltet  sein:  I.  296,  24  outs  o  wtxjw: 
•'i*t'zy—-y.i  x.oy.twv  uro  too  ~£pM£x%u<jUat  oute  ywXeücov  o  Hoai- 
tto;  Otto  toG  tss/siv;  360,  15  f.  Ysvsa^rat  (Poseidon)  oO  xiwc- 
vso;  ouo£  UaXaTTio;,  ääa  y-^cwty,; ;  364,  19  iayeicx  (sc.  r, 
v^go;'j  .  .  iwrrrjz  anrjve/j)-/; ;  378,  1  ff.  tt.v  'Epivjv  £77.  uiv  tt; 
ix.74y?,;  e».Ä£;  ttoaaocx.^,  £vrau9x.  Äs  oCx.  av  töoi^  i;  aurov  yis. 
£C(«>x„v7xto  tov  'IJsa>cA£a. 

Von  Besonderheiten  der  Wortstellung  macht  sich 
auch  bei  Philostratus  am  meisten  geltend  die  im  späten 
Griechisch74  (Bd.  III,  313  f.;  Götzeier  de  Polybii  el.  37; 
C.  Hammer  Demetr.  -  ipj..  p.  49  f.;  Philod.  -oir,"..  fr.  2b, 
12  f.  Hausrath;  Alciphr.  III,  2,2;  sehr  gewöhnlich  bei 
Heraclit.  alleg.  Horn.,  und  schon  bei  Aristoteles:  Kaibel,  Stil 
und  Text  der  -o>..  'Aih  99  f.:  selten  bei  Isokrates)  wie  im 
späten  Latein  (Schmalz  in  Iw.  Müllers  Handb.  der  klass. 
Altcrtumswiss.  II,  3S7  >?  44  extr.)  so  weit  verbreitete  Trennung 
von  Substantiv  und  Attribut,  sei  es,  dass  das  Substantiv  oder 
dass  das  Attribut  an  erster  Stelle  steht,  durch  eingeschaltete 

*  *  Nach  W.  sdml/e,  \Wil  pliil.  Woc-l.enschr.  IStM  s.  H71  t\. 
wäre  tlio-*  eine  sehr  alle,  populäre,  viclleii'hi  m-Ikmi  indogermanische 
Art  <ler  Stellung;  «las*  hu  übrigen  <lie  Späteren  mit  «ler  Tremiun- 
(b>s  /usaiinuen.u-elu'irijren  eine  bestimmte  stilistische  Wirkung  beab- 
siehtijrten,  s.  L.ni^iit.  rhet.  p.  MOS.  24  tV.  Spenge]. 
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»Satzteile,  am  gewöhnlichsten  durch  das  Yerbum  mit  oder 
ohne  weitere  Bestimmungen  (so  Ap.  28,  4  öv  a-oopy-ro;  O-o- 
-rrsiyei  ys>upa  .  23;  36,  9.  18;  38,  28;  80,  4;  81,  7;  83.30; 
*5,  7;  89,  20.  30;  90,  16;  116,  21;  120,  22;  135,30;  140, 
4;  151,18;  153,3;  159,13:  166,  13.30;  171,4;  176,27: 
180,  15;  213,  30;  223,  20;  227,  6;  235,  15;  252.  31;  254, 
20:  256,  23;  260,  26;  276,  6;  283,  1 ;  289,  12.  29;  294,  1 ; 
297,  20;  299,  10.  14;  303,  14;  318,  31;  344,  4;  YS.  6,  18; 
12,  30;  28.  32;  59,  14;  67,  2;  90,5;  114,  11;  Ii.  137,  10; 
139,2:  140,30;  141,1;  151,18;  152,11;  159,4;  184. 
24;  185,  0:  219,  11;  E.  225,  12;  226,  8.  24;  241,  15;  251, 
26  :  6.  263,  23  ;  268,  13;  I.  298,  12;  309,  16;  322,  16; 
336,  11:  340.  2;  342,  20;  348,  18;  361,  7;  ähnlich  werden 
Pronomen  relat.  und  Nomen  Ap.  38,  32;  61,  2;  64,  3;  II. 
170,32;  Pronom.  indef.  und  Nomen  Ap.  210,31;  240,25 
getrennt);  sonst  auch  durch  dazwischentretendes  Nomen  (Ap. 
53,  23  TSTpaxo<7uov  ayy.st  stgjv  uVrspov;  173,32;  269,31; 
YS.  3,  8;  91,  28;  121.  24;  H.  203,  3;  K.  249,  6;  I.  298, 
17;  332,3;  367.7)  oder  Pronomen  (YS.  57,4  o  uv^o; 
auTco  ttXoOto;  . .  s^rsppuy ;  95, 11;  E.  237.  21)  oder  Adverbium 
(E.  249,  17;  I.  357,  28;  360,  8)  oder  ein  prädikatives  Ad- 
jectivum  (Ap.  4,3  -rou;  pvrropucou;  ^«vra;  Xoyou;  sVr.vsi;  116, 
28).  So  wird  auch  das  Nomen  von  seiner  Apposition  ge- 
trennt (  Ap.  15,2  rrpo;  ECpjyiäovT».  Äs  oucsixai  zotxiv.w  y  ttoa«.:; 
50.  12;  YS.  15,1  HaiAov  Äs  tov  AxpayavTivov  Topyta;  ffoc&MTryv 
£ Jskt/£Asry<Ts ;  E.  234,  24),  das  Yerbum  regens  von  seinem 
Objekt  (Ap.  264,  13  yv  £~aivoGvra;  aicftcovrat  to  |xy  £v  oavspoj 
"Cyv).  ein  Adverbium  von  dem  zugehörigen  zweiten  (YS.  93,  8 
o'jTcrj;  tov  ayaiva  suyvuo;  Äis&sto;  385,  22),  ein  Nomen 
von  einem  mit  y.al  koordinierten  zweiten  (Ap.  136,  IIa.; 
saoiys  yÄwrov  y.al  llaTpdxAto  sysvs-ro),  ein  Nomen  von  dem 
zugehörigen  Relativsatz  (Ap.  100,  15  2-st$y  »Ay&'  y  cocpia 
atjT&v  ti,  yv  si/jev,  wvycs),  das  Adverbium  vom  Yerbum  (Ap. 
39,  24  ti;  [/iv  outo>  o9t>y  -ry^si  ocutov,  Tt;  Äs  outw  Xty.ö;  S::t- 
#pu<tet  Ta  <7^Xayyva;  270,9  £-siÄav  sC  Taua  syy),  ein  Nomen 


Digitized  by  Google 


518  Achter  Abschnitt. 

von  einem  zugehörigen  (kasuell  oder  präpositional  abhängigen) 
zweiten  Nomen  (Ap.  45,  1 1  oacaa  $s  äotoi;  daroucyc  iveTreiE ; 
86,24  oü  AeysTai  ntftr.xcov  oix£iv  fty^o;;  123,  24  tgv  — £o-.  — 7;: 
STS07.;  axavastTt^o;  ttämaDsTv  agvov;  217,  Hl  iov  «joc*x;  ar 
sttiUoaoCv  xsaTypa;  286,  22  y  Äs  X'jXt.  avOscov  srsttyAs«.  xyrroi;; 
326,  22  eVt  T£A£UTy,  5'  stpov  too  Aoyou;  II.  164,  2  KuxXcorcjv 
tco  i~£voyi*y  ysvoc;  X.  220.  7  sixot».  <tt»8uov  tgu  MciW-oG 
iy,vy.«Tt:  E.  231,  23  ty.v  too  -goccü-ou  «rjT/.iäay  G.  284.  6 

to  Ty;  yoAy:  szavarAst  väjaä);  die  Präposition  von  dem  ab- 
hängigen Nomen  (VS.  84,  2  xkOkttso  toutou  a<pi/.oasvo;  iv£/.a  i, 
soy  von  seinem  Subjekt  durch  ein  Stück  direkter  Hede 
(  Ap.  175,  6  „;cal  ayvu  soy  niWiu  o  'Atoaacov.o;  „sttitt/W;- 
TS501  . .  oatvovTai"). 

Teile  von  Nebensätzen  werden  vor  die  den 
Nebensatz  als  solchen  bezeichnenden  pronomi- 
nalen oder  konj unktionalen  Bestimmungen  ge- 
stellt: so  am  häufigsten  in  Sätzen  mit  o>?  (Ap.  4,31  y.y- 
vciwsiv  cü;  £^ö/.£'.  3471  TTsoytyvcjffÄStv  -ävT7. ;  216,  31:  217,  2; 
226,30;  235,13;  255,20;  285,2;  335,31;  VS.  82,32: 
Heispiele  für  solche  Nachstellung  von  cL;  und  c-n  aus  Thu- 
cvdides  s.  Classen  zu  Thuc.  III,  88,3:  IV,  27,1).  aber 
auch  in  solchen  mit  ei  (Ap.  141,  2;  260,  26;  H.  130,  31; 
154,  18;  I.  330,  17),  orrou  (I.  312,  17),  ots  (I.  352.  31), 
*zv  (Ap.  301,  18),  in  Relativsätzen  (Ap.  220,  12  toI; 
ts  yxouitv  ayaDoI;  -api  Ty;  Tv/yc  o;ti;  a770Aa£<»;v  auTx  /:r.- 
T7t  y.ovot-;  281,7  o-xta  ol;  £-£voyi)y  rpc^Tov;  287,  15  ouy  <o; 
«Oto;  aS'.*El;.  .  touto  us  ava&Sasxs  (vgl.  I.  385,  21  avys 
o'jx  £v  avÄsactv] ;  G.  261,  7;  I.  356,  8;  Ahnliches  im  Latei- 
nischen seit  Plautus  vielfach  nachgewiesen:  Schmalz  in  Iw. 
Müllers  Handb.  II,  387)  und  in  Fragesätzen  (Ap.  262,  s 
Jjyysvoto  X  av  auTto  tivt.  tso'^ov;  207,  12;  H.  128,  0;  144. 
25.  31:  140,  20;  100.  20;  N.  222, 11;  223,  3;  E.  243,  28: 
eine  im  somatischen  Dialog  häufige  Form).  So  steht  auch 
das  Objekt  eines  von  einer  Präposition  regierten  Infinitivs 
vor  dieser  Präposition  Ap.  234,  1  tt-ut  s*;  to        aurol  S^xv 
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xaTscrr^xv),  das  Attribut  eines  von  einer  Präposition  regier- 
ten Nomens  vor  der  Präposition  (E.  231,28  xoTGo  -so;  "Kifo- 
to;),  das  Nomen  selbst  in  solchem  Fall  vor  Präposition  und 
Adjektiv  (Ap.  28,  12  opy^a;  ic  &o;  s.  Stahl  zu  Time,  1. 
3,  3  extr.).  oder  vor  Artikel  und  zugehörigem  Attribut  (WS. 
93,  15  vevo;  tq  £%sivg'j;  I.  317,  17  v.5CT/aAr,  £s  r,  o*s;ii  ^xvEpx). 
—  Nachhinkende  Bestimmungen  (vgl.  Bd.  III,  314) 
fallen  auf  Ap.  142,  9  TO'.a^s  svpov  T7.  c^o'j^xiotätx  t<uv  o&o- 
«joot^Jsvtcov  'Aflr.v/iciv  «»jt<3  tots;  WS.  71,  11  f.  ^//.olssi  /-al  T7 
—pö :  tov  */.'Jvx  IIscot£x  ),£/i)iv-ra  -ot£  j-'  7.jto*j  *A  i)r,vy,ctv ; 
8*  >.  16  o  y.r(  Xajicov  Aw/'lvr,;  rrapa  tou  Kssto^.s^to'j  tov  «jvtov; 
I.  35G,  6  /.saT^cs:  o°  £/.slvy.  yocr/vol  -otgo  c»*vgtssi».  toG  ttjco: 
oi  /c'jcot;  387,  28  r,  yiv  '/zurr?,  rs^sia  it  £~l  tyj:  Äs'jg;  iv  )vg- 
v'ot:  y,  cooy)  x.7.1  yor.Ty.ol:.  oOtco;  erscheint  nachgestellt  Ap. 
46,  11  eVi  <ß.r:/xYrt;  .  .  ue-lx;  ovreo;;  170,3:  249,21:  262,25; 
274.25;  284,  ü;  287,24;  293.6:  WS.  70.2;  78,17;  91, 
11;  II.  152,  1;  184,  13:  193,  9;  219,9;  X.  224,1;  E.  243. 
4;  246,  lt;  249,  1;  253,  27;  I.  384.  23:  Uber  die  Stellung 
von  xy.z  s.o.  S.  96.  —  Eingeschoben  ist  das  Subjekt 
zwischen  das  Objektsnomen  und  dessen  Attribut  I.  353,  26 
tgv  xocjAov  r,  vjvr,  tgv  exutt;;  g~/7.  irrGisiTG  ;  354,  8  f.  ttgaXä 
os  \ccvpt7.  T£  jmci  /Vjot7.  huso;  avos».  ayaNt«  ocupa  arayst; 
ebenso  tI;  zwischen  einige  von  ihm  abhängige  Genitive 
E.  248,  29  *xx.£iviov  ti;  twv  av^sooovcov  -7.p!)£v<ov.  —  Weiteres 
von  eigenartiger  Wortstellung  ist  oben  S.  1)7.  100  verzeichnet. 

V oranstell ung  der  Herkunfts-  oder  Standes- 
bezeichnung (s.  Bd.  III,  314  f.;  Xcn.  Cyr.  II,  1,5  tgv 
'Apaji'.ov  "Apay^Gv  ;  Alciphr.  III,  1,4  ty.v  As^ifav  atar.ca- 
j/ir/j  iJa-ow)  ist  häufig:  so  steht  vor  dem  Eigennamen  die 
Heimat  des  Benannten  (Ap.  1,  1  [tgv  SaaiGv  HuHaycpxv] ; 
2,6;  12,32;  13,2;  16,8;  22,19;  36,20:  46,  22:  142, 
26;  199,  1;  YS.  3,  10  |=  27,  16].  14;  21,  14.  31:  26,28; 
29,  15;  40,  7;  87,  20;  94,  31;  120,  7;  126,  1;  II.  149,  8: 
174,  3;  E.  234,  22;  G.  267,  16.  21;  287,  19  [die  gewöhn- 
liche Stellung  s.  z.  B.  Ap.  11,28]),  der  Stand  des  Benannten 
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(VS.  55,  10  6  cootcTT,;  'HpoiÄy:;  71,  11  tov  x.vva  llporri*; 
73,  16  tov  Go^icTyv  HsoÄotov;  E.  255,  13  tov  Tp7.ywÄov  Aio- 
y£kzz;  G.  282,  10  too  ^aXawrroC  Mapwvo;),  eine  sonstige  lie- 
zeichnung  des  Genus  Ap.  6,  13  rroTay.o;  kOÄvo;  (vgl.  Ap.  50. 
12;  84,  3;  87,  16  ix.  too  ttotxjag'j  toO  Fayyo'j);  34,  12  i;  tt.v 
-aTptÄa  rr.v  sV/jv  Tuava;  44.  31  tov  opv».v  tov  ksto'v;  101,  23 
TTcpl  Tyv  vvfcov  t/jv  <!>äpov ;  H.  217.  16  toi:  avÄpooayoi;  2xui)air. 

Chiasmus  Ap.  12,  19  >.o'.-o;  Äs  <?j  sW.  *ai  <ro\  Äy-o-j 
sytu;  40.  8  ttoA^ou;  tvacov,  ttottsucov  Äs  gaiyoi::  152,31  o-;7rsp 
r  'Acta  s;  to  1  Ispysy.ov,  oütco;  d;  to  Issov  touto  E'jvsootTa  y, 
ksr.T/;;  179,  13  Ta  »/iv  vjijwj  x.7.1  aiWou,  tk  Äs  sasosvto:  x.al 
/P'jtoO;  208,31  'Uauo  ts  Ailito-t  x.al  'Hoiw  Msavovi;  214,32 
£;  y,v  ^uv.jia/i'Tttai  Asyovrat  jasXvttxi  ;asv  x.ypöv,  ~TSpi  Äs  opvi- 
!)£;;  VS.  19,  1  Kserta;  av  siy  Wsttxavj;  ÄisoDosw:  aaAAov  y 
ksiTtav  02TTaAo»l;  28,  5  to*j;  UavraAsovr  oi.  ÄsiWi  x.al  ol  a'AO\>o"G». 
toj:  }.'jp».x.O'j;;  H.  129,  25  ,'ioOv  <7tT0'j  x.al  oi'vo'j  Tpayov;  E.  229. 
20  f.  too:  öpvt;  al  x.aXtal  ÄsyovTai,  tou;  iyJVJa;  al  —STpai,  77 
ojajaätä  to'j:  x.aAoO:;  234,  5  £v  ov  jasaag-jci  »a&Xcov  x.al  (r3pa- 
Ä'jvov  £v  a-».o'j<7i ;  236.  20;  241.  21  lloTS'.Ätüv  utt^X^s  Tropo'jpöj 
x.uy.a.Tt  x.al  'iot  X£\i:;  G.  267.  10  'HXeTot  tos!:,  stttä  Ms^tavioi; 
269,  31 ;  274,  9:  1.  296.  23  f. ;  329,  24;  376.  18.  —  Ledig- 
lich der  Abwechslung  wegen  wird  in  parallelen  Gliedern 
die  Stellung  gewechselt  (vgl.  F.  Krebs,  die  Präpositions- 
adverbien I,  6)  Ap.  2,  23  STTEiÄy  aäyo».;  Ha[ijAc.)vuov  x.al  'Iv- 
Ä£v  Rca/v-aTt  x.al  toi;  £v  Aiyurrroj  FW/oi;  TJvsysvsTO. 

Epiphonem  Ap.  44,31;  45,4;  71.1;  113.26;  137, 
1  ;  172,  1;  322,  1;  341,  8:  VS.  48,  20;  72,  32;  II.  156.  1 ; 
I.  315.  13;  317,  14;  320.25:  329,5;  341,1;  387,13.  üic 
Figur  ist,  wie  billig  in  der  afcXsia,  selten  bei  Ph. 

Epanalepsis  Ap.  28,  1  y  HaWAtov  tstsi/i^ttäi  yiv 
oyÄoyx.ovTa  x.al  TSTpax.oc.a  TräÄ'.a,  TOTaoTy  x.'Jx.^w;  I.  317,  2 
<7x.s«y/s  x.al  iVjproi  x.al  vs.'ipiÄsc,  spp'-Tai  T7.'7T7.. 

Asyndeton7-''  zwischen  Sätzen  (Bd.  III,  315  f.): 

75  lUMspiclc  für  Satz-  und  Wortasyuilcton  aus«  Telcs:  II.  v.  Müller, 
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ilas  sogenannte  Asyndeton  explicativum,  welches  auch  Phi- 
lostratus  häufig  hat,  gehört  mehr  unter  die  grammatischen 
als  die  rhetorischen  Figuren  und  braucht  nicht  belegt  zu 
werden.  Sonst  ist  Asyndeton  am  gewöhnlichsten,  wenn  der 
Satz  mit  ouro;  beginnt,  wobei  die  Fülle  mitgerechnet  wer- 
den, in  welchen  oiro;  von  einer  Präposition  abhängig  ist 
<Ap.  11,28:  14,11;  19,  2;  29,9;  34,4;  85,9;  90,2;  94. 
28;  104,30;  113,22;  135,5:  137,16;  151,18;  184,17; 
20S.  3;  209,32;  216,8:  222,32;  232,  14 ;  258,  27  ;  259, 
23;  265,  16:  271,  24;  281,  31;  284,  32;  285,21;  299,  19: 
VS.  13,  32;  16,  7;  17,  19;  25,  16;  27,31;  33,  10;  38,  14; 
45.5;  74,2;  99.22;  105,16;  106,32;  111,30;  112:13; 
122,7;  H.  147,10;  151,30;  160,22;  161,31;  179,32: 
193,  4;  195,  26;  209,  14;  N.  222,  9;  E.  225,  20;  6.  261. 
12;  277,  10;  283,  18;  284,  19;  I.  307,  26:  310,  13;  330, 
3:  334,5;  357,23;  361,9;  378,6;  s.  über  diese  Form  Bd. 
III,  316;  auch  Aristides  hat  sie  z.B.  1,  7,  11;  XIII,  202. 
:215);  bei  toiqvto;  oder  totouto;  am  Satzanfang  fehlt 
die  Yerbinduugspartikel  Ap.  10,  29;  41.  22;  66,  22;  90,  7: 
127,29:  137,20;  154,2;  192,13;  207,30;  211,12;  229. 
15;  247,8;  254,1;  H.  148,22;  173,  l76:  ebeuso,  wenn 
das  Verbum  den  Anfang  bildet  Ap.  28,27;  34,21;  43, 
2;  49,9;  68,15;  81,20;  82,9;  123,13;  125,12;  133,27: 
136,29:  150,5;  163,22;  167.  13;  180,  19;  188,3;  203, 
19;  220.22;  221,23;  249,8;  253,24;  268,  15;  275,  2: 
279,  7;  282,  17;  293,  24;  299,  3;  305,5:  309,9;  324,  11; 
340,  1;  VS.  6,  19;  14,  11;  19,  16;  42,  8;  48,  28;  49,  14: 
50.  6;  57,15;  63,20;  65,24;  71,23;  77,1:  82,16;  89,4: 
104,  26;  H.  154,  10;  159,  10;  181,  15;  199,  12;  E.  227,9; 
233,  11.  18;  246,  14.  18.  23;  250,  25;  D.  260,  28;  G.  261. 

de  Tcletis  cloc.  70  IV.  Cber  Asyndeton  als  Ingrediens  lieblichen 
Stils  s.      Menand.      s-i5.  p.  411,  26  fl'.  Sp. 

70  Von  sonstigen  Pronomina  .stellen  asyndetiseli  nur  vereinzelt 
55e  Ap.  218,16;  ixetvo;  Ap.  178.26;  ipoi  Ap.  194.25;  xi;  (i.  266, 
18;  I.  384,  7;  6  auxd;  VS.  89,  7;  i  u*v  I.  321,  29. 
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10:  268,5;  279,19;  I.  299,8;  305.5;  30G.  16;  308,  5: 
310,1;  311,21;  314,27;  316,6;  319,13;  320,7;  325.5; 
32y,  4;  330,  13:  331.  18;  333,  21;  335.  14;  336,25;  343. 
7;  344,  17;  346,30;  355,  14;  358,20;  360,  18:  376,  7: 
381,  4:  382,  4.  7;  seltener  ist  Asyndeton  bei  Satzanfang  mit 
Negation  undVerbum  (Ap.  22,8:  63,2;  213,31;  320, 
15;  WS.  88,9;  G.  286,31;  I.  323,27;  385.27);  ziemlieb 
häufig  in  T.  bei  Satzanfang  mit  Prädikatsnomen  (Ap. 
196,8;  VS.  21,  12;  22,24;  E.  239,9;  I.  299,24;  308,6; 
309,  10.  20;  310.  13.  16;  312,  11;  327,11;  329,6;  337,4; 
352.  15);  auch  bei  Anfang  mit  Adverbien  (ivzx'jWz  Ap. 
16,17;  69,  31;  275,11:  tg?8  Ap.  143,17;  146,9:  208. 
29;  292,18;  ~*a<.v  Ap.  22,8;   150,2:  I.  330,  2J  ; 

T7.ya  1.  334,  28;  389,  19;  xxvj  Ap.  t>s,  3  ;  Ap.  80,  24; 
(t.  290,  12;  sonstige  Adverbialbestimmungen  Ap.  170,  18: 
Negation  ohne  Verbum  (Ap.  328, 18;  E.  240,  9),  mit  Eigen- 
namen Ap.  16,23;  VS.  82,  17;  114,32)  und  Zahlwör- 
tern (Ap.  136,21;  G.  265,  18:  286,  16-,  1.332,8).  Formen 
des  Satzasyndeton,  welche  nicht  unter  diese  Kategorien  fallen, 
sind  ganz  vereinzelt  (Ap.  87,  24;  264,  11;  320.  13:  34t),  5; 
VS.  99,  1;  E.  247,  30;  254.  10;  G.  276,  14;  280,  1;  2S7. 
15;  292,  19;  I.  309,  13;  331,  27;  338.  18;  352,  25:  353. 
IS;  358,  25;  375,  13;  382,  17  ff.). 

Asyndeton  zwischen  Satzgliedern  findet  sieh 
nur  VS.  9,  3  ff.  (IVAa-rr,;  <ov  saa7,v£e'.v,  s'jvoO/o;  tCv  y.oi/sia; 
*av£oJ)ai,  fev.lsX  $'.xoep6;j£vov  ~r,v);  15,  18.23;  H.  129,  14; 
E.  243,  12  f.;  250.  21  ff.  31;  G.  266,  17;  273,  24  ff.;  274. 
11;  278,  17ff.;  I.  321,25;  325,27;  370.  17;  zwischen 
einzelnen  Wörtern  (dieses,  insbesondere  das  dreigliede- 
rige,  dem  Polybius  beliebt:  Gbtzeler,  de  Pol.  el.  32  f.)  nur 
Ap.  3.  23  (i-£TT£AA£  Hi  iactf.sGc.  TooicTal;  v.).ocgooi;  '  H Aeios: 
\saooi;  *lv8oi;  Aly\>-Tioi;  C-ep  i>s<uv  «j-b  eiiojv  o-s:  y{)(Zv 
voaoiv);  62,  17:  72,  2  f.;  251,  27  f.;  253,  10;  305,  28  ff.'. 
309,  6  f.;  310,  22;  318,  10;  319,  11;  .".20,  15;  335,  5;  VS. 
13,30;  93,  14:  105,21;  E.  230,  14  f.;  233.  20  ff. ;  D.  260, 
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12  ff.;  G.  277,  14;  280,  14  f.;  283,  1;  I.  335,  7;  Heispiele 
aus  Galen  I.  Müller  Galeni  scr.  min.  II  pracf.  p.  XXV, 

Am  reichsten  an  Asyndeta  aller  Art  ist  der  im  Katheder- 
ton  gehaltene  Gymnasticus. 

Beispiele  für  Häufung  der  Verbinduugspartikeln  (Poly- 
syndeton) findet  man  Ap.  175,  9  ff.;  205,5;  254,  1  f.; 
YS.  30,  14;  E.  228,  15  ff;  ü.  259,  1  ff.;  I.  294,  22  ff.;  313. 
17  ff.;  322,  9  ff. 

Die  Häufung  synonymischer  Begriffe  ist  eine 
jener  ausgewissen  attischen  Klassikern  entlehnten  Stileigcntütn- 
lichkeiten,  mit  welchen  die  nachattische  und  voratticistische 
Literatursprache  ihre  Eintönigkeit  so  mechanisch  zu  be- 
leben sucht,  dass  auch  dieses  Belebungsmittel  wiederum 
eintönig  wird  (s.  Bd.  II,  287 ;  Beispiele  aus  Antiphon,  Gor- 
gias,  Piaton,  Xenophon,  Lysias,  lsokrates,  welche  letzteren 
beide  wenig  dergleichen  haben,  sammelt  II.  Schacht,  de 
Xenophontis  studiis  rhet.  15  ff. ;  Weiteres  Lobeck,  Paralip. 
60 ff.;  Dio,  hierin  wohl  dem  kimxo;  Tporo;  treu  bleibend 
[s.  0.  Hense  Teletis  reliq.  p.  XX;  II.  v.  Müller  de  Teletis 
eloc.  65  f.]  bedient  sich  dieses  Schmuekmittcls  sehr  häutig 
[Bd.  I,  175],  während  Lucian  [Bd.  I,  420]  und  Aristides 
damit  viel  sparsamer  sind;  bei  Alian  tritt  es  wieder  etwas 
mehr  hervor  [Bd.  III,  175  f.  316  f.];  besonders  beliebt  ist 
es  bei  Philon,  wofür  Beispiele  sammelu  Siegfried,  Philo  von 
Alex.  132  ff.;  Cohn,  Bresl.  philol.  Abhandl.  IV  p.  EVI  f.; 
Cumont,  Philo  de  act.  mundi  pracf.  p.  V,  1.  VIII  f.  XIX; 
Wendlaud,  Philos  Sehr,  über  die  Vorsehung  S.  115;  und 
schon  bei  Polybius:  Götzeier  de  Pol.  cl.  30  ff.  35  f.).  Bei 
Philostratus  finden  sich  nur  wenige  Beispiele:  Ap.  3,  2 
-poawtti<70ai  xal  7:poyv£vai ;  34,  8  yaweiv  xal  ayaXXeattat ;  47,  6 
xxftaca  xal  axviparo;;  55,  9  aSTsysi  r/j;  ijacjoVj;  i  Ar,;  rs  xal 
oucia;;  56,  8  &a  £'jvsg(v  es  xal  cootav;  56,  11  gooo~;  ts  xal 
J'jvetcü;;  209.  I  aiftew  xe  xal  i>ä>-£tv;  210,  27  C^vts;  Cr:yJA)c,ioi 
xal  UT70  Tto  Gupavco  auT<IJ;  211,27  oti  [iotl/sTat  xal  otou  ipo.v 
rxsv;   218,  4  (pspsi  ts  au-rou?  xal  coO-et;   220,  29  to  apyawv 
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TraAai.  Eine  Reibe  von  Beispielen  solcher  Häufung  von  Be- 
griffen des  Affekts  aus  prosaischer  und  poetischer  Litteratur 
sammelt  F.  W.  Schmidt,  Kiit.  Studien  zu  den  griech.  Dramat. 
II.  32C>f. 

Ganz  in  der  Weise  wie  Äliun  (Bd.  IN.  317)  strebt  auch 
Philostratus  nach  Abwechslung  des  Ausdrucks  in 
Koordinationsverhältnissen:  so  werden  wirkliche  Substantive, 
substantivierte  Adjektive,  Infinitive77,  Sätze,  Abstracta  und 
Concreta,  Plurale  und  Singulare  zusammengestellt,  Konstruk- 
tionen, welche  bestehen  bleiben  konnten,  in  der  Abfolge 
koordinierter  Satzglieder  verändert  u.  dgl.:  Ap.  1.7  y  u.s).it- 
tgutx  xxl  o  >.i(äavo)To;  stat  to  £oo»Avyi<7xi ;  5,  18  to  £xoav£;  xal 
0-ep  t:xvtx  -rä  £v  ty;  y?  xal  ay/oO  *>-s<«v  xal  ottÖtx  oo*e  o  xvyp 
svsvsto;  6,  18  y,oir/tx  te  7rpo;oopo;  tcu  otXoaoor.cavTt  xxl  twj- 
«Sxl  v£avtx.o>T£oai  /.al  Isoov  AcxXy.ttioG  xal  6  'AcxXyTTtor  xOto; 
£77t^r,)vo:  toi;  avi)p<o770t;  .  21  ;jv£o,.ao'JOOO,jv  xCt<m  1  D.xtcovu&gi 
te  xal  XpoT'.rmtot  xal  oi  aro  too  -Ep'-aTO'j,  rW.xo'jg  $£  xal 
twv  'Ksixo'jpo'j  Aoycov,  too;  fts  y*  l  IvttayopEtGv;  Jovs^a'is :  14, 
17  SistcuLs  to'j;  t/j:  wo?  ypöV/j;  tov  psiv  iv  1  Ixv.oJ  aoi;,  tov 
£e  ev  K&uwx;  21.  27  sswTy&Ket;  sxutov  te  xal  ttg/.iv  xxl  sV 
oti  vjxot  (ähnlich  30.  3);  23,  28  apittao;  ^£  twv  ro*jy.vc*>y  rrapä 
«.Ev  T/;v  TrpwTTjV  TpEt:,  sttI  $£  tt5?  ÄsuTEpa;  $UG,  TplTOU  &£  X7TTO- 
y.sv/j  toxo'j  jAOwJpv;  gxojavgv  a-OTt/TSi;  28,  31  "OTay.ol  iJatpoO- 
y.£voi  r?,;  yy;  xal  &a>.XTT7i;  ^suyy.x  xxl  "Anw;  to;  i-rv.r *>•/;;  f>7.  1 
ayaty.XTX  'AAS^aväpOJ  yjsixrx  xal  IIcosg'j  ETspx,  /xaxgG  Ä'  yv 
txGtx  y.sAxvor;  88,  14  (s.  o.  S.  499.  in);  110,  7  u^wrä:  te 
xal  ^jy/Auftx:  xal  xvxpyixv  ttxcxv  xal  jAuftoAoyo'j;  xal  teoxto- 
Vjyo'j;  xal  ttevy.tx;;  133,  30  Exetfty,  iay.ts  e;  Tp'jvEtov  d»pv.Tc«>v 
st».  0-£p  ypycy.ojv  avU-pco-ot  jayWe  e;  Kaxoov  j/.y(T  evHx  o  Tpt— o*->; 
6  \\770AAtüV£to; ;  141,  9  oi  vepovrs;  oi  vsoi  to  eV/^ixöv  ;  142.  32 
s;  \Woiapstu  te  xal  Tpo^ovtou  s^x&te  xal  £*;  to  MgiotsTgv  to 
ev  'Kaixiuvi  avs.Sy,;  143,  IG  al  vtxxi  y<7xv  xtttxpto&xi  xal  xyp'j- 
xe;;  183.  20  to  Ttov  tx'jowv  xiiax  xal  oi  yrlvs:  xal  o-oex  üVoeto; 

77  Iiitinitive  und  verbale  Aktion  ausdrückende  SubstantM  e  sind 
y.  Ii.  auch  gemischt  Kur.  Cycl.  169  ff. 
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184,  4  oi  TsAAtxftat  xxl  ol  KXuTta^at,  xxl  to  to~v  Msaxjjltto'V 
^aiv  »xavTSiov.  31  oO  TraArr  xal  ttjvjayI;  xxl  toCJ  TrxvxoxTtx^Siv 
aUAa;  191,  0  —  oGtfa  xxl  BaxTsa  xal  ol  u-£p  txutx  'Iv^ol: 
204.  1  Aliho-ia  eze/et  to  earcpiov  xspa?,  oi^es  'IvrV;  to  -po; 
sco;  223,  24  avurro^Tia  xal  Tptßwv  xal  rvipav  avroftat ;  233, 
30;  244,31;  263,24  Äii  tol;  gou;  ts  xajxoO  Xoyouc;  302,31 
r,  xoXoxsutixt)  xal  to  cuxosavTsiv ;  303,  13  ff. ;  305,  18.29 
jAOUTixyjv  aarpovojAtav  co^icra;  xal  tojv  £r/r6p<ov  tou;  jat,  ayo- 
sx'lou;  . . .  s^YPa?^av  "Xacrixr.v  ayaXu-XTO-OLO'j;  x'jäspv^Ta;  yscop- 
yoC;  (vgl.  311,  G  (C;  ayxAu.aTOTTO'.ix  epaTjvsOs'.  xal  /pwaa-ra; 
G.  20 1 ,  5  ff.  LaTct/Tj  Traca  xal  ^wypaoia  xal  TrXäcrat,  xal  xyaX- 
jaätwv  ctön  xal  xoiXot  Xiftot  xal  xotXo;  stör,»«);;  I.  294,  12  ff.: 
auTO  to  TrXaTTS'.v  xal  y,  ev  tco  yaXxco  y.tj/.Tjci;  xal  ol  Esovts; 
tt(v  Auvii'/ziv  r,  tt.v  Ilaotav  XtOov  xal  6  eXs^ac  xal  vif)  Aia  yj 
yXuotxr,  ~Xa<7Tixyi) ;  307,  3;  319,  8  SsXeuxc?  ts  o  ex  Km^Cxoo 
xal  LTpaToxX?,;  6  Silvio;  (vgl.  VS.  21,13;  24,14;  71,28; 
113,  8;  E.  234,  21);  322,  8;  329,  2;  332,  14;  333,  31  ff.; 
340,  8;  VS.  13,30;  28,  2  ff. ;  31,  IG  ff.  "luv*;  te  xal  A^o-); 
xal  Kxpx?  xal  Mxiovx;  AtoXsx;  ts  xal  tou;  ex  Mugoqv  "RXXrjva; 
xal  <I>poywv  (vgl.  87,  7  'iTaXot  ts  siai  xal  KXXa;  xal  y,  ^poc 
tco  AsATa  Al'y'jTTTo; ;  II.  138,  15  ff.  '  KXXy,<j-ovTto>v  ttoXXoI  xal 
'Itovtov  xal  vr(a«5>Tai  tmcvts;  xal  to  AioXixov  arrav);  73,8  «SaxpCot; 
aaa  xal  avs'j^y.uoövrs;  (s.  Classcn  zu  Thuc.  III,  77,  1);  74,2 
AoXXtxvoO  jiiv  axpoaTY,?,  'HpoiSo'j  Äs  oox  avyxoo;  (vgl.  Ap.  88, 
14  f.):  126,  31  ff.';  H.  176,  IG  ff.;  181,31  tooc  AiaxtSa;  xal 
tov  Ka-ave<o;  ts  xal  Tuftsco;  xal  to-j;  AoxpoOc  (vgl.  191,  8 
Alaxtöxc  ts  xal  AapSxvtöx;  xal  tou;  TavTaXou);  G.  261,  15  ff. 
M»l"Ao>va;  sttoisi  xal  '  I^roiOsva;  xal  FXaoxov  tov  AyjjauAo'j  (vgl. 

284,  28  HoAüjAT.TTops;  xal  FXaGxot  xal  'A^Yicrtvat  xal  IlouXu&xu.a; 
o  SxoTouccaTo?) ;  262,  25  ff. ;  269,31;  275,  21  ff.;  279,  28  ff.: 

285,  28;  288,  27;  I.  306,  10.  23  ff.;  341,  25 ff.;  353,  18  ff.; 
360,  2;  363,  2  ff.;  373,  28  ff.;  383,20;  388,  12  ff.  —  Auch 
die  oben  S.  1 15 1'.  angeführten  Heispiele  können  hieher  gezogen 
werden.  Zum  Teil  könnten  die  Ausdrücke  auch  unter  den 
Begriff  der  Metapher  (s.  o.  S.  479)  zu  fallen  scheinen,  wenn 
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Abstraktes  für  Konkretes  eintritt  und  umgekehrt;  offenbar 
ist  es  aber  dem  Schriftsteller  in  den  aufgezählten  Fällen 
durchaus  nicht  um  bildliche  Versinnlichung,  sondern  lediglich 
um  einen  formellen  Reiz  zu  thun. 

Abschliessende    oder    überleitende  Bemer- 
kungen kleidet  Philostratus  gern  in  imperativ ische 
Form    (Vorbild  dafür  ist  llerodot,   welchen  namentlich 
Arrian  [Grundmann,  quid  in  Arr.  eloc.  p.  32],  aber  auch 
Aristoteles  und  der  sonstige  wissenschaftliche  Stil  [Philodem, 
de  rhet.  216  Gros;  Phrynich.  p.  358  Lobeck]  nachbildet; 
s.  a.  Luc.  Zeux.  p.  842;  Aristid.  XIII,  193,  206):  so  findet 
sich  «i?r(*&w  gebraucht  Ap.  303,  30;  G.  284,  19;  287,  6; 
-po;eipr,<7iH.>  VS.  15,18;  Xeyea&to  G.  272,2;  I.  352,  11; 
uy,  Kyvo£t<j&tö  Ap.  5,5;  StjXovs&w  VS.  80,26;  81,  12 
(Är^ouVw  VS.  58,  11;  89,12;    100,26;  sys™  ^Xconv  VS. 
45,29;  117,  19);  a-o-e9iv^w  Ap.  293,22;  336,  18;  VS. 
19,6;  109,5;  112,20;  ry steif <u  Ap.  256,  29 ;  VS.  115,  13; 
G.  278,27;  s/stco  Ap.  223,30;  1.379,30;  «gtw  G.  271, 
21;  I.  325,  12;  avaysypao»<o  Ap.  301,9;  Xs^c^w  Ap. 
303,21;  G.  261,8;  I.  379,30;  -spteoptefleo  VS.  24,  1; 
aostTtfco  VS.  35,  11;  102,27;  E.  235,25;  a£iouc$(o  Xovo\> 
VS.  59,  22;  82.  16  (ur,  «ca&ouaiho  VS.  124,  5);  {xr  aoat- 
peU&w  VS.   122,  24;   a-oXsXoyy^flw  VS.  99,  23;'  y.r 
-apaXsirscO co  Ap.  118,26;  [xr,  -apeicfrto  VS.  37,  17; 
araUaTTSTw  Ap.  320,  32;    Tsy.vsc&co  Ap.  325,  20; 
ytyvecftw  H.  137,  8;   su/ftco  II.  156,  5;   £$Yjy r, eifto  H. 
163,  21;  xcjc^^pwcJVco  D.  260,7;  £-atve'tcft<o  I.  297,28; 
385,  27  ff.;  voeieftw  I.  302,  16;  348,  19;  uy  ^laos'jysrto 
I.  303,16;  ävazä^ho  I.  334,20;  eppwcHw  I.  337.  12; 
sppsTo  I.  381,  1;  iv&sixvuTco  I.  350,21.  —  In  derselben 
Funktion  konjunktivische  Formen:  xxa^^v  Ap.  311, 
10;  leoasv  s;  oder  s-i  Ap.  269,  29;  VS.  24,  19;  G.  279,  17  : 
wrt  ÄtaosowasO-a  VS.  36,  16;  y.y  a-'GTwasv  VS.  10*. > 
27;  115,  3 ;        a  y.  v  r.  »/.  o  v  o>  u.  :v  VS.  54,  25 ;   r:  a  p  a  t  r  r.  t  f.';  - 
ji.8 Ha  II.  217,  5:  u.y  aoatpojy.sU  a  I>.  260,  23;  -aparWy.a 
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-oicijAsUa  G.  282,  9;  a?£y.£v  G.  293,  6;  I.  353,  20;  388, 
25;  xaTaXsiTicoMLSv  1.304,7;  ^taT/,£'i/o>u.c»>a  1.353,25. 

—  Manchmal  ist  mit  diesen  Wendungen  die  Figur  der 
Paraleipsis  gebildet:  somit  ava^sJiXr.cfto)  Ap.  13,25; 
a  v  x  x  z  t  c  i>  w  A  p.  59,  20 ;  a  ^  o  /.sie  w  o  Xoyo?  H.  164,  29 : 
I.  363,2;  £a<j&c*  Ap.  179,  1;  307,3  (lz  I.  369,30;  Ap. 
1 70.  1 5).  —  A  n  d  e  r  e  C  b  e  r  g  a  n  g  s  f  o  r  m  e  n  werden  gebildet 
mit:  xai  Ap.  10.  30  (xx%£iva  tt;;  sv  Aiyai;  fttaTpißrc);  251, 
11  (/.ax-etva  x^oiav71u.6v£vTx  eupov) ;  252,31  (xaxElva  ev  TaproT; 
tou  av£po;  xSgoot);  VS.  50,  11  (/.xxEtvx  t£v  IToXsaam  Tty.yjv 
e/ovtwv);  40,  7  (oo tgv  Bo^avciov  no^icrry  TrapaXsi^w); 
Ap.  63,  2  (ou  vjy/copci  jxot  6  Xoyo;  -apsXO-Efv);  YS. 
73,  16  (irl  Wsg&otov  y.aXsT  y.s  o  Xoyo;);  106,32  (iyei  jas 
o  Xöyoc  eV  avhpa);  Ap.  153,24  (ia.Gavrs;  Xo'ywv  p.*/;xo;  sX- 
i>toir.ev  £ tt t . .) ;  VS.  55,  15  (rspt,  <$£  'Hocoftou  Ta&e  /pr,  si- 
£svai);  Ap.  8,  8  (actov  ^e  (/•/;$£..  rapeX&sTv;  ebenso 
123,  24). 

Endlich  seien  einige  umschreibende  Ausdrücke 
erwähnt:  Mesopotamien  heisst  Ap.  20,  18.  26  r.  y.sV/i  toSv 

—  oTaaalv;  der  Hippopotamus  (diese  Bildung  erst  spät:  J. 
Wackernagel,  Kuhns  Zschr.  f.  vgl.  Spr.  XXXIII,  44)  tzozz- 
y.io:  I'tt-o;  Ap.  61,  9;  1.  301,  8;  Bibliothek  VS.  106,6 
#r,x7,  fitßXitov  (vgl.  VS.  57,  10  ofjtßpwov  uÄätcov  Ovixat);  für 
ottoUscsi;  £c/-/irJf.aTi<7jy.evai  stehen  Umschreibungen  VS. 
75,  23  sv  caT;  xari  rr/ry.7.  7roor(y|iivai;  t£v  uro&SGeoiv ;  100, 
29  sv  x7/rä  ay  9,^.7.  £uyxst|/ivai;  t<uv  uttoSsgecov  ;  statt  yscop- 
ystv  H.  161,  29  b-6r>y.  s;  tt.v  yvjv  Sei  TTpatrsw. 

K  h  e  t  o  r  i  8  c  h  e  F  r  a  g  e  n  sind  in  den  erzählenden  Schriften 
nicht  sehr  häufig,  wie  sie  denn  auch  die  herodotische  und 
xenopbonteische  aosXsia  nicht  leicht  zuliisst.  Die  dem  Piaton 
(Sauppe  zu  Plat.  Protag.  p.  343  ß)  beliebte  Form  der  Frage 
des  Redenden  an  sich  selbst  (s.  Bd.  II,  288)  begegnet 
Ap.  IG,  22  (ti  U  jj.oi  6  Xöyo;  «JouXsTat);  119,  29.  Die  Frage  des 
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Schulstils,  welche  eine  Begründung  des  Vorhergegangenen 
einleitet:  Ap.  27,  24  3?-x  i-nz'Mzlr.Sr,  t<3v  ^vtwv;  143,  22 
TT?,  $e  a—s^r,  to  to'j  W^toaaojvio'j  }.oytov;  172,  17  Tt  toCto 
rv:  337,  9  ti  s^oua-etq  aurto  toOto;  340.  32  t(;  o£v  /;  -rsyvr. 
toO  avftso;;  0.  268,  30  t!  ouv  /pri  — esI  yj|avx<jTu«j;  y.yvtoGx.Eiv ; 
1.  298,  4;  304,  9:,  307,  9;  308*,  20;309,  22;  31o!  10;  322. 
7  :  331,  11 ;  341,  7;  352,  29;  358,  5  f..  wobei  zu  bemerken, 
das»  in  den  Imagines  diese  Art  Fragen  durch  den  fingierten 
Dialog  zwischen  Lehrer  und  Schüler  ihre  besondere  Berech- 
tigung erhält.  Begründung  des  Vorhergehenden  wird  in 
Frageform  gegeben  G.  274,  18  ff. :  289,  28;  mit  einer  Frage 
wird  abgeschlossen  und  auf  das  quod  erat  demonstrandum 
hingewiesen  Ap.  139,7;  G.  288,10;  291,7.  Alle  diese 
Formen  gehören  «lern  belehrenden  Stil  an  und  haben  durch- 
aus nichts  von  Pathos  an  sich.  Ebenso  ist  es  nur  eine 
leichte  Variation  der  aussagenden  Form,  wenn  einem  Relativ- 
satz fragende  Form  gegeben  wird,  wie  Ap.  60,  32  ff.  (o  -iZz 
av  gjve.Sxivs) ;  VS.  120,  12;  oder  einem  Aussagesatz  mit  -ziz 
oux  wie  Ap.  11,  19  (xal  t!  yap  o^y#  eaittwv);  57,  15;  154, 
27;  255,  10;  VS.  25,  3:  G.  28(3,  28  ff.  (dem  Sinn  nach  auf 
derselben  Stufe  steht  Ap.  151,  13  tivo;  xifr/yvr.z  arre^Tiv) ; 
oder  mit  r»l  «Um  wie  I.  306,26;  358,19;  t{  aoittgv  i\X  r, 
Ap.  126,  30;  oder  wenn  eine  Bekräftigung  angeführt  wird 
mit  Yi  wie  I.  340,  7.  28.  —  Einen  mehr  rhetorischen 
Charakter  tragen  die  Formen  Ap.  230,  15  ys/.oia  Öewv  eIoV, 

T72C%^S^C0XaT£   TOt;  avJ>p<O^Ot;    7TA7.V    GAtyOJV  .  OAIVCOV   V75  ; 

(letztere  beiden  Worte  fasst  Kayser  als  Frage,  was  übrigens 
nicht  einmal  zu  empfehlen  ist);  257,3  «aaz  -spt  ye  Ao4u.e*navoO 
ti  or.TO'jGtv;  317,  16  (in  der  Hede  des  Apollonius);  VS.  114,  3 
goowtt,;  .  .  ~iZ;  olyzvt/oi  sx-Ar.Jsi;  G.  266,  IS  f.  -rt  Äeivv/ 
a-6  to>v  toioutcov;  oO$ev;  Ap.  169,  26  ouv;  das  iX/.a  ri 
E.  226,  11:  232.22;  die  Fragen  des  Schreibenden  an  sich 
selbst  E.  231,25;  230,  14;  254,  14.  —  Die  Paraleipsis 
kleidet  sich  in  Frageform  Ap.  4.  28  ti  av  s^YyoiuY.v  -rote  ys 
x%ouou<7t  ro>v  tto'.y.to.v;   140,  8  tov  t)öp[iov  ti  av  ti;  ypxooi; 
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VS.  120,  10  ?{  xv  auik;  £car,veuotu.t  Ta  a.— oyp<ovr<o;  ^e^YiXwtxsva ; 
E.  227,  22  xal  c(  Äst  xi  7ro>.>a  Xsyeiv.  —  Diaporesis 
(Bd.  II,  2881.)  Ap.  54.  11  stvai  äutco  /guwj  £At*x;  ~£pl  toi; 
KT  ofeuciv  £?ts  xisswtv';  VS.  7,  24;  15,  10;  96,  3;  E.  254, 
25  ff.  —  Hypophora  haben  nur  die  E.  226.  14ff.;  235,6; 
237,  18;  243,  8.  28;  240,  4;  255,  5. 

Apostrophe  findet  sieh  nur  Ap.  307,  20  a-oXoyoG  &o 
uref  tgutwv,  4>etfe  lluftaydca;  281.  23  ite,  co  TTGtr/rai;  sonst 
hantiger  nur  in  E.  (243,  23  ;  254,  8.  21)  und  I.  (301,  18; 
324,  14  ff. ;  327, 1  ff. :  333,  5  ff. ;  341,  23 ;  345, 1 1  ff. ;  352, 1 ; 
373,  23  ff.;  370,  26  f.;  389,  10  ff.). 

Ausruf  mit  w  (gehört  besonders  zum  Stil  der  sophi- 
stischen sriTacpioi:  s.  Bd.  I,  65;  vgl.  Himer,  or.  II,  22.  28. 
33;  IV,  9  ;  VII,  3;  Long.  Past.  I,  18,2;  25,3:  IV,  8,3; 
[Choric.]  p.  194  Boiss.)  findet  sich  nur  E.  234,  2  f. ;  235,  3  f. ; 
245,  11;  254,2:  Ausrufe  mit  olo;  s.  o.  S.  207. 

Götteranrnfung:  oj  Hso(  Ap.  260,23;  308.25;  N. 
224,  20.    rioceiSov  H.  219,  31. 

Beteuerungsformeln:  vyj  A(a  Ap.  8,  20;  11,8.14; 
23,  24;  30,14;  37,18;  45,28;  51,25;  52,16:  64,22;  80, 
23;  96,11;  104,18;  132,15;  154,28;  159,10;  174,30; 
192,  17;  207,14;  215,21:  241,25;  273,  23;  283,2.29; 
284,11;  290,16;  291,4:  296,8;  302,30;  307,20;  309,1; 
321,30;  333,21;  337,8;  VS.  25,10;  48,5;  77,24;  H. 
136,10;  140,8;  141,18;  102,0;  193,20.25;  203,  19; 
214,  29;  219,  17;  G.  261,  3;  281,  7;  I.  294,  15;  298,  29; 
306,3;  315,  22;  318,  10;  342,  28;  343,  21;  352,  23:  354, 
17;  355,  8;  364,  4;  380,  2.  —  Eigentümlich  ist  der  Gebrauch 
von  Ata:  Philostratus  hat  nämlich  nie  ou  y.a  Aia,  son- 
dern stets  entweder  y.a  Af  o£  (Ap.  53,  18;  150,27;  194, 
23;  242,18;  329,24;  VS.  1,8;  H.  165,  13;  I.  339,3; 
364,  1 ;  369,  30)  oder  ki/.a  Aia  ohne  nachfolgendes  ou  in  der 
Antwort,  und  zwar  so,  dass  entweder  ein  mit  y.llx  (Ap.  30, 
18:  34,  13;  65,  15)  oder  ein  mit  yap  (Ap.  159,  22;  210,  12) 
eingeleiteter  Satzteil  folgt.  —  vr,  tt.v  'AUr.vav  .{p.  137,31; 

34 
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187,29;  212.12;  339,24;  H.  131,4  (diese  Stelle  wird, 
weil  vy  nach  negativem  Begriff  steht,  gerügt  von  Maxim. 
Planud.  in  Bachmanns  Anecd.  II,  62,  33);  134,  17;  141,  25; 
vy  tov"Ha'.ov  Ap.  106,23;  H.  153,15;  vy  to  v 'Hpax-Xsa 
Ap.  191,  19;  260.  29;  vy  tov  llpcoTsct  ascov  H.  148,  29; 
vai  IIaAafAy8s;  Ap.  133,25;  val  TOi  Ztü  Ap.  149,  27; 
aa  tou;  ^sou;  ou  Ap.  228,30;  y.a  Tyv  'A*l>yvav  Ap.  52, 
13  (in  negativem  Satz);  262,  21  (ebenso);  YS.  38,  3  (ebenso); 
\L7.  to  v  "HXiov  in  negativem  Satz  Ap.  72,  29.  Von  Formen 
mit  Trpo;  (Teles  bat  sie  gar  nicht:  H.  v.  Müller  de  Teletis 
cloc.  40),  welche  die  Attiker  nach  Frohbergers  Bemerkung 
(R.  Kühnlein  de  vi  et  usn  precandi  et  iurandi  formular.  p.  57) 
mir  in  imperativischen  oder  interrogativischen  Sätzen  ge- 
brauchen, finden  sich  nnr  zpo;  l^wv  Ap.  22,  15  (Fragesatz); 
H.  153,  10  (Imperativ)  und  -p6  ;  "Eowtoc,  rso;  toutwv 
twv  -'svsicov  E.  231.  28  f.  (Imperativ). 

Von  Paralcipsis  (Isokrates  hat  die  Figur  fast  gar 
nicht:  Blass,  att.  Bereds.  III,  1,  157)  sind  einige  Formen 
schon  oben  S.  512.  526  f.  528  f.  verzeichnet  worden.  Wei- 
teres: I.  302,  18  tva  y.y  tou;  yopsuovra;  Asywasv  y  toC;  8tx- 
»Vsovra;  y  tou;  xaHsu8ovTa;  y  oj<;  yavuvrai  .  .  t8«<A£v  ö'rt  ttots 
vooCtiv  o'jTot;  351,  9  to  viv  toO  'Evittsw:  'Oayow  >sXs»txi, 
.  .  outogI  8s;  6  Xoyo;  STSpo;;  377,  7  toutoi;  ja£v  oJv  xrzoyor, 
täOtx,  col  8*  aJpx  yiyvsstfat  Ty;  ypa<py?;  372,  13  ^rpx?  /.strat, 
y.al  6~oiov  yiv  £-s/st  Ty;  yy;,  7:oiyTy;  spsl.  Frage  form 
s.  o.  S.  528;  imperativische  Form  (S.  526):  jcztxas»- 
tt<oü.sv  L  304,  7 ;  6  8s  Xoyo;  £;  to  eavToO  Itoj  Ap.  205,  1 ; 
'  PoOoov  jat;  dtTTo  Ty;  oucia;,  y.y8s  st  zo>.Xol  uttätoi  to  sv.siwj 
ysvo;.  y,y8s  si  Tyv  toIv  1  IxvsXXyvwv  .  .  S'j/.Xsoj;  yp$s,  txGtx  yip 
ei  y.al  t:Asu-)  AsyotTO,  ou— w  ta  <jooix  toO  av8po;  Trzpxftej&r/ifVzi 
a;ia  YS.  100,  21  ff.;  mit       Ap!  165,  22;  183,  23*. 

Aposiopese  Ap.  180,1       8s  to':zsp  Ta 'Tpxxvixx 
2>w»ucx,  8s  £i~civ  Ttva:  223,  2  «j'asI;  8s  —  xaV  oOosv 

stpycsTa».  ^spaiTSpco;  I.  368,  21  sVraotVa  x.a«V<opy.wjT7.!,  yaTv,  xaA 
ort.  yiv  ovoy.a  ta  vyco>  o£x  oi8a.  —  Das  erste  dieser  Beispiele 
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repräsentiert  zugleich  einen  Euphemismus,  welche  Figur 
sich  auch  noch  £.  257,  24  (ou  j/iv,  ol'x  wj  coota  xal  p/r,Tt;, 
owidx,  t(  /otj  ovojjia  Ossöai  to}  touu^e);  I.  323?  27  (dx-o&ov 
o  Mapciia;  r,  7:otp.aivtov  x  [astä  -zry  sptv  statt  &e$xpuivo;)  fiudct 

Correctio  (s.  Bd.  II,  289 f.)  Ap.  297,  30  fyqaTpt* 
aaooiv  £jyx£tj/iv7i  TptT/i  yiv  oO*  av  oxtr,v,  Trpojxr,  av  sir,  apETy. 
^oyoi»;  129,  19  £*J  jcswerai  y,  tt6).i;,  y.xAlov  $e  egty.qei;  I.  317, 
14  osx  &s  Jtal  rrv  'Ap».x&vy(v,  aaX)»ov  £e  tov  utti/ov;  374,  32 
opa;  äutoo?  ttxXxiovtx;,  »axXXov  $s  TTsraXaty.GTa;. 

Epikrisis  (Bd.  II,  286;  s.a.  Aristid.  XIII,  176  f.; 
244,  261;  in  Cynikerbriefen  öfter  xtI&z  ttoiwv:  E.  Mareks, 
Synibolae  crit.  ad  epistologr.  Graec.  p.  22,  2;  häufig  bei 
Herodot  und  Rednern :  Grundmann,  quid  in  Arr.  eloc.  p.  64) 
findet  sich  nur  Ap.  2,  25  xaxw;  yiyvtij<i>cGv?E;. 

Dilemmata  (Bd.  II,  293 :  Volkmann,  Rhetorik2  228): 
Ap.  256,  7  ff.  tgu;  aurou;  eVaivEsa?  x.al  ÄixßaXtov  y  ^tsßaAsv 
oG;  evoj/.ujev  &ra£vwv  a^tov;,  y  e^yvs<7Ev  oü;  E/ffiv  ÄiajizXXovT« 
^zivscftxi;  E.  238,  28  f.  r,  yap  sku.(cy/7a$  7;  i^ojjr.ör,:  r,  oux 
£yvo>pica:  y  |/£tevoy4<7x;. 

Die  Verteidigungsrede  des  Apollonius  zeigt  auch  einen 
Fall  der  Figura  extern poralis  (Plin.  ep.  I,  20,  10)  Ap. 
315,  21  tovtI  yap  -rr,  /sipl  s'vSstxvucai.  Für  solche  -po:-oty/7i; 
/r/s^ta^xou  (Hermog.  kus{>.  Seiv.  p.  440  Sp.)  geben  Demosthenes 
(XVIIL  52;  XX,  84;  XXIII,  19)  und  Äschines  (III,  165. 
177)  Beispiele;  s.  a.  Fox,  die  demosthen.  Kranzredc  S.  234  ff. ; 
Blass.  att.  Bereds.  III,  1, 16;  Alexander  de  fig.  in  Spengels 
Rh.  Gr.  III,  14 ;  Aristides  ahmt  auch  hierin  den  Demosthenes 
nach  (was  in  dieser  Beziehung  Schol.  Aristid.  p.  514,  34 
bemerkt;  vgl.  a.  Schol.  p.  705,  18):  s.  ausser  Bd.  II,  289  f. 
noch  or.  II,  19,  23;  X,  116,  123;  121,  129;  XIII,  243,  258; 
XIV,  362,390:  XLVII,  425,537. 

Citate  aus  älteren  Dichtern  und  Prosaikern 
mit  oder  ohne  Nennung  des  Verfassers:  von  Dichtern  ist 
am  meisten  genannt  Homer,  um  dessen  Darstellung  sich 
der  ganze  Hero'fcus  dreht;  über  das  einzelne  giebt  der  Index 
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von  Kayser  II,  547  f.  Aufschlags78;  Hesiodisches  wird 
nur  aus  Scut.  und  Op.  et  dies  citiert,  und  zwar  mit  Nennung 
des  Namens  H.  162,5  (Scut.  im  allgemeinen);  194,  14  ff. 
(Op.  298);  I.  382,  26  (Op.  777);  ohne  Namen  wird  auf 
hesiodische  Verse  angespielt  Ap.  129,  5  (Op.  24);  205,  25 
(Op.  160);  VS.  54,  32  (Op.  25);  I.  308,  15  (Op.  233). 
Sonstige  Epiker  scheinen  nicht  angezogen  zu  sein.  —  Lyriker 
sind  genannt  und  citiert:  Archilochos  Ap.  280, 12;  1.298, 
24  (für  seine  Hochschätzung  in  der  Neusophistik  zeugt  VS. 
119,30);  Anakreon  I.  317,8  (fr.  19  Bgk.);  VS.  38,23 
(fr.  81  Hiller);  auf  ihn  (beziehungsweise  Anacreontea  32 
Hiller  p.  348  f.)  geht  wohl  auch  Ap.  261,  3  zurück.  Zahl- 
reiche Beziehungen  auf  die  Anakreonteen-  und  Epigram  m- 
litteratur  wären  in  den  Ep.  aufzudecken.  Alkaios  scheint 
im  echten  Ph.  nirgends  angezogen  zu  sein;  Sappho  wird 
genannt  Ap.  32,  3  ff.;  I.  340,  11;  341,  3;  E.  249, 19;  Ste- 
sichoros'  Palinodie  ist  ohne  Namensnennung  citiert  Ap. 
221,  17;  ebenso  anonyme  Reminiscenzen  aus  Theognis 
Ap.  67,24  (v.  77)  und  VS.  6,25  (v.  215);  Simonides 
von  K  eos  VS.  19.  3  u.  s.  (s.  o.  S.  292  svra^ov);  10, 20  (kann 
auch  direkt  aus  Thuc.  II,  44  geflossen  sein);  die  Reminis- 
cenzen aus  Pindar  sind  von  Kayser  p.  549  f.  verzeichnet; 
genannt  ist  der  Dichter  nur  Ap.  241,  9  (vgl.  I.  301,  15; 
Berger,  Gesch.  der  wiss.  Erdk.  der  Griechen  I,  120);  263, 
30:  Theokrit  wird  nirgends  genannt,  aber  mehrfach  be- 
nützt (Kayser  p.  551),  am  meisten  sein  KrjxW,  1.  370,  3  ff. 

—  Von  Didaktikern  ist  nur  Äsop  Ap.  V,  14  f.  besprochen. 

—  Unter  den  Tragikern  ist  am  seltensten  Aschylus  be- 

"  Nicht  verzeichnet  sind  bei  K.  folgende  anonyme  Homer- 
anspielungen:  11.  II,  40  (VS.  35,  3);  IV.  8  (I.  309.  8) .  35  ( Ap.  154.30). 
451  (ausser  Ap.  66,  20  auch  185,  5);  X.  535  (V«.  49,  30;  II.  165,  2); 
XVI,  24  (Ap.  157. 19);  XXI,  305  ff.  (1.  290.6  ff.);  Od.  I,  58  (Ap.  26«  >. 
21:  I.  317.10);  VI,  231  (ausser  H.  164.7  noch  I.  328,10;  357.27); 
VII,  107  (Ap.  94.27?);  IX,  108  (Ap.  223,8;  II.  129,  7;  I.  306,21; 
369,  22).  197  (II.  149.3;  I.  322.12):  XVIII.  353  (Ap.  83.5):  XIX. 
102  (I.  343,21);  XXIV,  5  (Ap.  45,  16;  I.  300,  17). 
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nützt,  von  dessen  scenischen  Neuerungen  Ap.  211),  23  ff. 
geredet  wird ;  zu  den  von  Kayser  p.  546  verzeichneten  ano- 
nymen Anspielungen  auf  Asehylusstellen  wird  man  auch 
Ap.  217,2;  VS.28,8  (Ag.  36)  nehmen  dürfen;  Sophokles 
ist  genannt  Ap.  96,26;  157,  14;  257,  16;  326,7;  VS.  108, 
20;  anonyme  Reminiscenzen  s.  Kayser  p.  551;  wie  zu  er- 
warten, ist  am  stärksteu  Euripides  ausgenützt  (genannt 
Ap.  58,3;  258,4;  269,  2;  VS.  98,9;  H.  132,4;  185,26: 
I.  377,  3;  ungenannt  an  den  Stellen  bei  Kayser  p.  546  und 
Ap.  196, 9  [Andromed.  fr.  145  N. l] ;  II.  200,  2  [l'hoen.  1102]) ; 
von  Komikern  ist  nur  Aristophanes  anonym  benützt: 
s.  Kayser  545;  aus  Kratinos  scheint,  ebenfalls  ohne  dass 
er  genannt  wäre,  VS.  38,  6  ein  Wort  entnommen  zu  sein; 
Benützung  des  Menander  tritt  nur  in  den  Ep.  (232,27; 
245,  32)  hervor.  —  Anklänge  au  Prosaiker  1.  philosophi- 
sche79: fast  ausschliesslich  ist  Pia  ton  angezogen  (genannt 
Ap.  154,25;  238.17:  VS.  13,23;  15,8.  12;  I.  300,  9  [Reip. 
474  E];  ungenannt  s.  Kayser  p.  550  und  Ap.  290,  1  [Phaed. 
60  B] ;  276,10  [Phaed.  61  E];  11,20  wie  H.  170, 1  [Phaed. 
117  B]:  H.  131,29  (Euthyphr.  11E];  Ap.  76,23  [Protag. 
310  C];  VS.  4,1  [Prot.  315A];  34.2  [Prot.  317  C];  VS. 
119.6  [Ion.  533  D];  Ap.  148,  18  [Phaedr.  228  D];  Ap.  13,  9 
sowie  35,  29  und  285,  27  beziehen  sich  auf  Keip.  329  0;  Ap. 
205.  22  [Reip.  330  B];  H.  137,  31  ff.  [Rcip.  359  I)  ff.J;  Ap. 
227,  27  [Reip.  617  E];  Ap.  36,5  [Epist.  VII  p.  345  E|; 
die  ganze   Situation   gemahnt    an  Piaton  Ap.  342,  25  ff. 
[Pbädonj:  261,  1  f .  [Phädrus];  einzelne  platonische  Formeln 
bei  Philostratus  belegt  Boissonade  zu  Her.  p.  6.  18);  sonst 
wird  nur  je  einmal  genannt  Aristoteles  Ap.  196,  25  (Polit. 
p.  1284  a  30;  1311  a  21),  vielleicht  gemeint  I.  314,  10  (bist, 
anim.  IX,  19  p.  601  1)  17  ff.);  ebenso  Archytas  Ap.  244. 
21  ff.  und  Aschines,  der  Sohn  des  Lysanias  D.  257, 12  ff. 

79  Hier  ist  »auch  Kmpedoklcs  zu  erwähnen,  welcher  Ap.  2. 
6.26;  210,11:  309,28  ;  313.22  genannt  und  Ap.  168.12  anonym 
benützt  ist. 
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2.  historische:  Herodot  ist  nirgends  genannt,  aber  an- 
gezogen ausser  an  den  von  Kayser  p.  547  nachgewiesenen 
Stellen:  Ap.  17,2  (VII,  210);  27,  32  ff.  (I,  178);  42.  27 
(III,  5);  60,31  (III,  101);  1%,  24  (V,  92,  6);  Thukydi- 
des  genannt  VS.  12,  6;  D.  257,  9;  anonym  citiert  ausser 
an  den  Stellen  bei  Kayser  p.  551:  Ap.  17,4  (II,  17,  1); 
70,  32  ff.  (I,  5,  2);  159,  25  (II,  17);  279,  18  ff.  (II,  102); 
VS.  38,  24  (II,  43);  I.  366,6  (I,  6);  am  meisten  ist  Xe- 
nophon  ausgenützt:  genannt  VS.  14,19.31;  53,13;  E. 
246, 15 ;  256,  31 ;  ungenannt  ausser  an  den  Stellen  bei  Kayser 
p.  551 :  Ap.  19,  18  (an.  III,  5,  1 ;  IV,  6  extr.);  23,  11  (an. 
II,  3,  15).  15  (an.  I,  5,  1);  30,  28  f.  (an.  I,  1,  1);  42,  13 
und  111,  7  (an.  1,  7,  4);  52,  3  ff.  (an.  I,  8,  18);  70,  9  und 
110,24  (an.  IV,  5,  32);  73,  32  f.  (an.  I,  4.9);  105,32  fan. 
VII.  4,  26);  120,  20  (an.  I,  5.  3);  239,  23  ff.  (an.  I,  5,  1  ff.); 
242,  1  (an.  I,  1,  13);  264,  18  (mem.  1,  3,  9);  105,  16  wie 
II.  143,  32  (an.  V,  3,  12);  I.  325,  19  ff.  (an.  I,  1,  13);  385. 
25  (an.  I,  10,  12);  auf  Xen.  Cyrop.  bezieht  sich  Ap.  88, 
8  ff.,  und  der  Gegenstand  wie  auch  vielfach  der  Ausdruck 
ist  aus  Xenophon  Cyrop.  V,  1,2  ff.  übernommen  Imag.  II, 
980.  —  3.  rhetorische:  Gorgias  (s.  Kayser  p.  529. 
546);  Isokrates  ist  (abgesehen  von  seiner  Biographie  VS. 
19,  27  ff.)  anonym  benützt  in  den  Stellen  Kayser  p.  548  und 
I.  296,  18  (Hei.  30);  Üemosthenes  ausser  an  den  Stellen 
Kayser  545:  Ap.  95,  28  (XVIII,  309);  291,  30  (XVIII,  136); 
303,  12  (XIX,  148). 

Die  Benützung  nachchristlicher  Schriftsteller 
fallt  zwar  eigentlich  nicht  mehr  unter  einen  stilistischen 
Gesichtspunkt,  doch  mag  die  Aushebung  einiger  Stellen,  an 
welchen  sie,  ohne  dass  Namen  genannt  wären,  sehr  wahr- 
scheinlich ist,  in  diesem  Zusammenhang  gestattet  sein;  ab- 
gesehen wird  dabei  von  den  Stilproben,  welche  Ph.  in  den 

80  Im  einzelnen  ist  die  Xenophonnachahmung  besondere  der 
Vit.  Ap.  nachgewiesen  von  B.  van  Wulfften-Palthe,  observat.  gramiu. 
et  erit.  in  Phil« »Stratum  Leyden  1887. 
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VS.  aus  den  Sophisten  entnimmt.  An  D  i  o  C  h  r y  so  s  t  o  m  u  s 
or.  33  ist  wohl  Ap.  6.  9  ff.  gedacht  (s.  a.  Kayser  p.  54H); 
das  Sujet  von  Ap.  III,  26  ff.  erinnert  stark  an  [Plut.|  conviv. 
sept.  sup.  3—4 81 ;  Ap.  251,  11  f.  an  Lucia n.  Amorcs; 
kaum  zu  bezweifeln  ist  die  Bezugnahme  auf  Arrian.  anab. 
V,  1 — 3  in  Ap.  II,  2—3.  9,  insbesondere  enthält  Ap.  p.  50, 
27  ff.  eine  Polemik  gegen  Arr.  V,  2,  5  ff.,  vgl.  auch  Ap.  p. 
63,  31  mit  Arr.  an.  V,  19,  1 ;  einige  naturgeschichtliche 
Bemerkungen  klingen,  trotz  mancher  Verschiedenheiten  im 
einzelnen,  an  Alian  an,  wiewohl  hier  auch  gemeinsame 
Quelle  für  Ph.  und  Äl.  angenommen  werden  kann;  man 
vergleiche  z.  B.  Ap.  23,  32  ff.  mit  Ael.  XA.  IV,  34;  Ap. 
43.  29  ff.  mit  Ael.  NA.  V,  40;  Ap.  56,  3  ff.  mit  Ael.  XA. 
VII,  15;  Ap.  118,  28  ff.  mit  Ael.  1.  1.  IV,  21.  Anklänge  an 
Pausa nias  notiert  Kayser  p.  549,  und  Gurlitt  (über  Pau- 
sanias  S.  73.  101  f.)  findet  auch  in  H.  138,  6  ff.  eine  Be- 
ziehung auf  ihn. 

Durch  feineren  Geschmack  zeichnet  sich  die  «osasix 
des  Philostratus  vor  der  älianischen  auch  darin  aus,  dass  sie 
das  Ethos  des  Verfassers  nicht  in  so  aufdringlicher  Weise 
wie  diese  letztere  hervortreten  lässt.  Der  Form  nach  zer- 
fallen die  Schriften  des  Ph.  in  historische  Darstellungen  (Ap. 
VS.),  Dialoge  (Her.,  Xer.,  Im.),  Abhandlungen  (Gym.)  und 
Briefe.  In  den  Dialogen,  zu  deren  Aufnahme  in  den  Kreis 
der  neusophistischen  Darstellungsformen  wohl  der  Erfolg  der 
lucianischen  Schriften  Anlass  gegeben  hat  (vgl.  Philolog.  L, 
298  f.),  muss  die  Persönlichkeit  des  Verfassers  ohnehin  im 
Hintergrund  bleiben;  übrigens  ist  in  ihnen  auch  hinsichtlich 
der  Ausmalung  der  Staffage  und  der  Charakteristik  der 
Personen  wenig  geleistet.  Die  Form  der  Imagines  ist 
die  der  aristotelischen  Dialoge  (E.  Heitz,  die  verlorenen 
Schriften  des  Aristoteles  141  ff.):  voran  geht  eine  in  der 
Schilderung  der  zuständlichen  Vorbedingungen  des  Gesprächs 

*l  Dass  die  Sophiatik  die  Anekdotenseiiütze  <les  IMutaroh  zu 
benützen  wusMte,  zeigt  Menaml.  x  e^i5.  p.  392,  29  Sp. 
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sehr  dürftige,  theoretisierende  Einleitung  (Üixlt'j.;) ;  dann 
folgt  ein  nur  durch  eine  Frage  (313,  29)  und  eine  Antwort 
des  Schülers  (p.  303,  29,  wozu  s.  die  Einleitung  der  Wiener 
Herausgeber  p.  XX)  unterbrochener  Lehrvortrag  ohne  alle 
individuelle  Ethopüie.  Nicht  minder  farblos  ist  der  Xero 
gehalten,  ein  „dramatischer"  Dialog  in  platonischer  Weise 
(H.  Schlottmann  ars  dialogor.  componendor.  quas  vicissitu- 
dines. . .  subierit.  liostoek  L8S9).  Die  Interlokutoren  kennen 
wir  aus  der  Vita  Ap.:  es  sind  der  Cyniker  Menippos  aus 
Lykien,  Schüler  zuerst  des  Demetrios,  daun  des  Apollonios 
von  Tyana  (Ap.  IV,  25).  und  der  Stoiker  Musonios  von 
Babylon  (Ap.  IV,  3ö)  oder  der  aus  Yolsinii*-  (Ap.  VII, 
Iii  s.  f.).  Das  Lokal  ist  in  dem  Dialog  völlig  im  Unklaren 
gelassen,  denn  mit  der  Bezugnahme  auf  Lcmnos  (p.  222,  13) 
fallt  der  Verfasser  augenscheinlich  aus  der  Holle  und  redet 
von  seinem  eigenen  Vaterland  (wie  II.  139.  12  ff". ;  sonstige 
Beziehungen  auf  Lcmnos  als  Heimat  des  Verfassers  Ap.  242, 
24;  YS.  28.  29  ff.:  E.  255,29;  auch  11.  171,  28  ff.:  207,4 
dürfte  hieher  zu  ziehen  sein);  man  könnte  an  das  Gefängnis 
in  Horn  denken  (Ap.  IV.  4()),  wenn  nicht  der  Schluss  des 
Dialogs  nötigte,  sich  das  Lokal  am  Meeresstrand  vorzustellen, 
also  etwa  am  Isthmus  (Ap.  V,  19)  oder  auf  der  Insel  ('iyara 
(Ap.  VII,  10  extr.),  dem  sprichwörtlichen  Verbannungsort 
der  Philosophen  (Bonhüffer,  Ethik  des  Epiktet  S.  53  A.  42). 
Der  Isthmus  wird  ausgeschlossen  durch  die  Bemerkung  X. 
220.  1  ff.,  der  zufolge  die  Zwangsarbeit  am  Isthmus  bereits 
hinter  Musonios  liegt;  so  scheint  Gyara  allein  übrig  zu 
bleiben,  auf  welches  auch  X.  220.  10  f.  verglichen  mit  Ap. 
271,  30  ff.  hinweist*3.    Man  hat  es  also  hier  lediglich  mit 

(Nihet  Mnem.  VIII.  137  hält  i  Bap'iXwvw;  für  korrupt. 
"  Daraus  eririeht  .->i<  li.  dass  dem  l'hilo>tratus  di  r  ttahylonier 
Musonius  mit  dein  Tyrrhener  identisch  ist.  Denn  am  Isthmus  ge- 
arbeitet hat  nach  Ap.  V.  19  drr  Kabylonier  (vgl.  Ap.  170.  1  f.  mit 
153,  31  f.).  auf  (iyara  ifcwcscn  ist  (Ap.  271.  28  ff.)  der  Tyrrhener: 
dem  MuKonius  des  Xero  abvr  ist  beides  widerfahren. 
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einer  künstlerisch  sehr  unbedeutenden  dialogischen  Behand- 
lung des  beliebten  Gemeinplatzes  der  Xeusophistik  (Longin. 
in  Spengels  Kh.  gr.  I,  319,  25  ff. :  320,  13  ff.)  von  der 
Isthmusdurchstechun^  zu  thun,  welche  auch  den  Herodes 
Atticus  stark  beschäftigte  (YS.  00,  5  ff.) ;  dabei  wird  auch 
der  olympische  Sieg  des  Nero  besprochen.  Beide  Gegen- 
stände berührt  Philostratus  auch  sonst  wiederholt  (Ap.  IV, 
24;  V.  7.  19;  über  Nero  im  allgemeinen  IV,  35  ff.).  Das 
einzige  Verdienst  des  Stückes  ist  vielleicht,  dass  es  einen 
sonst  in  abhandelnder  Form  erörterten  Gegenstand  zum 
erstenmal  in  dialogischer  vorführt84.  Mir  scheint  der  Nero 
eine  Jugendarbeit  des  Ph.  zu  sein,  auf  welche  er  selbst  mit 
einer  gewissen  Geringschätzung  später  heruntersah.  Am 
meisten  Kunst  zeigt  der  HeroYcus.  Der  landschaftliche 
Hintergrund,  der  Weingarten  des  ehersonnesitischcn  Winzers, 
die  Tracht  des  Phöuikers.  Beschäftigung  und  Art  der  beiden 
redenden  Personen  sind  im  Anfang  des  Dialogs  anschaulich 
dargestellt.  Das  Interesse  ist  bald  auf  die  mit  dem  Winzer 
verkehrende  gespenstische  Erscheinung  des  Protesilaos  und 
damit  auf  die  troischen  Geschichten  gelenkt.  Ungezwungen 
würde  sich  eine  Darlegung  dieser  letzteren  nach  den  Be- 
richten des  Protesilaos  ergeben,  und  es  erscheint  überflüssig, 
zur  Motivierung  des  Gesprächsthemas  noch  einen  deus  ex 
machina,  ein  Traumgesicht  des  Phönikers  (p.  134,  21  ff.) 
zu  bemühen.  In  der  Charakteristik  der  Personen  ist  ein 
lobenswerter  Anlauf  genommen,  wenn  dem  durch  die  In- 


?«  Ähnliches  hei  Lueian :  Philolo-  L.  :$02. 

»5  d-ieXw?  Ap.  179.3  (opp.  Ivx  -Xs-.ovwv  II.  Ml,  23  f.)  ni-t  die 
Kürze  tles  Nero.  Dass  hier  l'li.  mit  seiner  eigenen  Person  Ver- 
stecken spielt,  wird  nicht  allzu  auffallend  finden,  wer  bedenkt,  das* 
Thukydid.,  Xenoph..  Caesar  von  sich  in  der  3.  Person  redeten,  dass 
Apsines  (p.  354,15;  355.5):  35«S.  15:  359.25  Sp.  [daneben  1.  Person 
370.  29J  sich  in  3.  Person  citiert;  dass  ebenso  Voltaire  im  Kommen- 
tar zu  seiner  Henriade  und  Schiller  in  der  Selbstkritik  der  Rauher 
gethan  haben.    S.  a.  oben  S.  123  s.  v.  djisXw;. 


Digitized  by  V^OOQlc 


538 


Achter  Abschnitt. 


spirationen  des  Protcsilaos  in  seiner  Gläubigkeit  befestigten 
Winzer  der  skeptische  Phöniker  gegenübergestellt  wird.  Doch 
ist  von  dieser  Antithese  im  weiteren  Verlauf  des  Dialogs 
kaum  Gebrauch  gemacht.    Sehr  bald  schon  schwindet  jeder 
Zweifel  des  Phönikers,  seine  eingeworfeneu  Fragen  und 
Bemerkungen  werden  ganz  raüssig,  und  dem  Wesen  nach 
ist  wenigstens  von  p.  15(5  an  alles  ein  Lehrvortrag  des 
Winzers,  der  sich  so  gewählt  ausdrückt,  dass  die  biographi- 
sche Begründung  seiner  ausserordentlichen  Wohlredenheit 
(p.  132,  20  ff.)  in  der  That  wohl  angebracht  erscheint, 
psychologischen  Bedenken  die  Spitze  zu  brechen.  Muster 
der  Einkleidungsmethode  und  des  Ausdrucks  ist,  ebenso  wie 
in  den  meisten  dialogischen  Partien  der  Vita  Ap.  (z.  B.  V, 
21;  VI,  21;  VIII,  18),  Piaton.  —  Für  die  erzählenden 
Werke  hat  Philostratus  wie  Älian  (Bd.  III,  321  ff.)  die 
Grundfarbe  aus  Herodot  genommen,  zeigt  aber  auch  hierin 
durch  vernüuftiges  Masshalten  weit  mehr  Geschmack  als 
Älian.    Auch  er  sucht  seiner  Darstellung  den  Charakter  der 
Wissenschaftlichkeit  zu  geben.    Zu  diesem  Zweck  schiebt 
er  wissenschaftliche  Exkurse  ein:  so  in  belehrender 
Form  geographische  und  ethnographische  Ausfüh- 
rungen (z.  B.  über  Babylon  Ap.  I,  25 ;  über  den  Kaukasus 
II,  2;  den  Aornosfelsen  II,  10;  die  Natur  des  Indus  IL 
18  f.;  III,  53;  Taxila  und  seine  Königsburg  II,  20;  Sitten 
beim  Gelage  in  Indien  II,  28;  indische  Erziehung  zur  Phi- 
losophie II,  30;  Natur  des  Hyphasis  III,  1.52;  Verständnis 
der  Vogelsprache  bei  manchen  Arabern  und  Indern  Ap.  I. 
20;  III,  056;  den  Wohnsitz  der  indischen  Weisen  III,  12  iL; 
verschiedene  indische  Völkerschaften  III,  55  ff'. ;  die  Säulen 
des  Herakles  V,  1.  5;  Lage  von  Gadeira  und  Vegetation 
der  dortigen  Gegend  V,  4  f.;  Natur  des  Bätis  V,  Ii;  Äthio- 
pien VI,  1  f.;  Sitz  und  Art  der  äthiopischen  Pjy.voC  VI.  f>; 
Nilkatarrhakte  und  -quellen  VI,   23.  26;  oberägyptische 


w  Vgl.  dazu  Simroek,  ältere  Edda  p.  100. 
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Stumme  VI, 25)  87 ;  historische  (Ap.  1, 24  die  Eretrierkolonie 
in  Snsiana;  III,  20  ff.  zur  indischen  Geschichte;  II,  9  extr* 
42  f.  über  Alexander;  II,  20  f.  über  Porös;  VII,  1  ff.  über 
das  Verhalten  von  Philosophen  zu  Tyrannen);  medizini- 
sche (Essen  von  Euleneiern  Ap.  III,  40;  Im.  p.  366,  29 ff.); 
naturwissenschaftliche  (indische  Gewürze  und  Flora 
Ap.  III,  4  f.  [speziell  die  am  Ganges  III,  50]  ;  indische  Fauna 
Ap.  III,  1  ff.  9;  oberägyptische  Ap.  VI,  24;  über  die  Löwin 
Ap.  I,  22;  den  Panther  Ap.  II,  2;  den  Elefanten  Ap.  II, 
11 — 16  [über  die  Quellenfrage  s.  Wellmann  Herrn.  XXVII, 
404 1 ;  Schlangenjagd  Ap.  III,  6.  9 ;  das  indische  Wundertier 
y.aoTiyosa;  Ap.  III,  46;  Greifen  Ap.  III,  48;  Phönix  Ap.  HI, 
49;  Miesmuschel  und  Perlen  Ap.  III,  53  f.;  Perlenfischerei 
Ap.  III,  57;  Liebe  der  Tiere  zu  ihren  Jungen  Ap.  II,  14); 
ästhetische  (Verhältnis  von  Kunst  und  Natur  Ap.  II,  22  ff.; 
I.  294,  lff.;  dädalische  Kunst  Ap.  IV,  28;  VI,  4,  womit 
I.  305,  16  ff.  zu  vergleichen;  Wirkung  der  Musik  Ap.  V,  21 ; 
VS.  125,  23  ff.;  Kunstinteresse  der  Tyrannen  VS.  17,  7  ff.); 
mythologische  (über  den  Begriff  der  Mythologie  Ap.  V, 
14;  Prometheus  Ap.  II,  3;  Dionysos  Ap.  II,  9).  —  Wissen- 
schaftliche Kontroversen,  welche  zum  Teil  in  das 
Mittelalter  hinübergetragen  worden  sind  (s.  über  die  Dispu- 
tationen der  AverroYsten  G.  Voigt,  Wiederbcl.  des  klass. 
Alt.  I2  91),  werden  erörtert:  über  den  toxo;  der  Löwinnen 
Ap.  I,  22  (vgl.  Ael.  NA.  IV,  34);  ob  Mykale  am  Anfang 
oder  Ende  des  Kaukasussystems  liege  Ap.  II,  1  p.  43,  14  ff. ; 
ob  die  Liebe  zu  den  Jungen  etwas  Natürliches  sei  (vgl. 
Bd.  III.  4  und  Teuffei  zu  Aristoph.  nub.  1427)  Ap.  II,  14; 
ob  die  Elefanten  Zähne  oder  Hörner  haben  Ap.  II,  13 ss; 


87  Eine  Probe  ähnlichen  geographischen  Inhalts  aus  einer  De- 
klamation fies  Alexander  Peloplaton  VS.  80,  31  ff. 

"9  Juha,  die  Hauptquelle  der  Späteren  für  Elel'antengesehiehten, 
redete  von  Hörnern,  ebenso  Luc.  de  dea  Syr.  o.  16  und  Älian  [wel- 
cher NA.  IV,  31  die  Sache  unentschieden  lägst]  NA.  p.  206,  32; 
211,27;  243,6;  246,16;  247,4;  341,6;  379,13;  Plin.  nat.  bist.  XVIII» 
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ob  die  Schlangen  ay.r,Toss;  tixtovtäi  Ap.  p.  57,  32  ff.;  über 
die  Ursache  der  Nilschwellen  Ap.  II,  18  (vgl.  Aristid.  XLV1II ; 
Heliod.  Aeth.  II.  28;  IX,  9;  Seneca  nat.  quaest.  IV,  2,  17  IT.: 
Ad.  Hauer,  histor.  Unters.  Arnold  Schäfer  gewidmet  18*2 
S.  70  ff.;  H.  Berger.  Gesch.  der  wissensch.  Erdkunde  der 
Griechen  1,  104  ff.);  über  den  thebaniseben  und  den  ägyp- 
tischen Herakles  Ap.  II,  33  extr.;  über  die  Existenz  de* 
indischen  Magnetsteins  Ap.  III,  4(>;  über  die  Ursachen  von 
Ebbe  und  Flut  Ap.  V.  2:  über  die  Ursache  vulkanischer 
Ausbrüche  Ap.  V,  1(>  f. ;  über  die  Berechtigung  der  griechi- 
schen Religion  und  ihrer  Götterbilder  Ap.  VI,  Ii»  ff.;  über 
die  Existenz  von  Satyrn  Ap.  VI,  27  (s.  dazu  auch  Plut. 
Süll.  27);  ob  der  Paktolos  Gold  führe  und  ob  die  Baume 
älter  seien  als  die  Erde  Ap.  VI,  37;  über  die  Möglichkeit 
der  Sternmantik  Ap.  IIb',  20  ff.;  über  die  Existenz  von 
Kiesenskeletten  Ap.  177.  17  ff. :  H.  138,  6  ff. :  über  ziyyr,  und 
-rOyr,  Ap.  VII,  30  (vgl.o.  S.  51 1  f.);  Verteidigung  des  Dozierens 
um"  Sold  VS.  13,  20  ff.  (vgl.  32,  22;  39,  0;  40,  2);  über  den 
Stil  der  Gerichtsreden  (Ap.  VIII.  6):  Rechtfertigung  der 
Rhetorik  als  einer  edlen  Kunst  (VS.  16.  7  ff.);  über  Fähig- 
keit des  Sophisten  zu  praktischer  Gerichtsberedsamkoit 8[> 
VS.  113.  32 ff.:  über  die  Erfordernisse  des  Briefstils  VS. 

2:  Philostr.  1.  301».  15;  von  Zähnen  dangen  luv.  sat.  XI.  124:  Achill. 
Tat.  IV.  4.4;  Philostratus  entscheidet  e^iob  Ap.  II,  13  ebenfalls  l'ih 
Zahne;  wenn  gleichwohl  I.  1.  1.  der  nach  Julias  Vorgang  offenbar 
im  allgemeinen  reoipierte  Ausdruck  y.ipxzx  steht,  so  ist  daraus  auf 
Verschiedenheit  der  Verfasser  von  Ap.  und  I.  kein  bindender  Sehluss 
zu  ziehen. 

"9  Dieser  Punkt  ist  schon  oben  IM.  I,  33  nebst  Zusatz  p.  XIV 
berührt  worden,  und  das  dort  ausgesprochene  rrteil  muss  trotz 
entgegengesetzter  Behauptung  von  L.  Mitteis  (Ueichsrecht  und  Volks- 
recht  in  den  östl.  Prov.  des  röm.  Ii.  191  tV.)  aufrecht  erhalten  wer- 
den. Kleinere  Geister,  wie  die  auf  den  ägyptischen  Urkunden  der 
Kaiserzeit  (Kerl.  Pap.  X.  15  col.  I,  9  ff.;  19,  II.  20;  114.  o;  180.14: 
Not.  et  extr.  XVIII.  2  p.  395.  17;  W.  Härtel,  die  griech.  Papyri  der 
Sammlung  Erzherzog  Hainer  S.  S4  A.  36)  vorkommenden  Uhetoreii 
trieben  freilich  den  Advokatenberuf,  d.  h.  waren  ifopaZci  (was  = 
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12G,  21  ff.;  über  die  Möglichkeit  einer  Mnemonik  YS.  3(5,  9  ff. 
Grossenteils  gehören  diese  Kontroversen  unter  die  Kategorie 
des  Aoyetv,  womit  die  Sophisten  gern  prunkten,  da 

es  in  der  ts^vy)  ein  Mittel  war,  der  Rede  tejxvot/i;  zu  ver- 
leihen (Cic.  part.  or.  56;  Demetr.  de  eloc.  §  75;  Hermog. 
de  id.  288,  9  ff .  Sp.;  Beispiele  s.  sonst  Sen.  suas.  I;  Marres 

S-.xVfOpoi :  vgl.  Pliilostr.  VS.  76.29  mit  Said.  s.  v.  'AXccav&pc;  1;  als 
Titel  wird  äy.  Ap.  VIII,  22  gebraucht;  ebenso  Aristid.  XXVI.  524, 
603;  529,  611;  Eunap.  VS.  I,  42  p.  471  Hoiss.;  s.  a.  o.  S.  338).  Diese 
praktischen  Advokaten  werden  aber  von  den  Luxusrednern,  den 
eigentlichen  £Vjiopec  und  ao<? toioci  unterschieden  (Schol.  Aristid.  p.  Gl, 
27  Dindf. ;  ^rj-copix^  Yj  ayopaia  wird  als  £qt8ia  x£xvYi  clen  Lehren  der 
-^•.XösoyOt  und  coqpta-orL  entgegengesetzt  Ap.  248,  29  ff.,  wie  auch 
Ap.  305, 29  als  oo^oi,  d.  h.  philosophisch  nur  bezeichnet  werden 
tä>v  ^r^Tcpwv  ot  \irt  kyopotZoi).  Der  richtige  Sophist  sieht,  nicht  minder 
als  die  Humanisten  auf  die  Gcldmacherei  der  Juristen  (G.  Voigt, 
Wiederbeleb,  des  kl.  Alt.  II5  485  f.),  auf  den  advokatischen  Hand- 
werksbetrieb herunter  (Himer,  or.  XI.  2;  Procop.  Gaz.  ep.  82),  wo- 
mit nicht  ausgeschlossen  ist,  dass  künftige  Advokaten  bei  Sophisten 
in  die  Lehre  gehen  (E.  Kuhn,  städt.  und  biirgerl.  Verf.  des  röni. 
Reichs  I,  90  ff.),  und  dass  Sophisten  gelegentlich,  besonders  in  eigener 
Sache,  selbst  plädieren  (so  stellt  Skopelianos  seine  Beredsamkeit  den 
Bedrängten  zur  Verfügung  VS.  32, 18  ff.;  Polemon  [VS.  37,  22],  Pto- 
lemäus  [VS.  99, 1]  treten  hie  und  da  vor  Gericht  auf,  wie  dies  auch 
Aristides  XXVII,  544,  635  von  sich  berichtet;  so  auch  der  Sophist 
Ti.  Claud.  Zelus;  Le  Bas  Voy.  arch.  III,  1598  bis);  die  Gerichts- 
reden aber,  durch  die  Niketes  und  Adrianos  (VS.  29,15;  93,  3  ff.) 
berühmt  geworden  sind,  hat  man  für  tingierte  zu  halten,  und  wena 
Isäus  (PHn.  ep.  II,  3)  in  seinem  60.  Jahr  noch  auf  Deklamationen 
sich  beschränkte,  so  ist  es  gewiss  als  Ausnahme  zu  betrachten,  dass 
Apollonias  von  Athen  (VS.  103,  8  ff.)  in  praktischen  und  tingierten 
Heden  gleich  gross  war.  Eumenius  (pro  restaur.  scholis  1.  2)  ist 
nie  vor  Gericht  aufgetreten.  Den  Körnern  war  die  tntauglichkeit 
der  Deklamatoren  vor  Gericht  wohl  bekannt  (Petron.  sat.  1;  Tac. 
dial.  35  extr.),  und  was  den  griechischen  Schwätzern  in  der  Kaiser- 
zeit das  Auftreten  vor  den  Richtern  verleidete,  das  war  eben  die 
für  die  Advokatenpraxis  auch  im  Orient  mehr  und  mehr  hervor- 
tretende Notwendigkeit  der  Kenntnis  des  römischen  Rechtes,  über 
welches  sich  die  Sophistik  mit  souveräner  Verachtung  wegsetzen, 
wollte  (Mitteis  1.  1.  135  ff.  20O). 
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de  Favorini  vita  p.  26  f.;  YS.  76,  17;  81,31;  104,  10  ff. ; 
H.  131,20;  I.  365,  9  ff.;  Aristid.  XLII,  794,  337;  XLIV, 
837,  394;  auch  die  Romanschriftsteller  legen  derartige  Ex- 
kurse ein,  z.  B.  Long.  past.  I,  30,  6;  II,  1,4;  III,  21: 
IV,  2;  Heliod.  Aeth.  I,  5  p.  8,  23  Bekker;  18  p.  24.  8  ff. ; 
28  p.  33,  16;  II,  1  p.  39,  9;  24  p.  63,  23  ff.;  28;  34  p. 
75,  4  ff.;  35:  III,  7  p.  86,  7  ff.;  IV,  7  p.  104;  V,  13  p.  134. 
27  ff;  p.  138,  4  ff.;  p.  192,  30  ff;  p.  245,  16;  X,  27.  [DH.] 
art.  rhet.  II,  3;  Himer,  or.  I,  6  ff.).  Hieher  gehören  weiter 
polemische  Bemerkungen  gegen  abweichende  Ansichten 
{ob  Apollonius  ein  yor.s  sei:  Ap.  V,  12;  VII,  38  f.:  VIII. 
7  p.  304  f. ;  vgl.  YS.  94,  7 ;  Anderes  YS.  29,  27  ff ;  52.  27  ff. ; 
102,  25  ff.);  Äusserungen  der  Kritik  (der  historischen 
YS.  42,  12  ff.;  54,  10  ff ;  63,  7  ff.;  69,  19;  der  litterarischen 
Ap.  289,  7  ff;  YS.  37,  8  ff;  40,  28  ff;  99,  14  ff.;  H.  205. 
17  ff.),  insbesondere  poetischen  Mythen  gegenüber  (Ap. 
97,  27  ff;  103,  9  ff;  165,22;  174,  30  ff;  177.  20;  20S,  5  ff. ; 
276,  15  ff.;  H.  163,  2  ff .  26ff;  187,  11  ff;  190,  7  ff.:  19'J, 
22  ff.;  vgl.  Bd.  III,  323;  Luc.  diss.  c.  Hes.  c.  5),  wiewohl 
Ph.  sonst  der  Gläubigkeit  mehrfach  entschieden  das  Wort 
redet  (Ap.  242,23;  VS.  28,  28  ff;  H.  194,  9  ff;  s.  a.  die 
Wundergeschichten,  welche  er  ernsthaft  über  Sophisten  be- 
richtet YS.  54.  16  ff. ;  60  ff. ;  100,  15)  und  insbesondere  im 
Heroicus  der  philosophischen  Skepsis  mehrfach  (z.  B,  132, 
22  ff.)  Rügen  erteilt.  Seine  ( >  u  e  1 1  e  n  m  ä  s  s  i  g  k  e  i  t  betont 
auch  Philostratus  mehrfach  (Bd.  III,  322):  so  ist  Ap.  I.  3 
eine  kritische  Darstellung  der  Quellen  für  die  Apollonius- 
biographie  gegeben  uud  sehr  häufig  Damis  als  Gewährsmann 
(Moiragenes  nur  Ap.  4,  11;  116,  18)  angeführt;  dann  und 
wann  (so  Ap.  200,  18  ff;  285,  21  ff:  296,  21  ff.;  Weiteres 
bei  Kay  sei*  Index  p.  544)  auch  die  Briefe  des  Apollonius 
oder  andere  Schriften  von  ihm  (s.  bes.  V.  Ap.  VIII,  20  über 
eine  in  Antium  befindliche  Handschrift  und  ihre  Geschichte); 
gern  beruft  er  sich  auf  mündliche  Tradition  in  den 
YS.  (37.  17  ff;  60.  12;  74,8:  84.  27 ;  87,  20;  S8,  20;  90.  1  f. ; 
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107,2!*;  s.a.  Heberdey,  Keisen  des  Pausanias  off.);  auf 
Selbsterlebtes  Ap.  133,19;  242,  24  ff.;  VS.  104,26; 
127,  5  f. ;  die  dem  Alian  beliebte  aus  Herodot  entnommene 
(Bd.  III,  323)  unbestimmte  Art  der  Berufung  auf  nationale 
>.6yoi  ist  mir  nur  Ap.  325.  25  (AOxtot  /dyoi)  aufgefallen; 

I  i  1 1  e  r  a  r  i  8  c  h  e  Quellen,  wie  sie  ihm  für  die  litterarischen 
Leistungen  der  Sophisten  des  1.  und  2.  Jahrh.  n.  Chr.  noch 
vielfach  vorgelegen  haben  müssen yo),  s.  Ap.  144,  1;  VS.  10,  5; 
35,22;  48,10;  50,6;  60,  31  ff.;  70,  8  ff.;  Bilder  VS.  82, 

II  ;  abweichender  Berichte  wird  besonders  anlässlich 
der  oft  unklaren  näheren  Umstände  des  Todes  vieler  So- 
phisten gedacht  (VS.  35,  9;  07,  4;  76,  23;  86,  20;  88,  10: 
89,28:  99.3;  100,20;  102,10;  112,23).  Selbstcitate, 
wie  sie  Alian  zum  Uberdruss  gebraucht  (Bd.  III,  321  f.), 
sind  bei  Phil,  sehr  selten  (Ap.  160,  20  in  herodotischer  Art 
u>;  £v  toi;  kostvfltajcor;  loyoic,  d.  h.  Ap.  IV,  25,  etpr(y.a;  WS. 
126,  9  verweist  auf  eine  uns  verlorene  Schrift). 

Ethos  verleihen  der  Darstellung  die  mehrfach  den  er- 
zählenden Schriften  eingefügten  Gnomen:  Ap.  118,26  (y-al 
yap  xip&o;  eiy,  jjlt.ts  ncrTSustv  [j:r~z  a^wjTsiv  Tractv);  254,  6  ff. 
(Tyrannis  ap(<7Tv;  ßxcavo;  av$ocov  <piXo<>o<p<ov)  •  VS.  19,  10  (st 
irr,  o^oXo-pr^si  6  ^oyo;  r<3  y;8xi,  aXXoTpix  yXtoT-rr,  Sö;ofjisv  o$£y- 
ystfOat  cforep  ol  au>.ot);  13,  21  (a  cuv  oV-avr,  ^ouo^oasv, 
»/.ö&Xov  a^a£dfc£&a  tgjv  -potxa) ;  28,  1  (-pucei  i-t^ovov  /pyjfAx 
avBpwTTot);  31,  13  (ol  avibco-oi  ou  #sou  f/.dvov  [nach  Piaton], 
a/.Aa  *ai  aXXr(>.<ov  -atyvta);  32,  10  (~po?  ooeew;  toi; 'Iwvtxot? 
to  aire^ayO-at) ;  53,  32  (das  Alter  von  56  Jahren  sei  für 
einen  Sophisten  noch  vcottj;)  ;  55.  24  ff.  (Schwierigkeit,  den 
Reichtum  gut  zu  gebrauchen  vgl.  a.  VS.  105,  16);  88,  16  ff. 

.      -  • 

90  Ob  es  schon  vor  Phil,  irgendwelche  zusammenhängenden 
d^ojxvr^ovsunaxa  ao^.oxSn  (V.S.  80,25)  gegeben  hat,  ist  zweifelhaft; 
auf  Aj>ophthegmcnsammlnngen,  wie  wir  sie  von  dem  älteren  Seneea 
haben,  weist  manches  hin  (V.S.  50.31  ff.:  49.2811'.;  51.301V.;  64.  1): 
die  Improvisationen  müssen  zum  Teil  nachgeschrieben  worden  sein 
<  VS.  79,  4.  9  ff.). 
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oö'i.-^  &ssovrxi).  Mehrfacli  kommen  solche  Gnomen  auch  in 
den  unten  8.  544  f.  verzeichneten  Parenthesen  vor.  —  Die 
Ap.  18,  6  tf .  und  VS.  2,  7  ff.  als  charakteristisch  für  das 
sophistische  Selbstgefühl  angeführten  Ausdrücke  gebraucht 
Ph.  gelegentlich  selbst  (s.o.  S.  415  ff.  s.  v.  oUx;  yyh  etÄevz*. 
s.  Ap.  ix,  7;  VS.  55,  15;  96,  9). 

6.  Satzbau. 

Eine  Keine  absichtlicher  Inkonsequenzen  des  Philostratus 
im  Satzban  sind  oben  S.  102  ff.  erwähnt  worden.  Auch  er 
stellt  wie  Älian  die  >i;».;  sipo^iw;  dar,  ohne  aber  Anakoluthien 
der  Art,  wie  sie  Bd.  III,  324  f.  verzeichnet  sind,  irgendwo 
zuzulassen.  Längere  Perioden  finden  sich  selten  bei  ihm; 
nur  die  Kede  des  Apollonius  von  Tyana  VIII,  7  ist  sehr 
sorgfältig  in  Perioden  gebaut;  eine  längere  Periode  mit  vierfach 
abgestuftem  hypothetischem  Vordersatz  und  dilemraatiscb 
gegliedertem  fragendem  Nachsatz  steht  Ap.  219,  3  ff. ;  die 
langen  Sätze  Ap.  334,  10  ff.;  H.  156,  30  ff.;  D.  260,  5  ff. 
können  nicht  als  eigentliche  Perioden  gelten,  da  sie  aus 
einem  durch  un konstruierte  Parenthesen  verlängerten  Zug 
parataktischer  Glieder  bestehen. 

Wie  Älian  zeigt  Philostratus  seine  Anlehnung  an  Hero- 
dot1  (Grundmann  quid  in  Arr.  eloc.  p.  42  f.  44)  besonders 
auch  in  der  häufigen  Einschaltung  von  Parenthesen  oder 
nachträglicher  Beifügung  kurzer  syntaktisch 
selbständiger  Erklärungen:  so  Ap.  5, 15  (r,  &e  i^e&ose 
t-  uro  tt,;  wo*?;;  ax'.  a-STfixsv,  i%av7|  o*e  Traca  £x~Xr,$tc  u.aieu<?x- 
e»xi  xal  -oo'  iSpa;);  6,  7.  23;  11,  1;  12,  8;  14,  21.  27;  20r 
26;  23,1;  26,3.  19.20;  28,26;  29,3;  44,6.23.31;  46,5; 
47,9;  60,2;  64,3.30;  66,15;   68,7;  70,25;   71,  21 1 


1  Diesem  ähnelt  hierin  auch  Aristoteles:  <i.  Kaibel.  .Stil  und 
Text  <ler  'A$rtv.         16  f.  21)  f. 
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80,8;  83,10;  84,24;  91,12;  93,27;  95,3;  110,21;  113, 
31;  119,24;  121,23;  123, 30. 32;  128, 16;  129, 11;  131, 3; 
137,  12;  141,6;  152,23.25;  153,10;  161,3;  162,6; 
164,12;  165,26;  167,24.27;  170,22;  171,  15;  174,2.4. 
7;  178,22;  179,  20;  180,12;  186,23;  188,15;  189,31; 
192,7.14;  193,28;  197,12.21;  200,21.25;  204,12; 
205,  4  ;  206,  6.  21;  208,  23.  24.  32;  209,  10.  13;  211,  28; 
212,4.28;  213,10;  214,5;  215,  13;  225,30;  226,4  ;  254, 
19;  263,8;  264,8;  265,1;  274,10;  284,16;  287,  26; 
292,  20  (fragend);  295,  6;  301,23;  302,  14;  306,20;  307, 
30;  314,  28;  315,  10.  21 ;  317,  22;  328,  27;  336, 15;  339, 
20;  342,9;  VS.  2,27;  4,8;  8,28;  17,30;  19,28;  23,10; 
25.  20;  30,23;  31,18;  40,  12;  42,1;  49,9;  56,30;  59,2; 
61,  18;  64,  19;  68,11;  69,  14;  73,27;  75,19;  77,25;  84, 
12;  93,24;  97,17;  98,4;  100,7.24;  121,23;  125,18; 
IL  134^27.29.31;  139,4;  146,14;  151,4;  156,9;  157, 
2.10;  160,5;  166,23;  167,4;  169,2;  171,26;  172,20. 
30;  174,  28;  176,  16;  177,  25;  181,  16.  23;  189,  28;  192, 
1 ;  194,  25;  197,  18;  200,  27;  204,  32;  207,  22;  209,  12; 
210,  28;  211,  25;  212,  31 ;  219,  26;  N.  222,  5;  223,  4; 
E.  225,  10;  229,  11.  23;  231,  21;  233,  1;  244,  3.  28;  248, 
19;  249,  24;  250,  19;  252,  12  ff.;  G.  262,  16.22;  268,  10; 
271,7;  275,16;  276,17.25;  277,21;  278,16.21.27;  279, 

2.  9.  26;  281,  9;  284,  2.  16;  286,  13.  17.  23;  287,  6;  289, 
28;  I.  294,  3;  295,  14;  299,  16. 18.  20;  300,  2. 16;  301,  7; 
306,  23  ;  307,31;  309,6;  311,22;  312,4;  313,  20  ff.;  316, 
15.17;  319,8.15;  326,15;  328,  9.  30  ff.;  331,13;  332, 

3.  29;  335,  6;  339,  27;  340,  7;  342,  14;  344,  2.  25;  347, 
29:  348,3;  350,  19;  351,  18.23;  354,  1 ;  356,26;  358,7; 
361,  10.  26;  362,  16.  18.  19;  366,8;  367,30;  373,9;  374, 
7.  16.22;  378, 10.  22;  380,  23;  382,  18;  385,  14;  386,24. 
—  Nachträgliche  Erläuterungen  z.  B.  Ap.  1, 4  von  Euphorhos 
avaßtotT)  T£  airod-av<i>v  (a7:o&avot  oj$  eJSal  'Op-pou);  3,  9 
ouaav  w$  xzczim  77poet7:6vTa       <j*u<ja<j&ai,  ttecciv  yac.  Hier 

mag  auch  eine  aus  dem  Zusammenhang  fallende  Neben- 

:*r> 
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bemerkung  angeführt  sein:  Ap.  11,29  Taura..  Ma^Luco  £uy- 
ysypa-Tai,  T^icuOTi  Se  xal  ßaaiXEuov  £rurro>.(3v  outo;,  eu&oxiu.<£v 
tt.v  <powiv.  —  Über  eingeschobenes  nnkonstruiertes  ölu.at  und 
?a*<  s.  o.  S.  205  f. ;  238  f. ;  wie  so  oi  V  o t t  u.  dgl.  (s.  o.  S.  204 
s.  v.  ol&a)  ist  opa;  w$  eingeschaltet  Ap.  170,  26  r4  Siavota 
opx?  co;  aeyäXvj;  H.  141,  14  xaTa^EirSTai  auTOu  6?z;  cl>;  o^tya. 

Die  Parataxe  in  den  Bd.  III,  326  ff.  erwähnten  auf- 
fälligeren Formen  (Beispiele  aus  Teles:  H.  v.  Müller  de 
Teletis  eloc.  69  f.;  aus  Hdt.  und  Arr. :  Grundmann  quid  in 
eloc.  Arr.  4  ff.  33  ff. ;  in  der  neutest.  Sprache  ist  die  Häufig- 
keit der  Parataxe  mit  Wirkung  der  hebräisch-aramäischen 
Muttersprache  der  Schriftsteller:  Winer-Scb raiedel 8  §  4,  1  b) 
ist  bei  Philostratus  weniger  häufig:  Ap.  12,  5  6  iV  au  e&coqi 
*,'sv6v£t,  xal  ol  vou.o».  auTov  urrEtyov  toT:  £~iTpo~oi;;  19,  7  ecti 
tYz  acx  'Itu  r,  'Iva^ou  xal  xspaTa  tcuv  xpora<p<ov  sxxpoCfii  u.txpa ; 
23,  22  ^pos!8ovT£; . .  Xsatv/;  £vruyyavou<7iv . .  xal  r,v  to  ^yjptov 
asva :  130,  15  tttw/sueiv  ti;  d&oxEt  yipcov . . .  xal  ^ypav  e^ege; 
167,  15  $eiv  xal  $£v$py.  oxav  sVraufla  . .  xal  FTipuovEia  xzXcidifai 
avri;  284,  25;  VS.  121,  14  Tspj/.a  Se  auTÜi  toG  ßbu  eto<;  s.ioV 
»xy,xo«3Tov  xal  to  <r^aa  olxoi;  IT.  160,  3  Mural  yuvaocs;  <tuvs- 
f/a/ovTO  toi;  av^pact,  xal  yp/£  ty;;  i~ou  TauTY,;  '  Ispa 
Tr^i-pou;  G.  270,31  «fapevix.*/;  iyEvETO  Atayocou  {H>yaTY,p  .  .  . 
xal  to  y^>;  y  <I>.  outco  ti  ippw-ro. 

Fülle  von  unvollständiger  Satzbildung  s.  o.  S.  107  ff. 

Partikelgebrauch  (Bd.  III,  328  ff.). 

iXXa  c.  gen.  s.  o.  S.  55.  —  aXXa  mitten  im  Satz 
(Kühner  II*  827,  6)  <r.  <te  a.  ryejjLova  ayou  Ap.  42,  20;  <tj 
?ii  a.  toÜtou;  soV^e  Ap.  155,  6;  I.  338,  10.  —  a.  zu  Anfang 
eines  Zusammenhangs  I.  336,  7  (s.  a.  Xen.  Cyr.  IV,  1,  14: 
Choric.  p.  157  Boiss.;  aUa  und  Se  im  Anfang  einiger  xeno- 
phontischen  Schriften,  worüber  Bd.  1, 180  f.  183.  423;  II,  301 ; 
III,  329,  sucht  K.  Richter  in  seinen  Xenophonstudien  [N.  Jahrb. 
XIX,  59  ff.)  durch  die  Annahme  zu  erklären,  die  Einleitung, 
welche  X.  für  die  Kccitation  seiner  kleineren  Schriften  immer 
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ad  hoc  gemacht  habe,  sei  weggelassen;  früher  nahm  man 
auch  grammatische  Ellipse  an:  so  Klotz  und  Härtung  zu 
Devarius  de  graecae  ling.  partic.  II,  91  ff.).  —  Den  Nach- 
satz leitet  a.  ein  nach  einem  si-Satz  Ap.  128.6;  YS. 
56,  3;  E.  250,  6.  12;  253,  5;  nach  Partic.  absol.  Ap.  291, 
31  o  Iluftwv  Tauxa  pswv  . .  a.  Ar^oaDiw);  .  .  ovtsittcuv  . .  to 
iv7.fr/zXv  auTOv  Tarrsi  sv  rot;  eavrroo.  —  aX).x  nach  posi- 
tivem Glied  (nach  Polyb.  bei  Boissouade  Anecd.  III,  237 
«in  Solöcismus)  Ap.  313,3;  YS.  35,21;  I.  330,29;  380,  10. 

iXXa...  Ap.  39,  10;  42,  15;  141,  17;  183,  14: 
204,  28;  221,  20;  257,  3;  2G4,  16;  274,  26;  284,  12;  291, 
26;  307,5;  YS.  119,6;  H.  138,5;  N.  222,15;  D.  260,24; 
1.317,1;  336,7;  376,27;  auch  Aristid.  z.  B.  XXII,  439, 472. 

a.XXa..  Ap.  24,  22;  die  Verbindung  fehlt  bei  den 
älteren  Attikern  ausser  Thuc.  VI,  38,  5,  ist  aber  häufig  bei 
PJat.  und  Xcn.,  kommt  auch  bei  Aristot.,  aber  nur  in  der 
Physik  (Eucken  de  Aristot.  die.  rat.  47),  und  Theophrast 
(W.  Müller  de  Theophr.  die.  gen.  45  ff.)  vor. 

1  Ap.  182,  19;  VS.  84,6;  H.  130,  16;  auch 
Aristid.  XXVI,  521,  590. 

aV/  Y,  (Bd.  III,  329;  Vömel,  Demosth.  cont.  p.  47  f.: 
bei  Theophrast  zweimal:  Müller  de  Theophr.  die.  gen.  p.  32; 
Brit.  mus.  pap.  cat.  p.  24,  b,  5  [a.  161  v.  Chr.];  p.  25,  9) 
nach  ti  Xowrov  Ap.  126,30;  193,15;  194,19;  197,20: 
nach  t(  Ap.  227,  16;  nach  oä&v  Ap.  164,  4;  221,  9. 

«aa«  »xTjv  (Birkler,  orator.  Transitionsformen  17)  YS. 
65,  2;  i  a       »y.  /iv  .  .  .  ye  Ap.  317,  8. 

ao*  nach  zi  y.vi  (Bd.  III,  330  f.)  Ap.  272,  12;  H.  137. 
27;  I.  332,  5;  nach  co;  Ap.  261,  4  tftöx&v  ts  vaä;  t.-^rv 
as*  Moocxi;  H.  187,  15;  konklusiv  als  zweites  Wort  im 
Satz  Ap.  65,5;  149,  11  zUx..  oux  ap«;  327,  18  niw:T 
iV  *fv;  G.  270,21  x.xl  o!.  tz'Kxg^zvzz;  za  1  loo'y.r.Oico:  avOotorv. 
oi'^s  Äpa  cUv;  I.  343,  13  6  itttto:  o^j;  apa;  beim  gnomisehon 
Imperfekt  'h  (Bd.  III,  330  f.)  E.  249,  13;  251.  4. 
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apa  bei  direkter  Frage  Ap.  224,21.30;  237,21;  314, 
23;  328,8;  334,  6.  —  apa  ye  Ap.  219,  9. 

au  wird  bei  Phil,  meist  (bei  Theophrast  in  den  wenigen 
Fällen,  in  welchen  es  vorkommt,  immer:  ox  au,  ou$*  au,  u^S* 
au,  out  au,  tc  au  W.  Müller  de  Theophr.  die.  gen.  29  f.) 
an  andere  Partikeln  angeschlossen :  rz  au  Ap.  325,  29 ;  outs 
au  Ap.  2,  19;  92,  12;  161,  11;  VS.  120,  16;  N.  222,  16; 
artT  au  G.  281,8;  ouo°  au  Ap.  18,  1;  VS.  106,21;  120, 
25;  xal  au  Ap.  45,  12;  77,  12;  119,  8;  für  sich  stehend 
Ap.  117,4  TauTa  au;  VS.  91,22  &Wro«  aC;  H.  207,6 
atoo;  aC ;  G.  276,  28  pteOurraTai  au. 

au»i?  Ap.  138,11.25;  239,31;  248,20  (auftic  *xl 
auJH;);  249,31;  H.  171,  13;  215,6. 

yap..  ys  Ap.  314,  16  ou  yap  TrepiuxvEt  ye  6  «70905. 

yap  W  (Bd.  111,332;  häufig  bei  Aristot.  [Bonitz  Index 
p.  1 73,  a  46  fl'.]  und  Theophr. ;  in  der  Verbindung  ou  yap  or, 
häufig  bei  Galen:  I.  Müller,  praefat.  Galeni  scr.  minor.  II 
p.  LIII)  Ap.  1,  11;  8,  10;  9,  9;  19,  24;  25,  17;  28,  8.  30; 
53,  29;  54,  7;  56,  15.  28;  72,  19;  88,  12;  98,  4;  113,  12; 
118,27;  129,23;  132,14.16;  136,12;  222,9;  236,27; 
244,4;  282,27;  286,1;  292,10;  294,5;  336,20;  VS.  1,9; 
15,29;  27,  29;  28,27;  31,30;  43,28;  44,30  ;  45,30; 
56,7;  59,14;  83,26;  88,29;  91,14;  107,24;  109,5; 
117,30;  123,24;  126,24;  H.  140,  11;  150,  15;  152,30; 
165,2  (yap  **?);  175,3;  176,27;  177,  12;  179,  17; 
182,  31;  192,  23;  200,  23;  203,  3;  206,  21;  207,  22;  208, 
9;  211,2.27;  213,6;  214,4;  E.  254,31;  G.  262,15; 
266.  14;  274,  18;  279,  12.  20;  286,  21;  I.  301,  22;  307, 
21;  311.3;  316,11;  329,14;  342,6;  347,26;  348,16; 
364,25.30;  365,4;  369,3.4.11.24;  370,30;  375,  21; 
379,  23.  26;  384,  15;  388,  28. 

yap  St.ttou  Ap.  312,  28. 

yap  -ou  Ap.  79,  17;  197,  22;  225,  26;  226,  17;  230, 
12;  231,32;  237,25;  254,18;  262,6;  269.5;  279,26; 
280,  29;  283,31;  287,26;  296,14;  300,29;  306,25;  313, 
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24;  334,31:  341,  16  u.  ö.;  VS.  65,26;  H.  126,  18;  131, 
18;  136.  14;  140,  26;  173,5;  188,  1;  211,  15;  N.  223,4; 
K.  257,  16;  G.  262,  22;  276,  25;  287,  6;  I.  303,  30;  307, 
7:  319,5;  363,29;  365,2;  378,18;  384,27;  388,26: 
389,  11. 

y«?  rot  Ap.  276,  27;  286,  31;  H.  165,  23. 

ys  in  eigentümlicher  Stellung  I.  309,  22  -d  «>.Xo  ys  r. 
Aristoteles  bat  ys  wie  youv  in  echten  Schriften  selten  ;  in 
der  Ath.  resp.  kommen  beide  nicht  vor;  Polybios  (Hnltsch 
praefat.  Polyb.  ed.  II  T.  I  p.  XL VII)  und  Auct.  ~  Jy. 
<v.  Rohden,  Commentat.  in  honor.  Bnecheleri  p.  73  f.)  be- 
dienen sich  der  Partikel  ys  zur  Hiatusvermeidung.  —  Uber 
angeschlossenes  ys  s.  a.  unten  s.  v.  piv,  ^Xy'v. 

ys  H:  -o(v  ye  H  Ap.  98,27;  rXr.v  ys  Kr.  VS.  101,  16; 
H.  130,  26. 

ys  arlv  nur  Ap.  9,  32;   14,5;   VS.  88,  10;  117,25; 
N.  221,  6;  6.  282,  22;  I.  327.  21. 
ys  toi  (Bd.  I,  424)  Ap.  183,  4. 

youv  ist  häufig:  Ap.  20,  2;  27,  17  (mitten  im  Satz); 
48,29;  50,30;  75,25;  76,31;  79,4;  101,7;  135,15; 
144,9;  151,14;  153,3;  167,9;  184,29;  187,16;  233,32; 
249,  3;  263,  23;  264,  20;  268,  24;  270,  27;  306,  31;  316, 
17;  317,30;  319,23;  VS.  2,  6;  8,15;  16,17;  26,20; 
28,2;  31,32;  34,7;  43,6;  47,6:  66,8.25:  73,22;  79,9: 
8:5,  6;  86,17;  95,23;  108,17;  115,5.23;  116,13;  H. 
132,19;  135,28;  139,21;  144,11;  148,8.20;  167,20; 
173,  22;  184,  1;  194,  22;  201,  22;  213,  12;  214,  19;  219? 
21;  Ep.  232,  24;  233,  1;  234,  20;  253,  22  ;  256,  26;  258, 
16;  D.  259,31;  G.  266,8.13;  268,3.23;  271,2;  I.  303, 
32;  306,  10  ;  320,29;  321,28;  322,31;  323,19;  326,22; 
333,  23  ;  342,  17  ;  348,  10;  354,  16. 

%i  steht  nach  negativem  Glied  statt  aXXa  (Krü- 
ger 67,  10,  2;  Thuc.  I,  32,  5;  II,  39,  3;  IV,  17,  3;  61,  8; 
86,  1.  5;  V,  89;  VI,  32,  1;  36,  2:  79,  1;  92,  5;  VII,  70,6; 
VIII,  5,  4;  Plat.  Pbaedr.  234  C;  Auct.  t..       1,  4;  Alciphr. 
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III,  65,  2)  Ap.  76,  6;  104,  11;  234,  17;  262,  32;  268,  18; 
286,  11;  292,  28;  298,  5;  308,  17;  313,  16;  322,  20;  WS. 
2,27;  110,5;  122,1;  H.  134,  16;  138,  26;  I.  336,8; 
373,  11. 

ara  Anfang  neuer  Abschnitte  E.  254.4;  1.337. 
1 7  (338,  27  lassen  es  die  Wiener  Herausgeber  mit  Laurent. 
F  u.  a.  Codd.  weg). 

im  Nachsatz  1.  nach  einem  Relativsatz  Ap.  288,  2 
(so  auch  Aristid.  III,  31,  34;  XIV,  324,  347;  332,  357; 
XVI,  399,  430;  XXII,  443,  476;  XLIX,  493,  620;  bei 
oötw  nach  ci;  Auct.  -  u'y.  2,  2).  —  2.  nach  Partizipien  Ap. 
138,  19;  219,  6;  263,  15;  270,23;  279,  21;  H.  163,  8  (so 
auch  auf  dem  Papyrus  Wiener  Stud.  VIII,  211  Z.  19,  welche 
Stelle  oben  Bd.  III,  325  abgedruckt  ist;  im  Nachsatz  der 
Bedingung  Berliner  Papyr.  Nr.  19,  16  [a.  135  n.  Chr.]). 

St  fehlt  im  letzten  Glied  einer  Reihe  E.  233, 14 
/.oy.toctv  ol  wiv  [iapfiaoot  ^zikoic,  ol  "EaXyjvs;  xpavect,  worauf 
noch  6  Glieder  mit  %i  folgen,  endlich:  ol  -otxv.oI  t^jatteciv, 
al  ttoasi;  T£t/ectv. 

i?«*Ap.  8,12;  11,24;  31,18;  32,20:  38,29; 
85,  9;  86,'  5;  90,  16.  30;  98,  28;  104,  5.  20;  115,  10;  139. 
23.27;  142,20;  144,13;  157,32;  162,6;  168,29:  174,4; 
188,21;  199,22;  205,23;  228,13;  241,20;  279,23;  290, 
15;  YS.  21,30;  118,25;  Ep.  233,2;  G.  271,3;  272,6; 
289,  29;  I.  295,  28;  317,  30;  343,  24;  344,  25;  353,  27; 
354.5;  366.28;  384,26;  bei  parenthetischen  Sätzen  Ap. 
11,  1;  19,6;  x*i..Äc  apa  Ap.  217,  25. 

au  (häufig  bei  Tbeophrast:  W.  Müller  1.  1.  28)  Ap. 
12,5;  30,16;  53,27;  64,16;  65,7;  81,19;  103,14;  105, 
20;  112,  30;  115,  25;  206,  24;  215,  14;  216,  13;  217,16; 
237,  15;  279,  1;  300,  31;  305,  25;  VS.  22,  13;  30,  2;  32, 
11;  38,  8;  118,  26;  126,  16;  H.  143,  20;  21 1,  1 ;  D.  260. 
13;  G.  265,  18;  270,  18;  I.  340,  5;  350,  29;  371,  13.  — 
>cal  .  .  £s  au  H.  193,  13. 

JT  ouv  (Bd.  III,  325;  häufig  bei  Theophrast:  W.  Müller 
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1.  1.  28)  nur  Ap.  19,  IC;  29,  16:  109,2  (o>o;  *  ouv);  196, 
15;  25G,  29;  H.  147,  25  (aoyt?  o"  oCv). 

fSe  ys  (bei  Aristot.  häufig,  bei  Theophrast  sehr  selten: 
W.  Möller  1. 1.  27  f.)  Ap.  6,  24;  93,  8.  24;  103,  9;  108,  9; 
215,26;  VS.  87,  Ii;  H.  139,7;  154,24;  N.  222,20;  G. 
263,32;  265,20;  269,  18;  275,20;  I.  341,  17;  349,  12; 
368,  7.  Die  Phrase  tC  X  xllo  yS  Ap.  106,  7;  180,  31; 
I.  298,  4. 

oV  (häutig  bei  Aristot.  [Bonitz  Index  p.  173  a  42  ff.  | 
und  Theophrast)  Ap.  24,10;  30,15.22;  51,31;  52,26; 
65,21;  174,31;  175,3;  222,13;  231,25;  290,5;  333,23; 
VS.  61,29;  H.  130,22;  142,16;  147,30;  189,7;  G.  284, 
27;  292,  32  (i-iyolo^  Se  a-*T£iv  or,  toutou):  I.  357,  19. 
-  Äs  -o-j  I.  329,  24.  30. 

o*r,  einzelue  Worte  hervorhebend:  bei  Superlativen 
Ap.  14,  29;  180,  20;  326,  10;  336,  22;  VS.  18,  20;  28,  11 ; 
113,  7;  114,  18;  H.  165,  12;  198,  14;  I.  318,  6;  355,  14; 
beim  Artikel  I.  332,  26  to  o\  i-\  ttaXa-T7i;  bei  Prono- 
mina: dem  Kelativum  Ap.  30,7;  32,3;  38,32;  39,22: 
44,  26;  49,  19.  26;  50,  4.  11;  65,  25;  66,  9;  77,  31;  277. 
17;  289,  3;  VS.  40,  2;  54,  14;  78,  8;  85,  15;  98,5;  109, 
13;  U.  190,  15;  G.  291,  21;  293,  9  (ou~s?  o\);  I.  304,  11; 
306,21;  307,  1;  308,  19;  328,20;  335,9;  339,7;  373, 
19;  bei  w:  Ap.  39,7;  VS.  36,29;  121,21;  N.  221,  2Q  \ 
1.344,24;  bei  oto;  Ap.  66,  18;  77,13;  bei  auTo;N.223, 
21;  bei  toGto  (tovto  or  -6..)  Ap.  16,  14;  105,29;  H. 
141,  4;  198,  7;  N.  220,  12;  I.  341,  3;  bei  out<>  VS.  121, 
30;  I.  354,  15;  s.  o.  S.  73;  bei  e-rspo;  Ap.  324,  25;  bei 
toioCto;  VS.  29,  19;  88,  13;  bei  tocouto;  G.  266,8; 
bei  -a?  H.  199,  19;  bei  ti;  Ep.  252,  25;  l.  307,  9;  bei 
Partikeln  und  Ad verbia:  VS.  104,2;  G.  292,26; 
I.  361,23;  auTiJca  Ap.  15,31;  210,9;  259,16;  VS.  103, 
26;  si2  Ap.  22,  22;  95,26;  181,26;  260,19;  269,22; 


2  S<>  liüufig  bei  Theophrast:  W.  Müller  de  Theoplir.  die.  gen.  45  ft*. 
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290,  11;  303,  11;  VS.  84,  7;  H.  205,  18;  I.  379,  28;  383, 
20;  /.al>«rep  Ap.  110,26;  ote  Ap.  44,  15;  99,6;  135, 
15;  167,  6;  269,  7;  289,  7;  291,  27  (ort  H  . .  ys);  336,  19  ; 
339,  11;  VS.  22,  21;  65,  1;  82,  9;  93,  7.  32;  98,  7;  105, 
10;  110,15;  111,11;  114,12;  H.  149,6;  150,12;  159, 
27;  168,  11;  175,  26;  191,  28;  194,  15;  201,  15;  212,  3; 
215,  15;  I.  346,  14;  357, 13;  384,  29;  oxi  Ap.  138,  7;  G. 
263.27;  tots  Ap.  187,  1;  H.  166,  31.    Bei  einzelnen  Aus- 
drücken steht  8yi  hervorhebend:  VS.  1,  10  'Ov.ripo'j  H.  aovov: 
H.  204,  1 5  xa-ra  *>sov  or,  tivo?  ;  K.  254,  25        co  piya  &r. 
oooveic;  I.  319,  3  cxbrnax  6t:o?xivstxi  xdoy,;  £r.  nvo::  358. 
22  ^op/£ira».  pufly.ov  $r,  rivx;  386,  9  xara  &c  t*vx  tJvs/jiv; 
VS.  50,  1  £zt8&ixvofA£vo;  Xyi  to  srucporov.  —  Konjnnktio- 
nales  Är,  findet  sich  meist  in  der  auch  bei  Aristoteles  und 
Theophrast  (W.  Müller  1.  1.  18  ff.)  sehr  häufigen  Formel  jxev 
H  Ap.  17,4;  21,9;  25,26;  27.  11;  28,  15;  29,6;  31,29; 
32,  16;  33.  31;  37,  26;  39,  29;  44,  8 ;  60,  17 ;  78,  12 ;  84, 
12;  86,  10;  88,15;  91,27;  92.32;  93,18;  94,7;  102,20 
103,6.23;  104,9;  106,10.31;  111,20;  114,32;  116,20 
117,31;  118.4;  125,22;  126.10.20;  130,3;  131,2.31 
132,24;  133,15;  135,17;  138,4.31;  143,29;  147,11.24 
151,29;  152,5;  158,23;  159.13.17.31;  161,21;  174,1 
177,5;  187,4;  190,13.32;   191,15;   198.18;  199,22 
200,6.14;  201,28;  202,31;  211,25;  213,1;  215,14.31 
220,  17;  226,  27;  229,  22;  235,  14;  238,  29;  239.6;  242 
18;  247,  20;  250,  32:  259,  3;  266,  23;  267,  3.  20;  269,9 
25;  270,13;  271,10;  272,4;  276,1;  282,5;  285,11 
286,16;  287,18;  289.3.23;  291,16;  292,5;  294,19 
295,  3;  308,  15;  318,  20;  323,  32;  326.  23;  332,  21;  336, 
16;  337,24;  341,5.  11;  342,  14,  zusammen  in  Ap.  108 mal; 
in  VS.  36mal;  im  H.  28mal;  im  N.  2 mal  (221,21;  222, 
21  irsl  u.r,  Uappsi  asv  ftr);  im  G.  12 mal;  in  I.  17 mal. 
Ausserhalb  dieser  Verbindung  steht  konjunktionalcs  or,  nur 
Ap.  15,6;  38,27;  53,21:  79,30;  81,15;  102,3;  135,2; 
156,1;  161,27;  188,5;  189,  14;  196, 10;  215,  14;  220,  17 ; 
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227,10;  235,14;  243,12;  252,13;  270,31;  273,17;  307, 
21 ;  319, 32;  335,  10  (xxl  ewrwv  raO"Tx  tyupci  or,  £to  Boiwti*;); 
YS.  4,  4;  9,  24;  15,  21;  17,  2;  24,  1;33,  23;  36,  24;  65, 
19;  68,15;  H.  131,14;  137,15;  154,4;  155,23;  163,21; 
181,  10;  195,  23;  N.  223,  U;  E.  235,  9;  238,8;  255,19; 
257,21;  G.  262,3;  273,18.32;  274,29;  279,7;  286.27; 
I.  296,  15;  304,  9;  331,  25;  335,  7  ;  346,  32;  368,  3.  - 
Verallgemeinerndes  Sri  bei  Indefinita:  otto&sv&y, 
Ap.  196,  17;  ovuva&T,  Ap.  207,25;  oxo^vi  Ap.  229,5:  306, 
11 ;  onor,  Ap.  264,  11 ;  so  sind  wohl  anch  die  oben  citierten 
Fälle  mit  ftr,  ti;  zu  beurteilen. 

Xv-kxH  (Bd.  II,  305;  III,  335)  Ap.  210,  1;  H.  216, 
12  (or,>.x  or,);  I.  296,  7. 

$i  ye,  eine  nachklassische  Verbindung  (Kühner  II- 
683),  steht  am  Satzschluss  H.  135,  10. 

^ttots  E.  232,  17;  in  indirekter  Frage  I.  296,8(o-<o; 
£'(*/:).  Zur  Verstärkung  des  Indefinitums  (auf  dem  dio- 
kletianischen Maximaltarif  19,  6  o-oiaroVjroTouv ;  Brit.  mus. 
pap.  cat.  p.  233,  25  [saec.  VIII  p.  Chr.]  £t£?o?&7]-oto0"v  ; 
o:/>;öV,7:ot£  mehrfach :  ibid.  p.  286  s.  v. ;  xaiV  öv  o^ttots  oov 
Tporov  Le  Bas  Voy.  arch.  III,  333.  1096.  1213,  C;  Inschr. 
s.  III.  p.  Chr.  Mitteil,  des  athen.  Inst.  XIX,  260  Z.  132; 
^r.roTe  «Hein  bei  Relativa:  Le  Bas  III,  628  (s.  V  p.  Chr.). 
1639.  1906)  habe  ich  die  Partikel  bei  Phil,  nicht  gefunden  \ 

H-ou  Ap.  z.  B.  32,  19;  48,  7;  132,  5;  168, 18;  186, 
22;  191,15;  193,16;  195,9.21;  197,8;  226,24;  229,11; 
268,  12;  274,  19;  304,  20;  311,  25;  317,  18;  325,  5;  329. 
22;  333,  28  ;  334,  26;  VS.  3,  23;  20,  27;  26,  26;  43,  16; 
71,20;  113,20;  H.  139,10;  140,31;  143,16;  146,9; 
177,21;  181,1.32;  214,  13;  E.  235,23;  255,14;  G.  261, 
19:  275,3;  I.  331,  12;  371,  23;  nach  y«p  Ap.  312,28; 
umgekehrt  am  Sntzschluss  "ou  $rt  N.  223,  2  (xal  ow.  a—o- 
)rpt3v  -ou  o*r,). 

•  Blosses  fyw.  xpdnq)  in  indefinitem  Sinn  l.c  Bas  Voy.  III, 
1611  extr. 


Digitized  by  Google 


554 


Achter  Abschnitt. 


H-ov&zv  (Bd.  I,  184.  425;  II,  305;  die  Part,  verhalt 
»ich  zu  Ä^rou  wie  brfizv  zu  or,:  J.  Wackernagel,  Kuhns 
Zschr.  f.  vgl.  Spr.  XXXIII,  23)  nur  Ap.  176,  24  (Xen.  in 
der  Cyrop.  nur  IV,  3,  20;  Dem.  XXI,  95;  XXIII,  95; 
XXVII,  59;  XXIX,  38;  Philod.  -  zoir.a.  IV  fr.  4,  Iii 
Hausrath). 

^Ta  (Bd.  I,  425 f.;  II,  306;  die  Partikel  ist  spezifisch 
attisch:  s.  Viger.  de  idiotismis*  p.  457.  510;  in  älterer 
Litteratur  selten:  Kaiinka,  diss.  phil.  Vindob.  I,  206;  Alciphr. 
III,  71,  1)  nur  in  der  Verbindung  xi  oy5tä  Ap.  13,  28;  27, 
24;  I.  341,  7. 

stTa4  1.  ohne  o*£  a)  nach  -pcoTov  oder  tooJtx  »/iv  (Bd. 
III,  116;  TTpwTov  uiv  .  .  siTa  auch  Teles:  H.  v.  Müller  de 
Teletis  eloc.'  45)  Ap.  96,16;  139,6;  140,7;  150,31;  156, 
13;  171,  24;  175,  16.  20;  187,  28;  189,  26;  195,  17;  225, 
29;  248,9;  339,  12.  14;  H.  163,  5;  E.  257,  5;  I.  340.  16. 
Ebenso  s-st-ra  VS.  17,7;  42,32;  64,8;  92,26;  100,31; 
105,5;  108,16;  123,7  (Priscian.  111,356,21  K.  lässt 
oJtgv  yiv  —  Hi  als  attisch  gelten).  —  b)  ohne  vorher- 
gehendes tt^tov  Ap.  229,2^;  248.21;  VS.  45,3;  I.  299. 
28;  308,27;  315,2;  335,  16.  —  c)  nach  einfachem  ;jlsv 
Ap.  213,24.  —  2.  nach  Participi u m  Aoristi  H.  135.  6 
(so  ereiTa  Xen.  Oec.  XVII,  10).  —  3.  zur  Einleitung 
einer  Antwort,  welche  das  vorher  Gesagte  durch  Ziehung 
einer  Folgerung  aus  demselben  widerlegt:  Ap.  100,  31  (o 
o*£  £i-£v  ^iizzJir,  ao*o£ov  ftv  jaoi  £^£tvo,  oX(ya  auroG  wiji.vr.aatt.1* 
uTioXa^wv  oOv  6  'lap/a;  „eItx  £oo$ovu  ior,  nr*ftt  to  yevs*tt*i 
x'jjVr.Tr,;  ^rpvr'w  veo»;*4);  149,9;  150,26;  154,22;  159. 
9;  200,  12;  232,  25;  247,  2;  261,  10:  291,  2;  321,  4;  E. 
251,  23;  I.  327,  7;  Einiges  aus  att.  Rednern  s.  Birkler,  die 
orator.  Tractatio  12  f. 


«  xiia  kommt  bei  Pli.  nicht  vor;  zu  Brt.  III,  118  verweise  ich 
noch  auf  die  Belegstellen  für  xxyw,  x*x«t  ~  «Ye»,  ixsT,  welche  W. 
Schulze  (Kuhns  Zschr.  XXXIII,  235),  1)  uns  ileu  Act.  Thum,  gresani- 
melt  hat. 
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i  =  et  Se  ?.%  (Bd.  III,  335  f.)  Ap.  3,  3;  117,  9;  H. 
14*,  31  (Ägypt.  Urk.  aus  Berlin  N.  21, 13).  —  vi  nach 
Komparativ  (Beispiel  aus  Fiat.  Kühner  II*  843,5)  Ap. 
133,  10  iv  Trce^uTCjxo  vi  to;  Ila^xy.r.Äv);  tcu  stöst.  —  vi  toi, 
welches  im  diokletianischen  Maximaltarif  häufiger  ist  als  ri, 
häufig  auch  in  LXX  (Hatch-Redpath,  Concordance  p.  (502), 
linde  ich  hei  Philostr.  nicht. 

f.  Fragen  einleitend  für  sich  allein  Ap.  314,2;  E.  230, 
19;  in  der  Verbindung  i  xat  Ap.  132,15;  II.  141,  23; 
200,4;  yap  Ap.  90,4  (dieselbe  Verbindung  zur  Einleitung 
eines  potentialcn  Behauptungssatzes  Ap.  4,  17).  —  vi  ;xviv 
im  selbständigen  Satz  Ap.  287,3  (f,  kl.  iftzi  ys) ;  nach  o'jlvwm 
Ap.  102,  14;  245,  24  (in  der  LXX  dafür  zi  pr»:  Westcott 
and  Hort,  the  new  test.  append.  151;  Hatch-Redpath,  Con- 
cordance s.  v.).  —  xaa  s.  o.  S.  547.  —  y.Är,  xai  an- 
knüpfend E.  238,  13. 

xxi  in  der  Frage  (Bd.  I,  426;  II,  306;  III,  337) 
Ap.  1(59,  30;  VS.  50,  3;  I.  331,  20  (Thuc.  VI,  38,  5);  Bei- 
spiele  für  xxt  in  Finalsätzen  bei  Luc:  Guttcntag  de  Tox. 
48  f. ;  in  negativen  Sätzen  nach  Verba  timendi  bei  dems. : 
Schwidop,  Observ.  Luc.  1,  10;  epanal eptisch  in  xaxsivo; 
I.  310,3;  wiederholt  beim  Indcf initum :  /.ai  ti  xat 
(Classen  zu  Thuc.  II,  93,  4;  IV,  5,  1;  Aristid.  XXIII,  452, 
490;  461,  505)  Ap.  14,  23;  26,  6;  27,  4;  84,  27;  102,  19; 
260,23;  328,7;  I.  359,2;  xai  tw»  xat  Ap.  158,5;  xxl 
-ou  xai  Ap.  25,8;  33,8;  VS.  13,24;  31,  2  ff.;  09,7; 
110,  14;  D.  259,  20;  I.  329,  18  (xat  tzvj  ti  xat  Antiph.  de 
caed.  Her.  0);  xai  -vi  xat  H.  150,  28.  —  xal  tx  toixCtx 
=  u.  s.  w.  Ap.  125,  7;  126,  28;  131,  25;  140,  2. 

xal  xpx  (Bd.  III,  339)  H.  147,  20;  214,  3. 

xal  au  Ap.  281,  15;  292,  22;  II.  148,  28;  I.  310,  30 
(Bd.  II,  307;  Luc.  Hermot.  p.  753). 

xai  yap  $vj  Ap.  244,  4. 

xal  yap  Ap.  0,  4;  25,  1;  78,  3;  88,  7;  127,  14;  128, 
4;  130,21;  137,25;  138,  12;  153,2;  158,32;  159,5.28; 
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163,29;  181,24;  132,23;  186,23;  191,8;  192,27;  277, 
1;  301,  1;  305,32;  VS.  8,  13;  H.  128,  15;  131,  7;  133, 
13;  139,16;  147,3;  169,2;  177,25;  179,29;  Ep.  228,  9; 
229,29.30;  230,  17;  235,6.7.10;  241,9;  245,  15;  248, 
4;  250,  8.  12;  D.  260,  24  (xat  yap  ei  xat);  6.  270,  9;  I.  306, 
17;  318,  26;  323,  27;  324,  19;  334,  31:  336,  20.  27:  375, 
15;  385,  14. 

xat  yap  toi  1.  375,  15. 

xat..ye  Ap.  182,20;  212,  10;  295,  14;  VS.  38,2;  H. 
142,32;  147,  12;  N.  224,  19;  I.  297,22;  328,  18;  355,  16. 

xal  (Bd.  III,  339;  Stellen  aus  Theophrast,  der  die 
Verbindung  besonders  in  den  Char.  häufig  bat,  bei  W.  Müller 
de  Tbeophr.  die.  gen.  22)  Ap.  22,  26 ;  33,  29 ;  53,  32 ;  82, 
30;  85,15;  120,18;  121,27;  131,26.27;  207,11.25; 
234,4;  257,30;  277,12;  285,13;  320,18;  VS.  43,22; 
112,10;  114,29;  H.  136,24;  149,3;  162,25;  179,  S: 
185,17;  188,16;  189,16;  214,18;  G.  270,15.20;  1.304, 
15.19;  312,8;  323,31;  356,11;  365,26;  366,4;  367,  13. 
Die  Verbindung  findet  sich  bei  Hdt.  2 mal,  bei  Thuc.  6  mal, 
sehr  oft  bei  Xen. :  Grundmann,  quid  in  elocut.  Arr.  p.  7  f. 

xal  H  bat  folgernde  Bedeutung  nur  G.  271,  21;  stei- 
gernd ist  die  Verbindung  gebraucht  Ap.  93,26;  H.  230,  10: 
anknüpfend,  fast  =  xat  VS.  68,  7:  H.  205,  1;  nach  einem 
Relativsatz  führt  sie  den  Nachsatz  ein,  fast  =  f.&r,  Ap.  106, 
15.  An  den  fett  gedruckten  Stellen  stehen  die  beiden  Par- 
tikeln in  tmesi. 

xal  Ht*  (Alciphr.  TU,  70,  2)  Ap.  5,  7;  114,  25;  H. 
132,  26;  154,  6. 

xat  t&y,  xat  I.  315,30. 

xat . .  y.ev  Sy,  VS.  47,  30  (Kaiinka,  diss.  phil.  Vindob. 
I,  198  f.;  Birkler,  über  die  orator.  Transitionsformen  14  f.). 

xal  u. t, v  (Bd.  III,  339  f.)  Ap.  10,  7;  77,22;  131,21; 
155,12;  163,9;  175,4;  179,20;  180,22  ;  211,29:  226. 
21;  276,  15;  284,7;  290,2;  296,21;  316,4;  318,6;  334. 
10;  H.  130,28:  137,29;  187,10:  213,18;  E. 236, 5;  243,29. 
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xal  pv..  Ys  Ap.  46,  10.  21;  H.  203,  18. 
xal  ouv  Ap.  10,  IG. 

Partikel  Verbindungen  mit  verdoppeltem  xat 
(Bd.  UI,  340  f.): 

xal  yap  au  xa(  VS.  18,  18. 

xal  Yap  H  xa(  Ap.  90,  29;  127,  20;  131,  17;  134, 

3;  137,  18;  157,9  (x.  y.     x  ys);  238,  10;  281,9;  293, 

2;  297,  19;  322,15;  328,9;  329,11.  17;  VS.  2,  15;  7,15; 
11,8;  15,3;  30,23;  35,17;  48,27;  51,14;  73,21;  79,3; 
84,12;  85,3;  92,32;  96,13;  99,24;  103,31;  104,  27; 
110,  5;  116,  7;  120,  2.  22;  H.  167,  10;  192,  18;  N.  220, 
9:  223,  20;  224,  5;  E.  247,  22;  256,  30;  G.  279,  6; 
I.  307,  9. 

xxl  y*P  0Dne  dazwischentretende*  Wort  VS.  86, 6; 
I.  342,  21;  xal  y«P  *v  xai  Ap.  18,  25;  31,  27;  100,  25; 
108,  8;  133,  13;  225,  9;  226,  14;  231,  20;  234,  22;  288, 
3;  321,32  (xal  Y«?  «v  v*oi  Sox<3  xat);  VS.  109,28;  117,2; 
127,  7;  H.  131,  17;  G.  272,  19;  xal  Y«P  tl  *«(  Ap.  5, 
13;  32,  20;  98,  25;  165,  16;  279,  13;  297,  3;  VS.  33,  15 
(x-Y-f*?*-);  H.  155,  10;  xal  Y«p  Ap.  19,  15;  H. 

134,  27 ;  193,  15;  xal  y*P  ^ot  $oxe?;  xal  «To^eT&at  Ap.  82,  2. 

xal  il 7, v  xaC  (Birkler,  orator.  Transit.  15)  Ap.  2,  6; 
19,  18;  36,  19;  41,  11;  48,  6.  26;  55,9;  67,  26;  79,  1; 
109,10;  115,11;  122,14;  128,22;  167,8;  180,  3;  233, 
16;  258,9.26;  271,28;  282,28;  289,  16;  295,27;  298,1; 
304,  32;  314,  2;  332,  14;  333,  30;  VS.  17,  7;  22,  31;  43, 
12;  58,  27;  121,  1;  125,  8;  H.  138,  32;  140,  13;  142,  1; 
145,  7;  162,  14;  165,  19;  183,  19;  207,  1;  E.  226,  29; 
230,  24;  240, 15  ;  248,  25;  G.  264,  27 ;  276,  32;  I.  370, 31. 

p.ev  fehlt  vor  einem  Glied  mit  äs  (Kühner  II 2 
814,  3.  4;  bei  Theophr.  fehlt  U  im  zweiten  Glied  besonders, 
wenn  im  ersten  tiv£;,  £vtot,  o<ia,  ra  TzoXki  a.  ä.  stand :  W, 
Müller,  1.  1.  23  f. ;  besonders  bei  ßouXo^Yrv  av  fehlt  öfter  piv 
vor  Büttner- Wobst  Berl.  phil.  Wochenschr.  1892,  750; 
Polyb.  läset  j^v  gern  weg:  Hultsch,  Polyb.  I8  p.  LXVff., 
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welcher  auch  einige  Herodotstellen  anführt)  Ap.  4,  21  (-XoO- 
to;  C~eo  rou;  iv.zL  to  o*e  £ÖM>;ßa{)u);  63,  11  ((Üa«7i>ia,  £v$pz 
&  ou);'l.  326,3  (w?  aßpo;  6  Mtöa.:,  fte  PT-^o;);  294,  1 
(o;ti;  jr>,  a<rr:a^£Tai  tt.v  ^(.>ypa<pvav,  aSuce?  tt.v  aft^fteixv,  £$uts? 
xai  cootav). 

luv  T£  (Bd.  II,  308;  Kühner  II"  693,  d;  bei  Theophr. 
nur  einmal:  W.  Müller  1.  1.  27)  Ap.  156,25:  308,31;  II. 
187,  1:  192,  32. 

f/.ev  o'jv  in  der  Antwort  (Kühner  II*,  711,  c)  Ap. 
227,13;  245,22;  250,7;  290,3;  318,9;  VS.  10:^30; 
111,  14. 

asvTot  (Bd.  III,  341 ;  auf  dem  diokletianischen  Maximal- 
tarif 3 mal)  Ap.  35,  5;  119,  13;  144,  28;  145,  23;  146,  6; 
200,24;  230,16;  245,2;  283,14;  VS.  52,28  (nach  zweifel- 
hafter Emendation  von  Kayser);  H.  132,32;  143,9;  169, 
26.  28;  I.  327,  1;  333,  17. 

[v.  Yiv5  (s.  o.  aXXa  y..,  ye  ja.,  xa\  p.,  xai  xai)  steht  in  nega- 
tiven Verbindungen:  ou  jA-ri v  Ap.  161,5;  177,11.  19;  198, 
23.26;  228.24;  256,18  ;  329,18;  VS.  54,  22 ;  98,28; 
99,2;  II.  171,23;  184,32;  185,3;  190,7;  198,26;  E. 
228,  10;  I.  299,22;  316,18;  354,31;  389,3;  ou^v...y£ 
Ap.  7,  13;  14,6;  21,14;  60,27;  101,29;  105,28;  111,8; 
247,  10;  280,  11;  204,  18  f.;  VS.  4,6;  34,  12;  50,  24; 
102,  29;  H.  170,  18;  175,  9;  202,  11;  G.  276,  1 ;  I.  307,2; 
367,6;  372,  19;  ou  Ts  o.r,v  Ap.  119,9;  jayjts  ;xr,vH.  176,2 
(in  den  Berliner  Papyri  findet  sich  ou&e  »xiiv  in  dem  prä- 
tentiösen Schreiben  Nr.  168,  17  aus  dem  2.-3.  Jabrh.  n. 
Chr.);  ou  o.r,v  aXXa  Ap.  87,  1  (Philod.  -spt  -ovrp.  fr.  48, 
19;  49,  2  Hausrath  ;  Brief  des  Valerius  Mcssalla  an  die  Teier 
a.  193  a.  Chr.:  Le  Bas  Voyage  arch.  T.  III  nr.  60  Z.  12). 
Ausserhalb  des  negativen  Zusammenhangs  und  der  ange- 

6  Unter  den  Urit.  nnis.  papyri  hat  uoqv  nur  da«  Testament  des 
Bischofs  Abraham  von  Thennonthis  sacc.  \'IU  p.  Chr.  in  den  Ver- 
bindungen: ob  ji7,v  Ik  d/.Xi  xai,  Iii  ut,v  xai  und  ur^s  ur,v  (fatal, 
p.  233.  234). 
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führten  Verbindungen  mit  anderen  Partikeln  steht  y:h*  zu 
gegensätzlicher  Hervorhebung:  Ap.  14,  21  (oro-re  j/.r(v);  Ap. 
271,  17  (-reyvat  u.ry  orocat  ewtv);  VS.  120,21;  I.  342,28: 
874,  29. 

;/.£v  (Bd.  I,  427)  Ap.  111,28;  150,24;  230,29;  261, 
30;  208,5;  I.  301,  25. 

vä(  in  Antworten  Ap.  186,4;  \S,  50,20;  in  Anaphora 
vaA  "Ksto;,  val  Neulsgi;  oEet;  Dsol  xal  <rrp£'pGttEvoi  E.  232,  8. 

oOxouv  (Bd.  I,  187.  427;  II,  308;  III,  343)  Ap.  46, 
17;  65,  17;  191,  27;  199,  18;  298,  16;  319,  9;  324,  14; 
H.  137,  8;  156,3;  Ep.  246,26. 

o.jxouv  Ap.  13,  18;  77,  14;  I.  353,22. 

oJv  steht  auffallig  an  vierter  Stelle  Ap.  262,24  oCx  av 
£j/.oiy  O'Iv  £uyytopr1<7a;.  —  ouv  (oft  bei  Hdt.,  dann  erst 
wieder  Lys.  XXIX,  4  und  Plut. :  Kaiinka,  Diss.  phil.  Vindob. 
II,  202;  s.  a.  Bd.  II,  308;  Alciphr.  III,  31,2)  Ap.  94,3 
(aiv  ouv  toi);  H.  198,  15.  Die  bei  Älian  (Bd.  III,  342  f.) 
so  häufige  Anschliessnng  von  ouv  an  Relativpronomina  und 
Partikeln  findet  sich  bei  Phil,  nicht. 

ttXy.v  konjunktional  (Bd.  III,  147.343)  Ii.  134,1: 
-Xr.v  ÄUä  Ap.  103,30;  236,  27;  VS.  96,  17;  wX*v  aV/.a 
...  ys  Ap.  23,  16;  207,  30;  -U,v  ogov  I.  328,  1;  -Vr,v 
öca  G.  286,  14  (rXr.v  d'taw;  Heraclit.  alleg.  Horn.  60). 

Ts  satz-  oder  satzgliederverbindend7  (Bd.  III, 
343)  ist  bei  Phil,  ungemein  häufig:  Ap.  1,3.  4.  9. 13;  2, 18; 
3,  8.  9;  4,  30;  6,  4.  7.  9.  13;  7,  32;  9,  29;  14,  16;  17,  12; 
19,  17.27;  20,29;  22,5;  23,2.3.23  (in  den  letztgenannten 
3  Fällen,  wie  auch  Ap.  137,  10  werden  von  3  Gliedern 
die  ersten  zwei  durch  re,  die  letzten  zwei  durch  xat  ver- 
bunden); 24,22.29;  26,  12.28;  27,  12.14;  28,11;  30,32; 

*  tri  öf£er  bei  itasil.  ad  adul.;  Heraclit.  alleg.  Horn.  72 
p.  142  Mehler. 

"  Wort-  oder  satzverbindendes  xs  gebraucht  Aristotel.  in  den 
esoterischen  Schriften  so  gut  wie  gar  nicht,  während  xs-y.at  (meist 
getrennt)  bei  ihm  sehr  gewöhnlich  ist  (Kaibel,  Stil  u.  Text  u.  s.  f.  77  f.). 
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31,  30;  34,  10;  36,  6;  37,  1.  15.  17;  39,  22;  43,  8;  45,  3; 
46,19;  47,2.17;  49,21.22;  53,14.28;  56,5;  60,31; 
62,  29;  66,  28;  70,  28;  73,  1.  22;  74,  30;  75,  13ff.;  76,  2; 
77,12;  85,21;  89,  15  f.;  98,22;  99,5;  100,18;  101,12. 
27;  104,18;  110,26;  111,26;  112,10.20;  113,1;  116, 
14;  117,  23.  29;  118,  16;  119,  7;  120,  14.  16.  29;  122,  5. 
21;  124,24;  125,5.14;  128,3.6;  130,15.25;  131,19; 
133,  7;  134,  7;  135,  8;  139,  25.  29.  32;  143,  3.  21 ;  145, 
25;  146,27;  149,  4  f.  n.  s.  f.  (auf  den  ersten  220  Seiten 
von  Ap.  zähle  ich  127  Fälle);  VS.  7,  8;  15,28;  18,7;  19, 
13.18;  20,29;  31,4;  32,6.23.32;  43,14;  56,10;  57,18; 
58,  20;  59,  10.  30;  61,  10.  18;  74,  16.  27;  77,  9.  10;  87, 
17;  105,18.26;  107,9;  108,4;  111,19;  112,6;  115,21; 
117,25;  118,7.32;  119,18;  124,21;  125,27;  H.  130,29; 
131,28;  133,7.32;  143,4;  144,2.10.21;  149,15;  154, 
16;  165,27;  167,3;  168,13;  170,  13.  14.  16;  171,  18.  26 ; 
173,  12.  13.  15;  175,  14.30;  176,  1.  18.20;  177,  11;  182, 
5.  18.24.26;  184,31.32;  186,12.19;  187,5.6.18.19.28; 
190,24;  192,4.24;  197,15;  198,2;  200,16;  201,10; 
203,  25  ff.;  205,  10.  14;  209,  32;  210,  3;  212,  2.  18;  213, 
8;  215,  9.  24;  216,23.29;  217,22;  218,8.18;  X.  221, 
18;  223,22;  224,17;  E.  227, 14;  229,28;  251,  13;  D.  259, 
8.  19.  27;  260,  12.  14;  6.  261,  2;  262,  5;  263,  6;  265,  2; 
267,  2;  273,  9.  22;  274,  13.  23;  276,  29;  277,  5;  281,  25; 
284,  8.  15;  285,  1.  6.  8.  9.  15.  20.  22.  29.  30;  288,  26.  32; 
289,17;  I.  294,4;  298,6;  306,14;  308,15;  311,4.  7.13; 
316,  5.  11.  25;  317,  6;  319,  19;  321,  17;  324,  3.  29;  326, 
24;  327,32;  337,18;  338,3;  340,23;  342,7.10;  345,  18; 
348,  1.  4;  354,  22;  355,  20.  21;  359,  1.  26;  365,  7;  366, 
18  ff.  25;  367,  15;  369,9;  371,19.29;  372,8;  373,4.30; 
374,  11;  376,23;  379,3.18;  382,11.13;  383,28;  384,  12^ 
23;  386,5;  387,16;  388,19.  —  xe  wortverbindend  ist 
weit  nicht  so  häufig:  Ap.  73,25;  87,24.27;  94,21  (an 
den  3  letzten  Stellen  schliesst  sich  an  die  beiden  ersten 
durch  -re  verbundenen  Wörter  ein  drittes  mit  xai  an);  117,  o. 
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25;  122,  25;  179,  19;  185,  31;  VS.  5,  9;  11,  25;  31,  17. 
22;  59,  26;  66,24;  71,32;  72,  1.4.24;  95,2;  105,27: 
107,3  (zwischen  xxi);  117,20;  118,16;  H.  149,  1;  160, 
10;  161,27.30;  167,26;  170,30.31;  172,11;  176,19; 
180,23;  191,24;  203,20:  212,22;  E.  235,  17;  257,  18; 
G.  261,  17;  274,  6;  I.  295,  2;  315.  16;  319,  20;  339,  11; 
341,  28  ;  361,  3;  367,  10. 

Ts  —  ts  Ap.  2,  26  ff.;  3,  15  ff.;  4,  16;  6,  10;  20,  32; 
21,  15;  25,  30;  30,  20;  31,26;  32,  13.22;  33,20;  37,27; 
45,  14;  46,  12  (ts  —  ts  -  xaf);  56,  22  ff.;  59,  8;  60,  11  ff. 
23 ;  65,  27  (xai  yap  sv  auToi;  ou-giott;;  ts  ooarat  si$6;  ts  xal 
voG;  xal  at^;  xal  ^pa^TY,;);  69,  16  ff.;  72,  21;  76,  12;  87, 
18;  105,  22;  127,  30  (ts  —  ts  —  ts  —  xat);  131,  23  ff.; 
140,  llff.;  146,13;  160,16;  162,32;  164,6;  168.21; 
186,14;  199,6;  204,  15  ff.;  213,22;  214,  13  (vierfaches 
ts);  215,  10;  218,  9;  226,  22;  240.  25;  246,  20;  250,  14; 
273,21  (dreifaches  ts);  279,11;  286,  12;  300,  27  ff.;  301, 
24 ff.;  302,  1  ff.;  304,21;  320,17;  336,5;  340,19.20; 
VS.  17,  25;  20,  22;  26,  15;  33,  6  f.  32;  38,  13;  53,6;  75, 
11;  90,26;  103,12;  H.133,22f.;  135,  23  ff.;  136,1;  138, 
20f.;  145,23;  161,  2  ff.  19  f.;  164.  2ff;  165,  9ff.;  172, 
17  ff.  26;  174,  28 f.;  183,23;  187,7;  193,19;  201,29; 
206,  21 ;  208,  5;  D.  259,  24  f. ;  G.  262,  7.  10;  263,  7  ;  264. 
23;  266,20;  277,  17;  287,  16;  289,61.;  290,32;  I.  294, 
6;  310,  30f.;  322,  9ff.;  335,  19  f.;  347,29;  364,  27  ff. ; 
373,  18;  379,  21  ff.;  387,  9f.  —  outs  —  ts  Ap.  132,  2; 
286,  27;  342,  13;  E.  256,27;  G.  280,  6;  a^s  —  ts  Ap. 
300,  2;  317,  24;  H.  135,  18;  193,  11;  205,  3.  —  ts  xxt 
ist  in  allen  Schriften  sehr  verbreitet;  auf  den  ersten  50  Seiten 
des  Ap.  finde  ich  126  ts  worunter  50  Fälle,  in  welchen 
ts  von  xat  durch  dazwischenstehende  Partikeln  getrennt,  76, 
in  welchen  die  Verbindung  der  beiden  Partikeln  nicht  ge- 
löst ist.  Die  Manieriertheit  des  Gebrauchs  tritt  namentlich 
hervor  Ap.  12,  4  tc-tov  ts  *xl  swo^tov  sto;  (wahrscheinlich 

Herodotnachahmung,  wie  sie  auch  bei  Aristoteles  vorkommt : 
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Eucken,  de  Aristot  die.  rat  p.  16).  —  out«  —  xat  Ap.  7, 
22;  303,  25;  H.  164,  16;  175,  17;  G.  292,24;  I.  324,  19; 
366,31.  —  (Ar,TS  —  xat  Ap.  233.  11;  VS.  94,  15;  120, 
13.  —  xai  —  ?s  Ap.  76,  4  f.8  -ts  -  £ti  ys  aviv  N.  221, 
3  ff.  —  te  —  8eu  Ap.  1,  16;  diese  Verbindung  ist  Bd.  III, 
344  berührt  worden;  ein  weiterer  Papyrusbeleg  (saec.  II 
a.  Chr.)  für  sie  steht  Notices  et  extr.  XVIII,  2  p.  375,  14; 
da  sie  schon  im  Attischen  (Kühner  II2  814,  3  A.;  bei  Thu- 
kydides:  s.  Poppo  de  Thuc.  eloc.  p.  276 f.;  L.  Herbst  zn 
Thukyd.  I,  S.  96;  bei  Aristot. :  Eucken,  de  Arist.  die.  rat. 
16  f.)  und  z.  B.  auch  aus  NT.  und  Deinetr.  de  eloc.  (C.  Ham- 
mer, Demctr.  r.  p.  47)  nachgewiesen  ist,  so  scheint  sie 
v.  Wilamowitz  (Comment.  gramm.  III,  17)  mit  Unrecht  dem 
Erotiauos  abzusprechen.  —  y.sv  —  rz  —  Ap.  46,  22  ft*. 
(j/iv  —  ~.t  auch  auf  einem  Berliner  Papyrus  in  den  Nachr. 
der  Göttinger  Ges.  d.  W.  1892,  118);  t/.r,Ts  —  ^.r^i  —  «.y.Se 
Ap.  283,  15  ff.  Q/.Y)Se  —  Ap.  343,  7). 
ts  youv  H.  136,  9. 

Ts  H  H.  176,  11  (Bd.  II,  309;  III,  344  A.  49;  Eucken 
de  Aristot.  die.  rat.  21);  te  U'o-j  H.  181,  32. 

Hinsichtlich  der  Stellung  von  te  ist  nur  bemer- 
kenswert, dass  es  einigemal  sich  nicht  dem  zum  Nomen 
gehörigen  Artikel,  sondern  dem  Nomen  anschließet,  wie  dies 
auch  im  Attischen  vorkommt  (Kühner  II 2  789,5):  Ap.  243,  G 
Ti  öy.opa  te  st)vr( ;  297,  2  tov  ßa<itXsx  te. 

Wortverbindendes  te  ist  in  klassischer  Zeit  fast  aus- 
schliesslich (Kühner  11-  786)  poetisch,  satzverbindendes  haben 
auch  die  attischen  Prosaiker  nicht  selten,  doch  gehört  auch 
dieses  dem  kunstvolleren  Stil 10  an,  wie  sich  ans  der  grossen 


"  Ein  in.sohriftliches  Beispiel  (o.  100  v.  Chr.)  bei  Meisterhans, 
Gramm.  der  att.  Inschr.«  8.  208  A.  1670.  a;  s.a.  Kühner  II*  7lJ5f.; 
lirit.  mu>.  pap.  eat.  p.  35,  14  (a.  161  v.  Chr.). 

9  Bei  Theophrnst  korrespondieren  sogar  te  —  v  W.  Müller 
de  Theophr.  die.  gen.  41. 

,0  Besonders  dem  des  Thukydides.  welcher  darin  noeh  unter 
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Seltenheit  des  Gebrauchs  bei  den  attischen  Rednern  und  aus 
seinem  Fehlen  auf  den  attischen  Inschriften  (Meisterhans 2 
S.  207  f.)  ergiebt.  Dem  entsprechend  verhält  sich  die  nach- 
klassische Literatursprache :  bei  nicht  künstelnden  Schrift- 
stellern sind  die  beiden  angefühlten  Verwendungen  von  ts 
selten,  verhältnismässig  häufiger  aber  die  satzverbindende: 
so  bei  Aristoteles  (Eucken  de  Arist.  die.  rat.  12  ff.);  bei 
Theophrast,  welcher  wortverbindendes  ts  nur  viermal  ge- 
braucht (W.  Müller  1.  1.  p.  35  f.) ;  Demetr.  de  eloc.  hat 
alleinstehendes  ts  nur  satzverbindend  (Hammer  Dem.  x.  spj/.. 
47),  und  Aristides  hat  es  in  dieser  Funktion  (s.  Bd.  II,  309, 
wo  noch  z.  B.  auf  XIII,  298,  319;  XIV,  342,  368;  XXIII, 
447,  482;  XXIV,  466,  513;  XXVII,  541,  628;  III.  38,  42; 
XIII,  211,225;  241,258  verwiesen  werden  konnte)  jeden- 
falls weit  häufiger  als  in  der  wortverbindenden  (z.  B.  IV, 
47,  51),  ebenso  NT.  (Wilke-Grimm 3  S.  428),  d.  h.  etwa  in 
demselben  Verhältnis  wie  Alian  und  Philostratus.  Philon 
hat  beide  Verwendungsweisen,  doch  ist  das  Verhältnis  ihrer 
Häufigkeit  noch  nicht  festgestellt  (L.  Cohn,  Bresl.  phil.  Abh. 
IV  p.  LVII).  Der  Kanzleistil  der  Diadochenzeit  (und  so 
auch  Polyb.,  Diod.,  der  Ninosroman  Herrn.  XXVIII,  175,  8; 
176,36)  hat  das  satzverbindende  ts  aufgenommen  (Bd.  III, 
343  f.;  Le  Bas  Voy.  arch.  III,  394.  398.  499,  12  u.  s.)  u, 
und  von  ihm  aus  dringt  es  auch  sporadisch  in  die  niedere 
Litteratur  ein  (NT. ;  Pap.  mag.  Leydens.  VIII,  32  satz  — , 
ibid.  I,  21;  VI,  26  Dieterich  sogar  wortverbindendes  ts; 
letzteres  auch  Inschr.  Mitteil.  ath.  Inst.  XIX,  261  Z.  lf)0 
s.  III  p.  Chr.),  nicht  ohne  dass  gelegentlich  der  Gebrauch 
ganz  sinnlos  wird  (apa  ts  auf  dem  Pariser  Eudoxospapyrus 
Nr.  1,399;  Fälle  von  ganz  pleonastischem  ts  sammelt  aus 
einem  Papyrus  saec.  II  p.  Chr.,  einem  ägyptischen  Kpigramm 

«lern  Einflnss  der  älteren  ionischen  Literatursprache  (Hdt.)  zu  .stehen 
scheint  :  Grnndmann,  <|iiid  in  eloc.  Air.  3(>  ff. 

11  Auch  wortverhindendes  xs  auf  dem  röm.  iH-kret  .sacc.  II 
a.  Chr.  Le  Bas  Voy.  arch.  III.  195,5:  199.2;  1637. 
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und  einer  lydischen  Inschrift  W.  Schulze,  Kuhns  Zscbr. 
XXXIII,  239,  1;  «uv  Te  *at  bei  Quint.  Smyrn.);  Auct.  t..  uC. 
entscheidet  sich  nach  Hiatusrücksichten  für  xat  oder  rz 
(H.  v.  Rohden,  comraentat  in  hon.  Buecheleri  p.  72).  Die 
künstlichen  Schriftsteller  des  zweiten  nachchristlichen  Jahr- 
hunderts, voran  Arrian  (Grundmann  1. 1.  p.  36  ff.)  und  Hero- 
dian  (s.  o.  Bd.  I,  179)  sind  mit  satzverbindendem  ts  wieder 
sehr  freigebig.  —  Noch  mehr  ist  te-ts  aus  dem  Volks- 
gebrauch entschwunden;  unter  den  Papyri  finde  ich  den 
Ausdruck  nur  einmal  in  einem  Schreiben  des  Klausners  vom 
Serapeion  Wiener  Stud.  VIII,  203,  13  f.;  spärlich  gebraucht 
die  Verbindung  noch  Aristoteles  (Bonitz  Index  749,  b  31  ff.) 
und  Theophrast  (W.  Müllerl.  1.  36);  unter  den  ntl.  Autoren 
nur  der  Verfasser  der  Apostelgeschichte  einigemal,  der  Ver- 
fasser des  Hebräerbriefs  einmal;  auf  attischen  Inschriften 
kommt  sie  erst  in  römischer  Zeit  vor  (Meisterhans 2  S.  208): 
Philon  hat  sie  ebenfalls  (L.  Cohn  1.  1.  LVII);  dagegen  fehlt 
sie  z.  B.  bei  Demetr.  r.  io^L.  und  Arrian  (Grundmann  1.  1. 
p.  48).  —  Ts  xxi  ist,  wie  oben  (Bd.  III,  344)  bemerkt, 
immer  gebräuchlich  geblieben  (s.  a.  Äg.  Urkunden  aus  Berlin 
Xr.  12,5;  15.22;  95,  7;  Pap.  mag.  Leydens.  II,  10.  22: 
VII,  8  u.  s.).  Die  Trennung  der  beiden  Partikeln  ist,  dem 
Gebrauch  der  Hedner  und  der  Inschriften  (Meisterhans  - 
8.  208)  nach,  in  der  gebildeten  attischen  Sprache  der  klas- 
sischen Zeit  das  Regelmässige  gewesen  (und  so  noch  bei 
Tele*:  H.  v.  Müller  de  Teletis  eloc.  p.  46),  aber  bei  Piaton 
schon  ist  die  Zusammenstellung  häufig  (Blass  zu  Dem.  de 
cor.  1),  und  im  NT.  wie  bei  den  Atticisten  sind  die  beiden 
Partikeln  bald  verbunden,  bald  getrennt.  Merkwürdig  ist 
die  von  K.  Fuhr  (Rh.  Mus.  XXXIII,  584  ff.)  konstatierte 
grosse  Seltenheit  von  ts  xai  bei  Plutarch. 

to'.  (Hd.  I,  187.  428;  II,  309;  III,  344)  ist,  wie  die 
Seltenheit  der  Partikel  bei  Theophrast  (je  einmal  o\a  toi 
touto,  vjXx  to'.,  yxs  to».,  nirgends  Ob  toi  :  W.  Müller,  1.  1.), 
ihre  Beschränkung  auf  bestimmte  Formeln  bei  Aristoteles 
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(outoi,  r,  yap  toi,  y.toi  —  Y.  yivroi,  jckitoi:  Eucken  1.  1.  70  ff.), 
ihr  Fehleu  auf  «attischen  Inschriften  (zweifelhaft  Meisterhans2 
S.  157,  6),  in  den  Papyri  und  im  NT.  (ausser  rkoi,  yivrot, 
xatToi)  zeigt,  eine  künstliche  Erneuerung  der  Atticisten.  Bei 
Phil,  wird  toi  angehängt  1.  an  Artikelformen :  to  Ap.  6, 15: 
14,  1;  82,  13;  93,  30;  H.  165,  31;  189,  25  (to  toi  /.oy.av); 
200,  25;  I.  366,  1  (to  toi  xw&iov);  368r  30  (to  toi  poOiov); 
tä  Ap.  32,  15;  170,  28;  H.  203,  7;  tw  (tw  to>,  was  in  der 
älteren  Litteratur  fast  ganz  auf  Homer  beschränkt  ist  [Kühner 
II  *  707  A.  2],  wird  von  Polyb.  in  Boisson.  Anecd.  III,  233 
im  Sinn  von  &o  für  Solöcismns  erklärt)  I.  360,  16  (t£  toi 
5mk);  to'v  Ap.  107,  26  (tov  toi  roc-^ov);  113,  28  (tov  toi 
'A-o^ojviov).  —  2.  an  Verba  H.  188.26  (Dwwj  toi;  G. 
272,  23  oox  a7ra;w3  toi  es;  Ap.  77,  10  ^o/.oOg»'  toi  -ct/ts;. 
—  to».  y.at  schliesst  sich  an  kausales  t«0tä  und  t<o  (8.  o. 
8.  50),  einmal  (VS.  91,  30)  an  iytt  an.  —  »ay,  toi  ys  findet 
sich  nur  E.  237,31  (Bd.  I,  187;  Schol.  Thuc.  U,  07,6 
erklärt  ouy  oti  durch  jrr,  toi  vs);  übrigens  ist  zweifelhaft, 
ob  nicht  für  \>/rt  toi  ys  besser  pr,  t».  ys  (Beispiele  aus  Dem. 
bei  Classen  zu  Thuc.  I,  118,  2;  Rehdantz  Indices3  p.  255 
s.  v.  \j:rt\  Philod.  de  rhet.  p.  236  eol.  26,  5  Gros;  einmal 
NT.)  gelesen  wird. 

ToiyaooGv  (Bd.  I,  66.  187.428;  II,  309;  III,  345  f.) 
nur  E.  227,  7;  231,  13,  beidemal  als  erstes  Wort  (an  zweiter 
Stelle  auch  in  dem  Brief  des  Traian  Ag.  Urk.  aus  Berlin 
N.  140,  20;  Galen,  scr.  min.  II  p.  83,  23  Müller:  die  Regel 
von  der  Stellung  von  Toty.  und  toivjv  schärft  noch  Priscian. 
III,  369,  4  K.  ein). 

TotyacTot  fehlt  bei  Phil,  wie  bei  Dio  Chr.,  Aristidcs 
und  Alian. 

Toivuv  nirgends  an  erster  Stelle  (Bd.  I,  66.  187.  428; 
II.  309;  III,  346):  Ap.  4,  19;  5,10;  10,  11;  18,32;  21, 
32;  29,29;  32,12;  74,1;  77,3;  97,32;  98,  11;  99,8; 
102,  15;  105,  1;  107,  31;  202,  16;  214,  19;  295,  9;  307, 
28;  312,1;  322,16;  337,29;  338,  15;  VS.  33,25;  40,10; 


Digitized  by  Google 


Achter  Abschnitt. 


48,  29;  54,  27;  84,  8;  104,  28;  107,  5;  115,  15;  121,  22; 
H.  154,  25;  189,  12;  191,  22;  N.  220,  18;  G.  262,24; 
275,  11:  I.  340,  12;  352,  11;  y.ev  toivuv  Ap.  254,  19; 
255,  25;  H.  165,  7;  183,  7;  G.  272,  2. 

Die  Parti kel  ist  der  späteren  y-oiw;  kaum  mehr  bekannt : 
im  NT.  sieber  an  4  Stellen;  Menand.  de  enc.  p.  378,  24; 
420,  3  Sp.  stellt  sie  mitten  in  den  Satz;  korrekt  ist  sie 
Brit.  mus.  pap.  Catal.  p.  233,  14  (s.  VIII  p.  Chr.)  gestellt. 

o>;  als  Kausalpartikel  (denn,  da),  ein  erst  von 
Xenophon  an  in  Prosa  häufigerer  Gebrauch  (s.  die  Statistik 
bei  Remacly,  Obs.  in  Luc.  Hermot.  I,  14  ff.),  den  übrigens 
Aristoteles  gar  nicht,  unter  den  ntl.  Schriftstellern  nur  der 
Verfasser  des  Hebräerbriefes  kennt,  begegnet  Ap.  22,  12; 
83,  17;  2(36,  3;  280,  6;  283,  2;  290.  9;  315,  28;  326,  16: 
343,  19;  N.  224,  14;  E.  231,21;  G.  269,25;  284,  20;  291, 
14:  I.  323,  7  ;  356,  28.  Dass  das  Wort  in  dieser  Bedeutung 
der  Mvrfi  entschwunden  ist,  zeigen  auch  die  Paraphrasen 
durch  fesi  Schol.  Aristid.  5,37;  364,20;  479,1  Dindf. 

Bestimmte  philosophische  Farbe,  wie  sie  Älian  (Bd.  III, 
3  f.)  affektiert,  hat  Ph.  seinen  Schriften  nicht  gegeben.  Sein 
Apollonius  ist  zwar  Pythagoreer  in  seiner  Ethik  (s.  bes. 
Ap.  I,  7;  III,  13  in. ;  VI,  11;  VIII,  7.  19),  d.  h.  nach 
Philostratus  (Ap.  97,  22 ff.;  228, 18  ff.;  307,  28  ff.)  Anhänger 
uralt  orientalischer  Weisheit,  welche  von  den  Indern  aus- 
und  auf  die  äthiopischen  Tupot  und  Pythagoras  übergegangen 
ist;  in  der  Unsterblichkeitslehre  aber  hält  er  es  mit  Piaton 
(Ap.  218,  25  ff. ;  238,  16  ff.),  wie  auch  die  Erziehungsgrund- 
sätze der  Inder  (Ap,  II,  30)  stark  an  Piatons  Staat  anklingen. 
Auch  stoische  Anklänge  finden  sich  Ap.  III,  34.  Die  py- 
thagoreische Farbe  tragt  Apollonius  vermutlich,  weil  sich 
die  Pythagoreer  dieser  Figur  bereits  bemächtigt  (s.  o.  S.  10  > 
und  ihr  eine  Biographie  nach  der  reeipierten  Pythagoras- 
lejrende  (J.  Miller,  Philoiog.  LI,  137  ff.)  zurech  tgeschnitten 
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hatten.  Philostratus  selbst  steht  zum  Pythagorei'smus  so 
wenig  als  zu  der  diesem  verwandten  Orphik12  in  näherer 
Beziehung;  eine  Abneigung  gegen  die  Stoa  mag  man  aus 
der  Figur  des  verleumderischen  Salon-Sto'ikers  Eupbrates 
(Ap.  V,  33  ff.;  VI,  7  ff.;  VII,  9;  VIII,  3.  7  p.  318,  6  ff.) 
herauslesen;  der  Cynismus  wird  deutlicher  abgewiesen  Ap. 
VI,  1 1  (besonders  s.  p.  223,  24  ff.),  wiewohl  Apollonius  den 
Cyniker  Demetrius  unter  seine  Schüler  aufnimmt  (Ap.  IV, 
25)  und  seinen  Freimut  schätzt  (Ap.  VI,  31.  33) 13.  Indessen 
kann  man  den  Philostratus  einer  irgendwie  bestimmteren 
philosophischen  Richtung  überhaupt  nicht  zuweisen.  Er  hat 
seine  eigenen  sittlichen,  religiösen,  politischen,  nationalen, 
ästhetischen  Ideale",  die  er,  unter  der  dünnen  durch  die 
Quelle  gebotenen  pythagoreischen  Verkleidung,  auch  seinem 
Apollonius  untergeschoben  hat  und  um  deren  Verwirklichung 
er  in  allen  seinen  Schriften  kämpft:  mit  der  römischen  Herr- 
schaft hat  er  sich  ausgesöhnt,  wiewohl  ein  Rest  ästhetischen 
Widerwillens  auch  bei  ihm  sich  gelegentlich  zeigt  (Ap.  102, 
30  ff.;  141,  23  ff.;  Weiteres  s.  Bd.  I,  38  f.;  ein  Kompliment 
gegen  Horn  steckt  vielleicht  in  der  Schilderung  des  Äneas 
H.  190,  13 ff.);  sein  Urteil  über  das  erste  Jahrhundert  der 
Kaiserzeit  legt  er  dem  Apollonius  in  den  Mund  (V,  27): 
nach  dem  ersten  guten  Kaiser  seien  so  böse  Tyrannen- 
herrschaften15  gekommen,  dass  nicht  einmal  die  13jährige 

»*  S.  besonders  die  kurze  Abfertigung  des  Orpheus  Ap.  IV,  14 
(s.  a.  IV,  21)  und  die  skeptische  Bemerkung  Ap.  p.  321,  31.  An- 
hänger der  Baursclien  Hypothese  könnten,  nach  A.  Dieterichs  Aus- 
einandersetzungen über  Beziehungen  zwischen  Orphik  und  Christen- 
tuni (Nekyia  145  ff.),  auch  hierin  einen  Stich  gegen  letzteres  finden 
wollen.    Übrigens  ist  mir  die  Kchtheit  von  Ap.  IV,  14  sehr  fraglich. 

13  Der  von  Älian  (Bd.  III,  3)  so  viel  benutzten  cynischen 
Topik  gehört  nur  an  die  Gegenüberstellung  griechischer  und  bar- 
barischer Gebräuche  Ap.  V,  8  f.;  VI,  2  (s.  a.  IV,  20  extr.). 

"  Schon  Kayscr  Praefat.  edit.  Turic.  p.  VI  f.  hat  dies  richtig 
gewürdigt. 

15  Über  Tiberius  Ap.  15,  19  ff.;  über  Xcro  s.o.  S.  537;  über 
VitelliiH  V,  33  f.;  über  Domitian  Ap.  VII.  VIII. 
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Regierung  des  in  gereiftem  Alter  anf  den  Thron  gelangten 
braven,  bildungsfreundlichen,  aber  durch  Wcibcrherrsehaft 
(V,  32)  entnervten  Claudius  für  gut  gegolten  habe.  Alle 
Kaiser,  welche  seinen  Beifall  finden,  haben  es  mit  der  So- 
phistik  gehalten,  sie  geschätzt,  unterstützt,  sich  von  ihr 
beraten  lassen :  so  befreundeten  sich  nach  Ph.  mit  Apollonias, 
dem  Vertreter  der  philosophischen  Sophistik  für  seine  Zeit, 
der  Reihe  nach  Vespasian  (Ap.  V,  27  ff.),  Titus  (ib.  VI,  29  ff.) 
und  Nerva  (VIII,  27  f.);  ebenso  stellen  sieb  zu  den  grossen 
Sophisten  des  zweiten  Jahrhunderts  Traian,  Hadrian,  An- 
toninus  Pius  und  M.  Aurelins,  wie  man  aus  VS.  weiss,  und 
auch  über  die  nachfolgenden  Kaiser  ist,  wiewohl  sie  sicher 
grossenteils  nicht  nach  Philostratus'  Herzen  gewesen  sind, 
aus  naheliegenden  Gründen  nichts  Schlimmes  gesagt.  Die 
Verstimmung  über  die  Scheusale,  die  unter  ihnen  waren, 
versteckt  Philostratus  in  einem  grimmigen,  aber  anonymen 
oder  lediglich  gegen  Kaiser  des  ersten  Jahrhunderts  sich 
entladenden  Tyrannenhass  und  liisst  einen  unphilosophischen, 
despotischen  König  durch  seinen  Apollomus  und  die  indischen 
Weisen  beispielshalber  wie  einen  unreifen  Knaben  behandeln 
(Ap.  III.  20  ff  ),  im  Gegensatz  zu  der  Anerkennung,  welche 
der  „philosophische"  Inderkönig  (Ap.  II,  25  ff.)  bei  Apollonius 
findet16.  Übrigens  wünscht  er  von  einem  König  mehr  nur 
allgemeines  Interesse  für  „Philosophie"  undthätige  Förderung 
ihrer  Vertreter  als  eingehende  Beschäftigung  mit  ihr  (Ap. 
II,  37  extr.).  Die  altgriechische  Demokratie  wäre  ihm  offen- 
bar die  erwünschteste  Verfassung,  da  aber  doch  auf  ihre 
Wiederherstellung  keine  Aussicht  ist  (vgl.  Ap.  192,  8  ff. ; 
200,  12  mit  193,  7  ff.),  so  lässt  er  sich  auch  die  Monarchie 

M  Uezcichnend  für  seine  Stimmung  über  die  vorangehenden 
Kaiser  ist  aueli  der  Knthtisiasmns,  mit  welchem  er  sich  in  der  Wid- 
nmngscpistcl  der  VS.  :in  den  Mu.oi>3Y,Yixri;u  («ordianns  III.  wendet. 
Der  eigentliche  SehlnssetVekt  der  Vita  Ap.  (VII— VIII)  ist  die  Kon- 
frontation des  Weisen  mit  dein  Tyrannen,  welcher  eine  feierliche 
geschichtliche  Kinlcitnng  vorausgeht  (VII,  1—3). 
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gefallen.  Nur  muss  der  Monarch  bildungsfreundlich  und 
philhellenisch  (Bd.  I,  39  A.)  gesinnt  sein,  wie  dies  hei  Traian 
<VS.  8,  15),  Hadrian  (s.  bes.  VS.  42,  9  ff.),  Antoninus  Pius 
<s.  die  Geschichte  VS.  44,  27  ff.),  Marcus  Aurelius  (s.  z.  B. 
VS.  67,  24  ff.  68,29  u.  s.)  ausdrücklich  anerkannt  wird. 
Unter  einem  solchen  Kaiser  wünscht  sich  nun  Ph.  ein  freies 
Griechenland:  selbst  auf  Nero  fallt  ein  Schein  freundlicher 
Beleuchtung,  weil  er  Griechenland  für  frei  erklärte  (Ap.  V, 
41 ;  vgl.  Plut.  de  sera  num.  vind.  p.  567  F),  Vespasian  aber 
wird  dafür,  dass  er  diesen  politischen  Missgriff  seines 
Vorgängers  wieder  gut  machte,  von  Apollonius  trotz  aller 
sonstigen  Sympathie  zurechtgewiesen.  Im  3.  Jahrhundert 
werden  die  Fälle  von  alter  städtischer  Autonomie  in  Griechen- 
land zu  zählen  gewesen  sein  (Mitteis,  Reichsrecht  und  Volks- 
recht S.  86  ff.),  aber  Philostratus  war  wohl  mit  dem  Stand 
der  Dinge,  wenn  es  nur  der  Sophistenzunft  erträglich  ging, 
ebenso  zufrieden  wie  einige  Jahrzehnte  vor  ihm  Aristides, 
welcher  (XIV,  363,  392)  über  die  Blüte  der  griechischen 
Städte  und  den  Umfang  der  ihnen  zugemessenen  Freiheiten 
voll  Lobes  ist. 

Dabei  ist  es  freilich  dem  Philostratus  sowenig  als  dem 
Dio  Chrysostoraus  und  Lucian  (de  raerc.  cond.)  entgangen, 
wie  tief  im  allgemeinen  das  Griechentum  seiner  Zeit  gesunken 
war.  Aber  er  ergiebt  sich  nicht  mit  der  Resignation,  welche 
den  Dio  hie  und  da  anwandelt,  in  diese  betrübende  Erkenntnis, 
sondern  hofft  eine  Wiedergeburt,  oder  vielmehr  ist  überzeugt, 
dass  eine  solche  zum  Teil  schon  eingetreten  sei  und  giebt 
praktische  Ratschläge  zur  Hebung  der  griechischen  Nation. 
In  diesem  Sinn  ist  auch  die  Figur  seines  Apollonius  von 
Oöttsching  (Ap.  v.  Tyana  1889)  richtig  gewürdigt  worden: 
so  stellt  sich  Ph.  den  Reformator  vor,  als  begeisterten  Verehrer 
<les  Hellenismus,  Bekämpfer  des  Barbarismus,  unerschrockenen 
Berater,  nötigenfalls  auch  Gegner  der  Fürsten,  Wiederher- 
steller der  alten  griechischen  Kulte  auf  Grand  einer  ebenso 
von  barbarischer  Superstition  wie  von  poötiseh-mythologischer 
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Phantasterei  gereinigten  Religionsauffassung.  Dass  in  dein 
Bilde  des  Apollonius  ein  für  Ph.  sonst  so  wichtiger  Zug,  die 
Begeisterung  für  die  sophistische  Rhetorik,  durch  welche 
nach  Philostratus'  Meinung  das  griechische  Nationalgefühl 
besonders  gekräftigt  wird,  fast  ganz  fehlt,  das  bat  seinen 
Grund  wohl  einesteils  in  den  geschichtlichen  Verhältnissen 
des  ersten  Jahrhunderts  n.  Chr.,  in  welchem  (VS.  24,  14  ff.  > 
die  Neusophistik  noch  in  ihren  ersten  Anfängen  stand,  an- 
dernteils  vielleicht  in  der  nicht  ganz  günstigen  Beurteilung 
welche  Apollonius  in  Philostratus'  Quellen  dieser  aufstrebenden 
Richtung  angedeihen  liess  (Apoll,  tp.  9  fvit.  Ap.  V,  40).  10. 
19) 17.  So  kommt  allerdings  nur  in  den  VS.  von  Philostratus' 
Reformsystem  ein  Element,  und  zwar  das  wichtigste,  zum 
Ausdruck,  welches  in  der  V.  Ap.  nicht  eingeführt  werden 
konnte.  Im  übrigen  aber  ist  in  der  ganzen  Schriftstellerei 
des  Philostratus,  soweit  sie  mit  seinen  Regenerationsideen  in 
Zusammenhang  steht,  keine  Idee,  die  nicht  schon  in  der 
V.  Ap.  augespielt  wäre.  Im  Stil  einer  altsophistischen  Ab- 
handlung trägt  der  Gymnasticus  den  Plan  einer  Reform  des 
Turnwesens  vor.  Das  Barbarentum,  besonders  auch  das 
römische  (Friedländer,  Darstell,  a.  d.  Sittengesch.  II6  485  ff. 
635;  Aristid.  XIV,  353),  verhielt  sich  gegen  körperliche 
Übungen  ablehnend ;  Lucian  nimmt  sie  in  Schutz  (Anacharsis). 
insbesondere  wohl  auch  gegen  stoisch-cynische 18  Angriffe: 

"  Immerhin  ist  Ap.  schon  in  kritische  lleziehung  zu  der  Xeu- 
sophistik  und  iiireu  Bestrebungen  gesetzt :  er  lässt  sieh  über  l)ions 
und  Skopelians  Stil  ans  («.  o.).  ist  tur  die  griechische  Sprache  be- 
geistert (Ap.  II,  27.  29.  31  extr.;  III.  1*2.  16  in.;  IV,  5  vgl.  Ap.  cp. 
71).  Seine  Stilpriuzipien  sind  ganz  die  des  Kritias  -  Philostratu> 
(vgl.  Ap.  I,  17  mit  VS.  19.  13  ff.  und  2,  7  ff.  {das  Ap.  18,  7  als  dein 
Ap.  eigentümlich  bezeichnete  XP"*J  tlMvat  s.  VS.  55,  15;  96,9];  s.  a. 
Ap.  VIII,  6);  von  den  ISdai  seiner  Kede  Ap.  149,22;  zwischen  l*hi 
losophie  und  Sophistik  macht  Ap.  (248,  26  ff.)  keinen  Unterschied, 
stellt  aber  beiden  die  ayopattov  {^Topixyj  gegenüber  (s.  o.  8.  540,89). 

18  3.  z.H.  IMin.  paneg.  82;  Sen.  ep.  124;  Luc.  Nigr.  27  (flbri 
gens  eehon  Kur.  Autolyc.  fr.  284  nach  Xenophanes);  griechischer 
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eingehender  thut  es  Philostratus  in  einer  Zeit,  aus  welcher 
wir  auch  sonst  Zeugnisse  für  Bemühungen  um  Wiederher- 
stellung dieser  altgriechischcn  Liebhaberei  besitzen  u\  Auch 
Apollouius  schätzt  die  Gymnastik  (II,  27  extr. ;  IV,  27.  31; 
VI,  3  extr.;  vgl.  a.  VS.  101,  7  ff.;  H.  144,  26  ff.;  140,  6  ff.), 
wiewohl  dieser  Zug  in  seiner  Biographie  wenig  deutlich 
hervortritt,  vermutlich  weil  die  Quellen  ihn  nicht  enthielten-0. 
Um  so  schärfer  ist  seine  Thiitigkeit  als  eines  religiösen 
Reformators  beleuchtet.  Philostratus  gehört  in  religiöser 
Beziehung  zu  jener  romantischen  Richtung,  welche  in  der 
Kaiserzeit  die  alte  homerische  Religion  teils  aus  religiösem, 
teils  aus  nationalem,  teils  aus  poetischem  Bedürfnis  wieder- 
zubeleben bemüht  war,  und  zwar  nicht  in  der  Art  der  Stoiker, 
durch  allegorische  Umdeutungeu,  sondern  durch  Erneuerung 
des  Glaubens  an  wunderbare  Wirkungen  der  alten  göttlichen 
oder  halbgöttlichen  Machte  noch  in  der  unmittelbaren  Gegen- 
wart. Solche  Gläubigkeit  herrschte  zum  Teil  noch  im  Volk 
(s.  z.  B.  Petron.  44),  aber  auch  philosophische  Kreise,  in 
deren  Tradition  der  Dogmatismus  gegeben  war,  wie  Stoiker, 
Pythagorcer  und  Platoniker,  konnten  damals  eine  gute  Portion 
Wundergeschichten  ohne  Skepsis  ertragen  (Luc.  Philops. ; 
id.  Alex.  47  ff  ).  Gelang  es,  die  Überzeugung  zu  erwecken, 
dass  die  ihrer  Thatsächlichkeit  nach  gläubig  aufgenommenen 

Dio  (Mir.  XII  und  Epiktet  (Bonhütt'er,  Ethik  des  Ep.  41.  61 :  Norden, 
N.  Jahrb.  Suppl.  XVIII.  299,  4). 

19  S.  die  Rede  des  Ephebarcheu  Isochrysos  xapi  dXxv4g  CIA. 
III,  1  nr.  52  aus  dem  Ende  des  2.  Jahrh.  n.  Ohr.  .Sonst  ausser 
P.  J.  Meier  in  Pauly-Wissowas  Healeucykl.  I  8601.:  Lierniann,  Her. 
de«  freien  d.  Hochstift*  N.  F.  VIII,  887:  Sitlington  Sterret,  the  Wolfe 
exped.  1  p.  166.  291  f.  299.  838.  408;  II  p.  4.  9.  17.  20.  129;  die 
grosse  Verbreitung  gyinuischer  Agoucn  iui  Orient  uui  die  Mitte  des 
2.  Jahrh.  n.  Ohr.  wird  besonder«  anschaulieh  aus  der  luHchr.  von 
Aphrodisias  bei  Le  Bas  III,  1620  b,  und  der  von  Laodikeia  (Auf. 
s.  III.  p.  Ohr.)  ibid.  1889. 

*°  Die  Spuren  von  eingehender  Kenntnis  der  (Jyiunastik,  welche 
der  Verf.  der  etxtfvsc  zeigt,  hat  Jüthner,  Eranos  Vindobonensis  309  n". 
herausgehoben. 
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Wunder  nicht  von  namenlosen  Dämonen,  sondern  von  den 
Potenzen  der  alten  Religion  ausgegangen  seien  oder  ausgehen 
könnten,  so  konnte  aucb  sie  in  dein  Pandämonium  dieser 
Spätzeit  wieder  eine  Stellung  als  Lebensmacht  gewinnen. 
Altgläubig  in  diesem  Sinn  sind  Pausanias  und  Arrian  (Gurlitt 
über  Pausanias  S.  31  f.  130),  und  wir  haben  deutliche  Spuren 
von  der  Wiederweckung  der  alten  Kultformen  seit  der 
hadrianischen  Zeit21.  Zum  Träger  solcher  religiösen  Reak- 
tionsgedanken macht  nun  Philostratus  auch  den  Apollonius.  der 
als  seine  Lebensaufgabe  (IV,  40;  vgl.  III,  41)  bezeichnet 
zu  lehren  i>sta<7;zo:  *ai  t«;  av  ti;  5)eot;  eu/oito  xal  JhJoi  (s.  a. 
Göttsching  a.  a.  0.  88  f.).  Auch  der  Heroenkult  ist  ihm 
angelegen,  und  er  denkt  sich  ihn  im  Verhältnis  zum  Kult 
der  eigentlichen  Götter  ähnlich  wie  die  katholische  Kirche 
ihren  Heiligenkult:  die  Götter  sind  als  ossrorat,  die  Heroen 
als  TraTsp*;  zu  verehren  (Ap.  150,  lff.):  bei  dieser  Auffassung 
fand  der  Heroenglaube  leicht  Anschluss  an  den  Dämonen- 
glauben der  Spätplatoniker.  An  Beweisen  für  die  leibhaftige 
Existenz  und  die  noch  immer  fortwirkende  göttliche  Kraft 
der  alten  troischen  Heroen  fehlte  es  auch  der  Kaiserzeit 
nicht  (s.  im  allg.  Rohde  Psyche  630  ff.  706  s.v.  Hektor): 
einen  Brief  des  Sarpedon  fand  Mucianus  in  Lykien  (Plin. 
n.  h.  XIII,  88);  Gebeine  von  übermenschlicher  Grösse  deckte 
man  auf  und  schrieb  sie  teils  Heroen  (H.  137,  15 ff.  20  f.; 
Hdt.  1, 68 ;  Plin.  n.  h.  VII,  73),  teils  Giganten  (Ap.  V,  16 ;  Clem. 
Rom.  recogn.  I,  Ol)  zu28;  Erscheinungen  von  Heroen  wollte  man 

21  tf.  Kern,  Mitteil,  des  atlien.  Inst.  XVIII,  192  ff.;  Brit.  um*, 
inscr.  III  n.  462:  Le  Has  V<>y.  arcb.  III,  137.519;  selbst  Chrouiin». 
der  Führer  der  Myser  im  homerischen  Sehiffskatalog.  wird  als  Tipz- 
Tzdxwpvon  »einen  Landsleuten  geehrt  ibid.  1001;  früherer  Zeit  scheint 
das  xap'.s-cTjpicv  für  Glaukos  und  Sarpedon  ibid.  1251  anzugehören: 
s.  a.  die  von  S.  Wide,  Mitteil,  des  athen.  Inst.  XIX.  248  ff.  ver- 
öffentlichte Inschrift  der  athenischen  lobakchen  s.  III  |».  1-hr. ;  von 
Odysseuskult  auf  Ithaka  redet  Hcliod.  Acthiop.  p.  145.  3  Bekker. 

"  In  wissenschaftlichen  Kreisen  schloss  man  ans  solchen  Kiesen- 
.skeletten  auf  einen  untergegangenen  Menschenschlag  von  mäehtige- 
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auf  den  im  Epos  bestimmten  Schauplätzen  ihres  vorma- 
ligen Wirkens  beobachten  (Rohde  a.  a.  0.  638,  5;  Ap. 
131,  19  f.;  wie  wesentlich  dieser  Existenzbeweis  war,  zeigt 
H.  136,  21  f.;  vgl.  Le  Bas  Voy.  archeol.  III  nr.  137,4), 
und  auch  Apollonias  sollte  (IV,  11 — 13.  15  f.)  mit  Achilleus 
und  Palamedes  auf  ihren  Gräbern  verkehrt  haben.  Für  die 
Göttlichkeit  von  Wesen,  welche  ihre  wunderbare  Macht  so 
deutlich  bezeugt  haben,  fordert  Philostratus  unbedingten 
Glauben  und  Verehrung  (s.  die  erbaulichen  Geschichten  von 
Bestrafung  von  Gotteslästerern  H.  151,  3  ff. ;  152,  2  ff.;  153, 
7  ff  ;  209,  17  ff.;  Ap.  IV,  16.  20;  ganz  analog  z.  B.  Pausan. 
VI,  11,6  ff.).  Bei  der  Erneuerung  des  Kultes  der  troianischen 
Heroen,  wie  solche  durch  Lucian  (Deor.  conc.  12)  für  das 
2.  Jahrhundert  n.  Chr.  bezeugt  ist,  war  nun  eine  Auseinander- 
setzung mit  der  ersten  Quelle  über  ihr  Wesen  und  ihre  Thatenv 
mit  Homer,  und  eine  Beantwortung  der  Frage,  wie  weit 
Homers  Berichte  durch  die  Heroenerscheinungen  bestätigt 
oder  widerlegt  würden,  nicht  zu  umgehen.  Damit  haupt- 
sächlich beschäftigt  sich  der  H.,  und  zwar  in  dem  Sinnr 
dass  als  unbedingt  zuverlässig  nur  die  von  dem  gespenster- 
haft umgehenden  Protesilaos  gemachten  Aussagen  betrachtet 
werden :  er  schlägt  vor  allen  Dingen  durch  sein  Zeugnis  den 
Zweifel  an  der  Geschichtlichkeit  von  Homers  Person  nieder 
(H.  194,  9  ff.);  im  übrigen  aber  berichtigt  er  die  homerische 
Darstellung23  (ähnlich  auch  im  Ap.  135,  17  ff.  und  290,  11, 

rem  Wuchs  (Plin.  1. 1.;  Solin.  I  91;  s.  a.  Philod.  tz.  gt;u.  2  p.  4  Goni- 
per/).  Zu  der  Stelle  II.  138,  6  ff.  vgl.  Gurtitt,  Aber  Tansanias  S.  73. 
101  f.  —  Merkwürdig  ist,  dass  S.  Wide  neuesten«  (Herl,  pliilnl. 
Woehenschr.  1894,  1628)  in  einem  Grabhügel  von  Aphidnä  ein  sol- 
ches Riesenskelett  wirklich  gefunden  hat. 

23  Eine  feindselige  Stellung  zu  der  griechischen  Mythologie 
lässt  Ph.  den  Inder  larchas  (Ap.  III,  19.  25)  und  den  Herakles- 
Agathion  des  Merodes  Atticus  (YS.  62,  12  ff.  gegen  die  thebanischen 
Sagen)  einnehmen.  Die  sittlich  bedenklichen  Göttermythen  verwirf; 
er  entschieden  (Ap.  V,  14;  II.  156,  9  ff.).  Die  allegorische  Erklärung, 
welche  in  der  Kaiserzeit  durch  die  Werke  des  Hcrakleitos  und 


Digitized  by  Google 


iu4 


Achter  Abschnitt. 


womit  H.  152,  9  nicht  übereinstimmt;  Berichtigung  einer 
Überlieferung  der  cyklischen  Epik  Ap.  VI,  4)  bei  allem  Lob 
auf  Homers  dichterische  Grösse  (H.  161,  31  ff.),  unter  der 
schon  von  Aristoteles  in  seiner  hinsichtlich  der  Methodik 
sehr  eklektischen  Homerexegese  (Römer,  Sitzungsber.  der 
Münch.  Ak.  1884,  264  ff.)  zugelassenen,  von  Philostratus 
selbst  prinzipiell  anerkannten  (Ap.  120,  7;  VS.  36,  16) 
Voraussetzung,  dass  der  Dichter  das  Recht  habe,  aus  poetisch- 
ästhetischen Gründen  von  der  Wahrheit  abzuweichen  (H. 
156,  9  ff.;  160,  31  ff.;  193,  26  ff.;  201,  28  ff.). 

Aber  auch  zu  materieller  Hebung  der  gesunkenen  grie- 
chischen Städte,  welche  in  jenen  Zeiten  häufig  die  alten 
Ringmauern  nicht  mehr  ausfüllten  (Aristid.  XLIII,  799,  343), 
ruft  Ph.  auf,  und  in  dieser  Beziehung  wird  besonders  der 
reichen  Stiftungen  und  sonstiger  Wohlthaten  gedacht,  welche 
manche  von  den  gefeierten  Sophisten  griechischen  Gemein- 
wesen hatten  zukommen  lassen  (Polemon  VS.  42,  28  ff. ; 
44,  1;  Herodes  ib.  56  ff.;  Antiochos  75,  6  ff.;  Aristides  87, 
10;  Apollonios  von  Naukratis  102,  30 f.;  Proklos  105,  5  ff.; 
Damianos  107.  9 ff.;  Herakleides  113,  16  ff.).  In  diesen 
Leistungen  liegt  für  Ph.  mit  der  Beweis  für  die  nationale 
Bedeutung  der  Sophistik,  welche  den  Hellenismus  aus  der 
Kümmerlichkeit  seiner  geistigen  und  materiellen  Existenz 
wieder  zu  Glanz  und  Herrlichkeit  emporhebt  Der  Pracbt- 
entfaltung,  dem  künstlerischen  Luxus,  welcher  für  die  Sophistik 
ein  Lebenselement  ist,  redet  Ph.  überhaupt  das  Wort  (Ap. 
221,  23  ff.;  VS.  43,  22 ff.)  und  crmahnt  die  Städte,  sich  durch 
vernünftige  Verwaltung  und  prächtige  Bauanlagen  (lepx, 
yu|Ava<iia,  xcYjvai,  rrvoxi)  zu  Anziehungspunkten  für  die  Sophisten 
zu  machen ;  denn,  sagt  er  (VS.  43,  30  ff.)  ou  aovov  &5ä>ci 
t,L\\z  avoVi  ovoy.a,  äX\a  xai  auTY]  äpvurai  &  av^po?84. 

Von  einem  höheren  Standpunkte  aus  ist  die  Aufgabe 

Cornutu»  wieder  aufgefrischt  war,  scheint  Ph.  nicht  anzunehmen,  wie- 
wohl sie  vereinzelt  herbeigezogen  wird  (z.  B.  A\t.  50, 10 ff.;  II.  134,9 
21  Der  Gedanke  ist  schon  von  Alkibiades  geäussert  Thuc.  VI,  16, 
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<1lt  atticistiscben  Sophistik  niemals,  weder  früher  noch  später, 
aufgefasst  worden.  Wenn  sich  sonst  diese  Redekiinstler 
begnügten,  der  Ausdrucksform  der  alten  klassischen  Zeit 
wieder  mächtig  geworden  zu  sein  und  sich  nun  spielend 
und  träumend  in  dieselbe  zurückzuversetzen,  so  macht  jetzt 
einer  von  ihnen  den  ernstlichen  Versuch,  den  kulturellen 
Inhalt  jener  Formen  wieder  in  die  Wirklichkeit  einzuführen. 
An  Stelle  eines  passiven,  elegischen  oder  satirischen  Ver- 
baltens zu  der  Gegenwart  treten  positive,  mit  den  gegebenen 
Zuständen  rechnende  Reformvorschläge,  gemacht  von  einem 
Mann,  der  zum  römischen  Kaiserthron  Zugang  hat.  So  ach- 
tungswert nun  aber  der  Eifer  dieses  Romantikers  ist  und  so 
richtig  er  auch  die  Konsequenzen  aus  der  ganzen  früheren 
Bewegung  der  atheistischen  Sophistik  gezogen  haben  mag, 
so  war  es  doch  ein  thörichter  Wahn,  zu  meinen,  dass  eine 
wenn  auch  noch  so  schöne  Vergangenheit  ohne  weiteres 
wieder  Gegenwart  werden,  dass  die  Form  sich  den  Inhalt 
gebären  könne.  Die  Zeit  des  Philostratus  hatte  ganz  andere 
Aufgaben,  als  die  ästhetischen  Ideale  einiger  ausserhalb  des 
praktischen  Lebens  stehenden  Schwärmer  zu  verwirklichen, 
und  Kaiser  im  Sinne  des  Philostratus.  welche  beratenden 
♦Sophisten  und  Philosophen  ihr  Ohr  leihen,  giebt  es  nach 
Gordian  auf  lange  hinaus  keine  mehr. 

Aber  auch  wenn  man  von  diesen  materiell  reformatori- 
schen Bestrebungen  der  Sophistik  absieht  und  nur  das  Gebiet 
im  Auge  behält,  auf  welchem  sie  wirklich  lobenswerte  Er- 
folge gehabt  hat,  die  Wiederherstellung  einer  Sprache  für 
die  schöne  Litteratur  in  Prosa,  so  zeigt  sich,  dass  diese 
Bewegung  im  Anfang  des  zweiten  Jahrhunderts  ihren  Kreis 
vollständig  durchlaufen  hat,  dass  wesentlich  Neues  von  ihr 
nicht  mehr  zu  erwarten  steht.  Mit  rühmlichem  Fleiss  war 
damals  die  ganze  klassische  Litteratur  durchgearbeitet  und 
waren  aus  ihr  die  Darstellungsmittel  für  die  beiden  wichtig- 
sten Stilarten,  den  >.oyo;  -o>itlxo;  und  den  >,öyo;  aosXrl; 
abgezogen,  die  Regeln  der  Nachahmung  kodifiziert  und  von 
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einer  Reihe  begabter  Schriftsteller  Muster  derselben  aufgestellt 
worden.  Die  Folgezeit  hatte  die  Aufgabe,  dieses  fest  um- 
schriebene Erbe  zu  bewahren,  seine  Übermittlung  von  Gene- 
ration zu  Generation  durch  die  Schule  zu  leiten.  Der  Typus 
des  sophistischen  Luxusreduers  wird  seltener  —  der  römische 
Rechtsstaat25  und  die  aufstrebende  christliche  Kirche26  fordern 
mehr  gründliches  und  zusammenhängendes  Sachwissen,  mehr 
Vertiefung  in  den  Gegenstand,  mehr  Absehen  von  sinnlichem 
Formenreiz,  als  der  sophistische  Formkünstler  ertragen  kann. 
Aber  in  der  Stille  der  Schulstuben  wirkt  der  Geist  der 
Sophistik  noch  Jahrhunderte  lang  fort,  ja  im  vierten  Jahr- 
hundert hat  das  um  künstlerische  Formen  zunächst  überall  ver- 
legene bildungsbeflissene  Christentum  sich  mit  ihm  so  durch- 
drungen, dass  auch  die  heidnische  Sophistik  sich  noch  einmal, 
freilich  in  verkümmerter  Gestalt,  an  das  Licht  wagen  durfte. 

Mit  Philostratti8  dem  Zweiten  schliesst  auch  diese  Dar- 
stellung billigerweise  ab:  er  ist  der  letzte  Sophist  von  pro- 
duktiver Anlage:  mit  griechischem  Geschmack  hat  er  den 
bei  Älian  noch  widerlich  verzerrten  „einfachen"  Stil  der 
Erzählung  zu  massvollerer  Erscheinung  gebracht,  indem  er, 
soviel  wir  sehen  können,  die  Art  des  Kritias  als  Aufzug- 
benützte,  um  allerlei  bunte  Blumen  insbesondere  aus  den 
Dichtern,  aus  Herodot,  Piaton  und  Xenophon  einzu wehen. 
Was  nachfolgt,  ist  Nachahmung  der  Nachahmung.  Die 
Normen  des  Stils,  welche  im  Lauf  der  atheistischen  Be- 
wegung festgestellt  worden  sind  und  nun  die  ganze  Folgezeit 
beherrschen,  die  Elemente  der  erneuerten  Literatursprache 
sind  aufgezeigt  worden  und  damit  ist  das  diesem  Werke 
gesteckte  Ziel  erreicht.  Es  bleibt  noch  die  Aufgabe,  in  kurzer 
Rekapitulation  eine  Übersicht  über  die  Elemente  des  Gc- 
fiiges  dieser  Sprache  im  gauzen  zu  geben. 

K.  Kuhn,  stallt.  11.  biirjr.  Verf.  «los  nun.  Ueichs  I,  92. 

S.  /..  1>.  ültor  'iYrtullian  K.  .1.  Neumann,  der  röni.  .Staat  «ml 
«lie  alltf.  Kirche  I,  130  ff.;  llieronvni.  ep.  21,  13  ff.;  22,  30:  VX  4  <«*)». 
1)0  tVeilioh  ist  ein  'Ktt/c&p'.oc  ^anz  hu  Sophistenstil). 
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Übersicht  über  das  gegenseitige  Verhältnis  der  verschiedenen 
Elemente  der  atheistischen  Literatursprache. 

Die  stärkste  Beimischung,  welche  die  neue  Atthis  er- 
fahren hat,  ist  die  von  Elementen  der  nachattischen  Gemein- 
sprache. Dass  diese  letztere  von  ionischen  Ingredienzien 
durchsetzt  sei,  ist  eine  Behauptung,  welche  neuerdings  zwar 
mit  grosser  Entschiedenheit,  aber  ohne  thatsächliche  Berech- 
tigung ausgesprochen  zu  werden  pflegt.  Denn  Sprach- 
erscheinungen, welche  auf  Grund  von  Systemzwang  in  der 
las  wie  in  der  Koivr  vorkommen,  sind  keineswegs  als  Ionis- 
men  zu  betrachten,  man  darf  eher  sagen,  dass  die  las,  wo 
sie  der  Kotvr,  ähnliche  Formen  aufweist,  eben  darin  die 
erste  Spuren  jenes  allgemein  griechischen  Vulgarisations- 
und  Uniformierungstriebes  zeige,  durch  welchen  später  und 
unabhängig  von  der  las  auch  die  Atthis  umgestaltet  worden 
ist  (Gotting.  Gel.  Anz.  1895,  31  ff.).  Als  Ionismen  gelten  auch 
nicht,  wenn  man  sich  auf  den  Standpunkt  der  Atticisten 
stellt,  solche  ursprünglich  ionische  Ausdrucksfornien,  welche 
im  5.  oder  4.  Jahrb.  v.  Chr.  schon  in  die  attische  Litteratnr- 
prosa 1  aufgenommen  worden  sind.  Unverkennbare  Ionismen 
haben  die  Atticisten  prinzipiell  nicht  zugelassen:  im  Xoyo; 
«to).iti/.o<;  kommen  überhaupt  keine  vor  (Bd.  II.  20),  sofern 
es  sich  nicht  etwa  um  lexikalische  Reminiscenzen  aus  ioni- 

1  Wie  schwach  die  lonisnicn  in  ik-r  altattisehen  Volkssprache 
vertreten  sind,  zeigt  1\  Kretsohmer,  griech.  Vaseninschr.  77  ff. 

37 
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sehen  Dichtern,  Ilerodot  oder  Hippokrates (1, 145 f.;  II,  176  ff.) 
handelt2,  welche  anders  zu  beurteilen  sind;  im  Xoyo;  obeXr ^ 
sind  solche  mit  Bedacht  aus  stilistischen  Gründen  zugelassen 
(Bd.  I,  228;  III,  13  ff.;  IV,  11  ff). 

Eine  durchgängig  tadellos  reine  Darstellung  in  der 
alten  Atthis  ist  keinem  von  allen  behandelten  Atti eisten  ge- 
lungen. Am  nächsten  kommt  ihr  in  jeder  Hinsicht  der 
}.öyo;  roXiTtxo;  des  Aristides,  und  bei  allen  verhältnismässig 
am  reinsten  ist  die  Lautlehre.  Dagegen  ist  in  der  Flexions- 
ichre und  Syntax  wie  im  Wortvorrat  ein  Schwanken  zwischen 
Attisch  und  Gemeingriechisch  zu  konstatieren,  doch  immerhin 
mit  einer  beträchtlich  grösseren  Annäherung  an  das  reine 
Litteraturattisch  der  klassischen  Zeit,  als  sie  die  auch  schon 
einigermassen  attikisierende  Literatursprache  der  Zeit  vom 
2.  Jahrh.  vor  bis  zum  2.  nach  Chr.3  zeigt.  Vulgarismen, 
welche  diese  letztere  ausgeschlossen  hatte,  finden  sieh  auch 
bei  den  Atticisten  nicht.  Wollte  man  nun  den  Fortschritt 
des  Attieismus  Uber  diese  Litteratur-Koivvj  hinaus  klar  machen, 
so  müssten  alle  diejenigen  Atticismen  verzeichnet  werden, 
welche  diese  letztere  noch  nicht  kennt  und  welche  erst  von 
den  Atticisten  wieder  eingeführt  worden  sind,  und  ebenso 
alle  diejenigen  in  der  Litteratur-Kotvr,  noch  geläufigen  Vul- 
garismen, welche  der  Attieismus  völlig  ausgemerzt  hat. 
Diese  Aufgabe  ist  vorläufig  noch  nicht  völlig  lösbar;  denn 
eine  ftir  die  Zwecke  solcher  Verglcichung  durchaus  genügende 
Darstellung  hat  auf  Seiten  der  Kowy,  bis  jetzt  nur  die  neu- 
tcstainentliehe  Sprache  gefunden,  welche  sich  den  Vulgaris- 
men der  gesprochenen  Koiviq  viel  mehr  annähert,  als  die 

*  llieher  gehört  auch  die  vereinzelte  Form  xaTsiXl/^ect  Aristid. 
XXIV.  48u.  535;  u-Avtis  bei  DChr.  (IM.  I.  87.24). 

3  Vorläufig  i»t  man  genötigt,  die  Literatursprache  der  be- 
zeichneten Periode  als  ein  Gauzes  zu  betrachten.  Nähere  Unter- 
suchung wird  wahrscheinlich  zeigen,  da»»  im  1.  Jahrh.  n.  (<hr.  doch 
anders  geschrieben  wurde,  als  in  den  beiden  nächsten  Jahrhunderten 
v.  Chr.;  in  einem  Fall  konnte  da»  oben  (IV,  96  s.v.  Anastropho) 
konstatiert  werden. 
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profaue  Kotvr,  früherer  und  späterer  Zeit,  und  bei  der  sach- 
lichen Eigenart  der  in  ihr  verfassten  Schriften  gar  nicht 
ausreichende  Gelegenheit  zur  Verwendung  aller  atheistischen 
Formen  beziehungsweise  ihrer  vulgären  Äquivalente  darbietet. 
Ein  wichtiges,  aber  doch  auch  lange  nicht  ausreichendes 
Hilfsmittel,  welches  in  dieser  Darstellung  überall  heran- 
gezogen worden  ist,  bieten  die  atheistischen  Lexika  und 
Grammatikernotizen.  Die  nachfolgende  Übersicht  muss  dem- 
nach in  vielen  Dingen  einen  provisorischen  Charakter  haben. 

A.  Lautlehre. 

I.  Echte  oder  vermeintliche  Atheismen,  welche  auch 
die  Litteratur-KoivTj  vereinzelt  hat:  tt  statt  tc  haben  sehr 
vorwiegend  alle  behandelten  Atheisten  (über  Dio  Chr.  Din- 
<lorf  praef.  VIII,  7),  ausschliesslich  tt4  scheint  aber  nur 
Aristides  durchgeführt  zu  haben  (Bd.  II,  83  ff.;  III,  15  ff. 
18;  IV,  14  s.  a.  Cumont,  Philo  de  aet.  mund.  praef.  XVII): 
£<7c>,  welche  Form  in  der  xotvn,  die  sonst  nur  si;  kennt, 
ohne  Zweifel  durch  den  Parallelismus  mit  ih»  gehalten  wor- 
den ist  (III,  18;  IV,  12):  p*  neben  op  (IV,  12;  sOftapcscra- 
-rot  Strab.  704;  frapssw  und  »oeppteo  nebeneinander  auch  DC: 
Kyhnitzsch,  Griech.  Stud.,  H.  Lipsius  dargebr.  174;  die  Koivr.- 
Inschriften  bei  Le  Bas  Voy.  III  haben  mit  wenigen  Aus- 
nahmen [*>«pp£t  nr.  2032]  vs  [Ilupw;  1723;  »äpcsi  1897. 
2039.  2049.  2050.  2193.  2459;  i^G&n  2Ö22.  2623]);  ytyvo- 
y.ai  und  ytYvcisxc.)  neben  ^tv.  (I,  49.  197;  II,  29;  HI.  18: 
IV,  13);  nur  die  erstere  Form  schreibt  Aristid.,  vorwiegend 
sie  Philostr.,  nur  die  letztere  Polemon,  Herodes  n.  Älian  ;  x.ao 
und  x.Xy.o)  scheint  auch  in  der  Kotvr,  neben  Formen  mit  x». 
vorzukommen  (III,  41  f.;  IV,  37). 

II.  Atticismen,  welche  erst  die  Atticisten  eingeführt 
haben:  (IV,  12;  auch  bei  Dio  Cass.:  Kyhnitzsch  174). 
was  übrigens  Aristides  vermeidet,  so  dass  man  schlichen 

4  In  ganz  wenigen  Fällen  liat  auch  das  Xeugrieeli.  Hatxi- 
«lakis,  Zschr.  f.  vgl.  Spracht'.  XXXIV.  130. 


Digitized  by  Google 


580 


Neunter  Abschnitt. 


darf,  die  ayttäq  unter  den  Atticisten  hätten  es  als  lonismug 
aufgefasst  wissen  wollen;  £uv,  bei  DChr.  sehr  belieht  neben 
oiv5  (III,  16;  IV,  13  f.),  bei  Aristides  selten,  bei  Ali  an  ver- 
mieden (III,  18);  fffjLixpo;,  ebenfalls  bei  IXJhr.  häufig  (III. 
18;  IV,  13). 

III.  Vulgarismen:  vereinzelte  offene  Formen  bei 
den  iyzkzZc,  welche  aber  möglicherweise  als  Ionismen  passier- 
ten (III,  19  f.;  IV,  12.  14;  W.  Schmidt  de  Iosepbi  el.  491  f.; 
yo\x;it#  Trs^avco  schreiben  öfter  späte  kleinasiat.  Inschriften : 
Le  Bas  Voy.  arcb.  III,  155.  408;  Bull,  de  corr.  hell.  XVIII, 
17  N.  8,  12;  o<rrsa  Le  Bas  III,  1036;  s.  a.  Lobeck  Pathol. 
elem.  II,  346  f.):  -TueU;,  tiaivo;  (III,  254.  256);  y^o- 
y.at  und  yiv<ii<7xoj  s.o.;  oty.Tsipto  statt  des  attischen  oix- 
Ttpw  (III,  42);  yoac&ai  statt  '/orfi&xi  (IV,  40;  W.  Schmidt 
de  los.  el.  472  f.);  «rr^epov,  csurXtov  statt  der  Formen 
mit  t  (I,  374;  IV,  232). 

B.  Formenlehre:  1.  Nomina. 

Iü.  a)  Kontrahierte  und  offene  Formen.  Den 
attischen  (Knhncr-Blass  l8  S.  423  A.  1)  Brauch,  von  xepoc; 
offene,  von  xpsoc;  kontrahierte  Formen  zu  verwenden,  hält 
auch  die  kotvr,  fest  (Winer-Schmiedel  §  9,  6);  ebenso  die 
Atticisten  (III,  21;  IV,  16).  Gewisse  Nomina  propria  von 
N-Stiirameu  auf  <ov  nach  attischer  Kegel  (Kübuer-Blass  I* 
8.  425  A.  5)  im  Akkusativ  auf  w  endigen  zu  lassen,  ist  aneh 
der  Koivr,  nicht  fremd  ('AroX/xo  Strab.  p.  257.  320 ;  daneben 
'V-oäXwvx  374;  llosst&o  579),  und  wie  sie,  schwanken  die 
Atticisten  zwischen  -<ovx  und  -<o  (III,  28;  IV,  17);  am  meisten 
kontrahieren  Aristides  (docli  'A-öXX<ova  LV,  708  gegen 
'A-^.to  III,  34,37;  VII,  71,  74;  74,77;  XIII,  157,  169: 
181,  194;  XVII,  404,  436;  XXVI,  514,587;  HocetöoWa  III. 
43,  47  ;  46,  50  gegen  HojetSa;  III,  32,  35;  VIII,  92,96; 

6  1  »ie  Ansähe  IM.  III,  16  ist  «leninarli  zn  berichtigen ;  t*.  n. 
Dimlorf  praef.  Dio  Chr.  VIII. 

*  ln*e  lateinischen  Zahlen  sind  auf  <lic  unter  A  eingeführten 

Katcgoricm  zu  beziehen. 


Digitized  by  Google 


Übersicht  Uber  die  Elemente  d.  atticist.  Literatursprache.  581 


XIX,  417,  456;  XLIX,  479,  606)  und  Philostmtus  (IV,  17): 
Dio  Chr.  schwankt  ('Aso'XXwv«  I,  3,8;  163,  32;  165,  3; 
189,8;  brauchte  Cobet  Mnero.  NS.  V,  65  an  der 

Stelle  I,  165,  17  nicht  in  'A^Xwva  zu  verändern,  da  die 
Form  -w  auch  I,  164,9;  347,  27  steht;  Iloosiftäva  I,  189,8) 
wie  Lucian  (Ilooo&ä  Dial.  deor.  249;  -wva  ibid.  220;  Vit. 
auct.  602;  gewöhnlich  'AttoaXw  Dial.  deor.  206.  249;  Jupp. 
trag.  648.  653;  Deor.  conc.  537;  aber  auch  'AroXXtovx  Jupp. 
conf.  633).  Während  die  Küwi  die  Komparativendungen 
-ova,  -ove;  (-ova;)  gewöhnlich  offen  lässt,  werden  dieselben 
von  den  Atticisten  meist  kontrahiert,  insbesondere  von  Aristidcs 
und  Philostratus,  während  Älian  nur  statt  -ovs;  regelmässig 
-oj;  schreibt  (III,  23  f.;  IV,  17  f.);  die  niedere  Koivr,  hat 
nur  offene  Formen  (111,24).  Die  neutralen  S-Stämnic 
auf  o;  zeigen  wie  bei  den  Attikern,  so  bei  den  Atticisten 
(III,  21 ;  IV,  16  f.)  neben  kontrahierten  auch  offene  Formen, 
aber  fast  nur  im  Gen.  pl.;  gegen  die  Neigung  der  niederen 
koivr)  zu  den  offenen  haben  auch  die  Schriftsteller  der 
Litterattir-Koivr,  vielfach  kontrahierte  festgehalten  (W.Schmidt, 
de  los.  el.  498;  Strab.  399). 

In  der  Vokalisation  des  Komparativs  von  -o- 
*au?  folgen  die  Atticisten  wie  die  Koivr,  im  allgemeinen  der 
attischen  Regel  (III,  24  f.;  IV,  18  f.). 

In  den  u-,  ou-  und  su-Stämmen  bat  auch  die  Koivr] 
die  attischen  Formen  (N.  pl.  ßoe?,  Acc.  ßou;;  N.  pl.  -ue;  und 
-0?;  Acc.  pl.  bez.  -ea:),  neben  ihnen  aber  auch  die  ab- 
weichenden (N.  pl.  ßoO;,  Acc.  ßoa; ;  Acc.  pl.  -ua;  und  von 
su-Stämmen  -etc:  vgl.  W.  Schmidt  1. 1.  495  ff.);  am  strengsten 
hält  sich  hierin  Aristides  an  die  attische  Regel  (III,  23), 
weniger  Lucian  (I,  226;  ix^J;  z.  B.  Hermot.  806),  Älian 
(Nom.  neben  ßos;  auch  ßou^  Acc.  neben  ßou;  auch  ßo*;; 
Acc.  neben  -u;  einigemal  -u«;,  und  von  eu-Stämmen  in  VII. 
-*t;:  III,  21  ff.)  und  Philostratus  (immer  N.  ßoz;,  Aee.  ßou;; 
Acc.  von  eu-Stämmen  immer  -sa;;  aber  neben  -\>?  einigemal 
-  ja?:  IV,  19  f.).  —  Die  Endung  -sa  des  Akk.  Sing.  Masc.  und 
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Nom.  Akk.  PI.  Nentr.  von  Adjektiven  auf  vj;  mit  Vokal  vor 
75  wird  auch  von  den  Schriftstellern  der  Kotvri  mitunter  in 
a.  kontrahiert,  wenn  dies  auch  (Kühner-Blass  I8  S.  433,  8; 
Winer-Schmicdel  §  9,  3 ;  W.  Schmidt,  de  los.  el.  504)  nicht 
das  Gewöhnliche  war  (noch  im  Ngr.  kommt  5  vor:  Hatzi  dakis, 
'AöTjva  VI,  482):  III,  21;  IV,  16.  Bei  Dio  Chr.  hat  Dindorf 
(praef.  IX)  überall  altische  Formen  hergestellt. 

b)  Formen  der  zweiten  attisehen  Deklination 
sind  auch  der  höheren  Kotvr,  nie  ganz  abhanden  gekommen, 
aber  doch  bei  Polybius  stark  im  Schwinden  begriffen  (YY. 
Schmidt  de  los.  eloc.  493  f. ;  vsu;  z.  B.  Strub.  396).  Die 
Atticisten  haben  sie  vielfach  wieder  eingeführt  (I,  226  f. : 
II.  18;  III.  25;  IV,  20),  während  die  niedere  Kotvyj  sie  ganz 
verloren  und  veo;;  durch  v«6c,  >.ryw;  durch  >xyo;  (nirgends 
bei  den  Atticisten)  oder  Xayc*>o;  (^ayüxSv  z.  B.  Luc.  Vit.  anct. 
t308;  s.  Bd.  IV,  20),  Xew$  durch  Xao;,  ttXsw;  durch  ->io;  oder 
T:A7)3r,:,  ivwyccov  durch  avcuyaiov  ersetzt,  VXso>;  aufgegeben  oder 
auf  den  Gebrauch  im  Nom.  sing,  (so  NT.)  beschränkt  hatte. 

c)  Heteroklita:  die  Eigennamen  von  S-Stäin- 
men  sind  in  der  Bildung  des  Acc.  Sing,  unsicher,  und  die 
Grammatiker  des  2.  Jahrh.  waren  nicht  einig  darüber,  oh 
-Tt  oder  -y,v  attischer  sei:  sonst  würde  nicht,  entgegen  den 
Vorschriften  des  Herodian  u.  a.  (II,  19;  III,  26)  der  gram- 
matisch tüchtig  geschulte  Aristides  immer  -yj  schreiben7;  in 
der  niederen  Kotvri  war  jedenfalls  -r,v  die  Regel,  d.  h.  die 
von  den  späteren  Grammatikern  als  attisch  proklamierte 
Kndung,  welcher  sich  fast  durchgehends  Philostratus  (IV,  23) 
bedient,  sehr  vorwiegend  jedenfalls  auch  DChr.  ('AvncOcw.v 
I,  143,  24;  144,  2;  Aioysw;v  I,  157,  2;  'Apurror&y.v  II,  132. 
5;  212,21;  Soxpol-njv  II,  156,21;  228,2;  'A<m>ay^  II,  292, 
17;  UxkaLpriw  I,  247,5)  und  Lucian  (Ka»w&evr,v  Dial. 

T  Audi  Srrabon  hat  A^iiosdivi)  p.  374;  BopuoS-ivij  ji.  30t>;  Ato-yivT; 
546;  'I^ixpdxrj  389;  'AptoToxiXrj,  Ttfiood-dvifj  21 ;  NtAvdrj  4");  Msya^ivr, 
707:  «fceptxüSy,  18;  'EpaxooÖ-ivrj  14.15.37.727;  aber  'Epaxos^sv^v  7; 
.Hlmluh  boi  Polybius  tj. 
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mort.  394;  Ato^r/jv  Nec.  482;  Uo>Mxry  Dial.  deor.  284; 
'ApurroTiXyjv  Vit.  auct.  594.  596),  während  Älian  unsicher  ist 
(III,  26),  wie  es  sehr  wahrscheinlich  schon  die  alten  Attiker 
gewesen  sind,  jedenfalls  ihre  den  Atticisten  vorliegenden 
Texte  (Kühner-Blass  I8  S.  512)8.  —  Nicht  in  allen  einzelnen 
Fällen  kann  bei  dem  gegenwärtigen  Stand  der  Forschung 
nachgewiesen  werden,  wie  sich  die  Koivr,  im  allgemeinen 
hinsichtlich  der  Heteroklita  zu  dem  attischen  Gebrauch  ver- 
hielt. Wo  Schwanken  zwischen  verschiedenen  Möglichkeiten 
der  Flexion  schon  in  den  alten  attischen  Texten  vorliegt 
und  bei  den  Atticisten  wieder  gefunden  wird,  da  darf  Un- 
sicherheit auch  bei  den  Schriftstellern  der  Litteratur-Koiwi 
angenommen  werden,  soweit  es  sich  um  Wörter  handelt, 
die  bei  ihnen  überhaupt  im  Gebrauch  waren.  Dies  ist  wohl 
der  Fall  bei  den  zwischen  der  S-  und  der  O-Reihe  schwanken- 
den Nomina  auf  -oc  (aus  den  Atticisten  kommt  nur  gxoto; 
in  Betracht:  IV,  22),  bei  *vj$  (I,  227;  II,  18;  ttwxi  Luc. 
Am.  430;  Kühner-Blass  I,  464),  bei  opvi;  (III,  26;  IV,  22; 
Kühner-Blass  I,  510),  wofür  die  Koiwi  gewöhnlich  opveov  hat, 
bei  xAstv  —  zXeiSa  (IV,  21),  den  Wörtern  vipw;,  MCvco; 
(ibid.),  Oiftiwous  (--ouv  DChr.  I,  166,4;  -roSa  id.  I,  166,  18; 
Bd.  II,  18;  Kühner-Blass  I,  515). 

d)  Metaplasia:  Xaxouov,  die  Form  der  attischen 


8  Der  Akkusativ  von  Eigennamen  auf  -xXfjs  wird,  wie  in  der 
höheren  KotvV)  ('HpaxX4a  Strab.  p.  9.  688;  Polyb.  IV,  59.5;  'Aya- 
»oxXia  Pol.  I,  82,  8),  so  auch  bei  Dio  Chr.  ('HpaxXea  I,  117,  22;  149, 
15;  II.  212,11;  227,13;  HeptxXia  1,214.32),  Lucian  ('HpaxXiot  Dial. 
mort.  402;  Necyom.  466.  471;  Vit.  auct.  548.  599;  TijioxAsa  Jupp. 
trag.  661:  'Ara»oxXsa  Catapl.  628;  s.  a.  Bd.  I,  421),  Aristidc*  ('Hpa- 
xXia  V,  57,  59:  58,60;  59,60  ;  60,62  u.  s.  f.;  IlspixXia  XLVI,  159. 
196;  177,217  u.a.;  SocpoxXia  XLVI,  179,220:  esutoToxAioc  XLVI, 
239,  294  u.  s.)  und  Philostratus  (IV,  16)  auf  -xA£a  gebildet;  die  Form 
'HpaxXr,  hat  nur  Alian  (III,  21):  sie  ist  den  attischen  Inschriften 
alter  Zeiten  (Meisterhans*  S.  105),  nicht  aber  der  niederen  KoivVj 
(Dittenberger  Sylloge  p.  782  b)  fremd.  Vgl.  Kühner-Blass  I,  512  f. ; 
Phrynich.  p.  156  Lob. 
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Prosa  (Kühner-Blass  1 3  S.  505)  ist  auch  diejenige  der  Kotv>i 
(wenigstens  im  Nom. :  Wilke  Clavts  s.  v.)  und  der  Atticisten 
(III,  26;  IV,  22),  welche  den  Dat.  pl.  oxxpuoi;  bilden;  &£v- 
£pov  schwankt  im  Dat.pl.  bei  Attikern  (Kühner-Blass  I3, 
505)  und  Atticisten  (III,  27;  IV,  22) 9,  und  so  wohl  auch 
in  der  Koivr,;  ebenso  wird  zu  beurteilen  sein  der  Stamm- 
wechsel bei  oio;  (Kühner-Blass  I,  507;  W.  Schmidt  de  los. 
eloc.  501  f.;  Bd.  I.  86;  III,  27  f.;  IV,  23;  deu  Akk.  uitz 
hat  nur  DChr.),  welches  in  der  niederen  Koivr,  (Wilke-Grimm 
Clavis  s.  v.;  III,  28)  ganz  in  die  O-Deklination  übergegangen 
ist;  bei  :aw;  (Kühner-Blass  I,  509;  Bd.  III,  27;  IV,  23; 
t*<3  Dat.  Strab.  718);  bei  ^pao;  (III.  27;  IV,  23  —  die 
Atticisten  bringen  die  O-Formen  wieder  mehr  zu  Ehren  gegen 
Abweichungen  der  Koivr:  Wilke-Grimm  8.  v.);  bei  den  neu- 
tralen Pluralformen  von  8e<7ja6;  (Bd.  I,  84.  226;  II,  17; 

III,  27;  IV,  22;  Kvs'xx  auch  Hermog.  de  inv.  196,  9.  22  Sp.), 
*Ta&y.o;  (II,  29;  IV,  23),  ?Tto;  (I,  86;  IV,  23),  den  raas- 
knliniscben  von  gtä^iov  (Kühner-Blass  I,  500;  Bd.  III,  27; 

IV,  23) l0.  Hier  mögen  auch  die  im  Altattischen  (Kühner- 
Blass  I.  386)  wie  in  der  KoiW,  (W.  Schmidt  de  los.  el.  490  f.) 
und  bei  den  Atticisten  (II.  16 ;  III,  28 ;  IV,  23)  nebeneinander 
hergehenden  Formen  [äopca;  und  fioppa;  erwähnt  sein; 
übrigens  verlangte,  nach  dem  Gebrauch  des  Aristides,  sogar 
des  Iosephus,  die  strenge  Grammatik  die  altattische  Form 
ßopeac,  während  die  niedere  Koivr,  (Papyri  und  NT.)  nebst 
Älian  nur  [soppx;  kennt. 

e)  die  Xominati  vi'orm  in  vokativischer  F  unk- 
tion  ist  bei  Lueian  (oj  \ap<>v  Cliar.  passim.;  Catapl.  640  ff. ; 
tu  HXoOtwv  Dial.  mort.  346.  347:  c*  Tcpcj/unv  Dial.  mort.  347. 

9  Übrigem»  »ieht  man  am  (Jebraueu  de»  Aristide«.  das**  5ev5p53-. 
für  da«  richtige  galt;  diese  Form  haben  auch  die  Inschriften  aus 
Kleinaaien  Le  Ha«  Voy.  areh.  III.  323.  327.  337.  338,10  ;  415,8; 
425,  14.  19.21;  426. 

10  Lud  au  (IM.  I,  354)  hat  zu  6  dviravrco;  den  neutralen  Plur. 
•z%  dvanar.Tca. 
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349.  354;  <a  kvr^cov  Dial.  mort  358;  co  Xafxov  Dial.  mort. 
434  ff.),  Älian  (III,  29)  und  Pbilostratus  (IV,  24)  bei  Eigen- 
namen auf  cov  wie  im  Altattischen  und  in  der  Kotvr,  üblich. 

f)  die  attische  Komparativform  iht-rrciiv  wird,  so  sehr 
ihr  Tayuov  und  Konkurrenz  machen,  doch  auch  in 

der  besseren  KW,  nicht  ganz  aufgegeben  (W.  Schmidt  de 
los.  eloc.  505);  Aristides,  Lucian  und  Älian  (II,  19;  III,  29) 
brauchen  bloss  OaT-wov,  wahrend  Dio  Chr.  (I,  86)  und  Phi- 
lostratus  (IV,  25)  auch  die  Nebenformen  zulassen11,  jener 
-ra^tav,  dieser  Tayurtpo;.  —  Die  von  Herodes  (I,  195)  wohl 
als  Atticismus  gebrauchte  Komparativform  fxo*t£<rr£po;  gehört 
auch  der  Kotv*  an  (Polyb.  und  Teles :  H.  v.  Müller  de  Teletis, 
el.  p.  3),  und  man  konnte  sich  für  derartige  Bildungen,  die 
besonders  dem  dorischen  Dialekt  eigen  gewesen  zu  sein  scheinen 
(Ahrens  dial.  Dor.  387),  auch  auf  Pindar  berufen  (Antiatt. 
p.  80,  7.  8);  ähnlich  -/.zxoTsyvscTspo;  bei  Luc.  (I,  227  f.). 

II.  Von  attischen  Nominalformeu.  welche  der  kotwi 
entschwunden  waren,  haben  die  Atticisten  namentlich  die 
adverbialen  Lokalbildungen  wieder  ins  Leben  gerufen 
(IV,  24);  bei  Aristides  z.  B.  Mapa&wvi  XIII,  211,  225:  272, 
288  u.  ö.;  'RXrjtrtw  XIIL  311,  333;  XIX,  418.  451 ;  lIX*Taut<7i 
XIII,  236,  252  (auch  in  der  3.  Rede  des  Lesbonax);  bei 
Dio  Chr.  AOr.vr/Jiv  I,  95,  10;  96,  9.  25;  AOrva^s  I,  143,  21; 
157,  5;  '0>.u^a«  I,  243,  25;  bei  Lucian  'A&iivaü,  'I^Va 
koptv&ovoz,  Mapa&oivt,  Ma<i<ra)ar,{rev,  Meyapo&sv,  IIudoT  (s.  a.  Du 
Mesnil  gramm.  Luc.  40).  Lebendig  blieben  diese  Suffixe 
jedenfalls  lange  in  Attika  selbst  (Meisterhans  *  S.  114  ff.). 

Hieher  scheint  noch  zu  gehören  die  Wiedereinführung 
der  Form  f  po;  (Kühner- Blass  I  p.  425  A.  3;  s.  o.  Bd.  III, 
20  A.;  IV,  11  f.;  Strab.  hat  ixoo;  p.  691.  705),  vielleicht 
auch  von  ovsipo;  mit  metaplastischer  Deklination  (111,27; 
IV,  22  l). 

III.  Ingredienzien  der  niederen  Koivr,  zeigt  in 

"  t«x^  »•  Alciplir.  III.  4.  2;  Charito  p.  100.  3  Horcher: 
Usencr  der  heil.  Theodos.  ».  184. 
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der  Nominalflexion  vereinzelt  die  Sprache  (gewiss  nicht  bloss, 
der  überlieferte  Text)  aller  Atticisten.  So  «jirraxo;  1km 
Ael.  statt  <!/ic?axo;  beziehungsweise  fyvrrixn,  in  der  A-Dekli- 
nation  die  Endung  a  im  Gen  it.  Sing,  nicht  nur  bei 
fremden  Eigennamen  (Kühner- Blass  I,  386,  9)  wie  NesovJx 
bei  Philostratos  (IV,  20)  oder  Top*  (Ap.  59, 11),  'Ia?/a  (Ap. 
10G,  IG),  sondern  Phil,  hat  auch  einmal  k*).XixaxTiS*  (Ap. 
150,  11;  vgl.  das  vulgäre  ßospx  Bd.  II,  17;  'R-ajjLstvü^vSa 
schreibt  Strab.  402;  Aristid.  XLIX,  520,  658:  aber  -ou  ibid. 
541,685;  über  Polvbius  und  losephus  s.  \V.  Schmidt  de 
los.  el.  487  ff.);  die  vulgäre  heteroklitische  Form  vof  hat 
;iur  Aristides  einmal1-  (II.  17);  ebenso  vereinzelt  sind  die 
Formen  iiv  (I,  227),  s?o;  (Luc.  (V)  I,  226)  —  beide  im 
Asin.,  letztere  handschriftlich  nicht  sicher 13  — ,  «<jteo;  (Strab. 
400;  immer  Philostr.:  IV,  20),  Ary./iTpav  (nur  einmal  in 
den  unechten  philostratischen  Briefen:  IV,  22),  xvsoei  (nach 
dem  vulgären  yrosi:  III,  27;  von  Ionismus  ist  hier  keine 
Hede:  Gotting.  Gel.  Anz.  1895,  35),  %\  vxO;  (nur  Polenion 
und  Äiian:  I,  48;  III,  29;  auch  vtios  und  v/)<Sv  sind  nicht 
eigentlich  Ionismen,  sondern  durch  Systemzwang  aus  vre; 
im  Vulgär  frei  entwickelt  —  die  Formen  kommen  zu  oft  in 
den  Handschriften  [Polyhius,  Philo  mech.,  losephus,  Philo- 
stratus:  s.  Bd.  IV.  23  f.  und  W.  Schmidt  de  los.  el.  p.  41*8] 
vor,  als  dass  man  sie  korrigieren  dürfte;  s.  a.  Phrynich.  p. 
170  Lob.),  Akk.  PI.  -y  *c  (o.  S.  581 ;  Kühner-Blass  T,  439,  3). 
Suetv,  Su*t  (I,  84.  226;  II,  17;  III,  28;  IV,  23;  die  Form 
tev,  welche  auch  Strab.  z.  B.  p.  703.  754  gebraucht  scheint 

,s  I»ass  solche  Analogiebildungen  schon  in  der  attischen  Vul«r  Ur- 
sprache vorkamen  und  von  ihr  ans  gelegentlich  in  die  Littern  tm- 
sprache  gedrungen  sind,  bemerkt  Maas.-*,  d.  Litteraturzcit.  1890.  172t>. 
1  lieber  gehört  auch  der  auf  altlakonischen  Manumissionsinschrifteu 
häufige  Dual  i^axöe:  stivoug  als  Noin.pl.  (Ditteubergcr  Syll.  nr. 
11;  386,19).  S.  a.  Winer-Schmiedel  §  8.11  A.  7:  fiel  Achill.  Tat! 
III,  20.  6. 

13  Wird  sie  gelesen,  so  stellt  sie  kein  altepisches,  sondt  rn 
lediglich  ein  vulgäres  Kleinem  dar. 
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dem  Verhalten  des  Iosephus  [\V.  Schmidt  50G  f.j  nach  im 
1.  Jahrh.  n.  Chr.  sorgfältigeren  Grammatikern  schon  ver- 
dächtig gewesen  zu  sein ;  Alian  und  Aristides  enthalten  sich 
ihrer  ganz;  ersterer  zieht  vor,  &io  indeklinabel  zn  gebrauchen, 
wie  auch  Polyb.,  Luc.,  Aristides  und  Philostr.  gelegentlich 
tbun;  nach  Hasse  Neue  Jahrb.  1893  p.  688  hätte  auch  Lucian 
weder  oW  noch  <fos?v  gebraucht;  hat  Aristides  nur  ein- 
mal,  Philostr.  gar  nicht,  Dio  Chr.  aber  noch  häufig  [auch 
Strab.  z.  B.  p.  700]).  —  Grössere  Verbreitung  hat  von  vul- 
gären Formen  nur  der  Acc.  Plur.  der  su-Stämme  auf 
eT<r  (s.  o.  S.  581;  hat  z  B.  Strab.  p.  091;  Dio  Chr.  II, 
42,  31;  aber  -ei;  Dio  Chr.  II,  26,  27;  37,  18  u.  s.)  und  die 
Missbildung  »artpo?,  welche  auch  Lycophr.  Alex.  589  und 
Cbrysipp.  (bei  Pausan.  attic.  fr.  82  p.  123  Schwabe)  schon 
gebrauchen  u  und  welche  Polemon  (I,  48),  Dio  Cbrys.  (I,  85). 
Lucian  (I.  227),  letztere  beiden  allerdings  nur  ftocTspov  als 
Acc.  sing,  masc,  zulassen,  während  Aristides  (II,  19),  Älian 
(III,  295)  und  Philostratus  (IV,  473)  im  Gebrauch  der  durch 
Krasis  entstandenen  Formen  alle  Fehler  vermeiden. 

IV.  Rein  poetische  Formen  sind,  soweit  es  sieb 
nicht  um  mehr  oder  weniger  freie  Citate  aus  Dichtern  han- 
delt, in  der  Nominalflexion  der  Atticisten  äusserst  selten 
(Zy,vo;  DChr.  or.  II,  62,  4;  aXxK  Älian  Bd.  III,  27;  iwrepo;. 

derselbe  III,  29). 

V.  Formale  Neubildungen  nach  Analogie  zeigt 
nur  Alian:  *J/eu^t<jTaToc,  oXivci-repo;  (eine  Menge  der- 
artiger Steigerungsformen  aus  dem  Vulgärgriechischen  sam- 
melt Krumbacher,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX,  190  f.). 

2.  Verba. 
I.  a)  Personalendungen. 

x)  Optativ  der  Verba  contracta.    Zwischen  For- 

i 

14  Das  lid.  I,  85  citierte  »ohmfragment  ist  jetzt  durch  Aristot. 
Ath.  resp.  12  berichtigt:  die  Stelle  lautet  nicht  xoTo-.v  it^otf,  son- 
dem  xoTo-.v  oöxspot.    S.  a.  Kühner-Blass  I.  223  A.  2. 
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mcn  auf  r,v  und  solchen  auf  y.i  und  ibrcn  Reihen  wird,  wie 
bei  den  Attikern  (Kühner-Blass  II,  S.  72)  so  wahrscheinlich 
hei  den  Schriftstellern  der  Koivti,  über  die  meines  Wissens 
genauere  Beobachtungen  in  Betreff  dieses  Punktes  noch  nicht 
angestellt  sind,  geschwankt  werden,  und  auch  bei  den  Atti- 
cisten  ist  eine  feste  Regel  nicht  durchgeführt:  so  bei  Dio 
(I,  83)  und  Lucian  (I,  228,  zu  welcher  Stelle  ich  bemerke, 
dass  Formen  -otmv  Hermot.  752.  782;  Am.  453;  -ouns  Hermot 
798;  -oiTi  Pisc.  604;  Hermot  757;  -<j>7j  Am.  426;  -otr,«A£v 
Hermot.  828  sich  finden)  schwanken;  fester  ist  der  Gebrauch 
bei  Aristides  (-otr,v  [aber  vix<j>[M  II,  28,30,  was  Bd.  II,  21 
nachzutragen];  -oir,;;  -otrj  häufiger  als  -oi;  -oipt^v  häufiger  als 
-oir^sv;  -öim-re  häufiger  als  -oIte;  -ofev),  Älian  (Sing,  lauter  For- 
men der  -Yiv-Reihe.  Plur.  lauter  kontrahierte :  III,  29  f.)  und 
Philostratus  (1.  Pers.  sing,  immer  -r,v,  und  auch  die  übrigen 
Singularformen  fast  ausschliesslich,  mit  einer  Ausnahme,  von 
dieser  Reihe;  Plur.:  -oioev ;  -(iWjts;  -oCsv;  -<j>rv). 

die  Formen  des  Opt.  Aor.  I  sind  durch  die  ge- 
samte griechische  Litteratur  und  so  auch  bei  den  Atticisten 
unsicher.  Doch  ist  bei  den  letzteren  eine  entschiedene  Be- 
vorzugung der  aolischen  Formen  zu  konstatieren,  welche 
offenbar  (Bd.  III,  31 A.  28)  von  den  strengeren  Grammatikern, 
insbesondere  für  die  2.  Pers.  Sing,  (die  in  der  That  bei  den 
alten  Attikern  sehr  überwiegend,  bei  Iosephus  nach  W.  Schmidt 
de  los.  el.  445  ausschliesslich  -et«;  gebildet  wird),  verlangt 
wurden,  während  die  niedere  K&ivyi  (Winer-Schmiedel  §  13. 
19)  fast  nur  nichtäolische  Formen  hat,  die  höhere  seit  Po- 
lybius  beide  zulässt  (W.  Schmidt  a.  a.  0.  444  f.).  Am  meisten 
äolisch  gebildet  ist  bei  allen  Atticisten,  auch  bei  dem  in 
diesem  Punkt  merkwürdigerweise  besonders  wenig  korrekten 
Aristides,  die  3.  Pers.  Sing. 

y)  die  2.  Pers.  Sing.  Präs.  Med.  und  Pass.  bildet 
die  Kotvri  (III,  30;  IV,  27)  nur  bei  ßouXei  auf  -si,  und  auf 
diese  Form  beschränkt  sich,  was  das  Präsens  angeht,  auch 
Alian.  während  Philostratus  auch  otsi  festzuhalten  scheint: 
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bei  Lucian  ist  völliges  Schwanken  (I,  230,  wo  noch  beigefügt 
werden  kann:  ßwt^  Necyom.  486;  ßofor)  Hermot.  752;  ßou'Xet 
Hennot.  743.  748.  760;  olet  Hermot.  756;  o<{*i  Hermot.  752. 
760;  Conv.  436;  otw?  Hermot  752;  Scytb.  867;  de  luct. 
928.  929.  930)  und  wohl  auch  bei  DChr.  (von  welchem 
I,  83  nur  st  Formen  angeführt  sind),  und  Futura  pase. 
oder  med.  werden  überall  auf  beide  Art  gebildet  Für 
Aristides  ist  der  handschriftliche  Befund  vorläufig  nicht  er- 
sichtlich (III,  30).  Die  richtige  Erkenntnis,  dass  die  ei- 
Formen  jungattisch  seien,  hat  noch  Snid.  s.  v.  ar-rei  gerettet. 

S)  die  3.  Pers.  Plur.  der  Imperative  soll  nach  den 
Grammatikern  (I,  229;  II,  26  A.  48;  III,  32)  attisch  auf 
-vrwv,  -<j&<ov  gebildet  werden,  während  die  niedere  Koivii  nur 
noch  -Tüwrav  und  HT&üxyav  kennt  (zu  III,  32  int  noch  Brit.  mus. 
papyri  catal.  p.  23,  34  y  tpoyp  a<p7)<raToaav  zu  fügen ;  8.  a.  Winer- 
Schmiedel  §  13,  21;  W.  Schmidt  de  los.  el.  444).  Die 
attischen  Formen  konkurrieren  aber  schon  bei  Autoren  der 
höheren  Kow)  (Philon:  III,  32)  mit  den  späteren.  Die 
Atticisten  verhalten  sich  verschieden :  Älian  hat  nur  die  vul- 
gären Formen,  Aristides  und  Philostratus  (IV,  27)  nur  die 
attischen,  während  Lucian  beide  zulässt  (zu  I,  229  füge  man : 
Formen  auf  -roxjav  Bis  acc.  809;  Pisc.  594;  Rhet  pr.  22; 
Iup.  trag.  682;  Tim.  121.  155;  Hermot.  758.  777.  807;  Am. 
429.  440).  doch  so,  dass  die  vulgären  überwiegen15. 

s)  die  3.  Pers.  Plur.  der  Verba  -y.t  der  2.  und  3. 
Klasse  lautet  auch  bei  Schriftstellern  der  höheren  Koivr, 
noch  hie  und  da  auf  -ea<7t,  -dact  aus  (Winer-Schmiedel  §  14,  2; 
W.  Schmidt  477  f.),  wie  sie,  nach  attischer  Regel,  Älian 
(III,  37  f.)  und  Philostratus  (IV,  32)  immer  bilden. 

gt)  die  3.  Pers.  Plur.  Plusquamperf.  Act.  soll 
attisch  auf  -esav  endigen  (III,  27).  Neben  dieser  Endung  hat 
die  Litteratur-Koivr,  sehr  stark  schon  die  vulgär-analogistische 

»a  Die  Forin  iaxwv,  welche  Bd.  I,  230  für  Aristides  in  Zweifel 
gezogen  wurde,  ist  attisch  und  bei  ihm  zuhalten  (II,  26);  zu  XLVI, 
368,  471  wird  sie  vom  Schol.  ausdrücklich  bestätigt. 
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Endung  -ewav  zugelassen  (über  Polybius  und  Plutarch  s. 
Huitsch,  Abb.  der  sächs.  Ges.  der  Wiss,  XIV,  90  A.;  W. 
Schmidt  de  los.  el.  439  ff.  471).  Beide  Formen  begegnen 
auch  bei  Philostratus  (IV,  27);  Dio  Chr.  hat  in  der  Kegel 
-stäv  (Dindorf  praef.  VIII,  8). 

die  3.  Pers.  Plur.  Perf.  Pass.  vou  Verba  mit 
konsonantischem  Stamm  anf  aTat,  welche  sich  auch  hei 
Iosephus  und  Galen  (III.  13;  W.  Schmidt  de  los.  el.  443) 
findet,  brauchen  vereinzelt  Lucian  (1,  230),  Alian  (III.  17), 
Philostratus  (IV,  11),  nicht  aber  Dio  Chrys.  und  Aristides. 

b)  Augment.  Das  Augment  r„  welches  in  manchen 
Dialekten 16  und  der  niederen  Komi  17,  in  letzterer  insbesondere 
bei  Äuvap.at  und  [jtiXXw  beliebt  ist,  haben  die  sorgfältigeren 
Atticisten  wenigstens  auf  ouvajAat  und  pouXojxat  beschränkt: 
xiisklw  kommt  bei  Lucian  (1.  229,  wo  noch  Ücmon.  374; 
Somn.  20;  Fug.  372;  Am.  435;  Hermot.  785  beizufügen) 
und  Philostratus  (IV,  28)  gar  nicht,  bei  Aristides  und  Alian 
nur  je  einmal  (III,  33)  vor;  r,&>v«j/.7)v  oder  Tno\>vr,ÖT4v  schreibt 
Polemon  (I,  49):  regelmässig  so  Aristides  (II,  22)  ;  Lucian  (I, 
229;  s.  a.  r.oW.ttr/iav  Conv.  450;  i&.  Am.  408),  Älian  (III, 
33)  und  Philostratus  (IV,  27)  neben  £- Formen;  fauXo^xt  hat 
bei  Lucian  (I,  229)  und  Philostratus  (IV,  28)  ausschliesslich, 
bei  Aristides  (II,  22)  und  Alian  (III,  33)  sehr  überwiegend 
das  Augment  <n.  Im  Präsens  schreibt  Dio  Chrys.  (II,  23), 
Lucian  (£d£Xw  z.  B.  im  Hermot.  das  Regelmässige.  4>£Xto 
Hermot.  768.  785.  814.  824),  Aristides  und  Älian  (III,  32  f.) 

19  Altkretiseh  itypa.\i\xivoz,  ä.-ri3~.ikx&  (Herforth  de  clial.  <'rct. 
p.  l.*>),  neukretisch  r^percs,  T^aipva,  y,a?aXt;,  ^xaue;,  "?(ns^s;  u.  iL 
(Hatzidakis  Kuhns  Zsehr.  XXXI,  136). 

17  S.  II,  22  A.  43;  III,  33  f.  Sitüngton  Sterret  the  Wolfe  e\]>o«L 
I.  104  nr.  173  tjxgju^o».  Die  drei  Formen  vou  f^iaXXov  bei  Hosintl. 
welche  Hd.  II,  23  bezweifelt  wurden,  sind  jetzt  durch  W.  Schul/.»» 
rjuaest.  ep.  265.  1  aus  dem  alten  Hcsiodtext  beseitigt.  Theotr.  478 
i*t  umzustellen  und  888.  898  gehören  zu  dem  späteren  Anhang-  <U*r 
Theogonie;  tßvAip&ba.  Inschr.  v.  Daphne  a.  189  a.  Ohr.  Le  Ba.> 
III.  2713.  a. 
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uberwiegend,  Philostratus  (IV,  27  f.)  ausschliesslich 
•daher  die  Präterita  immer  mit  r,  alimentiert  werden. 

Die  Plusquamperfekta  haben  nach  attischer  Regel 
{III,  34;  IV.  28  A.  17)  in  der  höheren  KotW,  syllabisches 
Augment;  fehlt  aber  letzteres  schon  bei  guten  attischen 
Prosaikern  hie  und  da  wenigstens  in  Verba  composita  (I  p.  XV 
zu  S.  83;  W.  Schmidt  de  los.  el.  438;  Kühner-Blass  II,  21.  9 
will  überall  das  Augment  herstellen),  so  sind  nicht  augmen- 
tierte  Plusquamperfekta  vollends  in  der  kW/)  sehr  häufig 
{II.  16  f. ;  III,  34;  IV,  28;  W.  Schmidt  a.  a.  0.),  insbesondere 
wiederum  bei  Verba  composita.  Der  Sachverhalt  bei  Dio 
Chrys.  ist  leider  durch  Dindorfs  Ausg.  verwischt  (I,  83;  s. 
aber  Dindorf  praef.  VIII,  8)  und  die  von  Arnim  habe  ich 
daraufhin  nicht  mehr  durchsehen  können  ;  Aristides  lässt  das 
syllabische  Augment  überhaupt  nur  8  mal  (II,  21,  wo  bei- 
zufügen ist:  a7to$e$<o%ei  XIII,  175,  188;  u^o-srrw«i  XIII, 
206,  219),  und  zwar  stets  bei  Verba  comp.,  fehlen,  während 
Dio  Chr.  (Dindorf  praef.  VIII),  Lucian  (I,  228  f.;  s.a.  xexo- 
y.'.5-ro  As.  618;  cuva^o^7;v.r,x£t  Dial.  mer.  301),  Alian  (III, 
34),  Philostratus  (IV,  28)  auch  eine  Anzahl  Plusquamperfekta 
von  Verba  simplicia  ohne  temporales  Augment  lassen.  Aug- 
mentlose Formen  kommen  übrigens  bei  Alian  ausschliesslich, 
bei  den  übrigen  Autoren  sehr  überwiegend  von  passivischen 
Plusquamperfekten  vor,  so  dass  die  von  W.  Schmidt  (a.  a.  O. 
438)  für  Iosephus  aufgestellte  Regel  von  zweifelhafter  Rich- 
tigkeit ist.  —  Das  temporale  Augment  fehlt  nur  bei 
folgenden  Plusquamperfekten:  dX-y^uftet  (Luc.  As.  I,  229), 
a*-/i>tG£t  (Arist.  II,  21,  wo  noch  i-^aXkoL^y/ry  XXVI,  511,  582 
beizufügen  ist),  ^i&rrrxeiv  (Philostr.  IV,  28;  über  Dio  Chr. 
s.  Dindorf  praef.  VIII,  8). 

Ohne  temporales  Augment  bleiben,  wie  auch  in 
der  Kotvin  gewöhnlich  (III,  29  A.  19;  W.  Schmidt  a.  a.  0. 
456),  die  Formen  von  süpiaxco,  wie  dies  auch  im  jüngeren 
Attisch  (Kühner-Blass  II,  S.  11)  jedenfalls  die  Regel  war 
(III,  34;  IV,  29)  bei  Lucian,  Aristides,  Älian  und  Philostratus; 
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ebenso  bei  denselben  e  i  x  a  £  w  (attisch  wohl  besser  yjxot^ov  u .  s.  f . : 
Kühner-Blass  II,  10);  bei  Philostratos  slxo  and  ippwcucj- 
(IV,  29).  Dagegen  werden  die  Präterita  von  eux°!xatt  "ach 
attischer  Regel  wie  in  der  Kotr/i  so  auch  bei  den  Atticisten 
(III,  35;  IV,  29)  gewöhnlich  temporal  augtnentiert.  S.  a. 
die  Beispiele  aus  dem  Vulgär  Hatzidakis  Ein).  63. 

/pin,  welches  der  niederen  Kowr,  fast  ganz  abhanden 
gekommen  zu  sein  scheint,  bildet  bei  Lucian,  Älian  und 
Philostratus  (III,  35;  IV,  30)  die  wohl  auch  im  Attischen 
gewöhnlichere  Form  i/pYjv,  w&hrend  Aristides  häutiger  /j>tv 
hat  und  damit  wohl  den  Gebrauch  der  höheren  koivr, 
darstellt. 

Temporales  Augment  bei  vokalisch  anlauten- 
den Verba  keuut  auch  die  Kotvr,  noch  für  co&eco  (W. 
Schmidt  a.a.O.  441),  wvsojxat  (id.  442),  ayvupn,  opa«ov 
oiyvufii  (Winer- Schmiedel  §  15);  aXiaxo|xat  scheint  der 
niederen  koivn  entschwunden  zu  sein.  Uberall  aber  geben 
nebenher  augmentlose  Formen.  Völlig  korrekt,  d.  h.  weder 
mit  Weglassung  noch  mit  Pleonasmus  (wie  z.  B.  in  den» 
vulgaren  Partie,  xarea^a;)  des  Augments,  bilden  die  Atticisten 
die  Präterita  von  ayvw.t,  oiyvuai  und  oupiw  (III,  35;  Lucian: 
Kühner-Blass  II.  507 ;  Älian  hat  auch  oOpyjae);  6p«w  hat  im 
Imperf.  überall  ecopwv,  während  im  Perf.  und  Plusquamperf. 
Formen  mit  io-  und  iw-  wechseln:  nur  ccopoxa  haben  Lucian 
(III,  42  f.)  und  Philostratus  (IV,  38  f.),  nur  das  poetische 
eopaxa  Älian  (III,  42)  und  vielleicht  Dio  Chr.  und  Aristidcs 
(II,  31  f.);  co^sto  folgt  bei  allen  Atticisten  (IV,  29)  ausser 
Älian,  der  einige  Vulgarismen  zulftsst  (III,  45),  der  attischen 
Regel;  ebenso  <ove  oy.at  (IV,  29),  von  einigen  Verstössen 
des  Lucian  (1,  233)  abgesehen.  —  aXtcxojxai  schwankt, 
wie  schon  im  Attischen,  in  den  Präterita  zwischen  Formen 
mit  ca  und  r,  (IV,  28  f.);  ava^Ccxw  aber  zeigt  neben  atti- 
schein v.W^oiax  u.  s.  f.  (IV,  29)  tiberall  auch  das  vulgare 
avaWa  ii.  s.  f.  (bei  Luc.  z.  B.  Hermot.  828  avaXcox«;  Aristid. 
h.  III,  34  A.  33;  Älian  ibid.;  Philostratus  IV,  29). 
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Augmentation  nach  Analogie  von  opaw  zeigt 
wvwo?T8t!:o|ttv  Aristid.  XX11I,  463,  509. 

In  Hinsicht  der  Augmentation  der  Verba  com- 
posita  irrt  die  späte  Vulgärspracbc  fast  steuerlos  umher 
(Hatzidakis,  Einl.  62  ff.).  Über  die  höhere  Kotvr,  vorchrist- 
licher und  unmittelbar  nachchristlicher  Zeit  fehlt  es  an  genauen 
Beobachtungen,  und  so  muss  die  Voraussetzung,  die  im  Fol- 
genden verzeichneten  attischen  und  atticistischen  Formen 
seien  auch  ans  Schriftstellern  der  höheren  Kotvr,  zu  belegen, 
vorläufig  noch  problematisch  bleiben.  Nach  attischer  Regel 
wird  doppelt  augmentiert  (gegen  Verfehlungen  in  dieser 
Beziehung  Phrynich.  p.  155):  i[j.-i/<^  bei  Älian  (111,35), 
ia<pi<7ii7jT£<o  bei  Aristides  (II,  23;  aber  Aristid.  XIII,  303, 
324;  XLIV,  825,  376;  XLV1,  164,  203  raow(Üy,T-W;  ebenso 
bei  Poleinoii:  s.  I,  49),  äve/w  bei  Aristides  (tSvst/sto  or. 
III,  46,  50;  V,  62,  65;  XIII,  236,  253;  249,  266;  XX,  429. 
458;  XXIII,  461,  505;  XXVII,  544,  633;  XLIIi,  806,  352; 
XLIX,  534,  677),  Älian  (III,  35)  und  Philostratus  (IV,  30; 
NT.  avsi/ojw),  avopftdto  bei  Aristides  (s.  a.  XXIV,  460, 
514;  483,540),  Älian  (III,  35)  und  Philostratus  (IV,  30), 
iLvoy/Asw  bei  Aristides  (II,  24,  wo  noch  or.  XII,  140,  149; 
XXIV,  475,  525  nachzutragen)  und  Philostratus  (IV.  30), 
^apoivsw  bei  Lucian  (Kühuer-Blass  II,  509  belegt  auch 
aus  Philod.  krap^vr/ra)  und  Philostratus  (IV,  30).  —  Vor 
die  Präposition  kommt  das  Augment,  attischem 
Brauch  entsprechend,  in  a^ric/w  bei  Alian  (III,  35), 
a 9 i7i ja i  (Kübner-Blass  II,  36)  bei  Polemon  (I,  49),  Lucinn 
(z.  B.  Hermot.  816),  Aristides  (II,  24,  wo  noch  or.  XX11I, 
461,504;  XXIV,  473,525;  XXVII,  542,  631  beizufügen: 
ebenso  Alciphr.  III,  62,  4),  Älian  (III,  35)  und  Philostratus 
(IV,  30),  ipoÄäw  bei  Philostratus  (IV,  30),  während  Lucian 
(I,  231)  auch  £(A77£^oAT>tay.£v  schreibt,  e-siyojxa».  bei  Ari- 
stides (II,  30),  /.ai)siJ<U  bei  Aristides  (or.  XXV,  492,  553 
ist  Aphäresis  des  Augments  anzunehmen,  auch  NT.: 

Winer-Schmiedel  $  12,  6);  /.a!ir(a7.i  bildet  alle  bei  Attikem 

:J8 
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(Kühner-Blass  II,  228)  vorkommenden  Imperfektformen: 
scaUr.pxv  bei  Aristides  (or.  XXV,  489,  547;  XXVII,  538,  623; 
xxtHfaro  s.  Bd.  II,  24,  wo  noch  or.  XIII,  230,  246;  XXVII, 
549, 643  beizufügen;  xa^vro  XIII,  200,  215),  Älian  (III,  35); 
das  der  koivr,  geläufigere  (Winer-Scbmicdel  §  12,  6),  aber 
auch  attische  exa^r/ro  bei  Aristides  (or.  XIII,  232,  248 ;  253, 
270),  Älian  (III,  35)  und  immer  bei  Philostratus  (IV,  30). 
—  In  der  Mitte  werden  auginentiert,  wie  bei  den 
Attikern,  anohuw,  und  zwar  ax&auov  bei  Lucian,  Ari- 
stides und  Philostratus  (IV,  30),  SiaiTaoaa».  (IV,  30), 
lT.iopy.it>)  (IV,  30),  zapavoaet-i  (IV,  30).  —  Versehen  wie 
das  von  Phrynich.  p.  28  gerügte  (T^ptscw^re)  kommen  nicht  vor. 
c)  Tempusbildung 

a)  Aorist  der  Verba  liquida  auf  -xivw  und  -acte«.*. 
Wo  diesen  Endungen  s,  i  oder  p  vorangeht,  vokalisieren  die 
Atticisten  korrekt  mit  «  (I,  229:  II,  24  f.;  III,  35  f.;  IV, 
30  f.) :  in  den  übrigen  Fällen  hält  sich  nur  Philostratus  streng 
nach  der  attischen  Regel  (IV,  30),  während  Formen  von 
xafrapat  bei  Lucian  (I,  229;  8.  a.  Vit.  auet.  255;  W.  Schmidt 
de  los.  el.  459  f.),  Aristides  (II,  24;  IV,  30  A.  20)  und  Älian 
(III,  35),  solche  von  <r/)j/.avai  bei  Luc.  (I,  229;  aber  ar.aTi- 
vw7i>7t  auch  Hermot.  750;  s.  W.  Schmidt  a.  a.  0.  460  f.), 
Aristides  (allerdings  nur  in  der  Ars:  II,  24)  und  Älian  (III,  35), 
von  y.otXavat  bei  Lucian  (I,  229)  und  Älian  (III,  35),  von 
uoavat  und  ^avai  bei  Alian  (III,  35),  von  joptem  bei  Ari- 
stides (II,  24)  und  Älian  (III,  35)  neben  den  attischen  Formen 
vorkommen  —  alles  wie  in  der  höheren  koivri. 

fs)  Zu  Bildungen  des  Aor.  II.  Pass.  hat  die  kotvr,  sehr 
grosse  Neigung  (\V.  Schmidt  de  los.  el.  465  ff.),  welche  in 
einem  die  Orenze  altattischen  Gebrauchs  stärker  überschrei« 
tenden  Mass  nur  Lucian  nnd  Älian  teilen;  bei  Aristides  be- 
gegnet von  unattischen  Formen  in  diesem  Stück  nur  ^uyiv 
XXVI,  502,  568,  bei  Philostratus  nur  »Xißci;  (IV,  31),  dieses 
aber  in  den  unechten  Briefen.  In  Atthis  und  höherer  koivr 
gestattet  und  gebraucht  sind  die  Formen  iyrtkryxi  (Älian 
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III,  36:  Philostr.  IV,  31),  aXXayfivai  (Älian  III,  36),  ypxyrw 
aristid.  II,  27;  Äl.  III,  37;  Philostr.  IV,  31)^  xXarvJvat  (AI. 

III,  36),  ySKwryxi  (Dio  Chr.  I,  85;  Äl.  III,  36  neben  /.XtOvjva'., 
welches  letztere  Philostr.  ausschliesslich  braucht;  xlivrw 
auch  Alciphr.  fragm.  3,  2;  6,  6,  und  immer  bei  Long.  Past.), 
/.o^Yivat  (Äl.  ib.),  wXkgyrwi  (Aristid.  II,  27),  -XxxryoLi  (Äl. 
1.  1.;  Philostr.  IV,  31);  sa<pr,vai  (AI.  1.  1.),  pi<pf)vai  (Luc.  Am. 
434;  Aristid.  II,  27;  Äl.  III,  36),  atxyr.vxi  (Aristid.  XLII1. 
819,  368;  820,369),  Taxrivai  (Äl.  1.1.),  T«?7;vai  (Äl.  1.  L; 
Philostr.  IV,  31),  rpi^vat  (Aristid.  neben  TSL?ftfivai  II,  27.  32: 
Äl.  1.  1. ;  Philostr.  1.  1.),  <pavrivat  (Aristid.  II.  27  f. ;  Philostr. 

IV,  31.  40). 

y)  Das  Futurum  der  Verba  -t£<o  bildet  auch  die 
bessere  Kotvr,  meist  nach  attischer  Regel  (W.  Schmidt  de 
los.  el.  447  ff.  geht  im  Korrigieren  gewiss  zu  weit)18;  ganz 
korrekt  ist  hierin  Lucian  (III,  36  A.  35)  und  Philostratus 
(IV,  31),  während  Aristides  (II,  30  s.  v.  IXr£«)  einmal, 
Älian  zweimal  (III,  36)  sich  verfehlt;  tsXsgco  erlaubt  sich 
Aristides  (II,  32)  und  Lucian  (Fug.  377),  iropedw  Philostratus 
(IV,  31),  &a<H>)  (Navig.  269),  aocXeco)  (Alex.  227),  a-oXsTcav 
(I,  230)  Lucian  (s.  W.  Schmidt  a.  a.  O.  449  f.).  Derartige 
Vulgärformen  bat  Dio  Chr.  eine  grössere  Zahl;  aber  Dindorf 
(praef.  IX)  hat  sie  alle  korrigiert. 

8)  Obergang  von  Verba-pt  in  die  w-Konjuga- 
tion  findet  sich  nirgends  in  Medial-  und  Passivformen  (wie 
auch  in  der  höheren  kotwi:  W.  Schmidt  1.1.  477).  Was 
die  Verba  -vm  betrifft,  so  ist  das  Bewusstsein,  dass  die 
Formen  nach  der  j/.t-Konjugation  die  eigentlich  attischen 
seien,  wohl  auch  der  höheren  Kotvr,  nicht  verloren  gegangen 
(so  schreibt  auch  der  noch  nicht  auf  der  Höhe  atheistischer 
Feinheit  stehende  Polemon  Sei*vus  I,  52) ;  die  sorgfaltigeren 
Schriftsteller  wechseln  zwischen  [u-  und  w-Formen  nach 
Iliatusrücksichten  (so  Polyb.,  Dionys.  Hai.,  Plutarch,  losephus: 


19  dqpaviaw  Le  Bas  Voy.  archeol.  III.  894.  1*»66.  a. 
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W.  Schmidt  476;  und  so  auch  Aristides:  II,  25),  wie  schon 
Demosthenes  gethan  (III,  37).  Ohne  ersichtlichen  Grund 
schwanken  Lucian  (I,  229),  Dio  Chrys.  (I,  83)  und  Älian 
(III,  37)  zwischen  beiden  Formationen;  bei  Philostratus  über- 
wiegen die  ;zt- Formen  sehr  stark  (IV,  31  f.). 

e)  Die  Pluralformen  des  Aorists  von  tiOtj^i, 
3l&<opi  und  ivjjjii  schwanken  seit  dem  4.  Jahrh.  v.  Chr. 
in  der  attischen  Prosa  und  ebenso  bei  den  Schriftstellern  der 
Ko'.vr,  (W.  Schmidt  479  ff.)  zwischen  unthematischen  und 
Bildungen  mit  x,  welche  letzteren  die  niedere  Koivy,  aus- 
schliesslich behalten  hat  (nur  /.-Formen  zeigen  die  koivr- 
Inschriften  bei  Le  Bas  Voy.  III  1  nr.  192.  252.  253  ff. 
1724d.  2095.  209G.  2365.  2367.  2375.  2386.  2413 j.  2470. 
2520.  2552.  2571a):  ihr  folgt  unter  den  Atticisten  Philo- 
stratus (IV,  32),  während  Aristides  und  Älian  das  alte 
Schwanken  fortsetzen. 

<jt)  Die  kurzen  und  langen  Formen  des  Perfec- 
tums  von  0-vr.ffscw  und  VcT/ip-t  gehen,  wie  im  Attischen, 
so  bei  den  Schriftstellern  der  KoiWi  (W.  Schmidt  481  f.: 
loscphus  bevorzugt  die  kurzen)  und  den  Atticisten  (III,  40  f. ; 
IV,  36  f.)  neben  einander  her. 

II.  Es  scheint,  nach  den  bisher  gemachten  Beobachtungen, 
dass  im  Umkreise  der  Verbalflexion  kaum  eine  attische  Form 
von  den  Atticisteu  gebraucht  worden  ist,  welche  nicht  auch 
in  der  höheren  Koivr,  schon  vorher  noch  ein  wenn  gleich 
kümmerliches  Leben  gefristet  hätte,  und  dass  sie  das  Schwanken 
der  Kowtf  zwischen  attischen  und  unattischen  Formen  nicht 
I  eendigt,  sondern  nur  zu  Gunsten  der  attischen  Formen  mo- 
difiziert haben.  Nur  das  echt  attische  (Kühner-Blass  II 
S.  217  A.  3)  Verbaladjektiv  it^tsoc  (Lue.  Hermot  815; 
Philostr.  IV,  34)  ist  bis  jetzt  aus  der  ko'.vr,  nicht  erwiesen, 
wenn  man  nicht  aus  der  verteidigenden  Notiz  des  Antiatt. 
entnehmen  will,  dass  auch  diese  Form  ihr  nicht  fremd  ge- 
wesen sein  könne,  und  ferner  gehören  wohl  hieher  xuUi- 

des  Aristides  (II,  31;  vgl.  Kühner-Blass  II,  461:  Winer- 
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Schmiedel  §  13,  1;  W.  Schmidt  470  f.)  und  -s-py^svo; 
des  Älian  (III,  43).  . 

III.  Die  Zahl  der  Vulgarismen,  welche  den  Atticisten 
auch  in  der  Verbalflexion  mituntergelaufen  sind,  ist  sehr 
erheblich:  dagegen  ist  gar  nicht  aufzukommen,  und  die 
Textkritiker  sollten  es  füglich  aufgeben,  nach  Dindorfscher 
und  holländischer  Art,  ihnen,  den  baculus  attischer  Regel- 
mässigkeit in  der  Hand,  das  Pensum  zu  korrigieren,  au  eh 
gegen  das  Zeugnis  aller  oder  der  besseren  Handschriften. 
Wenn  auch  im  Folgenden  nicht  alle  einzelnen  Formen  aus 
vulgärer  Litteratur  belegt  sind  und  belegt  werden  können, 
so  ist  doch  keine  unter  ihnen,  die  nicht  nach  einem  in  der 
Vulgärsprache  notorisch  wirksamen  Prinzip  gebildet  wäre. 

Vulgäre  Personenendungen  finden  sich:  für  3. 
Pers.  Plur.  Imperat.  -xtocav  und  -eftoxrav  (o.  S.  589):  3.  Pers. 
Plur.  Plusquamperf.  Act.  -swav  (o.  S.  589);  Suvy419  als  2.  Pers. 
Sing,  von  ^va^at  (nur  Alian  III.  38),  eouvaco  statt  s^jvoj 
(Lucian:  W.  Schmidt  483);  3.  Pers.  Plur.  Perf.  o<pavra». 
(Philostratus  IV,  27) ;  Verlust  der  Endung  -Oa*t  für  die  3.  Pers. 
Plur.  Präs.  der  Verba  -vu.y.t  (dafür  -uW:  s.  III.  37;  W. 
Schmidt  474 f.).  —  Vulgarismen  im  Gebrauch  des  Aug- 
ments: Weglassung  desselben20  bei  avaXwc*  (o.  S.  592): 
bei  Plusquamperfekta  (o.  S.  591);  Binnenaugmentation  bei 
^laxovso)  (Aristides  II,  24),  Verdoppelung  des  Augments  bei 
•/,v£iXovTo,  YTnrivr^ivo;  (beides  Alian:  III,  35);  ohne  Augment 
lässt  Philostr.  das  nachklassische  Wort  -apUe<o  (IV,  30)  im 
Imperf.  —  Nicht  redupliziert  erscheint  bei  Philostratus 
(IV,  37)  ixrr.cftai,  was  nicht  lonismus,  sondern  nach  Hatzi- 
dakis  Einl.  S.  74  f.  zu  beurteilen  ist.  —  Vulgarismen 
in  der  Tempus-  und  Modusbildung:  Aoriste  xaOasat, 

»*  AiöaxTj  xöv  iß*  duooxöXwv  VI,  3  st  5'  ou  Suvaaai,  o  fi'iv^ 

20  In  dem  IuschriftencorpUK  von  Le  Bas  Bd.  III  ist  mir  Au#- 
uientlosigkeit  nur  bei  otxoöö^cje  (z.  B.  2200.  2206  u. ».),  ini^avev  2661.  a. 
und  imaxtyoo  ib.  b.  aufgefallen. 
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<7V)4aavou  (o.  S.  594);  zweite  Aoriste  Passi  vi :  b&yry  (Aristid. : 

0.  S.  594),  ityiyr*  ^«Y7^  (yp-  W.  Scbraidt  a.a.O.  465; 
diese  zwei  und  iJVXtßrjv  bei  Alian:  III,  36.  40;  aroTxy*'-; 
kleinasiat.  Inschr.  Bull,  de  corr.  hell.  XVIII,  IG  Nr.  7,  12): 
bei  Lucian  -flvo£y7)v  (1,  230;  \V.  Schmidt  465),  i&jpryy  itfkiyry 
(I.  233 ;  Schmidt  465  f.),  £9p«ynv,  apupnv  (W.  Schmidt  a.  a.  O.). 
Die  vnlgären  (W.  Schmidt  478  f.)  Optative  äcor.v  (Lucian : 

1,  230;  s.  a.  Pbrynich.  p.  343.  345  Lobeck;  Moeris  p.  21»7  : 
Vömel  Dcmosth.  cont.  p.  G5),  ß t <«> vi  v  (Philostr.:  IV,  33);  un- 
kontrollierte Futura  -(ici  (s.  o.  S.  595);  Nivellierung 
der  bei  den  Klassikern  üblichen  Flexionsreihen  einzelner 
Verba  a)  mediale  Futuralbildnngen  werden  durch 
aktivische  ersetzt:  xiw  (Ael.  III,  38;  neben  wmrzy.\ 
steht  a<jovTÄ?  Le  Bas  Voy.  arch.  III,  519  aus  der  Kaiserzeit), 
aTTo^aucw  (schon  bei  Hyperid.  einmal;  Luc.  Hermot.  821). 

(Luc:  W.  Schmidt  446),  Set™  (Aristid.:  II,  30; 
s.  Veitch  greek  verbs  irr.  150),  s-aivscto  (Luc.:  1,  231  und 
Hermot.  785;  s.  a.  Schwidop,  observ.  Luc.  I,  13;  Aristid. 
XLVII,  424,536;  die  Form  hat  auch  Demetr.  de  el.  295; 
Menand.  de  ene.  p.  421,  3  Sp.;  Himer,  or.  V,  16;  Achill. 
Tat.  VI,  12,5;  übrigens  schreibt  Lucian  Hermot.  766  Itzti- 
vscerat),  sS«  (Luc.  I,  231;  LXX  haben  noch  töopjti,  XT. 
^ayo;xai:  Winer-  Schmiedel  §  13,  6),  ftxov.a<7<o  (DChr., 
Aristid.,  Ael.:  Veitch  1.1.  270;  Dindorf  praef.  Dionis  Chrys. 
p.  IX),  pcjcw  (Äl.:  III,  43).  —  b)  umgekehrt:  aktivische 
durch  mediale:  ^cop-t  (Luc:  I,  231;  Philostr.:  IV,  35): 
eGTY^opai  (Luc  I,  242;  Älian  III,  73;  nicht  Aristides  [II. 
30]  und  Philostratus  [IV,  36]),  tsJ>  vV);okuai  (Lucian  und 
Älian  1.  I.)*1.  —  c)  mediale  durch  passivische:  ivxv- 

?l  Ob  man  in  dieNeu  Formen  Produkte  der  Tnsiciierlicit  der 
Kcivt;  über  die  (Jebrauchsgrenzen  zwischen  Act.  u.  Med.  oder  Hyper- 
atticismen  der  auf  Medialfomien  eifrig"  bedachten  Attieisten  zu  sehen 
hat,  ir*t.  bevor  die  Schriftsteller  der  Kotvif]  genau  auf  diesen  (iebraueb 
beobachtet  sind,  schwer  zu  sagen.  Nach  dem  von  W.  Schmidt  p.  44(> 
vorgelegten  Material  ist  aber  das  Erstcrc  woit  wahrscheinlicher. 
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Tioi^/co^at  (Luc.  Nav.  c.  32;  weitere  Stellen  bei  Veitch 
p.  220,  Dieterich,  Neue  Jahrb.  Suppl.  XVI,  825  und  Winer- 
Schmiedel  §  13,  9;  über  Dio  Chr.  Dindorf  praef.  X).  Im 
übrigen  bemühen  sich  die  Atticisten  um  die  attischen  Futura 
medii  im  passivischen  Sinn  (I,  50.  239;  II.  51). 

Vulgäre  Medialform  ist  vjjxy.v,  welches  Dio  Chr. 
(Dindort*  praef.  IX)  und  Lucian  (I,  231)  vereinzelt  brauchen 
(s.  a.  W.  Schmidt  484) ;  dazu  gehört  der  bei  Alian  (III,  40) 
vorkommende  Imperativ  iao. 

Nivellierung  der  Reihe  der  Personalendungen 
zeigt  sich  in  den  vulgären  Formen  si;  statt  si  (immer  Philostr.. 
wohl  zur  Unterscheidung  von  st  =  du  gehst:  IV,  34),  *?,;  statt 
Y>G&at  (Luc.  I,  231,  dessen  Handschriften  übrigens  hinsichtlich 
dieser  Formen  schwatikeu  nach  Rothstein,  quaest.  Luc.  p.  80; 
der  echte  Philostr.  hat,  wie  Aristides  und  AI.,  nur  nifta: 
IV,  35),  £97,;  (Luc.  I,  233,  wo  noch  Imag.  468  ;  Dial.  mort. 
409:  Hermot.  799  beizufügen;  iyrrfx.  steht  z.  B.  Icarom. 
752;  Hermot.  743.  745.  748.  757.  758.  802;  Aristides  II. 
33,  wo  XL  VI,  405,  515  beizufügen,  s.  a.  W.  Schmidt  484); 
oUa;  (Luc.  I,  232";  DChr.  I,  85,  welcher  letztere  auch 
öi'oaf/xv  [auch  Le  Bas  Voy.  arch.  III,  1421],  otäsTS,  otöa™ 
neben  den  attischen  Formen  hat;  Philostr.  IV,  38;  s.  a. 
W.  Schmidt  483/. 

In  der  Flexion  von  V er ba,  in  deren  Tempusrei  Ii  e 
nach  klassischem  Gebrauch  verschiedeneWurzeln  oder 
Stämme  sich  ablösend  auftreten,  werden  die  Grenzen 
der  Wirkung  dieser  Wurzeln  und  Stämme  ver- 
schoben: so  wird  die  Wurzel  i\  in  der  Flexion  von  aip£w 
auch  für  das  Futurum  verwendet  und  sX<5,  sXoöfjiat  gebildet 
bei  Dio  Chr.  (I,  84;  korrekt  ist  Luc.  [aior,Go;*aci  Hermot.  791], 
Aristides  [II,  28],  Älian  und  Philostr.).  Die  Tempusreihe 
von  -eTüjjiai  wird  verwirrt  durch  Hereinziehung  teils  poe- 
tischer teils  vulgärer  Formen :  poetisch  sind  wrray.at  (Luc.  I, 


otdac  auch  Herl.  L>ap.  N.  37.6  (a.  öl  p.  Chr.). 
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232;  Aristid.  or.  XXVI,  506,  574,  Älian  III.  43  und  Philo- 
stratus  IV,  39  haben  nur  -srof/.ai).  ir.-rry  (Luc.  1.  1.,  wo  noch 
beizufügen  -aaarraGa  Am.  425;  immer  Alian  III,  43  und 
Philostr.  IV,  39)  und  eVraj/.y;v  (Luc.  1.  1.,  wo  beizufügen  xa- 
Txrrcx^vry  Fug.  308;  cbrwrca»x*va  Pisc.  604;  Aristid.  II,  32), 
vulgär  wwfTÖsi;  (Luc.  1.  1.;  Ael.  III,  43);  Tvyyavw  erhält 
den  Stamm  -vr/  nicht  nur  im  Futurum,  sondern  auch  im 
Perfectum  (nur  Dio  Chr.  I,  86;  bei  Dem.  XXI.  150  schreibt 
2  t£T£'j/oj;;  s.  Winer-Schmiedel  §  13,  2  A.  2;  \V.  Schmidt 
408  f.);  t u 77 t c»>  erhält  niclit  die  attische  Aoristform  Itzolttl^x 
oder  s-awa,  sondern  I^j-t^ix  (Philostr.  IV,  40)  und  im  Perf. 
TSTbTTTY./.a  (id.  ib.),  tst\> tttt, t/. 7.i  ([Luc]  Demon.  382),  welclie 
aus  dem  Futurum  Turniwo  entwickelt  sind;  aus  dem  attischen 
-aicoOv.ai  wird  ein  s-a».;a  erschlossen  bei  Luc.  (Veitch  p. 
450;  s.  Phrynich.  p.  240  Lob.);  bei  9s  2 co  tritt  der  Futur- 
stamm in  das  Perf.  Pnss.  und  Aor.  Med.  hinüber  und  bewirkt 
ein  owrat  (Luc.  I,  232),  oiaafjisvo;  (ÄI.  III,  44),  ja  sogar  oujs 
(Äl.  1.  1.).  —  Die  stärkste  Tendenz  der  Vulgärsprache  geht 
dahin,  die  Flexionssysteme  im  Sinn  der  Verein- 
fachung und  Regelmässigkeit  auszuba  ucn:  so  wer- 
den aus  Präterita  einfachere  Präsentia  erschlossen  (s.  darüber 
Hatzidakis  'A*b;va  A  262):  00* o>  bei  DChr.  (I,  85):  0*90*  o- 
[j.  7.1  (Luc,  Aristid.  II,  32;  gebildet  aus  ofsztzr^ou.xt,  woraus 
weiterhin  o^py^aji-svo;  AI.  III,  43);  ay^ta^w  (Luc;  Kübner- 
Blass  II,  366;  Aristid.  II,  28;  Philostr.  IV,  33)  ist  vulgäre 
Umbildung  des  aus  dem  Aorist  erschlossenen  Präsens  aj^te^o 
(=  TTts^o:  tiiz^w,  worüber  s.  Winer-Schmiedel  §  5,  20,  c). 
a-sy  ftoy.a ».  bei  Lucia n  (I,  231);  ayopeow  erhält  vom 
Präsensstamm  aus  seinen  Aorist  (Aristides  TTpo;xYoprJcavT£^ 
or.  I,  9,  13;  «^?ri«v  XIII,  266,  282;  doch  avstrs  III.  32, 
36  u.s.;  Älian  III.  38;  Philostr.  IV,  33):  sonst  werden 
„regelmässigere"  Aoriste  gebildet  zu  aj/.apTavco  (ap.aoTrcat 
Aristid.  XLV,  75,  95,  wozu  Schol.  p.  412,  25  Dindf.  ;  Winer- 
Schmiedel  §  13,  10),  [iA7<7Tavü>  (ifAwrrr/ra  Äl.  III.  39). 
[iioo  (>.co<sxi  Luc  I,  231:  Äl.  III,  39;  W.  Schmidt  454). 
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3uopai(tiu<Mcjtfiv  Luc,  Äl.III,39;Philostr.IV,34),  ^.w(&a 
Luc.  I,  231;  AI  III,  40;  W.  Schmidt  453:  Le  Bas  Voy.  III, 
1362. 1363. 1599. 1605. 1608. 1610.  1617  u.  g.),  Xetrw  (fku&x 
Luc.  I,  232;  Phil.  IV,  38;  W.  Schmidt  458).  ttt*  (Iß**»,  was 
übrigens  schon  im  Attischen  neben  sppuyjv  auftritt,  Äl.  III.  43; 
W.  Schmidt  458),  <txot:so>  (iaxo-zr/cx  Luc.  s.  Veitch  526); 
ähnlich  wird  ein  regelmässigeres  Perfectum  zu  Xayyavo» 
asXoyya  Luc.  I,  232;  W.  Schmidt  469)  gebildet,  und  s?- 
/  opt  erhält,  trotzdem  dass  nun  eine  Verwechslung  mit  der 
entsprechenden  Form  von  «py.oy.ai  möglich  ist,  ein  Im  per- 
fectum r\oy ;ou.r(v  (Luc.  I,  231 ;  Aristid..  Äl.  III,  40:  Philostr. 
IV,  35)  und,  da  stu-t  als  Futurum  nicht  mehr  verstanden 
wird23,  ein  Futurum  iU-jcrouai  (DChr.  1,84;  Luc.  1,231; 
Phil.  IV,  35;  nicht  bei  Aristides  und  Älian)  nebst  Adject. 
verb.  p.STsXsu^T^ov  (Luc.  Fug.  376);  das  vulgäre  xey.spa- 
-rOat  (Winer-Schmiedel  §  13,  1)  hat  auch  Lucian  einmal 
(I,  232):  der  Ausgangspunkt  für  das  bei  Aristides  (II,  32) 
gebildete  Futurum  uoe;opt  ist  der  Aorist  urscjropv  oder 
das  Perf.  \tzirryvj.x'..  —  Ähnlich  wie  in  diesen  Fällen  wird 
weiterhin  eine  Form  der  Flexionsreihe  zum  Krystallisations- 
punkt  einer  Analogiebildung,  durch  welche  die  bisher  üblich 
gewesene  Form  verdrängt  wird :  der  kurze  Stamm  t,  welcher 
in  den  schwachen  Pluralformen  des  Präsens,  im  Imperativ 
u.  s.  f.  auftritt,  wird  auch  in  den  Infinitiv  verpflanzt  und 
tv  at  gebildet  (Luc.  I,  230);  von  dem  schwachen  Plural  oe- 
o\u.sv  ans  wird  ein  schwacher  Singular  bibiv.  gebildet,  was 
freilich  schon  bei  Homer  und  in  der  altatt.  Poesie,  doch  hier 
nur  je  einmal  in  lyrischen  Partien  bei  Aeschyl.  und  Soph., 
vorkommt  (Luc,  Philostr.  IV,  33  f.;  s.  a.  Jacobitz,  Tndex 
Lucian.  IV,  442).    Von  dem  schwachen  Perf.  lebt  in  attischer 

"  S.  Bd.  I,  84  f.;  IV,  b\L  M.  Kothstein  <juaeat.  Luc.  81  be- 
merkt, der  echte  Lucian  scheine  mehr  ipxtofVa*.  als  Uvat  gebraucht 
2u  haben;  Uva».  sei  erst  durch  einen  attischen  Korrektor  mehr  in 
den  Text  gesetzt  worden.  Instruktiv  über  die  Kntstehung  solcher 
falschen  Formen  ist  die  Bemerkung  des  Phrynieh.  p.  15  Lob. 
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Prosa  nur  noch  das  Part.,  welches  auch  Aristot.  vereinzelt 
hat;  den  schwachen  Sing,  hat  Thuc.  und  Xen.  Hell,  ^ar 
nicht,  Demosthenes  nur  in  zwei  Formen  (einmal  SiStx  und 
einmal  &£t£).  Die  niedere  KoivyI  hat  das  ganze  &et£t» 
völlig  aufgegeben,  da  es  in  der  Vulgäraussprache  mit 
=  geben  zusammengefallen  wäre;  vulgär  aber  ist  das  in 
diesem  singularischen  Ubix  ausgeprägte  Prinzip  der  Forin- 
übertragung  (Brugman,  Grundriss  der  vergl.  Grammat.  der 
indog.  Spr.  II,  1225.  1229). 

In  einer  Reihe  von  Fällen  liegen  die  Centren  der  Analogie- 
bildung ausserhalb  des  eigenen  Flexionssystems  eines  Verbums : 
so  wuchert  die  attische  Reduplikation  in  xyr, o/x 
(DChr.  I,  84;  Aristid.  II,  28  nebst  Zusatz  p.  314,  wo  noch 
Inschr.  von  Pergamon  I  N.  18  Z.  12  beizufügen;  xyeto/x 
böotisch:  Meister,  griech.  Dial.  I,  262;  s:rxysc»>£OTo<;  Pariser 
Pap.  N.  15,07;  s.  a.  Hatzidakis  'A0r,va  A,  280  A.),  ixr- 
xoucaai  (Luc.  I,  230),  i\j.rt  y.ecjxat  (AI.  III,  40).  —  Das 
sogen.  Futurum  doricuin  tritt  auch  in  den  Formen 
sAYttai  (Luc.  1,  231)  und  7rteT<7»xt  (DChr.  I,  85;  Äl.  III, 
43;  Aristid  es  hat  korrekt  ^(muxi)  auf.  —  Nach  Analogie 
von  puiiffofxxt  wird  ein  <puy,co;xxt  gebildet  (Dio  Chr.  I,  08; 
Luc.  I,  233),  nach  Analogie  vielleicht  von  tutttt.gx;  ein 
o^ivr,ca:  (Luc.  I,  233  ;  vgl.  ysyox^xx  auf  Papyri:  Wessel \\ 
Proleg.  ad  papyr.  Graec.  nov.  coli.  ed.  65).  —  Die  Grenzen 
der  Verba  -eo>  mit  kurz  bleibendem  und  der  mit  zu 
dehnendem  Charakter  vokal  werden  verrückt  und  For- 
men s-6v£(jx  (Luc.  I,  232;  so  auch  Philo  raech.  und  LXX  : 
Poland,  Berl.philol.  Wochenschr.  1894, 1008;  WinerSchmiedei 
4>  13,  3),  d^dpeex  (Aristid.  or.  XXIV,  486,  545),  umgekehrt 
yxjAT.iw,  £yx»xvi<ix  Dio  Chr.:  Dindorf.  praef.  IX;  Lue. 
I,  231,  wozu  Tim.  p.  168  zu  fügen;  s.  a.  Veitch  p.  120;. 
W.  Schmidt  459)  gebildet.  —  Das  Eindringen  der  Kn- 
dungen  des  sigmatische n  Aorists  in  das  System 
des  starken  Aorists,  welches  in  der  kotvr,  sehr  weit 
geht  (Winer-Schmiedcl  §  13,  13;  Gotting,  gel.  Anz. 
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44 f.;  oben  Bd.  II,  31  A.  52),  ist  bei  den  Atticisten  (ausser 
Älian,  welcher  einmal  supavro  schreibt:  III,  40;  s.  a.  II,  30) 
beschrankt  auf  die  Verba,  bei  denen  die  Zwitterbildung 
schon  im  alten  Attisch  vorkommt :  >iyo  und  (pssco.  Von  Asyoj 
bildet  Lucian  (I,  232  nebst  Zusatz  p.  XVIII),  Aristides  dl, 
31)  und  Philostratus  (IV,  38 1  überwiegend,  Älian  immer 
Formen  el-ov  u.  s.  f.  («foov  und  slra  attisch  nach  Äl.  Dionys, 
fr.  156  Schwabe;  die  Bemerkung  des  Äl.  Dionys.,  ewrov  sei 
mehr  attisch  als  el—z,  wird  durch  den  Gebrauch  des  De- 
mosthenes  bestätigt,  welcher  ausser  der  Indikativform  sittxts 
und  der  Imperativform  e'tracTu  nur  Formen  von  si-ov  braucht; 
diese  letzteren  überwiegen  auch  bei  Iosephus:  W.  Schmidt 
454  f.;  das  Partie,  sfcra;  nennt  Greg.  Cor.  p.  481  Schäfer 
ionisch);  auch  von  ossco  werden  vorwiegend  die  Formen 
y,v*yjcov  n.  s.  f.  gebildet  bei  Lucian  (I,  232  f.),  während 
Aristides  (II,  33,  wo  beizufügen  ist  r,vsyxaj/£v  or.  XLVII, 
436,  552),  Älian  (III,  44)  und  Philostratus  (IV.  40)  mehr 
Neigung  für  das  der  älteren  Atthis  fremde  rivsyxa  u.  s.  f. 
haben  (ebenso  Iosephus:  W.  Schmidt  456  f.).  Übrigens 
braucht  von  Formen  mit  Endung  des  sigmatischen  Aorists 
den  Infinitiv  Act.  nur  Aristides,  welcher  auch  allein  das 
Partie.  £v£yx«;  hat;  der  aktivische  Imperativ  in  2.  Pers.  Sing, 
kommt  nur  bei  Luc,  2.  Pers.  Plur.  nur  bei  Arist.  vor;  keiner 
der  hier  behandelten  Atticisten  hat  den  Optativ  -xtjxt,  alle 
dagegen  a-Formen  im  Indikativ  des  Akt.  und  Med.  neben 
den  o-Formen.  —  Passivische  Aoristformen  treten 
an  die  Stelle  von  medialen  (Hatzidakis,  Einl.  193  f.): 
svevt.&tiv  (Arist.  II,  29;  Hultsch  erz.  Zeitf.  II,  350;  s.  a. 
Berl.  Pap.  nr.  28,  16  [a.  183/4  p.  Chr.]),  a-sxptOyv  (nur 
Luc.  I,  230  f.;  davon  a-oxotJVr/joaai  pÄp.  mag.  Leydens.  V, 
19  Dieterich);  umgekehrt  r,p  v/jaay.^v  (Luc.  I,  231;  dagegen 
ycvy.fbjv  Aristid.  or.  XLVIII,  457,  578;  s.  Winer-Schmiedel 
§  13,9;  W.  Schmidt  461),  yalXXinaay.nv  (Luc.  Paras.  875; 
Arist.  II,  28).  —  caX-i^w  hat  bei  Luc.  (I,  232)  den  vulgären 
(Winer-Schmiedel  §  13,4)  Aor.  ißiik-v;*,  Tuct;<o  bei  Alian 
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<III,  44)  den  vulgären  Aorist  ^Ofw«.  Vulgäre  Analogie- 
bildungen sind  ferner:  xaTa&apftsi;  (Philostr.  IV,  33). 
tuvaay.v  (DChr.  I,  84;  Luc.  Am.  454;  Aristid.  II,  29;  da- 
gegen attisch  korrekt  Älian  III,  42  und  Philostr.  IV,  38), 
<7T*va^gte  bei  Äl.  (III,  44)  und  Aristides,  was  ich  mich, 
in  Anbetracht  der  bei  Nonnos  vorkommenden  Fälle  (Kühner- 
Blass  II,  74),  nun  doch  scheue,  in  <7rsva££i£  zu  korrigieren  — 
die  spätere  Aussprache  des  £  (s.  Bd.  II,  85  A.  und  Älius 
Dionys,  fr.  187  Schwabe)  legte  Verwechselungen  zwischen  ^ 
und  i  nahe,  und  aus  einem  vulgären  Opt.  aor.  <rreva<jete  konnte 
leicht  die  Unform  <rr£va^sts  werden.  —  Die  vulgären  offe- 
nen Formen  von  Xouo^at  stehen  überall  bei  Lucian  (III, 
42),  vereinzelt  auch  bei  Äl.  (III,  1.  1.)  und  Philostr.  (IV,  38), 
nirgends  bei  Aristides  (II,  31,  wo  beizufügen:  XoOjxat  or. 
XXVII.  547.  G40;  tafaB»  XXIII,  450,  488;  *ou{«vco  XXIII, 
44r>.  481;  453,  493;  XXIV.  467,  515).  —  Nicht  als  Ionis- 
mus (wiewohl  aus  Hippoer.  belegt  von  Kühner-Blass  II,  576), 
sondern  als  Vulgarismus  ist  das  zusammengezogene  ^otü<>a; 
und  £7r(rptucov  in  Luc.  As.  (I,  232)  zu  betrachten. 

Sehr  häufig  ist  die  Vervollständigung  defektiver 
Flexionsreihen  durch  neue  Tempusformen  (vgl.  Hatzi- 
dakis,  Einl.  177  ff.):  £ayj/.£voc  (Sommerbrodt  zu  Luc.  Tim. 
e.  10),  ixpoKdflai  (Philostratus  IV,  33),  azo>eh/nai 
(Philostr.  1.1.),  apo«7et  (id.  ib.),  rctai  (Philostr.  IV,  33), 
(ipwGSTai  (id.  ib.),  s^sv/ots:  (id.  IV,  35),  i^Yi<jo,  i^y.aa, 
iCr.xa  (id.  IV,  36),  xexipSaxa  (Aristid.  II,  30), 
Äayica  (Äl.  III,  42).  vr^ftet;  (Äl.  III.  42),  opx&r.vxu 
ewpato  (Luc.  1,  232;  letztere  Form  Icarom.  774;  s.a.  W. 
Schmidt  463).  wpuys  (Philostr.  IV,  39;  vielleicht  schon  bei 
Solon:  Kühner-Blass  II,  506),  -s-paü<>jx£vo;  (AI.  III,  43), 
TTxnjHsvTa  (Philostr.  IV,  39),  cecupfrai  (Äl.  III,  44), 
ifjfiv/Wxi  (Philostr.  IV.  40),  tstextou  (Äl.  III,  44),  i-rs- 
TpwxÄt  (Philostr.  IV,  40),  uX«;«  (DChr.),  •UixTr.-j« 
(Luc;  s.  Kühner-Blass  II.  557),  9i>o<ppovYi<jo;;.at  (Luc.: 
Veitch  p.  505),  *£/ ;a>ac;uvo;  (Philostr.  IV,  40).  Hieher 
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gehört  auch  die  Transitivbildung  sctxxx  (W.  Schmidt  482), 
welche  Aristides  (II,  30)  einmal  braucht.  —  Von  vulgären 
Präsensbildungen  auf  -xvco  begegnet  zwar  nicht 
LsTavco  (W.  Schmidt  473  f.;  Winer-Scbmiedel  §  14,  14; 
Hatzidakis,  'Atoivx  A  260;  oben  Bd.  II,  26),  aber  Up-zivi» 
(Äl.  III,  42).  —  Der  Ersatz  der  Verba  auf  y.i  durch 
solche  auf  cd  (s.  a.  o.  S.  595)  ist  bei  den  Atticisten  viel 
mehr  beschränkt  als  in  der  koivri  (Winer- Schmiedel  §  14, 
12  ff.):  otyco  tritt  neben  olyvup,  wie  schon  im  Attischen  (II, 
25;  III,  37;  IV,  32),  iarxco  neben  wttjui  (Luc.  I,  229; 
Aristid.  II,  26;  [Philostr.]  IV,  31),  *p£;/.xtd  neben  xpej/^v- 
wjxt  (Äl.  III,  37),  TT  £  t  a  o>  neben  zetxwvjm  (Luc.  I,  229), 
::iw.7:>.aco  neben  Tri-Xinp  (Luc.  I,  229);  üd  (Aristid.  II,  26; 
Winer-Schmiedel  §  14, 16;  Usener,  der  h.  Theodosius  136 f.); 
-zi&ito  (Phil.  IV,  31);  häufiger  ist  der  Übergang  der  Verba 
-vofxt  in  solche  -voto:  am  meisten  Setxvoto  (DChr.  I,  83; 
Arist.  II,  25;  Äl.  III,  37;  Philostr.  IV,  31  f.),  dann  oy.vü<d 
(DChr.  1.1.;  Philostr.  IV,  32),  mehr  vereinzelt  a^ojtTtwuoj 
(Arist.  II,  25),  (x7r)oX>.0cd  (Phil.  IV,  32),  xepotvvucd  (Phil. 
1.  1.),  jAtyvöcd  (Arist.  1.  1.),  pyjyvuw  (AI.  1. 1.),  stdvvutd  (Phil. 
1. 1.).  So  wird  auch  eine  vereinzelte  Form  der  unthematischen 
Flexion  nivelliert,  wenn  Imperativformen  wie  -xpxc/£  statt 
-r/£c  gebildet  werden  (Luc.  I,  231;  Philostr.  IV,  35). 

Analogistische  Veränderungen  der  Bedeutung 
von  Verbalformen  im  Sinn  der  Vulgärspracbe  finden 
sich  folgende:  Perfecta,  die  im  Attischen  transitiv  waren, 
werden  intransitiv  gebraucht,  wie  £o>yx  (Luc.  I,  230 81 ; 
Äl.  III,  42),  £>0opx  (DChr.  T.  I,  p.  32,  9  Dindf.;  Luc.  I, 
231,  wo  Dial.  deor.  13,  2  beizufügen;  Philostr.  IV,  40),  beide 
nacb  Analogie  von  £pp<dyx  (H,  32)  und  Trs-ziya  (III,  43).  — 
Medialen  Formen  wird  passiv ischer  Sinn  beigelegt, 
was  bei  JSix^o»/.xi  schon  in  attischer  Prosa  vorkommt  (AI. 
III,  39) :  i p y  x '( o j/. x i  ( Aristid.  II,  30),  8 1  x  v  o  o  u  ;a  / 1  (Philostr. 

24  IUI.  II,  28  ist  dvs(;)Y«  fiUsehlirh  als  Perf.  aufgefasst,  während 
«lic  Form  an  <ler  citierten  Stelle  Im  perf.  ist. 
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IV,  38).  —  Der  futurale  Infinitiv  £peCv  wird  aoristisch 
gebraucht  (Hatzidakis,  Einleit.  S.  190)  von  Dio  Chr.,  Lucian, 
Aristides  und  Philostratus  (I,  96,  wozu  noch  anzuführen  ist 
Pariser  Pap.  Not.  et  extr.  XVIII,  2  p.  362  Z.  33  oUu&ai  Sstv 
yscopYWiv;  Hermog.  de  id.  p.  342,  3  ff.  wird  der  Wechsel 
zwischen  «ruveosTv  und  ^jvei-stv  lediglich  aus  euphonischem 
Gesichtspunkt  beurteilt;  s.  a.  Bd.  1.  241). 

IV.  Rein  poetische  Verbal  formen  sind  einige  we- 
nige  in  die  aoiXeia  des  Ali  an  (^TjypETO  III,  40;  Trpo^oyovra 
ibid.,  vgl.  Veitch  p.  241  s.  v.  £pvyY<xv<.j;  Phrynich.  p.  63 
Lobeck;  spruext  III,  198;  ftopvutxat,  £$>opov  III,  40  f. ;  iooiiLry 
III,  44)  und  Philostratus  (fyetvafjiy.v  IV,  33)  herü  hergenommen. 

Aus  allem  diesem  ergiebt  sich  die  Erkenntnis,  dass  in 
keinem  wesentlichen  Stück  der  Laut-  und  Formenlehre  die 
Tradition  des  echt  Attischen  bei  den  Schriftstellern  der  höheren 
Koivtj  völlig  erloschen  war:  alle  spezifisch  attischen  Formen, 
welche  die  Atticisten  haben,  gebrauchen  auch  sie,  nur  dass 
sie.  teils  aus  Nachlässigkeit,  teils  sogar  aus  stilistischen 
Gründen  (wie  denn  Polybius  zwischen  L<rravat  und  Urrxvsiv 
aus  Hiatusrücksichten  wechselt)  neben  den  attischen  auch 
vulgäre  Formen  zulassen.  Neue  Entdeckungen  auf  dem  Ge- 
biete der  attischen  Formenlehre  hatten  also  die  atheistischen 
Grammatiker  nicht  zu  machen.  Was  sie  zunächst  wollten 
und  erreichten,  war.  zum  ßewusstsein  zu  bringen,  was  in 
dem  Formengemisch  der  Litteratur-Koivyi  eigentlich  attisch 
und  was  vulgär  sei.  Nicht  erreicht  aber  haben  sie,  die 
Schriftsteller,  welchen  sie  die  Wege  bahnen  wollten,  zu  voll- 
kommener Enthaltung  von  nichtattischen  Formen  zu  bringen 25 : 

M  Von  den  durch  Phrynichus  in  der  Ekloge  und  Fpitotnc  als 
vulgär  verbotenen  Formen  sind  bei  den  Atticisten  folgende  ge- 
braucht: a)  vulgär  hinsichtlich  des  Lautbcstandes:  uiXivos,  r.tvsXoz 
(Phiyn.  j).  309  Lob.),  i-aoi&rj  (Phr.  245).  Aiöptoupo;  (Phr.  235;  Ja- 
eobitz  Index  Luc.  p.  464  s.  v.),  oiXqprj  (Phr.  300).  XP^oeo;  u.  ä.  (Phr. 
207:  Luc.  Nävi-,'.  274;  s.  Bd.  III,  19;  IV.  14).  —  b)  vulgär  hinsichtlich 
der  Fonnbildung  und  Flexion:  al'vaO;  (Phr.  170).  töv  otia  (Phr.  68). 
I  Xaywo;  (Phr.  18(5).  5«jai  (Phr.  210),  xiyy*  (Phr.  76).       (Phr.  141»). 
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durchgeführter  attischer  Purismus  wurde  von  manchen,  wie 
Dio  Chr.,  Lucian,  Philostratus,  gar  nicht  beabsichtigt,  und 
andere,  die  es  wohl  gern  so  weit  gebracht  hätten,  wie  Mero- 
des, Aristides,  Älian,  erreichten  das  Ziel  doch  nicht  ganz. 
Aber  wenn  gleich  in  einer  Reihe  von  Fällen  das  Schwanken 
<ler  Litteratur-Kotvr,  zwischen  attischen  und  nichtattischen 
Formen  auch  bei  den  Atticisten  nicht  aufhört,  so  ist  doch 
wenigstens  eine  grosse  Zahl  von  Vulgarismen,  die  noch  in 
der  koivr,,  wenigstens  der  niederen,  freien  Pass  haben,  von 
jenen  völlig  ausgeschlossen  worden.  Man  erinnere  sich  z.  B., 
um  auch  in  negativem  Sinn  eine  Vorstellung  von  den  Ver- 
diensten der  atheistischen  Schriftsteller  um  Reinigung  der 
Formenlehre  zu  erhalten,  folgender  Erscheinungen,  welche 
bei  keinem  von  ihnen  vorkommen:  Verfehlungen  in  der 
Aspiration26  (Gött.  gel.  Anz.  1895,  37  f.),  ouOst;,  jr/j^etr, 
xxir/aaai  (2.  Pers.),  riX&ocav,  drotoucav,  -riftetc.,  Sioouci,  offene 
Formen  der  Verba  -so,  (/hu  u.  ä.),  Infinitive  von  Verba  -ooj 
auf  -ötv;  Aoriste  wie  f^y.  (von  ayco),  soWa,  sttscx,  r^\)y.,  eupa, 

£ouy,v,  sxaU^Jhiv  (das  Citat  aus 
Philostr.  bei  Lobeck  zum  Phrynicb.  269  ist  falsch).  Futura 
-w  von  Verba  -a£w  (/.xtx<jx,s,jü>),  oayojxat,  Präsensformen  wie 
y-oOfko,  <7T7,xü>,  <7?avu<o,  wravw,  na^co,  ypr,yop£to,  Formen  mit 
pleonastisehem  Augment  (xxTsayww/27  u.  ii.).   Diese  und  ähu- 

i?r<C  (Phr.  236),  f^tjv  (Plir.  152),  atüvr.od^v  (Phr.  137),  tova^v  (Phr. 
12»,  sopdfiTjv  (Phr.  139).  oaXTitsai  (Phr.  191),  uatgat  (Phr.  240;  s. 
Veitch  p.  450),  orjjiavai  u.  ü.  (Phr.  24),  STilvai  (Phr.  15).  dxoxp'.fryjvai 
(Phr.  108),  yevTj^vai  (ibid.),  iXeOaojia'.  (Phr.  87),  r.ioOjiat  (Phr.  30), 
$pw30uai  (Phr.  347).  iy^oya  (Phr.  121),  xsxsuxa  (Phr.  395).  dvscpya 
intr.  (Phr.  157),  Öte^Ö-opa  intr.  (Phr.  160),  Formen  von  Xo'jouat  (Phr. 
188),  isTajiai  (Phr.  825);  3.  Vera.  Plitr.  Plusquaniperf.  Act.  -sioxv 
(Phr.  149). 

™  Alte  Beispiele  dafür  giebt  P.  Kretschnier,  die  gricch.  Vasen- 
iuschr.  50;  aus  Le  Bas  III  notiere  ich:  &y  toou  N.  87,  14  (s.  III. 
a.  Chr.);  &y  ta^j  136  a,  45  (*.  I.  a.  Chr.);  dwoxa^doirjasv  1601;  xa&' 
Ixo?  1906,  a,  9;  ua^vex^j  2121. 

17  Vgl.  den  Imperat.  npoime\ine  der  Inschr.  Abh.  der  Bcrl.  Ak.  1H63 
p.  302  nr.  129c,  9;  Le  Bas  III,  2145,  c;  dvrjXwoct;  Meisterhans2  138,26. 
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liehe  Formen  sind  zwar  auch  in  der  höhereu  Kotvr,  großen- 
teils vermieden,  aber  offenbar  drohten  sie  in  den  ersten  zwei 
Jahrhunderten  n.  Chr.  mit  erneuter  Kraft  in  die  Literatur- 
sprache einzudringen:  dies  muss  man  annehmen,  wenn  man 
nicht  den  Kampf  der  atheistischen  Grammatiker,  besonders 
des  Phrynichus,  gegen  sie  und  ihresgleichen  als  einen  Kampf 
gegen  Windmühlen  betrachten  will. 

C.  Syntax.    1.  Nomen. 

I.  Der  höheren  Koivr,  völlig  geläufig  ist  der  attische 
Gebrauch  neutraler  Adjektive  in  der  Funktion  von 
Abstracta,  welchen  alle  Atticisten  so  sehr  lieben  (I,  49. 
86  f.  nebst  Zusatz  p.  XVI.  196.  233,  wozu  noch  Sommer- 
brodt  zu  Somn.  c.  7  und  zu  Tim.  c.  1,  Le  Bas  Voy.  III,  1(31 1 
[to  9tXoT£ipGv| .  1620  [to  u77£p[iaAXov  ty;;  &o£r,;]  zu  verglei- 
chen; II,  34;  III,  45;  IV,  41  f.;  über  Philon  s.  ausser  den 
eitierten  Stellen  auch  noch  Wendland,  Philos  Sehr,  über  die 
Vorsehung  114;  Cumont,  Philo  de  aet.  mund.  praef.  XV111)]; 
ebenso  ist  der  Gebrauch  un zusammengesetzter  Adjek- 
tive zweier  Endungen  (111,46),  welcher  für  einen  Atti- 
cismus  galt,  bei  den  Schriftstellern  der  höheren  Kotvr,  fest- 
gestellt (W.  Schmidt,  502;  Cumont,  Phil,  de  aet.  mund. 
praef.  XVII);  ferner  der  Plural  der  redenden  Person 
(I,  88.  234,  wo  beizufügen  ist  Asin.  575  und  Ver.  bist.  7 1 ; 
II,  36,  wo  nachzutragen  or.  III,  34,  38;  VI,  66,  68;  XI,  134. 
143;  XXVIII,  551,646;  XLVIII,  474,  600 u.s.;  Bd.  III,  48; 
IV,  47),  der  Plural  von  Abstrakten  (1,  168.  234;  II, 
102  s.v.  £>-t; .  251:  IV,  47;  nicht  bei  Älian),  welchen  die 
Littcratur-koivy,  in  den  Dienst  der  ipjxovta  gestellt  hatte 
(Cumont,  Phil,  de  aet.  mund.  praef.  XVIII;  Hultsch,  die 
erzähl.  Zeitf.  bei  Polyb.  II,  368).  die  Verbindung  des 
Plurals  neutraler  Adjektive  mit  ic-ri*8  (I,  120.  248f.; 

"  Die  Krscheiiuuig  ist  auch  aus  1  krön  das  belegt;  W.  Schulze. 
Beil.  jdiil.  Wochenschr.  1895.  3  .sieht  darin  einen  Ionismus;  die  an- 
tike Grammatik,  wie  Bd.  III,  48  festgestellt  ist,  einen  Atticismtts. 
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über  rx  TrpwTa  sivai  bei  Luc.  s.  Sommerbrodt  zu  Tim.  c.  35; 

III.  48  f.;  IV,  47  f.;  nur  in  einem  Fall  bei  Aristides:  III, 
49),  der  Akkusativ  der  Beziehung  (im  NT.  meist 
durch  Dativ  vertreten:  Winer 7  §  32,  6  S.  216;  s.  Bd.  III,  50; 

IV,  51),  des  Weges  in  fem i ninaler  Form  (I,  89;  II,  37  f.; 
III,  50 f.;  IV,  51;  im  NT.  findet  sich  freilich  wenig  der- 
gleichen [Winer  7  S.  212],  aber  [xaxpav  wenigstens  ist  der 
LXX  und  dem  NT.  geläufig  geblieben,  wie  es  auch  aus 
Polyb.,  DS.,  DH.,  Arr.  und  App.  belegt  ist:  s.  Krebs,  Prä- 
Positionsadv.  II,  38  und  Bd.  II,  127  f.  ;  Alian  freilich  [III, 
136]  vermeidet  eben  diesen  Ausdruck),  des  Zeitpunkts 
(IV,  51  f.;  das  Vulgär  hat  diese  Struktur  behalten:  Hatzi- 
dakis,  Einl.  226);  der  partitive  Genitiv  nach  Adjek- 
tiven (Bd.  I,  88  f.  234  f.;  II,  38  f.;  III,  51;  IV,  52  f.), 
die  singularische  P  artiti  vstruktur,  in  welcher  das 
regierende  Adjektiv  das  Geschlecht  des  im  Genitiv  abhängigen 
Substantivs  annimmt  (Bd.  I,  89;  II,  39 f.;  IV,  53;  s.  a.  Xen. 
Cyrop.  IV,  5,  1.4;  Cumont  pracf.  Philon.  de  aet.  mund. 
p.  XVIII;  Strab.  p.  703  §  38),  der  partitive  Genitiv 
nach  Verba  transitiva  (Bd.  III,  51  f.;  IV,  53  f.;  W. 
Schmidt  de  los.  el.  385;  Winer 7  $  30,  7  b.  c),  nach  Prono-  * 
mina  (II,  41;  III,  52;  Lobeck  zu  Phryn.  279  f.),  der  Ge- 
nitiv des  Stoffes  oder  der  stofflichen  Provenienz 
(Bd.  111,52;  IV,  55  f.;  Winer  7  §  30,  2;  vgl.  Le  Bas  Voy. 
arch.  III,  519  aus  der  Kaiserzeit  iGTs&avoyivou;  f>a).>.&»7),  des 
Wertes  (IV,  56;  Beispiele  aus  Luciau  Schwidop,  Observ. 
Luc.  1,15;  Winer 7  §  30, 10),  d er  Zugehörigkeit  (der  geo- 
graphischen: Bd.  IV,  56  vgl.  Winer7  §30,  2;  des  Eheverhält- 
nisses: Bd.  1,  90;  IV,  56  vgl.  Winer 7  §  30,  3;  auch  nach  el; 
und  br.  Bd.  II,  239;  III,  54.  282;  IV,  56),  des  Standpunkts 
(I,  236;  IV,  57),  des  substantivierten  Infinitivs  zum 
Ausdruck  des  Zwecks  (von  Dio  Chr.  und  Aristides  fast 
ganz  [I,  90;  II,  40],  von  Lucian  [er  braucht  j-£p  c.  gen. 
inf.:  Du  Mcsuil,  Graminat.  quam  Luc.  sec.  35],  Älian  und 
Philostratus  [III,  52  f.;  IV,  57]  ganz  vermieden ;  die  Vorsicht 

39 
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des  Iosephus  in  seiner  Verwendung  [W.  Schmidt  1.  1.  427  f.] 
zeigt  übrigens,  dass  er  schon  von  Schriftstellern  der  höheren 
kotv/.  als  Vulgarismus  empfunden  wurde;  die  Lateiner,  welche 
die  Konstruktion  mit  ihrem  Gerundivum  nachmachten  [Drager, 
histor.  Syot.  II*  834  f.]  fanden  jedenfalls  eine  Eleganz  darin ; 
Priscian.  T.  III,  310,  14  K.  erklärt  die  Struktur  durch  Ellipse 
von  ev*/.a;  ebenso  366,3),  der  Zeit,  binnen  welcher 
etwas  geschieht,  des  Termins  (I,  90.  234;  II,  40;  III, 
f>4;  IV,  57;  W.  Schmidt  1.1.  379;  dieser  Gebrauch  ist  der 
niederen  Koivr,  völlig  entschwunden:  Winer  7  §30,  11),  der 
Zeitspbäre  (III,  54;  IV,  58;  Winer  7  §  30,  8,  1.  11); 
der  Dativ  des  Standpunkts  (II,  41,  wo  noch  Aristid. 
III,  35,  39;  XXVII,  535,  618  zu  erwähnen  war;  s.  a.  z.  B. 
Strab.  802;  Bd.  111,55;  IV,  58),  der  Dativus  absolutus29 
(I,  236;  II,  42,  wo  noch  Aristid.  or.  XXVI,  502,568;  XX VII, 
544,  634  zu  erwähnen  war  (rapuovTi  t<u  £v.auT<3  sagt  auch 
Xen.  Hell.  III,  2,  25;  über  die  Stelle  Thuc.  I,  30  s.  L.  Herbst, 
zu  Thukydides  I  p.  22]:  Bd.  III.  55;  IV,  58),  der  kom- 
plcxive  Dativ  mit  au-ro:  (Bd.  111,  58;  IV,  60;  Ctimont 
praef.  ad  Phil,  de  act.  inund.  p.  XVIII),  die  Superlativ- 
steigerung mit  £v  rot;  (Bd.  III.  61)™,  der  pronomi- 
nale Gebrauch  des  Artikels  in  gewissen  Formeln  (II, 
132;  111,62:  IV,  63),  Substantivierung  von  Relativ- 

•°  In  einigen  Fällen  mag  liier  lateinischer  Sprachgebrauch  ein- 
gewirkt haben  (Bd.  II,  4*2;  violleicht  auch  bei  Porphyr,  vit.  Plot. 
etl,  Cobet  in  calce  I>iog.  J.acrt.  p.  103, 17  taXsoTövTi  Zk  abzw  e^cW 
£v'iyxavGV  ^v  A'.Xußaio)  fiia-pißc») ;  im  allgemeinen  aber  wollten  die 
Atticisten.  welche  diese  Struktur  anwendeten,  gewiss  damit  eine 
attische,  besonders  thukydideYschc  Besonderheit  nachbilden;  dies 
ist  um  so  wahrscheinlicher,  als  sie  in  einer  Zeit  abnehmenden  Dativ- 
gebrauchs leben  und  das  NT.  die  Struktur  nicht  zeigt  (Winer  7 
§  ;U,  10.  2).  Übrigen»  sind  den  sophistischen  Atticisten  bierin 
schon  Philun  (Waunowski.  Syntax,  anomal,  p.  100),  Strabon  (id.  p. 
9!»  f.)  und  namentlich  Plutarch  (id.  p.  94  ft.)  vorangegangen. 

30  Die  Superlativsteigerung  durch  iz:  statt  «;  ist  nach  Priseian. 
T.  III.  33(i.  r».  18  Atticismus:  A;  6r.  c.  supcrl.  Le  Bas  III.  1611. 
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uud  Fragesätzen  durch  den  Artikel  (I,  93;  II,  46 f.; 
III,  65;  IV,  63 f.),  der  Artikel  beim  Prädikatsnomen 
(IV,  64;  Winer7  §  18,  7),  bei  Eigennamen  (IV,  64; 
Winer  7  §  18,  5),  ixstvo;  auf  Vorausgehendes,  6$£ 
auf  Nachfolgendes  hin  weisend  (I,  118.  238  f.;  11,47; 

III,  65;  IV,  67),  outo?  epanaleptisch  gebraucht  (I,  94. 
239;  II,  48;  III,  65;  IV,  67;  Götzeier,  de  Polybii  el.  28), 
Attraktion  des  Relativums  (III,  67;  IV,  70;  «Xkr&r\; 
av  fäo'j).ci)vrat  Le  Bas  Voy.  arch.  III.  519;  u©  <5v  r,  o\aJhixy) 
^spisystib.  1611),  6<jo?  im  Sinn  des  einfachen  Relativ- 
pronomens (I,  129  f.  281;  II,  135  f.;  III,  68),  cl  ti;  = 
o;ti;  (II,  136;  IV,  72);  das  ohne  besondere  Bedeutung 
angehängte  Pronomen  indefinit  um  (I,  55.  136  f.  293; 
II,  157  f.;  III,  68;  IV,  72  f.)  scheint  auch  den  Schriftstellern 
der  höheren  Koivr,  nicht  ganz  entschwunden  zu  sein  (s.  Bd. 
I,  293  u.). 

II.  Weit  zahlreicher  als  auf  dem  Gebiet  der  Formen- 
lehre sind  die  erst  durch  die  Atticisten  wieder  ins  Leben 
gerufenen  Atticismen  auf  dem  Gebiet  der  Syntax,  wiewohl 
hier  in  vielen  Punkten  erst  eine  genauere  Erforschung  des 
Sprachgebrauchs  der  höheren  Koivr,  zu  einer  zuverlässigen 
Bilanz  führen  kann.  Vorläufig  dürfen  als  attische,  zum  Teil 
attisch -poetische,  Ausdrucksformen,  welche  ihre  Wieder- 
belebung den  Atticisten  verdanken,  folgende  betrachtet  wer- 
den: der  Dualis31,  namentlich  in  Verbalformen  (I,  87  f. 
233  nebst  Zusatz  p.  XVIII  f. ;  II,  35  f. ;  III.  46  ff. ;  IV,  43  ff.), 
das  Neutrum  Sing,  in  kollektivem  Sinn  (III,  45; 

IV,  42;  s.a.  I,  49),  der  kollektive  Singular  (I.  87; 
IL  35;  III,  46;  IV,  43;  s.a.  [Dcmosth.]  XVII,  10.  17.  26 


31  Im  Gebrauch  der  epischen  Poesie  i*t  der  Dual  nie  erloschen : 
Heroudas  gebraucht  ihn  (Danielsson.  Wochcnsclir.  f.  kl.  Piniol.  1891. 
13Ö5:  über  Quint.  »Siuyru.  ».  U.  Hermann  Orphica  p.  747;  Orph. 
Argon.  823;  Lithica  77);  aber  Aristoteles  poct.  c.  20  p.  1457  a,  20 
erwiihnt  als  Numeri  nur  den  Singularis  und  Pluralis.  S.  ;i.  P>d.  11, 
# '»  mit  A.  55. 
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6  Max.eSwv;  Luc.  de  luct.  p.  932;  f^ep-ovia  =  ap^ovTg;  bei 
Philostr. :  Bd.  IV,  359),  der  Gebrauch  von  Eigennamen 
im  Plural  (111,48;  IV,  47),  der  Akkusativ  neutraler 
Adjektive  zur  Modalbezeichnung,  insbesondere  mit  Artikel 
(I,  89.234;  II,  36;  III,  49;  IV,  50;  so  ri  teXsutäTx  auch 
Achill.  Tat.  V,  26,  13;  Ta  o>ut  id.  VII,  16,2;  to  *a>.ov 
Luc.  am.  427;  s.  a.  Bergler  zu  Alciphr.  I,  34,  6),  kausa- 
les TxoTa  (IV,  50),  die  freilich  sehr  vereinzelte  und  auf 
Aristides  beschränkte '  verbale  Konstruktion  eines 
Substantivs82  (II.  38.  43  f.),  der  partitive  Genitiv 
nach  passivischen  Begriffen  (I,  235,  wozu  s.  Sclnvi- 
dop,  Observ.  Luc.  II,  36;  Alciphr.  III,  54,  1  sagt  x*Ts*yx 
to  xpavtov),  die  starke  Erweiterung  der  Gebrauchssphäre  des 
partitiven  Genitivs  nach  transitiven  Verba  im 
Aktiv  (III,  51;  IV,  54),  des  relativen  Genitivs  nach 
4>*u»jl«Sw  u.  ä.  Verba  (II,  117;  III,  52;  IV,  55;  s.  a.  Aristid. 
or.  VII,  79,  82  paxapwrol  tü5v  Trpoyovcov),  der  Adjectiva 
relativa  (I,  89  f.  233;  II,  41;  III,  54  f. ;  IV,  55),  der 
periphrastische  Ausdruck  mit  Artikel  und  Genitiv  (III, 
52;  IV,  54;  fehlt  im  NT.:  Winer  7  §  18,3),  der  Genitiv 
beim  Passiv  (1,235;  111,52;  IV,  56),  der  Dativ  beim 
Passiv  (III,  57;  IV,  59;  s.  Winer  7  §  31,  10),  die  Demon- 
strativform o?  in  den  Phrasen  r,  o;  und  xai  6';.  Mit  noch 
mehr  Reserve  als  die  angeführten  mögen  die  folgenden  Aus- 
drucksformen als  Wiederbelebungen  altattischen  Sprachguts 
durch  die  Atticisten  betrachtet  werden,  bis  man  sie  vielleicht 
auch  in  der  Litteratur-Kotvr,  findet:  xa)»8w  mit  doppeltem 
Akkusativ  (IV,  50),  T«TTo;/.at,  xpivoy.xi  mit  Gen  it. 
part.  (II,  41;  III.  52),  der  Genitiv  der  Erstreckunir 
toG  -so™  u.  ä.  (III,  54;  IV,  58),  die  kom  parativ  i- 
s eben  Ausdrücke  y/tfov,  aasivov  ia-n  u.  ä.  (I.  92.  140. 
238;  II,  44;  III,  60:  IV,  61;  s.  A.  Spengel  zu  Ter.  Ad.  180). 
der  Komparativ  mit  nachfolgendem  Genitiv  eines 

3i  Analoge  Kr.sch  ei  innigen  im  Lateinischen  s.  F.  Schöll,  Anh. 
1'.  lat.  Lexikon.  II,  20<)  f.;  vgl.  Delbrück,  syntakt.  Forschungen  IV,  81. 
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abstrakten  Substantivs  oder  eines  Reflexivpro- 
nomens (II,  44;  III,  60;  IV,  61  f.),  der  Superlativ  mit 
«Uo;  beim  nachfolgenden  Genitiv58  (I,  93.  196.  238;  II, 
45 f.:  III,  61  f.;  IV,  62),  togoutw-ggw  mit  Superlativ 
(I,  196;  II,  136),  die  Wiederholung  des  Artikels  vor 
appositionellen  oder  attributiven  Bestimmungen 
{III,  63).  der  prädikative  Ausdruck  anstatt  des  at- 
tributiven (IV,  67),  das  deiktische  Iota  bei  De- 
monstrativpronomina (IV,  68). 

III.  Vulgarismen:  r,  xoy^o;  (IV,  42;  cf.  rk  lipo; 
Herond.  mim.  II,  17;  Gotting.  Gel.  Anz.  1895  p.  33),  6  <paouy; 
(Luc.  As.  c.  38),  6  Sgxo;  (Luc;  vgl.  6  st;oäo;7  £;ooo;  Le  Bas 
III,  2662,  a;  6  äp?o8o;:  Gött.  Gel.  Anz.  1895,  33); 
(I,  366),  -awTov  (I,  162),  birepov  (I,  377),  9p0vo$  (st.  ypovr, 
I,  378),  «jicTaxo;  (st.  -axY)  AI.  NA.  388,  1;  394, 13);  t6  vt/.o; 
(Bd.  I,  56);  zusammengesetzte  Adjektive  dreier 
Endungen  (IV, 43),  Unregelmässigkeiten  der  Orts- 
bezeichnung34 (I,  91  f.  236;  II,  42  f.:  III,  58 f.;  IV,  60 f.), 
Gebrauch  der  Präpositionen  statt  reiner  Casus 
(I,  168  8.  v.  ~po;.  399  8.  v.  xa-ra.  400  8.  v.  Trpo;,  wozu  noch 
Luc.  Alex.  264  nachzutragen;  II,  238  s.  v.  ei;.  242  s.  v.  rpo; 
c.  acc. ;  III,  57.  90  f.  284  s.  v.  x<rra  2.  289  A.  23 ;  IV,  58.  100  f. 
624;  häufig  bemerkt  Priscian  im  18.  Buch  die  Gleichberech- 
tigung einer  kasuellen  mit  einer  präpositionalen  Struktur 
im  Attischen:  so  III,  281,21  K.;  309,  6;  317,  17;  342,14: 
349,  21;  350,  1  u.  s.;  die  Stelle  LXX  Psalm.  91,  10  jj.a«m; 
o\tA  s^yiei  ~<?  cw[7.xt(  gou  wird  auf  der  Inschrift  Le  Bas  III, 
2654  wiedergegeben  oux  iyyizT  dv  toI  c),  Erweiterung  des 
Gebrauchs  von  Präpositionen  vor  Adverbien  (I,  1G7 


M  n<5vo£  xöv  ÄXXtüv  auch  noch  Deiuosth.  XXIII.  185;  adv.  Neuer. 
95;  Thcophrast.  char.  11  8.  f. 

84  Solche  Anomalien  sind,  wie  Bd.  I,  91  bemerkt,  sehr  alt  und 
gewiss  auch  für  das  attische  Vulgär  anzunehmen ;  um  einfuchsten 
erklärt  sich  z.  B.  Eur.  Heraclid.  147  durch  Annahme  der  Verwechse- 
lung von  iv  aoi  mit  stg  ai. 
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8.  v.  ei;.  398;  II,  237;  III,  282;  IV,  455;  Pbrynich.  p.  45 
Lob.),  Doppelpräpositionen  wie  ayj>i  irpo?,  ew;  tiz  (l, 
397;  III,  284 8;i),  die  Breviloquenz  im  Gebrauch  von 
v.eT3c  und  rpo  bei  Zeitbestimmungen  (III,  285  f. ; 
IV,  45Uf.),  die  Kasusattraktion  in  kalendarischen 
Bestimmungen  (111,287;  IV,  459),  die  Verwendung  von 
si;  statt  :rp6;,  uttso  statt  avTt  (I,  398;  III,  290;  IV, 
454.  466);  aa).ov  beim  Komparativ,  was  Aristides 
nicht,  Pbilostratus  nur  einmal  zulässt  (I,  92.  237:  II,  44; 
III,  59  f.;  IV,  61),  Steigerungen  des  Superlativs 
durch  itavu,  Xiav,  paXtGra  u.  ä.  (I,  93.  238;  II,  45;  III,  61  ; 
nicht  bei  Philostratus :  IV,  62;  vgl.  toT; 
teot;  Le  Bas  Voy.  arch.  III.  519  aus  der  Kaiserzeit),  Ge- 
brauch des  Komparativs  im  Sinn  eines  Superlativs 
(III,  62;  IV,  62;  s.a.  Alciphr.  I,  18,1;  Achill.  Tat.  III, 
9,3),  oto;  bei  positivischen  Adjektiven  ausser  den 
bei  Krüger  $  51,  10.  12  verzeichneten  (I,  238  S6),  ebenso 
o?i  (I,  238;  vgl.  Inschr.  von  Epidauros  Nr.  3355  Collitz 
ort  <iyx&<3;).  <»;  oiov  te  (II,  45),  oio;  (III,  62),  Steige- 
rung von  Adjekti ven,  welche  ihrem  Begriff  nach 
keiner  Steigerung  fähig  sind  (III,  62;  IV,  62  f. ; 
-pcoTvrro;  hat  auch  der  diokletianische  Maximaltarif  zweimal ; 
s.  a.  Pbrynich.  p.  69.  135.  271  Lob.;  freilich  kann  hier 
auch  Dichternachahmung  angenommen  werden,  vgl.  z.  B.  Kur. 
Hei.  1109  aotooTaTo:),  Auslassung  des  Ar tikels  (II,  47  ; 
III,  64;  IV,  64  f.;  s.a.  Pariser  Pap.  50,7  xpou<ov  Oupxv), 
attributive  Stellung  von  aG-rou,  ohne  dass  reflexivi- 
sche Bedeutung  statthat  (II.  48  f.;  III,  66;  IV,  69),  el;  statt 
€T£po;  (III,  237;  vgl.  Brit.  mus.  pap.  catal.  p.  41,  102 

86  K.  Sittl.  \Vo<hen>chr.  t*.  klass.  Piniol.  1894,  467  schlicsst  mit 
Kocht  au*  njrr.  ö»;  's  auf  die  Vul#arität  vou  4a>{  el^. 

9C  Hier  i*t  nachzutraben:  dXlyo;  £oos  Luc.  Hermot.  p.  7JW.  J503 ; 
Alex.  p.  208;  jv.xpdv  ösov  Luc.  Hermot.  801;  uupioc  oooc  Luc.  Tim. 
1».  170;  Auet.  n.  fty.  13,3;  DH.  ant.  Rom.  II,  19;  Marin,  vit.  Prool. 
1  extr. ;  Philo  nach  Wendlaml,  Philo»  Sehr,  über  die  Vors.  114. 
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[a.  157  a.  Chr.J  juav - </.(av  st.  erspav);  oxio;  direkt  fra- 
gend (IV,  73) 87. 

IV.  Aus  der  Syntax  der  Dichter  im  wesentlichen  über- 
nommen ist  die  hei  Philostratus  hervortretende  starke  Neigung, 
unzusammengesetzte  Adjektive  nur  mit  2  Endun- 
gen zu  brauchen  (IV,  42),  und  die  selbständige  Voran- 
stellnng  des  pronominalen  Artikels  (II,  47,  wo  noch 
Aristid.  or.  XXV,  497,  5G1  6  oc  iXiytro  6  Zojcijao;  nachzu- 
tragen; III,  62  f.),  endlich  der  vereinzelte  (oben  S.  31f)  s.  v. 
;i.sTa<pp£va)  Gebrauch  des  Plurals  von  Körperteilen 
einzelner  Personen  (ähnlich  -po;<o7ra  von  einer  Person 
Alciphr.  III,  40,  4 ;  Achill.  Tat.  passim ;  s.  Kovto;,  'WWy* 
Z  35  ff.). 

V.  Als  Verkennungen  oder  missverständliche  Weiter- 
bildungen attischen  Gebrauchs  sind  wohl  folgende  Ausdrucks- 
formen  einiger  Atticisten  zu  betrachten:  vj  ipxcrr,^  (IV,  42), 
y,  yor,;,  r,  rpoTsvftvK  (III,  45;  vgl.  Aeschyl.  Eum.  659; 
Eur.  Hei.  280:  jAKjTYip  oXcoXe  y.at  oovev;  aury;;  dy^i  'Pn- 
T.  585 f.;  Med.  360)88,  sosrspo;  auf  einen  Singular 
bezogen  (III,  67;  so  auch  Le  Bas  Voy.  III,  1812  [christ- 
liche Inschr.]  .  1912.  2145  ;  vgl.  das  aos,  c^lv  in  singular. 
Sinn  bei  Tragikern:  Kühner-Blass  1  p.  593),  der  Genitiv 
im  Sinn  der  Zeiterstreckung  (I,  90.  235;  II,  40;  III, 
53;  IV,  57;  Götzeier  de  Polybii  eloc.  p.  26),  der  Genitiv 
des  Zwecks  bei  Nomina  (nach  dem  Genitiv  des  sub- 
stantivierten Infinitivs  1.235),  der  Dativ  der  Zeitdauer 

37  Syntaktische  Verbote  des  Phrynichus  werden  nur  übertreten 
durch  Vermischung  der  Ortsbezcichnungen  (Phryn.  43.  127  Lob.), 
Steigerung  von  steigerungsuniahigen  Adjektiven  (Phr.  69.  135.  271). 
Gebrauch  von  Präpositionen  vor  Adverbien  (Phr.  45.  126).  von  zu- 
sammen gesetzten  Adjektiven  mit  drei  Endungen  (Phr.  104;  s.  a.  DChr. 
T.  I,  231,  16;  Lue.  Bis.  acc.  c.  20  p.  814:  Fug.  c.  27  p.  379). 

M  Man  könnte  übrigens  hier  auch  an  eine  durch  den  Itaeisinu* 
hervorgerufene  Vermischung  der  Maskulinendung  r,s  mit  der  femini- 
naleu  t;  denken;  ypa'^v  o^uyjxopa  (sie)  steht  Le  Bas  Voy.  arch.  III. 
1164;  YU|Avaoidpx>)?  von  einer  Frau  ib.  1661. 
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(I,  92.  236 ;  auch  Luc.  Asin.  p.  625  xat  oXiyai;  Yjf/ipxi;  epyojxat 
si;  ty,v  lijjry  xxTptöa  ist  wohl  nach  /povto  in  dem  Bd.  III, 
57  erwähnten  Sinn  gebildet;  II,  41  f.;  III.  55  f.;  Iobakchen- 
Inschr.  s.  III  p.  Chr.  ed  Wide,  Mitteil,  des  ath.  Inst.  XIX, 
248  ff.  Z.  23  TTo^Xot;  i-zm  tov  xpaTurrov  apytspia),  die  Erwei- 
terung des  Dativus  modi  (II,  42;  III,  57;  IV,  59),  des 
finitiven  Dativs  (1,  236;  111,57;  IV,  60),  des  Dativs 
des  Zeitpunktes  bei  nicht  rein  zeitlichen  Nomina  (III, 
57).  des  Gebrauchs  von  rapa  (I,  399)  und  -po?  (I,  400) 
mit  Genitiv,  die  Verwendung  von  6^d<ro;  =  6 so;  bei 
Philostratus  (IV,  71). 

VI.  Latinismus  scheint  vorzuliegen  in  GTrou^a^w 
Tivt  (I,  2156  f.)  und  szop.i  ctva  (Luc.  Asin.  p.  619),  im 
Gebrauch  des  Dativus  qualitatis  bei  Philostratus  (IV, 
59);  zum  Teil  auch  in  demjenigen  des  absoluten  Dativs 
s.  o.  S.  610),  in  dem  bei  Älian  mehrfach  begegnenden 
o  äijto;  zur  Satzverbindung  (III,  66;  doch  giebt  es 
auch  dafür  attische  Beispiele:  Thuc.  1,  23,  3  hat  wenigstens 
eine  Begriffsverbindung  durch  6  «uro;;  6  a»iro;  =  outo;  Le 
Bas  III,  2699). 

Die  von  den  Atticisten  in  Aufnahme  gebrachten  Wieder- 
auffrischungen attischer  Ausdrucksformen  auf  dem  Gebiete 
der  Nomiualsyutax  haben  grossenteils  den  Charakter  ver- 
einzelter Floskeln,  wie  sie,  nur  noch  nicht  in  demselben 
Umfang,  schon  von  den  Schriftstellern  der  Litteratur-Koivr, 
verwendet  worden  waren;  nur  in  einer  Beziehung  dürfte  ein 
zur  Genieinsprache  im  Gegensatz  stehendes  Prinzip  zum 
Ausdruck  gekommen  sein:  es  scheint  nämlich,  dass  die 
Atticisten  der  Vorliebe  der  Gemeinsprache  für  präpositionale 
Umschreibungen  durch  Wiederaufnahme  einiger  rein  kasuellen 
Strukturen  aus  dem  Attischen  entgegenwirken  wollten. 

2.  Verb  um. 

I.  Das  Bestreben,  Medialformen  als  die  eleganteren, 
attischeren  zu  gebrauchen,  ist  schon  der  Litteratur-Koivr, 
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eigen,  und  sie  verfällt  in  der  Bemühung  um  solche  Formen 
in  ähnliche  Verfehlungen  wie  die  Atticisten  (I,  94.  239;  II, 
49  f.;  III,  69  ff. ;  IV,  73;  hieher  gehören  auch  die  Formen 
«rrr.5o»xai,  uW,^:  I,  242;  II,  30;  III,  73;  IV,  36.  76; 
s.  a.  W.  Schmidt  de  los.  eloc.  446 ;  vgl.  397) ;  ebenso  ist 
der  Gebrauch  von  Futura  medii  im  passivischen  Sinn 
zu  beurteilen59  (I,  50.  239;  II,  50,  wo  zu  a-aX>.a;oy.ai  noch 
or.  XLIX,  535,  679  zu  citieren  und  folgende  Formen  nach- 
zutragen sind:  ava*>au<70»/.ai  XIX,  415,449;  ^r4y.tw'70f/.ac XXI, 
437,  471;  W.coaat  XXVI,  512,  583;  Tzxavswtsop.xi  XIV,  322, 
345;  cwlgopat  XXIV,  470,  520;  Ti^aouat  XLII,  778,311; 
ferner  Bd.  III,  71;  IV.  75;  s.  a.  W.  Schmidt  de  los.  el. 
451  f.) ;  weiterhin  der  Gebrauch  des  P r ä s e n s  historicum 
(I,  240;  II,  40;  III,  71;  IV,  75),  des  Präsens  in  per- 
fektischem Sinn  (V  II,  51;  IV,  75),  des  Futurum  III 
(I,  50.  95.  242;  II.  51;  III,  72  f.  :  IV,  75  f.  TsOv^STai  Lc 
Bas  Voy.  III,  1640.  1698.  1703),  des  Perfektums  an- 
statt des  Präsens  (I,  240  [lucianische  Beispiele  8.  a. 
Guttentag,  de  Toxar.  42];  II?  53;  III,  73;  IV,  76  f.;  W. 
Schmidt  de  los.  el.  400  f.).  des  Infinitivs  Perfecti  nach 
yzii  n.  ä.  Ausdrücken  (1,241  [s.  a.  Guttentag  a.  a.  0.  41 ; 
Hermog.  de  inv.  p.  181.  1.  12  Sp.]  nebst  Zusatz  p.  XIX; 
II,  53;  III,  74;  IV,  77  f.;  Inschr.  saec.  III  a.  Chr.  bei  Le 
Bas  Voy.  arch.  III,  87,  9:  Ssooyttat  —  i^rrrfaVoLi;  vgl.  den 
altlateinischen  Inf.  perf.  nach  velle :  Dräger,  histor.  Syntax 2 
§  128),  des  Participium  Perfecti  in  adjektivischem 
Sinn  (I,  49  f.  96.  240;  II,  53  f.;  III,  74;  JV,  78),  des  gno- 
Ynischen  Aorists  (I,  240;  III,  74;  IV,  79),  des  abso- 
luten Akkusativs,  den  man  freilich  besser  Nominativ 


88  Thukydidcs  hat  folgende  Formen  in  passivischein  Sinn :  d5«.- 
v.rtoo\xcu  V,  56,2;  VI,  87,  4;  ßXd^ofiat  I,  81,4;  ÖrjiioxpaT^oojiat  VIII, 
48,  5;  id(jou«t  I,  142,  7;  ftiuöoojiai  III,  40,  3;  frp4*onat  VII,  49,  2; 
xa>X'jscu.ai  I,  142.1;  KoXejnjao|iat  1.08,3;  VIII.  43,  2;  Tapd«ouai  VII, 
36,6;  67,2;  xiu^aourn  11,87,9;  cpfrepoünat  VII,  48.  5;  wcfeXrjaouat 
VI,  18,  4;  VII,  67,  3;  s.  a.  Krüger  39, 11. 


Digitized  by  Google 


618 


Neunter  Abschnitt. 


nennen  sollte  (III,  78,  wo  dvdv  ans  VH.  156,  23  nachzutragen ; 
IV,  80)40,  des  finalkonsekntiven  Infinitivs  (I,  97. 
242;  II,  5G;  III,  79 f.;  IV,  81  f.),  des  absoluten  Infini- 
tivs (II,  56;  III,  79;  IV,  81),  des  imperati visch en 
Infinitivs41  (II,  57;  W.  Schmidt  de  los.  el.  421  f.),  des 
Infinitivs  im  Nebensatz  der  Oratio  obl.  (I.  97.  242: 
n,  57;  III,  82;  IV,  83  f.),  des  substantivierten  Infi- 
nitivs (III,  82;  IV,  84;  W.  Schmidt  de  los.  el.  425  f.), 

40  Die  a  parte  potiori  riehtigere  Hcnennung  der  neutralen  Par- 
tieipieu  als  Nominative  ist  schon  von  Wannowski,  Syntax,  auom. 
144  ft'.  gefordert,  die  Sehulgrammatik  aber,  und  so  auch  der  Verfasser 
der  neuesten  Arbeit  über  diesen  Gegenstand,  F.  Lell  (der  absol. 
Akk.  im  (»riech.  1892),  sind  bei  der  alten  Benennung  stehen  geblieben, 
und  sie  ist  einstweilen  auch  in  diesem  lluchc  beibehalten.  Die  rich- 
tigere Auffassung  haben  übrigens  schon  die  alten  (Grammatiker  ge- 
habt, so  der  bei  A.  Mai  Class.  auet.  IV".  524:  ävxl  toö  sIte&Tv  &uva?oü 
övTog  yevss&a'.  tö'j  7ipä.y\i<xxoz  svöv  fsviod-at  id  itpayjia  XeYOoatv  (sc. 
oi  'Axitxot) .  tguto  5s  Xifwsi  xai  ini  twv  dXXtov  coSsTSpeov  jietojtcöv . 
ty,v  yap  sOO-etav  Xiycr'jsiv  dvxt  ^svixf,;.  Dies  neutrale  Partie, 
absol.  ist  von  Ilause  aus  als  Satzapposition  gemeint,  als  welche  es. 
je  nachdem  es  zu  einein  Subjekts-  oder  Objektssatz  tritt,  einen  No- 
minativ oder  einen  Akkusativ  darstellen  kann;  meistens  wird  es 
Nominativ  sein.  Hungens  kommen  vereinzelt  auch  absolute  Akku- 
sative  nicht  neutralen  (Geschlechts  vor  (so  [Eur.J  Uhes.  145:  Phocn. 
1461),  aber  weit  nicht  so  häufig  als  absolute  Nominative.  —  (Jötzcler 
de  Polybii  elocut.  26  bemerkt,  da«s  Polyb.  das  absolute  Partie,  von 
unpersönlichen  Vcrba  im  Akkusativ,  dagegen  dasjenige  von  unper- 
sönlich gebrauchten  persönlichen  Verba  (ify&X^xoi  u.  ä\)  immer 
im  (ienitiv  bilde. 

41  Der  (lebrauch  ist  übrigens  alt  und  wohl  immer  teilweise 
volkstümlich  geblieben :  die  grosse  gortynisehe  Inschrift  hat  in  im- 
perativischem Sinn  ca.  140  Infinitive  und  nur  25  Imperative  (Büchelcr- 
Zitelmanu,  Stadtr.  v.  Gortyn  S.  52  A.  43):  auch  Par.  Pap.  nr.  li>. 
15.  25,  Inschr.  v.  Hierapolis  in  Phrygien  bei  Le  Bas  III.  1687  b  u.  s. 
und  Demetr.  w.  epjx.  (Hammer  S.  47)  haben  den  Gebrauch,  und  noch 
heute  herrscht  er  im  politischen  Dialekt  (Hatzidakis  Kinl.  192).  Gleich- 
wohl  galt  er  für  einen  Atticismus:  s.  ausser  Möris  noch  Schul. 
Aristid.  p.  645,  31  Ddf.  Zu  II,  57  ist  aus  Aristides  nachzutragen 
IV,  52,  5r»;  VIII,  87.91:  XIII,  320,344. 
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die  Verdoppelung  von  av  (I,  244;  IV,  90;  s.  a.  Schäfer 
zu  Greg.  Cor.  43). 

II.  Von  den  Atticisten  als  attische  Eleganz  neu  einge- 
führt ist,  wie  es  scheint,  das  gno mische  Imperfektum 
(II,  302  s.  v.  apa;  III,  72;  IV,  75),  der  Imperativ  des 
passivischen  Perfekts  (I,  241;  IV,  77),  der  Gehrauch 
näher  bestimmender  Participia  (I,  97.  Zus.  XIX  zu 
S.  242;  I,  268;  II,  115,  wo  or.  XLVI,  200,  248  w/e-ro  aiuwv 
beizufügen;  III,  78  f.;  IV,  81),  der  übrigens  in  einigen  For- 
men (namentlich  mit  )>a{Jwv  [Demosth.  XXVII,  17;  Luc.  Asin. 
c.  3.  12]  und  Participien  des  Gehens)  wohl  immer  gebräuch- 
lich geblieben  ist. 

III.  Vulgarismen:  aktivische  statt  medialer 
Formen  (I,  239;  II,  50  [das  thukydideische  auveniXa;xßavo> 
hat  auch  Aristid.  or.  XXVÜ,  549,  644];  III,  69  f.;  IV,  73  f.; 
bieher  auch  axpwnripiä^w  1,  353) 42;  präsentische  statt 
futuraler  (Ii!  52;  IV,  75;  s.  Krüger  53,  1,  8;  Meister- 
hans-  S.  201,  8;  spätgriechische  Beispiele  Sophocles,  Greek 
lex.  p.  44.  46;  Analogiecentren  konnten  die  Formen  £iy.i, 
s^oaat,  yi(o  bilden,  zu  deren  Erklärung  s.  Delbrück,  syntakt. 
Forsch.  IV,  113),  Formen  des  futuralen  Infinitivs  in 
aoristischem  Sinn  (I,  96  nebst  Zusatz  p.  XVI.  241; 
II,  51  f.;  s.  a.  Par.  Pap.  nr.  63  p.  362  Z.  33  [s.  II  a.  Chr.] 
oisii)oLi  $eiv  yswpyTjGeiv ;  Le  Bas  Voy.  arch.  T.  III  nr.  25 
[X7^svo;  syovro?  d£oWav  xr,<taj<jsiv ;  1288  oi?  av  7jV.£t?  iÖ&Xr.cwy.ev 
«rj^copr.csiv ;  1683  d^sirai  ouosvi  . . .  x.7.Ta<7>i£uai£iv  ti  ;  DS.  34, 
1,  1  <rjve[iovX«uov  alpr^eiv;  Hennog.  de  id.  p.  342,  3  ff.  be- 
trachtet  tjvsosiv  und  <juvet7werv  als  syntaktische  Äquivalente, 
zwischen  welchen  nach  rhythmischen  Rücksichten  gewählt 
werden  könne;  s.  bes.  Hatzidakis,  Einl.  190  ff.),  Ver- 
mischung der  Präterita  (I,  95.  239;  II,  52;  III,  74  ff.; 
IV,  77.  78;  Aorist  statt  Imperf.  und  zwischen  Imperfecta 

42  Vgl.  ö«x8  statt  Ösxou  auf  einer  altattischen  Vase:  Kretschmer. 
Kriech.  Vaaeninschr.  89;  zpdgÖeSe  Le  lias  Voy.  III,  2235.  2500;  um- 
gekehrt idv  Äyiov  ßwuiv  f^Vjpa-rj  (sie)  Keva^vös  ib.  2343. 
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Long.  past.  IV,  4,  1 ;  Perf.  und  Aor.  koordiniert  Porphyr, 
vit.  Plot.  10  extr.,  Perf.  statt  Iraperf.  id.  ib.  1.  IG;  statt 
Aor.  id.  ib.  17),  Gebrauch  des  Indikativs  Fut.  statt 
dnbitativen  Konjunktivs  (I,  241,  wozu  vgl.  Retnacly, 
Observ.  in  Luc.  Hermot.  I,  24;  Hatzidakis,  Einl.  218  f.  306), 
Participinm  nach  xaboi  (I,  160.  365;  II,  219;  III, 
243;  IV,  361),  die  weite  Ausdehnung  des  Gebrauchs  der 
Participialadvcrbien  (I,  96.  242,  wo  -pör.yorjj/ivco;  Luc. 
Am.  p.  406  nachzutragen;  11,54;  III,  77 f.;  IV,  79  f.),  die 
Ersetzung  von  Infinitivstrukturen  durch  solche 
mit  o-rt  oder  w?  (I,  101.  242  [oioj/.ai  oti  auch  Luc.  Hermot. 
p.  749;  Schol.  Thuc,  I,  70,4;  Götzeier  de  Polyb.  el.  33J; 

II,  58  [iyouwLai  oti  auch  Aristid.  or.  XLIX,  518,655];  III. 
80  f.;  IV,  83)  oder  Iva  (III,  81;  IV,  87  f.;  ein  Fall  aus 
Teles:  H.  v.  Müller  de  Teletis  cloc.  11),  und  der  Participial- 
strukttir  nach  Verba  sentiendi  durch  die  infini- 
tivische (III,  80;  IV,  83;  Usener.  der  h.  Theodosius  p.  136 
zu  23,  11),  der  Gebrauch  des  Accusat.  c.  in  f.  statt  No- 
mina t.  bei  Subjektsgleichhcit  in  Haupt-  und  Nebensatz  (II.  57 ; 

III,  81  f.;  IV,  83;  W.  Schmidt  de  los.  el.  422),  die  Ver- 
wechselung der  Adjektiva  verbalia  -tö;  u.  -tso; 
(II,  55;  IV,  84;  osu/.to;  =  fngiendus  auch  Philod.  —  ^rotr,;/.. 
fr.  33,9  Hausrath),  verschiedene  Unregelmässigkeiten 
des  Modusgebrauchs  i n  Konj unktionalsätzen  (am 
meisten  Un regelmässiges  hat  Lucian;  im  allgemeinen  findet 
sich  der  Konjunktiv  nach  row  [I,  244;  IV,  85]  oder  -olv  r, 
[III,  84],  nach  [I,  244;  III,  85],  &rrs  [IV,  86] *\  ei  [I,  244; 
II,  00;  Ruf.  rhet.  468,  30  Sp.;  Le  Bas  Voy.  arch.  III,  1036. 
1346;  nicht  bei  Theophrast:  W.  Müller  de  Theophr.  die. 
gen.  56],  der  Optativ  nach  ry  [I,  244],  x£v  [I,  244;  II,  59: 

IV,  90],  Ei  —  Äv  |I,  244;  II,  59],  av  [=  eav],  d-eiSav,  ettsv, 


«  cf.  nsxpt  o'i  <•.  eoni.  lierl.  Pap.  N.  101.  20  a.  115  p.  Ohr.: 
ebenso  jaäxP'-G  5*ot>  l»sihr.  sacc.  III  p.  Chr.  e<l.  Wide.  Mitteil,  des 
ath.  Instit.  XIX.  258,  40;  s.  a.  o.  S.  90. 
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oTTOTav,  £vJ>ä  av  [I,  244;  IV,  90]) *\  des  Gebrauchs  von 
xv  (es  steht  beim  dubitativen  Konjunktiv  [I,  244;  W.  Schmidt 
de  los.  el.  413],  und  fehlt  im  verallgemeinernden  Relativsatz 
[IV.  90;  Le  Bas  Voy.  arcb.  III,  136  a,  44  aus  saec.  I  a.  Chr.], 
beim  potentialen  Optativ  |I.  50.  244.  245;  IV,  89;  Beispiele 
aus  dem  Timarion  Hase,  Not.  et  extr.  IX,  2  p.  256],  beim 
Irrealis  der  Vergangenheit  [I,  245;  IV,  89];  beim  Futurum 
baben  av  Lucian  [I,  245]  und  Philostratus  [IV,  90] 45,  beim 
Perfectum  nur  Üio  Chr.  [I,  99]),  Verf ehlungen  hinsicht- 
lich der  Consecutio  modorum  (111,87;  IV,  90;  Pris- 
cian.  T.  III,  335,  3  citiert  für  otocv  sxihj  statt  ots  JXOoi  als 
früheste  Autorität  den  Isäus;  vgl.  a.  die  Inschr.  s.  III  p.  Chr. 
ed.  Wide  Mitteil,  des  ath.  Inst.  XIX,  248  ff.  Z.  35:  ;/.7)oYA 
iqbrzo)  io^ox/ov  eivat,  £av  f/.7j . .  ooy.iy.xc&7),  et  a^io;  «paivoiTo; 
vgl.  W.  Schmidt  de  los.  el.  404  f.).  —  Die  Zahl  der  Vul- 
garismen, welche  den  Atticisten  mit  unterlaufen,  ist  nicht 
klein,  und  vielleicht  ist  ein  beträchtlicher  Teil  der  von  ihnen 
zugelassenen  auch  den  scharfen  Augen  der  atticistischen 
Grammatiker  entgangen;  wenigstens  ist  von  allen  hier  ver- 
zeichneten Vulgarismen  keiner  durch  Phrynichus  gerügt,  der 
nur  einen  einzigen  wenig  bedeutenden  Verstoss,  den  Aristides 
begangen  hat  (II,  96  f.),  verbietet.  Übrigens  begegnen  Vul- 
garismeu  der  niedersten  Art  (iav,  orav  u.  a.  c.  indic. :  IV,  90; 
II.  60;  iva  av  c.  coni.:  II,  59  f.)  bei  den  Atticisten  nicht. 

IV.  Spezifisch  poetische  Ausdrucksformen  habe 
ich  in  der  Verbalsvntax  der  Atticisten  keine  gefunden,  als 
etwa  die  Verwendung  von  ok  äv  als  Finalpartikel, 
welche  aber  schon  der  höheren  Koiwi  saec.  I  p.  Chr.  ge- 
bräuchlich ist  (III,  88;  IV,  88;  s.  a.  Inschr.  v.  Eleusis  saec. 
V  ed.  Philios,  Mitt.  ath.  Inst.  XIX,  163  Z.  9  f.). 

44  .Sogar  fi*v  c.  ind.  aor.  findet  sich  Le  Ha*  III,  1720. 

46  Im  klassischen  Attisch  ist  av  beira  Futurum  nicht  zuzulassen : 
s.  J.  M.  Stahl,  quaest.  gramm.  ad  Thucyd.  pert.*  p.  18  IV.;  Richards. 
Classical  rev.  1892,  336  ff.  W.  Schmidt  de  los.  el.  413  ff.  scheint  mir 
den  Iosephustext  zu  sehr  nach  klassischer  Norm  zurechtxusc hneideu. 
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V.  Gelehrte  M i sb Verständnisse:  unter  diese  Ka- 
tegorie fällt  schon  die  übermässige  Ausdehnung  des  Gebrauchs 
von  Media  (s.  o.  S.  616 f.),  ebenso  diejenige  des  Optativ- 
gebrauchs (I,  50;  II,  97  C  nebst  Zusatz  p.  XVI.  243  f.; 
II,  58  ff.  nebst  Zusatz  p.  315;  III,  82  ff.;  IV,  84  ff.  88; 
weiteres  Material  giebt  Kondos,  'AJbjva  B  503  ff.)  und  des 
Gebrauchs  von  w;  als  Konsekutivpartikel  (III,  85; 
IV,  87;  Jacobitz  Index  Lucianeus  p.  743,  b;  auch  hierin  ist 
die  Litteratur-Koivin  vorangegangen:  W.  Schmidt  de  los.  el. 
419;  s.  a.  Le  Bas  Voy.  III,  1602.  1619.  1620,  a;  1620  c,  24. 

VI.  Latinismen  aus  der  Verbalsyntax  weiss  ich 
nicht  anzuführen. 

VII.  Ein,  wie  es  scheint,  vereinzelter  Solöcism u s  des 
Älian  ist  rptv  c.  gen.  absol.  (III,  84),  eine  Kontamination 
zwischen  Partie,  absol.  und  der  spätgriechischen  (W.  Schmidt 
395;  Schol.  Aristid.  108,  29  Dindf.)  Verwendung  von  rpw 
als  Präposition  c.  gen. 

3.  Negationen. 

I.  Sogenannte  attische  Pleonasmen  der  Negation 
(y.rr  beim  Infin.  nach  Verba  des  Verhinderns 16  u.  ä.,  jat.  oO, 
Fortsetzung  der  Negationen)  hat  auch  die  Litteratur-Koivr. 
festgehalten  (I,  247;  II,  63;  III,  90;  IV,  95;  zi  &s  ti;  a^r.Get 
to  jayj  a-o*aC<7*i  Le  Bas  Voy.  III,  1687,  a),  und  so  auch  die 
temporale  Färbung  der  Negationen47  (I,  247;  III, 
90;  IV,  96). 

II.  Erst  durch  die  Atticisten  scheinen  folgende  Formen 
wieder  in  Aufnahme  gebracht  worden  zu  sein:  die  Fort- 
setzung der  Negation  durch  einfache  Negation 

40  »Sogar  auf  einem  Genfer  Papyrus  (ed.  Nicole,  ltev.  arehcol. 
3.  *er.  tome  XX\'  p.  35  col.  2.5).  einer  Eingabe  ägyptischer  Bauern 
ans  dem  .1.  207  n.  Chr.  steht  noch  xcoXücvxs;  xoO  ut,  antiptiv. 

47  S.  a.  Arixtot.  polit.  I  p.  126t>  a,  31;  analog  die  lokale  Färbung 
der  Negation  (cOS«|ioo  «tatt  ob),  über  welche  w.  J.  Wackernagel.  Kuhn;* 
Zsehr.  f.  vgl.  Spr.  XXXIII.  24. 
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(II,  63;  Luc.  adv.  indoct.  p.  122  >{j;rM~i  toW/ty,;;  vgl. 
roppo  Stahl  zu  Thuc.  II,  97,  6),  die  Formel  ou&e  y«p  ou&e 
(Dio  Chr.  T.  I,  378,  12;  Bd.  II,  203,  wo  Aristid.  or.  XLIX, 
502,  633  nachzutragen;  IV,  95),  ou$e  nach  affirmativem 
Glied,  die  Figur  aro  xotvof  (I,  247;  II.  63;  dieser  Gebrauch 
wird  von  Schol.  Aristid.  p.  166,  26  ff.  aus  Pindar  belegt, 
findet  sich  aber  auch  öfter  bei  Thukydides:  V,  47,  2.  9; 
VI,  44,  2;  55,  1;  VIII,  37,  2:  99,  1;  s,  a.  v.  Wilamowitz 
Eur.  Heracl.  II  p.  102  zu  v.  237  und  p.  295  A.  1);  auch 
die  Beibehaltung  des  Pronomen  indefinitum  nach 
Negationen  (IV,  72;  s.  a.  Phrynich.  p.  2.  3  Lobeck)  ist 
ohne  Zweifel  als  ein  Atticismus  empfunden  worden.  Viel- 
leicht gehört  hieher  auch  der  seltene  Gebrauch  von  ouT£-y.a( 
statt  outs-oJts  (III,  60;  IV,  96). 

III.  Vulgarismus  ist  die  Verwirrung  der  Ge- 
bietsgrenzen zwischen  o\>  und  ;/.ti,  welcher  zufolge 
im  allgemeinen  jxvi  seine  alte  Gebranchssphäre  weit  über- 
schreitet und  sogar  vereinzelt  in  den  unabhängigen  Behaup- 
tnngssatz48  eindringt  (I,  50.  99  f.  245  ff. ;  II,  60  ff. ;  III,  88  ff. ; 
IV,  91  ff.;  vgl.  W.  Schmidt  de  los.  el.  436  f.;  Chariton  und 
Himerius  haben  fast  immer  oti  ;./.r,:  Gasda,  quaest.  Charit.  21): 
<lie  Scheidung  von  oO  und  v.r,  war  in  der  klassischen  Syntax 
zu  fein,  als  dass  sie  nicht  das  vulgäre  Sprachgefühl  vielfach 
hätte  belästigen  müssen ;  auf  dem  Gebiet  der  Literatursprache 
hat  auch  hier  die  Hiatusfurcht  der  hellenistischen  Schrift- 
steller zur  Abstumpfung  der  feineren  Empfindung  beigetragen. 
—  Vulgär  ist  der  Pleonasmus  der  Negation  (Paul,  Prinzipien* 
138)  bei  £xto;  si  <j.+  (I.  158.  359;  IV,  371;  auch  Le  Bas 
Voy.  III.  1344.  1353.  1683;  £/.to;  &v  ^  ibid.  220.  1349; 
die  seltsame  Form  £xto:  si  Im  ibid.  1499)  und  ttXtv 
zi  y.vi  (IV,  370). 

4.  Präpositionen. 
I.  Schon  die  Litteratur-Koivr,  (Krebs,  Präpos.  bei  Pol.  76. 

*•  8o  auch  Charito  III.  3.  5;  V.  8.  5. 
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91)  kennt  die  Verbindung  von  Verba,  die  nüt  Prä- 
positionen zusammengesetzt  sind,  mit  reinen 
Ca  Sil  s  (III,  91;  IV,  07  ff.)»  nur  haben  die  Atticisten,  ins- 
besondere die  stärker  poetisierenden,  wie  Philostratus,  den 
Gebrauch  sehr  erweitert.  —  Für  p r ä p o s i t i o n a  1  e  u.  ä.  Um- 
schreibungen, wie  sie  s.  v.  e;.y.(  Bd.  III,  115;  ttoiso»/.*'- 
II,  145;  III,  147;  IV,  217  f.  (s.  a.  Le  Bas  III,  408  £mrn-s/!iav 
roisfo&ai);  s.v.  sp/o^ai  IV,  170  f.;  s.  v.  #r/7flai  III,  100; 
IV,  244  illustriert  sind,  bringt  viele  Beispiele  aus  Proeop. 
Cäs.  Job.  Scheftlein,  de  praeposit.  usu  Procopiano  p.  4  ft\ 

II.  Die  Wiederbelebung  der  Anastrophe  (-est  auch 
bei  Dio  Chr.  z.  B.  T.  I  p.  126,  28  u.  s.)  wird  den  Atticisten 
seit  DH.  verdankt  (I,  247  f.;  II,  64;  III,  90;  IV.  96;  über 
a-o  s.  a.  Jacobs  zu  Achill.  Tat.  V,  12,  1). 

III.  Vulgären  Sprach neigungeu  entspricht  die  Ersetzung 
rein  kasueller  Abhängigkeitsformen  durch  prä- 
positionalc  Umschreibung  (I,  152  s.  v.  jjL*&t<jTX(/.ai  „ 
168  s.  v.  rpo; .  400  s.  v.  -pd;,  wo  Luc.  Alex.  p.  264  beizu- 
fügen ist;  II,  238  s.  v.  ei;.  242  s.  v.  -po;;  III,  91;  IV,  100  f.). 
S.  a.  Scheftlein  1.  1.  12  ff. ;  bei  los.  oft  xa-ra  c.  acc.  statt  ein- 
fachen Genitivs  (W.  Schmidt  301.  390):  bei  Pol.  ebenso  xx-ri 
(Krebs  14f>),  -ep«  (id.  100);  im  NT.  ix.  oder  aro  nach  Verba 
des  Geniessens  statt  des  Genitivs.    Vgl.  o.  S.  613. 

Auf  den  Gebrauch  der  einzelnen  Präpositionen  und  der 
Casus  bei  ihnen  fällt  durch  Vergleichung  der  Ergebnisse  der 
Untersuchung  über  die  Präpositionen  bei  Polybius  von  Fr. 
Krebs  interessantes  Licht.  Eine  der  kW,  ganz  entschwun- 
dene Präposition,  a^-pt,  haben  die  Atticisten,  besonders  Philo- 
stratus  (IV,  443),  wieder  eingeführt  (einigemal  Plut  und  los., 
häufig  Arr.:  W.  Schmidt  de  los.  el.  393).  Wenn  Krebs 
(S.  6  f.)  beobachtet  hat,  dass  rept  und  u-o  bei  Polybius  die 
üativkonstruktion  fast  ganz  aufgegeben  haben,  so  haben  die 
Atticisten,  wie  schon  los.,  Plut.,  Hdn.  (W.  Schmidt  390  f.) 
und  dann  besonders  Prokop  (Scheftlein  de  praepos.  usu 
Procop.  47)  -ept  c.  dat.  (I,  399;  III,  287;  IV,  462  f.)  und 
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ir.6  c.  dat.  (I,  400;  II,  243;  III,  291;  IV,  468;  s.  a.  Roth- 
ntein  quaest.  Luc.  42;  Sommerbrodt  zu  Luc.  Tim.  46;  Alciphr. 
III,  4,  4)  geflissentlich  wieder  hervorgezogen;  ebenso  das  bei 
Polyb.  (Krebs  113)  nur  noch  dreimal  vorkommende  rpo;  c.  gen. 
(I,  400;  II,  241;  IV,  465;  Lieblingspräposition  des  Prokop: 
Scheftlein  p.  15.  49  ff.;  auch  bei  Plut.  Hdn.  los.:  W.  Schmidt 
389 ;  dann  bei  DC. :  Kybnitzsch,  Griech.  Studien,  H.  Lipsius 
dargebr.  p.  179);  xvx,  bei  Pol.  nfast  verschollen"  (Krebs  p.  33). 
gebraucht  unter  den  Atticisten  besonders  Älian  reichlich 
(III,  279;  IV,  444);  <sOv,  in  der  Kotvr,  durch  xjxx  und  jaetx 
zurückgedrängt,  wird  ebenfalls  von  ihnen  wie  von  Arr.,  Paus, 
(los.  und  Hdn.  haben  etwas  häufiger  ja-ra  als  cuv.  \V.  Schmidt 
389),  dann  besonders  von  Prokop  (Scheftlein  p.  13.  25) 
bevorzugt  (III,  289;  IV,  460).  —  Von  den  bei  Polybius 
(Krebs  16  ff.)  vorkommenden  Verbindungen  von  Präpositionen 
mit  Adverbien  haben  die  Atticisten  ei;  ä'::x£  (11,  237 ;  III. 
282;  IV,  455),  eifert  vCJv  (II,  237;  bei  AI.  k  vuv  gzt  IIL 
282),  nicht  ei;  o6e;  dagegen  fehlen  bei  Polyb.  die  Verbindungen 
ei;  xei  (Jacobitz  Ind.  Lucs.  v.  xet;  sehr  oft  Prokop :  Scheft- 
lein p.  31;  auch  Le  Bas  Voy.  arch.  III,  1085),  ei;  xuJh; 
(I,  167.  261 ;  II,  237;  III,  282;  auch  Xen.  Cyr.  VIII,  3,  8), 
ei;  xuptov  (Jacol)itz  Ind.  Luc.  s.  v.  xuptov),  ei;  [Larry  (II,  237). 
U  ävc.>  (IV,  455),  d;  rpi;  (I,  398;  III,  282;  Xen.  Cyr.  VIL 
1,  4) ;  nicht  bei  Pol.  findet  sich  U  totc  (I,  398),  iiü  px^ov 
(II,  240 ;  III,  284 ;  auch  in  einem  Brief  des  Antoninus  Pius 
an  die  Panhellenen  Le  Bas  III,  867),  nicht  bei  den  Atticisten 
eV  aüptov,  ein  Lieblingsausdruck  des  Pol.  (Krebs  p.  17), 
uude~xv<o;  mit  Pol.  gemeinsam  haben  sie  *xt'  avrucpu  (I,  100. 
271;  II,  122),  xadaxa?  (I,  270;  II,  119;  IV,  185),  *xt 
xm-eexv  (nur  Luc.  Iup.  tr.  c.  42),  -xcxutucx  (Jacobitz  1.  1. 
s.v.),  -oo^Tt  (II,  147;   III,  150;  Jacobitz  s.  v.),  uTrepxvoj 
(I,  377 ;  III,  256),  u-oxxtm  (Jacobitz  s.  v.),  während  sie  das 
vulgäre  xxi)üi;  (auch  Le  Bas  III,  1609,  a.  1611)  nicht  ge- 
brauchen. —  Präpositionsadverbien  in  Verbindung  mit  Prä- 
positionen finden  sich  bei  den  Atticisten  wie  bei  Pol.:  sco;  ei; 
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(III,  284),  y.yzi  -50:  (I,  397  ist  nach  Krebs  p.  20,  wo  eine 
Stelle  aus  Pol.  uud  drei  aus  I)S.  nachgewiesen  werden,  zu 
berichtigen),  yiyst  -so;  (I,  397 :  s.  a.  Grundniann  quid  in  eloe. 
Arr.  p.  82.  85:  Xen.  Hell.  IV,  3,  9);  dagegen  fehlt  bei  Pol. 
zitz  ttoo;  (I,  397). 

kv«  als  Präposition  hat  die  Koivr,  im  allgemeinen  nur 
noch  in  der  Formel  dva  yicov  (Krebs  p.  33  f.:  Bd.  III,  279) 
erhalten;  eben  diese  Formel  aber  gebrauchen  die  Atticisten 
nicht,  wie  ihnen  auch  der  vulgäre  adverbiale  Gebrauch  von 
avx  (Gött.  Gel.  Anz.  1895,  37  ;  Le  Bas  III,  1221.  1227.  1274. 
1270)  fremd  ist;  die  bei  Polybius  fast  verschwundene  lokale 
Bedeutung  tritt  auch  bei  den  Atticisten  zurück  (Luc.  Dial. 
deor.  22,3;  Bd.  IV,  444),  während  sie  wie  Pol.  die  zeit- 
liche und  distributive  noch  leidlich  konserviert  haben. 

av-t  hält  sich  besonders  in  der  Phrase  avfr*  a>v  (Krebs 
p.  33:  Bd.  III,  279).  Aristides  lässt  die  in  der  Koiv*  für 
diese  Phrase  und  für  avri  überhaupt  um  sich  greifende  kau- 
sale Bedeutung  mehrfach  zu  (II,  234  f ;  s.  a.  Iul.  adv.  Christ. 
]).  219,  12  Neumann). 

a-o  in  separativem  Sinn  nach  stjxt,  yiyvoaai  u.  a. 
Bd.  III,  279  angeführten  Phrasen  kennt  die  Kotvn  nicht  mehr. 

Äia  c.  gen.  nach  Verba  wie  S/w,  eiuu  ipyopxi,  iyw 
(Jacobitz  Ind.  Luc.  s.v.  ^a;  Bd.  II,  188.  236;  III,  279) 
wird  schon  bei  Aristot.  selten,  noch  seltener  bei  Polyb.  (Krebs. 
Präpos.  66)  und  kommt  im  NT.  gar  nicht  mehr  vor:  auch 
Philostr.  hat  die  Ausdrticksweise  fast  ganz  (IV,  446)  auf- 
gegeben, während  DH.,  Iosephus,  Plutarch  (W.  Schmidt  de 
los.  el.  39G  f.),  Prokop  (Scheftlein  de  praep.  usu  Procop.  1 1  \ 
sie  wieder  hervorholen.  —  Der  temporale  Gebrauch  von  Äi* 
c.  gen.  erscheint  in  der  Kowr  nicht  wesentlich  erschüttert : 
Ü:tl  re>ou;,  was  die  Atticisten  lieben  (I,  167:  II,  235;  III. 
280;  nicht  bei  Philostr.),  hat  Pol.  u.  NT.  nicht.  —  o\a  c,  gen. 
in  rein  instrumentalem  oder  in  materiellem  Sinn  (Krebs  67  j 
ist  bei  den  Atticisten  selten  (I,  167;  II,  236;  III.  2SO». 
ebenso  <1  c.  gen.  zur  Bezeichnung  genealogischer  Verhältnisse 
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(II,  236  f.),  was,  dem  Gebrauch  der  Inschriften  nach  (£.  rco- 
Tovo>v  Le  Bas  III,  G4.  05.  67.  70.  71.  72.  78.  136,  d  .281, 
34.  1602,  a;  vivou;  ib.  161)  populär  gewesen  sein  muss. 
Adverbialausdrücke  mit  <W.  c.  gen.  (Krebs  67;  Bd.  II.  235  f.; 

III,  280)  vermeidet  erst  Philostratus.  Vermischung  der  Kon- 
struktionen Ät*  c.  gen.  und  8t«  c.  acc.  (Krebs  68)  kennen 
die  Atticisten  nicht,  wohl  aber  (IV,  44G;  Aristid.  XLIX,  524, 
663  Äii  touto,  tva . .)  den  durch  einzelne  attische  Beispiele 
legitimierten  Gebrauch  von  £ia  c.  acc.  statt  svsxx. 

Der  Gebrauch  von  st;  ist  schon  bei  Pol.  (Krebs  106  ff.) 
in  allen  den  Richtungen  entwickelt  wie  bei  den  Atticisten 
(Beispiele  für  sl;  swtXAo;  aus  Choric.  u.  a.  Graux,  Rev.  de 
philol.  I,  66,  6);  zur  Bezeichnung  der  Richtung  zu  einzelnen 
Personen  hin  findet  sich  auch  bei  den  Attic.  st;  sehr  selten 
—  nur  Luc.  zeigt  einige  Fälle  (Bd.  I,  398;  IV,  454;  Som- 
merbrodt  zu  Somn.  c.  13;  s.  a.  Scbeftlein  26);  Pol.  (Krebs 
107)  hat  dafür  nur  w;;  häufigerscheint  bei  Pol.  (Krebs  109) 
*•;  zur  Bildung  von  Prädikaten  verwendet  zu  sein,  ein  Vul- 
garismus, den  unter  den  Atticisten  nur  Aristides  (II,  238) 
einmal  aufweist. 

Hinsichtlich  des  Gebrauchs  von  iv.  stimmen  die  Atti- 
cisten im  Ganzen  mit  Pol.  übereiu  (Krebs  62  ff.),  nur  dass 
letzterer  das  separative  sV.  (IV,  448;  nicht  kennt;  sV.  bei 
Passiven  und  Verba  des  Empfangens  (III,  282;  IV,  446  f.) 
ist  auch  ihm  geläufig  (beliebt  bei  Prokop:  Seheftlein  23). 

£v  zur  Umschreibung  des  Prädikats  (Krebs  73  f.) 
haben  auch  die  Att.,  aber  im  allgemeinen  nur  bei  Verba  wie 
TToioGay.'.  (II,  145  ;  Scheftlcin  6  f.).  TtDsjAai  (II,  157;  111,155; 

IV,  233;  vgl.  sv  sXaaiovi  -dSzcWxi  ~i  Le  Bas  III,  419,  7); 
eigentümlich  ist  ihnen  die  Ersetzung  einer  adjektivischen 
Attributs-  oder  Prädikatsbestimnumg  durch  ein  von  dv  regiertes 
Substantiv  (II,  239 ;  III.  283 ;  IV,  448 ;  Long.  past.  IV,  13,  4 ), 
welche  mit  jener  Umschreibung  zusammenhängt.  Den  blossen 
Dativ  an  Stelle  von  sv  c.  dat.  in  Ortsbestimmungen  (Krebs 
75)  haben  die  Atticisten  nicht. 
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£7:1  c.  gen.  (Krebs  76  ff.)  findet  sich  in  allen  (Jen  Ver- 
wendungen, in  welchen  die  Att.  die  Struktur  haben,  auch 
hei  Polyh.  (namentlich  hat  Pol.  wie  Diodor  £~i  mit  Länder- 
und Städtenamen49  häufig);  ebenso  erC  c.  dat.  und  aco., 
nur  dass  Pol.  die  Phrase  a-otivy.cxetv  &rt  nvi  in  dem  Bd.  1, 
399;  III,  283 f.;  IV,  4f>3  bezeichneten  Sinn  nicht  hat;  e-rrl 
ttoXu  (I,  399;  IV,  454)  scheint  dem  Pol.,  dessen  Lieblings  - 
wendang  d-l  toioCtov  (Krebs  97  f.)  den  Atti eisten  zu  fehlen. 

eu  Du  c.  gen.  war  offenbar  (Krebs,  Präpositionsadv.  I,  *.♦> 
der  lebenden  Sprache  schon  Jahrhunderte  vor  der  Atticisten- 
zeit  völlig  entschwunden:  hei  den  Atticisten  tritt  es  stark 
hervor  (I,  121.260;  11,112;  111,125:  IV,  456;  s.  a.  Charit.> 
I,  11,  8;  Scheftlein  53). 

Den  vulgären  Gebrauch  von  £w;  als  Präposition 
e.  gen.  (III,  284;  IV.  S6;  vgl.  Krebs,  Präpositionsadv.  II. 
1 3  ff. ;  H.  v.  Müller  de  Teletis  eloc.  43)  haben  die  Atticisten 
fast  ganz  verbannt;  yi/pi  und  ä/p».  drängen  es,  wie  auch 
sonst  (Krebs  a.  a.  (>.  7),  zurück. 

Aus  dem  Gebrauch  von  y.y-x  ist  hervorzuheben,  dass 
die  Bezeichnung  von  Städten  und  Ländern  mit  /.xttl  c  aee.. 
wie  sie  Philostratns  (IV,  456)  häufig  hat,  dem  Polybius  fremd 
ist;  andererseits  begegnet  bei  den  Atticisten  nicht  die  bei 
Pol.  neu  auftretende  Umschreibung  von  Eigennamen  durch 
*ara  e.  acc.  (Krebs,  Präpos.  140  t'.). 

Adverbiales  tu.era  (bei  Pol.  nur  an  einer  Stelle:  Krebs 
61)  ist  besonders  von  Lucian  wieder  in  Aufnahme  gebracht 
i.lacobitz  Ind.).  Für  die  Bd.  III.  285  f.;  IV,  459  berührte 
Breviloquenz  bei  {/£tz  bietet  Pol.  kein  Beispiel. 

Das  Verhältnis  der  Konstruktionen  von  rrapa  v.  sren. 
zu  dem  Gebrauch  des  Polvbius  ist  schon  Bd.  IV,  460  f. 
(vgl.  I,  399)  berührt.  Die  auf  Verkennung  des  Dativsinns 
beruhende  Konstruktion  von  ~.  e.  dat.  (Krebs  53  f.)  haben 
die  Attie.  nicht,  Pol.  nicht  vom  Standpunkt  des  l'r- 

<9  %t\  Adqpvr,-  Le  l'»;is  III.  271.  W  (;».  189  a.Chr.):  i.  laXocjiTv— 
«lern  kyprisclien)  id.  2781. 
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teilenden  (III,  286;  Stellen  aus  Hdt.  Stein  zu  Hdt.  I,  32; 
aus  Philon:  Wendland,  Philos  Sehr,  über  die  Vorseh.  114) 
und  nur  an  einer  Stelle  (Krebs  1.  1.)  r..  mit  sächlichem  da- 
tivisehem  Objekt;  rapx  c.  acc.  =  wahrend  (Sommerbrodt 
zu  Lue.  Nigr.  9;  Tim.  50;  Bd.  II,  241;  III,  286  f.;  IV.  461; 
Atticismus  nach  Priscian.  III,  363,  5:  -xp'  dXou;  tol;  evtxv»- 
wJ;  Le  Bas  III,  1602)  ist  wie  die  ineisten  Verwendungen 
von  -  c.  acc.  (IV,  461  f.)  dem  Pol.  mit  den  Atticisten  ge- 
meinsam. 

Über  -spt  c.  dat.  s.  o.  S.  624;  c.  acc.  zur  Umschreibung 
von  Eigennamen  wie  Pol.  (Krebs  103)  hat  -  Lucian  (I. 
Outtentag  de  Tox.  p.  63)  und  Philostr.  (IV,  463). 

-Xviv  e.  gen.  ist  in  der  Kotvy.  (Krebs,  Präpositionsadv. 
I,  4)  wie  bei  den  Att.  üblich  (Ael.  NA.  78.  1 ;  Bd.  IV,  464: 
Jacobitz  Ind.  s.  v.). 

-po  kommt  in  der  Bd.  III,  287  erwähnten  kontaniinierteu 
Struktur  (die  sich  auch  bei  -xpx,  jastx  und  ard  findet:  W. 
Schmidt 394;  Krebs 43  f.;  vgl.  Cliarito  I,  13,4  a.-o  ovSowovra 
<r:xÄ»t.>v  to  ttV>7ov  dpasT)  bei  Pol.  nicht  vor,  der  auch  von 
komparativem  oder  plconastisehem  -pd  nach  Komparativen 
(IV,  464)  kein  Beispiel  zeigt. 

Adverbiales  -pd;  (Bd.  II.  243;  III.  288;  IV,  464) 
kennt  Pol.  ausser  in  der  Phrase  r.zlz  U  (Krebs  117)  nicht 
mehr  (-pd;  irx  tgutoi;  auch  Procop. :  Scheftlein  53);  über 
-pd;  c.  gen.  s.  o.  S.  625:  Philostratus  hat  diese  Struktur 
in  sehr  geringem  Umfang,  fast  ganz  beschränkt  auf  die 
Phrase -pd;  Tpo-ou  und  die  zweimal  vorkommende  Beteuerungs- 
formel ::pd;  iUcSv;  in  der  lokalen  Verwendung:  von  -pd;  c\ 
dat.  ist  Pol.  weit  vorsichtiger  (Krebs  114  f.)  als  die  niedere 
Kowr,  (Bd.  III,  288;  s.  a.  Le  Bas  III,  151  'A-oXXomxTxt. 
^rpd;  t<3  '  Pjvfebua ;  ib.  527.  1381.  1382.2720),  welcher  be- 
sonders Aristides  (II,  242)  und  Philostr.  (IV,  465  f.)  sich 
anschliesst;  die  Formeln  slvxt,  yiyvs«7J)xi  -pd;  tivi  u.  ä.  ver- 
wenden Polybius  (Krebs  115  f.)  und  die  Atticisten  (Jacobitz, 
Index  s.  -pd$:  Bd.  II  1.  1.;  III,  288;  IV,  1.  1.)  häufig,  ebenso 
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t.zö-  c.  dat.  in  additivem  Sinn;  nur  haben  die  Atticisten 
nicht,  wie  Polyb.  (Krebs  116  f.),  dieses  -?6;  zur  Bildung' 
zusammengesetzter  Zahlwörter  gebraucht;  auch  findet  sieh 
bei  ihnen  nicht  stvai,  ytyvsTUat  -so;  ti,  welche  Wendung"  bei 
Pol.  (Krebs  122)  der  Dativstruktur  Konkurrenz  macht.  Ein 
grosser  Unterschied  zwischen  den  Atticisten  und  Pol.  ist, 
dass  dieser  die  jenen  so  beliebte  (I.  108.  400;  II,  242; 
III,  289;  IV,  400)  Bildung  von  Adverbialausdrücken  mit 
-so;  c.  acc.  (abgesehen  von  der  bei  keinem  Atticisten  vor- 
kommenden Formel  ttso;  o?»a;:  Krebs  127)  nicht  kennt. 

c«jv,  der  lebenden  Sprache  fast  entschwunden  (III.  289) 
und  dementsprechend  bei  Pol.  (Krebs  34  ff.)  zurücktretend, 
wird  von  Philostr.,  und  zwar  in  der  attischen  Form 
sehr  stark  in  Gebrauch  genommen  (IV.  400). 

Der  Gebrauch  von  Orsp  c.  gen.  ist  ziemlich  frühe  schon 
getrübt  durch  Eingreifen  dieser  Präposition  in  die  Bedentungs- 
sphären  von  -sot  (W.  Schmidt  390),  av-rt,  £vr/.a,  <$ia  c.  acc. 
(III,  290;  IV,  467).  In  allen  diesen  neuen  Funktionen  kommt 
\>-£s  auch  bei  Pol.  vor,  nur  nicht  =  c.  acc.  (IV.  467)  t 
doch  beschränkt  dieser  die  Verwendung  ==  ivexx  auf  Ver- 
bindungen mit  dem  substantivierten  Infinitiv  (Krebs  40:  s.  a„ 
W.  Schmidt  420).  Die  Verwendung  von  u-ss  =  t.zv.  galt 
in  später  Zeit  (Priscian.  III,  371.  7  Keil)  sogar  für  attisch 
und  ist  in  diesem  Sinn  z.  B.  auch  dem  Prokop  (Scheftlein 
40  f.)  sehr  beliebt;  dieser  hat  auch  i.  =  ävti  (Scheftlein  41 ; 
s.  a.  Charito  I,  14,  ;  den  Preis  von  Lebensmitteln  bezeichnet 
u.  in  der  Inschr.  ans  der  Zeit  des  Kaisers  Anastasios  Le 
lias  III.  1900  a,  75  ff.).  Nach  H.  v.  Müller  (de  Teletis  cl.  30) 
hat  Teles  »S.  nur  im  Sinne  von  pro.  —  Mit  Akkusativ 
scheint  Prok.  Ir.zz  in  örtlich  und  zeitlich  übertragenem  Sinn 
nicht  wie  Aristides  (II,  243)  und  Philostratns  (IV.  407) 
gebraucht  zu  haben. 

oTTÖ  c.  gen.  in  lokalem  Sinn  bindet  sich  bei  Polybiiw 
an  die  Phrase  ^-o  yr,:  (Krebs  47),  bei  den  Atticisten  an 
die  Wendungen  •!>.  y.*Ar,$  und  :j.  xfau  (Luc.  und  Philostr. : 
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Bd.  I.  236,  12;  IV,  467);  die  Ursache  bezeichnendes  0.  c. 
gen.  in  der  Kotvrj  (auch  hei  Plut.,  wie  es  scheint;  nicht  bei 
los.:  W.  Schmidt  de  los.  eloc.  420)  völlig  verschwunden, 
ist  von  den  Atticisten  (Jacobitz,  Index  Luc.  s.  v. ;  Bd.  II, 
243;  IV,  4G7)  wieder  stark  in  Gebrauch  genommen.  Uber 
uttö  c.  dat.  s.o.  8.  624.  Der  Gebranch  von  uro  c.  acc. 
stimmt  bei  Polyb.  (Krebs  48  tf.)  und  den  Atticisten  (Jacobitz 
Iudex  Luc.  Bd.  IV,  468)  im  wesentlichen  überein. 

co;  c.  acc,  was  von  Pol.  bis  DH.  und  besonders  bei 
Letzterem  häutig  ist,  dann  in  der  historischen  Gräcität  bis 
auf  Zosimus  zurücktritt  (Krebs,  Präpositionsadv.  II,  61  f.), 
gebrauchen  Lucian  und  Aristides  sehr  viel  (Jacobitz,  Index 
Luc;  Aristid.  XII,  134,  142.  143;  146,  157;  XIII,  199,  212; 
273,  289;  XXI,  435,  469;  XXV,  495,  557;  XXVI,  525,  605; 
526,  605;  530,  612;  XL1V,  833,  388;  XLIX,  502,634;  LI, 
573,  719;  574,  719  u.  s.),  während  Alian  und  Philostralus 
dies  Präpositionsadverbium  völlig  aufgegeben  haben. 

5.  Satzgefüge. 

I.  Die  Constructio  ad  sensum  (I,  101  f.  248;  11. 
^.m;  III.  93  f.;  IV,  102 ff.)  ist  in  ihren  gewöhnlicheren 
Formen  auch  der  Litteratur-koivv-  geläufig  geblieben ;  das- 
selbe gilt  von  den  Ellipsen  mancher  Formen  von  elvat,  ÜzX 
(  vgl.  Paul,  Prinzipien  der  Sprachgesch. 2  270  f.)  und  vielleicht 
noch  weiteren,  die  aber  in  Ermangelung  ausreichender  Be- 
obachtungen über  den  Gebrauch  der  koivr,  noch  nicht  im 
einzelnen  bezeichnet  werden  können  (I,  150.  178.  423;  II, 
67.  ™  300;  111.328;  IV,  106  ff.),  von  den  prolcptischen 
Prädikatsbestiinmungen  und  der  Prolcpsis  über- 
haupt (I,  58.249;  II,  67;  III,  96  f. ;  IV,  117),  den  Satz- 
iippositionen"  (I,  146.  197.  249.  311  f. ;  11,67.184;  III, 

*°  8.  weiter  Aristid.  or.  XII,  189,  149:  XIII.  25<>,  267:  278.  294; 
804,326;  305,327:  XVI.  386,  416:  XIX,  418,  4M. 

41  Zu  Lucian  vgl.  Soninierbrortt  zu  Cliar.  c.  23:  Tim.  <•.  14:  zu 
Ld.  II.  67  ist  hinzuzufügen,  dass  aOid  5^  toOxo  auch  Aristid.  XLIX. 
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97;  IV,  117;  Heispiele  aus  Polybius,  der  zum  Teil  auf  to 
o*e  j/iyuTTov  den  Infinitiv  folgen  lasst,  8.  Götzeier,  de  Poh  l», 
eloc.  29). 

II.  Durch  die  Atticisten  erst  neu  belebt  zu  sein  scheint 
der  attributive  Gebrauch  von  Substantiven  (III, 
92;  IV,  101.  364  s.v.  »Axyo;.  37f>  s.v.  cToa-tw-r/i; ;  Paul. 
Prinzipien 2  303  f.),  die  Einführung  eines  allgemeinen 
Subjekts  in  der  zweiten  Person  (II.  64;  III,  93;  IV, 
102;  schon  auf  der  archaischen  Inschr.  aus  Thasos  Köhl 
Inscr.  Gr.  ant.  379,  a),  die  Koordination  s yntakti s  eb- 
bet erogener  Satzteile  durch  xat  (VI,  185.426;  11. 
306;  III,  336  f.;  IV,  115  f.),  das  c/r^a  x*ft'  oXov  x.x\ 
y.spo;  (?  I,  102.  249;  II,  67  f. ;  III,  95;  IV,  113),  die  per- 
sönliche Konstruktion  statt  der  unpersönlichen  (V  II, 
69  ;  IV,  117  f.). 

III.  Vulgarismen,  für  welche  es  freilich  auch  an 
einzelnen  Analogien  aus  klassischer  Prosa  (s.  F.  W.  Schmidt, 
Krit.  Stud.  zu  den  griech.  Dramatikern  II,  317)  nicht  fehlte 
(also  Atticismen  im  Sinn  des  \\vTiaTTwcwrr,;),  sind :  der  Ge- 
brauch pluralischen  Prädikatsverbums  nach  Sub- 
jekt im  Neutr.  plur.  (I,  102.248;  II,  65  f.,  wo  beizu- 
fügen ist  Aristid.  or.  XIII,  197,  210  -av-x  ^tsXsyovTo  nebst 
Zusatz  Bd.  II.  315:  111,95;  IV,  112  f.),  anakoluthischer 
Verlauf  von  Sätzen  (I,  101.  248;  II,  65)  H  endlich  der 
Gebrauch  des  absoluten  Nominativs  (I,  51.  249  f.  nebst 
Zusatz  p.  XIX;  II,  68  f.;  III,  95  f.;  IV.  113  ff.)  ™. 

IV.  Aus  dem  poetischen  Gebrauch  übernommen 
ist  das  «7/y.y.a  lliv^apt/.ov  (I,  248;  II,  66  nebst  Zusatz 

n09,  <>4;i  steht.  fber  Philon  >.  :i.  Cmiiotit,  IMiilo  ilc  aet.  inumli 
praef.  XVIII. 

b-  Analogien  für  <las  ernte  der  liier  angeführten  Heispiele  ans» 
Polybiu»  hietet  llult.seli.  praef.  Polyb. *  p.  LI. 

fn  I>er  Noin.  absol.  Kur.  Ipli.  Taur.  782  T&y/  o^v  ipwiwv  3*  x-.>.. 
scheint  mir  nicht  so  unmöglich  wie  <len  lleraiisgehern :  v$cl.  i t » i « 1 
1)45.  JM54;  Ion.  927.  I>:ts  Phänomen  ist  au*  vielen  alten  und  neuen 
Sprachen  belebt  von  II.  Paul.  Prinzipien  iler  Spraeh^esch. '  2.'*8  t*. 
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S.  315;  IV,  112  f.;  s.  n.  Eur.  Phoen.  349)  und  die  Ver- 
schiebung der  Gegensätze  (I,  249;  IV,  Höf.),  viel- 
leicht auch  der  Gebrauch  von  Adjektiven  in  substantivischer 
Funktion  bei  Philostratus  (IV,  101). 

Es  wird  von  Nutzen  sein,  diejenigen  syntaktischen  Aus- 
drucksformen der  Atticisten,  welche  ausdrücklich  durch 
Grammatiker  als  Atticismen  bezeichnet  werden,  übersichtlich 
zusammenzustellen.  Die  in  Klammern  beigefügten  Zahlen 
bezeichnen  die  Stelle  dieses  Werkes,  an  welcher  jedesmal 
«las  Graramatikerzeugnis  citiert  ist: 

Unznsammengesetzte  Adjektive  zweier  Endungen  (III,  46). 

Kollektiver  Singularis  (II,  #>). 

Dualis  (I,  88;  IV,  43).  3 

s^T'l  mit  Pradikatsadjektiv  in  Neutr.  plur.  (III.  48). 

Akkusativ  neutraler  Adjektive  zur  Modalbezeichnung 
(IL  37;  III.  49;  IV,  48). 

Kausaler  Akkusativ  täutz  (IV,  50). 

Zeitlicher  Akkusativ  für  Tag  oder  Monat  mit  Ordinal- 
zahl (IV,  51). 

Partitiver  Genitiv  nach  Adjektiven  (II,  39),  Substantiven 

(IV,  53),  Verba  (1,235);  die  singularische  Partitiv- 

struktur  (IV,  53). 
Relativer  Genitiv  nach  Verba  (IV,  54). 
Genitiv  beim  Passiv  (I,  235). 
Zeitlicher  Genitiv  (III,  53  A.  42). 
Komparativ  anstatt  des  Positivs  (II,  45;  III,  60). 
Superlativsteigerung  mit  to;  olov  -re  (I,  93). 
Attraktion  des  Kelativums  (III.  67). 
Pronomen  indefinitum  angehiingt  (I  Zus.  XVII  zu  S.  136). 
Pronominaler  Gebrauch  der  alten  Artikelform  o;  in 

i  X  oz  (I.  122). 
Deiktisches  t  bei  Pronominalformen  (IV,  68). 
Gebrauch  von  ottoco;,  6-oTo;  statt  o«ro:,  oto;  (IV,  71). 
Medium  statt  Activum  (I.  94  nebst  Zusatz  p.  XVI;  l), 

49.  50;  III,  71;  IV,  74). 
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Futurum  Medii  in  passivischem  Sinn  (I,  239;  II.  50). 

Futurum  III.  (I,  242;  II,  51  A.  71). 

Imperfectum  statt  Grüsens  (III,  72). 

Partieipia  statt  Nomina  (II,  54). 

Accusativus  absolutus  (III,  78;  IV,  80). 

Participia  zu  näherer  Bestimmung  des  Verbum  finituni 

(l  Zus.  p.  XVI  zu  8.  97,  2;  III,  78;  IV,  80). 
Finalkonsekutiver  Infinitiv  (II,  5(3). 
Absoluter  Infinitiv  (II,  50). 
Infinitiv  zum  Ausdruck  des  Wunsches  (II.  57). 
Xominativus  c.  int',  statt  des  Accus,  c.  inf.  (IV.  82). 
Substantivierter  Infinitiv  an  Stelle  von  Nomina  oder 

Sätzen  (IV.  84). 
(Gebrauch  des  Opt.  statt  anderer  Modi  (II,  3 15  zu  S.  öS). 
Wiederholung  von  av  (II,  00;  IV,  90). 
Pleonasmus  <ler  Negation  (IV,  95). 
Keine  Casus  statt  präpositionaler  Umschreibung  (IV, 

97  A.  48). 

Konstruktion  nach  dem  Sinn  (I,  102;  11,05;  IV.  102). 
1/7*7.  x-ajV  o)av  xai  yipo;  (II,  (37  f.;  III,  95). 
Xominativus  absolutus  (1,250  nebst  Zusatz  p.  XIX:  IK 
08  nebst  Znsatz  p.  3515 f.:  III.  90  A.  05;  IV,  114  f.). 
Prolepsis  (IV,  117). 

Kine  allseitige  Verarbeitung  des  vorgelegten  lexikali- 
schen Materials  stösst,  bevor  wir  eine  gründliche  u.  wohlge- 
sichtete Darstellung  der  Wortvorräte  des  Polvh.,  Strab.,  Diodor, 
Dionysius  von  Halikarnass,  Philon,  Plutarch  besitzen.  Schritt 
tür  Schritt  auf  so  unüberwindliche  Schwierigkeiten,  das* 
.jeder  Versuch  in  dieser  Dichtung  voi läufig  verfrüht  und  zum 
Teil  fruchtlos  erscheinen  könnte.  Freilieh,  erst  wenn  einmal 
die  Vorarbeiten  vollständig  gemacht  sind,  werden  folgende 
Fragen  mit  hinreichender  Sicherheit  beantwortet  werden 
können :  welche  Wörter  und  Ausdrücke  haben  sich  nach  Form 
und  Bedeutung  unverändert  durch  die  gesamte  griechische 
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Literatursprache  gehalten  ?  Welche  nur  der  Form,  aber  nicht 
der  Bedeutung  nach  '4?  Welche  attischen,  welche  poe- 
tischen Wörter  und  Ausdrücke  sind  in  nachattischcr  Zeit 
völlig  untergegangen  ?  Welche  erst  von  den  Atticisten  wieder 
aufgefrischt  worden?  Durch  welche  anderen  sind  die  atti- 
schen Wörter  in  der  Kown  ersetzt  worden?  Welche  poeti- 
schen Wörter  haben  sich  in  der  Koivr,  festgesetzt5*'? 

Was  hier  gegeben  werden  kann,  soll  nur  provisorische 
Geltung  haben.  Ohne  solche  Versuchsarbeiten  wird  aber 
die  ganze  Aufgabe,  das  Lexikon  endlich  einmal  gründlich 
für  die  Sprachgeschichte  auszunützen,  nie  gelöst  werden. 
Es  folgen  zunächst  Listen  derjenigen  im  NT.  nicht  vorkom- 
menden allgemein  attischen  oder  einzelnen  alten  Klassikern 
angehörigen  und  der  dem  NT.  fremden  poetischen  Wörter, 
welche  bei  mehreren  oder  nur  bei  einem  unserer  Atticisten 
vorkommen. 

I.  Allgemein  attische  Wörter. 

Ks  werden  zuerst  die  auch  bei  Plutarch  vorkommenden, 
im  NT.  aber  fehlenden  verzeichnet: 

y-'i*ATspta,  ayaAAoy.ai,  ayy.y.7.1  c.  gen.,  ayxv,  ay  7.-7,70,:, 
ayvco»/.ov£<o,  ayvw'Aoa'JvT,,  «yvctijjiMv  (s.  a.  Kovto;,  *Ai)7,vx  B  4fil  ff.). 
7**vc«.:.  7vsioo'A7».,  av\)sTY'  av<'iv».7.<>j,  avo'iViTv.a.  a^av.avT'.vo:. 
a'W,:,  xÄsaoo;  adjektivisch,  ÄÄso;,  7o\>v7.;m7.,  y*t  r.'j-.z  (steht 
auch  auf  der  Inschr.  aus  Mvlasa  s.  I.  a.  Chr.  bei  Le  Bas 
Voy.  arch.  III  nr.  40(.>;  ebenso  7\v.  t.'/ax  Inschr.  v.  Knossos 
saec.  II  a.  Chr.  ibid.  nr.  si,  4),  77,0217..  7.7-7-77-0:  (Lc  Bas 
Voy.  arch.  III  nr.  1174),  äo-aoNsV/;:,  äNsog:,  7.ii)5i7.,  a;.*/&o 
fauch  Agypt.  Urk.  aus  Berlin  X.  4:",  14).  aw.ÖAo:,  vlysw. 

i4  Die  Beantwortung  eines  Teils  «lieser  beiden  ersten  Kragen 
kann  aus  den  Verzeichnissen  ohne  weiteres  abgelesen  werden:  es  sind 
die  unter  Kubrik  a  ohne  vorgesetztes  Kreuz,  verzeichneten  Wörter. 

53  Einige  Andeutungen  üher  diesen  letzten  Punkt  s.  Gotting. 
Gel.  Anz.  180.*>,  86.  Auszuscheiden  wären  die  magischen  Papyri, 
welche  von  poetischen  Phrasen  voll  sind,  ebenso  poetisiereude  In- 
schriften wie  z.  15.  Le  Uas  Voy.  arch.  III.  2122.  2405.  24<>5.  241)!'. 
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rroXejxov  u.  dgl..  xiopico,  xxxpr;  (vgl.  über  das  Wort  auch 
Schwidop,  Observ.  Luc.  II,  28  f.;  Sommerbrodt  zu  Luc.  Char. 
c.  14),  xxrpxTo;,  xxx^oy.xi,  xxoXxctxivü),  xxovxo,  xxovtT'l,  axpo- 
'ioX£oy.xi,  xxpcor/iptx^w,  zXyr.&ov  (der  epikureischen  Termino- 
logie angehörig:  Rhein.  Mus.  XLVIl.  447),  xX£$i?xpy.xxo;, 
aAtTY.pio^  xXXoj;  =  nur  so.  xy.x/£u  xy£Xu:,  xyiX£i  (bei  Theophr. 
ehar.,  Aen.  Uaz.,  Choric.  oft),  xy.w*K,  xy.r/iy.ov£c.j,  a;x.oi£*to;, 
7y-s/o»xau  xy-£/ov7(,  c?y.'^p6:,  xy.'jft7(T0;,  ay.torv'sroj:,  xvxxXaco, 
avxy.tc,  xvxvftpix,  xvxtt Xxttco,  xvxttXs«;,  xvxtto&^co,  xvxpy.o'TTOC, 
y.vÄpTTÄTTOC,  xvxppi~T£co,  avapptTTTo),  xvx<jxo:t£co,  xvx<tt£XXo>,  xv- 
^paTTO&ü&v;;,  xv&pixo;,  xv^pooy.x'.,  xv£o*t,v,  avsipyco,  avsaeVr.To;, 
av£-t<pöovo:,  aV/jjio;,  xvt.äcttö;,  xvyxoo;,   avfteXxco,  xvttocyUx:, 

XVlT/<0,   avOV/.TO;,   XVTXpXSCd,   XVTlJiXs-CJ,   XVTiJSoXew,   XVTlXp'JC,  XV- 

T».-£pa:,  avTi-pwpo:,  zvrvjTpo^o:,  xvriT£tvw,  xvrtTsy vo;.  xvj:rooV4Gtx, 
7.vjt:o<7txto;,  xvuciy.o;,  xoixo:,  xoxvo:,  xrxXeiow,  x-xviHso,  x~xv- 

TA£0>,   XTTXpaiTT.TO:,   XTTXTfiCOV,   XTTXTYiXo;,   X7T£».pOXxXtX,  X7T£lSOXZ- 

//>:,  a-£v-oXaoj,  x-ove-joaxi,  x-oixi^o,  xrroxxHxipco,  xrroxXtvfj 
reflexiv,  aroxvsw,  x-oxpo'joy.zi,  x-o/.Ttvv\>y.i,  x-oXxCo,  xroX».- 
cWzvoj,  x-oy.xpxwoy.xi,  z-oy.iyioy.xi,  x:7orsipzoy.xi,  x-oppsc»,  xrro- 
c£(oy.xt,  a-OTxo-£(  i,  x-otixtco,  xttoto:,  x~oopx;,  xro/sr,,  xrrpxy- 
y.ojv,  zTTpxvy/yrJvr,,  x-pooxc.CTo:,  xttjoo:,  zpyvjpcov^To;.  v.zfiry 
(Stellen  ans  Polyb.  Krebs,  die  Präpositionsadv.  II.  20).  xpi- 

CTW^7,V,    Xp».CT0T70t£0y.Xl,  Xp'AXy.XCZ,  Xp3£V<.J— Or7  Xp'>C>,  Xp/£10V.  X«7Z- 

asjto:  (Le  Bas  III,  028,  i)0).  zczpxo:,   xcsXyzivco,  xcsXysi*, 

y.T'.T£CO,  a<77.£V0;,  XOTXlW.7(TO:,  XCTXIIXCTO;,  X<7T0/O£,  X7TUY£lT«.iV, 
xc/xXXc.j.  xcc.jy.XTo:,  xt£/v<o:,  xttx,  X\)j>XO*£tX,  x'j}>r,y.£pöv,  X'j- 
X-/;y.x,  xjX^ti;.  xuXtoiv,  x\>t£-xyy£Xto:,  xCty.xoo:,  x'jtixx,  xj-roiisv, 
x'jtoUi,  xOtoxsxtük,  xoTOy.oXix,  xuto<7/£$ix^c>,  x^Toupvo:,  xOto- 
o  j7(:,  xOto/JW/,  xv/jao:,  xOyy.tov,  x^£io*co:,  xopo^icix^co,  xo'jxto;. 
xcA»nv£oy.zi,  x/xpicT£cj,  x-ytxopo;,  xyo^7,Tt,  [ix^i^c.j,  JixSwax. 
V/vauco:,  ,'izcxxvo:,  fitora-w,  [iXxxxix,  [Sotöiov,  ,'scoy.oXo/iz, 

'^jy.oXoyo:,  y7.;a£T7,  (Pnpyr.),  yxjp'.xo,  ystTviz«,  veXotottoUcj, 
y£oy.x,  Y£cjy.£Tp£co,  yv^iov,  yrwo;,  yXtc/pcj;,  yXi/oy.X'.,  yvcöpiy/,;, 
yvcopyrax,  Yovty.o:,  yopyö:,  ypxtöiov,  yjvxiov,  $xiy.ovio:<,  o*z;,  ftxcy.o- 
Xoysw,  «taiyo:,  &£&TToy.x».,  ^£/.xtxXxvto:,  ^£X*xp,  ÄsXto-  Äs;x- 
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fix*/v:,  ^c^iott,:,  Är,).ovoTi,  ^y,;/.oteay!:,  Äixyom£oy.xi,  $ix$utx<nz, 
$txip<t>,  Ätx^oct:,  &Xi)pvAE<«),  &zxevo:,  £ix>tiv£w,  Äwxomo,  Six- 
\xyyxvto,  $ixaaprxv<o,  Äixtty.^xw,  ^ixTrpETTY,!;,  fttxTrupo:,  ftixpfrpoto, 
^txwoi;,  ätxppy&r.v.,  $ixTYj[/.xtv<.),  &x<JX£7rrG;Axt,  #ix<rjp<o, 
Sixty.xio,  $txoop£<o,  Äir.j/.Äpfioto,  Stowet,  fttopzco,  &yx,  $U4ftto;/.zt. 
^opjcpopfito,  ÄpijA'j^  Sgoiaixo;,  Sgogo:,  SOcssi:,  &>:£p<or,  ^j^ax/o;, 
Ä'jsjaevy];,  ^j^vo'jc,  ftvcrrpocofto:,  ^'j;T0X£<0,  Ä'JCOOpfif«),  ^U^£pXlV<o, 
^jc/Eprs,  <V>:y<<>pix,  &>;<o7:£oaxt,  iyx.xp'Tio:,  Ey/.'jxAio;,  e^o;,  sUv, 
E;.axpyivo:,  EipYvxio;,  Ei;z7tx£,  s\Üi(iz'£c.>,  ExxYpO-rrf.),  £xxpo<j<-K 
£x.xoaxt:tc.>,  ex-asaetxw.  £xvw.x<»>,  dxrAyxTtxo;,  zk-It^i:,  eV-tto}.*- 
ov£o>,  £xTpx/Y,A&o,  ixTpOT^;,  eV.oxwo  (Bd.  IV,  852  zu 
berichtigen).  £xoc<ov,  e^itt/«;,  Ö.V/jtjw?,  £a£i;,  cy-Jipxyj,  Eufspov- 
Txto,  e'a-aeoj:,  eutt/O'j:,  d»/.T70^iov,  £'aoxvsTv,  Ev.oooioaxi,  £uas<>>v. 
Ey.^j/o;,  ivxAAxJ,  evxvyc,  Evxyyo:,  Evxpyy;,  evx'jAo:,  evxu<o,  eV 

^tXtTXOJAXl,   ev&XTplj&fO,   £V#Qt)£V,   SV^OV,    £v£pVX^OaXl,  EVE/UCOV,  eV,- 

TTAtoc,  6vgxsux?/»>,  iwrov^ot,  £;xwto;,  iJx^Toaxt,  £;xpvo:,  iExpTXf-.». 
£*C£tpy«'),  e^ettity^e:,  e;y.xxo,  I^ty/Xoc,  s^oxsaaco,  £;oao'.o<o,  £5o)}*y:. 
£;<opo;,  i-x&o,  d-xjAxoaxt,  d-xv}>£<tj,  £ttxvt>£<o,  £t:x<;>c£ü>,  £-xs>pö- 
Äito:,  d-x/lhi^  £-£' i );xxto;,  £*:?£<.»  yoy.ai,  i-y^uya^o,  IttYjAuc,  £-•.- 
[>XT£'j<o,  ETriyvfeijjLcov,  ettiSxxgimo,  £;7i^£w,  ETri^Y.y.tx,  ETri^pojAfl,  ^tt*.- 

4fx7.XTTtOC,  IXXtSO:,  dTTlXXpTrtX,  £77lX.}jj(<'>,  dTT'.XOTyio),  cTTlXOUOt^M, 
£*7TCC£'j~T<'J,   £7TtXTXO[AXL,   £7riX'J^Yr,   £*:TlX'j 777(0,   S77i;/tyVjy.l,  £77VJ(.t&X. 

d-'l-xv.  £:r(z£^o:,  £77i77Ax,  e-iwr^xto,  £-it:oax^<.>,  s-t-oXxio:,  £77'.- 

TTOAT?,   £T7tpp<üWJU.l  'Od.    p<ow0<.>),    £^MT/;jAXtVW   i  |»d.    I,    304  ist 

nach  Wyttenbach  Lex.  LMut.  s.  v.  zu  berichtigen),  £t:u7xy>:t<.>. 

£7:VTXOT£<0,  £77t*7£iy£('J,  £77tTYiS&?,  ETTITVAWV,  £77lTpi[ico,  £~t9y  •/.£(•.», 
£77M>OlTXO),   £TTl/£ipOV,   £7Tl<j/Y,o£<0,   fctOJAfiptX,  £77 «V>V.6;  TIV07,  £9XV4:. 

spyo^/jc,  ipy.x,  £py.atov,  £p»J &YJ./.X,  £p'jOptx<.>,  £t;a6;,  STXipsw,  £tec<:- 
oUxa'ao;,  STSpwfli,  eV^io;,  £'jxy<oyo;,  fiOaXwro:.  £\>xpao<5T-lx,  sCyvo,- 

JACOV,    £'J$GXtui<4,     cU^OXlV.Or,     EuSoC'lx,     eCDevSO),  EUXXTXOpOVY.TO:. 

EuXoyo;,  pJax»>Y,c,  euu-eye^y,:,  £uy.£Tx/£(p,.'rro:.  Eoaop^ix,  eC^xy^r. 
Eurrpocto-o;,  Eupotx,  e'jtto/o?.  £'j<7y yu.(«>v  (auch  Le  Bas  III.  1223». 

EijTpXTTEAOC,  EUTpETTY,?,  E'JTpETTt^t»),  EUTTj/Yy.X,  EU/XptC,  E'J/Epvic,  £0- 

/zpzux,  Euw/soaai,  ioajxiAAoc,  eoeaxuojxzi,  £<pEC/;r,  £oo^tov,  £<oOtvo:. 
£(./ao;,  yi$u<7aa,  yxwtx,  yaiOw:,  yv.o/eco,  Y.pEy.a,  Ypsyio,  Y,p£(/t*, 


Digitized  by  Google 


038  Neunter  Abschnitt. 

'W/r„  r.Tpov,  !>xAAÖ;,  !)x).7to:,  ftx'j'Axraroio;,  »  £091  Ar;,  IVyjAr. 
»tjaCvw,  V)Y(p'.(o^r,:,  ttoAspo;,  ttpoo;,  itoAsii),  HpJ-roaat,  Upxov-X'.. 
Upoupytx,  lAiyyiaw,  Itt^x^gv.xi,  iTxy.6;,  IV/;,  iyoip,  xxUxttxJ,  xx- 
{Vxtttojaxi,  y.x4)xp£'j<o,  xxt>xpy.x,  xx}>£ipya>,  xxOeXxOcj,  xxi>oy.oX&y£<o. 
y.7.S)'Jo(y4ai,  xx/.£tu,  xxy.o$xty*jv,  xxxoyfty;:,  y.xxoupy£<o,  jtxMvftscj. 
/.xAAcorCoy.xi,  xaXu[ir„  xxXo'^tov,  /.avttr.Xto;,  xxpaftoxsM,  xxs-rsst- 
y.ö:,  xxTxy<oyy0  xxTxyojyiov,  xxrx&xpi)xy<o,  xxtx^fo;,  xxtxS>'J<»>. 
y.xTx/.oty.£<i>,  xätxaxja-co,  xxrxA£u<o,  xxT7.Aoyx!är4v,  xxtxv.ucj. 
y.XTXVTV,;,  xaTxvnxp<i,  /.xtxttx'axÜo,  xxTxpxTo;,  xxTxyxp£oy.xu 
xxTxyxt-i,  %xtx£su$g;axl,  xxrxyy^oaxi,  /.XTfiZEiyco,  xxtÖttiv. 
xspxasvj;,  xr.Sscr/U,  jcy.Äsvoj,  xMoy.at,  /.-/iXsco,  /Acov,  xoXo>c;, 
xoj/.'.Ä'7.,  y.ojxTTa^-j,  %osprn  y.oa/.ivov,  xpxcnxXxto,  xpoxr,,  xpoTSo, 
x;oto;,  xuiiGtaw,  xvAiv^ew,  xuvi&ov,  /.to^iov,  xüjA\*ux,  x«ov.x?Tc.j, 
Ax£y4,  Axyxpo:,  >.x)>o:,  A/.^oy.at,  Xypo;,  Aiyupo:,  Xi/vo;,  Aoyoroi£<u, 
Aoyo~oto;,  Aoty.co^r,:,  AuaEiov,  Xii-crx,  Xurraco,  y.xXx  (Plut.  lisi t 
einigemal  xxl  oj  (axax,  sonst  nur  die  Steigerungsformen, 
auf  welche  letzteren  sich  der  Gebrauch  des  Polyb.  zu  be- 
schränken seheint;  xOtixx  y.xXx  h'ndet  sieh  auch  auf  einer 
rliodischen  Inschr.  bei  Cauer  Deleet. 2  nr.  176,  (3).  y.x/.y, 
»/.xv^pxyopx;,  {aeyxaöoow,:,  jas'.^ovojc,  »A&ipxxico&r,;,  ptsXxyyoAxw. 
ustx&wxco,  (aetxt:it:to>,  ja£tx::oi£g;/.x'.  (mit  dt vtittoieouix*.  um- 
schrieben  von  Didyraus  in  Miller  Melanges  de  litt.  gr.  p.  401 
—  Tiniae.  lex.  Plat.  s.  v.  osrx-.),  jASTspyojAxt,  ;a£to\k7ix,  y.£- 
Tptx^co,  y.^yxv/.y.x,  y.ixtoov£<o,y.ixpo^  y.i/.poAoy£oaxtT  y.ixpoC  =  fere. 
y»A7,»Ax,  y-wo-ov/;so;  (auch  Pariser  Panvrus  Xr.  36,  22),  »jlvtti- 
xxxioj,  jaovo'ax/£<>,  »aovovo'j  (-o'jyi),  y.oy^yso;,  'A'jxt/.o,  »/.•ialxvÄso:, 
;/.'Jw,  vsxAr,;,  v£xvi£uoy.x'.,  vsxvuo;,  veottaouto;,  veO;/.x,  vem  häufen, 
vstopiov,  v£(ö:o».xo:,  vswtx,  vecorspil/tj,  vuxTtop,  £xtvto:'0,  c^upoax'., 
o:.x£'.Öty,;,  oixstoto,  oly.iT/.o;,  oixoysvr,;,  oixof>£v,  oixoTpcy,  olxovscVi, 
oW/i"£o;Axi,  &Awi)Y,po;,  ojAy.ps-Joj,  gv.ö&/jXo;  (auch  bei  Long.  Past. 
IV,  1.  1:  l'J,  3),  Uvxt  u.  ä.,  Gy.oVjXo;,  g;/.cs*ovg:,  ovsuo- 

77GAEOJ,   GVEWOJTTO),    OVOV.XCTt,    GCjOpG^TGC,    G~G;,    G0£t»>XGMOC,  OSU.Y- 

rypiov,  opoor,  Gpooo;,  oppc^Ecu,  opyr.CTpt;,  o^uipxc,  oupio:,  oo).t- 

ia       uml  die  mit  dieser  l^M^osition  ziis>aiunieiiKesetzttMi  Wörter 
s.  unter  oOv. 
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<ry.xvco,  o/y,;ax,  o^OTTOto;,  rxyy.xAo;,  r. xyy xXstto:,  -xiyvLGv,  rxt^sjc».:, 
TrxXxicy.x,  TrxAxwrTy;;,  -xAiy.VAo;,  rxy.y.£y£i>-/;;,  Tray.-A'/iJhri;,  ttxv- 
&r,a*L  Trav^j^C,  ~xvj,  ttxvcoA&Dsix,  Trxpx'iovjNEco,  ttxsxvsxotk  ttxox- 
Uxpp'jvco,  Trasaipso'xxi,  :Txpxx£AE'j<7t:,  —xpxy.tv£co,  rrzpxxASTrwo, 
irxpzxpououzL,  ::xpaAoyo;,  Trxpx-Ev.rco,  irapzT&o'j;,  -xpxoxtvo, 
Trxpxycopico  (s.  a.  Priscian.  III  p.  343,  2o  Keil),  Trxpgucw,  -apsp- 
yco;,  -xpotvsü),  rxpotvix,  Txpopxco,  rxTpo})ev,  ttsai^vo;,  -say.x, 

T7SSX-  77£SXtV<0,  TTSplX" TOV,  TTSCt  jASTTTOC,  77£Gir}6T,TO:,  TTSCt'iOAT,,  77£S'l- 
'i'AO-,    TTW.VlWGaXl,    TTSOlteT.:,    ~£OIOIV£CO,    7r£Ol£7TCO,    77 £0l7.Xt/.'}XVO>, 

77spty.x/;/;To;  (oft  bei  Philon:  Wendland.  Philos  Sehr,  über 
die  Vors.  109).  rrEpivo^TEco,  TTEpirr/ixco,  rrsp^oAo;,  TTEptTrruTTco, 

— SptppsYj,   T7Spi<r/.£-TOy.X%   TTEpiTjyyxVCO,  TTSpi'/Sp&f),   777}  fA£7-<./}  OS. 

TrsrjXtvo;,  777,vty„x,  777;yux?o:,  trias>.vi,  ~iva/.».ov,  ttXxwigv,  7r).SGv£y.Tr,;Ax, 
-Axpwy.x,  TTAGiao;,  77gx,  tto^xtto:,  rroDsto,  ttoi,  ttoV./viov,  itoaao- 
<7Tr,aoptov,  77G ausist,  770AV775xvy.cov,  77gA'jtoot7g:,  77Gv£co,  77G77xvov, 
rroovoßocx.oc,  ttoti»ao~  ttsxwj:.  77sxuvco,  770£77o;<$yi;,  t:s(x'axl  ( Aorist  - 
fonnen  auch  Le  Bas,  Voy.  areb.  III  nr.  338,  12;  410,  2.  4  , 
77pGxycJv,  Trpoxvxtpso),  77pox77GAAut/.i,  -poscxvicTxaxi,  ^poJC'jAtvÄso- 
jAxt,  -pojAvxop.xt,  -poisvso),  77poGiy.'-x^oy.xi,  77po777,).xy.£c.>,  -po^ivöi, 
Trsoppr/n;,  Trpo;x:rÖAA'>y.t,  7rpo;z— tojaxi,  77pg:[2»ixCg;axi,  77po;(Si£>x^<o« 

77SO;ÜOA'/i,   — 0G;^t^to'/.t,   77SG^E'.X.X~CO,  ~SO;£Ol/.X,  TTGOTihor,  TTOOr/OO'JO), 

-posV^^ofAxi,  7:po;ot/.o:,  Trpor^Txtco  (eigentlich  attisch  daftii* 
tttxioj  :  Blüinner.  X.  Jahrb.  143,  20).  77pö:prty-x,  -po^pY^t;,  77po:- 
9£pr.c,  77po:?GiTxco,  77po;oopo:,  -po;/pxoy.xi,  ttooim,  -poT£-v<.j,  77po- 
TpG77x^r,v,  -poypYOv»,  -p6/£ipo;,  77pCOTElGV,  7TTX7<J»Za,  TTTspooy-x»., 
77ty.<7<7co,  r?jp<7Z\  <>>,  TTjpcd;,  rrjpoj^r,:,  pxy^xtG;,  pxi'^co  (auch  Aristid. 
XXIV.  481,537*.  ixt/.ooc,  ixercovr,,  oyTGos'Jco,  wk&o,  cxvr- 
vevco,  <7xi)po;,  gxttco,  <7x<py,^  T£jAvo).oy£<tj,  cvipxyc,  <7ty.or,  c/.xtör, 
waioT7,^  gxs-x^co,  «7ÄS-r,  (Stelleu  aus  Arr. :  Grundmann.  quid, 
in  eloc.  Air.  p.  71),  T/.e'jooopo;,  G/.r-Toaxt,  T/.yyi:,  w.xTpxoic  j, 
^/.uxro'J^  <7X'>t>pw-6;.  c/.jtxX'/;,  a%co;Ay.xy  cy.yvo:,  cofixpo;,  co^ifj, 
ToXouci^w,  <7T2yxvo;,  CTpxTwoTifco:,  TTpucpvo:,  TTptoavy,  «7Tcoy.'j>o:. 
TjyxAyipow,  T^yy.A'j;,  cjyy.&TTTco,  G'jyy.poTSto,  cjyy.po'jC'j,  rrjyy.pu~T(o, 
cA^r^yv,  Aoy/;,  *7J>Aoyo;,  <rjr^i6fa>,  cjy.y.STp£<o,  cCy.;A£Tpo:, 
Tjy-X'.^£uo;AXt,  *7jy-xT£co,  tjw.- axttco,  ^/.^vsco,  ^y.rrpoOvyioy.xt, 
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Gw^iaTpijSw,  <rjväty(;/.£p£uw,  GuveftppJco,  cuveÄt^tü,  <?jv£ip<o,  «rjvc^aiÄfito, 
<Tuv£7n<j7:aO|xat,  «rjvfi'jvojAai,  cvvoio'a,  guvouo).oy£m,  <ruvopaco,  cjy- 
Tetvw,  <juvTpsoco,  <Tovw^o^  auvwvEoj/.ai,  «TjpiTTto,  «3\><mo;,  coaipo6i&y;$% 
(7^upy(>.aTo;,  G/CTAiä^o,  c/jetXio^  <T/0Ay,  Tatvia,  Tax-rucoc,  Txu.ir.j- 
ouat,  Tapt/oc,  Tayuvavrrco),  rrfo?,  T£paT£ta,  TSpaTpJ  oji.au,  T£/v*X<o, 
tsio;,  TY,vtxaCTa,  TtTfly,,  rpijAa,  Tpvry.uoptov,  Tpoociov,  Tp'j-ravr, 
-nj<poc,  uäapy',:,  ucio;,  <j&).os,  tjXayfJw;,  'J^w&n;,  uTraiflpio;,  'j-xtTtoc. 
Crapyy,,  ÜTrap/o:,  orei-ov,  u^csp/op.at,  ure;iTTaaai,  0-£p£;c7r}»y,T- 
Tojxat,  'j— spy,^op.ai,  u7T£py,a£po;,  Or£popaco?  or£poyiat  0— Ep^spto, 
u7T£pyaip<o,  ur£so'jy,r,  utt/;v£\uoc,  u7:oäo)vi;Aato;,  C—o*'5a©to,  C/ttovjioc 
(attisch  nach  Priscian.  III,  373,  7  K.;  uzo-j"jIvj  auch  Xen. 
Cyr.  VI,  1,  43  und  in  dem  Fragment  des  Ninosromans  Herrn. 
XXVIII,  172,  37),  0-o^£7i?,  u-o&Jo;/.ai,  Crox.aTaxXvOfjt.at,  Otto- 
/.Ütttco,  u^oAOY^ojxat,  utto'aoi-o;,  C::övo<jt£ü>.  *jro-ot£ou.at,  Ott o- 
<7XE>i£o>,  u-orra«,  v770Tp£*p<o,  'j7roo7.ivojv.at,  'jTTO'iajxy.o?,  \jtz<»zzix. 
i.'oai(Ao;,  Coy,  cpat^po;,  oapaaxtc.  oaTixa,  oEvaxi^o,  o£p*  seq. 
eoni.,  ottoy  (dafür  wird  später  o\)vsi;  gebraucht:  Harpocr. 
s.  v.  oQoy,),  oiAanyvato;,  ot>iraipo;,  ottepyi«,  ot).ixo:,  «jaaov^'v 
oiAoyjjAvxcTEcOj  oiAoxiv&jvos,  otXo-oAt;,  GtAo-ovw;,  o>.aOpo;,  oAr> 
ixatvco,  oAivoaat,  oXuapCa,  qgJ&»,  ootvtxtc.  ooiTao,  oopa,  oparrop. 
a-pixa^yc,  opovTtc,  cppuxToc,  ocopaco,  yajAoUEv,  yapUi^,  yaOvor, 
yauvoco,  /EtaEptvo;,  yapoyftyc,  /£tpoupv£io,  yy^y,  ytTcovvoco;. 
yo),w£y?,  yopeuco,  yopy^'d;  ubertr.,  ypso;,  yj^aTtcrr*,  y^iKJo—acro;. 
yj&yv,   jaAiov,  ^EAJ^oy.at,  y:^0A0vta,  'yoooXcy,;,  i'j/scyt.jysw. 

Alle  diese  88G  Wörter,  d.  h.  den  weitaus  grössten  Teil  dtr 
von  mehreren  Atticisten  verwendeten  Wörter  der  attischen 
Prosa  hat  schon  Plutarch  wieder  in  Gebrauch  genommen: 
nicht  bei  diesem  ungemein  belesenen  Autor  und  (nach  Schweig- 
häusers  Lexikon)  ebensowenig  bei  Polybius57  linden  sich  nur: 

67  Zur  Feststellung  des  Tlintbcstandc»  sind  besonders  WvtUii- 
baehs  IMutarchlexikon  (das  zugleich  auch  als  Lexikon  zu  I>io  Chr. 
und  Aristid.  dienen  kann)  und  Schweighänsers  (freilich  nicht  voll- 
Mündiges  i  PolybiiiKloxikoii  verwendet.  Zu  beachten  ist,  das*  Wvtu  n- 
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axo<jjx7)T0^  axpoy etpi^ou. xi,  a  {/.  r,  y  £  ~  v-,  (Schol.  Aristid. 
718,  1),  avaypaoojxat  Tiva  cp&ov  u.  ä.,  avavryjc,  avOy],  ocv- 
Upcj^rtov,  avO-pwTriuxo;,  avuTw,  aravTtxpu,  £-£o*o;, 
a7toxva(<o,  «TroptbiTos,  a7:o<JE[Avuvu>,  apjAÖTTSt  seq.  inf., 
apuTco,  a<rrpayaXi£co,  aTpsjxr,;  (dafür  in  der  Kotvr,  ot-rpeaaloc, 
aTpcoTO«;:  W.  Schmidt,  de  los.  eloc.  519),  a  zu/r,«/.x, 
xwpt,  ßpevO'jo(xat,  y  evvx  o*x;r>8,  Y?^to»  £exa£w,  Soxoj 
jxot  seq.  inf.  fut.,  rt\)$xp£<jTO$,  £t;aotxv£o{xat,  £>.£i>#£pix^<o,  eX).y;v&.) 
Griechisch  sprechen,  £xxaproG{/.at,  £a7TXrxro>;  (auch  Aristid. 
XLVUI,  4415,  563),  ivftuuto«;  (Schol.  Aristid.  188,  18), 
Evov>p£w,  i&iyopai  c.  inf.,  6*7:xpTXü>,  £pxvt£w,  eoriXto;,  £u9Ü 
(eine  Plutarchstellc  verzeichnet  Wittenbach),  eoixto;,  sOjxa'pwa, 
Fj;/.r,x7)$,  E'j-xt&x,  Eu<rxpxo;,  eu^uix,  Euypov;,  i<p*/;o*ou.xi,  £uyo- 
jAa/ew,  7)  o*'  6;,  rj[/.£o*x7:o<;,  r.jxijäpcoTo;,  Yif/.tOvy;,  Oxojaxto- 
7:otta,  wjo'xotpsto,  xxxoo*o<;ix,  xxtxo*x::xvxco,  xxtxvtXeco.  xxtxttov- 
Tvrori;,  xxtxtt:i>gto;,  xopOTrXxUo;,  xo<7ar4ax,  Xsi^oyo/Ew, 
m&otöjmx,  y-aiTpo-oc,  ji.£TxaxE\>x£(r>,  tu.ixpry|<j£ix,  y.ixpota/o;, 
u.oiyto\o?,  o ivo <p Xu  ojaoyXcotto;,  ouoyvciifuov,  GfAtopo-pto;,  o^ur,- 
xoo;,  7:av$etvo$,  -xpxXXx«;,  -EptxXyEo),  -  eotXei/co,  -spivoix. 

TTSOtTrXoUC,   TTEptOCXVTT.OlOV,   TTpOgApeiKO.    —pOXXTXVtYVOJ'jXO),  ~P0££"T'-, 

^po;6y.oio;.  7rpoT£A£w,  ttuttw,  :a><m;,  ^w|xx  =  Trank  (bei 
Pol.  und  Piut.  nur  =  operculum),  px<Uo#£<«j,  ciorpiov,  ei&npo- 
ooceco,  cxiu.y.x,  <7XOTOO*ivix<o,  apivuin,  guxo^xvtixo;,  <j\»vxy<o- 


bach  nicht  /.wischen  echten  und  sicher  unechten  Schriften  Plutarehs 
scheidet;  ihn  zu  verifizieren,  konnte  hier  nicht  versucht  werden. 
Somit  bleibt  die  Möglichkeit,  dass  unter  den  als  pliitarchisch  ange- 
nommenen Wörtern  manches  naehplutanhisehe  sich  linde;  um  so 
gewisser  sind  aber  alle  als  nichtphitarchisch  bezeichneten  richtig 
klassifiziert. 

68  Das  Wort  ist  analog  gebildet  wie  Ur^itoLg  (P.  Kretschmer. 
die  griceh.  Yaseninschr.  210;  in  älterer  Litteratur  ist  es  nur  von 
Piaton  und  Aristophanes  gebraucht  (Kock  zu  Ar.  ran.  179);  in  der 
späteren  Sprache  begegnet  es  auch  bei  Cyrill  adv.  Iulian.  p.  325  C; 
Schol.  Od.  a,  1  bei  Schräder,  Porphyr,  quaest.  Horn,  ad  Odyss.  pertin. 
p.  1;  flhoric.  p.  147,  1  Poisson.;  148.  5;  Pe  Pas  Voy.  areh.  III,  1714. 
S.  a.  Pd.  I,  bU 
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<7\>v7.{poy.*i  nvt  Ttvo;.  TJvavxYx.a^o),  <7\>v£7ri<jTxaat,  Txcvtoto, 
Taupr^ov,  tsi/t  pr,;,  rsi/wt;,  Tey.a/o;t  TS/yx^a,  Tiyyr.v.v., 
T7)va>,>,to;,  TotojTOTporo;  (bei  Philon:  8.  Wendland,  Philos 
Sehr,  über  die  Vorsehung:  115),  Tpo-u-nnp,  Tpo?ij/.o;,  c<«>#  a£<->, 
u^spo:,  u^po^opsco,  u7ravwT7.y.xt  ctvl  tivo;,  u-spocto;,  ^-cottiov, 
uoaiy-o:,  oap;/.ay.0770<7ia,  ?xpuzxorcota;;,  oz'.A£ü>,  o  iXot  r,  <?  t  or, 

Das  Fehlen  eines  Wortes,  welches  der  attischen  Prosa 
geläufig  war,  bei  einem  Schriftsteller,  der  so  enorm  viel 
gelesen  und  viel  und  vielerlei  geschrieben  hat  wie  Plutarch, 
ist  ein  bedeutsames  Symptom  für  das  V ersch wunde use in 
eines  solchen  Wortes  in  der  Literatursprache  des  1.  Jahrh. 
n.  Chr.    Plutarchs  Wortschatz  ist  freilich  unvergleichlich 
viel  grösser  als  der  von  Schriftstellern  wie  Polybios,  Strabon. 
Diodor,  Philon,  und  sicherlich  sind  sehr  viele  Wörter  und 
Wendungen,  welche  er  gebraucht,  der  Literatursprache  seiner 
Zeitgenossen  und  noch  mehr  derjenigen  der  zwei  nächsten 
.Jahrhunderte  v.  Chr.  ganz  entschwunden  gewesen.    Die  Ver- 
gleichung  seines  Vorrats  an  Wörtern  und  Wendungen  des 
klassischen  attischen  Prosagebrauchs  mit  dem  entsprechenden 
der  atheistischen  Sophistik  ergiebt  demnach  nur  ein  Minimum 
von  Wörtern,  von  welchen  man  mit  Bestimmtheit  wird  sa^en 
können,  dass  erst  die  Atticisten  sie  seit  c.  100  n.  Chr.  wieder 
aus  der  attischen  Prosa  hervorgeholt  und  in  der  späteren 
Literatursprache  eiugebürgert  haben.    Aber  auch  die  ohen 
verzeichneten  bei  Plutarch  fehlenden  Wörter  möchte  ich,  so 
sehr  durch  die  Massenhaftigkeit  und  Vielseitigkeit  von  Plu- 
tarchs Schriftstellerei  der  Zufall  ausgeschlossen  scheint,  nicht 
unbedingt  alle  als  solche  bezeichnen,  welche  erst  durch  die 
Atticisten  wieder  aufgebracht  worden  sind.  Abschliessendes 
ist  ja  hierüber,  bevor  die  übrigen  voratticistischen  Prosaiker 
lexikalisch  genau  behandelt  sind,  überhaupt  nicht  zu  sagen. 
Ich  gebe  also  zu,  dass  viele  unter  jenen  Wörtern  bei  Plutarch 
zufallig  fehlen  mögen,  und  möchte  bloss,  meinen  Erfahrungen 
nach,  für  die  gesperrt  gedruckten  Wörter  das  Kerbt  in 
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Ansprach  nehmen,  sie  als  eigentliche  Kennwörter  der  Atti- 
cistensprache  von  c.  100  n.  Chr.  an  betrachten  zu  dürfen, 
zumal  diejenigen  unter  ihnen  (und  diese  bilden  die  Mehr- 
zahl), welche  in  den  Bekkerschen  Lexika  verzeichnet  und 
erklärt  sind. 

Den  attischen  Wortschatz  für  ihren  besonderen  Gebrauch 
zu  erweitern  stand  nun  im  Belieben  der  atheistischen  Schrift- 
steller, und  es  wird  lehrreich  sein,  aus  den  folgenden  Listen 
zu  ersehen,  wie  weit  hier  ein  jeder  der  von  uns  behandelten 
Atticisten  gegangen  ist59. 

Nur  bei  l)io  Cb rysostomus  finden  sich  folgende 
Wörter  des  attischen  Prosagebrauchs,  die  nicht  im  NT.  vor- 
kommen: :  ava-Tspoo>,  *a£ioo.xyo;,  *a7ro-V/)y.To;  (auch  Teles), 
aprii^to,  *a<7Tä8-;/,74To;,  *o\a-vso>,  o\>;o*at;/.ovia,  *o*0;^opo:,  *&uc- 
ypy/rroc,  *£pYö)»aßsco,  sOStstvö;,  *£'jX*/)^to;,  *sozvoi>?,  *£0(7TaXttc, 
*{^jcxo>io),  xatVuTrvow,  "V.aTayfiXü);,  */.X£wtov,  ::'oivapiov?  ttoXuci)- 

<^zk'Äz.  ^UTTSpaXXov.ai,  <X*fc>va<TX£<0. 

Nur  bei  Lucian:  *iHrAzayioi,  *ai>ps<o,  axapiato;,  a(7.£X£- 
T/iTo;,  a[yxTaTTO£-Ti,  *ava-aXtv,  avOao.iXXaoy.ai,  avTiXa^,  ocvti- 
rapi/w,  *a?;Ä)C3iJioo>,  *«t:£9^o:,  a-ofiattpx,  a-oo*a*v<o,  aTcoxr.pux- 
to;,  :;a7roy.av«)äv<o,  a~oo.uG<7GJ,  *a7:ovo£oy.«'.,  *a~o^£vooo.ai,  a~o- 
:niyvujxi,  *a-oco[i£oj,  a~ocT>w£yy(^o{/.xi,  a-ocuXaco,  a~o<7to^<o, 
*a7T0T£t/i^o>,  a-o/£tpo[iuoTo;,  *a77po;$oV.Y]To;,  *a-ra[/.i£UTo;,  *ax£y.- 
{/.apTo;,  *a<popo;,  *<z9pxxTo;,  *£ara;,  *o*££v<oai;,  ftixysXaco,  *o\a- 
OpuwTw,  *o\a>cau»).  *o\ay.pöu<o,  o\axu:rr<t>,  *o\ao.v7Jtu.ov£bto,  *o\au- 
<pwfi/lT£to,  :o\a-a;i;,  **o\aT£iy£tt>,  **8isvj}cpivsto  (Epict.),  *o*ko£t:, 
*o*opxriov,  ^oi»AO~p£7:£ta,  *o*ouXo7:p£:r/(;,  *o*pojxato:,  *o\>$r£it>7i;, 
Su^:oXs»ayito:,  o*u;-opo;,  *&u;<oo*7);,  *£yy«Xivo<i>,  *£o*q>o\u.o;,  *di>a;, 
el:ay<»>yiy.o;,  sx$uta!/»>  (Bd.  I,  304  s.  v.  zu  streichen),  dxjc£voo>. 
i>c/.Xü^a>,  *£/.7:oX».opy.£<»>,  *£x<7£Uj),  dxG'jptTrw,  *sXa«7i;,  *£XXEßop£o), 
£;/.jia;,  *£a[3oa<o,  *iy.;ip6vT7)To;,  *j;mr,vo;,  *£\o.;i.w*>o;,  *£f/.y.ovo;, 

59  Diejenigen  Wörter,  welche  auch  Plutarch  schon  hat,  sind 
durch  ein  Sternchen  gekennzeichnet,  diejenigen,  welche  sich  nur  hei 
Polybius,  nicht  bei  Plut.  schon  linden,  durch  Doppelsternchen.  die 
weder  bei  Pol.  noch  PInt.  vorkommenden  sind  unbezeichnet  gelassen. 
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*£azop?ra<o,  *£vxut>Ao;,  £vxvTtoTy£,  *iv«pfiovto;,  £v$xxv<o,  *£v- 
ftoucutco,  *£viau<rio;,  *£voixiov,  *£vor>o;,  *Ivopxo;,  *£vy(  (evv,  x,xv 
vex),  *£^a4u.«pTav<o,  *£$avftp<«>r£ci>,  *££apxeco,  *££dtivij»Aat,  ,:'^^o- 
<7Tpax£<o,  ^xaycoyoc,  *£-x(tio;,  HtzolX^  *£rap.ooT£p(^<i>,  *£— av- 
opOcot^a,   £7:epya£o{/.ai,  "'d-tßo'j^o;,  *£riyaao;,  *inSa^tAeOoji.att 
£:r£y,txto;,  £::iOt)puß£<o,  **£t:i7:aov;,  £naaTTW,  *£rwxajrrco,  **£t7*.- 
cteij&o,  **e^u?jp<o,  *£-v79aTT<o,  *£rtTyjps*>,  *£r(/p'x7o;,  dnvtexa^j, 
*£7tov£$WTo;,  *£pyaTix6c,  *£«rria*7i?f  *£tvo$,  sux-STy-ro?,  sus^a- 
rary4TO?,  *e\£wvo;,  *Euuiv£ia,  *Eu|/.y,yavo;,  *£'jTp£^TQ;?  *etoifc£v, 
*y,pE{AaTo;,  *t>£pa?:xm;,  i>y,Au$p(a;,  *t>opuß<i>$y;,  *OtAaxo?,  *wx- 
pittuoc,  xatpoo'J>.xx£tt),  xax/ryop£w,  xaTaßtßpokxü),  xaTx&xt-rac.j, 
**3rra^aw,  xxTaxvt^co,  *xaTaxovr{£<«>,  *X7Ta>o«w,  *xaTauxXs<.i. 
*xaTavau;xa/£(o,  *xaTa7raTTO,  *xaTa7nr,ywjAt,  *xxTar<H7i;,  *xara- 
TpaDjAXTi^o,  *xaTaowpy<o,   xaTajrpio,  **xaTSAEE<o,  *x£X£x>rry;:. 
*x).to6.  xvicaoj,  *xotvoAoy£ow.at,  *xoivt«mxö;,  *xoy.yjTy;,  *xo«7uid-ry.;, 
*xuy,f/.a,  xujxjitov,  **'jvyy£<7iov.  *xoi/.a<rni;,  *Aaßpa<*,  *AÄyv£tzf 
/.apoyy&o.  *)a/v£ia,  acotto&jteco,  *Xw^o^0Ty(;,  *»jwcyyav£utö,  aat- 
E'Jqiaxi,   *aaxapiTYi?,   *{A*<7TtyG9Öpoc,  *[A£tpaxuTxoc.  fAEipxx^AAiov. 
*y.£rxßov>A£\ioaxi,   »/.etx£ox£<o,   *;astxi*t£<o,   *»AETXAAEuoi,  *«astä- 
vaerxets,  *;a£txt:e£öw,  *jJLyjWTy(c,  *;;.txpoXoyix,  *aut30>.dyo;, 
fsacfiapo:,   *txwjt)apv£io.    *u.wfrapvix,    *v.ur{Vooooa.  *uiai)oo&ss<**. 
*uopix,  u.op;AOA<jx€iGv,  ?:  {Aoput-o^'jrro^at,  *vxu<jtx$>jaov?  *vxuTiao), 
*veotto;,    *vwoT£pt<7u.o;,    *vixy/ry,ptov,    Nuy.?oAy?TTo:.  *££vxy^;, 
*csvoAoy£to?  *;».otöiov,  *oIxc<7ito:,  *oXtyoypdvtoc,  *ou.oy£vyj;,  *6v.o- 
£})vy;,  *6y.oy.y,Tpto;,  *ojAOTparE^o;,  *o;xo^y*po;,  *ö'-awi;,  *o<U;jLx&y,:. 
:^v}<.)V£(o,   *7:xiftoTro'.E<of    *7rx;/.r6vy,po?,   *7ra;/.©opo;,  *7rxv<rr:EpjMx. 
*rapaß'JTTo;,  **:rxpäyy£A;/.x,  -xpx&jco,  *7txpxxot/.i^co,  *7r«px>.'/rsc.i. 
:  ^apa;/(yvjy.i.  *7:apa7rc A^uat,  **rapa7:p£«jpeüwJ  *T:xpx«7tTiw,  *-rrxpry- 
-'sxcxo,      xpEicEtat,  *ttxpev.7;(7:t(o,,  *7:xo£ro'Axi,  *~xpoiaix^oaxt 
*-xpwfl£o;/.xi,  *7:xy;jTy,:.  ^EpixyyE/.A«,  *7^pixy<oyy,  *7r£pi^£t^vov, 

*r£pt}>£(0,  **XEpütAEUt>,  -£ptxXrj^(0.  *TT£ptXot7^>':,  *r£ptTT£T0;/.7t.  TTEpt- 
T?£tTW,   "TTEfl-OAEf),  *-£p».5X0r£i»),  *-£pWTp£9<0,   **7?£ptT£y.VC-J,  77SC'.- 

Tpoiyw,  ::-£pi?xvy(:?  *-£pio£py,;,  -^xyi^-etteOw,  *7ry(p<.>c.;,  ri-rvp'iv, 
:  r>£ovsxTixo;,  t:a'.v}>£'j<.j,  'Trviyypd;,  *^vlyo;,  tto&xvo;,  t»aax/o>s, 
'^oauxeoxAoc,  ::<~öA,jy.at)y:,  *:toa'j7:aoxo;,  *~OAurpxyjArxrjvy], 
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A^TitAy.To;,  *-oXu9iXo;,  *zoX'>/j5Övco;,  *-0|X9oX'j;,  *rpoat<jOavo;j.at, 
Ttpoa— ip/ojxai,  *7:poa7:oi>v^«Txxi>7  *z303tzo(rriXX<i)?  *rpo^ta,3aXX<ot 
-po^Mrrj'sojAÄi,  7Tpo^iot3tso>?  7rpofrvy,ix<o,  *7:oo8tj(i},  *rpofoyo»AX'., 
zpov-vviTTpia,  7rpoo<p£iXo),  *~po-apa«r/.£'ja£co,  7rpo;*YwY^»>  *^po;ei- 
y.a^w,  *77po:ecsupuTxw,  *7upo<r/iy.atvo),  ::po<ixo7:£ü>,  ♦rpocy.xpTvpEto, 
*:tco;veouü,  *7:p6;oüC£ü>,  *7rpo^rot-/i<ji;,  *::po;<JT£AAco,  *rpou7rro;, 
^posavy;,  *::po>p£u;,  7rr£popposa),  Trrspcoaic,  ztuXy.Tr.ptov,  pa$,  fftyo;, 
tfxvxou.  **7i$yooü),  cwOca,  *(jxxXe'J<«>,  cxe^xctg;,  (7xyvnr/i;,  *<7X.i£pöc, 
;  VxOto:,  «rauTGTopico,  *gx,jtoto{uxy1,  "Vtxmtgtojao;,  *<7reXsyo:, 
crspwy.oaai,  *<7Ty({At*>v,  *<7toyx<7tuco;,  ^aTpaTryy.u.7.,  arpaTwüm;, 
"^too^S'J;,  *TJY^a>{jLva*a)t  *cjvxa^£tpYo>.  *cjyxaJ>£u^co,  *cvyxx- 
-x'.vsw,  cuyxaTaxXEuo,  **^*xiv£uveuto,  *rjy/.oXXa.<o,  *crjyyopvjM, 
"Tja'ioXatov,  auaßouXy,  *<7j(i.;/£Taj£aAX<«j,  *<?jy.-spatvto,  *<rj{Jt.7:£p»- 

TTXTSW,   "(TJ^TTEpfpfipW,  *GUJA7771YV,JJJLI,  *<7W.77tASü>,  XoäTQ,  *<TJ|A- 

ttao'j;,  *<rjy.~OTtxo;,  <7\>;A-ps<5[3u;.  *<ju»miEüyi'>,  *cv>vaY<«ivwTY,;,  *guvx- 
^txiü),    <7Jvap'.GTa.o>,    *iuv^£tzvs<o,    *Tjv^taiTao;/.ai,  *<7uv&ixa^<i>, 

*TJV£lASt«i,  *<7JV£'.;£p/Oy.at,  *CUV£y.&&0{JU,  !i  <rJV£y.Z£»/.7:o>,  *GUVSXZt7:T<i>r 
;  TUV£XrA£CO,    *<7UVSXTpSrpCO,    O'JVS^Siai,   *<7UVS7TXtpiO,  **TUV£-lXO<7yi<0, 

Vr/fi-tAaf/ßavü),  ^ouveitixco,  *<?jvopY£o;i.xi,  *<tuvtovü>;,  *<rjvcopt:, 
*<^jpo£To;,  *<ju<rxs*ja^(o,  *(7i»<jT7aoj,  <rj<77T£tpato,  *GQa^ia^ojxai,  *<j<opo;, 
ctuTTpov,  *cü>©povoco;.  *TX^txpy£w?  ^TSparoj^y,;,  *TOiy<opuy£<o, 
"ro'./olp'j/o;,  Tojtxy,  TpxYw$o$i$x<JxxAo;,  Tpijkovtov,  TpucE-pxAo;, 
**Tjp£}y„  vßpwrro;,  *uSporo<iix,  u&po^opo;,  ^j-xaei^o,  *urx<jrt<rnr,;, 
*!j7:cpxyx-x<>iy  uTTEp^Eto,  *u7repowTtxo;,  %-tz-xita,  *u7repzr,Saoi, 
'j-o^o/7i,  u:rox.x?aßxtvto,  *0roxpO'joj,  *ij-öXy/it;,  ut^'jao;,  *urovp- 
Y£w,  o'jpYi«,  *u<popao(Axi,  *©ftxpTtxo;,  9tAX7T£Yihr,{Aovt«);,  *?piAo- 
^o^o:,  *oiXoxxXo;,  *^tXo7TOv£ü),  ^iXoTrpaYj/.o^w,,  :,toiXo<rTopY^-. 
:::,p».AO<7T&pYo;.  *oiAo<ppov£G»/.xi,  cppovTwry,:,  *opoupiov,  *ovyx&£vio, 
/aAxtföv,  */£tpo;Aa/.Tpov,  *Y£tpoTOvy,T6;,  *yiT(x>vt&v,  yaevxcix,  *yXoy. 
yp'jco^psco,  */?mfyji,  ycoaeOw,  *^TTa,  *»}ijjlu4Hov,  "^i/o^ici, 
::*'icupx,  cüaoßd'ivo;,  tüjAOTTAXTy,;,  *wvy(,  *<oyjjÖTyj;. 

Nur  bei  Aristides:  *xuty,jvt/iao;,  avibr.rroaxt,  *<xvo;ao- 
AOY£<»>r  avT£U7:z<jyw,  avT£'j::Qii<o,  *avj7r£p!!5AyjTo;,  *a:;xAAOTpiöoj, 
^a-oppi-TEw,  *x7ro<7TXT£to,  *apyx"£xo;,  ^xOtgu-xti^m,  *ßx<rxxvix, 
JiAxßo;  (kommt  auf  Papyri  neben  ßXagy,  vor:  s.  Berl.  Pap. 
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Bd.  I  Ind.  £.  v.),  .Sorsum:,  *$y(u.ociS'jco,  *<Wxo«3;ao:,  **o*ixr6v-rtor, 
o\xy£ipoTov£<.>,  **ÄtxpOTos,  *ÄtyoO€v,  oo;o.£vx''vco,  sttcAsy^tt-scoc, 
*£/ca«7Ta/6i)£v,  ^EzxcTxyöcE,  *£xx<rrxyo'j,  *£Ex;aeae<o,  *£?;xv3r.'Xo<o, 
*£$ap*nj<o,  i^aü^to,  *::f6::iyjia,  *£mKylpv>xsiio;/.%i,  *£irucupoco,  £rr'.- 
ysxotAxt,  *e*rnaTcop,  *©jayy,;,  EuxpüljAyToc,  "EuoyXo;,  *eu$lijj/ÄO»xai, 
*Ev7rp6ai>w>;,  *y>£0$,  *y.y.S3y1<jio;,  y~sipo<o.  *xxxovooc,  xxxots/v£o>, 
*xxtxo*eioVo,  *xxtxitixo;axi,  ***aTa«JTSyo;,  *jcxtoxvsw,  xAy-rsOoj, 
*xoXowo,  xo|A'y£uo;AXt,  xw).uTy,$,  xcotco?,  *ae»aJjo;,  *jAei)y,*/.S3ivoc, 
*vxpxx«,  *vxox7i,  *g»aoyv<'>»aov£<i>.  gpiaxWgc,  "xviwr,  TrxsxAY.sito. 
srxpa'yuyYj 60,  ^-Aycio/wpo;,  ^ttgaitjax,  *rpoÄi8a<5x<o,  TrporwTS'Jo. 
Trpo^yy.ioto,  rpo;TaAat-cop£<.>,  *pxyix,  ireya^w,  *(7TEOXv{t-/;;,  'rry,- 
A'/ryc,  ♦cyjAOotTy.TTc,  *<7>jvx|aoote3g;,  *guväu!;<.>,  *#juvÄixau<o,  *<jw- 
o*»jo,  cuppaTTw,  **G\>G<7tö^<o,  g^xxsa^co,  *<j©eT£Ct£oaai,  *TXpa/o^y,c, 
*TpxyyvojAxi,  OzepAakarpo;.  *urepoptx.  'j77Esop&o,  *'j?:ox.05t^ojAat, 
':  ur:orirT<o,  Ottoogvix,  '^iaxitig;,  otXa7T£/0,y,;A0C,Jvy,  *o0.o».vo;, 
::9».Aoyu/£(o,  *po;p,  *yx'jvGTy;,  ypGvi^GjAxi  med.,  yxxx;  (Wut. 
£sxa;),  *<I»ix*)o;,  'vOa;,  *ojtxxgd<tt£o>. 

Nur  bei  Alian:  *xloy,[A<ov,  *xatixo;,  «vx'/ägto;,  xcis~x».vo;. 
*x7:oxal)y,»jLxi,  xTToppxtvw,  *x-GCTsyo>,  *a-pouco;,  *xp-xy»Ax.  xtx- 
>.xt-copo;t  *xTSpxtA<ov,  *xs>Gpy,To;,  *x.ooptx,  *x^jyc,  *JlaÄyyir, 
j5ÄEAvyy.ix,  *$ixxxpT£ps<»>,  *o*txyiy<o,  *Äu5{iÄTayetpwTo;,  <:£vax> 
teseo,  **ijjL»AEXyj;T  eV-xAx^cojaxi,  4££au.jä>i9xct>,  STriyp'j— oc. 
7rtv<-j?  drtrx^E,  epya<mxo;,  *£bSTyptx,  E'jJ)oo\xtx,  *£\jX5x*j{x,  ^rjei- 

VO-TO;,   *y,J/.{£3V0;,   *yji.lTSA*fl;?  *})£pX7?SOJAX,  *{>£3X-£'>TIX0;,  HilTTT,- 

o*egtg;,  })<.i-£UTuoc,  '^.AUTrrxoaxt,  xxxgtitgc,  xa?xÄo\i  Xeon;, 

' /.XTX-Xy.C,  XXTX-AG'JT&r),  XXTXCTEpycü,  XVy/JlX<0,  XlTpOV,  *JA£TXJ»£fci, 

:  a£Txtpco,  'GlvGyöy,  ''gagV/givoc,  opvtOeunr,;,  *-£pix;A7rEyro,  ^rsst- 
ttaxttm,  *nii)axvyM  ttaivDivg:,  TTOAuJiopo;,  "-0AU7:£tptx,  *-pofAy{>y1?, 
TrporEipx,  TrpocEuo.  7rposs(Aospyicf  *-pocr:£Ax^tö,  TTpo^rropt^o).  po&ovtx, 

ioo^yC.     pUTTTW,     *CX£'JX<71X,     *CXUAXXIGV,     *cteS'x'7;ax,  TTSpiOOC, 

oyxaw,  Guyyops'jTyc,  cujaomgic.    *^u.£y4so;,   <7<pu^to.  ^TXAxcix. 

TXAXGlOUpyO?,   *TSA{AX?   :::*T/)Vtxa$6,  ^TO^fAX,  *'J-TSXXX'J;AX,  *C-£i- 

xyxvxxTEto,  :i'j77£p£7:xiv£(o.  'j-epotAEw,  *'Üroriv<o,  *oop£iov,  ''yEipo- 
voyito,  *y£tpoupy»x. 

';o  Lieblingswort  des*  Clioririus :  (irnux  Kev.  de  philo].  I,  72  n.  12. 
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Nur  bei  Ph ilostratus:  xcWiux<7tos,  x^gasV/t;;,  aÄo- 
■>.£cy(a,  *xAE£tvo;,  *xvixto;,  x::evixut£<o,  *xt:Aou;,  a^oxsl, 
*x?:oxxftxpGis,  *x~oxau£ü>,  *azo;/.wOoco,  ^-orr/j^xu,  *a::oGoßE<i>, 
*x— otiaaco,  *x7:o<ppXTT(o,  a^pyvo;,  xpptyo;,  *xtu.i£ci),  *x<pi>.OTi[/.os, 
*x^povTt«7TS<o,  *x^xpiGTix,  a/&rj$<av,  £xaxvtiot6u.o;,  *{Jp«£Js'jTy;? 
{ipXyrOjÜio;,  *Y«{Atx.oc,  Y£v£ta<7X<o,  *Yttü&y£,  *YV(0fJL0A0Y*a>  *Yp'jror, 
::  ^avaerr;,  *&xxpt[2dto,  *&xxtocWt£o),  *£txiAETpsci>,  *£tx::oixD.Aci>, 
*Äixtss/m,  *Ätxo'jr,  *SioAwftavü),  '^oao^oveü),  *Äu;$ujAf5oAo;, 
*Äu$tcg-o;,  *£xftAtfito,  *£y.|jLM7f)o;,  "'iv^töcotAi,  *£wou;,  '-'d-t^oc».;, 
*£— ucY^Eto;,  £77iT\j<p<f>,  *£~iyxpi?,  *£uxY«Y*a>  ^[/.e-tx^gags,  eO^J- 
vstg;,  :!:£u-paYix,  *£^pou;,  :1  yA'.gCjaxi,  Or/reia,  IxTTt,  *l— OTpG^Ef», 
iT?,Ai^  wo'aiqxy,;,  wg-xay,;,  vrr&%  :V.xaa«zwv.6$,  *xx7rvt£<o,  *xx- 
txttovtow,  xxTxppxfl'jyio),  *xy#o;,  xtf^y.AEuw,  *xufcxot/.xt,  *"aegv- 
t<o£y,;,  ^XiJfoupYo;,  *aiUw8y,;,  *agyxcigv,  *;axvgc,  *uLxyxipooopo;, 
*y.£i>opkaiCoaxt,  "'jaeOugtixgc,  uctsuco,  *,::i/etx£Ji£Jx£co,  *;xyjvo£tSr?, 
*vx'j— r.yicipto;,  *v<w(0Äy,?,  £y;pxAGup£o>,  ox£AA<o,  Gy.OYjt)*/;;,  ::opy.r,- 
tixo?,  optr^a  =  Richtplatz,  :ä,o<pÖxAy.(x,  *GoJ)xAu.tx<o,  :::oys<o, 
*-xt^o~0'.'lx,  *7rxiSorpG<ptx,  5:<T:xpxAAaTT(o,  *^xp£y.GXtvo),  *r.y./yrt, 
*-ept©o,Öo$,  ^TTEptyxpy,^  *r*/;YaCo;,  *T)r,Ävi<Jt;,  ^yjXcii^;,  *-txww, 
7rA<o-r/,p,  rotaEvtxo;,  *7:GAsawTyptG?,  *7roAuav9pM-GS,  ''t^jt,^-- 
v.ovecö,  TTotAZEix  =  Verhöhnung,  *7Topi}jAEiGv,  *-poxvx>vt«7X(o,  *-po- 
Jsgay,,  *r:poxtvd'jv£L  co?  *— pGvsu'w,  Trpo^xoxips&jAxt,  *~po;Ä'-xA£Yoy.xi. 
zpöcEiAoc,  *77poc»/.xyof/.xi,  pox,  cx£uxy<'>y£co,  cxioei^y,:,  cxitu^y:, 
cxo-u»>p£oy.xi,  *cx\iaeu<o,  *<7ul?ax£,  *c7:opa?t  :::GTSOxv7;9opo;,  ::;ttioo;, 

«TUXx'Cw,  *<TJU.<T»pXTTO>,  (7JVX7:£l»Xl?  *<7UVTYXW?  /7U(77:Gu£y.'(<'J,  ;:<7<OtAX- 
TOEl^T,;,  *TXpt/£'JC),  *?£iyo;AX/£w,  ;  t£i/o;ax/ix,  *textovixgc,  *Tptyir. 
^r.'sxtv«^,  *uÄaTw8r,;,  orspco^o?,  o~spMi)'pG£,  *u—G<r/;u.xiv««>.  *:;:U770- 
T'jTroojAxt,  :;5u~oip£OY(,1>  u~o/xiv<o,  'jTTtoyoo;,  oxig;,  *ot)Vt)uTY(:, 
votAOAoiÄopo;,  *cpi>/«ToV/;?,  "oO.o/py.y-XTix,  ::o'.Ao/pr,axTo;,  *oo(xy.. 

OpUXTtöpiX,   *OUAAOpp&E<0,    O'J*7lGYVC0f/.GV£0>,    /XAXcOTlXT,  */XpXXOOi, 

/xuAio^ou;,  *)rp'-Mjo£tSy4?,  */y;AO?,  *yuxTY,p. 

Von  denjenigen  Wörtern  aus  attischem  Prosagebrauch. 
welche  bei  Polybius,  Plutarch  und  im  NT.  gar  nicht,  in 
der  atheistischen  Literatursprache  aber  nur  je  hei  einem 
der  hier  betrachteten  Schriftsteller  vorkommen,  wird  man 
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annehmen  dürfen,  dass  sie  dem  Sprachgefühl  der  späteren 
Litteraturprosa  im  allgemeinen  entschwunden  waren  und  nur 
der  Zufälligkeit  gelehrter  Reminiscenz  ihre  flüchtige  Wieder- 
belebung verdanken.  Es  versteht  sich,  dass  man,  in  Er- 
manglung einer  vollständigen  lexikalischen  Kodifikation,  den 
einzelnen  Fall  nicht  allzusehr  pressen  darf.  Dagegen  können 
aus  dem  vorgelegten  Material  schon  jetzt  einige  allgemeineren 
Folgerungen  gezogen  werden. 

Verhältnismässig  weitaus  am  seltensten  haben  sich  ein- 
zelne Atticisten  gestattet,  primäre  oder  unzusammengesetzte 
attische  Wörter,  welche  der  späteren  Litte  rat  Ursprache  fremd 
geworden  waren,  wieder  in  Anwendung  zu  bringen.  Ge- 
schehen ist  das  mit  folgenden  attischen  Wortformen  XiTpov, 
sox,  tl/xjtx;  (anstatt  v/rpov,  poix,  ^sxx;)  und  folgenden  Substnn- 
tiva:  o^oTis/r,;,  xppi>ro$,  f&aßo;,  Otify,  jAopy.oXuxeTov^  opaa^ö;, 
TTSpxr,,  T^rupov,  5x<;,  fiyo;,  ffxyxpt:,  *5t<*upac,  *pcop,  <!/y5ttx,  ^j^i;: 
Adjectiva :  cresiooc,  oxto; ;  Verba :  6xiXXü>,  cOttt«,  <7rspu7x.oj-r.xv, 
<7<pu£.>.  Viel  grösser  ist  die  Zahl  sekundärer  Bildungren 
(Derivata  oder  Composita)  dieser  Klasse,  und  zwar 
I.  Nominale  Ableitungen  1.  Substantiva: 
a)  von  Nomina 

x)  auf  tx :  xHokzGylx,  (sSsX'jyjux,  &j;&xtji.ovtx,  S'jik»o\x(x, 
so&ov(x,  op'j/.Tcopia ;  dazu  das  Feminin,  eines  No- 
men agentis  rpo;/.vr,<7Tpix. 
Ji)  auf  £tx:  ^o'AoT7p£-sia,  ftviTsiz,  rroaTrsir.;  dazu  das 

Neutrum  yxXxeiov. 
y)  auf  Tvi;  (fem.):  £vxvt'.ot7,;. 

auf  «tjvt,:  QiXare/jVr.t/.o'TÜv'/;,  otXo-pxyv.o-Tuvr. 
s)  auf  utr. :  to^ix.t,,  y^xXxsimxT,. 
^)  auf  (tt,;:  cxTjviTr,;,  «jttMtt,;. 
7.)  auf  t;  (fem.  zu  einem  Masc.  -r,;):  <yTpxTwoT».;. 
{>)  auf  ix;:  JbjXuÄp»*;. 

•.)  auf  &«v:  x/  J>r^tov. 
ix)  Deminutiva  auf  tov  (jwyijswv,  Tpt^ovtov)  und  0X>tov 
( y.£  w  a  /.♦.'  XXiov) . 
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b)  von  Verba 

  ♦ 

a)  Feminina  auf  :  (D-Stamm):  ifxßac. 

[3)        „         n    «;  und  cta :  ßouXs'jai;,  r?spci>ei;,  xx- 

tx$guXcimji;,  <?ju.o*j<7i;,  yXpjxffix. 
y)  auf  r,:  xxpx'>j/7,  xvrtXxßri,  «rif/ßvAr,. 
ä)  auf  *>px:  aroßa&px. 

e)  auf  -T715  oder  -tt,;  (raasc.) :  IVr,;,  xmX'jtt;,  opviftsuTT,;, 

^)  auf  r/so:  -Awnr.p. 
*/;)  auf  £-J;:  /.w-^j;. 
H)  auf  r/jöiov:  woXr/rrpiov. 
i)  auf  ;u:  opuvfxx. 
ia)  auf  toov:  uöicTpov. 
2.  Adjectiva 

a)  von  Nomina 

a)  auf  sivo;:  s\><$is«.vö;. 

ß)  auf  txto;:  axxptxlo?,  -ofttxlo:. 

Y)  auf  tvo;:  rXwJHvo;. 

auf  <o$7,;:  poco&r;;,  T/.ta>^/i;. 
s)  auf  ixo;:  —oiy.£vixo;. 

b)  von  Verba 

x)  auf  to::  txsoxtto;,  ußpwro;,  aTroxrpuxTo;. 
ß)  auf  Ttx.o;:  £pYXTTixo;,  ttü>77£'JTtx6$. 
II.  Zusammengesetzte  Nomina:  1.  Substantiva 

a)  aus  zwei  nominalen  Bestandteilen  oder  einem  no- 
minalen und  einem  verbalen:  ßxXxvTtoToao;,  t/.i;o- 
ßzpßxpo;,  ToxYcj>$o$t$xffxxXo;,  u$po<p6po;. 

b)  aus  Präposition  und  Nomen:  -poretpx,  <7iry/ops\>TT,:, 
^y-pseßu:,  u-090'vix. 

2.  Adjectiva 

a)  aus  zwei  nominalen  Bestandteilen  oder  einem  nomi- 
nalen und  einem  verbalen:  x^tsrxivo;,  ßpxyußio;, 
tfpi7ryi^e<7To;,  xxxooito;,  wt;Xii?  1<7o»ay,xy;;,  ».coTrxXin;,  ojaot- 
O75;,  -oXvßopo;,  TroXwpsXvi:,  <nuo£i$in;,  TpixsoxXo;,  tx- 
XxaoupYo;,  yx»>X».6&ou:,  co^oßoivo;. 
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b)  aus  einem  adverbialen  uud  einem  nominalen  Teil 

x)  $u;:  £u;t:oA£(a-/;to;,  &j<p:opos. 

|i)  eu:  sOa-aTY-o;,  £uxpiö[A7rro;,£0£;x7:xV/;To;,  eu;\>v£to;. 

y)  privativa:  x&o;cty..x<TTO£,  xja£A£T7)to;,  a^Jp^vo;,  ira- 
/.atzweo;  (Philons  Vorliebe  für  Verbalia  mit  x 
privat,  merkt  an  Wendland,  Philos  Sehr,  über 
die  Vors.  115). 
e)  aus  Präposition  u.  Nomen  :  avajASiro;,  (x77o/£ipo!iu.jTo;), 

sUaywytjAo;,  s-typu^oc,  £t:£y{aio;,  -po;xy<oyo;.  rsc;siXo;. 

-pocea^spTi;,  'j-£p"Aajy.~po;,  u-ipaooo;,  Oxspuftpo;, 

cuao:,  ürwypo;. 

Oering  ist  die  Zahl  der  hierhergehörten  Adverbia  (nur 
£i)e>i/^p<oc,  -xyuo;,  oiAxreyjbijAOvto;,  a;A€7x*7Tps:rri,  Ixct»,  ttoa- 
Axydc£,  i^iTaÄe). 

Die  vercinzelterweise  der  attischen  Prosa  entnommenen 
Verba  sind  meist  Composita  mit  Präpositionen,  und  zwar  mit 
avrt  o  (xvflxy.iAAxotAxi,  xvttxTTTOtAxt,  xvTS'jTrxcyw,  xvt£'j:t oisco. 
avTi~ap£yo>),  x~d  !)  (x~£vix»rrt^o>,  xrro&xxvco,  xttgjau^go,  ixo- 
:ryyvoiu,  xrroppxivw,  x~o<7TA£yyu/>|AXi,  xt:o<7jaxco,  a^octu^o ;  mit 
negativem  Sinn  airo^oxst),  &x  3  (&xy£Ax<of  Äwui'j:rrco,  o\x- 

/£'.p0T0V£<0),  £/.  (&UCEVOCO.  £%XA'j^(ri,  ixCUptTTw),  £V  2  ( SV$7.2tVCO, 
£|A7TXAXtfC0JAXl),  £771  7  (£-XU$M,  £-£pyx£o[AXl,  £-».}>Op'jJi£tO,  ^TTlCXTrOi, 
S-t'iE/cä'Ct.),  ETTljrpXOJAXl),  XXTX  8  (xxOuTTVOCO,  /.XTXjit- 
jÜptCGX.tO,  XXTX&XITXCO,  3tXTXiCv{£fi>,  JCXTX77AOUTt?/0,  X.XTX*77r£py  Ci>, 
XXTXppxi)\>tA£CO,  XXTXypU»),  JA£TX  1  (;A£TxÄ0X£t),  TTXpX  2  (TTXpx- 
Ä'jfO,   7TXpxAY)p£Oj),    ~£p*l  4    (77£plXyy£AACi,    77£pi/.A\i^tO,  TTEptTTETTCO, 

^£piTpoiy<->),    TTpo   8    (-pox-£pyoaxt,    -po^ysoy.x».,  -poÄiotxfioj, 

-poi)vy,5XW,  77pOOO£lAc>,   -pO-WJTE'JO,   rpOTSCOTTSlo,   TTpOCEUo),    TTpo;  4 

(-po;xoxipso;Axt.  ^po;^y.|Aiow,  rpo~op£o>,  7:po;TX>.x».7:<op£to),  tJv  i> 

(TJYXXTXXA£l(0,  TJYXXCO,  GUyXOAAXM,  CJVXTTEMAt.  CJVXpi/TTao,  TJV£- 
;£'.{7A,  TjppftlTCJ,  TJT-£tCX(0,  CJGZV-kSx^Oj),   U~£p  3   (u^£C^£C«J.  CtTES- 

o:t£<o,  u7T£potA£Oi),  C-o  2  (uttojcxtx^xivo,  C-o/x»v<o).  Die  Com- 
posita mit  x-o,  tjv,  xxtx  und  -po  wiegen  am  meisten  vor, 
am  schwächsten  ist  jaetx  vertreten,  gar  nicht  xvx.  ~  Ferner 
Dcnominativbildungen 
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1.  auf  ato:  xw;aco  und  das  Desiderativum  xvr/nxco. 

2.  auf  eco:  xaipo^uXaxico,  xxxYiyopfico,  xaxoTE^vEco,  Awro- 
Sut£<o,  c/ipxAoi^Sd),  rTEpoppueti),  <rx£i>ay<oy£<o,  cxozuopsoy.ai,  'j;o- 

TOTOf/io,   &U<JU)yVÜ>|AOV£<0,   ^COVaTXfiU),  /p'J<70OOp£<»). 

3.  auf  6ü>:  ^rrusdctf. 

4.  auf  acxto:  yevsiaTx.ü). 

5.  auf  ä^to:  ipTiä^to,  <5T£y7.^<ü,  tj/.x'Cw. 

6.  auf  £to:  Aapuyy£<o,  goxxsa^o,  /covi^ojxai. 

7.  auf  aivco:  ^uqxsvatvto. 

8.  auf  fiuco:  xtjÜ&rjAfiuto,  y.A7,T£uto?  /.ojAysuojAXi,  |axi£'jo;azi. 

Am  stärksten  sind  die  Denominativa  -£w,  -süw  vertreten, 
auffallend  sehwach  die  -oo>  und  -ou;  die  Mitte  zwischen  bei- 
den Extremen  halten  die  -a^o, 

II.  Aus  einzelneu  attischen  Prosaikern. 

Aus  Piatons  Sprachschatz  sind  in  den  allgemeinen 
Gebrauch  der  Atticisten  folgende  Wörter  übergegangen11: 
*aypixi7<o,  *ao\aoi>oco;,  *xivty;jt.y.TCüoVlc,  "axpt.ioAoyEoaat,  *iy.tyy:. 
*iao'jG<o;,  *xvapTxci>,  *avoaoAoy£Gj/.7.i,  *avx<;oß£o>,  avacoaAA<o. 
**avxs>Epco  intrans.,  *ava^j/r,1  av£-ioVr,$,  *aTxy.«'jTco;,  *xtus>o:. 
fJoy.ßo;,  *yxpyxA£w?  yE'-ov/iax,  *yo*/iT£ix,  ^yor.TSuoj;  *o*so<70~o».o:. 
*o\xypa<j,ü>  genau  beschreiben,  ^'.z/.opy);,  ::o\xxocv//;<7t;,  ':'o\y- 
A£i;xa%,  *o\xvar.x'Jco,  ;:o\ic/.s^ic  (vgl.  Götzeier,  Auinuidv.  in 
DH.  I,  20),  *$izy£to  erheitern,  :ÜiO,£'r/oi,  iy/.xU&o,  *£y.*po\.'<'>, 
*brvrr/?sm  studieren  (das  Wort  ist  in  diesem  Sinn  der  ganzen 
späteren  Prosa  geläufig:  s.  die  Stellensammlungen  bei  L.  Cohn, 
Bresl.  philol.  Abhandl.  IV  p.  XL  VI;  Lsener,  der  heil.  Theodos. 
S.  152;  Henncke  in  Harnack-Gebhardts  Texten  und  Unter- 
suchungen IV,  3  Index  p.  51;  eben  deshalb  wird  es  von 
Aristides,  Alian  und  Philostratus  vermieden  seiu),  *£cxt:t<.>, 
&>stä«5tum;,  *d-a-oflv7.<7xo>,  £-si;x<oy.ä'Coi,  errtxAr.v  (auch  Le  Bas, 
Voy.  arch.  III  nr.  1(>87  a  [KaiserzeitJ),  **£TOopay£ot/.xt,  hz- 
rr/zkii>)y  £uo*oxij/.r/7t;,  *sCxoAix,  ^'jTrxAr,;,  *5>avxTxw  (Götzeier 

61  Kezcicbnung  mit  Stemchen  wie  oben  S.  «41.  4 
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I,  36),  *OpY)vw^Yi:,  ftcoouxi,  **aAAofot<7{/.a,  *xaTxßiow,  ^xaTzu- 
>io;xxi,  *3ty^e(/.ovta,  zoAa*£UTuc6;7  *xo>.o<pwva  i^ayeiv  u.  ä., 
«acotuco^  *Xeuyet[xov£oj,  >.so>^6po;  substant.,  *at£i;,  *XoY07roto?, 
tAayyavEta,  *»/.avoTT,c,  *fA£^'aXa»j/soy.ai,  »/.STecopoTTopeü),  *»xou*rr.- 
y£T7£,  fJw&oAoyyip,*,  *vo4ux»jtü60?  (Götzeier  I,  33),  *vu>ttetx,  *6's- 
7//71;,  -avapj/.ovio;,  *^apa'Ccüw'jat  (Götzeier  I,  36  f.),  *7T£pt*cyix, 
^epwAaw,  *7:sctTpero>,  ^poxpra^w,  *^uxnxo;,  *<rxiap.a/£<o,  *<7rrTi- 
Xaiov,  (rjaTraWiTr;,  ''aTivaytüyoc,  *(Tjvu9«iv(o?  *Te>E<TTtxo;,  *uttsi?- 
Ep/o'xat,  uT^payauai  (Götzeier  1,  36),  *u-oxtv£w  (Götzeier  I.  1.). 

!urorti/.-Ar,[/.i,  *u7ro?9iyyo;A«t,  *uc7:A7)y£,  *©iayi)coo;,  ^tXoTratr. 

:  QtXoTe/yew,  ^iaott,;  in  der  Anrede  (auch  bei  Fronto  ep.  p.  233 
Nieb.,  Alciphr.  II,  4,  19;  Himer,  or.  VI,  8;  Choric.  p.  lf>l 
Boisson.  u.  ö. ;  lateinische  Analogien  8.  Nägelsbach-Müller, 
lat.  Stilistik8  S.  76),  *9Asyy.ovr.,  /zptsvr^opzt,  yrrpeu;,  *^uyra- 

Piatons  Sprachschatz  ist  schon  durch  die  voratticistische 
Litteraturprosa.  insbesondere  die  philosophische  und  halb- 
philosophische,  stark  ausgebeutet  worden;  darüber  hinaus 
sind  nur  wenige  voecs  Platonicae  Gemeingut  der  Atticiaten- 
sprache  geworden,  unter  ihnen  am  meisten  hervorstechend 
die  Nomina  ßöy.,äo;.  yi  aewoooo;,  /;jTp£u;  (Schol.  Aristid.  069,  24  ). 
die  Verba  iaZT/zXito,  tXeoouzi,  yaptevTt^oy.ai,  avx^a>«>kc>>?  £??£'.:- 
xottxilw,  4«.£T£r-)po7:opeo)  (--o>ict>  auch  DH.:  Götzeier  II,  19), 
r£piGi>Aa(«>,  die  Adjektive  av£:ri$£T,;,  rxv«s;i.ovto;,  das  Adverbium 
s-ixXr.v  und  die  Anredeformel  <o  ^.aött,;.  Weniger  charak- 
teristisch sind  einige  platonischen  Abstraktbildnngen  (cu&oxi- 
y//5*7i;,  ;/.ayyxveia,  ysiTÖvr,;**,  a'jftoXoyr.v.a),  welche  der  späteren 
Sprache  auch  an  sich  nahe  lagen  (insbesondere  die  Neutra 
-y.x:  s.  Bd.  III,  277;  IV,  434),  die  Composita  TJv.Tzoi.i'TT'r, c. 
oO.orat;  und  einige  von  den  in  der  platonischen  Sprache  so 
üppig  wuchernden  (Bd.  I,  402)  Adjektiven  -ixo;  (£opTa<rctxo ;. 

Der  eine  und  andere  von  den  Atticisten  hat  aber  uoch 
weitere  Anleihen  bei  Piaton  gemacht,  am  meisten  Lucia»: 
er  hat  zwei  Nomina  (a-i/t:,  urofJoATi)  in  Bedeutungen,  iu  welchen 
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sie  bei  Piaton  zuerst  vorzukommen  scheinen ;  von  primitiven 
Substantiva  nur  zwei  aus  PJ.  zuerst  nachgewiesene  (*y£- 
ve&Xix,  *xu£to;),  dagegen  eine  grosse  Zahl  abgeleiteter,  und 
zwar  hauptsächlich  Substantiva  abstracta  auf  eia,  (*£u{/.ai>£ta. 
/.ouiikia,  *jAW)<rretx,  ytoAEta),  ta  (*avxpk</.o<7Tix,  appufyxia,  iüzlo- 
SouAia,  *£txa<rta,  *xaivoTotu.ta?  *^aAavvia,  *'AEyaAdvota),  ™? 
(*x-ö*7)pu$K,  *y^xTavoY)ai5),  TT,;  (*&pi{x.uT7;;,  *u.aXaxoT/;;,  vr.-iGTY);), 
y.x  ( ^yxa'jjxa,  *v£avt£utxa),  jag;  (*$evw{xd;),  a;  (*p.ova;, 
tuvyi  (*-Äpxopo<7uwi),  ix7)  (xXeTTTtxTQ) ;  ferner  ein  Deminutivum 
(*AtiK£iov),  einige  aus  zwei  nominalen  Bestandteilen  oder 
nominal-verbal  zusammengesetzte  Nomina  agentis  (uu  Steroid;, 
cxuto^s^:,  '  jisTswpoXscy;/;;),  ein  femin inales  Nomen  ag.  (etxi- 
pyTTpta),  eine  präpositional- nominale  (^po-at^eta),  eine  adver- 
bial-nominale (/ajjtxuvtov)  Zusammensetzung  und  ein  Üerivatuni 
auf  eTov  (T^jpsfov).  Fast  alle  diese  Nomina  hat  schon  Plutarch 
wieder  in  Gebrauch  genommen. 

Unter  den  zahlreichen  von  Lucian  aus  Piaton  entlehnten 
Adjektiven  ist  nur  ein  priinitivum  (?)  ^ül-jpo;;  sonst 
einige  Ableitungen  auf  ixd;  (*apy.ovixd;,  5iaxpiTixo;t  *£~iTty.r(- 
tvmc,  ^kicrixd;.  *E5'rr(v£'jTixdc,  **x.oAxyxtd;,  /.oAxctixoc,  *vau- 
/.Axpixd;,  oUo$ou.7rnxd;,  (tuvÖetucos),  nur  je  eines  auf  ivo;  (v£upivo:). 
Et;  (*9ojvy,£».?)  und  tö;  (jaeaetyitg;),  eine  grössere  Zahl  von 
Privativa  (aäUxcTo;,  :!eaxoivüivr,To;  [Götzeier  I,  34],  *aka£Tx- 
tttojtoc,  *av£7:au70-/;To;,  *avö|A»A7,To;,  *a\a£py;;,  *avaor.;,  *a-Xav/;;, 
axi{idV,Ao;,  :::av<i>AEJ>po;),  Coinposita  mit  Präpositionen  (acpi—o:, 
7:po;^£Y,c,  *u^£pj/XTpoc,  u7:G/puGo;),  mit  Adverbien  ( :<Äu;£g£>vtxTo?t 
euaoipo;).  nominalen  (*$7^.ü>o£Ar,;,  *y.ovo£i$7.;,  *s:r»xovd$uXo;,  veo- 
T£Ar,;,  v£gtjw,to;,  *:rayy£Aoio;)  und  verbalen  (*awav{)pto::o;, 
jAWojäapßapo;,  *ot>.o»£«(x<ov)  Bestandteilen.  —  Platonische  A  d- 
verbien  hat  L.  nur  2:  *aysAa<jTi  und  ard-poittEv ;  nur  ein 
Verbum  simplex  (*xvaoaat),  aber  sehr  viele  Coinposita :  je 
eines  mit  £x  (£\(}A7.<7täv(.>),  /.ätz  (*y.aTX/C£v7£<o),  ~pd  ("rpoarro- 
>ca4av<o),  cuv  (*<7uAA7yyäv(o),  vt:g  (*y*0Tp£j/.w),  je  2  mit  ;;.£tk 
( *;/.£Taxolu.t^o>,  j;.£Ta-AaTTOi)?  je  3  mit  -pd;  (*::po;ayy£AAo>. 
rco;8i$z<7Xco,  zpo:£poy.ai)  und  avä  (*avyxxy/ä^<>,  :;ava*a{)xtp<o. 
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xvsp£v>vx<o),  4  mit  ItK  (**£77txoi[/.xoaxi.  *£Vw^oy.xi,  iropeyoyixi), 
5  mit  o\x  (*^taßi15iptu'7>to>,  *&xßoxto,  ^ix^Edyrju.1,  ^ixcyr.tAX-rt^o. 
*ÄiE5S,jvaw),  6  mit  xtto  (xrxftxvxTi^co,  *cr.zoy.r4xuvo),  ?!<aro77Xyjpcco. 
a-OTaosco,  aroToJedco,  aro*ru7rooj). 

Dazu  kommen  einige  platonische  Denominativa  auf  e<> 
< 'y.gTg<o30>.oyew,  v£toxops<i>,  TraXtvw^sto,  Trrcpo-puiw),  dco  (avcu.o<o, 
*o/jpdw),        *(x}vxu0uup£oy.xi)  und  wttu»  (*x;aJsXu<ottco). 

Weit  seltener  sind,  wie  es  sein  Stilcharakter  mit  sich 
bringt,  die  vereinzelten  platonischen  Wörter  bei  Ar i 8t i  des: 
er  hat  einige  abgeleiteten  Substantive  auf  six  (xi^r.Xeta), 
tx  (*xy.STpix,  rolvvotx,  cjvcoÄta),  *n;  (*otrj*7t;),  so;  (*a£TaXXs'j c), 
ein  Compositum  aus  zwei  nominalen  Bestandteilen  (*tedy.«vn;» 
und  zwei  aus  Präposition  und  Nomen  (^xpx9&£y[Ax,*o7ro<7Tx\t>y.r,) : 
ein  Adjectivum  auf  txd;  (eu7)frtxo;)  und  einige  Composita 
mit  Adverbien  (**aprvr£>.r!;),  nominalen  Bestandteilen  (*ico- 
asTovrro;,  ttoXax-aoO:,  *zvpi/.xuTo;)  und  Präposition  (*-poj/.rx.75; 
vgl.  Götzeier  I,  34);  zwei  Adverbien  (a~awT(.);,  rsTpxyx); 
einige  Verba  denominativa  (*xypoix£otAxi,  xyxftxivco,  era^u, 
•/toy/ys»jo;/.xi)  und  composita  (i-tftiaxpivw,  *xxtet?xo*<o,  y-STaa-i- 
cyoyxi,  rpoydo),  *GvyxxJKr,j«,  u7ro[J*p}Jxöi£«). 

Weit  zahlreicher  sind  wieder  vereinzelte  Entlehnungen 
aus  Piaton  bei  Alian  und  Philostratus.  Alian  hat  an  Sub- 
stantiven: auf  stx  xy/.OTT38»x.  **o\>äsv£ta,  *77£pt/apstx ;  auf 
•x  *).xw.x3ylx ;  auf  tt(;  "x^eot/i;,  ftizoopoTr.: ;  auf  yx  *yoyiT£tjy.x, 
i-'TTY^x,  *?uc/;yx;  auf  yd:  *y/;xx<Tyd;;  Nomina  agentis  a<rrrx- 
ais-jtt,;,  *rr£>.xr-ri:,  <t\»v!>£T7,;;  Composita  *xvr£p<o;,  **y.STx-Tt.v7i; ; 
an  Adjektiven:  auf  wo;  £>.xTtxd;,  ^u^xvtixo;:  das  priva- 
tivnm  axpxTwp;  Composita  mit  Adverbialbestandteilen  &u;sx- 
v.-to:;  mit  Präpositionen  '"stti-ovo:,  <juvo*poy.&; ;  mit  Nominal- 
hcstandtcilcn  y.EA'.TTVJpyd;,  ^iXote/^vo;  ;  an  Verba  ein  Deno- 
niinativum  (rxioWropsw)  und  einige  Composita  (*8ix£wypz?£<i>. 
&rSsy<ü,  £Xao/xw). 

Philostratus  an  Substantiven:  auf  tx  '  xsy  xio  Aoy  t  * , 
a^tovix,  *3payu)>oytx,  ::^ü>oyov»x;  auf  <n;  *d7nTx<7i;t  r.vtdy^cic, 
^suti;  (s.  a.  Götzeier  I,  29).  xxpripr.ci: ;  auf  y.x  *pjy.y.a;  auf 
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Trpiov  ^i/.aiwTr.ptov;  Deminutiva  *Xxy.77*£tov,  Tsy.a/iov;  femini- 
nale  Personenbezeichnung  *ftepxxxwt;:  präpositionale  Ooin- 
posita  o\a:rop£ia,  *-£pt<7Tpoo^.  An  Adjektiven:  auf  uco; 
*dp£Tixo;;  auf  w&r,;  rVh^a'io^T,:,  i'jLxvTwÄr,; ;  auf  vi;  ~po:- 
9uti;;  auf  to;  *flbrofter&;;  Composita  mitsu:  *surivto;«  *£votog- 
oo;;  solche  aus  zwei  nominalen  Bestandteilen:  *ßpÄ*/uXGyo:, 
*Jipa/uropo;,  tAaxpoXoyo:,  — gX'jtv/cooc,  TspaToXoyo:,  rXiosi^y,;.  An 
Verba  meist  Composita,  nämlich  eines  mit  ava  (avafipoyao- 
p.ai),  0  mit  a~6  (*a-au}>a$£oaai,  aro^coyoa^&o,  *a7ro-p£<7fi£\><o. 
a-OTopv£uw,  *a-o/£T£'j(.>,  *a^£pj/.7,v£0<o),  4  mit  o\x  (*$i9ui»j*ie9va<o. 
*$ix;jUAXaou.ai,  äiaaauXi^M,  5io/£T£uw),  3  mit  £-(  (£rtT<oÜ-a£<o, 
£-vpuXaTToj,  dn^Xaoaco),  2  mit  r.zv.  (:;!7T£p'-TUTT0u.at  med.. 
^Epirpuw),  3  mit  ttco:  (*-pGC£y.'3aXXco,  *r:po;Tuyyavtt,  Trpo^-xpatvt»)) ; 
sonst  einige  Denominativa  (yvtoy.aT£ij<o,  sjr.fKl/yjLai,  ixixypatpso, 
*otXo4u.al)iw). 

Aus  Dio  Chr.  habe  ich  nur  2  vereinzelte  voces  Pla- 
tonicae,  a^rpcTo;  und  *Äi/ovoia  notiert. 

Aus  Xenophons  Sprachschatz  sind  verhältnismässig 
wenige,  aber  bezeichnende  Wörter  in  die  allgemeine  Atti- 
cisten8prache  übergegangen,  nämlich  Substanti  va:  *«Xgygv, 
apaaTTjXacta,  iv.^aT/;:,  ♦JVr.pxTpov,  **av$u;,  gjaiX'/ittic  (Götzeier 
I,  53),  op/Y)<iro^t^acx.aXo;,  TJvo^oi:ropo;,  *9op7,y.x,  */apw7TTrpiov, 
TrpoTTfipv^tov;  Adjektive:  ayX£i>*r,;  (Bd.  IV,  2G7).  *aoV,co- 
to;  (Götzeier  I,  53),  *aoYryY]To;,  *a'jTO'jpy6;  c.  gen.,  *aytT<ov, 
:::*&*poTo;,  £}V£>o'j(7io;,  *£v£pyo;  vom  Boden,  *evopaoj  tivi  ti, 
*e:ryi*oo;,  irCppYi-o;,  r/^uoivo;,  ^^UaXaTTO'jpvo:,  *kaou<70'jpyG?,  va\>- 
<n7ropo;,  TTpocyßo;,  u<7yivG(Saor;?  ^povrasruco; ;  Adverbia:  *aX- 
Xayolh,  ^-oXXa/o&i;  Verba  denominativa:  *avi[/.xto,  ßXxxeilo>f 
j/.£'.ov£XT£to  (Götzeier  I,  55),  *p7.8ioupysw  (Götzeier  I,  56); 
composita  avri5e£iGG'/.ai,  a-o.T.ETpiOj,  *a7roppir:T£w  (Götzeier  1,54), 
&xauivö<o  (auch  Aristid.  VII,  79,  82),  dyxov(oy.ac,  *i-t-p£-(.>, 
*x,aTayo7)T£u<*),  *r«p£yy'jaco,  ':-£pw(ü^<t>,  *:rpG;7XO'j<»>,  <rjj/.::a5G- 
JAapTfiCi),  *U~£pa<7ZÄ^GV.Xl,  C~£p£ka7:i7:Xai/.xi,  uTTOCTopvuaai. 

Über  diese  grossenteils  schon  in  die  vorsophistische 
Litteraturprosa  aufgenommenen  Ausdrücke  aus  Xen.  sind, 
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wie  zu  erwarten,  am  wenigsten  die  Redner  unter  unseren 
Atticisten,  Dio  und  Aristides,  am  meisten  die  Belletristen 
hinausgegangen;  unter  den  letzteren  wiederum  bat  weitaus 
am  meisten  aus  dem  Wortschatz  Xenophons  geschöpft  Lu- 
cian,  nämlich  primitive  Substantive  *(*Xa£,  pivr,,  *tuao;; 
abgeleitete  auf  six:  *r$u-a&€ia;  auf  siov:  d^tT^retov;  auf  ia: 
ysAwTOTTQita,  5tkaotfta  (Götzeier  I,  53),  Tptu.oipta,  6jjLo/j>ota,  '''tzo- 
/.uuapjcwt  (Götzeier  I,  53);  auf  L$:  *-op<pupl;;  auf  aa:  *$x7rx- 
wjjAa,  77apa<7X£Üa<7[/.a;  auf  TT.piov:  av*7:au<rrr.piov ;  auf  jao;: 
xXwyjxo;;  auf  wv:  i?n:<üv;  ein  Deminutivum:  **-aiSwj)co; ;  com- 
posita :  vuxro^uAa J,  *:rp6o$o<;,  ♦uopaay.os ;  A  d  j  e  c  t  i  v  a  derivata : 
auf  eio;:  «tueio;;  auf  ci&fli;:  *avSp<ooV,;,  ßXxxcü&r,;;  anf  to;: 
*7cpo<#sTo$;  composita  mit  Adverbialbestandteilen  (**&-*£&po;, 
eu&o;)  oder  Präpositionen  (*ü-Gupyo;);  privativa:  *«^st7rvo^ 
*i{>£pa77£UTo;  (Götzeier  I,  53  f.),  *a^povor,To; ;  aus  zwei  no- 
minalen Bestandteilen :  *a£tspx<7TOC,  *^p£7rar/;5»cpo;,  Oeojaoucvc:. 
* ^icotAsysOTi;,  »aegoXeujco;,  yfiipo-Xvi 8 r4; ;  Adver bia:  i  a  a z/ose, 
acxap^ajjLuzTL,  7r£v{hy.a>c,  TExpa/^;  Verba  denominativa  auf 
sto:  **a9uXaxT£co,  Y^^T0^0  (Götzelcr  I,  55).  *G7rXo9op£<o, 
TaXasioucyEio ;  auf  oto:  *f/zi6co;  auf  euco:  xawtteuo),  u.v.(tzoo-eCo)  ; 
composita:  *avay£Aa<o  (Götzeier  I,  54),  *ava©süya>,  avEAt-rrw 
[it^Xiov,  av8o~Xi^(oT  (£7:00757:10,  *a~OTa<ppeu<o  (Götzeier  I,  55), 

fl\ayXU>.00[Aa>,    SiaTTUXTfiÜto,    ^XTwSötElJAl,    *£XTZTTCO,  E^XUM^O'AXt, 

'iTcixuAiv^Ew,  xzfto&AojAxi  (Götzeier  I,  55),  xxitaUfcftzi,  *xxtflr.- 
»WxOew  (Götzeier  1. 1.),  xxTxaEpt^to.  *xzTxasTpsw,  "xxtxttyjSxcj, 
xxTXotwTrxeo,  *xxtxtito<ijgx<o,  *77xpx-rp£7roaxi  abirren,  *7cxpop- 
jazco,  -xpoysojAxi  (Götzeier  1.  1.),  -£pt£».A£<o,  7rpo£i;77EtA7:<.>,  *ttoo- 
tcove«,  *7:po;xXu£co,  77po;yxpt^o;Aai,  *GuyxaTzcrcx<o.  GujATrxpo^uvoj, 
TutATrspiEiai,  cuvavicr/ip-t  (Götzeier  I,  50),  ^ouvETr/yEto,  :::<juv£7ruTxo- 

TT£<t),   <7UVEU()*ZlJJt.OV£0>,  ÜT^pfiTTtOu^EW,   UTTOGTpaTTiyfitO,  *U7CO<J>c(SoU.ai. 

Alian  allein  hat  folgende  xenophontischen  Wörter:  an 
Substantiven:  auf  Etx  *GTpxT07rESs(x ;  auf  gi;  i^veum;,  yjsr,- 
,'axtwi;;  auf  jao;  *Tptt/.;AGc;  auf  tc<;  a>.o/iTO$;  auf  [ax  xvr(cy.x; 
auf  Trp  ipyacTinp,  *&spx7:EUT7}p ;  ein  compositum  apxutopo:; 
Adjectiva  derivata  auf  ixö?:  zypEu-uxoc,  *ttv;pxTixo$;  auf 
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upo$:  *X«jxupos;  anf  «■>&%:  «rrwnol&tf; ;  eomposita  aus  nominalen 
oder  verbalen  Bestandteilen :  <x£i»Y*<rro$,  £&eXo?TOvo^  i&tXoupYo?, 
Jiott«)rroupYiR?,  *<ix£u«ywTo?;  mit  adverbialen  Bestandteilen  *avn- 
7rpo^w7ro?,  su^XatToc,  EuOuwpo;;  mit  Präpositionen:  rpo^Xto;, 
<juvOi)po?,  urapSawu?,  urtpu^Xo;;  Verba  denominativa :  iptoup- 
y&a,  ßpiptoopxt,  fAeipaxioojxat,  pop^paCw,  pswTwvtuw ;  eomposita: 
»vot^povito,  a7T3tu^ir)jji«ptCü),  *&a9C7itu,  *£xßoa<i>,  ""ippaivcrat  tm 
n,  ivayxuXaco  (Kotvsn :  4vayxuXi^<i)  oder  ivayxvXcüi),  i£aijxaTT<*> 
(Götzeier  I,  55),  *i«£Xi'TT(o  in  militärischem  Sinn,  ££iXXa>, 
£natjAo<u,  *xaT3txot«ii£tt>,  *?:po$6(K£to. 

Philostratus:  ein  primitives  Substantiv:  xvw&ov; 
Substantive  auf  ta:  axpwvtr/ta ;  auf  eta:  *avTxuYeia;  auf 
\jW(px<pr,  o^&aXjiöiv;  auf  *arou.vy;aovsupt,  dcoxr.aa,  yvoj- 
pw*xa,  *£u£pYST7ijx.a ;  compositum  gjvJhipari^;  Adjectiva  de- 
rivata  auf  txo$:  rpoßotT£u*rtxc;;  auf  «tyi;:  xoy/uXia-ryK ;  auf 
vjpoc:  y.eXsT»5pcc;  eomposita  aus  nominalen  oder  verbalen  Be- 
standteilen: a£i6xT7)To;,  £px*nyjWj/.aTO?,  xyvaywyös,  jAfiyaXoyvoi- 
awv,  T£Tp«ppu{Aoc;  mit  adverbialem  Bestandteil:  cuSuußoXos, 
a>9opo?;  ein  privativum  iyaXtvwTo; ;  mit  Präposition:  u-o- 
yXauxo;;  Verba  denominativa:  ÄtXoysco,  */xXivot«>,  p.u<ü7c(^<t> ; 
eomposita:  ävtito{;£'J<o,  £ji.jjt.€i&utto,  *£;aaxs<t>,  £:iie<xaGfrai  y7,v, 
xaTaOcaouat,  *7rxca&£to,  T^pteXavvw  xuXixx,  *7rpoÄi«ßatvo>,  :rpo;- 
x*(ojaxi  «rm,  rpo/copeco  von  der  Zeit. 

Dio  Chryso8tomus  hat  nur  die  xenoph.  Substantive 
*xX<o<Tfxo;,  *7cor^iKilao;,  das  Adverbium  ^c/zhw,  die  Verba 
£7ny«pt£oaai  und  *xxxo$aij/.ovsio ;  Aristides  die  Substantiva 
&J$rvoia  (XXV,  494,  555)  und  *<>«xxiov;  die  Adjektive 
yeivo?,  auToxiXsucrro;,  xpu^tvou?,  pul»oxiv&uvo;,  *xaTÄ7:X2<t);  (Götze- 
ier 1,  54);  die  Adverbien  ^kraXXa!;,  oTTo-repofh,  ^yvto^ovw; 
und  oat^pw;  und  die  Verba  *a-oxa$atp«  und  ^ix-pe<7ße?.)oy.xi. 

Die  Übersicht  zeigt,  wie  viel  weniger  Xenophons  Sprache 
für  die  vorsopbistische  Prosa  eine  lexikalische  Quelle  gewesen 
ist  als  die  Piatons;  er  verdankt  seine  stilistische  Renaissance 
erst  dem  2.  Jahrhundert  n.  Chr.,  der  Zeit  Lucians  und  Arrians, 
des  wiedererwaehenden  Geschmacks  für  die  aciXe».*. 

42 
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Von  Thukydides'  Idiotismen  sind  nur  24  Wörter  in 
den  allgemeinen  Gebrauch  der  Atticisten  übergegangen,  näm- 
lich die  Substantiva  *$ta[i.xpTia,  *xoiKpoXoyia,  *xaxop<jt;,  *$ix- 
*77poxaXutAp.a,  ^roX^Tii;  (Götzeier  I,  48),  *obtaTiov;  die 
Adjektive  *Xs-T6y£to;,  &ie-nri<ito;,  **av£rtjiouXeuTos,  Trsptvew^, 
^sctrXou;,  OfyuSpo;;  die  Verba  *&v;ava<J5rET£ct>,  *<piXox,aXi<i>,  a-o- 
Xjin^  *äxvutaü>,  *£vts;7.v€ü,  *&rucXaoj/.ai  (Götzeier  I,  49),  *xaöt>p- 
a^oy.at,  rpox7r*vrato,  <juvatpoj/.a£  Tivt  tivos,  uTraTrstjxt,  *u7rep<paivo- 
y.au  Die  meisten  dieser  Wörter  sind  schon  in  vorsophistischer 
Zeit  wieder  in  Gebrauch  genommen  worden.  Im  übrigen  hat 
sjch  einer  und  der  andere  der  Atticisten  aus  Thuk.  einige 
sonst  wenig  gebräuchlichen  Lieblingsausdrücke  entnommen: 
so  braucht  Lucian  gern  die  thukydideischen  Verba  *$izpiXXco 
(Götzeier  1,  4l>),  iyxaraXsyw,  *£vSoia^w,  ^raX^guco,  Aristides 
axpoTzXsuTiov,  *a-aXyew,  -avoucvxita,  Älian  i^oXxos  Und  vkjitt.^ 
Philostratus  c.  gen.,  *&:t&£ta£o>  (Götzeier  I,  49),  *e"rucs- 

Xeuop.ai;  was  sich  ausserdem  von  thukydideischen  Wörtern  findet, 
ist  auf  die  Anwendung  an  je  einer  oder  zwei  Stellen  beschränkt. 

Herodot  liefert  für  den  atheistischen  Wortschatz  im 
allgemeinen  die  Redensarten  *:ravToT6;,  ytyvouai,  *tä  tz^C-zv. 
von  Personen,  Tpw/.xa  eipawe  und  einige  Umschreibungen  mit 
xcpucvsGtv.ai ;  von  einzelnen  Woltern  die  Substantive  *7r«XoU>ri, 
/cpY,coCy£Tov  (GÖtzeler  I,  41),  *5ix.<7^a^  *Opyj<jxfiCa  (auch  los. 
und  DC:  Kyhnitzsch,  Griech.  Studien,  H.  Lipsius  dargebr. 
p.  17(5),  eXotdi?  =  expeditio  (Götzeier  I,  41),  cxvSaXtov,  Xetxmr.p, 
jxsXeSwvo?  (Götzcler  I,  41);  die  Adjektive  avr£oo;  (das  Wort 
ist  oben  fälschlich  unter  die  poetischen  gestellt),  Gxv&apa*ivoc, 
*ZP'j<jTti;  (yr;),  a/fVo-pdpo;  (DC:  Kyhnitzsch  176),  *ujo-s$o;, 
*^oXuap>cr,;  (DC. :  Kyhnitzsch  177),  das  Adverbium  *y,|ärl$6v, 
die  Verba  xTpetxi^co  (Koivr,:  aTpEuiw),  *evay£to,  cuOi^opLxi, 
**£$UXoza>c£<o,  $ta?rop&a£ijw,  *ei;ey<o  intr.,  *£jcßpa<jcoj/.at,  **£•;.- 
tt/jSxw,  £v£tp<i,  £-iXi7.w<o,  *£-tTS7vaoy.ai  (Götzeier  I,  43),  *£:rt- 
ooiTaw  c.  dat..  *xTxyop8eu<o,  7rept>ceip<i),  uTreptVaujAot^w.  Im  Übrigen 
werden,  um  meisten  wieder  von  Lucian,  vereinzelte  Anleihen 
bei  Herodots  Wortsehatz  gemacht. 
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Dass  die  Schriften  des  Hippokrates  auch  von  Nicht- 
medicinern  in  der  Atticistenzeit  noch  gelesen  wurden,  zeigen 
mehrfache  Entlehnungen  einzelner  Ausdrücke  des  II.  bei 
unseren  Autoren ;  sie  waren  nie  vergessen  (Entlehnungen  auch 
bei  Polybios  weist  Götzeier  de  Polybii  eloc.  p.  15  f.  nach) ; 
aber  einen  stärkeren  Einfluss  auf  die  Diktion  der  Atticisten 
hat  H.  nicht  geübt;  nur  eine  vox  Hippocratea,  apaioTr,;, 
kommt  bei  mehreren  von  ihnen  vor. 

Unter  den  Rednern  hat  weitaus  am  meisten  Demosthe- 
nes  zu  dem  Wortvorrat  der  Atticisten  beigesteuert  In  all- 
gemeinen Gebrauch  genommen  erscheinen  von  seinen  Wörtern 
die  Substantive  *{j.iaiaov£o,  *Tpiyovia,  die  Adjektive  *eo-po;ojro;, 
ursp^ivö:,  das  Adverbium  *axoXouOü);,  die  Verba  *avao£po> 
Ix.  iütr.j  *av*rt7:aps^ayoj,  *a7roxvauo,  *&a7mj(o,  *&cvsupi^<«>,  *sv- 
etj^oxifASw,  *::apa$Y^oco  (Aristid.  XXVI,  529, 610),  *-apavotyv,jy.»., 
coßeto  =  grossartig  thun,  *<7u«x7rapa^to,  C-sp&sTStvo'Aai.  Weitere 
einzelne  Entlehnungen  finden  sich  besonders  bei  Lucian  und 
Aristides. 

Aus  Asch  in  es  ist  nur  ;y.u<rrr,piü>Tic  (wofem  dies  als  vox 
Aeschinea  in  Anspruch  genommen  werden  kann)  und  *  j-o- 
Tpop.o;  von  mehr  als  einem  unserer  Atticisten  gebraucht;  aus 
Isokrates,  der  sich  ja  hinsichtlich  der  ixkvfi  ovoy.aTov  vor- 
sichtig an  die  allgemein  recipiertcn  Ausdrücke  der  höheren 
Atthis  hält,  TSpaToXoyta,  *a$axpuTt,  -poaTrayopsCw ;  aus  Ly- 
sias  nur  *£«»ptöiov;  aus  den  übrigen  attischen  Rednern  be- 
gegnet  ganz  vereinzelt  da  und  dort  eine  Reminiscenz. 

Mit  Vorliebe  verwenden  die  Atticisten  grossenteils  fol- 
gende attischen  Phrasen:  y-nir/jp  jc«!  too^o;,  "E^Xr.vs; 
fiapfiapot,  iXu;  xai  zr,Xoc  (AI.)  oder  xyfAo;  (Philostr.),  ttsc^to:  y.ac 
y.ovo;6i,  {/xxpo;  */.al  »/.etf/ov,  gl;  y\  ^sorspo:,  *yklfr/j>«);  x.x\  x.ar 

•*  Zu  Hd.  II,  186  ist  noch  Aristid.  XIII,  213.  237  und  Charit«» 
I,  1,11  zu  fügen.  Die  Phrase  ist  in  weiteste  Kreise  gedrungen;  sie 
findet  sich  auch  Antisth.  Aiax  9;  Aristot.  fr.  623  (Berliner  Ausg. 
«i*/o;  ?,  r.p.);  Ter.  Ad.  54(5  ff.  spielt  auf  sie  an;  Augustus  braucht 
*ie  (primus  et  solus  Monum.  Ancyr.  III,  27  p.  62  in  Moimnscns 
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tttyov  u.a.  (Bd.  I,  141.  146;  III,  176),  pftic  mit  einem 
sinnverwandten  Adverbium  (s.  a.  fxo^i;  xal  ßpa$c<i>;  Luc.  Asin. 
c.  13),  ouzaXai,  neutrale  Satzappositionen  verschiedener  Form 
besonders  *o\k>Tv  frocTspov;  ^povca  (#>ovoi$)  u«rrcpov,  xxXsfo&ot'. 
(tfycaAoK  [so  Plut.  Gryll.  VII,  2],  Soxstv)  xal  etat  u.  ä.,  Sv&ev 
Awv  (auch  Charito  I,  7,  6;  V,  7,  10;  VIII,  7,  9),  oooC  ^apspyov 
(letzteres  auch  Taurus  bei  Gell.  XVII,  20,  5). 

III.  Aus  Dichtern. 

Am  wenigsten  hat  auf  den  Wortvorrat  der  Atticisten  die 
lyrische  und  die  alexandrinische  Poesie  eingewirkt :  von  den 
bei  mehreren  Atticisten,  nicht  aber  im  NT. 63  vorkommenden 
Wörtern  des  lyrischen  Gebrauchs  sind  die  meisten 

(ava:r>ix<o,  ipaa-r/iXarr^,  djATcpkrw,  evayamo;,  evra^tov,  eovojAO^ 
s-ttAaivojAat,  i-ivucio;,  euOvaCa,  eu^opo;,  X9tTx£euYylJru>  xu^uw» 
aoi/ixo;,  rpo?avTV)<^  TTpo^jvy,^  77po^aXxtü>,  Tpaujxa-ria;,  uTrepetow, 
^iaoSet-oto;)  von  Plutarch  schon  gebraucht,  und  nur  otftixm 
C Anacr.),  fiaTTap(£oi  (Hippoer.),  r&o  (Anacr.),  ^pauyri?  (Hymn. 
hora.  AP.),  -rapco;  =  Flügel  (Anacr.),  urauXew  (Alcm.)  schei- 
nen erst  die  Atticisten  wieder  aufgefrischt  zu  haben.  Selbst 
Lucian  greift  nur  mit  wenigen  und  wenig  charakteristischen 
Wörtern  weiter  in  den  lyrischen  Sprachschatz  hinein:  es 
finden  sich  nur  bei  ihm  aus  Pindar  die  Wörter  *£ico7ttoov. 
£77t<rra£<j>,  *p3»A7i/av(a,  *£<p-fl|A£po;,  xoxTQyopo^  veoxTwro;,  ^cpi-Xa- 
vxojaxi,  -epiTTv«'),  <n»YX<oaa£c«>,  *(juv£9a-Toaai,  *C^oxvt^co,  aus 

2.  Ausg.);  Ptolemaus  Euerg.  auf  dem  Marmor  Adulitanum  Z.  33  ed. 
Lagardc  (Nachr.  der  Göttinger  Ges.  d.  Wiss.  1890,  424);  weitere 
inschriftliche  Belege  Le  Bas  Voy.  arch.  III,  161.  3G3.  1178;  Collitz, 
Grieth.  Dialektinschr.  nr.  3293,  8.  13;  Mitt.  des  d.  athen.  Inst.  XVI 
p.  145,7;  Sitlington  Sterret  the  Wolfe  exped.  I  p.  291;  in  dem  An- 
trag des  Knameinondas  hinter  Neros  Freiheitsdekret  Z.  39  f.  st? 
xal  povo;.  Ol»  [Lucian»]  Spott  (Bd.  I,  56)  dem  Älian  und  Philo- 
stratos  die  Phrase  verleidet  hat  ?  Das  würde  einen  Sellins»  auf  die 
Kntstehungszcit  des  Demonax  erlauben. 

63  I)ie  im  NT.  vorkommenden  poetischen  Wörter,  soweit  sie 
auch  von  Atticisten  gebraucht  sind,  bleiben  hier  ausser  Betracht. 
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Anakreon  ♦s'jTeXt^w,  uxoröXio;,  aus  Theognis  ßaJH>xyrnr;;,  *sopü>;, 
aus  Archilochos  x£?x(tkr\^  aus  Alkaios  yva^xXov,  aus  Bakcby- 
lides  2pi<p<K  (auch  los.:  W.  Schmidt  518),  aus  Hipponax 
■r.^tavÄpo;,  aus  Philoxenos  aOupf/ÄTtov,  ans  Phokylides 
fJpwrro;,  aus  allgemeinerem  lyrischem  Gebrauch  *apy.o&o;, 
*xaXXtvoco;  und  7:oXuxooto;.  Dazu  kommen  bei  Aristides  einige 
pindarischen  Wörter  (a^iporcpto^t,  a^To/uro;,  roVjOy.vriTo;  und 
/•AiiTr4;  (letzteres  or.  XLVII,  430,  544),  ein  arehilochisches 
(HXkxiLTzv))  und  ein  anakreontisches  (xXamffy.o;) ;  bei  Alian 
aus  allgemeinem  lyrischem  Gebrauch  *avayiX^w,  *£Xa9p£<o, 
aus  Pindar  pjTpour/rwp,  v7rep£p/op.at,  aus  Melanippides  *u~o- 
*7xeifxi>,  aus  Simonides  von  Keos  oiXo^coao;;  bei  Philostratos 
aus  Pindar  ajc£ips*6(/.7);,  yevsretpa,  l>Ä|/.tva,  ^/.axpriyopi«,  cswt/fttov, 
cyoivoTsvr!;,  Tpi?oXujxnovt/.*/j;,  )rpjGox.£po);,  aus  Anakreon  *axt;, 
av«W.Xr«,  y.Xtaw,  aus  Stesichoros  (?jo^to*;,  aus  Sappho  rrop- 
9'jpoc,  ans  Simonides  £euyuia  =  Brücke,  aus  Theognis  av-rs- 
svof&ai,  aus  Solon  *<rjvo[/.«pT£to,  Tjpxwr^sUo,  aus  Phokylides 
aus  dem  letzteren  hat  auch  Dio  Chr.  *sxovt(  über- 
nommen ;  sonst  findet  sich  bei  Dio  allein  nur  das  anakreon- 
tische  Qjvo^ppi»;. 

Wörter  aus  der  alexandrinischen  und  späteren 
Poesie  begegnen  bei  mehr  als  einem  der  Atticisten  folgende: 
aus  Apoll.  Rhod.  *avÄ9u<o,  ßpaacoaai  (yeXwTi),  i>j.ozooy.x%  ip- 
ft*ivw,  x*toXw&«v<o,  urxuya^w;  aus  Kallimacbos  *avep*<7ro;, 
YT,poxoj/iw,  *xaTooc$io;,  [/.ovio;;  aus  Lykophron  ei;xo>y.a^w,  *xsp- 
$£0;,  crxaravs'j;  (auch  DH. :  Got2eler  I,  12,  und  los.:  W. 
Schmidt  496),  aus  Aratos  dra<pxoj/.zi,  aus  Theokrit  *cjv£«vc», 
oOxo;  ==  Schminke04;  aus  allgemeinerem  Gebrauch  der 
alexandrinischen  Poesie  *avaßXu£o>,  iofioXo:,  *7rsptXi/y.ao{;.a»., 
TpirdOy.To;;  aus  der  palatinischen  Anthologie  *«&pxvyi;  (Bd.  I, 
155  zu  berichtigen),  aprvroxo;,  tv&xty.x;  aus  orphischer  Poesie 
"'xroppuTrrci),  *rxvsv>8xi;/.<ov. 

w  oraqpl;,  welches  auch  Aristid.  or.  XXIV.  407,  515  bat,  hst  aus 
Nikandios  zuerst  nachgewiesen,  aber  sicher  nicht  von  dicaem  ci\>t 
gebildet. 
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Von  einzelnen  Atticisten  brauchen  noch  Wörter  aus 
Apoll.  Khod. :  Lucian  (*auTav&pos,  ßo;xßy)S6v,  Siaspio;,  xara- 
aaAaTTo>,  *T£>tTaivco}  %7:oxa0£ci>,  *u^o>«(X7rta,  yvoaco),  Aristides- 
(*7.va*Au£w;  £-tAaw-<o  c.  ace.  or.  XLIII,  804,  349),  Äliau 
(*u-o<7atvo>)  und  Philostratos  (*tr:i^Cyoit  *£p£o$o;);  aus  Kalli- 
machos:  Lucian  (*av-nr}y£to,  ""'xxtxxaeutto;,  j/.Äioou.ai,  tcsigo- 
/soaai,  *7Tpo;w/oaai,  cuv£7n^eu^o(Aat),  Alian  (-avapxr;),  Philo- 
stratos ()/>?ix  ==  Schlangenkamm);  aus  Nikand  ros:  Lucian 
(axovri*;,  oa*o;  von  der  Schlange  [das  Wort  auch  bei  Philon: 
Wendland,  Philos  Sehr,  über  die  Vors.  109],  ?&dev,  £iV 
TÖy.o;,  GTEtpaoi,  »jTro^Atßo)),  Alian  (apTtYfivr,;,  vuyjAa,  <p£pcovju.o;). 
Philostratos  (avaji#pa><7x.co,  avxooiTaco,  a<j^ÄAt£u;,  £ratovao>,  £777;- 
auo),  u~£poatvto  im  Sinn  des  Mediums);  aus  Theokrit: 
Lucian  (äa(5aAu.a,  £i;au»>,  *r,at9X£XT0;,  xa^i»po;,  xoputttco, 
xaptrt;,  TOYxaTaSuöaat,  <7uväaa,  «poXAivo;),  Alian  (xaT«5xlvjiAat), 
Philostratos  (ayytOupo;,  ^avnotAEoij ;  aus  L y  k o  p  h  r  o  n :  Lucian 
(*£y*aToixt£<o,  xaftaoatvto,  ^y**7*?0*»  ™9ap>  Tpt£c^£po;),  Alian 
(vJ/äaätt(o)  ;  aus  Euphorion:  Luciau  (*u-o<ppiTTto) ;  von 
mehreren  alexandrinischen  Dichtern  gebrauchte  Wörter  be- 
gegnen bei  Lucian  (ayxaAwjxa,  ^ftzvfiTt^  szaix^üi,  *£ut^o'j;. 
-Epi^Txoaai,  (jttt.Xuy^),  Alian  (aAxata,  £n5op^to;,  uAaio;,  *u-£\i- 
Äio;),  Philostratos  (Airaco).  Eine  Anzahl  von  diesen  Wörtern, 
insbesondere  wohl  die  auch  bei  Plutarch  oder  anderen  vor- 
atticistischen  Prosaikern  vorkommenden  (so  z.  B.  ocä-xvsu;, 
v>/|Aa,  letzteres  schon  Epicur.  fr.  413  Usener)  könnten  wir 
gewiss,  wenn  uns  die  nachklassische  Prosalitteratur  voll- 
ständiger erhalten  wäre,  aus  der  KW,  nachweisen,  welcher 
einzelne  alexandriuische  Dichter  sie  entnommen  haben;  andere 
aber  tragen  den  Stempel  individueller  poetischer  Schöpfung, 
und  eben  diese,  welche  erst  die  Atticisten  in  die  Prosa  ein- 
geführt haben,  sind  Beweis  dafür,  dass  die  Alexandriner  iu 
der  Atticistenzeit  wieder  mehr  gelesen  worden  sind  —  die 
verhältnismässig  stärksten  Einflüsse  ihrer  Diktion  zeigt  Lucian, 
fast  gar  keine  Aristides,  wie  denn  der  strenge  Klassizist 
diese  Litteratnrgattung  nach  Vorschrift  der  Lexikographen 
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(s.  Bd.  I,  207  ff.)  vollständig  zu  ignorieren  hat  —  selbst  der 
Antiatticist  wagt  es  kaum,  ihrer  zu  gedenken. 

Eine  Reibe  von  Wörtern  können  erst  aus  noch  späterer 
Poesie  (Orph.,  Anth.  Pal.,  Anacreontea,  Opp.)  belegt  werden, 
stammen  aber  möglicherweise  aus  alteren  untergegangenen 
Dichtungen,  so  bei  mehreren  Atticisten  a-oppü^roy.ai,  bei 
Lucian  ava;tAco&ü>,  avTtuaivojAai,  ap-rtysveto;,  a^orAi^o),  (Sou^ayo;, 
*{JuiHo;,  *yrt&o<;,  ytyavTEto:,  *^Ev$piT7;c,  ^tavejxow,  $6p!;,  ^oysiov. 
ex-ayjxto;  in  aktivischem  Sinn,  £vc<ppay£<o,  Dr,AuytT(ov,  *zxa- 
aitsxvo;,  Ax#ptöio;,  u.äx£ti;,  -ap^et,  -apaßwo,  77£pi::Xey^/;v, 
7rspuj<p»jpo;,  7:AO'->T0^6T£tpa,  TsyvtTi;,  TpijÜaxo;,  Tpt;jAaxapur:o;, 
oiXcpoj;,  otAoypuao? ;  bei  Aristides  aeu/swxov,  -oAÜxpouvo;:  bei 
Alian  o*pu7.cov,  Euaypsw,  euco&v,  io<popo;,  roAu'aeuvo;,  -poaotpor, 
cjvvsor,;  in  übertragener  Bedeutung,  oxaeTporpo^o;;  bei  Phi- 
lost ratos  axTxto;,  a~Oi)stoto?  ßXu^<o,  STTOAwftavco,  woTrvjyy;,  Ai- 
Oo'jpyew,  Auy&ivo$. 

Den  stärksten  Prozentsatz  des  poetischen  Gutes  in  der 
Atticistensprache  überhaupt  liefert  die  tragische  Diktion, 
welcher  zunächst  die  epische,  dann  die  komische  folgt.  So- 
weit die  Wörter  aus  diesen  verschiedenen  dichterischen 
Sprachgebieten  je  bei  mehreren  unserer  Atticisten  vorkommen, 
sind  sie  grösstenteils  auch  schon  von  Plutarch  gebraucht, 
können  also  bereits  der  voratticistischen  Litteratur-Kotvr,  zu- 
geschrieben werden:  so  die  tragischen  Substantive 
aAyr4»«c,  avaxTopov,  avrt-ai;,  Spasmo;  (auch  Arrian:  Grund- 
mann, quid  in  eloc.  Arr.  p.  75),  fcfavouc,  epsfcrtov,  apG'jma, 
{ixTiAt;,  fJAa<rr/i,  (Ügao;,  *Vyipataa,  O^Jpio;,  xpoxv),  Axqrjpa,  Aiiar, 
7i::o;,  |JL£yaXyiyoptx,  jxsTxtyjAtov,  kv.uxvi;Aa,  outyjTwp,  t:xioVj»ax, 
;txat6v,  7r/^-/iu.x,  -Xeupov,  ~r?.«7t;?  po*kov?  pirrAp,  GX-ip-r/ijAx,  gtx- 
ytov,  cOwgix,  G^xyeu;,  <pxAxpov,  ^puxyjjwc,  oolvr^AX,  to  /pstov, 
'^iyjAx;  Adjektive  ayevvy,TQ;,  axaato;,  xAo'jpyvi;,  xvxty.x*To:? 
xv^vüto;,  avw^'jvo;  (auch  bei  Teles:  H.  v.  Müller  de  Teletis 
el.  S.  55),  xttxuoto;  (Aristid.  or.  XIV,  331,355;  368,397). 
x7rp6;tAX/oc,  flwrißr.c,  XTgyxTo;,  aOthyevr,;,  xosyyr,?,  x^oovti:, 
a/apt;,  xypxvro;,  yxA/;vos,  yoepoc,  &xTOpo;,  ^i^uv;;,  o\>;x'a<.>to:, 


Digitized  by  Google 


664  Neunter  Abschnitt. 

S'j;£Üf£To;,  SoqpuXxxTo;,  Eyxxp-o;,  sa^ptihi;,  £v$£o;,  i^srsio;, 
d^&ovo;,  S'jayxo&o;,  sOxralb;,  ttfi-atro;,  (teo^opyTo;,  xxtpio;. 
x£paq>opo;,  ^'-»-po;,  [A£Tap<iio;,  Traiwvto;,  r«voo©o^  ^«0x9000;, 
ttojattc;,  cuvrpsfpT.;,  toso;,  ^iXoixTip^wv ;  die  Adverb ia  «vai- 
iwoTt,  ivSadi;,  ^opa^r.v;  die  Verba  aypidojxati,  ajjLajJw,  avocxcv£u>, 
avaxT«oj/.ai,  avajoxXfiw,  «vx^repoco,  «vaw^w,  avaoXfcyü),  ava- 
yam^o,  avrepaco,  a7:av$xo>,  a7rsu80vto,  a-£uyoiuxi,  ßxxy£ua>, 
ßpuyaoaxi,  $aw.ovaü>,  XtzTTw,  8t£p7:to,  Strix«,  dxftaxyfivcd,  £xty,x<o, 
£x<poiTa<«),  svaXXaTTto,  £vttx<o,  i^asruw,  ££xgx£o>,  iTrwrrsva^o», 
rtji.spo<i)  yf.v,  ^eoxXuTSw,  xatvoTrotsto,  xxTaxraouat,  xzTX7rv£<ii7 
xaTarnSojeo  (Ar.  XIII,  207,  288).  xxTap)ro|/.3ct,  xxTacxfXXtf). 
xotui^w,  xoa-a^ov.ai,  xaxTuvco,  X'>piTT<o,  (ASTSpyojjLat  -rcva,  f/.v<j«T- 
TOfiat,  oxXa^to,  77xi&xycoY£o*,  mtprj'pxw,  TTpscßsiiw,  Trporrrix«, 
<r%ap$ajAUTTti>,  cuaa£T£/oi,  TJ-y/ptteipto,  <rjva).Y£<o,  <7vvxpaTTu>f 
<7i»va(77a^<o,  (Tuvaucco,  <7uv»)£co,  uTTäppLayio),  ypxivco;  nicht  bei 
Plutareli,  aber  bei  Dionys.  Hai.  (Götzeler  I,  18)  findet  sich 
noch  7:po(V6<77H^<o.  Nicht  bei  Plntarch  finden  sich  folgende 
je  bei  mehreren  Atticisten  gebrauchten  tragischen  Wörter: 
Substantive65  <£xp£  atiiv,  iooXxi;,  Oxxo;,  x>u$umov,  gtouiov. 
Tpixuy.ta;  Adjektive  aßaxyEUTG;,  a^poyo;,  axX'^To; 
{Bd.  I,  155.  353  zu  berichtigen),  arrsuxro;,  aTpe^rro;,  Xiacrpo^o;, 
£ijrvjXo?,  ^iMTOsfST.;,  ftV8y,po;,  suepvii;,  E'jycpto:,  xaXXtTrxi;. 
x«Taxo;/.o?,  TTEpt^xfry,;,  tooxwtto ttj Jfoypy/Tro?.  6— sayvjp<»>^, 
J9XX0;,  9  p  £  v  y  p  y, ;  ?  y sr^p.toÄo; ;  Ad verbia  aTravTayy,  a  tt  x  v- 
rayoG,  arptS,  a<7Txxri,  opfro<7Tx&Y(v;  Verba  avaao/Xsuw, 
avipxw,  av^oY^iw,  xroGTa£w,  o\x.7.'«>8oXoy£to,  Äistpo,  £*fxou- 
cöo),  dcotSfito,  iTravOl^w,  fci/^psc*  c.  inf.  (auch  bei  Aristid. 
XLIX,  523,  662),  dc&cco,  eyjjiviw,  iflacxw,  xxtvo'jpyiw, 
xaTK^w,  x a t * tj; y y  w ,  xot/.yfiuoaai,  vsa^w,  owrrpxw,  Trxoyßati», 
rfiptyopcOto,  wpoyjjxva^M,  rpoxa4u.vw,  uTrepTrfcrXxy.xi,  o77£pTiu,Xfo, 
u— ofraXTrco. 

Über  dieses  Mittelmass  gehen  nun  die  einzelnen  Atticisten 

c*  Gesperrt  £edrurkt  sind  die  voce*  Euripideac.  um  anschnu- 
lich  zu  machen,  was  von  vornherein  zu  erwarten,  dass  Kuripidos 
am  meisten  ausgenützt  ist. 


Digitized  by  Google 


Übersicht  über  die  Elemente  d.  atticist.  Littcratursprache.  665 

in  Entlehnungen  aus  dem  tragischen  Sprachschatz  weit  hinaus, 
insbesondere  Lucian;  von  den  bei  ihm  vorkommenden 
tragischen  Wörtern  sind  übrigens  sehr  viele  auch  von  Plutarch 
schon  gebraucht  (aäwoo?,  axopecro;,  axouc^a,  apu/.x,  a(Aop^xa, 
ajAop<poc,  ajJLOueo;,  aaoi^o;,  ay.oUH>po;,  dhaXyr/ro;,  avr>io;, 
av8r>fip£c!>,  dvnowvttü,  arovr/ri,  atftömpo;.  v.gt.<x.vj.x%  ßoy$po{AS<o, 
fiplOo;,  äixrepatow.  oVxsvw,  ftu;eX:Tt;,  ftu^Xio;,  fiysrexaapTo;, 
^v^spstx,  ^yxocuo,  eixaio;,  £a[ipip.ao[/.«i  [Bd.  I,  300  zu  berich- 
tigen; das  Wort  ist  auch  bei  Aquila  und  Symmach,  aber 
nicht  in  derLXX  gebraucht:  Hatcli,  essays  in  biblical  Greek 
p.  25],  ifjLfxavr;;,  ev<jst«o;  evaaoTo;,  eay^suw,  £$oyy.6o)>  £5ovet^co, 
ii;o7rX£oy.at,  eVauXsw,  srippoio,  sttkt^sv^co,  spevvx,  £uYvwp.6v<o;; 
S'jy-opoo;,  £uj/.ou<7ia,  euos^'y,;,  -O^yTirpov,  -JVc<j7r(^<i)?  {Vpau<jjxa, 
^ujasXy,,  Oupaiv,  xaftap^iov.  xocJUxereuco,  x«raX75y<o?  xaroyo;, 
xpxvo;,  Xa&pauo;,  Xer.XaTe«.}.  Xoyyofpopo;.  {/£Xavei{/.<ov,  v.eTxXaY- 
/avw,  veoYaj/.o;,  vj^^aywY&c,  £eV/;,  <;£voxtgvo?,  Gpxwy.oTSiu.  osu.ia, 
op/^a.  07X7106;,  -apappyjYVjy.i,  -apJVsvs'Jco,  Trep'.TrXoxr,,  t:Xxv/£, 
-oXxiyliüfjGO^  ttoX'jstt,;,  -po$Y)Xo;,  7rpo(v.avT£vi'o;/,at,  xpoy.yjvOco, 
—coiTiXXo),  ^Xwpo;,  <77:ap«Yf«>;:  crpxT7;XaT7]:,  TryxajAvto,  <t\>y- 
xxTa^S'j^'vTjtj^t,  ci>YxotIJL*0'Jt'a^  ^y-f^Y7"'*»  cwjiLwovgw,  crjviTo)!:,  <?jvm- 
vrapxvrXo;,  u^opysoy.at,  «plhToc,  <ptXo~aTwpf  oiXottXovto;, 
otXorovo;,  (ppow.t7.^oy.at,  ysip<3vac,  /p7)<jj/.o>ö*£<o,  <J/£u&g|azvtic) ;  noch 
nicht  bei  Plut.  erscheinen  die  tragischen  Substantiva  Lucians 
(die  gesperrten  sind  voces  Euripideae)  ßaxrpov,  suzpyi-a^ 
\\i<7zvs\jjx,  xaXXwrclov,  xepacry,;,  vexpo~0[/.?:6 ££v<ov,  6j/.t- 
Xvjaa,  TraTpialn;,  7rpoy.Y)Twp,  axoTrr,,  cjwavnj;,  ?£p£j/.vov, 
Ttpjxwv,  Tjy.TTÄvtcnr;,  9i[/.6;,  ohoy[j.6c ;  die  Adjektive  aOuro;,  axv(- 
^coto;,  a  y.  a  £  0  7:  X  r,  &  in ; ;  a  v  t  a>  tt  6  ; ,  a7:avfrp<o7:o;  =  menschen- 
leer, «xzojjlouco;,  a-öWpO'po;,  arw&öc,  a  p  y  u  p  0  £  1  $  y  $ ,  asxfivo;, 
^paSuxou;,  YufJt>v*?>  Äpaxo vT*to$,  #u;Ya!x°S?  ^;xyvo;f 
^u;Xoto;,  IxJioXo;,  i7tt;/.5ujTtöto:,  y.XuoTY;:,  ixlaio;,  Xsi^ovew;, 
{juxvtktgXo;,  (/.eY«X7iYopo;,  [xwy.r-6;,  rJxT£po;,  oqjßoys,  TTXYxaxwTo;, 
r:xiß.y.rfriQt  ^avrwxo;,  rept-sTY,;  (auch  Arrian:  Grundmann  S.  76), 
roXuöVxpv;,  w>Xu*>£o;,  -prjy-fivy;,  cuyxpaTo;,  TapTap£toc,  <ptXo- 
£wo;,  yaXxofrwpaS,  xpsfo;;       Adverbien  ay-o/ft«,  yy.«*ev,  £*xt*- 
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äv;v,  TTapauTx;  die  Interjektionen  ottotoT,  iÜTTa;  die  Verba 
aia^ü),  avaxtuxuco,  ava<rr£vco,  asravSpo«,  $a&o»jys<o,  ivapUtyiw, 
££v7rria£w,  dTrsX^w,  iiyyaivto,  xa&ayvi£to,  *a9i>£ipt£to,  xaxa- 
ctk^co,  xw«:7iXy.Teü),  ;evoxtov£w,  TrxTpoxTovsw,  TrpoTrpaTrco, 
7:po;y.y)^avxojxat,  rrpoypuo,  «t'jvejcttvew,  cuv8vt(<jxw,  u— Epdito,  ^s»>- 
^ocToyiw ;  man  bemerkt  bei  Lncian  ein  stärkeres  Hervortreten 
der  bei  mehreren  Tragikern,  insbesondere  der  bei  Sophokles 
gebrauchten  Wörter.  —  Von  Aristides'  tragischen  Wörtern 
erscheinen  schon  bei  Plutarch  a).ly.svo;,  appayr.;  (Bd.  II.  2 IG 
zu  berichtigen),  jiowr.aa,  svaAAoaat,  eJeaittü),  ecoxsaa<o,  xara- 
iHryzt»  (or.  XLIII,  803,  348;  806,  352),  xaTaXauwroj,  *ay;- 
^oG/o;?  -sAayio;,  rpo-o^o; ;  nicht  bei  Plut.  die  Substantive 
>AaTr/;{y.a,  yavpo>p.a,  8u<wijäEia,  *0po;,  -por.yr.Tr,;,  pa/oc;  die 
Adjektive  aurayyEAo;,  $icj;/.oto;,  vsoppavxo;,  irpo^oppo;,  yaA- 
(or.  XLIII,  798,  342);  das  Adverbium  o^v;  die 
Verba  a-oi^oj^to  (or.  XXIV,  482,  539),  cuu.7rapiarajx.ai  (or. 
XXVI,  515,  538),  t'/jjae  ae<o.  —  Von  Dios  tragischen  Wör- 
tern finden  sich  bei  Plut.  alle  (aSa-avo;,  a>.aa?nr.;7  ava- 
x.Aaw,  apapoTw;,  a/aptro;,  £'j;?r,uCa,  sfcca<jy.a,  E^aft^ov 
[auch  los.:  W.  Schmidt  518],  suttgtjjlo;,  7ray.y.a/o;,  dovsx- 
rovEw)  ausser  ?rpo;<aoe  as«.  —  Von  Ali  ans  tragischen 
Wörtern  sind  aus  Plut.  belegt  aypE\>;/.a;  a&ov^o;,  axuy.cov. 
aAcw&ri;,  crpayjA.0;,  ayaTas'JTo;,  ayttsivo;,  £apui%[/.o;,  ^laueij^o, 
£/.Sia'Co;Aai,  ex^eixvjw,  ex&ujaos,  sättaco);,  £vrps<po>  tivi,  e^aypwouau 
£utoa;ao;,  xaTacTrstpw,  xaTSuva£<o,  xXaiO/,  Xstocpopo;,  »/.ajcpauov. 
^xovofxaysto,  ovxoupta,  oivow,  6[/.oppoÖ£co,  TratSozoio?,  -ovEojjtat. 
urrspTTOvsw,  'jTrr.pSTtc;  bei  DH.  und  los.  kommt  vor  uAoupyo; 
(Götzeier  I,  16);  grösser  ist  bei  Älian  die  Zahl  der  aus  vor- 
atticistischen  Autoren  noch  nicht  belegten  Wörter,  nämlich 
Substantive  yovav&po;,  svcraTT,;,  9spÄ»y,  9t3|Aty;,  Xstocyo?,  jxop- 
owaa,  jaoutottoio;,  oixsri;,  -opJku;,  TrxiptojAa,  wpayi;;  Adjektive 
a/.sxTpo;,  avflx<T<popo;,  aro-To;,  a?rouSa<rro;  (auch  DH.:  Götze- 
ier II,  48),  a-TAT^o;,  a/aAtvo;,  Siaa-apaxro;,  StaTEAr;, 
errptfi-^  errpo^o;,  eujaito;,  s&raAapo;,  euttyjvo;,  Eupivo:, 
r'w/p ayito;,  tt  s  p  u  o  Ji  o  v>  a  o  ; ,  x.aTaTTTEpoc,  ooe^ät-/;;,  tt  a  p  a «5 s  tp o  ; , 
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:rxp }>£vw-ö;,  ruppcftpi*;,  crafteuTo;,  te  x.v  ottoig  ti;/.xa- 
^y;,  Tpo^tjjLo;  c.  gen.,  £puT09xy;,  £pu<Tw-o;;  die  Ad- 
verbien £xv6jaci);,  s'jßo'jAto;,  rXvi^dvto;,  u77£pxyxv;  die  Verba 
avaxcü/jEbw,  xTroftpi^to,  X770ppyyv\>ai  ta^yv,  yx'jpoov.xi,  £xOy,- 
ptooy.xt,  £  /.  x.  x  v  x  ^  co ,  dTTWTaJko,  xx&ip-co,  jjixaxu.},  -po;öiyyxvo>, 
-posrpfi-oy.xi,  pivyAXTEco,  gOsvco,  (Tuvo'ppuooaxt,  <7iMopf£tt>,  utto- 
tjo£w,  <p/d<.i7  oovaw;  bemerkenswert  ist,  dass  Älian  verhältnis- 
mässig  mehr  Wörter  als  die  übrigen  Atticisten  aus  Äscbylus 
entnimmt.  —  Phi lostratus  bat  folgende  tragischen  Wörter 
mit  Plnt.  gemein:  xu.y/xv£to,  xvxxou<p£to,  avarrOw,  ivtepo;, 
a-av^cwTro;  =  roll,  x~oaT£py<o,  xrpxxTo;,  [ix^vi,  ^opx,  £yxxpr£p£<o, 
sxxsi'Aai,  E*xptTo;,  evvir/euto,  evottao;,  £cx»y.xupotü,  £*7:xwt>xvo[Axt, 

suio;,  sOxpo^yopo;,  i^'j^pt^w,  xxTxp-rvto, 
y.XTXCT£<p<o,  *XT£b£0(/.xi,  xy^o;,  At-apsw,  y.x*pyyop£o>,  jjLy-poxTovsü), 
TTSTpalo;,  ttTvo;,  rpoxy^oaxt,  TTypiyax,  cuj/.fXsyco,  «tuvtovo:;,  utto- 
^jyvujxt,  ouTO'jpyd;;  nicht  aus  Plut.  belegt  sind  die  Substantive 
xyuprpix,  yeveTwp,  Ecttyy.x,  *iv§uv£>j«/,x,  {/.voo;  (was  aber  los. 
gebraucht:  W.  Schmidt  p.  51lJ),  -xAxkuy,  -ipyxy-x,  rpo;?Ö-8y;Aa, 
TTXAxyj*.x,  auAXy<~Ttüp;  die  Adjektive  'Ayaa£jjt.vdv£io;,  x;/Axrypo;, 
xttaooto?,  (ßxpuTrovo$,  [S  o  <j  t  p  u  y  co  &  y  ; ,  £toato;,  o\>;ixto;.  £/.z auto:, 
Ev^po^o;,  £ux£po>;,  eJao^o;,  su-'/i/u;,  eu-oto;,  {^c^ko^o;,  y.xv- 
Tg'jTo;,  oucyro;,  rx),  tppoo?,  rapuatov,  TETpcoso;,  uTrip^ppwv, 
jyad)r/;v;  das  Adverbium  oyyptu<;;  die  Verba  xßpuvco,  xijj.xroou.xi, 
xvfK^to,  avotCTp£to,  a~oyujy.va^w,  SixiTEiyto,  dxAO'jeuj  £cs«.- 
%z^<»,  £-£^£<.>,  i-ippot^to  (auch  DH.:  Götzeier  I,  18),  JVoXow, 

Al"ÄlVO),   T70pi>«A£UW,   TTjp^XlVO),   pX/jt^CO,  U^EpTTCO. 

Ks  folgen  die  Wörter  des  epischen  Gebrauchs, 
welche  von  mehr  als  einem  Atticisten  verwendet  sind;  sie 
finden  sich  grösstenteils  (ayjix,  xy^axyo;,  xtJho,  xxu.y];5  xjxst- 
Aücto;,  xvx&poi<r/.<o,  xvx»j.xttco,  xvxt:t<o  [t/jv  xmxv  xvxtttoj  u.  ä. 
hätte  nach  Kaibel,  Stil  und  Text  der  aristot.  'A&.  ttqa.  zuerst 
Aristoteles],  zvxTpsyto,  xvxoxv^ov,  xvi/veuw,  xvrx;to;, 
x-oppto£,  x—OGTtAßco,  xpri^o'j;,  XTpsy.x[;],  yxvujAxt,  o'ixttXexco, 
&ieAxuv<«>,  &£77ü>,  evspE&co,  £vctx£o>,  ix&jyvj.ztöy  tauexuo,  £ttmjsuo, 
£T;o/£ojAxt,  EuxxjA^y,^  ftEOEi&r,;,  Oy.psuTy,^  {.a»J:,  xxTx*>£Ay<o,  xxtx- 
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9>syo>,  xstto;,  Xr,tov,  Xfrrx,  Aoyaw,  >v$pov,  jAxpjAxp'jyy,,  {ast*- 
«ppevov,  vEascaw,  vv/ESvihr,;,  ojjlotijao;,  00X0;,  7reptr>.7)ÖTta  ^rpy/rrrp. 
poT^o;,  uTrepxXXojAXt,  orofipvyto;,  u~o8e(&o,  uTroqmvco,  q>Xoio;, 
^ripa{y.o;,  yf.ro;,  y&£o;,  yosjxsT&o,  cu[/.oyepwv)  schon  bei  Plutarcb 
u.  a.,  wie  bei  der  immer  gleichen  Popularität  der  homerischen 
Poesie  verständlich  ist;  nicht  ans  Plut.  belegt  sind  folgende 
je  bei  mehreren  Atticisten  vorkommende  epische  Wörter: 
Substantive  avrtih>pov.  apaßo:,  Spifto;,  100X0:,  xxXaupo^,  xp7$e;Avov, 
xuv7),  TTspiwTrr,  oepTpov,  yXouvr,;;  Adjektive  axEpcsxojAT,;,  axt- 
yr/ro;,  araGfraXo;  (auch  bei  Arr. :  Grundmann  p.  75),  \7rrrr.- 
Xaro;,  xaewto;,  »xscat-oXto:,  vsy.Xu;,  ra(/.yiXa;,  7rapx[iXci>y,  rpo- 
[5 at.;,  ctiXt^o;,  <le$vo;;  Adverbien  avt  Sporn,  jÜoTpoSov,  jAXYaXwrri 
(auch  Arr.:  Grundmann  p.  76),  yxv&ov;  Verba  arEyi<.>,  ätto- 
Xä[/.-o>  (auch  DH.:  Götzeier  I,  18),  syypkrrco,  eV.av^aoi,  £-ivsw, 
svfrsTt^co,  supuvco,  xaTxxu:rr<f>,  Q^w,  opo»hjv<o. 

über  diese  epische  Copia  hinaus  geht  Dio  Chr.  nur 
wenig:  axnrjjuov,  was  er  einmal  gebraucht,  ist  auch  aus  Plut. 
belegt;  nicht  bei  Plutarcb  finden  sich  von  Dios  voces  epicae 
aop.  Atyv^covo:  und  -av^aivw.  Lucia n  hat  epische  Wörter, 
die  sich  auch  bei  Plut.  linden,  folgende:  a^exrro:,  a»oWroc. 
airdXiov,  a::o*p[Avow,  a-oxxuo,  aro^jw,  aporfip,  XiaTxtövxfjix'.. 
ftvixXio;,  £rtxepTo;A8to  (auch  Arr. :  Grundmann  p.  74), 
f/.at,  sriTrveto,  &jR&n;,  e^pr,;,  7.{mtsXy;,  iyvua,  xaxoTEyvo;,  xXivrvip. 
xopUTCO),  xpuo?,  jxiyapov,  y.r,Tpo-XT<t>p,  v7)vc{mx,  vrxTept?,  6So«?opo:, 
op(vo),  Trapafcrato,  rapavr'(yoy.xi,  TrxpaTcetiKo,  rfipiEXauvto,  rspiy.yEto, 
ttXtjOO;,  rpo^ur,:,  7rjptxa'jTo;,  <7xa£<o,  TTpofAgo;,  rport;,  Orexoipco. 
u-spx'jrTw,  yiko'l&Jü,;,  'bryic,  tUihipo;;  bei  Pol.  und  los.  ge- 
braucht ist  aw.or,pv7To:  (W.  Schmidt  p.  519),  bei  DH.  (Götze- 
ier I,  42)  und  Arr.  (Grundmann  75)  xav.xTYipöc.  Nicht  bei 
Plut.  finden  sich  von  Lncian  gebrauchte  epische  Substantive: 
axcoxry,  ajATjTo;  (anch  los.:  W.  Schmidt  p.  518),  avftspi;,  yco- 
purd;,  (S&moa,  Eyxxra,  iyirlr,,  tyvu;,  brroxoputfTT,;,  xotjXtj$<*jv, 
xripa:,  xuSotjAo;,  x'jvoajtx,  Xuxxßa;,  adOo;,  6pyr(ftj/.o;,  rXorra- 
victo;,  ^po^oao;,  crjpxvpr,  broorry;; :  die  Adjektive  aXxTrxSvd;, 
a'TrapTo;,  aTra<rto;,  äcrspjy.o;,  aeyero:,  arpoao;,  [ipOToXotyd;. 
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elvocup'jXXos,  iwjiyxioz,  eräpoupo;,  £riv(«Tto^  ifiy^ouTro;,  dpuzjxa.- 
payo;,  eTgpaXxr,;,  euxTtfxevo;,  eC^raroc,  evrr,xTo;,  euV>pY<>;, 
?dpo$,  £ctöci>po^   *copo;,  iq/toi^   &eostxeXoc,  Ooupt«;, 

OoGpo;,  i%»xr,pio;,  fosXo;,  iosiärc,  I—ottoXo;,  vttaro;,  vr.Supios, 
vo7)jaüw7  oßpt^o^o?,  oivoßapr^  rXouToSoT/;;,  xoXu^t^to;,  roXinrjyr,;, 
rroXoTpr/ros,  T^wÖrifJ-/);,  Kupzio;,  «Xyjvaio;,  GtTO^ayos,  gu>xo;, 
Tap^r!;,  TeTpaxuxXo;,  Tpr^Xw^tv,  uTTOTapTapto;,  u<pxvroc,  u'}aYOpx;, 
u^ifipc;-«iT7);,  <po5o;,  0^090^0;;  die  Adverbien  ay^KTra,  ajAoy^Tt, 
aurci>;7  §utxpi$ov,  teiXifSviv,  xXa^'yyj^ov,  veioiVev,  TSTpa—Xr,;  die 
Verba  a::a<rrpa7CTü>,  aro^sipOTOj/iü),  aro^ew,  a-ocupt^w,  ßueco- 
^ofJLSuco,  SapSa^rw,  £:^xupTdo^at,  &riTo<;3c£opiai,  iptSawco,  xara- 
ÄaioiAat,  pepturf  vojx£i»<t>,  oap&o,  om£o{xai,  zXco^ofiiaL,  rpo- 
xa$f£co,  ptYOw,  poi&o,  ouvapw,   uTro&epaaivw,  oxoXeuxaivorxat, 

Aristides  bat  mit  Plut.  gemein  die  epischen  Wörter 
i^a;jLX(rro;,  j/xrxväW/i;,  roXiwpxpaxxo;  (or.  VII,  76,  79),  suvrpet; ; 
ohne  Plutarchs  Vorgang  die  Substantive  ari-rr^  epxwv,  #so- 
zportov,  "uTTtap;  die  Adjektive  axpavis,  ftpacvxap&iQ;,  -av^uipto; ; 
die  Adverbien  aufovuyj,  -£pt;  die  Verba  a^avilo,  £7rxiYt><«>, 
va«.  —  Von  A 1  i  a  n  s  epischen  Wörtern  finden  sich  auch  bei 
Plut  aßXvjYjX);,  ay)a4Öa(hr;,  ixr^r,^  aXßJxxxo;,  aXot^vi,  aTrorjv, 
apTejjLr,?,  $ixo*i.r,vo;,  euOr^oauvr«,  Ope^rvipiov,  xaTawropiwup.»., 
xouu&q  =  Pflege,  xftapaXo;;  nicht  bei  Plut.  die  Adjektive 
avo<iT£o;,  <x£uXo<;,  apy*Xso;,  ^vaifAzwi;,  irrtXvj&os,  eu*>pi$,  Tcv^vr.etc, 
wYuyi©;;  das  Präpositionsadverbium  igsTt;  die  Verba  ava$uvo>, 
a77auupeo{/.at,  £jx—a£o{Aai,  &rwyco  tivz  tivo;,  xaTaTr(x<*>,  oi$av<o, 
-ecty.Äivo»xai,  u^oxautttcü.  —  Von  Philostrat us'  epischen 
Wörtern  sind  zugleich  plutarchisch  axpi-ro;  =  unüberlegt, 
i^ozvio),  apt-p£7r/i;,  arpsxvi:,  ic6-s£o;,  xar^pscpri;,  xeXapu^o, 
xoXwvo;,  Xeatvw,  Tre^vupivo;,  -X-/;(/-y.upw,  ci^opßos,  ti-rsiXvi;  nicht 
plutarchisch  die  Substantive  xevswv,  ovetporoXo;, 

ztcu^  Tjßocta,  TptdXT/i;,  yspvtßov;  die  Adjektive  ay/t&fio;,  av£- 
.'/.OTpsor.c,  ap^po^tv/;;,  o*puTO{/.o;,  i9u;,  xxXXi-apr.o;,  xi'aßa/o:, 
veoftapro;,  oxrafiXwj/.o;,  ttoXuXt/.o;,  u^viyr;;  die  Adverbien  deOsei, 
as£r,Xc*>;,  iTrwrpooa&vjv,  ku.eXei<rri;  die  Verba  x-oßXu^o,  apT»Jv<.j, 
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otToXkoi.  oVjttsw,  £7nV/,flo>,  iTnXsißco,  £mj/.7,vlü>,  £T7ivryoy.xi.  i)s- 
j/.wreuco  (auch  los. :  W.  Schmidt  521),  (/.si^uHrjaxi,  [jieTxyAivoj, 
[asto/X^co,  Traotsw,  Cxe^x(voy.xi.  —  Ans  der  alten  philosophi- 
schen Lehrdichtung  ist  nur  sehr  weniges  entnommen:  ich 
kann  nur  aus  Empedokles  anfuhren  £pr,axto<;  (bei  AI., 
übrigens  auch  aus  Ap.  Rhod.  belegt),  £ouxpxvo;  (bei  Philostr.), 
s'jorepvo;  (Philostr.)  und  y.£Taouoj/.ai  (Philostr.);  dazu  kommt 
aus  Alian  das  sonst  zuerst  ans  Archestratos  belegte  Wort 
TT^ovro^opo;  (auch  bei  Plnt.). 

Was  von  mehr  als  einem  der  Atticisten  aus  dem  ko- 
mischen Wortschatz  entnommen  ist,  findet  sich  meist 
auch  bei  Plut. :  die  Substantiva  o&o'jpyi;,  a^o^o;,  yxpov  (Aristid. 
or.  XXV,  497,  561),  yp^po;,  fteXexapa,  oop'iSoo;,  (HrjpxTr,;. 
JVoar.o'ix,  x>>tvto*tov  (DH. :  Götzeier  I,  12),  )tp6*u;,  y.pxt7?xXyt. 
luyyiov,  aa/xipt;,  y.s?pxj[,  otttxveCov,  rav^awia,  TrapaciTo;,  Trept- 
$soxiov,  pajttov  (Aristid.  or.  L,  548,  692),  ~p'->£.  wxutttsoov, 
die  Adjektive  xt?o<jito;,  yX»c/po;,  ipywoV,:,  die  Adverbia  ao>p(. 
^po^at,  tt,t£:,  die  Verba  xvxospw,  xrof^-opixi  bewundert 
werden,  a^iflrvi^M,  svaTrroy.at,  ivrpcoyto,  xoup'.xw,  reptvosto,  — po- 
x'jTrrto,  Grrxftaw;  nicht  bei  Plnt.  finden  sich  die  Substantiva 
xyxlax  übertragen  (Aristid.  XL  VI,  386,  495).  a.jtxwx;/.o?,  yx<rrpi:, 
ivxywaa,  suyXwTTta,  Lttvo;,  Txyv;vov,  u::oya<JTptov,  <p\r1vx9o;, 
opovrwy..x,  ^awrrov;  die  Adjektive  ßopo;.  opureTrr!;,  xpoxcoTo;; 
das  Adv.  xuTo/pr(ua;  die  Verba  xvxppiyaojAxi,  avep^to,  Six- 
Dpgw,  xxxsazco,  X—ToXoysw,  Xu^w,  o.x<rxof/.xt,  y.ovw&sw  (Aristid. 
or.  XX,  427,  459),  -xtooTpo<pst.),  77T£p'jG<ro(jixt,  Tovftopu£o>,  Ctcx$co, 
topx^bjxxi. 

Ausserdem  hat  aber  jeder  einzelne  der  Atticisten  für 
sich  noch  weiter  aus  der  Komödie,  insbesondere  der  von  der 
strengen  Grammatik  (Bd.  I,  206  f.-,  III.  273)  als  Quelle 
reinster  Atthis  anerkannten  alten,  geschöpft,  am  meisten,  als 
Nachahmer  des  Kw.xo:  too-o;06,  Lucian  (Bd.  I,  313  ff.); 

66  Lieblingsausdrücke  clor  Cyniker.  wio  Ttapaxönto)  xd  vöjusna, 
~.~)'{oz  sind  aus  der  Koinodie  übernommen;  auf  sie  scheinen  auch 
die  stoYseh-cynisehen  Privativhihlmigen  mit  %r.i  zurückzugehen.  Die 
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übrigens  ist  ein  Teil  des  komischen  Sprachguts  Vulgarismus, 
der  sich  bis  in  das  NT.,  das  doch  der  Entlehnung  aus  der 
attischen  Komödie  nicht  verdächtig  ist,  erhalten  hat  (s.  Bd.  I, 
313—318  die  nicht  mit  Kreuz  bezeichneten  Wörter).  Von 
Lucians  komischen  Wörtern  (es  fehlt  oben  das  auch  bei  Plnt. 
vorkommende  säecaa)  sind  nicht  bei  Plut.  gebraucht  die 
Substantive  apTOTCwXt;,  a<po8o:  in  obseönem  Sinn,  ßa/.r.Xo; 
(auch  Teles :  H.  v.  Müller  p.  50),  yvto(x(o\ov,  Xet^vaptov,  ftiotteota:, 
^paaaro'jpyia,  ^parsTt;,  ivftect;,  fcrbcpasi;,  i»/.ovta,  xarvoo^oxr,, 
•/.aTaT^ywv,  xs*pa*T7);,  xfipooi,  x'JvaXü>7^r,£,  Xuyw;ju>$,  {JtcXa|jin>yo;, 
«xo/Xtov,  p.'JTToiro?,  vä'icj,  ocupF^ua,  -apajcwU;,  ~apo/o?,  7Ti{>axviov, 
— opvtöiov,  rpoMtTc;,  pyijAartov,  pot£7)»xa,  <7Ä7r£po*Yi;,  a%iv$aXap.o;, 
TXOpo&aXjAr,,  cup<p3c<;,  rrtivxaTiov  =  Polster,  Tjpßctipuyo;,  yryicAOZy 
yyrptötov;  die  Adjektive  axarvo;,  avat/-e<rro;,  ara^aza;,  ära- 
paTtXxo;,  aT^jpeTo;,  auTotrupt-r/;;,  ßifJXioypaoo;.  yapyaXo;,  £X2oav- 
tox.wt:o;.  iXeipayroTrou;,  fcTrtTptTrro;,  d-rsn:,  £/)X6tjxo;,  XayuJo:, 
AaxwTo;,  Xapo;,  tu.oXußo\vo;,  vuy.Tspsu7to;,  oftovivoc,  oXiyo&pavr,:, 
^a|xyiapo;,  ^apoivto?;  das  Adverbium  apaci;  die  Verba  ava^aco, 
xv$pü>;n£to,  a?:o<Jx£XXü>,  a^oSevco,  £av£<o,  ßivs<o,  [iivy.Tiaw,  o\a- 
xXaw,  dyyafoü),  evxrcoTrvtyco,  ivcraXa^to,  &ra$7;xuo,  i-tTptßco  in 
der  Phrase  i-trptfifitr.v,  EupcoTiato,  i^iTnra^oy.y.'.,  xaT«o\a^i)sipof/.ai, 
xaTa«7rapaTTto,  XsrioXoyso),  Xe<rßia£w,  [.«Teyypa^to,  -ai^OTpo^sw, 
T7xpaTtXXo>,  7:pito  too;  o&ovxa;,  <77roo*s<o,  anloy.ai,  «rjva-oo^pa'Txc.), 
Tpo^oto,  oTTCpaxovri^tö,  u77ep77Xo'JT£<o,  uTTOTapaTTw,  opuyo);  alle 
diese  Wörter  sind  aus  der  alten  Komödie  entnommen;  aus 
Menander,  wie  es  scheint,  nur  xuaßaXi&o  und  ouaaaivov.ai. 
—  Dio  Chrys.  hat  von  weiteren  komischen  Wörtern  soy/ip; 
und  ya;xat-pj7rr,  (letzteres  auch  Plut.);  Aristidcs  aus  Plut. 
belegte  ap)HrySTi;,  /.aTotTracTo;,  oaiuovuo:;   nicht  aus  diesem 

3  Elemente,  welchen  der  komische  Sprachschatz  hauptsächlich  seine 
Wirkung  verdankt:  Vulgarismus,  Parodie  und  autoschediastische 
Wortbildung  des  Dichters,  sind  wesentlich  auch  fiir  den  Kovixd; 
Tpörccs.  Die  parodierenden  Bestandteile  bedingen  die  Einführung 
von  allerlei  Material  ans  der  tragischen,  epischen  und  lyrischen 
Gattung. 
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belegte  Substantive  a-oppou;,  apicrepwrrxTVK,  &xßa8pov,  x.o>- 
ucp$o^i$a<rxaAo;;  Verba  avTias&WTY.fxt,  yxvoojjlxi,  ^lÄroi/fco, 
ei^xTTw,  iqmot*,  T,7ra<i),  rapaTSjxvw  (or.  XXIV,  472,  523),  ttsoi- 
to^cuo)  —  fast  durchaus  Wörter  ohne  spezifisch  komischen 
Charakter.  —  Die  komischen  Wörter  aus  Alian  sind  Bd.  III, 
272  f.  registriert  (beizufügen  ist  den  allgemein  komischen 
Wörtern  £;avTY);  c.  gen.,  xpea&ov,  Xayvy};  und  cpiXoro-r/K ;  den 
aristophanischen  $oi&j$,  Soq'apyoAt;,  rpivtöiov,  den  menandri- 
schen  tAwoooßv);  ferner  aus  Antiphanes  »JLiQTpayupTt<i),  aas 
Poseid ippos  p<t>y*$);  soweit  sie  auch  noch  von  anderen  Atti- 
cisteu  verwendet  sind,  stehen  sie  oben  S.  670;  die  uur  bei 
Älian  vorkommenden  hat  zu  einem  kleinen  Teil  schon  Plnt. 
verwendet,  nämlich  die  Substantive  yuwi;,  eVr/opt^  xpax&ov, 
TpAo<pia;  die  Adjektive  $ixAi9o;,  IH>f/.o<jo^o;,  ;xs*&ikjo;,  ^tAoxonns, 
oiAt^^c?;  die  Verba  ßo*eAuTTOtAatt,  oixTpoiyta,  ixjjLO^Acuco,  ex^Xsyca, 
dvTpcuyüi,  Ovpoxori<o,  xaTaTpoiyct),  AxAtco  -nvt,  oTT8uop.Ät,  :?po;- 
^JHipojAxi. 

Unter  Philostratus'  komischen  Wörtern  (s.  o.  S.  429) 
sind  auch  aus  Plutarch  belegt  die  Substantive  awro^xYSaAta, 
bzßzapoi,  OuyxTpiov,  xu^ptov,  xo;/^xtiov,  «rrpo^tov ;  das  Adjectivum 
&tH>po£;  die  Verba  ava7niiyvuf/.t,  xvaoxtpTato,  xTro^xTroaxt,  $tx- 
yxivw,  ^pofft^w,  £xx'jxASü>,  &7rx~o$uo[Axt,  £7ri&täcop.i  ipwtuTov, 
£7rixx97)jz.xi,  Trsptxjjirwy««),  TTEpiTp^rw,  TU[A7:xvt£<ti ;  nicht  bei  Plut. 
die  Substantive  x<j7rt&ov,  ßXxurtov,  yAto>?rx  —  Beredsamkeit, 
Ceuyxptov,  xo:r:xTtx$,  xd<J/i)ro;,  Xot^op^ao;,  pjpptvwv,  votöiov, 
ojÜoA<xrrxT7);,  oivavfb),  rxpxfftTpix,  gxcotctoavis,  c^fi^x;,  fpo^Xic, 
©tAopviJKx,  q>povrtGTwptov ;  die  Adjektive  (äxTpat^eio;,  $oxt(<tuto^o?, 
^coSexaxpo'Jvo?,  xxAAt£?rf.;,  XsTrroAoyo;,  ~3tjrOxv7jj/.o?,  Gwvevooto;, 
u-oAwnro;,  wu.oü'^vo;  ;  die  Verba  xvTxvxytyvtüffxco,  xvtcxtsivcd, 
a:rxvttpxx£(i>,  aTroxxfteioV),  ßpovraco  von  der  Stimme, 
e?xuxA£to?  i^veco,  xaihaxto,  xto&i>vo<pop£co,  A'j#£g>,  {/.xOtttixco, 
rrxpevTxAs um,  TrsvoXei/sw,  u-spyoAxto ;  endlich  die  Phrase  ttXxtj 
ysAxv. 

Nun  giebt  es  aber  noch  eine  grosse  Menge  solcher  Wörter, 
welche  in  mehreren  Dichtungsgattungen,  vielfach  eingeführt 
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durch  Homer,  gleichermassen  gebraucht  werden  und  die  man 
der  Kürze  wegen  allgemein  poetische  nennen  darf67.  Es 
versteht  sich,  dass  solche  Wörter,  dem  Litteraturkenner  von 
verschiedenen  Seiten  her  ins  Ohr  klingend,  am  meisten  Aus- 
siebt hatten,  auch  in  die  Prosa  als  mehr  oder  weniger  fester 
Bestand  aufgenommen  zu  werden.  Diese  Wortklasse  ist  denn 
auch  bei  den  Atticisten  besonders  reichlich  vertreten.  Die 
meisten  von  diesen  Wörtern  gebraucht  auch  Plutarch,  und 
es  lässt  sich  so  eine  Liste  des  bereits  der  höheren  Koivtq 
einverleibten  poetischen  Wortmaterials  aufstellen.  Hieher 
gehören  die  je  bei  mehr  als  einem  unserer  Atticisten  vor- 
kommenden Substantiva:  xßpor/;;,  xyAxix,  **o$,  xjctic,  x>ix 
(Aristid.  or.  XXIV,  471,  521;  485,543),  xat),  <*aco;,  avxzvor, 
(Pol.),  xc&jax,  ßo&po;,  JSqay,  ojxjaxtcov,  ßd<rrpir/o$,  yxf/iTT,;,  yovfy 
yupo;,  o*xi$,  ÄatTujAtov,  o*xao;,  o*evj/.x,  o*töxyt/.x?  o*pxyj/.x,  eipwta 
(Pol.),  £>»ic,  lp€w;ka.a  (Pol.),  spvoc,  i^axia  (Pol.),  euvy,,  eOr^oia, 
^xA7),  Tnptov,  r;At£,  rr/r.,  i>e<jjaoc,  flotvr,,  IXy,  (Pol.),  t7rTOTin;,  xxA- 
^  (Pol.),  xxjaxto;,  j&x;atoq,  xvjXeawv,  xr.At;,  xuov  (Pol.),  xaoigc 
(Pol.),  >topu{4Jo?  (DH. :  Götzeier  I,  24),  y-cou^x,  *-roro;,  Aa»A7rrr,p, 
axxvt,  (Pol.),  as/w,  av|»ax  (los.:  W.  Schmidt  519),  ALyvo;  (Pol.), 
A090«,  ;xx<iTiy{x;,  »r7,vt;,  a-zipivOo;,  jjlito;  (Pol.),  u.'jyo;  (Pol.), 
vxjz.x,  va-r4,  vxurtAtx,  vefipt;,  rrjxa  (Aristid.  or.  XIV,  360,  388), 
voct;  (Pol.),  otxE,  overpo;,  oXJio;,  d-xo^o?,  opyix,  oiix,  o^Ot), 
rxyo;  (Hügel ;  bei  Pol.  =  Frost),  ttxvgtttt;;,  tt/ijcti;,  -oUiAy.a, 
-po^o^t?  (Pol.),  tttiXov  (Pol.),  pxvtc,  <tsax;,  ctsvü>-6?,  Txcrxpvov, 
cxqttcao;,  <Jxo?na,  cxOjxvo;,  <mv{hr,p  (Pol.),  <7T£pvov,  <juv£p.-opo:, 
cOvvojjlo;  (als  Adj.  Pol.),  T^pjAa,  cpxcvyj,  cpei&cu,  «pöiyjAx,  ^GXov 
(Pol.),  /xit*/j,  /EtjAxppoos,  xpeo;,  x<3po;  (Pol.);  die  Adjektive 
xyepxcTo;  (los. :  W.  Schmidt  519),  xyypws  (los. :  W.  Schmidt 
495),  xevxos,  xteto;,  xxpxt<pvr,<;,  xaxuxo;  (Pol.),  xf/.xop6;,  xj/.<pi- 
xväcttxtto?  (Pol. ;  auch  Arr. :  Grundmann  75),  xvscxvo? 

•7  Noch  weiter  ins  Einzelne  zu  gehen  wird  hier  nicht  versucht ; 
wer  das  wollte,  könnte  z.  B.  noch  eine  Klasse  poetischer  Wörter 
aufstellen,  welche  den  Tragikern  mit  der  Lyrik,  eine  von  .solchen, 
welche  ihnen  mit  der  Komödie  gemeinsam  sind. 
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(Pol. ;  los.:  W.  Schmidt  519),  avötvo;,  aot%o;  (los.:  W.  Schmidt 
519),  aTT^vrc,  a^Xero;  (Pol.),  a^xoTo:,  app7)*fo;,  apwyo;,  arsvr,; 
(Pol.),  aTpt-?o:,  au-vo;,  ßXocupo;,  yxupo:  (los.:  W.  Schmidt 

519)  ,  yXauxo;,  fciXouo;,  ^uTrerr,;,  ^itto?  (Pol.),  ^utty.vo;  (los.: 
\Y.  Schmidt  519),  ^ur/s^epo;,  Ijctotco;  (Pol.),  dfA^spr,;,  £vo$io;, 
£;o£o;,  £oä<yp.io;,  euxvOyi?,  fiuftaXr,;,  E'jjxouco;,  rj-po;ü)7ro;,  ffAifteoc, 
i>£«7T7£Gto;,  i7^70Tpo9o:,  /.ap-^apo;,  xaTv^Yi?,  Xaßpo;  (Pol.),  Xxgigc, 
Xi-apy.c,  y.aXftaxo;,  y.scY.y.fiptvo;,  vsapo;,  v£{A6gt)toc,  vtoOVi;  (Pol. 
hat  dafür  vojOpo';),  oXäto;,  TravSr^o;  (Pol.),  -apa^V/;;,  TTEptxaXXr^, 
-sstpp'jTo;  (Aristid.  or.  XLIV,  841,  400;  vielleicht  DH.:  Götze- 
ier I,  53),  ttXcoto;  (Pol.),  -oXv/puco;,  pixro;,  canpoc,  creppd;, 
(3ti)cto c,  T/;Xauyfl;,  ottotttsoo;,  «popvjTo;,  (ppöu^o;,  Xap°~ 

jy.opo;;  die  Adverbien  ap/r.ftsv  (Pol.),  ßa$-/;v  (Pol.),  jovt.oov, 
;y.7iTpoi)sv  (DH. :  Götzeler  I*  26),  -pocOev  (Pol.),  Ov^C,  /aaa^; 
die  Interjektion  920;  die  Verba  ayXaOo  (los.:  W.  Schmidt 
521),  aix£w  (Pol.;  auch  Ägypt.  Urk.  aus  Berlin  I  Nr.  45, 14). 
aiaaTTw.  aXu'to  (Pol.),  aaaupow  (Pol.),  ayxuuw,  avaivojxat,  avx- 
|/.tyvujjt,i,  ava^aXXoy.at,  avap-a^o>  (Pol.),  avr,ßa<o,  XT:äp/o4aa'., 
a::oyä(->,  ap&co,  apeu  in  Perfektformen  (a.papGT<»>;  Pol.),  acdjjLxtvw 
(los.:  VV.  Schmidt  521).  arps^iw.  kt?o>,  aoxp~a^w  (Aristid. 
XXXVIII,  717,229),  {JojxfJw,  .WoXsto  (los.:  W.  Schmidt 

520)  ,  ysvetaco  (yeveti^to  DH.),  y£patp<o,  y/jftsw,  Miooaai,  ^«ttto^w 
(Pol.),  $£uco,  $iavrX£<o.  $ixrop&€<i>,  $iarp£-<o,  &w}<oy.i  c.  inf., 
^oveoj,  Äp£~oj/.at,  fiiXeto,  ix^aaxco,  £xi)vy,«Jxto,  eVrjoXoco,  £Xtvvco, 
£y.9'joaai,  ivapy.oTTto  (Pol.).  s$aX>acT<o  (Pol.),  igETrwrrajjwti, 
£-£tyw,  £-£;y.^atvw  (Pol.),  £-£p£t&o  (los.:  W.  Schmidt  470), 
iTrixTurfw,  £riyi;/.<pO[/.ai,  £~ipp£<o  (Pol.),  s-t^ip/^,  d-iyxiico, 
E\>?patvto  (los.:  W.  Schmidt  863),  s^a-roaxi,  »ofiupujxw  (Aristid. 
or.  XLV1I,  416,  526),  4>aXXw,  «iXyw,  »rrfco,  «vjTtü«,  S>t;  (Pol.), 
^cozeOco,  i^avw,  iuuvco,  igx.<o,  jca{h£pu<o  (Pol.  los.:  \Y.  Schmidt 
452),  xxTapprJyv,Ji'.ai  (Pol.  Dil.:  Götzeler  I,  19),  x-rj^ua),  y.tp- 
vi<o  (Pol.),  xv£<o,  y.ovifo,  xpx&xivoj  (Pol.;   los.:   W.  Schmidt 

521)  ,  /.'J/.7<o,  x.jy.a{v<i.  Xst.Sw,  Xviyw  (Pol.),  aaXaTTüi  (Pol.), 
p.apaaip<o,  a£T7-p£-<.>,  y.r.vuo  (los. :  W.  Schmidt  520),  ao'jcdt«, 
y.M.1»  (Pol.),  oI/SGUai  =  periisse,  oXvrifav«  (Pol.),  gttjuo,  -ap*- 
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^sißco,  wxpx-xut>  (Pol.),  :r*purrcXX<o  (Pol.),  rsst/ew  (Aristid.  or. 
LH,  G08,  15),  rvj^aw,  ttoixiXXw,  HOP  in  Passivformen,  ttoo- 
y-av&avw  (Aristid.  or.  X,  121.  129),  zpo;£xvw,  -rpo^xTTxXs'J™, 
^po^Jw,  Trrsfooy-at  (bei  Pol.  nur  Act.  intr.),  peo(/.xt  i$pc>Tv 
<7xtp*>  (dafür  Spätgr.  <piXoxxXu\  xxXXüvw:  llatzidakis,  Zschr. 
f.  vgl.  Spr.  34,  119),  <nvo;jL9u,  «rret/w,  <rrc?M,  g>ju.7:Xx-:toj,  <jyy.- 

77XSX0;/.XI  (Pol.),  (TJVapfJLOTTCO,  <7>7XtX^0,  c^pcya«*,  TAA,  TA«1», 
c».{bjv£0»JLXt,  tivxggoj,  'rpv/ta,  o-fix'pe'jyco,  u7rspxXy£Ci>,  urr.yfico, 
{^offti-co,  <potviTTCd  (los. :  W.  Schmidt  521),  /xtvco,  ^»jo  (Pol.). 

Nicht  bei  Polybius  und  Plut.  finden  sich  folgende  von 
mehreren  Atticisten  gebrauchte  allgemein  poetische  Wörter: 
Substantiva  xlyXr,,  xuXtov  (Aristid.  XXVII,  538,  624).  «JaXßfc 
jliOTO?,  jäo'A'JTo;,  £x7TOtav,  8spr(,  Dsvxp,  Ö-uttsix,  xxxn,  xxXOzrpx 
(Aristid.  or.  XLI,  763.  291),  Xso>^  ;/.x«i9X7,;,  vexvte,  vsoXxix, 
O'jpoc,  ~xp£ix,  ttXoxxuig;,  <nra&Yi,  guvxuXix,  Tpvoo;,  /pty.a,  c^/.'Jt/;;, 
wivr,,  a>px;  die  Adjektive  a-opJhjTo;,  xovjXiJ,  ßoafci^  $xtözXo;, 
iXXr.vio;,  £-w-a<>To;,   £<7&X6s,   eu^stp,  r.ptvo;,   xv>xvxu*pi;,  Xato; 
(Pol.?)»  XsuxwXevo;,  ;ax/;Xo:,  jxcXi/so^  rspi&^o:,  7wfy.r,v  (Bd. 
IV,  375  zu  berichtigen;  Pol.),  uxxivfhvo;,  u-£py.w,;,  0-oyOovio;, 
oiXoy.filSr,;,  oiXosrs'pxvo;,  <oxu;:  die  Adverbia  J^x^x,  xstth;  die 
Verba  xyxXXt*>  (act.),  ayw  in  den  besonderen  oben  angeführten 
Verbindungen  (xy<o  -nvx  £v  tijxt,  sagt  auch  DH. :  Götzcler  I, 
38),  xftupw,  xvrxxouw,  arovtvaaat,  acrraipw,  x*/J<j<7oj,  ßpiftoaxt, 
«Waktoco,  o*spxoy.xi  (Plut.  hat  nur  das  Part.  perf.  oe&opxo;), 
ixxco^sco  (Aristid.  or.  XXIV.  483,  540),  exuxivc»,  £y.7roXxo>, 
£;spo(xx».  (Aristid.  or.  XXXVII,  703,  210).  ipxw  in  erweitertem 
Sinn,  ipuoy.xv,  £'j<;To;/i<'i  (Aristid.  or.  XL,  754,  280),  /.ar/a^o, 
xx?x*)x«7T<o,  xxTr(^£o,  xtvtte«,  xustow,  XxyJwo,  Xvy£w,  axTrsiito, 
aopy.'jp<«>,  vxuTiXXop.xt,  opoBuvco,  TrxXxjixoy.ai,  TTXTxysto,  -i^aw, 
rso^rriTTo^xi,  «ro/.xow,  oxtopuvw,  /Xt^xw.  Diese  Wörter  können 
grossenteils  als  Kennwörter  des  atticistischen  Stils  bezeichnet 
werden,  während  die  Substantive  eCxXsiz,  Xüar,,  rpor.SoXvi,  to/.x;, 
die  Adjektive  xyspw/o;  (Pol.  hat  allerdings  nur  Adverbial- 
formen), £xto;,  suTpx^>r*,  Xwov  (auch  im  Orakelstil  immer 
gebräuchlich),  die  Verba  xixxXXco,  xp-rj<o,  pu-xw  schon  von 


Digitized  by  VjOOQle 


f)7G  Neunter  Abschnitt. 

Polybios,  a»upj/.<x  (Götzeier  I,  9),  tqkov  (vom  Flussufer:  id. 
I,  10),  vr/tovog  (id.  I,  16),  T^pydto  (id.  I,  19)  von  Dionysios 
von  Hai.,  xap7rij/.o;  (W.  Schmidt  519)  und  tOxmc  (id.  494) 
von  Iosephus  gebraucht  sind.  Dio  Chrys.  geht  nur  wenig 
über  dieses  Mass  allgemein  poetischer  Wörter  hinaus:  ay&aoTo;, 
ay>.c.iTTo;,  tapu'c  (Pol.),  puvup&o,  /Xoepds  (los.:  W.  Schmidt 519), 
welche  Wörter  Dio  gebraucht,  hat  auch  Plut,  welchem  da- 
gegen die  bei  Dio  sich  findenden  awrdw,  arcXuTo?,  aotönXo; 
fehlen.  Lucian  hat  folgende  aus  Plut.  belegte  allgemein 
poetische  Wörter:  ayxuXo;  (Pol.  ayxdXrj  als  Subst.),  xyyivr, 
( Pol.),  axAawro;,  aXjjLYi,  aavy^auv,  ajjt^txaXvTrro^ai,  avxxspawu[/.i, 
avxpiftpo;  (dafür  Pol.  avapi8-;x7)To$),  avotTAnjxt,  avau^o;,  avta, 
avTtTzao>  (Pol.),  azeiparo;,  a^rwi  (Pol.),  ipaTTca,  apx/vtov, 
79UAA0;,  ßap.ätTov,  ^etnvt^a),  äiajATrac,  $ia<J7rapaTTto  (DH. :  Götze- 
ler  I,  19),  Sivsto,  oVr/;p,  S'j;^r,y.o^  eyyu&ev,  eyp-nyopoTtoc,  £&o$r!, 
stAarrivr,,  sxrßoXo;  (Pol.),  exveci>,  £x7n>v#avo<Aai,  £j/.ßpoov,  s^aicio; 
(Pol.),  ££apxa£<o,  £!;u<patvco  (Pol.),  £t«££<o,  ^ijxejjtcpojMtt,  eCOap^r];, 
suj/.apr4;  (los. :  W.  Schmidt  520),  euvojAta,  su<jo>[/.aT£to,  Eu<f*ovo;, 
y.XCßaTo;  (Pol.),  waXo;,  {Veo7rpo7ro;  (=  totopoc  bei  DH. :  Götze- 
ler  I,  24),  *)eg<$oto;,  ^eapLo^opo;,  $piyxd;  (los.:  W.  Schmidt 
529  f.).  Lacty.oc,  t&<o,  ixtvvoc,  ijACpTclc,  i$6^  xay.ruAos,  xapra, 
x«p/r,Gtov  (Pol.),  xaT«iyt£<i>,  xotTaxou/.ao[/.at  (Pol.),  xxTaoJäcvrjat, 
xxTXTpu/w,  xstjjiT^tov,  x£xpu'flpa^o$,  x>xtvds,  xAt^cüv  (Pol. ;  bei 
Aristid.  nur  als  Eigennamen),  xaovsoj,  xvrjjw;  (Pol.),  xvwa, 
xovros,  x.opfAoc,  xouporpdcpo;,  xpouvd^  xp<o£w,  xvxecov,  x<*>x'ic>, 
Aaty.dc  (los.:  W.  Schmidt  518),  Xa£,  XaTrrto,  Xapva£,  Xic/Tj, 
/i/o;,  Ai&ofcdA^TOS,  aavTSuu.a,  jjtxXaivoaat,  pnivurpov,  ixovojxa/o^ 
au&poc,  jAux7)^pt.6;  (Pol.),  vaxo:,  vexu;,  veoyvo^  vtxv)<pdpo;,  voaa;, 
voaeoc,  vori^co,  d£oc.  ot£vpdc,  olvo/o^co  (Pol.),  o>.aoc,  d^oXvyr,, 
o^atixoc,  dp; ai£,  d£j{>y;Ao:,  dC,  TcxXtvffxio;,  za>.Aotxt?,  ttxXXöj, 
rrafA-av,  Travoupyew,  rrarayo;,  TrarraXo;,  TrotTTto,  Traroc,  Trarpuü- 
rr.c,  -eSi^ov,  77£7:eipo;  (DH. :  Götzeier  I,  16),  -wurde,  TTAa^oaat 
(Pol.),  ^Asz-rar/),  TOtvÄ  (bei  Pol.  als  Göttername),  Trofefiurryfc, 

770  AO:,    TTOTJAO?,    TTpOTsT.eia,    TTTW/tXO;,    TTJpTTOAEW    (Pol.),  COOfiW, 

cx&vxuai  (los.:  W.  Schmidt  521),  <7xO<poc,  orEyo;  (Pol.  V,  76,4 
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liest  Hultsch  nach  Schweighäuser  -rsyo;),  «ttsvw,  <7Teoavy,  (Pol.), 
<rjyyvoy7TG  auvs^va^ojJiat,  «7911  v,  Txxspo;,  tx!Xx;,  rxpßcto,  T£p7ro)Xr 
(los.:  W.  Schmidt  518),  rora^w,  rpsw  (zittern  —  bei  Pol. 
TZY,fjx:  bohren),  6&psuo|/.xi  (Pol.),  uXxxrl,  utmcvtix^o)  (los.:  W. 
Schmidt  387),  C-xp  (Pol.),  uTreJxyio,  u-spTrs-rojxai,  uttyoo)  (Pol.), 
CTTOTmiciw,  9iXox*p&r,s,  9iX6t£xvo;,  9iXc>9po<7uvY)  (Pol.).  ^iXtsov, 
yxy-xirSTr,;  (Pol.),  yxu.o#ev,  yäo;,  ysiaspio;,  yXtxiv<t>,  yoT„  ypv- 
cr,XxTö;.  Nicht  plutarchisch  sind  dagegen  die  Substantive 
aypcu;,  xvtXos,  avn»£,  apa)rvvi^  «p/o?,  ?*)Xd;,  yopoo;  (Pol.),  ypzix, 
äo'uo;  (bei  Pol.  =*  Stratum  lapidum  in  muro),  £Xxry;p,  £vo:r/i, 
sOywXri,  ^sCyX-/;,  txXsj/o;,  Wyf„  xxy.x;  (los.:  W.  Schmidt  519), 
xwrcußvov,  xovxßo$,  x^wr-yj-ni;,  X&to;,  axxsXXx,  j/iXxftpov,  »/.(Arr,, 
vsupx,  v/£o;  (los. :  W.  Schmidt  519),  vtW;,  vocro;,  oxpo;,  op- 
y7}<rro;,  otrrpeiov,  OTofio;,  :rxv5x{/.xTti>p,  Trxp&evtxy,,  ttXuvo;,  rrporovo;, 
cxfcrcov,  Trrxpyxvov,  <7repo~/i,  tsvcov,  ysTy.a,  yyoS?;  die  Adjektive 
x£sij/.xvtg;,  «fyzr,;,  x&dxr(TGC,  xsixiXio;,  xsXXottov»;,  xiyXrst;,  atÄpi;, 
atTTo^  aXxo;,  xXyjxto;,  ajxevyjvo;,  xu&nei;,  ßxpußpo;zo;,  Xt^pr.XaTY,;, 
$o/pio^  &j;y.opo;,  cuSevSpo;,  eux-rd;,  pjog^o;,  £uu&po:,  E^aXo;, 
fts/7<paTo;  (—  ov  DH.:  Götzeier  I,  8),  W-epact;,  xpuepo?,  ^90;, 
XxOpto;,  Xsipioet^  XowfKo;,  (/.xxxp,  pi7,xa;,  fAuyior,  vexrxpeo;,  v;x- 
TiTroXo;,  viiyto;,  vü>vjj/.oc,  o|/.[ipo<popo^  ojuyeip,  6£»JyoXo;,  ray/puco;, 
-xwuyio;  (DH.:  Götzeier  I,  12),  Trxwjyo;,  nvxpd;,  rXrtf7t<7Tio;, 
TroXuTrrjyo:,  -oX'jcijv>j/.o;,  xpivtvo;,  rpwrro;,  -pioroyovo;,  -rspdzt;, 
ruyfzxyo;,  Twpfovou;,  ptxvd;,  po$o$xxTjXo;,  caspSxXgo;,  Tpi;x#Xio;, 
Tpt;oX[ito^  Tpwro^  9xstvo;,  9Xoysp6;,  yxXxdzou;,  yp'JTOXoXXr.To:, 
yjsucoxov.r,;,  yp'*709opo;;  die  Adverbien  exac,  exxti,  s/.TOstHv 
(DH. :  Götzeier  1,  26),  ivSuxsw;,  EvspOev  (los. :  W.  Schmidt  520). 
iVrorftev,  xxtöttit&sv  (bei  Pol.  xarortv),  vspfts,  VOC91,  o-iftsv 
(Pol.  Grwftev),  'jrsvep{>sv;  die  Interjektionen  y,v  t^ou,  tr„  oly.ot: 
die  Verba  xuo,  xvxggio,  xvSxvto,  avbrra»zai,  a^irrxj/.at,  [S\Jo>, 
^xivuj/.xt  (los.:  W.  Schmidt  521),  &(£y)pat,  dyysXxoj,  £yxovs<->, 
£i?90tTato,  £x$s<'>,  ixXxyyxviö,  exTrsTojzat,  £x9#stpo[/.ai  (DH. : 
Götzeier  I,  19),  iXextpw,  dpuyyxvw,  cuva£o(ü.ai,  ixüw,  1^09x01^ 
xxrxJipoy^K^ta,  xarepOxct),  xXuw,  xoxxu^co,  xprjy.vxo>,  u.rlpoo;/.x'., 
vxo<rroX£ü>,  orr($&>>,  rxpxffupo)  (Pol.),  ^spwojisü),  rop9'Jpo>,  TTOTxoy.xt, 
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^o:y.avftavco  (DH.:  Götzcler  I,  19),  GTEVX£0>,  TgTpXtV<0,  TVJ'/Oif 
T0OJ/.SO),  u~o|üpe^co,  C~o^X£t7tco,  uTwO^Teva^oj,  yx7.x.Eo«  transit., 
/osy.::Toy.Ät.  —  Bei  A  r  i  s  t  i  d  e  s  finden  sich  allgemein  poetische 
Worter,  welche  Plutarch  hat:  xyovoc,  ötöxxpu;,  aXa»jT<.>p  (Pol.), 
avxxAxtoaxt  trans.  (or.  XLI,  764,  293;  das  Aktiv  auch  DH., 
Äl.:  Götzeier  I,  25),  x~xvxtvoy.xi,  yepxpo;,  l-t?A£y<o,  epcJK'Cw 
(Pol.  los. :  W.  Schmidt  448),  eJ^xtpi«  (Pol.).  &xao;,  *AoX<* 
(Pol.),  xopwpoco,  d-wv,  oup<o,  9«i)?oopo;  (or.  XIX,  422,  454), 
yopo-oio;;  nicht  aus  Plut.  belegt  sind  die  Substantive  aXr.v/;;, 
stvTAta,  xu/T)ax,  drr&^xi,  dpyaTi;,  vr.tov,  ^riSaJ  (los.:  W.  Schmidt 
519),  pajma  (or.  IV,  48,  52),  die  Adjektive  Sitttj/o:,  i^oWio;, 
irrroxpoTo;,  xxaai/oso;,  -xvoiAE&po;  (Pol.),  das  Präpositions- 
adverbium ouvexa,  die  Verba  2p&o,  Opxrno,  ootß&c*.  —  Aus 
Älian  allgemein  poetische  Wörter,  welche  Plut.  hat:  x&ryy 
xxow//;to;,  xa*o  (Pol.),  2Aj/.up6;,  xvrto;,  aatvr,;  (Pol.),  ätootoc, 
auo;,  o\x*a<o  (los.:  W.  Schmidt  453),  #ixi>pu7rr<i),  ixxtöt,  £Aix,to;» 
sa^vw,  i^y.JJoAo;  (dass  das  Wort  poetisch  sei,  bestreitet  Por- 
phyrios  in  einer  Stelle  der  vatikanischen  ^t(t^j/.xtx  bei  H. 
Schräder,  Porphyr,  quaest.  Horn,  ad  Iliad.  pertin.  p.  283, 
17  ff.  unter  Anführung  attischer  Stellen:  sVri  &  oO  t:oi7;tixy} 
71  as;*:,  xaa'  'Attüct),  ^(uxypix,  r,ftxc,  tVxAspo'^  Oy.cxupwjAx, 
/.xDxcrr.c,  jcxtxqxmü,  x.xtx.'txio;,  xepxt'^w,  xve-px;  (Pol.),  joSxvwo 
(DH.:  Götzeier  I,  17),  »/.siAtyto;,  j/uexpoe,  oijao;,  tte&ix;,  ?:sci- 
ououxi,  -poxpo-x^v  (Pol.),  px&tvd;,  <TtoV,ptTi;,  ouvifriE,  <rpxÄa^<.> 
(Pol.),  /xkaeuw:,  <U&up£oj  (Pol.),  tofxogdpo;.  Nicht  plutarchisch 
sind  die  Snbstantive  xyxo:,  xA£t?x,  jätorr,,  yAup.y.x,  ixtxc, 
*sax£o?,  x-oTtg;,  rrxth),  Trxpxißxrr,;,  -xaxwjaoguvt),  ^>ovr.,  '/zprr.Tr^ 
(DH.:  Götzeier  I,  14);  die  Adjektive  xu.ot.36;,  xvoixto;,  v.?/z- 
yovor,  XfTX'/iTo;,  x£ooo;,  ,Öxid$,  $u;Ao<po;,  £v$po<ro;,  *xipTO^.o?  (DH. : 
Götzeier  1.  25),  *v£<pxtoc,  oiv/pd;,  ttxXxut^ogvvy),  ttaoxxijl^,  /rpo:; 
das  Pronomen  toTo;  =  toiouto;  (bei  Plut.  nur  toTo;  xxt  toTo; 
in  indefinitem  Sinn);  die  Adverbia  jcjxao<i6,  oxAa£;  die  Verba 
r\cx<?£uo  (vielleicht  auch  Aristid.:  s.  Philolog.  XLVIII,  50). 
e^xpxTTw,  fiEepTro),  £::x'jpwjxo4axi  (los.  hat  dzxup&o:  W.  Schmidt 
52tj).  fatßpü><.>,  ipT^j^o  (£p7rjax?  in  der  geschraubten  Inschr. 
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Le  Bas  III  nr.  1620,  17),  0-oivxop.xt,  xxtx&£'J<o,  jcxtx&Jvm  (Pol.), 
xivupoaxt,  aeXoaai,  ttootcasco,  u[/.£vxtd<o,  (pp^yco.  —  Philostra- 
tus  hat  bei  Plut.  belegte  poetische  Wörter  ayeXato;,  xyop£u<o, 
airoXo;  (Pol.),  ai/jr/i,  av&piov,  xvfb;po;,  avr£p£t&.>  (Pol.),  a-)^XTo:, 
xpryto,  apo-rr,;,  xpoopx  (obne  den  spezifisch  metrologischen 
Sinn),  ?yo$,  ßopx,  &ixr£TOv.xt,  &x;tto£(o  (Pol.),  ixy.iyioaxi,  £x- 
<i»povTt£co,  AarpviPoXo^  £a?:£$oct>  (Pol.),  £v#£<o,  ££xtpco,  irsT&wo, 
£ri^/(>.o:,  £T:ijjLty.r/;«7^ojjLai  (Pol.  los. :  W.  Schmidt  453),  £rt<7*u- 
v.ov  (Pol.),  tor.<>),  euxxpTTo:,  cwXr/i;  (los. :  W.  Schmidt  362.  504), 
sucxo-o:,  £/i)o:  (los.:  W.  Schmidt  519),  UsoJVev,  Oipoy.xi,  itj;, 
xvu'Cäo;/.7.i  (vidi,  auch  I)H.,  wiewohl  sich  Götzeier  I,  19  ge^en 
Cobet  für  /.vu^eou-xi  entscheidet),  xoy-o:,  xpoTXAov,  Xa^-povoi, 
Ari^apyo:,  >.o/au.r(,  acDUaai,  v.£tAiyy.Ä,  j/.£*7x*'*uAov  (Pol.).  |jiy,vu/.x, 
jMXioovoc,  jaouteiov,  vo«7T£to,  ^tto;,  o&uvv;po<;,  o;/Jipto;,  ojaoOev, 
0J/.9T,  op£u:,  opJHo;  (bei  Pol.  als  militärischer  tenn.),  ^asxirraT*/;; 
(Pol.),  -£tTy.a,  r£>a^oj,  TTEAüipto;,  ttevojaxi,  :r£Ta}.ov,  :rpoyEvr,; 
(Pol.),  zropfto;  (Pol.),  pxivto  (Pol.),  px/ix  (Pol.),  <j*ix£co,  <rrp£fi>.6c, 
<TTpoj5£<o  (Pol.),  <7Tuyvo:,  9uvepeio\o,  rxupE'.o;,  uripTEpo;  (los.:  W. 
Schmidt  519),  Otty.vy;,  urcoso'pto;,  <ptXtTn:o:,  /stx.  Nicht  plu- 
tarchisch  sind  die  Substantive  'AocXyj-ia&ai  =  ixTpot,  -yratx;, 
*/£vj:,  $*acot,  JtpxÄ-/:,  Au^r,  Lyderin,  ojxx^o^  ö/no;,  ttgc.'jv,  g£>.;ax, 
<7T£^o:,  *JTt^  cuptyiAx,  t/£x,  oo't£'j»/.«,  /sX'j;,  ^XxvC^iov ;  die 
Adjektive  xX£y£ivoc,  xjAcpT.xr,?,  a^fivo?,  y"XuxEpo;,  &r,io;,  Äu;rtvr,r, 
EAtxtSxt:,  £t:x£ioc,  £U£tXo;,  euit^toc,  a»7Txt:,  eGcxio:,  e»5<pi>oyyo;, 
4)ucd$v;;,  xxpyxpooV»;,  [/.ovdufAXTo;,  o—copivo;,  ovJpxvoarixTjr,  5x7rro;, 
-nriA£'pxvy4; ;  das  Pronomen  toto;  (bei  Aristides  nur  in  indefi- 
nitem Sinn  to<7o:  axl  toto;);  die  Adverbien  xyyoC  (DH.: 
Götzeier  I,  26;  los.:  W.  Schmidt  520),  iTrwrfdv,  6|a<3;  (Dil. : 
Götzeier  I,  26);  die  Verba  xXu<jx<o,  xTrxpx-TToj,  y^xpx^w  (DH.: 
Götzeier  I,  19),  ^pj-rw,  £xr£p&w  (Pol.  hat  £x-op9ito),  £»/.7:£)>a£<.>, 
£ps<p<'>,  ip'ixoj  (Pol.),  ic^Toaxt,  £^xvco,  ttxpu^cd,  y.xyXa^co,  /.£- 
Aa^w.  xpoxtvco,  X'.^y.xoy.xi,  jzfiftEro),  {/o/ft£(«>,  6{AxpT£to,  Traov.at, 
7racx^>.x^(o  (DH. :  Götzeier  I,  17),  ttx^x^co,  -ewo,  ^oo^axttw, 
crpoco^yyoy.ai,  rrrcoww,  cra^o,  Tpu£w,  u77£prp£/<o. 

Aus  diesen  Zusammenstellungen  ist  ersichtlich,  dass  schon 
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vor  dem  Aufbiüben  der  Neusophistik  die  böberc  Literatur- 
sprache einen  sehr  starken  Zusatz  von  poetischem  Sprach- 
material aufgenommen  hat;  alle  Arten  der  Poesie,  am  we- 
nigsten die  lyrische  und  die  alexandrinische,  haben  dazu 
ihre  Heiträge  liefern  müssen,  ohne  dass  doch  die  in  der 
alten  Litteratur  belesenen  vorattieistisehen  Prosaiker  mit  der 
Verwendung  der  poetischen  Wörter  eine  besondere  stilistische 
Wirkung  hätten  erreichen  wollen:  fast  unbewusst  entladen 
sie,  während  sie  schreiben,  ihr  Gedächtnis  von  allerlei  Lese- 
früchten, mit  denen  es  angefüllt  ist,  wobei  ihnen  ebenso 
Redewendungen  und  Wörter  aus  der  attischen  Prosa,  wie 
solche  aus  den  Dichtem  in  die  Feder  fliessen  uud  sich  mit 
den  Neubildungen  der  Gelehrten-  und  der  Volkssprache  zu 
einem  trüben  Gemenge  verbinden.  In  diesem  Zustand  fanden 
die  Atticisten  die  Literatursprache  vor;  eine  durchgängige 
Reinigung  derselben  von  den  kritiklos  beigemischten  poe- 
tischen Bestandteilen  war  nicht  mehr  durchführbar:  vieles 
poetische  Sprachgut  war  mit  der  Litteratursprache  dauernd 
verwachsen.  Eine  Reinigung  von  einem  Übermass  poetischer 
Ausdrücke  war  nur  für  den  Stil  des  Xoyo;  -oXmxo;  erforder- 
lich, und  sie  ist  hier  von  Anfang  an  auch  durchgeführt  wor- 
den :  Lesbonax  und  Herodes  (Bd.  I,  196  f.)  sind  von  poe- 
tischen Ingredienzien  fast  ganz  frei,  und  Aristides  drängt  sie 
desto  mehr  zurück,  je  mehr  er  in  einer  Rede  mit  den  alten 
Klassikern  in  die  Schranken  treten  will  (II,  246  f.).  —  An- 
ders derjenige  Stil,  dem  sein  Gepräge  durch  die  vom  soma- 
tischen Stil  (Demetr.  de  eloe.  297)  ausgegangene  cynische 
Humoristik  gegeben  wird.    Der  schriftstellernde  Cynismus. 
so  naturwüchsig  er  sich  giebt,  steht  doch  in  fortwährender 
geistiger  Fühlung  mit  den  Lehrern  der  griechischen  Nation, 
den  Dichtern;  auf  sie  nimmt  er  bald  nachahmend,  bald 
parodierend  Bezug  —  sein  Gang  ist  ein  wirkliches  sjca^etv, 
am  einen  Fuss  den  Kothurn,  am  andern  den  Soccus  spottet 
er  wie  aller  Schranken  so  auch  der  Schranken  des  Stils. 
Der  KuvtJto;  tsö-o:  schöpft  sein  Sprachmaterial  mit  Vorliebe 
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aus  den  Dichtern  —  ihre  Ausdrücke  hebt  der  cynische 
Schriftsteller  heraus  und  erwartet  von  seinem  Publikum  Ver- 
ständnis für  die  stilistische  Wirkung  solcher  Entlehnungen. 
An  Stelle  der  planlosen  Einmischung  poetischer  Elemente  in 
der  Gelehrtensprache  tritt  also  hier  eiue  bewusste  Verstärkung 
des  poetischen  Wortschatzes  aus  der  Komödie,  der  Tragödie 
und  dem  Epos.  Hier  knüpft  Lucian  an,  und  aus  diesem 
Zusammenhang  erklärt  sich  die  ausserordentliche  Ausdehnung 
der  poetischen,  insbesondere  der  komischen  Bestandteile  in 
«einem  Wortschatz  und  ihre  Verbindung  mit  Wörtern  der 
klassischen  wie  der  späten  Prosa:  zu  den  Merkmalen  der 
cyni8chen  Miscbgattung  des  «TTrouo'oysXoiov  gehört  eben  die 
ungehinderte  Ausbeutung  des  gesamten  Wortmaterials  vom 
Gassenjargon  bis  hinauf  zur  Höhe  des  tragischen  und  epi- 
schen Ausdrucks.  Dieser  Stil  eignet  sich  nicht  allein  für 
den  humoristischen  Dialog,  sondern  auch  für  die  Kapuzinade 
und  die  humoristische  Erzählung:  denn  hier  ist  das  Zwitter- 
hafte die  beabsichtigte  Wirkung.  Wenn  sich  aber  die  ernst- 
hafte epische  oder  didaktische  Prosa  dieselbe  Freiheit  der 
Wortwahl  nimmt,  so  entsteht  eine  prätentiöse,  blümelnde,  in 
geistreichen  Anspielungen  sich  erschöpfende,  auf  ein  fein- 
schmeckerisches Publikum  berechnete  Art  des  Ausdrucks, 
ähnlich  jener,  welche  seit  Shakespeares  Tagen  mit  dem 
Namen  Euphuismus  gebrandmarkt  ist.  Denn  was  dem  Dichter 
Notwendigkeit,  dem  Humoristen  erwünschtes  Kunstmittel  ist. 
das  wird  in  den  Händen  des  ernsthaften  Prosaikers  zweck- 
loser Luxus.  Der  wahre  Dichter,  d.  h.  derjenige  welcher 
schafft,  weil  er  muss,  weil  Ideen  mit  elementarer  Gewalt 
aus  ihm  heraus  zur  Gestaltung  drängen,  und  welcher  sich 
der  von  Göthe  eingeschärften  Thatsache  bewusst  ist,  dass 
Kunst  und  Natur  zweierlei  Dinge  sind,  der  muss  für  die  von 
ihm  geschaffene  Idealwelt  eine  Idealsprache  sich  bilden, 
welche  nie  und  nirgends  gesprochen  wird  und  nur  die  Eigen- 
schaft haben  muss,  im  ganzen  das  Verhältnis  von  Sinnlich- 
keit und  Geistigkeit,  durch  welches  die  Individualität  des 
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Dichters  konstituiert  wird,  treu  wiederzuspiegeln.  Im  ein- 
zelnen bedient  sich  der  Dichter  vieler  vom  Gewöhnlichen 
abweichender  Ausdrücke  teils  zur  Versinnlichung  (Tropisches), 
teils  um  gewisse  Begriffe  in  ein  irgendwie  neues,  interessantes 
Licht  zu  rücken  (Glosscmatisches,  Altertümliches),  teils  weil 
ihm  zu  ungehinderter  Handhabung  seiner  Versmasse  Fülle 
und  Mannigfaltigkeit  des  Wortschatzes  notwendig  sind.  Das 
Vorstellungs-  und  Begriffsmaterial,  mit  welchem  der  Dichter 
arbeitet,  weicht  in  keiner  Einzelheit  von  demjenigen  ab, 
was  jedem  gewöhnlichen  Sterblichen  geläufig  ist;  aber  er 
gewinnt  durch  die  sprachlichen  Erinnerungsbilder  vor  allem 
die  Sinne,  er  kombiniert  das  Einzelne  auf  unerwartete  Art. 
bezieht  es  auf  neue  Ideen  und  trägt  so  in  die  Begriffswelt 
durch  Künste  des  sprachlichen  Vortrags  völlig  neue  Acceute. 
Der  Dichter  redet  also  ganz  natürlicherweise  eine  andere 
Sprache  als  der  Prosaiker  und  fügt  die  seinige  natürlicher- 
weise in  Rhythmen,  welche  jenen  neuen  Accent,  mit  welchem 
er  die  Gedanken  vorträgt,  verstärken  helfen.  Auch  die 
klassische  Kunstprosa  der  Griechen  hat  sich  zum  Teil  der 
Mittel  der  Poesie  bedient:  die  Ausbildung  der  prosaischen 
Periode  führte  zu  einer  der  poetischen  analogen  Wohllauts- 
lehre für  den  Prosaredner;  diese  Lehre  wirkte,  wie  mehrfach 
bemerkt  ist  (Bd.  II,  249  f. ;  III,  IG  f.),  auch  auf  die  Auswahl 
der  Worte  insofern  ein,  als  man  sich  seit  Isokrates  auch  in 
der  Prosa  gern  Doppelformen  in  Bereitschaft  hielt,  zwischen 
welchen  man  je  nach  euphonischem  Bedürfnis  abwechseln 
konnte.  Dies  ist  dem  Prinzip  nach  eine  poetische  Freiheit, 
durch  welche  aber  in  keiner  Weise  die  massenhafte  Einfuhr 
spezifisch  poetischer  Wörter  in  die  emsthafte  Prosadarstellung 
gerechtfertigt  wird.  Weiter  als  jene  Euphoniker  geht  in 
Herübernahme  poetischer  Elemente  zum  Zweck  der  Versinn- 
lichung der  sokratische  Stil,  der  sich  für  uns  in  dem  Stil 
Piatons,  Xenophons  und  der  Cyniker  entfaltet,  und  der  Voll- 
ender der  ionischen  Logographie,  Herodot,  der  noch  hall» 
im  alten  Epos  steckt.    Hier  waren  klassische  Vorbilder. 
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Dazu  kommen  noch  Einflüsse  der  nsianischen  Rhetorik,  die 
neue  Doktrin  von  yxpxx.Tir,o  y^a?'J?<)S  oder  avfrvjpos  (Rhein. 
Mus.  XLIX,  149  f.),  endlich  die  bewusste  Konkurrenz  der 
zweiten  Sophistik  mit  der  Poesie  (Bd.  I,  214).  So  wurde 
die  Diktion  begründet,  mit  welcher  man  es  dem  Hcrodot, 
Piaton  und  Xenophon  gleichthun  zu  können  meinte. 

Der  für  uns  interessanteste  Teil  des  atheistischen  Wort- 
schatzes besteht  in  den  nachklassischen  Elementen: 
sie  eröffnen  mit  ihren  Neubildungen  und  Umbildungen  mitten 
in  der  retrospektiven  Kultur  der  Atticistenzeit  einen  Blick 
in  eine  Zukunft  frei  von  schulmässiger  Dressur.  Vier  Er- 
scheinungen sind  hier  ins  Auge  zu  fassen,  zuerst  die  laut- 
lichen Neuerungen,  dann  diejenigen  der  Wortbildung,  die- 
jenigen der  syntaktischen  Struktur,  endlich  diejenigen  der 
Bedeutung. 

Schwächung  oder  Ausfall  von  Vokalen  ist  aus 
Accentwirkungen  zu  erklären;  die  Atticisten  zeigen  davon 
im  Vergleich  mit  der  Volkssprache  (Gotting,  gel.  Anz.  1895, 
39)  wenige  Spuren :  Lucian  hat  aizkoz,  Philostr.  uzkoc,  6sxa£<o, 
Älian  rrosXov  und  usXtvo;;  dazu  kommen  als  einzige  Beispiele 
von  Vokalschwund  «jraCpco  und  Xa-a^to68  statt  ac^atpco  und 
a.Axra^to  bei  Älian,  und  wenn  man  will,  BsXw;  die  von  Alian 
gebrauchte  Form  ttssivso;  gehört  unter  die  Wirkungen  des 
Systemzwangs.  Für  letzteren  bieten  weitere  Beispiele  die 
Formen  TrxvSoysiov  (zu  .$eyoaai  statt  att.  -xväox.),  üvnvr/f,  (zu 
osOttco  statt  &<*>p.),  ^üwjxa  (zu  £^w*7|x.ai,  i^ajaftr.v,  ^oxjrr.p,  ^wcto;, 
statt  £<5y.a,  vielleicht  auch  zum  Zweck  der  Differenzierung 
von  TüifAa:  vgl.  Gott.  gel.  Anz.  1895,  41),  »xovxp^r,;  (die  Koivri 
gravitiert  nach  diesen  Bildungen  auf  -*pyjr,;  hin :  W.  Schmidt 
de  los.  eloc.  485  ff.),  &>p/.o;  st.  oopxa;,  a<p£ux-ro;  (vom  starken 
statt  dem  schwachen  Stamm  gebildet),  xuavo;  statt  aoavoCc, 

*8  cf.  xdxwt  st.  dxdxta  Kerl.  Pap.  I,  34  col.  III,  4.  6.  28;  IV, 
24 ;  eine  ganze  Silbe  fehlt  in  ev  xoxfl  (st.  xaioy^)  Brit.  mus.  pap.  cat. 
p.  26,  2  (».  161  a.  Chr.) ;  f\cr(w*iPM  statt  ivtXof.  Brit.  inns.  pap.  cat. 
p.  41,  111. 
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wo-a>.o;  statt  icoraXii;  (Analogien  s.  Hatzidakis.  Einl.  381); 
Jopato  statt  £jp£w,  umgekehrt  oirrp£t«>  statt  owrrpato  (Gott.  gel. 
Anz.  1895,  45),  oXujftaivw  statt  -xvw,  pis&ap(/.6TT<o,  vitttco  statt 
der  entsprechenden  Formen  auf  (ap|A<£to  und  apao?™ 
nebeneinnnder  bei  Philon:  L.  Cohn  Bresl.  philol.  Abb.  IV, 
XLIX;  die  pergamenische  Inschr.  aus  der  Königszeit  I  Nr. 
245  D,  3  hat  appo^ovra; ;  ein  Beispiel  der  Verwirrung  bietet 
Pap.  mag.  Leydens.  X,  1  Dieterich:  avarruCc;  ».  ».  Bd.  II. 
83  ff.).  Rein  lautliche  Wandlungen  im  Konsonantismus 
ohne  Einfluss  der  Analogie  zeigen  die  Formen  gpjtXIov  statt 
wzk.  (vgl.  <jr({jL£pov;  Phryn.  p.  300  Lobeck;  Luc.  iudic.  voc), 
vfcpov  statt  XtTpov  (vgl.  rXsupov  und  Troupuov  Lobeck  pathol. 
elem.  II,  343;  Dorisch  evOeiv  statt  iX&slv  u.a.), 
statt  ac©.  (Phrynich.  p.  llOflf.  Lobeck),  [jjqXu;  statt  y.oyt; 
(V  s.  Bd.  III.  138),  vielleicht  auch  -otä-6;  (oder  wirkt  hier 
TTGTs  ein?). 

Aus  der  Vulgärsprache  in  die  spätere  Literatursprache  über- 
nommen sind  ohne  Zweifel  eine  Anzahl  primitiverWörter, 
wie  die  je  bei  mehreren  Atticisten  vorkommenden  Substantiva 
yvo<po;,  scapo;,  xy.Xy),  {^aya?,  uapyapo;,  <ixyrtrrh  «lapöVi,  ^Xcor., 
wozu  aus  Lucian  kommen  a.Sp*,  avfipa^vr,,  jüpay^rta.,  yxXso;, 
yOpi;,  jcsXu^o:,  cftw&o;,  op6$af/.vo;,  ^apaaeiov,  r£ufhr,v,  'xryr.x.r,. 
capwca,  txsXstov,  (77:1X0;,  <77njpafto;,  <rrp£f}>.7„  (pwXeo;,  topo;;  aus 
Aristides  Xbpa  (über  das  Verhältnis  der  Form  zu  lat.  libra 
s.  W.  Schulze,  Kuhns  Zschr.  XXX1U,  223  ff.),  otorov, 
<7>tOT6p.aiva ;  aus  Alian  afujvx,  ^-n^aXov  und  tttvsXov,  gCXXo;, 
cxrvo;,  sjavSatl/dc,  uoo;,  oopiwj;  aus  Philostratus  £7rtov>po;  (?). 
;/.xtavSpo;,  y.apai>pov,  O'vt;,  *pw7xo;;  das  bei  mehreren  Atticisten 
gebräuchliche  Verbum  «takr». 

Von  den  abgeleiteten  und  zusammengesetzten 
Formen69  kann  meist  nicht  mit  Sicherheit  gesagt  werden, 
ob  sie  in  der  Vulgärsprache  lebteu  oder  nur  für  die  Literatur- 
sprache der  nachklnssischen  Zeiten  von  einzelnen  Schrift- 

w  S.  zu  dem  folgenden  Abschnitt  die  kompendiöse  alexandri- 
nwelie  Wortbildungalehrc  bei  Tryphon  de  tropis  p.  196.  13  ff.  Sp. 
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stellern  geschaffen  sind.  Es  finden  sich  aber  folgende  nach- 
klassischen Bildungen  dieser  Art  bei  den  Atticisten: 

I.  Ableitungen, 
A.  Substantive. 

a)  auf  -ta  bei  mehreren  Atticisten :  ayEpto^ta,  axpijsoXoyia, 
avTGvpyia,  «w^op9ia,  suzotta,  £U770Tv.ta,  guoopi«,  Jh>pauAi3t,  ji£ya- 
AO'jpyta,  »A£yaAo?wv{a,  zoX'jrroaia,  ^roia,  TEpxToupyCa,  (ptAoSopia, 
^DoioAoywc ;  dazu  kommen  aus  Dio  avaywyia,  <Trc£pu.oAoywt  und 
y^ptwo^opCa;  aus  Lucian:  aa<pißoAta,  av€$tx.axia,  arav&pwTria, 
xcapxia,  acro/ia,  «Ta^ta,  arovta,  a©uCa,  ayOoaoptot,  y»rrpi- 
|/.apy(ot,  ya<rrpo>tvri(Ata  (auch  auf  Papyri:  s.  Berl.  Pap.  Bd.  I 
index  8.  v.),  #a$ou#a,  $E«ji£aiuovia  (s.  über  dieses  Wort  Hatch, 
essays  in  biblical  Greek  43  ff.),  ^o&otvia,  $o£oxo7na  (Götzeier 
animadv.  in  DH.  aut.  R.  II,  5),  Susoupta,  &i>$u&ta,  krap/ta, 
£~tppoia,  sijTEyvia,  ispo^avTia,  tAapta,  «jOTtata,  xaxo^r,Aia, 
xaxoy//)yjXvta,  xaAAuptovta,  xarayyeXa,  xevo^o^t*,  xE^aXapyia, 
xpEavopt.ta,  Au^rvt«,  (AaratOTrovix,  aeyxAO&wpia,  v£xuiä,  oAiyo<7ma, 
ojACKpoma,  oEu^opxta,  TraXiyyevscta,  TrevraeTtat,  npovojua,  ?:po- 
TroaT^a,  TpiETta,  TupawoxTovix,  «piAa&SA^a,  qiaojiovgwc,  ystpo- 
vop-ta,  6uypoAoyva ;  aus  Aristides :  &j$spyta,  xa-roixta,  AEtro&uata, 
rrposiovyjjaa,  T£Tpa^«pyixj  aus  Alian:  ayovta,  a<*>pia,  ^t^roiyta, 
eOspaia,  euOTjpia,  euxAYjpta,  xaxojevta,  opstßaaia,  cpvt&OTpo^ta, 
:rav*>oivta,  TTspiEpytx,  —oAucopta,  auvrpo^pCa;  aus  Philostratus : 
ayxAjAaTorotta,  ap{jt.aTOTpoyta,  ijxfiporr/yiva,  EUTrai^Eucta,  sucapxta, 
pj^optx,  {AvnGutsucia,  oAiyav^pux,  770Au<pay(x,  gxeuottou«,  cuvauXwc, 
yajAEovCor.  Die  meisten  dieser  Abstracta  sind  aus  adjek- 
tivischen O-Stämmen  richtig  gebildet  (aus  einem  N-Stamm 
$£wi^at{jLovta) ;  nur  Upo<pavr{a,  opsißact«  und  TSTpa&ap^ia  sind 
aus  A-Stammen,  vsxuia  aus  einem  o-Stamm,  die  übrigen  ge- 
sperrt gedruckten  Nomina  sind  aus  S-Stämmen  abgeleitet 
und  müs8ten  eigentlich  1  -ei*  endigen.  Sie  sind  offenbar  unter 
der  Voraussetzung  gebildet,  dass  ein  Adjektiv  auf  o;  zu 

1  Die  alten  Üraunuatiker  haben  darüber  falsche  Ansichten: 
Lobeck  zu  lMiryn.  353. 
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Grunde  liege,  wie  denn  ein  spätes  Adj.  xsoxXapyo;  statt  des 
älteren  -xXyr'c  und  /apx-jvo;  statt  yxtaeuvY(;  wirklich  vorkommt : 
hier  bereitet  sich  der  Übergang  der  Adjektiva  -•/;;  in  solche 
-o;  vor,  wie  er  im  Neugriechischen  (Hatzidakis  Einl.  381  f.) 
vollzogen  ist.  Die  Möglichkeit  direkter  Ableitung  dieser 
Abstracta  aus  Verbalstämmen  (wie  in  xf/.xpTix,  axvia,  -svia) 
ist  offenbar  in  der  hellenistischen  Zeit  vergessen  gewesen; 
denn  sv-ou«  ist,  wenn  auch  kein  euroid;  vorkommt,  doch 
eine  leichte  Analogiebildung  (nach  cro-oiCx  u.  ii.),  ebenso 
xxTxyyeXta  (zu  dem  Simplex  ayyeXta),  und  ^roia  wohl  nur 
lautliche  Variante  für  ttto'x  (Gött.  gel.  Anz.  1895,  33).  — 
Abnorm  ist  nur  die  Bildung  Xu/vta  von  einem  Substantiv 
(Xuyvo;)  aus,  der  Form  wie  der  Bedeutung  (Kandelaber)  nach 
(s.  W.  Schmidt  de  los.  eloc.  529). 

b)  auf  bei  mehreren  Atticisten:  a&Xr/rt:,  aTroyvto'ri:, 
ysCcic,  Syxptct:,  E-et^t^  xxtxtxoi;,  vri^t;,  -pcyv^t;,  rpo— o^u, 
troTtar.ai; ;  dazu  kommen  aus  Dio:  xvxTa<7i;,  r,*/ipcoGi^  opoj*7i; 
(Dio  tom.  II.  52,  17;  auch  bei  Philon);  aus  Lucian:  avx&s«7i;, 
avfltSoa:.  avxx?.xci^  X770$px<7i;,  aTro^xci;,  ftixTrovritfic,  £xopxTi:. 
sx/wn^  2[A|ia<7i:,  «vd/X^i;,  |-sXx<ji:,  £-tppr/7i;,  xu^us-r/jci;,  asra- 
[/.op^wci;,  OTmnct;,  rxpafton:,  ;:apdpx<7i;,  Trspiryir.tfi:,  — spiTrx'Tt: 
(stoischer  Terminus,  dem  Polyb.  sehr  gebräuchlich),  reo- 
ayoppjoi;,  TTpo^Xtrap'/iai;,  rpjvewvjit; ;  aus  Alian :  xvxj}>x<l/t;,  Jspto- 
[W.;,  yeiTvtx<7i:,  ^tarpr^i;,  £xxxu<7i;,  sy-V/£i;,  SvOXxti^  fvrxci;, 
i^ippw^t:,  £-1901x7,01:,  tatyiitt;,  iTH^xoct:,  xxpoxrt;,  xY$c\»7t;,  tt;^; 
aus  Philostratus:  avxf)jy.(xGt;,  avTrrx;t;,  a;ravx<7Tx<7i;>  ixxXun^ 
zaTxßoY/Jt;,  ^spau.xrt?,  -po/waic,  «rroefft«*^ 

c)  auf  -;ax  bei  mehreren  Atticisten:  &r,aioi;pyr(y.x,  xxtos- 
fttoax  (Aristid.  or.  XIII,  303,  323,  wozu  Schol.  p.  315,  23 
Dindf.  bemerkt,  dass  das  Wort  von  manchen  beanstandet, 
sein  vielfacher  Gebrauch  aber  in  Longins  o&o'Xoyoi  bewiesen 
sei),  (xeiÄtxax,  po'o-/;u.x,  T£p£Tw;xa,  oiXotva^ax  ;  dazu  kommt  aus 
Dio:  xu%yua,  IXtucmx,  <7x>.E'j{/.x  ;  aus  Lucian:  avayvco'jy.a, 
asxt(i>{/.x,  yu(/.vx<jf/.x,  Äixrx<rj/.x,  o\x?£i)ricpx,  ^opo-popy^-x,  xxtx- 

XXVHAX,     XXTX<JT/iJAX,    x).'JtfJ/.X,     XOJJL'i/C'JfJ.a,     XVpTto'V.X,  TrxpXpTY.y.X, 
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— apsy.Tropsu^a,  ^oo^TrawfAa,  pa$iovpyy;j/.a,  cu^ay.a  nebst  — asa- 
*rjp$anf.x  (stoischer  Terminus),  tsXs^»/.«,  yoLkxG[j.%:  aus  Ari- 
stides:  £v$iaiT7jy.x,  9&av0p<i>7we'jaa,  9iXoT£)ry/i^.a ;  aus  Alian: 
a-oyswy.aa,  xx?aiovrij/.a1  xoiXcojxa,  [Auftorotyiu.a,  £g<raa,  rapava- 
Aü>;/.a,  ^sX|/.z,  xsptTTco4aa,  crou$a<jf/,a,  auyxpay.z,  ©xXaxpa^a ; 
aus  Philostratus:  £xTU77(oy.a,  ex<pÄTvw;j.a,  £XaTT(.>y.a,  {/.uftpjp.«, 
-apc>/;a«;  die  Popularität  dieser  Bildungen  ist  oben  Bd.  II, 
222  f.;  III,  277;  IV,  434  belegt. 

d)  auf  2  bei  mehreren  Atticisten:  ty-pr^o;  (Aristid. 
or.  XL1II,  811,357;  815,  363),  xuvurp.0^  u^Ttawjxo;;  dazu 
aus  Lucian:  dtaavic^o:,  ßapßapw[xo^  £txaay,o^  Eu&aijxovwfAo;, 
xat>xpwf/.dr,  xaTaXoywp.6:,  vuyao;,  Trasy'/iTiacpu);,  goXoixigulo;, 
yiJWpwu.6;;  aus  Aristides:  avafiacy.o;;  aus  Alian:  ayep{/.o:, 
oäagocao;,  jrpr^ÄTvjf/.o?,  wpuyjAo;;  aus  Philostratus:  a<rr£i<7»7.d;. 
Falsch  analogisch  ist  hier  nur  7raG#jTta<j»Ao;  gebildet,  welches 
nicht  auf  einen  S-Stamm  zurückgeht;  dabei  ist  allerdings  zu 
bedenken,  dass  alle  alten  Verba  -i«m  im  Neugr.  auf  -ta^w 
gebildet  sind:  Hatzidakis,  Einl.  398. 

e)  auf  -r,  (ev.  mit  Umlaut  des  Wurzelvokals)  beziehungs- 
weise -a  bei  mehreren  Atticisten:  &ia<7x£V74,  £,oyr>,  s-iyovr, 
(häufig  auf  den  ptolemäischen  Papyri :  Mahaffy,  on  the  Flin- 
ders  Petrie  pap.  I  p.  91  s.  v.),  gXxyi;  dazu  aus  Dio:  £»/.-o>>r, ; 
aus  Lucian:  ava:roy.7r/(,  avarpoor,,  ftiaftpopi,  iaßpo/r,,  d-i-Tu^rr, 
^poxozr!;  aus  Alian:  x-ottvot,,  otxo$o»/.r,,  rpoTo;xy„  «rjvxws,  O-o/r, ; 
aus  Philostratus:  £--.xo7ni,  e-t^opz,  opu/vi,  woxs^.  Die  Frage, 
ob  die  so  gebildeten  Nomina  von  Verba  hergeleitet  seien 
oder  umgekehrt  (Lobeck,  'Pyijjwctucov  271  f.),  kann  nur  in 
den  Fällen  erörtert  werden,  in  welchen  Nomen  und  ent- 
sprechendes Verbum  nebeneinander  vorkommen ;  die  Bildungen 
-txfjy,  sind  alt  und  werden  wohl  den  Ableitungen  -oxeua^c» 
vorangegangen  sein;  dagegen  ist  die  Möglichkeit  zuzugeben, 
dass  Formen  wie  fyxo^r,,  oixoftopr,  erst  nachträglich  aus  den 
Verba  contracta  gebildet  seien,  welche  ihrerseits  aus  mas- 
kulinischen Nominalformen  entstanden  sein  werden. 

~5  ir.%^\i6;  I\ir.  Pap.  p.  250  Z.  21  (Auf.  s.  VII  p.  (Mir.). 
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f)  Feminina  auf  -tt,;:  bei  mehreren  Atticistcn  oOXott^; 
dazu  aus  Dio:  oLÜikyorte,  i^pawV/;;;  aus  Lueian:  vXa^upcrr,^ 
Hsiott,^  fteoV/jc,  OrjXuTYic,  rtoTv;:,  cxuftpwroTT;; ;  aus  Aristides : 
aaß^uT/j^  xoiXoT7Kt  vwftpoT/;;. 

g)  auf -eta,  und  zwar  1.  Parallelbildungen  zu  Verba  -cJ<t>% 
auf  tiöi  aus  Dio  -po-ojx-eta ;  aus  Lucian:  iarpeia,  QgvtT£ta> 
oixetewc,  ^p^r/reCa,  TÄpi/eia ;  aus  Alian :  aXu(a,  ap$£ux,  xapuxsto^ 
xaTa<TTpaT07r£o*e(a,  x'/rrcia,  TTpoßareta,  <p<D>eia ;  aus  Pbilostratns : 
-ro^eia.  —  2.  Von  S-Stämmen,  auf  -et«:  bei  mehreren  Atti- 
eisten  a-<oXei«  (a-wXvj;  ist  nicht  gebildet  worden;  aber  die 
Analope  ££(oX£ia  —  iZjutkris  lag  vor);  dazu  aus  Lucian:  dtye- 
vsta,  errtoavsta,  ^oXutaaJ)sta;  aus  Aristides:  Sioxpißeta,  euTrel&six; 
aus  Älian:  eu$Ev£tas;  aus  Philostratus :  o;xor,J>etx. 

Von  diesen  Abstraktbildungen  sind  aus  Nomina  abge- 
leitet die  auf  -Ca,  -tt,;  und  -cia ;  aus  Verba  die  auf  -sie,  -aoe^ 
-ad;,  -rl(-a)  und  -sta.  Formal  gebunden  sind  von  den  post- 
nominalen Bildungen  die  auf  -Ca  und  -tt,;  an  vokalische,  die 
auf  — eia  an  konsonantische  Stamme;  man  sieht,  dass  die 
spätere  Sprache  in  weit  überwiegender  Zahl  zu  vokalischen 
Stämmen  abstracta  -ta  bildet,  was  mit  der  allmählichen  Um- 
wandlung der  Adjectiva  -tq;  in  solche  -0;  erleichtert  wurde ; 
die  Endung  -ty;;,  welche  dem  Uniformierungstrieb  unangenehm 
war  (Hatzidakis,  Einl.  58),  tritt,  soweit  es  sich  um  Neu- 
bildungen in  nachklassischer  Zeit  handelt,  zurück;  von  den 
postverbalen  Bildungen  sind  -ad;  und  -rt  an  Verba  barytona, 
-eta  an  Verba  -euw  gebunden.  Bequemer  sind,  weil  allen 
Verbalstämmen  anhängbar,  -<jt;  und  -y.a,  die  denn  auch  am 
üppigsten  weiter  treiben4.    Nur  sehr  vereinzelt  dienen  der 

3  Die  niedere  Kotvifj  schreibt  stWhrjvtcc:  Le  B118  III,  107.  547 
(beide  Inschriften  ans  röra.  Zeit);  Berl.  Pap.  I  Nr.  81,  16.23. 

4  Diese  Beobachtnng  lässt  sich  auch  ans  DH.  (Götzeler,  Anim- 
adv.  II,  34  ff.  38  ff.)  und  Ioseph.  (W.  Schmidt  622.  523)  bestätigen. 
Unter  den  bei  .Siegfried  (L'hilo  v.  Alex.  38  ff.)  zusammengestellten 
Wörtern,  welche  dem  Philo  mit  Plutarch  gemeinsam  sind,  befinden 
«ich  Substantive  -ia  52,  -wa  33,  -ot£  14,  -nög  11,  -sia  9,  -oOv>j  5,  -tue 
und  -Vj  je  4,  -sia  2. 
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Abstraktbildung  die  Suffixe:  -ouvr,  in  &xo?P0<5Uvy'  (^io);  y*- 
yaXoppr.v.ocuvy)  (Phil.);  einige  Fälle  aus  los.:  W.  Schmidt  523; 
-aor/i  in  xvr,<jj/.ovji  (AI.);  -a;  in  e£a$  und  eixoios  (Luc). 

3.  Deminutiybildungen  (im  Neugr.  sind  am  lebenskräf- 
tigsten die  Suffixe  -axi  und  -ou£i:  Hatzidakis,  Zschr.  f.  vgl. 
Spr.  34,  133):  bei  mehreren  Atticisten  xyjmov,  Tapavrtvtöiov. 
Dazu  kommen  aus  einzelnen  Atticisten 

a)  Bildungen  -wv  bei  Dio:  £ro£viov,  Jh/faTpiov,  <jeXr$vtov, 
c<a<7>ccüXiov ;  bei  Luciau:  aya>.|/.a*riov,  ijMTojMov,  ftpr^xiov,  Oxopa- 
jmov,  xptfKov,  j/.ovof/.aytov,  oix7)[/.aTtov,  Tr^e&ptov,  ^uXtov,  (jxijxttoSiov, 
cuuXiqv,  <jo<pwuwtTiov,  ra  «rraftfii«,  TTtjia&iov,  «rrpoufKov,  ovYYpaj/r 
•/.xTiov,  iI/OXXiov,  wtiov;  ans  Aristides:  r,fuxoTuXiov  (or.  XXV, 
496,  559),  roX>s(xJT7ijx&ptov ;  aus  Alian  «pepvtov,  yeXtovwv;  aus 
Philostratus  tap&ov. 

b)  Bildungen  -t?:  bei  mehreren  Atticisten  yoku;  (ob  De- 
minutivumV);  aus  Lucian:  y^ovrai;,  x8©a}.t;,  xot-u;,  xopom^, 
xo/Xi;,  Xexavt;,  t^»3?;  aus  Aristides:  '|aXt;  (?  die  Form  6cX(? 
Le  Bas  III,  1586);  ans  Philostratus:  i&ivOfc 

c)  -töiov:  aus  Lucian:  yom^iov,  #epa7:am$iov,  xftfK$tov, 
cxaotöiov;  aus  Älian:  Taivtöwv. 

d)  -u^iov:  £Xxu$iov  wird,  so  nahe  die  Konjektur  eXxüäptov 
liegt,  dem  Aristides  doch  zu  lassen  sein. 

e)  -aptov:  aus  DChr.:  >>ivapiov;  aus  Luc:  Xoy^aptov,  ?:£>>- 
raptov,  To;apiov;  aus  Philostr. :  Xt&aptov  (Nachweis,  dass  es 
sich  um  Analogiebildungen  nach  Deminutiva  aus  Nomina 
-apo-  handelt,  und  Illustration  der  Wucherung  dieser  Formation 
im  Nengr.  bei  Hatzidakis,  Zschr.  f.  vgl.  Spr.  34,  127  ff.). 

f)  -tyyt&v:  aus  AI.:  <p<«myYw>v. 

g)  -u<ptov:  aus  AI.:  opvO^iov. 

h)  -itxo;:  aus  AI.:  eppucxo;,.  Twpyurxo;. 

Am  zahlreichsten  sind  die  einfachen  Bildungen  auf  -iov 
(Beisp.  aus  dem  Neugriechischen  s.  Hatzidakis,  Einl.  37  ff.). 

4.  Bildungen  von  Substantiven  aus  Adjektiven 

a)  femininale:  aus  Lucian:  r.öixr,,  -apact-rix/ ;  aus  Alian: 
ftpiSaxivr,. 

44 
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b)  maskuliniscbe :  aus  Lucian:  £<o$t*xo;  uud  das  „ita- 
lische" Wort  7:avTO{Awxo;;  aus  Philostr. :  i^e&po;. 

c)  neutrale  bei  mehreren  Attici6ten:  7:po;Tt(/.ov ;  aus 
Lucian:  at&ptov,  axorov,  aftoyciov,  apvdyXoxjtjov,  apyeTurov, 
^exarov,  $opv^opixov,  ivror&töia,  irct&eTov,  X'jxavyi;,  jxwöxotXa, 
(jit<jovuxTiov  (Phrynichus  p.  53  Lobeck  erklärt  das  Wort  für 
poetisch ;  s.  a.  Schwidop,  observ.  Luc,  II,  33),  7rpoxoX:nov, 
uravy&aov,  u7T07ro^iov,  <pXefioTojjiov ;  aus  Älian:  xa&apGia;  aus 
Philostratus:  yetjji«Xi«. 

Anders  zu  beurteilen  sind  die  improvisierten  Substantiv- 
bildungen aus  neutralen  Adjektiven,  von  welchen  oben  S.  608 
geredet  wurde. 

5.  Bildungen  auf  -Trpiov :  aus  Lucian :  alcöirrnipiov, 
Tr(ptov,  icevTYj-rviptov;  aus  Aristides:  iXa-niptov  (or.  XXIV,  482, 
538);  aus  Philostratus:  avaxaXurrr.ptov,  «rßeTcxpiov. 

6.  Abstraktbildungen  auf  -to;  (TpuyYrro;  Luc., 
Phil.)  und  -tu;  (TSTpaxTu;  Luc)  sind  ganz  vereinzelt. 

7.  auf  -tov  ohne  deminutiven  Sinn  bei  mehreren  Atti- 
cisten:  i~ei;68iov,  &po>aiov,  tfvy^etöiov,  -oXvav&ptov. 

8.  Nomina  agentis  sind  gebildet: 

a)  auf  —TT) ;  oder  ttq?  bei  mehreren  Atticisten:  xoku~a- 
cty;;,  <juvap[/.o<jT7(;  (Guttentag  de  Toxar.  70  f.),  /p£ü*mr>;;  aus 
Lucian:  yujxvviTY;;,  iXeuOxptoTr,;,  iTTTraGTri;,  xyi^tt,;, 
jx£TaiTn;  (auch  [Diogen.]  epist.  32,  2)  und  7rpo;atT7K,  ravr,- 
yupwjTYic,  ^opp^ta^r,?,  xzpirffrrrhs,  7rtTuoxaji.7rr/j;,  ?rpfc>T«ya>vu5Ty(; ; 
aus  Älian:  TrcoXeuTins,  yopoX£*T7i<; ;  aus  Philostratus :  Äauoacrr,;, 
ueOuerr,;,  opwTyjc;  dazu  bei  Luc.  das  Fem.  Troir.Tpia.  Im  Neu- 
griechischen konkurrieren  mit  diesem  Suffix  andere,  welche 
es  stark  in  den  Hintergrund  drängen  (Hatzidakis,  Einl.  181  ff.). 

b)  auf  -TYjp:  aus  Luc:  xxuTnp;  aus  Alian:  w*n}Tr.p. 

c)  auf -tTY,;:  bei  mehreren  Atticisten  aETiTr,;  (Apposit.  zu 
Xti%:);  aus  Lucian:  Ät;/.oiptTY(;,  Je'jyrnj;,  'xcafarc;  aus  Philostr.: 

5  cf.  -o-caiislxy^  Herl.  Pap.  1,  14  (a.  255  p.  Chr.);  &pxi?*jXaxl- 
tij;  Par.  Pap.  15,  I,  25  (120  a.  (Mir.);  35,  7.  10;  37,  8.  12;  42,  «;  <>3. 
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d)  auf  -eu;:  aus  mehreren  Atticisten:  aji.x5eus;  aus  Luciau : 
£p»y.oYXu<peo;,  Upoypa»i.[/.aTe<j;,  xo-su;;  aus  Aristides:  ixXoyeu;, 
u-oypao&V,  aus  Älian:  SüctusC;;  Uooypx(jt.fAa'reü;  und  uroyp^eO; 
sind  nicht  primitive  Bildungen  aus  Nomina  oder  Verba,  sondern 
Zusamroenrückungen. 

e)  Composita,  deren  zweiter  Teil  ein  Verbalstamm  mit 
Suffix  vi;  ist,  aus  mehreren  Atticisten:  cjNrraypcTapyrj;,  tuj/.- 
ßau>,Yj;;  aus  Lucian:  ayeXap)^,  Upovutvi;,  «rrpaTOTcc&ap/yi;,  -rapt- 
yoTrwXTi;;  aus  Philostr.:  Xoyo^toV/j; ;  s.  o.  S.  683  zu  ^.ovap/r,; 6. 

f)  Composita,  deren  zweiter  Teil  ein  Verbalstamm  mit 
Suffix  o;  ist,  aus  Lucian:  treyixoXo;,  #60X070;,  Xi^o^oo;,  pt- 
/atpo-ow?,  TupawoxTovo;,  7j>ovoyca^o; ;  aus  Alian:  <p&opo7coto;; 
aus  Philostr.:  Xeovroxo^o;,  <rxo-iü>po$,  Teyvoypa<po;. 

g)  Composita,  deren  zweiter  Teil  ein  unverändertes 
Substantivum  ist :  aus  Lucian :  av^p«7:o$ojta7r7)>io;,  ow;i.o<pu>.a;, 
ovopwütXr.Twp,  sw^xxxxpuXa?; ;  aus  Älian:  TCaXawTporp'jXai; ;  aus 
Philostratus:  <TiToxa7rr(Xo^  Lebendig  geblieben  sind  von  dieser 
Klasse  nur  die  Bildungen  -^u'Xal;  (so  z.  B.  (üißXto^uXa;  Berl. 
Pap.  I,  11,  2;  7ruXü)vo<pöXa;  ib.  13  col.  V,  1)  und  -xarr^o; 
für  Gewerbebezeichnungen,  welchen  sich  yoipoaayapo;  Berl. 
Pap.  Bd.  I  Nr.  3,  1 1  u.  ö.  anreiht. 

h)  von  Composita  mit  vorantretendem  verbalem  Bestandteil 
(s.  Bd.  III,  276  A.  16)  begegnet  nur  ein  Beispiel  bei  Älian,  tkl- 
r.okiz.    Diese  Bildungsweise  erlischt  in  nachklassischer  Zeit 

i)  hieher  sind  auch  zu  ziehen  die  im  Neugriechischen 
in  der  Form  -a;  (Hatzidakis,  Einl.  182  ff.)  stark  wuchernden 
komisch-populären  Bildungen  -ia?  (s.  über  sie  Lobeck,  pathol. 
proleg.  488  ff.);  so  aus  Luc.  avx^xXavria; 7,  9xXavTia;,  yx- 

V,  142  flF.) ;  xwjitxYjg  ib.  34,3;  Zuawixrß  Le  Bas  III,  992  (fehlt  bei 
Kumanudis).   Vgl.  Uutschraid,  Kleine  Schriften  I,  44. 

6  Lebendig  blieben  von  dieser  Art  neben  den  Bildungen  -dp/yj; 
nur  die  -luaXrfi  (s.  Berl.  Pap.  I  Index  8.  vv.  YP'^src<i>Xrjj,  ^od-d-wX«.;, 
txd-ooTHöXr)?:,  Ijiaxio^wXr^,  Xa^avcwoXr^),  mit  welchen  solche  --zp&'.r^ 
{ib.  s.  v.  v.  Apxoitpdxtj;,  olvonpdxij;)  konkurrieren;  itopyupQn&Xrfi  P.ir. 
Pap.  20,  5. 

7  Aber  dvaqpdXavxc;  Pariser  Pap.  Nr.  5  col.  I,  5  (a.  114  a.  Chr.). 
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Xa£ta;,  ffxpiKpia;,  xoupta;;  ans  Aristides  xo/Ma;;  aus  Älian 
Toiua;;  aus  Philostr.  ixveoia;. 

k)  die  Bildungen  -wv  sind  nur  in  dem  bei  mehreren 
Atticisten  vorkommenden  Wort  cipwv  vertreten. 

Am  meisten  arbeitet  offenbar  die  lebende  Sprache  noch 
mit  dem  Suffix  -tt,;,  neben  welchem  besonders  -eu;  und 
hervortreten. 

9.  Bildungen  -etov :  bei  mehreren  Atticisten  )ra»xxtTir77£löv ; 
bei  Luc.  <j*a<p£«)v,  *Tpo<peTov;  bei  Älian  froypciov,  iaTpsiov. 

10.  Ganz  einsam  stehen  folgende  Bildungen:  xpovouaia 
(mehrere  Atticisten),  £vT£pwavyj  (Luc),  japa-Kv«;  (Luc),  xoar,- 
Opov  (Luc),  jAup{xy,xta  (Luc),  aprce&uv  (AI.),  XafjwnQdwv  (AI.), 
xaTatyt;  (AI.),  £<pr,f/.ep($  (Phil.),  aXias  (ÄL),  pv;>iac  (AI.), f  E<rcva? 
(Phil.),  «poivucü/v  (AI.),  jy.ÄpyaptTt;  (Phil.),  (ppetfrt;  (Luc);  M«- 
x£tu;  (Äl.)  hat  neben  sich  die  Form  Maxi-cm  (Inschr.  von 
Chalkis  'A»w  V,  488). 

11.  Substantiva  composita 

a)  aus  zwei  nominalen  Bestandteilen:  bei  mehreren 
Atticisten  i^io^svo;,  rora^oyetTcov ;  bei  Luc.  axpoSpj«,  yuavo- 
co^Mmr,;,  ^Eu&ypD.iTTxo; ;  bei  Aristides  aXC-s^ov. 

b)  aus  Präposition  und  Nomen:  bei  mehreren  Atticisten 
rpo-ou;;  bei  Äl.  ixißaOpa;  bei  Philostratus  avriyEip. 

c)  aus  einem  adverbialen  und  einem  nominalen  Bestand- 
teil bei  Luc.  T>«/.urTa&iov. 

Sprachwidrig  ist  die  Zusammensetzung  [AeysXo&opex  bei 
Luc;  wie  sehr  aber  dem  späten  Vulgär  der  Sinn  für  or- 
ganische Zusammensetzung  abbanden  kam,  ersieht  man  aus 
Bildungen  wie  •p^y.rjet^/rpr.'nas  in  dem  von  Wilcken  Herrn. 
XX,  430  ff.  veröffentlichten  arsinoi tischen  Papyrus,  aus  der 
Form  -oixtV^ap-rJ^aTa,  welche  Rohde,  griech.  Rom.  532,  5 
aus  Niketas  Eugenianos  citiert  (<j,tXÖTo-o;  =  tötto;  £iXg;  Par. 
Pap.  21  bis  12  a.  594  p.  Chr.;  voao?'Aa£avra  Le  Bas  III, 
(347;  s.  a.  Sophocles  Greek  lexicon  Einleitung;  und  zur  un- 
organischen Verbalkoniposition  Hatzidakis,  Einl.  227  ff.).  — 
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Abenteuerlich,  wie  das  durch  sie  bezeichnete  Wesen,  ist 
auch  die  von  den  Atticisten  recipierte  Form  irröjcaaro;. 

B.  Adjektive. 

Unter  deu  nachklassischen  Adjektiven,  welche  die  Atti- 
cisten gebrauchen,  stehen  der  Zahl  nach  voran 

1.  die  zusammengesetzten.  Sie  lassen  sich  folgender- 
masseu  teilen: 

a)  aus  zwei  nominalen  Bestandteilen8:  bei  mehreren 
Attieisten  o*£xx-7;£>;,  exxtovtoutt,;,  wo-nao;,  axxpoßto;,  o;/.oo*ixt- 
to;,  o4od/j/0'j;,  g^iko-y;;;  dazu  bei  Dio  xevo$o;o;,  bei  Lucian 
xvO^.>-Gu.opoo;,  ßxtt'jTrcuyiov,  zbLonxTzr.yys,  £v5vy(xovtoutyi;,  E^xrou;, 

£-TXOOiV0'      ETepO^O^O:,     £T£S0T/7|»XWV,     UJoSxSTiS.     XU  VG7TSO  ItüTTO:, 

>.st:to9<uvo;,  jAEyxAoawfto;,  (/.syxAovoj;,  {AeyxAGTGAjAO?  (von  ToAax), 
aovo;A£pr;,  o-ovotti/o;,  jaovo/itwv,  v£ovoo.<po;,  oxTwxxtäExxEVr;;, 
go.go*o;o;,  -oAOO'jpo;,  -oAoo.op^o;,  TroAuy.oixjo;,  -oA'joyo;,  ttoAu- 
-po;w~o;,  roAurapxo;,  -GAuo-uAAxJio;,  TroAuTxAavro;,  T70Ai>9<ovo;, 
— oAu/ooc,  TToXn/praaro;,  TroAv^topo;,  a^ryoTZiuy^,  TETpxxXivo;, 
T£Tpx<7ij  XXx.äo;,  TfiTjAAXjäos,  Tpx^uotovo;,  'jp-SvoTTTEpo;,  /£wc<50CK)c; 
bei  Aiistides  EupO/wpo;  (or.  VIII,  *J5,  CJ8),  xxaaitexvo;  (or. 
XXIV,  469,  519),  iy/jCA'ryoi  (auch  DH.:  Götzeier  animadv. 
II,  14);  aus  Alian  £TEp6y.op9o;,  xpoxo£ioV;,  Aoxo^ptov,  ttXxtv- 
— po;w^o;,  77Aztjüjv'j£o;,  77oA\><pttoyyo;,  -oAu^rpou;,  /xAxoeioV; ; 
bei  Philostr.  iTspoysv/;;,  ETEpo-oo;,  io\o<7roAo;,  i^toTpo-o?,  wo- 
xcuAo;,  xxxc*7T'>{4.x£q;,  xippoEioVj;,  xouooAoyo;,  xpvTTxAAoEi^r,;, 
axxpo/Eip,  uEyxAoppry.tüv,  u£Axvg9&xauo;,  a£?oy£io;,  gjagtovo;, 
-oXuypxaaxro;,  TpixxovTx--/;/u;.  Diese  Composita  haben 
possessiven  Sinn;  der  erste  Teil  bildet  das  Attribut  zum 
zweiten,  und  zwar  bald  als  Adjektiv  bald  als  genitivisch  zu 
denkendes  Substantiv  (z.  B.  avöpw^oy.opoo;).  Die  Bildung 
ist  im  Vulgär  lebendig  geblieben:  vgl.  die  vielen,  Körper- 
cigenschaften  bezeichnenden  Adjektive  in  Testamenten  oder 
Steckbriefen  auf  Papyri. 

9  Über  die  ursprünglich  substantivische  Natur  vieler  von  diesen 
Composita  s.  Paul,  Prinzipien  -  305. 


Digitized  by  Google 


694 


Neunter  Abschnitt. 


b)  ans  Pronomen  (1.  Teil)  und  Nomen:  bei  Lncian 
au^sxacTo^  auToav&pcozo;,  auTo?:p6;üwro;;  bei  Aristides  auro- 
zawp;  bei  Alian  auToe-nr,;,  Ävroppi^o;,  auTopo^o;;  dies  sind 
Zusammenrhckungen  von  Aasdrücken,  deren  Bestandteile 
verschiedene  Beziehungen  unter  einander  haben  können, 
Bildungen  sprachlicher  Bequemlichkeit  wie  durch  Gedanken- 
stenographie :  au-rofiTÄ;  z.  B.  ist  rein  possessives  Compositum 
=  to  auTo  6to;  ly}ovy  während  in  aurorpo^iwro^  «Oto— artop, 
auTopo<po;  sich  erster  und  zweiter  Bestandteil  zu  einander 
verhalten  wie  Subjekt  und  Prädikat;  umgekehrt  in  aCroav- 
ftpwro;,  aoft6ca<xror,  auroppifo  ist  Abkürzung9  aus  auT*7(  p£r, 
(komplexiver  Dativ).  Damit  sind  aber  die  Möglichkeiten 
solcher  Verkürzung  noch  nicht  erschöpft :  Aristides  hat  zuto- 
xxXov,  auxoSUaiov  zusammengerückt  (II,  226);  dem  aO-ropp£o; 
stellt  Lucian  ein  selbstgemachtes  ao-roxXaooc  zur  Seite  und 
erlaubt  sich  sogar  verbale  Verbindungen  wie  ouOoj/.oXoyEwaÄi, 
auTo>.up£o>v  (I,  381).  Es  handelt  sich  hier  wohl  meist  um 
vermeintliche  Atticismen  (s.  Bd.  I,  195  A.  6,  wo  aus  Alciphr. 
III,  70,  2  auToixa-xveu?;  id.  fr.  4,  1  auro<javSapaxivo;  beizu- 
fügen ist). 

c)  aus  adverbialem  und  nominalem  Bestandteil  bei  meh- 
reren Atticisten  oWpuj^So;,  o\>;a7roxpiTo;,  euyeto^  eCypxjAjAo;, 
vji'/fh>$>  £'jo<7u.o;,  eu-epCypa^o;,  xava^r.;,  rptxpjtsvo^  ?pi^u$xtfjuov 10 
(eynisebe  und  vulgäre  Bildungen:  vgl.  Plautus  trifur,  trifur- 
eifer  [vielleicht  auch  Trinummus  trotz  des  Wortspiels  Trin. 
844  f.],  triparcus,  trivenefica;  Pacuvius  triportentum ;  luv.  VIII, 
190  triscurria  [komische  Halbierung  in  Varros  Sesculixes]; 
griech.  rpiavwp  bei  Lykophron.,  Totfiapßapo;  Plut,  Tpiyspwv 
Aesch.,  TptytY«;  Orph.,  rpi&txTo;  Poet,  Tptxdpwvo;  Anth.  Pal., 
Tcixuy.tÄ  [die  Etymologie  Plat.  reip.  V  p.  472  A  ist  scherz- 
haft gemeint],  TpO^wro;  II.,  ~ptop/o;  Ar.,  -z^xKoli  Ar.,  ?pi- 

»  Derartige  handliche  Adjektivbildnngen  s.  Hatzidakis,  Elnl.  178  f. 

10  Auf  solche  Bildungen  gründet  sich  die  Interpretation  von 
xplc  =  noXXdxis  bei  byzantinischen  Grammatikern  (Lehrs,  Pindar- 
schol.  5). 
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Trxvoopyo;  Anth.  Pal.,  TpwrxTOpe;,  Tpwra^uvTo;  Aescb.,  Tpimt|x- 
ttsXos  Plut.,  Tpi^ipuct  Poll.,  Tpi7rt{bixivo$  Anth.  Pal.,  TpiTrXavr,; 
Lycophr.,  TpKro#w>;  Idyll.,  Tpwroxos  Dicaearcb.,  Tpi7?oX«rro; 
Soph.,  rpiropvo;  Theop.,  Tptsx&Xto;  Soph.,  TpwaXourro;  Antb., 
Tpi?atXtTinpio;  LXX,  Tpi;aXuxo$  Theophr.,  Tpt;avapt#fios  Orac, 
Tpi;«xorjJLO?  Anth.  Pal.,  Tpi^xpeio^ayi-r/;;  Cic,  Tpt^ta^evo;  Xen., 
Tpt^awpo;  Antb.  Pal.,  Tpt;$e(Xaio;  Antb.  Pal.,  Tpi;^u;TY)vo;  ib., 
Tp^euSai^cav  Lnc,  Tp^euTu^x;  sp.  Poesie,  Tpi^&urro;,  rpi;ewXo; 
Äl.,  Tpiptaxo&xl{j(.ü>v  Ar.  Aescbin.,  Tpi$xxTapaTo;  Dem.,  Tp^aaicap 
Horn.,  Tpt^iaTo;  Crat.,  rpi$oi£upo$  Archilocb.,  TpitfSXfJio;  Soph. 
al.,  TptraXas  Eur.,  TpwpaXrK  Ar.,  Tpi^aXo;  [Titel  einer  Satire 
des  Varro],  Tpi^aXeirro;  Antb.  Pal.,  TpqroWros  ibid.);  dazu 
bei  Dio  ^usojaCXtitos,  waXipixpaTOs ;  bei  Luc.  ap7iY*wrrro$,  5i- 
Trp6;co7roc,  Sitmyos,  ÄwuXXaßos,  $i£OTOfx.o;,  &yj>üipt.o;,  o^ayM-yo;, 
Xu?g(xa<rro^  &>$£XeYXTo;,  $o^£ooo;,  ^ugcaTaytuvurro;,  XupcoXXr.To?, 
&jq*{fAYrn>£  $u;voy)TOs,  ^oiwvvrro^  XüipcaOiQ^  ^u^ropKTroc,  eucrrt- 
ßaro^  e£&pwrro$,  euxxTayüm<rro;,  £uXy}7cto;,  «u(jieXr^  eu7:apu<po;, 
euwsptypairro;,  eu7reptTp£7rro^  euTTOpwrro^,  6u7tp6^T0^  eu^aX-r,;, 
euTpo^oc,  r.eAtyufivo^  ?i(/.(£0&o;,  r,p.t9<ovo$,  —avapcro;,  rav£pT(laoc, 
?:av^£p.vo^  auvai^aXtoTo? ;  bei  Aristides  euOiopo;  (or.  XVII, 
406,  438),  euoivoc,  (TJ^rXciou; ;  bei  Aliau  aprvTTojx.o;,  ^xvra- 
ycövwro;,  Su^^Xücto^  eoo<J/oc,  euto7ro?,  ■fyi.ixauTo;,  rpTapi^o;, 
rxaßopo;,  xa^Xeurro;;  bei  Philostr.  äu?spyor,  ^upjxoo^  Su^f.vtoc, 
cuxojao^  cuo<ppu;,  e/rcxtöeuro;,  ififjLißxpßxpo;.  Den  erBten  Teil  der 
Zusammensetzung  bilden  hier  die  Multiplikativadverbien 
Tp(;;  ferner  r,p,  cu,  txv;  in  je  einem  Fall  Hi/o  und 
waXtv,  in  je  zweien  apn  und  <tjv;  aet  bildet  keine  neuen 
Kompositionen  mebr  ausser  dem  bei  mehreren  Atticisten 
vorkommenden  aei&aXri;.  Dem  Sinn  nach  gehört  hieber  auch 
jcaxoauv8«To<  (Luc). 

d)  Adjectiva  privativa:  a)  mit  a-  oder  av-  bei  mehreren 
Atticisten  aö*£xx<Tro;,  aStxpÖpwTO?,  avaopo'Siro;,  av^o&oc,  arap- 
pyiatafTTO?,  aziptTro^  a-po^To;,  asrropo;,  arpsTTro;,  ä^frapfo;, 
äxxXXti;,  aveXXiTT/i;,  avevSer,;;  dazu  bei  Dio  x&x&croc,  avau;^:, 
a-ni;/xXr!?,  aT/viao;  (spät  statt  aG/v^tov) ;  bei  Luc.  xSsttto-co;, 
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a^ts^o^o;,  fc^uyo;;,  axaXWzwros,  axr.panro;,  axuJispvTiTo;,  äa'jifo^ 
avavTtXejtTo;,  avsvftotacrro;,  av£7:£ypa<po;,  avipyacTO^  avsotxTor, 
avuro^raTo;,  aGpy7|To;,  aoy^yjTO?,  axXinpcoTos,  axo>iu.TriTo;,  arrpo;- 
^tovuao;,  appi£o$,  aTraro;,  ««tuj/^uXo;,  a^^ovo^  d<pap<z.axToc, 
aßapr^,  axa^c,  axajxTrr,;,  a-po;&sr,;;  bei  Aristides 
avte/upo;,  axoir,To;;  bei  Alian  aäouWro;,  aUstfjJioc,  a**pt£,  axa- 
TaT/eTo^  avsufeo;,  axpoiTareuro;,  aow<rro;;  bei  Philostratus 
aße[i7i^o;,  av^paTroc.  avuTroXsTO^  ayapaxcoToc,  apxi^V);. 

ß)  mit  axo  bei  mehreren  Atticisten  axeixais  oder  axeotxw;, 
axr.ynn;,  axodtTo;;  dazu  bei  Üio  axr,ve^o;;  bei  Luc.  axateto;; 
diese  Bildung  scheint  sich  wenig  über  die  Kreise  der  8  toi  sc  h- 
eyniseben  Schule  hinaus  verbreitet  zu  haben  (über  die  Termini 
a7:sx)iyoj/.xt,  axexXoyr,,  axoveuü),  axoxporjypivov  s.  den  Index 
von  Bonhöffer,  die  Ethik  des  Stoikers  Epiktet  251  f.). 

y)  mit  ix,  von  lokaler  Vorstellung  ausgehend,  wie  sie 
in  den  bei  mehreren  Atticisten  gebrauchten  Composita  sx^Ao;, 
i;aXo;  noch  deutlich  ist;  bei  Luc.  £xxvou;,  £xxpö^»i.o;;  bei 
Älian  £xO£<jy.or,  s^y-sXr,:;  hei  Philostr.  sxpu&po;. 

e)  aus  nominalem  und  verbalem  Bestandteil 

a)  der  nominale  vorangestellt  und  vom  verbalen  regiert : 
bei  mehreren  Atticisten  apoijxxTo^opo;,  ypaj/.aaTo<popo;,  ovt/jw>ooo;  : 
bei  Dio  ^ojoxoxo;,  9u<7ioyvtou.<i>v ;  bei  Luc.  fteoxoto;,  uto&äity,;, 
x.ovT09opo;,  77<oy<ovooopo; ;  bei  Alian  xuvoxpo^o;,  uxvoTroto;,  <ixta- 
Är/pdpo;;  bei  Philostr.  avtto<?opo;,  ^woydvo;,  £wötÖxg;,  Xßxvo^opo: ; 
passivisch  ist  das  Verbum  als  eine  von  dem  nominalen  Be- 
standteil ausgehende  Wirkung  gedacht  in  den  bei  Äliau 
vorkommenden  Adjektiven  ^ioJAtito;,  ÖxoXyixto;,  XuxojiptoTo^ 
♦^Too&fW.To? ;  in  freierer  adverbialer  oder  präpositionaler 
Beziehung  steht  der  nominale  Bestandteil  zu  dem  nachfolgen- 
den verbalen  in  den  bei  mehreren  Atticisten  vorkommenden 
Adjektiven  ^sorpexr,;,  xoxxoßao-r;,  jAixporpsxn;,  (/.ovr'py,;,  x<A'j- 
*>/t^:,  Tct/r.pY^;  dazu  bei  Üio  oSoiftoxo;  (aktivisch),  VWaysvr,:; 
bei  Luc.  aoTOTsXrt;  (pass.),  &T,aoxYi&ri;  (auch  DH. :  Götzeier, 
animadv.  II,  4),  Usoy.ayo;,  xc^oaxyo;:  bei  Alian  «jTokaxi>r,;, 
eOiHoTsr/;;  (passivisch),  xxivoxssTr/i;,  vaujxa/o;,  vsoTrayr,;;  bei 
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Philostratus  yEipaywyo;.  Ahnlich  u&pojjity/i;  Berl.  Pap.  I,  14 
col.  II,  13  (a.  255  p.  Chr.). 

p)  der  verbale  vorangestellt:  bei  mehreren  Atticisten 
ya»^j/<i)vu£o$,  «ptXaXy.Or,;,  <ptXauro;,  oiaoüc£ig;,  (pt>07:aTpt;  (dies 
auch  Le  Bas  III,  108.  134);  bei  Dio  9iAo<juyyevik;  bei  Luc. 
«vs$üt«xo;,  u?/at{AO^  g^ogtojao;,  (ptXr^Qvo;,  91X0  frso;,  <ptAo)cxtvo;, 
9tAov£o?;  bei  Älian  Xirdt>pt£,  9iAo07)A'j;,  <piAoxcx7ji.o;,  ^tXoXouTpo;. 
Bei  der  Bildung  o^oero^o?  hängt  der  nominale  Teil  nicht, 
wie  sonst,  von  dem  verbalen  ab,  sondern  bestimmt  ihn  näher. 
Lebendig  bleiben  nur  die  Bildungen  mit  91X0-. 

f)  aus  einem  adverbialen  und  einem  verbalen  Bestand- 
teil: bei  mehreren  Atticisten  eua©r,;;  bei  Luc.  7waXtvSpo(xo;; 
bei  Aristides  t.j/.ito'ao;  (or.  XLIII,  805,  350);  bei  Aliau  /a- 
uxm>;rnc;  bei  Philostr.  r,[/.ilaa9r);. 

g)  mit  Präpositionen  gebildet 

a)  in  eine  besondere  Klasse  gehören  zusammen  die  direkt 
von  Verba  composita  abgeleiteten:  bei  mehreren  Atticisten 
avSTo;,  aoeTO^  $iaß6'/)To;,  SxX-jto;,  i^TrAa-rro;,  d-iTpo/o;,  ^ixto;, 
— £pw7ro'j$a<7Tö;,  ^j^opyiTo;;  bei  Lucian  a-d  Autos,  $ixxar.;, 
^kxX'jtö^  sV/p^os,  &~Aay*/i;,  ^TTSpaTTO?,  £~txay.77r(c)  iny.avr,;, 
iripps^;,  £~w£tcro;,  drt<popo;,  d-iyjjwro;,  x.araypa^o;,  xocto^tg;, 
-ept^paxTO^  T>yxA6t<jT6^  orcpTrerr,;;  bei  Älian  7r£ptJ>£To;,  <7jja- 
;5Xt)to;j  bei  Philostr.  dxTSvr,;,  £7citovo;,  ^po-aAvi;  (oder  nach 
Analogie  von  ujoraXr.sV). 

ß)  aus  Präposition  und  nominalem  Bestandteil :  bei  meh- 
reren Atticisten  Siaowvo;,  fy-ßw;,  £y.7TpoÜ£<7[./.o;,  Svapftpo;,  £-aV 
V/)>.o;,  xaTa^copo;,  7:£pi7rdth)To;,  7rpo;x«tpo;,  u'-avTpo;,  u-&X£7tto;, 
-uKotaixo;,  (»7:oy.6/i<hipo;1  u-g<jiu.o;,  $i£t$vta  <7u^u£Xr,;;  aus  Dio 
£-Uw«ao;;  aus  Lucian  ap.<p^o$o;,  a^UupTo;,  avrttaop90^  &x- 
robtiXos,  Siaropo;,  iva£pto^  dvap£To;,  £v$axpo;,  IveseuOriC,  £vrs£)rio; 
(auch  DH. :  Götzeier  Animadv.  II,  17),  im^xn^  r£pi/pu<7o;, 
7:pOY<x<>f<i>p,  "pd?y£w;,  Trpoptopiri;,  7:pÖ££tAo;,  rpotopo;,  u~£pav{>pct>7ro:, 
ur£paTnxd^  uTTEp'rAtJ,  u7T£p7:A£ü>;,  u7roÄi9i>£po;,  u-d(/.copo;,  \>t:g- 
xaeoj;,  uftoaxtoipo; ;  bei  Aristides  jcx-ra&xo;,  utowjo;;  bei  Älian 
ijATraftr,;,  Ivapilpo;,  Svits^G;,  d-iy^Aio;,  s^/jao;,  xarr.vsao;,  -po- 
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>.xXo;,  ouTxatpoc,  v-av&po;,  uT^prx^u;;  bei  Philostr.  iY/pucoc, 
£;xaou<ro;,  ivri/oz,  £ra(jt^poTepo;,  iT^jroXo^  uTrojxßpo;.  —  Zu  Bil- 
dungen abschwächender  Bedeutung  mit  uxo  hat  das  Spät- 
griechische  auf  nominalem  wie  verbalem  (s.  die  von  Hatzidakis 
Einl.  228  nicht  übel  Deminutivverba  genannten  Bildungen) 
Gebiet  eine  Neigung,  welche  in  eine  Betrachtung  mit  den 
zahlreichen  Deminutiva  der  Vulgärsprache  gehört  und  eine 
gewisse  Uberzierlichkeit  und  Verzweigung  der  Begriffe  wie 
der  Ausdrücke  —  in  grossem  Abstand  von  den  herzhaften, 
geradegewachsenen  Ausdrucksformen  der  alten  Zeit  —  zu 
erkennen  giebt;  nicht  als  ob  nicht  in  allen  Sprachen 
das  „ein  wenig"  manchmal  auszudrücken  wäre;  aber  die 
Schaffung  einer  eigenen  handlichen  Form  zu  diesem  Zweck 
ist  Beweis  einer  charakteristischen  Manie  für  Zierlichkeiten. 

h)  vereinzelt  steht  die  Bildung  mit  <x  copulativum 
a/avy;. 

2.  Abgeleitete  Adjektive  nächst  den  unter  1 ,  g,  a  ver- 
zeichneten: 

a)  auf  <i>8m;:  bei  mehreren  Atticisten  asrctöy;,  dxav- 
»>  <o  $  y  ; ,  d^XucüSy,;,  ßoaßüi&n;,  t^otör^  ffaTupc^y^,  G7lpXYY<o$Yj;> 
Tjoj&yc,  9*oycrtÄr,s;  dazu  aus  Dio  iXuü>£yj$,  xozci^y,;;  aus 
Aristides  a[/.{Aw8r,$,  vapx<o8/j;;  aus  Lucian  YaXaxTci&rj^ 
ypuptüSy,^  yuvawc<ü$/j;,  xaTrvw&r,;,  jce^a^Äioi^Yj?,  vavw&nc,  vexfxo&r,^ 
oui/Xw&r,;,  <rjp9£T«i)5y;;,  TotouToa&ns,  yoewo^r?;  aus  Älian  ocyxi- 
Trpoßy,:,  apa^vto^Yj^  ßptojxütöy)?,  £xivü>$y,$,  Co^tofois,  ^avaTci^7i^ 
•./&utu&7);,  iü>^7);,  xaexivcoSy,;,  xpawr*Xü>$y,;?  m8-Y)xw^7)^  <sikiiyti>%Y,$, 
TSvxYcu^n;,  Te9poj^r(;,  uj/^vco&ri;;  aus  Philostratus  dtpYtXtu^y;, 
icoaXidi^Ti;,  fretüiSy,;,  xp£<o$y,;,  xuxtaafoi;,  poXoß&w$7){,  jjwco- 
äyc,  otvoiSy;,  ozüiSyj?,  otfTpocxco&o;,  7t3tpotj>.uo$y,$,  fpxvTaattö&y,^ 
o/^'jjLaTwSr,;.  Diese  in  der  späteren  Sprache  ausserordent- 
lich stark  hervortretenden  Bildungen,  über  welche  Lobeck 
pathol.  elem.  I,  458  ff.  zuerst  Licht  verbreitet  hat,  verdrängen 
nach  und  nach  die  Bildungen  -eiäri;  (einige  wenigen  nach- 
klassischen Bildungen  -ei&ns  aus  Älian  s.  0.  S.  693).  Der 
wahrscheinlich  ursprüngliche  Sinn  des  Suffixes  «o^y^  die 
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Bezeichnung  der  Fülle  (so  braucht  Hdt.  t/Ouw^n;  =  fischreich  -r 
die  Atticisten  =  fischartig),  ist  schon  in  klassischer  Zeit  ge- 
trübt und  diesen  Adjektiven  die  Bedeutung  derer  auf  -et&n; 
zum  Teil  beigelegt  worden.  Die  klare  Bedeutung  der  Fülle 
haben  von  den  oben  angeführten  nur  diejenigen,  welche 
gesperrt  gedruckt  sind.  In  manchen  Fällen  aber  ist  der 
Sinn  des  Suffixes  auch  so  abgeschwächt,  dass  es  einem  -ixdc 
fast  gleichkommt  oder  überhaupt  überflüssig  erscheint:  so 
z.  B.  in  ßpw»xü$Y);  stinkend,  ftavaTw&vK  tätlich,  TgvaYw&n; 
sumpfig,  vollends  in  xe^aAauitövi;,  Totot>rtü&T($.  Eben  diese 
Unbestimmtheit  der  Bedeutung  scheint  dem  Suffix  in  der 
hellenistischen  Zeit  Anwartschaft  auf  die  Funktion  eines 
Universal-Adjektivsuffixes  gegeben  zu  haben.  Im  Neugriechi- 
schen ist  es  fast  nur  noch  der  Schriftsprache  eigen  (Mitso- 
takis,  neugriech.  Gramm.  242). 

b)  auf  -txdc  bei  mehreren  Atticisten :  a-Xorxo';,  apTraxTixoc, 
Jkmxc'c,  TraAawnxos,  ^opfiimxo;;  aus  Lucian  appcvtxoc,  owOxvtxd;, 
fia^ixd;,  yeXawnxd;,  yevtxo?,  Xavewrixo;  (Götzeier  Animadv.  II, 
16),  üiTfMUjTtx.QZ,  $iopaTixd;,  ä$tdTeptxd;,  £ratvgTixd^  £<7toT£six&cT 
i*h)Ttxd^  *H>jAtxd;,  Upo^avrtxos,  xaTa-AV)XTtxo<;,  xepaas'jrtxd;, 
xorfiixoc,  xuxAixd;,  [Afirpixd;,  vauTr/iyixd;,  ovst^Ewrixo;, 

TTIXOC,  TTT^Ttitd^  TTpOyOVtxd;,  TTpO^OTlXO;,  rpO<pYTf  1X0 <7XlpTT,Ttxd;, 

cjx7jxTixd;,  c\iyxAr,Tixd;,  Ci'xßo^oeo;,  uXäxtixo;,  uTraxixds,  'itAixo:;; 
aus  Aristides  Sy^oxottixo;,  ^TrtTpsznxd;;  aus  Alian  ftavsTixd;, 
xxTa^povTjTixd;,  xevümxo;,  xoaayjtixo;,  vr,XTixd;,  ~apop»/.7(Tix6;, 
zsv&txo;,  rpoxAr/rtxo;,  Tep.7rixd;,  <ppa<roxo;,  <pwvyjTtxd;,  ^pr.Tixo^ 
ycopiTtxds;  aus  Philostr.  kriysip'/juaTixd;,  e^ex-nxd;,  &ai>;jLx<m%o;, 
Auptxd^  jAupe']/ixd;,  rpscfieuTtxd;,  Tjvex-rtxd;,  cyoXtxo;,  cpOvrtxoc, 
yroAtxd;. 

c)  auf  -w.o;:  bei  mehreren  Atticisten  atäeity.o;,  £v$g<jw.o;, 
e^TiXT^ifto; ;  aus  Lucian  avaTtoy-ifz-o;,  £v$ota<jt;/.o;,  £opTa<iij/.o; ; 
aus  Aristides  a^sWo:.  Das  nachklass.  Griechisch  bildet, 
wie  es  scheint,  nur  noch  postverbale  Adj.  dieser  Art. 

d)  auf  -VJ.7.X0C  aus  Lucian  <r/AAo*;».aa?o; ;  aus  Philostr. 
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e)  auf  -ato;:  bei  mehreren  Atticisten  tx  oupxtx,  xs-rxp- 
txio;;  aus  Luc.  x~OTpd-xto;. 

f)  auf  -to;:  bei  mehreren  Atticisten  woeracto;,  Xdyto;; 
aus  Luc.  dyxuxXto;,  d-ii>x*x{iw;,  -xporoTXfMo;,  ?ruppiyio;,  cs- 
[ixG\L'.o;  (von  <7sjia<jfx6; :  8.  Lobeck,  Paralip.  394);  aus  Aristides 
^pojpto;  (tx  9ü>pta);  hier  schiiesst  sich  auch  das  seltsame  *repa- 
ctio;  (Luc.)  an;  von  Nomina  -rr.p  abgeleitet  bei  Philostr. 
«y.t^yiTTopto;,  7rporet/.^Tr,pto;. 

g)  davon  abgeleitet  -ixto;:  bei  mehreren  Atticisten  <rra- 
$ixio;  Q**yjfl  ctx&ixix,  wofür  klass.  gtx&x);  aus  Luc.  £-tx- 
jr/ivixto;.  *oXo<j<7taio;,  jt'jajxiato;.  Die  Endung  -ixTo;  wird  sonst 
zur  Bezeichnung  von  Mass  und  Wert  oder  der  Zugehörigkeit 
zu  einem  Körperteil  gebraucht  (Lobeck,  pathol.  elem.  I,  457  f.) ; 
die  angeführten  Adjektive  zeigen  freieren  Gebrauch  des 
Suffixes;  insbesondere  sind  /.oXocciato;  und  x\>ay.tato;,  da  es 
weder  xoXowio;  noch  y-ua;7.to;  giebt,  unorganische  Bildungen. 

h)  auf  -to;:  bei  mehreren  Att.  Xito;,  ^oXtoVrd;;  aus 
Philostr.  ;'xrro;,  ts/v^to;.  ^xp-roc.  Composita  dieser  Art 
s.  oben  S.  697. 

i)  an/  -ivo;:  aus  Luc.  ttspaivo;,  xiwajMufuvo;,  pd$ivo;;  aus 
Alian  y.iwa[3xpivo;,  ueXtvo;,  (pDtvo-coptvo;,  ^Xoyivo;;  aus  Philostr. 
«ku.apavTivo;,  <Tf/.xpxYo\vo; ;  diese  Klasse  bezeichnet  immer  die 
Materie  ausser  in  «pJhvo-wpivo;. 

k)  -y,).o;:  bei  mehreren  Att.  {/.ijr/iXo;,  ut^vjXo;. 

1)  -ao;:  bei  mehreren  Att.  NsiXuJo;,  Exp&uo;;  ersteres 
muss  falsche  Analogiebildung  seiu. 

in)  -£to;:  aus  Dio  apxsio;;  aus  Luc.  Aixvrsio;;  aus  Alian 
x.Oicvs'.o;;  aus  Philostr.  'Ilow^sio;. 

n)  -Uov  Multiplikativadjektive:  bei  mehreren  Att.  &i-Xx- 
<7ttov;  bei  Alian  TrsvTx-Xawov. 

Vereinzelt  stehen  folgende  Formen :  <po?d;  (mehrere  Att.), 
Xiyxvö;,  |/.x$xpo;,  ttijasXy,?,  (Ao^ßSoO;  (alle  bei  Luc). 

Ein  Streben  nach  vollklingenden  Suffixen,  wie  es  auch 
für  das  Spätlatein  beobachtet  ist,  zeigt  sich  in  dem  Vor- 
dringen von  woV,;  und  der  Weiterbildung  -iaio:,  -i;ax;q;  zu 
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den  Formen  -to;,  -tp.o;;  so  ist  auch  im  NT.  rarpto;  durch 
TzxrpZoz  verdrängt  (vgl.  [/.ajAfAiJo;  Bcrl.  Pap.  I,  19  col.  I,  7 
a.  135  p.  Chr.).  Bemerkenswert  ist  die  geringe  Zabl  nach- 
klassischer Neubildungen  auf  -to;.  Im  übrigen  bleibt  -ixo;11 
und  für  Stoffbezeichnungen  -wo;  in  voller  Wirkung,  während" 
-tjjio;  auf  Derivation  von  Verbalstämmen  eingeschränkt  ist;, 
neue  Stoff bezeichnungen  -öS;  werden  kaum  mehr  gebildet: 
die  Formation  -of;  wird  (s.  o.  S.  683  f.)  von  dem  Streben  nach- 
Uniformität  überhaupt  eliminiert. 

£u  gedenken  ist  noch  der  Zehnerbildungen  mit 
vorangestellter  Zehnerzahl  (Bd.  III,  235;  IV,  24), 
welche  der  Kotvr,  gewöhnlich  sind  ($£xaoxTo>  Strab.  IX  p.  391 
extr.;  Brit.  mus.  pap.  catal.  p.  137;  o*exx££  ibid.  p.  136;  auf 
den  hinter  den  Pariser  Papyri  Not.  et  extr.  XVIII,  2,  428  ff. 
publizierten  Tesserae  o*sxa£?;  Nr.  2,  4 ;  osxasTrra  Nr.  4, 6  [beide 
Anf.  s.  II.  p.  Chr.];  W.  Schmidt  de  los.  el.  508  f.);  neue 
Steigerungsformen  sind  avurepo;  (Äl.;  s.  Winer-Schmie- 
del  §  10,  6;  W.  Schmidt  1. 1.  506),  avwwro;  (Dio),  Ivapftpo- 
Tspo;  (AI.),  dvöo-rcpw  und  -rarw  (Aristid.  AI.),  crwxonoTSco; 
(D.),  IhjXoTaro;  (Luc.  Philostr.),  [/.eTaysvsVrspo;  (Luc). 

C.  Adverbia. 

Die  zahlreichen  Partizipialadvcrbien  des  Spätgriechi- 
schen sind  oben  S.  620  erwähnt.  Die  meisten  sonstigen 
Neubildungen  dieser  Art12  haben  die  Endung  w;13:  so  bei 
mehreren  Atticisten  axpi-rco;,  ay-ayto;,  avsT^TYi&suTco;,  aT&aarcoc, 
auftaipero);,  o\x7rpe:7<3;,  dxOuji.«;,  £vtte\.>;,  xT(o*sy.ovix<o;  (auch  auf 
der  Inschr.  von  Mylasa  Le  Bas  III,  409),  TTpo^vai;,  <joßapai;; 
dazu  aus  Dio  avj^ocToXco;.  TTpo^parco;  (auch  Par.  Pap.  63, 
VIII,  10);  aus  Lucian  ocx<o>>ut<ö;,  ava»A9i)ixTco;,  aravftpw-to;, 

«»  S.  z.  B.  4»ij9txöc  Berl.  Pap.  I,  8  col.  II,  12  (a.  248  p.  Chr.); 
olxone8txög  Par.  Pap.  15,  II,  42. 

18  S.  über  sie  auch  Bd.  III,  277  A.  17. 

13  So  auch  bei  Polyb.  (Külker,  Loipz.  Sttul.  III,  293),  iler  7 
Neubildungen  -wg,  1  -Mv,  1  -S^v,  1  -r4tt  hat. 
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«ra^aTrXw;,  a^tXovctxw;,  xaxoo>«ifxovü>;,  7rsptra(hw;,  rXayta»;;  ans 
Aristides  ol^^,  QzpxTz&j™.^  (or.  XIII,  298,  319);  aus 
Älian  a-eptepyoj;,  a-poOrrw;,  acrpaßai;,  otTfyxTw;,  a-rO^w;, 
a'jTO[i.aTcu?,  $iapxw;,  £vtsa<3;,  ev>ret$ü>;,  r.p.£po>;,  xxtox,««*,  xopi- 
xai;,  Tsoy/zi^üi;;  aus  Philostratos  axaTa<7xev<«>;,  axparto;,  a7rop- 
piaTw;,  auToy.al>o>;,  auTOT/£o*u>i;,  ßacrxavw?,  o\>?Tpo~<»>;,  £XXt~a»;, 
ivrpeydj;,  eu7X07:w;,  eu^popw;,  (ASyaXocpoivc«»^  [A.stp2xut>$&;,  jxsteoj- 
pco;,  {JLixpo-pcrw;,  j/.ovoTpo7ru>;,  ttocwo  tcoXueioü>(,  7Tpoqp6pa>;, 
TTpoqpvai;,  TJkaßoXixa>;,  urriw;,  <pt>.oXotX6pa>;. 

Andere  Bildungen  sind  ganz  vereinzelt:  einige  auf  o**sv 
(iXkxyoütv,  aravra/oiVfiv 14  bei  mehreren  Atticisten;  dazu  bei 
Aristides  MapacftcovoDsv;  bei  Alian  [/.oxpo&ev;  ouftafjiofrsv  Brit. 
mus.  pap.  nr.  XXIII  [p.  38  ff.]  col.  2,  8);  bei  Alian  Tzorf^d: 
bei  Lucian  eXixr^ov,  roray-y^ov,  ttXoutiv^tjv,  «JTrxvtaxi;,  oupurri; 
je  bei  mehreren  Atticisten  aTroTaoV,  uTrepavw.  Das  von  Phry- 
nichus  verbotene  7T3CVTOT6  hat  Dio.  —  Spät  ist  auch  die  von 
mehreren  Atticisten  gebrauchte  Interjektion  uTripeuY*. 

Die  der  Spätzeit  beliebteste  Art  der  Adverbialbildung 
ist  in  anderein  Zusammenhang  (Bd.  II,  36;  III,  49)  be- 
handelt. 

D.  Verba. 

Primäre  Verba  hat  die  nachklassische  Literatursprache 
nicht  neu  geschaffen;  wo  solche  aufzutreten  scheinen,  da 
liegen  in  Wahrheit  nur  Rückbildungen  aus  Verba  composita 
älteren  Gebrauches  vor  wie  in  xoXa^rw  (Luc),  xpcuwjat  (id.), 
(id.)  ;  auch  x«A(w,  was  mehrere  Atticisten  gebrauchen, 
seheint  erst  aus  den  von  xuXtv&o  abzuleitenden  Formen  £xu- 
In/kinüry  erschlossen  zu  sein. 

1 '  Eine  Vorliebe  für  Formen  von  dna;  statt  n&.$  hat  in  der 
4.  Philippika  A.  Schäfer  Demosth.  u.  8.  Zeit  III,  2.96  bemerkt;  die 
zunehmende  Änsscrlichkeit  n.  Peinlichkeit  der  Wohllautslehre  seit  Iso- 
krates  empfahl  Können  von  &kolz  zur  Abwechselung  mit  denen  von 
r.i;.  worüber  s.  Diels,  Gotting.  Gel.  Anz.  1894, 298  ff.,  welcher  p.  300. 1 
konstatiert,  das»  die  Formen  d-ivT7j,  dnavteos,  drcavxaxoO  und  dr.av- 
-rayo***  der  att.  Prosa  fremd  siutl. 
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Dagegen  treten  in  grosser  Masse  Derivata  und  (Kom- 
posita auf: 

1.  Derivata, 

a)  auf  aoj  bei  mehreren  Att.  oyxäo^ai,  TroTvtäoaat;  aus 
Alian  [«i>xao[/.ai  (auch  bei  Teles:  H.  v.  Müller  de  Teletis 
eloc.  60),  o&x£aoy.at,  ptvao>. 

b)  auf  law  bei  mehreren  Att.  u&epiau>;  aus  Dio  xopcmaw; 
aus  Luc.  7ca<Ty7)Tt«ci);  7cv£wnato ;  aus  Äl.  Opiate* ;  aus  Philostr. 
?rupiao;jt.ai.  Auf  dem  Pariser  Pap.  49,31  liest  man  xytawS»; 
c9p«ytül  Berl.  Pap.  I,  86,  38.  41.  42  ff.  als  Präsens;  ayaXXiao- 
j/.ai  tritt  in  der  Kotvr,  an  Stelle  von  ayaXXojjiai.  Die  Formation 
-tau  ist  also  auch  der  Spätzeit  nicht  ganz  entschwunden. 

c)  auf  £<o  bei  mehreren  Att.  auToupyso),  eOrXoew,  £u<pop£o>, 
Cwoyovew,  Ueo90p£0[XÄt,  ispoupysa),  XÄpvßapEto,  xpsoupygw  (auch 
los.:  W.  Schmidt  de  los.  el.  526),  f/.£ya>.o^pov£ü>  und  -otuai, 
o'wrrpett)  (statt  -ao>),  ?;apü>$£<i>,  TepaTöXoysw,  <pucioXoyeo> ;  aus 
Dio  ^i^ufxoTOJcsw,  $o£qxo:te<o,  >c£voSo;sw,  77G>.iToypa<p£ü) ;  aus 
Luc.  aöeTSci),  aic/poupysw,  a*po[JaT£u),  ap.7reXoupy£to,  av^poXoyEto 
(Götzeier  Animadv.  II,  18),  avftoXoyEto,  axE^TEw,  acTo/sVo, 
a/»o(pop£co,  8a&o<pop£w,  5u;ap£<7T£o>  (auch  Teles :  H.  v.  Müller 
I.  1.  58),  £tX7)J>£p£op.ai,  EGTwep^iü),  EuoraftEo),  £jr£y.ui)sco,  £uyo- 

TTaTSCO,  7,(U£pOOpO{/i(«),  ÖEOZOtSU),  XaXOy.a^£(n),  XSVEj/.JiaTSG),  xuo©op£o>, 

vc(oXxi(.>?   $£vo§o^£<o,   o;y$spxsw  und  6;u$opxi<o,  7:aXiv$po</i<o, 

TTOa-OCTOX^d),   <7xX7,pay<oy£W,   <7TSV0/WpSO,  TEXEClOUpyEW,  TSXoiVEW, 

roxoyXo^iw,  TupawoxTovitt),  (piXoxpivsoj,  (puToupyst»),  yaXivaytoysco, 
ysipo^pyEto,  £tXiap££<i>,  ^Yi^o^opEto ;  aus  Alian  ajAOiciü),  £<ooto*eo>? 
jAOixjoupyiü),  oupaywo,  TroXuxapTriü),  O^a^)r£v£<o  (Stellen  aus  Philo: 
Wendland,  Philos  Sehr,  über  die  Vors.  112),  «piXEpysw,  <piXo- 
ycopsco;  aus  Philostr.  ayaXf/.aT07:ois<o;  ßpa/yXoysto,  eu&oojaso), 
xspa;<pops<i>?  xoupoTpo<psto,  Xsi770i%yito,  p.ou<7oy.xvS(o,  6tA(£uy2<'>. 
irapopaiw,  pi^oTOfjtioj,  T£i/0770tiw,  uAoy.avEoi,  yajASuvsw.  Aus 
Papyri  habe  ich  mir  Neubildungen  -sw  notiert:  £uAoy.sTp£<o 
Berl.  Pap.  12,27;  a/wr/sw  ib.  13,  III,  17;  Xaoypa^sw  8. 
Index  zu  Berl.  Pap.  I  s.  v. ;  uico-ov/ipsw  Brit.  mus.  pap.  cat. 
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p.  32,  25;  eu/pwiw  Par.  Pap.  13,  26  ;  fprphudu  ib.  15  II,  29  ; 
dvoutoXoysto  ib.  22,  19;  xxipoTT,p£ci)  ib.  22,  26. 

d)  -6o)  bei  mehreren  Att.  xoXroto,  XiOdco,  o^puoopai,  tt/;- 
Xdto;  aus  Dio  xxpow;  aus  Luc.  xvwoco,  — ittow,  pim^ou,  aTrtXcto ; 
aus  Philostr.  oyxoto,  cnlpw.  Eine  Bildung  dieser  Art,  ßeX- 
tioco  (und  davon  ßsXruoGt;)  Par.  Pap.  21  bis  17. 

e)  -x£w:  bei  mehreren  Att.  xo^vix^o,  kr^X^x^ü),  Xij/.vx£g>t 
yXox£w;  aus  Dio  e&px^ü),  oxXx£<o;  aus  Luc.  jaxtxix^ü),  ttXo- 
Y'.a^o,  GToiß»£co;  aus  AI.  »/iripuxx^w,  O/u/xCco;  aus  Philostr. 
xysXx^ouxi,  <kxx^« ;  yXeux^w  hat  der  Par.  Pap.  68  E,  (3 ; 
die  Neubildung  »*ju£m  Par.  Pap.  12,  6.  7;  26  I,  4;  29,  5. 

f)  bei  mehreren  Att.  a-evt^w,  ßudC^u,  £uvouya!T<o, 
repsTt^co;  aus  Dio  £yy£w,  xcoO  aus  Luc.  x<:;/.sv£to,  Xov- 
[/.xt^w,  £pxv£o{/xi,  tx;/.£i£<o,  xxvovt^cä,  xxp*JXTi£co,  x\m£w, 
Xoy(£to,  77/pptyt£co,  ixopTn^to,  wXXx!s£ü>,  ooivtxi^co,  <pom£o>;  aus 
Aristides  xov$uX£<o,  |Ae<77<[/.jipt£ü> ;  aus  AI.  xtyX^w;  aus  Philostr. 
x<7Te£oy.xt,  £yL7rjpt^o),  ^xpxxtTipi^o ;  Neubildungen  -t^co  auf 
Papyri*:  6;/.xX£<o  Berl.  Pap.  13,  IV,  1;  wtpAßJo  ih.  14,  III, 
1.  9.  23. 

g)  -u£<o:  nur  roy^co  (Luc). 

h)  -ffjw:  bei  mehreren  Att.  Xt^vsow.  u.eipxxisi)oj./.xt,  vcot- 
t£o<o,  <jwp£»jci),  <pu)X2uo);  aus  Luc.  £<pe8ps0ti),  xxtoztsoo),  XxyveO<o, 
voÖsucj),  TTpovojASico,  TxXxvreu't«),  £pr,«n[/.euto ;  aus  Aristid.  ttovt;- 
psOo4axt,  rrrr.Ximito ;  aus  AI.  x«0Tpjopt.xi;  aus  Philostr.  Xoyt<rrrj<i>, 
gj.xyeuco,  aoT^euo),  (titcuco. 

i)  -cüttw:  bei  mehreren  Att.  Xu/tot  tu,  tu^Xcottu;  aus 
Luc.  Xoiy.wTT<o;  aus  AI.  xxpo\tur:to. 

k)  -xivw:  bei  mehreren  Att.  «nXXxivco;  ans  Luc.  -xOxtvo- 

[/.XI,   oXw'VxtVO),  7Tl»p£TXlVfO. 

1)  -uv<o:  bei  Luc.  ^px^rdveo,  dcvvto. 

Es  ist  ersichtlich,  dass  die  Denominativa  -eco,  welche 
mehrfach  solche  auf  -xw  zu  sich  herüberziehen  ( Hatzi dakis 
Einl.  128),  noch  am  meisten  Lebenswirkung  ausüben;  den 
Verna  -x<o  droht  aber  Untergang  nicht  mir  von  dieser  Seite, 
sondern  sie  werden  auch  in  die  Klasse  -x£w  (Hatzidakis 
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397  f.)  hinübergeleitet.  Nächst  zeigen  sich  die  Bildungen 
-su'co  (Hatzidakis  404)  und  -t£co  (Hatzidakis  396  ff.)  beson- 
ders kräftig15.  Von  der  destruierenden  Wirkung  der  For- 
mation -aiw  (Hatzidakis  412  f.)  ist  bei  den  Schriftstellern 
unserer  Epoche  noch  wenig  (ausser  oXwftaiv«)  zu  spüren. 
Die  Bildung  -6<o  fristet  sich  noch  bis  zum  Übergang  in  -wvw ; 
-u£<i),  -uvo)  sind  im  Verschwinden  begriffen,  htxw  ist  erloschen 
(im  Neugriech.  sind  die  Formen  -<jx<ü  wieder  belebt:  Hatzi- 
dakis 164  f.  415  ff.). 

Aufs  üppigste  wuchern 

2.  Die  Composita. 

a)  mit  einer  Präposition:  bei  mehreren  Atticisten  ava- 
f>'jai«w,  avaoooosto,  ava<7xtpTaw,  avaTurroo),  ava^öeyyoy.at,  avaysto, 
av£opJv(->;  bei  Dio  avaJsXu«,  ava£ojvvu|/.t1  avavY)<po>;  bei  Luc. 
avaftstopsco,  avaa«p'j)caot/.at,  avappiTri^w,  avx^vsto,  avuypxivco; 
bei  Arist.  av*£atvw;  bei  AI.  avaßputo,  avaSeuto,  ava^ypa^eco, 

Bei  mehreren  Att.  avi>e<7Ttxo),  avrtxpCvco,  avr&uraco ;  bei 
Aristid.  avrtxcxTjjiw  (or.  XL1II,  810,  356),  avTt::bTo>,  avri- 
?rpe<7ßeu<ä,  avTWTpe<p<»j ;  bei  AI.  avriuvxaoy.at,  avrtcptXoTtjxeoj/.at, 
avrouco^oyico ;  bei  Philostr.  avTepi^o,  avTwo<x>£oj/.ai. 

Bei  mehreren  Att.  axaviK^co,  a^oOept^o),  a-oftojcaupi^w, 
azoxusco,  aro);i|i.7:av{o lfi,  aTroc^ipTxca,  a7ro<j/£o\a£<i> ;  bei  Dio 
a~e>v77t£w ;  bei  Luc.  y-xtr/okz^  txro^j^ETSco,  a:rovsxpo<o,  a:ro- 

a7ro<7&£vo*ov7.co,  arro^uaaw,  a^y^ovcd,  a^t—a^ojjiat ;  bei  Arist. 
a-oxo^ioy.at  (or.  XLIII,  812,  359);  bei  Philostr.  a-ofköo>, 

Bei  mehreren  Att.  Xiax.opsco,  o\avJ>£<o,  o\Ä<7Tptow\>tju,  &x- 
-poirxco  (Bd.  Ill?  263),  oV>to*Eco,  oVjoxivw;  bei  Luc.  o*ix4Öx<ttx^<o, 

15  Polybiiw  hat  (Kälker,  Leipz.  Stiid.  III,  298)  neu-ebiblete 
Denominativ*:  10  -dw;  5  -öoj;  3  -lCo>;  2  1  -*'io>-    Vgl.  auch 

oben  S.  651. 

»•  xaxaXtjiJtdvo)  chriatl.  lnsehr.  Le  Bas  III,  628. 

45 
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StxjAowaooat,  Swtvfl/o|/.ai,  Siarcepovau,  8ia7rXr,*T£otAai>  SixoraXsuco, 
Suunr.ro),  Storni*»,  SuurraGto&o,  Stactptyyw,  StaTvrcG»,  Sto^co-rt^a», 
Si*<jA(hjp(£(i>,  StepetSco,  Stkrraaat,  SioSfitico,  Sio^eTEuw;  bei  AI. 
ftiayXu^a»,  Stofr^io»,  Sia£atv<i>,  SioxXotto»,  Stooxop7rt£<a,  Staropeiitu, 
Sio<ptXoTi[zio[X4u,  Sto^Xiyct»,  Sto/ppovri^c»,  Sta^pua,  StoyxGu»,  Stot- 
Sävü»,  Sw7ivt£ü>;  bei  Philostr.  Sta,ßo<Jxw,  StadoXco»,  Stopuxv&avco, 
Sio{/.7)vu<f>,  Stappaivw,  Sia<jxa»?rTW,  Xiaw0ä5w,  S10900TTC«»,  Stetpo», 
Siourrpio».  —  Mit      ist  nur  sicepiruSo»  (Luc.)  gebildet. 

Bei  mehreren  Att.  £x£r,T£ü»,  ixp-aTTü»,  ixpwri^w,  ixTpayo/- 
<^£w,  exrpa^Ovo),  £x<pai>Xt^tt>,  ££axptßoti»,  i^otarp&o,  i^op^ojxai ; 
bei  Lue.  ixibjXuvG»,  £xv£y.oaoi,  ixvy.jrotxai,  £xTp(ß<i»,  ex/pojviio, 
£x/tjv<o,  icapTi^to,  £££p7nj£a>,  ££of/.oXoy£0(/.at,  ££u77Tta^co,  ^Swvsojxat; 
bei  Arist.  £^eu4aevt^O|xat ;  bei  AI.  £xftfi6o),  £x07)Xa£<*»,  e^avejjioo», 
££a<jfl£v£co,  Ü-suTeX&o ;  bei  Philostr.  £x?tepjzaCvo>,  £x8op\>ß£co, 
ixXiropiw,  ixjjnovuto,  dxTTjpow,  ££tx»xa?/t>. 

Bei  mehreren  Att.  iyxpk0»  ivaöXio»,  ivap^ro^ai,  £va<5/Y}[/.ovstü ; 
bei  Luc.  eYyapaTTto,  £XXatf.rp'jvoj/.at,  £ar apotvio»,  iaoucao»,  £vo- 
<;x£0(jLat,  £votxoop£co,  £vrop£uo),  £vü>pxiv>{/.at,  ippaTTTw  (auch  Aristid. 
or.  IV,  48,  52);  bei  Arist.  £vöX«<o,  £vu-apy<o;  bei  Äl.  £•/.?<.>- 
Xeum,  £v£:uS7,!iitü,  £vftaXaTT£\Ko ;  bei  Philostr.  £yxoX7r£o;xai, 
iy.ßtoo),  £u.7rup£uo^xt,  £voXlü),  £vxpxTTco,  £vacTpazrca,  evetXiw, 
dvi^avtü,  £w£a£c>,  £vou.tX£to,  £vtu-oco. 

Bei  mehreren  Att.  irrapStü,  £t:iOoXg<i>,  £nOopvi>[xat,  in- 
xafrsuSo»,  £T7ixuy.aTi^<o,  dxiTr£TO(xai,  £xtppx^(.)$£co,  ^woXeOc»,  irt- 
crr4pt^M,  £-M7upco,  £-iToXfi.ato,  £:rtTpGiyü>,  £7rtyaivw,  £7?iy<opia£<.>, 
£::opftp£uoy.3ci;  bei  Luc.  ixaypuTr^o»,  £-auop£Okaat,  £7rax;/.a^<o, 
£7rtßp£y<o,  drt^paTTOjxai,  E'rtjjifiTpEtt»,  £7:tv£»7.oaat,  d^rtvr^co, 
<ira^<o,  £?:t:rX£xco,  dTrtppr/ropfiwo,  £:ncTiXßci>,  £7rurroj/.t£co,  £— woiyy<o, 
£~tT£tv<o,  £7rtTpxy<of»£(o,  £— t^poivtiTto,  £77i^paTTw,  iT^rXeoa^to ;  bei 
Arist.  drrtvEco,  £— tyopvrj'iü» ;  bei  AI.  £~apS£u<i>,  £r£Xa9Gov<i>,  irrt- 
ttossso»,  d-itW.yw,  £77iXtT:a(vo),  £xippa7rti,tt>,  stcitixtco,  irro^ftaXjjLtaco, 
6^7,Suvci»;  aus  Philostr.  d-aywvt^o^xt,  £::tyu.ava£<o,  iriOpurrio, 
£-i>oy.7ivto,  dri-XaTr«,  fiT^ppatvco,  e^utto^o»,  £-iT£yyto,  iT^ttiy- 
yoy.at,  £-1075^^0),  £7rtyapxTTw,  £-0X090 po|i.ai. 

Bei  mehreren  Att.  xaTayü>v£oy.at,  xoT07;«rpxfM,  xxtxxovso*. 
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XÄT«<rci^ö),  3t«TaToX|A3co>,  xaTatTirpravw,  x*Tvr/yo> ;  bei  Dio  xaT*- 
vixTra^w;  bei  Lnc.  xafta"^0^  x*txysuxi>,  x«Ta vo  aai,  xar*- 
xoXi»(jißxa>,  xaraXurapec*,  xaTafxapatao,  xaTxuÄTrojiAS  jcätxqjw, 
xarappaTrrtü,  xacrappTjTopeu**,  xaTaajjuxpuvw  (Bebe im- Schwarz- 
bach iibell.  ir.  4pfA.  37),  xxractro^ojAÄi,  xaTOfrre^acvoü»,  xaTa- 
<ma>trtuw,  xxraTpv^aw,  xaroc^oßtto,  xara^urtuw,  x*rei(Xi>veuo(/.av 
xa.myju*,  xaTopyia^ci» ;  bei  AI.  xa&apia?£u<i>,  xaTxßavxocXacü, 
xaTawvioj,  xaTaxVy)pou)riü),  xaraxparew,  xaTaixovopiayito,  xaxap- 
paTW,  xaTattRya^a»,  xaTa<jxtpTaüj,  xaraffTra^oaai,  xarvs^vow; 
aus  Philostr.  x*&of/.i>iG>,  xaTafßirw,  xaraXiOoc»,  xaTappu#|/.££w, 

Hei  mehreren  Att.  (ji£Tap/)p^)6o>,  (jL£raf/.(pia^<i),  [xrraTrr^aw ; 
bei  Luc.  iuxopoLirc<^  (teTayw,  fxsraxocf/i*),  {ACTa<TX«oa£of/.ai;  bei 
Philostr.  (JLcdiXxa),  pxTxdtSaaxo). 

Bei  mehreren  Att.  TrapxlhiY«,  7:xpaxpoT£<*>,  wapapTaco, 
7rapa9^£ipü),  Äopa^uojJLÄt,  ttapa^aoto,  rapevooxtjzsco, 
•^apo(JL«pT6cö ;  bei  Luc.  xopay^0^  wapayxwvCoixai,  ttapaxai- 
^aycoyew,  irapxtrtTOfxai,  waparXtxw,  7t«pa?rrof/.at,  xafoäeuco, 
^apoXtc^atvto,  TrapoTrraw,  7cap<wl*opLai;  bei  AI.  ^apa^wAaTro), 
■^apx'&VTCiiü»!  TcapeTTt^r^iico ;  bei  Philostr.  Trapatj/tu^opLat. 

Bei  mehreren  Att  ?repuxftpeit».  xspiaprao),  TttpiO«»),  rept- 
"Xafx-TPw,  rapiop^co,  7repe7T£ip<t)t  ^«rxorrw,  xtpunap-rato,  rapupotTaw 
(  Aristid.  or.  XIV,  330,  354),  Trcpi/^vw ;  bei  Luc.  wipcxy^w, 
raptßo|/.[&o,  -Kspt^ew,  xcpiwrrcuca,  rfiptp^rpi«»»,  7repw»xapa- 
yeed,  repunrapaci),  iztpt&prfft*,  repw^co,  xep^rpta;  bei  Arist. 
•^eptyXuy« ;  bei  AI.  wptipwc*,  -tptxXaw,  7reptxuxX£<i>,  repirptfi«; 
bei  Philostr.  7repiy<owup.i. 

Bei  mehreren  Att.  :rpoa<T7:t£tiy,  irporapao),  rpory.&aeo,  rpo- 
770(A-euo) ;  bei  Luc.  -poßaeav^w,  xpoßtoo),  rpoytuojwu,  rpo&avs&o, 
Trpo^y.Xow,  rpo'tmrejü),  TrpooSoTropew,  apooö07:oi&i>,  xpootxoÄoyico, 
TrporuTToop.at ;  bei  Arist.  rpo&prjvso^ai,  xpoxaTa&uoaat  (or.  XLIII, 
802,  347;  805,361);  bei  Äl.  7rpoev<ppauvfcj ;  bei  Philostr.  rpo- 

Bei  mehreren  Att.  -po;axovr£w,  Trpo?apaTro),  xposspn'^o, 
xpo;Xi7rapsw,  -po^i^iaw,  ?:po^i7rT<a,  7?po;9t>^oos<i> ;  bei  Luc. 
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TTpo^aTrava«,  7rpo^cX7)o6w,  7rpo;Xx>i<i>,  7rpo;oxiXXa>,  xposop/Eoaxi, 
TTpo^^Tuw,  7rpo?<j<i>p8vi<«i;  bei  Arist.  ^po^ec»)  (or.  XLVIU,  484, 
610),  ^poqAeXwdeu)  (or.  XXII,  444,  479);  bei  AI.  TCpoqnXoTt- 
{x^o^lxc;  bei  Pbilostr.  rpo;ep£to*(»>,  ^po^euto,  rpoqseco. 

Bei  mehreren  Att.  aujjwrsrofiÄt,  (iuta<piXo<7o<p£ü>,  auwico, 
cuvopx^ofjtai,  auvTtXTco ;  bei  Dio  «rjvaycovtaw ;  bei  Luc.  mjyxx-rnjo>, 
Guyxivso(it.ai,  ouyxoiKpC&o,  (JuXXeißopat,  <7uXXoo<i>,  <iup.ßa<jiXeuc<>, 
GTjvaY«vxxTeo),  cuvaxjxa^w,  GuvaXXojJiai,  Gwa7to&7)f/it«>,  <iuva<nr(£t«>, 
<jvvauX£to,  auvepcoTaco,  ouveuco/£ofAai,  «nrvt^to,  <ruvaroXauo),  cuwcuca, 
auw7iyroy.at,  <ji>war£io,  auvooeüci),  auvoixeioo),  «juvTpaycoosco,  cuvo- 
zoupy^ü),  «ruppi^oojxat,  <rj<5/oXa^ci) ;  bei  Arist.  cuvetji.3cpToci  (or. 
XLIV,  842,  401),  <wvfopT*&>  (or.  LV,  708),  <wv«o©p*£vo{Axi ; 
bei  Äl.  <7u»;ßa8i£ü>,  auvaYeXaCofit.at,  <7uv&Xa<o ;  bei  Philostr.  <rjy- 
xipvaixai,  cufjLxaXauo,  cu;/.7:Xavaofiai,  cwaXe^xo,  ewvav&sw,  ctjvä- 
«x»av(£<o,  auv^iatTaofAat,  auv8-epa7csu<i>,  mrvoxXa^ü),  cvvoXo^upojJiai. 

Bei  mehreren  Att.  or£p<r7rouö*a£<»>,  o?rgp<pci>vs<i> ;  bei  Dio 
i'TTEpßXüfro;  bei  Luc.  u7repßißa£w,  u7cecsu<ppa(voaai,  u7repxa£Xa£ci>, 
uTrepjxa'^aw,  uirtprpo<pa<«>,  u*£p<p&^70f/.ai ;  bei  AI.  urcpaxpx&o ; 
bei  Philostr.  u7repxauo,  v7:ep<piXo<Jo<peto,  orEpyeti». 

Bei  mehreren  Att  uxeystpco,  uftoStöcopi,  uroucoupf«*, 
U770xi»[iaivü),  u  ~oXia&a  vw,  uroaxtpract),  u7roTu^xo,  uo>opt/.£<i>; 
bei  Luc.  uTcaXXotTTü),  oTrodaxpuö),  o7rod-u[/.taco,  u~ojAocXaTT<o, 
u7co[iei8taw,  uTrocxa^ü),  u7co<rr7jp(^o) ;  bei  Arist.  uroSu;- 
yepatvw;  bei  AI.  u7toxe(p<i),  u^oXrjyco,  uTrovr.yroaai,  vnro7?etpacji>, 
0t7o<3x^ü)  (auch  Berl.  Pap.  I,  2,  13  a.  209  p.  Chr.),  u5to<puo- 
j/.ai;  bei  Philostr.  uTrav&ico,  u7covu<jTa£<i>,  o<jtiXJ3<o. 
Die  Verba  mit  deminutivem  Sinn  („ein  wenig"  oder  „all- 
mählich") sind  gesperrt  gedruckt 

b)  Doppelcomposita: 

aus  mehreren  Att.  «vTa^aipeto,  avT£x~X7|TT<i>, 
aus  Philostr.  a7?o$u<mnku.i, 

aus  mehreren  Att.  SisxTriTrno;  aus  Luc.  &sx&J<o,  o\ex- 
-xuo,  Si£C£X£yytD, 

aus  Luc.  $t£vo/X£o>, 
aus  Luc.  ix-epiepyoaxi, 
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aus  mehreren  Att.  fy**^!^"^^1?  aU8  Aristid.  iyxaTa- 
xXLwjxu  (or.  XXV,  490,  549);  aus  Philostr.  £yxaTa<jreip<o, 
aus  Luc.  ifATCspiTraTiw, 

aus  Luc.  £vaxö7rv$w;  ausÄl.  ivaro^ivo,  dvaiwpetöw ;  aus 
Philostr.  dva770xei(jwtt,  iva?:oy.>,£Cci>,  dvarocn«.aivo{xat, 

aus  mehreren  Att.  i-avaravojxxi;  aus  Luc.  kravawsoaai, 

aus  AI.  iTrey/atvo), 

aus  Luc.  £~et;xi>x)ico,  irEirpiio, 

aus  Luc.  iwe  Jsupwxo), 

aus  Luc.  £^t)taTÄ^t7rrw,  &nxaTs;ra>, 

aus  mehreren  Att.  u.£Tau.©i£vvut/.t, 

aus  AI.  »xsTSxouoaat, 

aus  Luc.  fiSTjvXow, 

aus  mehreren  Att.  -apsi^piw;  aus  Luc.  irxpet^u o;/.at, 
77apei;ep^o|/.ai,  7rapet^ri7rT(«>, 

aus  mehreren  Att.  ^apsx^cyw  (Ar.  or.  XLIX,  524,  664); 
aus  Arist  xap^fiwroi, 

aus  Luc.  -«per i$s£x.vu(/.t, 

aus  AI.  ~  p  o  a  v  a  9<ovic«>, 

aus  mehreren  Att.  -poaroxxavo)  od.  -jctwvvjm;  ans  Luc. 
rpox7rsq/.i,  7rpoa7;o<T<pa£c>>, 

aus  Luc.  -poeJC7rs{JL7T(.i,  ^poex-Xy;TTti)7  T^oex-r^ai,  ~po- 
£jcpoß£ü>,  TTposSatpso),  7rpo8jEXa\jvü),  7:poe!;eTa^cD ;  aus  Philostr. 
xposjcxttjxat, 

aus  Pbilostr.  Trpoey.fiaivco, 

aus  Luc.  xpos-toxorsco, 

aus  Luc.  7rpox«Us^o;/.3tt,  TrpoxxTaxXtvoy.ai, 

aus  Luc.  TrpooTToßxXXco, 

aus  AI.  7rpo;av£prto, 

aus  Luc.  rpo;axatTew, 

aus  Luc.  ?:po;$iy(ysok'Axt;  aus  Arist.  77po;fttaTp{|i(.)  (or. 
XIII,  218,  233), 

aus  AI.  7rpo;£7ctX£Yw> 

aus  mehreren  Att.  Tovavaafyv'jjAi,  ^uv7.v£m ;  aus  Luc. 
<juvava8töoy.ai,   «rjvavx/^pawjjxi,   cjvavx^XExw,   <?.>vava9xtvoy.xt ; 
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aas  Alian  mjvxvx-rfrXw,  ouvacv^ü»;  aus  Philostratas  cuvxvx- 

aus  mehreren  Att.  «ruva^Äipw;  ans  Philostr.  cws^njxt, 
aus  mehreren  Att.  <juve£aipw;  aus  Luc.  ouvtxTpi^»;  aus 
AI.  cnjvex-erTü»,  suvcxxxct»;  aus 

ans  Luc.  aovejxßaCvw,  <yuvep.r(7rrwT 

aus  Philostr.  suvsTrt&Swfju,  auvnnvtuto, 

aus  mehreren  Att  «tu  yx-oLTit^u.*  aus  Luc.  ci>Y)caTapp«rrü>, 

aus  Luc.  cujjLjAeTixfiatvo), 
aus  Ari8t.  <ju{jt.7:apatv£ü), 

aus  Luc.  cu/xzepiOcw,  <juj/.7reptvo<rc4üj,  <rjuL7rtptototpotxai ; 

aus  Arist  aujAxepiipx0^*1» 

aus  mehreren  Att.  U7rav(<r/<i>;  aus  Philostr.  uRavfagu; 
aus  AL  urxvoupoto, 

aus  mehreren  Att.  urescxatco;  aus  Philostr.  u-raorXtw, 

aus  Luc.  uTTocuy^stü, 

aus  mehreren  Att.  u:rEpavt<rrauAi, 

aus  Philostr.  u  wepa^oBtÄoi^i, 

aus  AI.  uTrepexyiü), 

aus  mehreren  Att  urspxaTocxciaai. 

c)  mit  drei  Präpositionen  zusammengesetzt  ist  von  nach- 
klassischen Bildungen,  welche  die  Atticistcn  gebrauchen, 
mir  O^e^avtcra^ai  (Luc.)  U.  <xuvcr«p.ßatvü>  (Arist.  XXX Vil> 
703,  210);  die  alte  Literatursprache  hat  18  verschiedene 
Formen  der  Kombination  von  3  Präpositionen  (F.  Schubert, 
Xenia  Austriaca  1893  I,  195).  Die  Zahl  dieser  -rerpaTrXx 
wächst  übrigens  im  sonstigen  Spätgriechisch  (Grosspietsch, 
Bresl.  phüol.  Abb.  VII,  5);  Lucian  hat  sich  5  Neubildungen 
dieser  Art  gestattet 

Die  Freiheit  der  Zusammensetzung  der  Verba  mit  ein- 
fachen Präpositionen  zeigt  sich  in  der  nachklassischen  Sprache 
kaum  beschränkt;  nur  (jlst»  geht  nicht  mehr  viele  neuen 
Verbindungen  ein,  und  in  auffälligster  Weise  tritt  die  Kom- 
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Position  mit  ei?  zurück  (s.  a.  o.  S.  432).  Die  späte  Sprache, 
auch  soweit  sich  die  Atticisten  ihrer  Ausdrücke  nicht  be- 
dienen, hat  überhaupt  geringe  Neigung  zn  Verbindungen 
von  Verba  mit  ck:  wenn  man  von  einigen  Augenblicks- 
bildungen der  Dichter  (Ap.  Rhod.  Opp.  Quint.  Smyrn.  Auth. 
PaL)  und  der  Ärzte  (Aretaens),  denen  in  Neubildungen  mit 
ei;  die  hippokratischen  Schriften  vorangehen,  absieht,  so 
bleiben  übrig  aus  Aristo!  eicrperco,  aus  Theophr.  fi^auftw, 
aus  Pol.  ei^ryi£ct),  aus  Philo  eic^otpa&iojxai,  aus  Strub,  ei?- 
xXu^o»,  aus  Plut.  ei^Cßcd,  aus  LXX  ü&nou*,  aus  Antonin.  Lib. 
zi&zoGrillo,  aus  Max.  Tyr.  ei^pupw,  aus  DL.  eipcptvoaai,  tu;- 
TrXTjpow  (=  ipx\.)t  aus  DC.  et^uwopiw,  ei^rreuw,  aus  Heliod. 
ei^yereuö),  aus  Sever.  rhet.  eis«7rox>.euü  (=  evx?r.)?  aus  Eccles. 
ei^&etpojjLoi,  aus  Schol.  Thuc  eiptoXuMLpaü),  aus  Geop.  el^eaco; 
Kumanudis  (<juvavwpi  >igE«v  a*hi<iaop.  96  f.)  bringt  dazu  noch 
aus  Inschriften  et^cpCa-ro,  etgta&umrjju,  sx^ixDOLxibr^Li ;  aus  dem 
Mathematiker  Ptolemäus  a^xyujxTajvjjjii.  Die  Abneigung 
mit  et;  zu  komponieren  hängt  wahrscheinlich  zusammen  mit 
dem  Schwinden  des  Sinnes  für  Unterscheidung  der  <r?a<n; 
und  xiv7)ci£  (8.  o.  S.  613);  iv  und  ei;  teilten  sich,  vielleicht 
mit  durch  lateinischen  Einfluss,  so  in  die  Funktionen  des 
„in",  dass  £v  für  verbale  Komposition,  eU,  welches  in  der 
spateren  historischen  Gräcität  ausserordentlich  stark  vor- 
schlägt (Krebs,  Präpositionsadv.  I,  7 ;  Scbeftlein  de  praepos. 
usu  Procop.  26),  für  freie  präpositionale  Verwendung  die 
Oberhand  behielt;  aus  den  Bemerkungen  in  Mitsotakis'  ngr. 
Gramm.  (S.  149  zi#*Xl<a  gehöre  vorwiegend  der  Schrift- 
sprache an;  159  für  ei;epyoy.at  sage  man  in  der  Umgangs- 
sprache uwraivw)  entnehme  ich,  dass  durch  das  Verhältnis  in 
der  neugriech,  Umgangssprache  das  Ergebnis  dieses  Prozesses 
ziemlich  rein  dargestellt  wird 17.  Ahnlich  ist  das  Verhältnis 
zwischen  cuv  und  t/.eTa:  <rOv  floriert  in  der  Komposition  mit 

"  Die  Richtigkeit  dieser  Beobachtung  bestätigt  mir  durch 
briefliche  Mitteilung  Hatzidakis;  die  neugr.  Volkssprache  scheint 
nur  noch  ein  mit  elg  komponiertes  Verhum  (in  den  Formen  oifox«, 
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Yerba,  wird  aber  im  freien  präpositionalen  Gebrauch  durch 
»xsTa  ersetzt  (vgl.  oben  S.  650). 

Eine  Abschwüchung  der  Bedeutung  der  Präpositionen 
in  diesen  Zusammensetzungen,  wie  sie  sonst  (Wendland, 
Philos  Sehr,  über  die  Vors.  115;  Hatzidakis,  Einl.  208)  be- 
obachtet ist,  findet  in  den  aufgezählten  Fällen  nicht  statt; 
in  avoupepw  bei  DChr.  (I,  155)  und  rapaTp&po  bei  Äl.  (III, 
250)  scheint  die  Präp.  pleonastisch.    S.  a.  u.  S.  723. 

Die  Composita  mit  je  2  Präpositionen  weisen  im  ganzen 
47  verschiedene  Kombinationen  der  2  Präpositionen  auf 
gegen  162  (worunter  144  in  verbaler  Verbindung  verwendet) 
des  klassischen  Gebrauchs,  welche  F.  Schubert  (a.  a.  O.  205  ff.) 
aufzählt;  nicht  bei  den  Klassikern  finden  sich  die  Kombi- 
nationen ly.Tzzp*  u7repxva  und  uroeuv.  An  Häufigkeit  thun 
sich  die  Bildungen  cuvava  (9  Verba),  7rpoex  (8),  cuvex  (6), 
£v3ct:q  (6),  avpcaTa,  Gi>f/.7cepi,  &t£x  (je  4),  dyxaTa,  7:apex,  tcocx—o. 

(je  3)  hervor,  welche  in  der  Frequenzliste  des  klassi- 
schen Gebrauchs  bei  Schubert  a.  a.  0.  die  Stellen  Nr.  24, 
28,  3,  23,  2,  41,  14,  5,  18,  20,  57  einnehmen;  einige  der 
in  der  alten  Sprache  am  meisten  verbreiteten  Bildungen,  wie 
£-avx  (bei  Schubert  Nr.  1),  auven  treten  in  nach  klassischer 
Zeit  in  den  Hintergrund,  während  besonders  «^»vxvx  und 
Trpoex  sich  mehr  geltend  machen;  die  gewöhnlichen  Lexika 
führen  73  nach  klassische  Verbalbildungen  mit  cuvava  auf, 
welchen  Kumanudis  8  weitere  hinzufügt,  und  75  mit  xpos*, 
zu  welchen  aus  K.  noch  10  hinzukommen.  —  Bildungen, 
deren  erster  Bestandteil  a^t,  xara  oder  repC  4-  Präposition 
wäre,  kommen  nicht  vor. 

Als  Nachtrag  zu  der  oben  S.  608  ff.  gegebenen  Uber- 
sicht der  syntaktischen  Erscheinungen  folgen  hier 
noch  einige  aus  den  lexikalischen  Sammlungen  sich  ergebende 
allgemeinere  Beobachtungen : 


cdßTj)  zu  benützen.  Naoh  H.  wäre  Übrigens  auch  in  nominaler  Zu- 
sammensetzung sl;  jetzt  sehr  selten. 
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1.  Nominale  Struktur. 

a)  Ergänzung  defektiver  Formationssysteine  der  alten 
Sprache:  zu  Masculina  werden  Feminina  gebildet  t,Xucmuti;, 
xSuSti;,  'IvoV, ;  zu  Pluralia  tantum  ein  Singular  (xva£jpl;),  zu 
Singularia  tantum  ein  Plural  (oyXot),  zu  einem  Adverbium 
das  Adjectivum  (avsra/Or.i;). 

b)  Verwechselung  von  Formen  ähnlichen  Sinns  ({xäXXov, 
xosTttov  und  -Uov:  I,  160.  161;  IV,  370). 

c)  Verrückung  der  Grenzen  zwischen  Substantiv  und 
Adjektiv  («pXKivaoo;  adjektivisch). 

d)  Wortgruppen  wachsen  zusammen  und  werden  unter 
einen  Accent  gestellt  (vgl.  Lobeck,  Pathol.  el.  I,  607  ff.): 
so  Subjekt  und  Prädikatsverbum  (tout&xti),  Präposition  und 
Nomen  oder  Pronomen  (xarapya;,  was  wobl  auch  Pariser 
Pap.  26, 14  als  ein  Wort  zu  denken  ist;  xafta 18,  ^apau-ra ;  Bei- 
spiele aus  dem  Venet.  der  LXX,  z.  B.  £vrw,fjispov:  Gebhardt, 
Graecus  Venet.  p.  XL  f.),  Präposition  und  Adverbium  (sxtots, 
i$£77t7woXy5;,  was  Luc.  Soloec.  c,  5  und  Thom.  Mag.  p.  113,4 
verbieten,  xa&c!;ü;,  jcxtcväv-ti),  Partikelverbindungen  (co;xvsi, 
oiovsi). 

e)  Nomina  (aywvwrr,;,  acvvefo;,  Cxspyijxspo;  c.  gen.  fs.  a. 
oben  S.  612],  ^oipto;  c.  dat.  nach  Analogie  der  Bd.  IV, 
97  ff.  verzeichneten  Verba)  und  Adverbia  (av<o,  tyi,  7rxpa- 
/prfjue  c  gen. :  so  werden  Präpositionsadverbia  neu  geschaffen) 
werden  mit  Casus  verbunden. 

2.  Verbale  Struktur, 
a)  Ergänzung  defektiver  Formationssysteme:  aus r alten 
Passiva  oder  Media  werden  Aktivformen  erschlossen  (avap- 
p üjwvfM,  a-spsCow,  a-o<£vG<i),  o\>;«77£ti>  [:  ^u;wzeo;xai  =  <po3sw : 
<po£so[/.ai],  e^yparpto,  i^opsto,  d-ucXato,  *atvow,  (jtsraTaTTw, 
^evireOw,  7rapa[A£Tp£co,  rapaTrotsw,  TrspiTTrato,  7rpo;op|/.£o),  rpo;- 
a«p*ip£<i>,  7rpo;e7:tXa|4iavto>  <7uvo\a9Epto  [Aristid.  or.  III,  34,  38], 

lg  xafrd  hat  kein  Autor  vor  Polyb.;  inschriftliche  Belege  s. 
Kälker.  Leipz.  Stiul.  III.  300. 
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oogti&o;  vgl.  oben  8.  619);  umgekehrt  aus  Aktivformen 
mediale  (avxuiaTTO'Juxi,  avrr^Eixvojxai,  a<jyQX£ou.at,  ä^ttoXiteOo- 
-  t/.xi,  currtopeojxat,  {Axtsuofjuct,  «?po;xTCO$($op.£i,  aiTi^ofAxt,  u~tpr(&*ji.ai> 
<pxvrx£ojjixi;  s.  o.  8.  6 16 f.;  bieher  gehört  auch  /povoTpißlojxxt. 
Pariser  Pap.  33,  II,  1 ;  Brit  mus.  pap.  cat  p.  20,  29)  und 
passivische  (8iappso[/.xi,  <jo{J£oj/.xi,  <nrou8a£o«jwci,  tf^Co^at)  er- 
schlossen, zu  Media  Aktive  mit  faktitativer  Bedeutung  er- 
gänzt (a—oyeuw,  a^oaapafvto). 

b)  Die  Medialform  wird  ersetzt  durch  das  Activum  mit 
Akkus,  des  Reflexivpronomens  (avaxauto  taaurov,  u7roypa<po>  ia.)- 

c)  Verba  simplicia  werden  aus  composita  erschlossen 
s.  o.  8.  702. 

d)  Verba  simplicia  treten  in  die  Funktionen  von  com- 
posita ein  (ipyaCofxxt  statt  arapy. ;  <r/e$tx£a>  st  xuTo^r/t^ia^w ; 
entsprechend  <%£$to;). 

e)  Konstruktionsveränderungen  (Paul,  Prinzipien 3 196  f.). 

ix)  intransitive  Verba  werden  transitiv  gebraucht  (Wend- 
land, Philos  Sehr.  Uber  die  Vors.  115  ;  W.  Schmidt,  de  los. 
eloc.  533 f.;  Hatzidakis,  Einl.  200 f.):  a7ra<n*wrx<a,  itr/pXi^ 
yo;zvx£of/.xi,  ^layopsuw,  Stxt^to,  $iX7rx£<t>,  $ix<p£p<n>  (auch  bei 
Philon:  L.  Cohn,  Bresl.  philol.  Abh.  IV,  LH),  4uxopsuo{/.xi> 
£vspye<T),  iExvftsto,  £ri/x>.x<i>,  xpoiico,  xuu.aiv«,  tt£^c«jo>t  xcpücauLXTw, 
to^ouai,  «rranx^ü»,  erevoycoplcd,  crepfoxw,  Gaoixt£<o,  uxcxpico, 
uTTcpYj^aviw,  uxoxpfc«i),  yoprrfi**. 

fi)  absolute  Verba  in  kasueller  Verbindung:  StxrxXxu* 
-rtvf,  </.eTaßaXX<»>  (intr.)  tivo;,  u<popjAt£o{/.xi  tm. 

y)  neue  Kasus  nach  verschiedenen  Verba:  es  handelt 
sich  meist  um  Konstruktionen  präpositional  zusammengesetzter 
Verba  mit  reinen  Kasus,  die  von  der  in  dem  Verbum  stecken- 
den Präposition  abhängig  gedacht  sind;  die  meisten  Fälle 
sind  Bd.  III,  91;  IV,  97  ff.  verzeichnet;  es  schliessen  sich 
an  aw5ww  rtva  Ttvo:,  artoixx  rtvo£,  xtto^i)  nvoc,  x-o*Xr,po<,> 
rtvt  ti,  arro^vso)  *nvo;,  a7ro6r(9(^o;i.x(  nvx  Ttvo;,  &ufa]ui<t>  t*.v(, 

ti>xpp£<0  TIVt,    £n^£TO|JLXt  TtVt,    £~ t^XtVü)   TM,    ^TTtyr ü>pia £ü>  TtVt, 

£770ot>aAy.ta<o  xivi,  £-oAoa»upojxxt  tm,  xxTxixtpTxw  tm>;,  -EstcrrC 
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tivi  tivo$,  T^oyita  t(  tivoc,  uroraTTw  Ttva  Ttvi;  nicht  mit  Prä- 
positionen zusammengesetzt :  aar/pkto  tivä  tivo$,  ßa<jxatv«  tivC 
tivoc,  d^ojxaC  twi,  wjp<«uü)  tivi.  Mit  doppeltem  Akkusativ 
&t-ai$£u<o  Ttva  ti. 

3)  transitive  Verba  absolut  a7to$a*pow,  aTWHrrcac«),  au;*), 
$c&CttoP*i,  tx&t&ojxL,  ivaXXaTTw,  fcctX«u.fifltvo>  (nach  Analogie 
des  absoluten  xaTa>.a(x|ä«vci>),  lyp>  (in  lysi  koyt>$),  *ÄTaßi6<or 
xvtcrxco,  Troarcuw,  <7oß£w,  Tuve^i^wai,  ouvTewo,  uTrepaip«,  uro- 

e)  neue  Präpositionalkonstruktionen  insbesondere  mit  si^ 
weiches  steht  nach  a^Xr^w, 

Xi/Trata»,  TrapaßaXXüi  (intr.),  Tcapajzivü),  xept«Y<ü  Ttva,  7rsptTpero> 
ti,  auveXauvu  Ttva,  uTtepwwcTti) ;  mit  irpo;  nach  8a-ava<t>,  jaetä- 
Tifreptai,  dpyaw ;  mit  frrt  nach  irsCeuw,  T^ptrptrcw ;  mit  Trcpt  nach 
ivap^opat. 

c)  unpersönliche  Struktur  st.  persönlicher:  ßpa&u'vei  tm  ti. 

Q  personliche  statt  unpersönlicher:  &ü>v  (III,  235;  auch 
Herl.  Pap.  36,  15),  &a<p£pofz.at  (II,  217;  auch  Philod.  de  rhet. 
p.  162  col.  1,  7  Sudhaus). 

*/j)  persönliches  Passiv:  äv^retplsojjiai  ti. 

&)  Rektion  der  persönlichen  und  der  sächlichen  Objekte 
vertauscht:  iicavir^i  Tivi  ti,  xaTayivaicxc*  ti,  xaTaXiyw  Ttva 
i$  ti,  xaTaTps^w  Ttvo;  (pers.),  TrapaiTSojAat  Ttva  Ttvoc,  TreptxoTrro 
Ttva  Ttvo;. 

i)  hypotaktische  Sätze  an  Verba  angehängt 

1.  Infinitivsätze  nach  aya^aw,  aiviTTojxat.  i^Xaj/.fiavo), 
ix-pauXi^w,  euxaip&o,  sutuyIo,  4ptxv£oluat,  ia/yw,  7raptr,j/.t,  w>aT- 
TOfxat,  rpoturooaat,  <psp£  (circtv);  s.  a.  oben  S.  618. 

2.  OTt-Satz  nach  aiviTToaat. 

ta)  zur  Partikel  erstarrt  ist  die  Verbalform  o<ps>ov  (s. 
Gotting.  Gel.  Anz.  1895,  43;  vgl.  Paul,  Prinzipien2  195). 

Die  Wortbedeutung  erscheint  verändert19  auf 
folgende  Arten. 

19  S.  über  Bedeutungswandel  bei  Polyb.  Kälker,  Leipz.  Stud. 
III,  292  ff. 
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1.  Abscbwächung  der  Bedeutung:  ayav  =  sehr;  «So 
=  sagen;  kri<jfXeyco  =  brennen  (sonst  verbrennen),  £y4j/ici>j/.x 
=  Beeinträchtigung;  xoXa^o  =  einschränken. 

2.  Übertragungen 

a)  Erweiterung  eines  speziellen  Sinns  (eine  Art  Synek- 
doche): *Afry,vot?o;  =  'A-roxo;,  &pa[/.a  =  Gedicht,  IHaco;  = 
Schwann,  dtaacirr,;  =  Anhänger,  biecte  =  Bitte  im  allgem., 
xatpo;  =  Zeit,  <7V{z.[/.opia  =  Verein  im  allg.,  tsja^yj  jedes  schöne 
Thal ;  ähnlich  wird  der  technische  Sinn  folgender  Ausdrücke 
aufgelöst:  £7?itoXt  wird  auch  von  der  Sonne  (statt  von  den 
Sternen)  gebraucht,  avta/w  von  entspringenden  Flüssen,  yvwpt^w 
nicht  bloss  in  intellektueller,  sondern  auch  ethischer  Be- 
ziehung, s&rotetv  nva  nvt  heisst  jemanden  etwas  zu-  (oder 
sich  etwas  an-)  eignen  (klassisch  nur  von  Adoption), 
pwTSto  kl.  =  gratiam  refeiTe,  nachkl.  (so  auch  Hipparch 
p.  1  ed  Victor.;  der  Grammatiker  bei  Villoison  Anecd.  II, 
#0  warnt  vor  dem  Missbrauch)  =  gratias  agere,  ITepcvrrC 
(klass.  =  in  pers.  Sprache)  „nach  persischer  Artu,  xwrroojxx^ 
med.  (klass.  sich  Bürgschaft  leisten)  „glaubhaft  machen«, 
ttoX^w  (klass.  eine  Stadt  gründen)  „einrichten",  uTroxpivoaaci 
überhaupt  „ nachmachen u ;  jcaToweta  regiert  in  nachkl.  Sprache 
auch  andere  Objekte  als  ysipa ;  uTiep-wrrti)  hat  andere  Objekte 
als  die  Zeit. 

b)  Spezialisierung  eines  allgemeinen  Sinns: 

Termini  technici  für  einzelne  Fachgebiete  werden  ge- 
schaffen, so  rhetorisch -grammatische  (aytowrcixo^  ivxywvto; 
Xoy0«  o-T>6<r7x<5i$y  a<7\>v^£TOv,  <WXe£i;,  £j/.[iSTpo^  i^xXXayri,  a^tJÜoXy,, 
•/.spata  Häckchen  in  der  Schrift,  xpiTtxö;,  xuxXo;,  [xxXsTy,  o[xi- 
Xta  =  Hede,  TcspißoXy,,  TrvsOaa,  <rjvr,8xta  =  Sprache,  c/7iax*ri^to), 
philosophische  (aiperi;  =  secta20,  $o;a,  fcnystpy.fft;,  $£<5i;  im 
Gegens.  zu  <pi>'cn;,  $eüjpy)kwa,  xarocXy/J*;,  CivapTra^w, 
Substanz,  ooptx  =  secta),  geometrische  (xafltTo;),  gymnastische 
(rxpeafioXy),  juristische  (a-7.XXoTpioto,  tutto;  IV,  377),  medi- 

"  Nach  Remacly,  Observ.  in  Lue.  Hernutt.  II.  4  f.  zuerst  bei 
Kpikur  in  diesom  Sinn. 
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ziniscbe  ({lÄXx/a^ojAat  krank  werden,  tuxo;  II,  225),  militärische 
(ray^-a  =  legio),  dieDivination  betreffende  (Euc&po;,  eucuaßo^o;),. 
religiöse  (xiveco  grabschänden);  auf  obscönen  Sinn  werden  die 
Ausdrücke  Ipyov,  fiopiov,  «rjvooo;  spezialisiert.  Ähnlich  ist  es, 
wenn  ar.p  frir  Gestank,  auXr,  für  Fürstenhof,  yvwpijAo;  für  Schü- 
ler21, £vreu$i;  für  Bitte",  ircwpupiov  für  die  lunula  am  Schuld 
der  Senatoren,  euy^veta  für  Edelsinn,  £u^peix  für  Leichtsinn, 
ra-repe?  für  Eltern,  ypovoq  für  Jahr28,  <!/7;<po;  für  Edelstein,, 
xvfopuc  in  erotischem  Sinn,  wenn  ßeßafox;  =  ganz  und  garr 
Siayopeuw  =  befehlen,  ^wrrpe^ü)  =  aufmerksam  machen, 
;ta&iY>{jii  von  Haar  und  Bart M,  xafttxveojxat  tivo?  =  jemanden- 
prügeln,  Xeafow  =  scheren,  supati/o  =  römisch  sprechen, 
guwou;  =  sorgenvoll  und  pwrrcc&ai  insbesondere  von  Leichen 
gebraucht  wird. 

c)  Abstraktes  in  konkretem  Sinn:  aypotxta  =  Landsitz, 
oWpißr,  =  Aufenthaltsort;  ap-rio?  vom  Wuchs  der  Glieder. 

d)  von  Personen  wird  gebraucht,  was  in  klass.  Sprache 
nur  von  Sachen:  dtwpo^  d\txv£o;/.at,  u-oppiw. 

e)  von  Unbelebtem,  was  in  klass.  Sprache  nur  von  Be- 
lebtem: avajäawts  (von  Flüssen  auch  bei  Aristid.  XL VIII, 
462,  583;  465,  586;  467,  590.  591),  ™o#attco  von  Sinnes- 
eindrücken,  OVuo;,  a<r/teoku.ai  wachsen  von  Krankheit  (Aristid. 
XXIV,  483,  541;  auch  Hdn.),  cuix^oXtTeuojAas  aTravrato,  a:ro)a; 
(so  heisst  ein  Land). 

f)  von  Tieren,  was  in  klass.  Sprache  nur  von  Menschen : 

g)  Ausdrücke  räumlicher  Beziehungen  in  zeitlichem  Sinn: 

81  Pariser  Pap.  23,  21  heisst  es  noch  „Bekannter". 

**  =  Eingabe  in  einem  Papyrus  der  Ptolemäerzeit  (Wiener 
Stud.  VIII,  207,  1). 

*•  Tzakonisch  lautet  zu  xd  ixyj  der  Plur.  xd  XP^VI*  •  Hatzidakis, 
Kuhns  Zschr.  34,  101. 

81  Der  Ausdruck  begegnet  zwar  schon  Ar.  Eccl.  100;  Eur.  lph. 
T.  52  (s.  a.  Götzeier  Animadv.  I,  23);  dass  er  aber  noch  nicht  so 
eingeengt  ist,  wie  bei  den  Späteren  immer  (Arr.  (Iis«.  Epict.  IV,  8. 
34),  zeigt  die  abweichende  Verwendung  Eur.  Bacch.  695. 
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x'iTo'Otv,  x«tü)  (als  Correspondens  zu  avo>,  welches  in  zeitl. 
Sinn  schon  die  Attikcr  haben). 

h)  Ausdrücke  zeitlicher  Beziehung  in  räumlichem  Sinn: 
ivta/oO  (hier  liegt  Rückkehr  zum  ursprünglichen  Sinn  vor, 
welcher  bereits  in  klassischer  Zeit  durch  Übertragung  auf 
(las  Zeitliche  verdunkelt  war),  euxatpo;. 

i)  Klänge  werden  mit  Ausdrücken  aus  dem  Kreis  des 
Sichtbaren  bezeichnet:  *6CXo;,  Xeusco^  f/iXacc  Über  solche 
Übertragungen  handelt  Lobeck  (de  vocabulis  sensuum  eornm- 
-que  confusione  im 'FiafAXTixov  329  ff.)  vortrefflich,  ausgehend 
von  der  c<J/  Xsiptoewa  11.  T  152;  vgl.  auch  £oo&6$  von  der 
Stimme  Ar.  av.  214.  233.  925;  der  Ausdruck  Xeuxri  und 
^Xatv*  ?<*v*  ist  dem  Aristoteles  Top.  1, 15  p.  106  a,  25  ff.  b,  6 
«chon  geläufig.  Auch  ^(tttw,  xaTappr.Yvojjt.i,  vom  Schall  ge- 
sagt, gehört  in  diese  Kategorie,  und  nicht  anders  wird 
pyywixi  vzyl\rtv  gemeint  sein. 

k)  Übertragungen  vom  Körperlichen  oder  Konkreten  auf 
'Geistiges  oder  Abstraktes  bei  Substantiven:  dtfxn;  Negation. 
euTsXaa,  cuteX/i;  vom  Ausdruck,  Ägpy.o'n»  Leidenschaftlichkeit, 
l*£T7)ptx  Bitte,  xo9cuvr4  Ende,  pw*<rvx<su;  Tod,  7^av^p^  und 
io?T/\  von  geistigem  Genuss,  -pd£evo;  Vermittler,  <7Etpiiv  Reiz, 
crsvoywpta  Not,  'ppOotYjJwc  Stolz,  yoptrfa  Unterstützimg,  Liefe- 
rung (8.  a.  Wendland,  Philos  Sehr,  über  die  Vors.  113);  bei 
Adjektiven:  aßaTavvrro;  ungeprüft,  vootijxo;  brauchbar,  <rjy- 
xsjcooT/ijyivo;  „gerieben1*  (lucianische  Stellen  Gnttentag,  de 
Toxar.  54),  j-tio;  in  rhetorischem  Sinn,  /aj/.a&r.Xo;  gemein ; 
bei  Adverbien:  avu>-raTco  in  qualitativem  Sinn;  bei  Verba: 
a*ouo>  verstehen,  avax6:rTco  zurückhalten,  ÄiaxoTrrto  unter- 
brechen, £-t/.o77T<o  demütigen,  avaxTao;j.ai  retten,  «vaXfiyoüiai 
überdenken,  avaXOco  sterben,  ava^rojAxt  an  sich  anscbliessen 
in  geistigem  Siun  (Schüler,  Anhänger),  avarpey«*  bessern, 
avTiT^sw  zuwider  sein,  ^(ävjxevxi  fest  sein,  &ia&8<otjit  verbreiten, 
äxxauo  nva,  £;v.zv£co  begeistern,  dvrpifJw  zufügen,  fciYpa^o  tivi 
ti,  si^sooaai  an  den  Tag  legen,  i^vrrr^x  tiv.  nachsinnen, 
£/<•>  Tp(rr,v  y(y.ipxv  u.  dgl.,  y.aöty.'xt  aussprengen,  Ä*Ta<rrpi^cu 


Digitized  by  Google 


Übersicht  Uber  die  Elemente  d.  atticist.  Literatursprache.  719 


piw  "  sterben,  xaT«Tetvo)  ängstigen,  Trapajcouw  nicht  gehorchen 
(nach  Anal,  von  otxouco  =  gehorchen,  welches  schon  Horn, 
hat),  xapatXXarrw  and  rapa<p£p<ü  übertreffen,  7;«par£a-ü)  ver- 
achten, izxyyvta  tgv  voCv,  7rfpw<rravai  versetzen,  TrpoforafAai 
leiten,  TCpoqpa?«  -uvi  rt  einem  etw.  zuschreiben,  <nax<i>  sich 
aneignen,  ^oaaco  twoc  eingebildet  machen,  x?P*>Y*w  liefern.  — 
Das  Umgekehrte  findet  sich  nur  bei  aXow  (kl.  =  in  innerer 
Unruhe  sein;  nachkl.  =  umherschweifen). 

1)  Übertragung  von  verschiedenen  Gebieten  der  Körper- 
lichkeit in  einander:  Substantive  «pst?  Todtech  lag,  xuxXo: 
Markt,  x<o7c>i  Kurbel  der  Mühle,  t^tocXov  Platte,  7rooV.Ypa 
Gicht86,  cxoXo^  Spitze,  uypoT*«  Beweglichkeit;  Adjektive 
xovyos  leicht  verdaulich;  Verba  dbcXow  öffnen,  £yeipo>  und 
avsycipu)  aufbauen,  ttXec*  (£xt7:)iw,  0?ro7TX£o>)  schwimmen, 
7ropax|/.a^ct)  vom  Körper,  t«(vü>  vom  Blick,  Tupw:av{£<o  prügeln. 

m)  Übertragung  verschiedener  Kunstgebiete  in  einander: 
jxovco&a  Trauerrede,  «jxtjvti  vom  Auftreten  der  Sophisten. 

n)  Name  des  Stoffs  für  ein  Artefakt:  vapJbj;  Kastchen. 


8*  Der  Grammatiker  bei  A.  Mai  Claas,  anet.  IV,  528  behauptet, 
der  Ausdruck  werde  nur  kid,  xotxou  dvdpüTtou  gebraucht.  Der  III, 
244  angeführte  Ausdruck  u.exaXXdTTetv  xdv  ßtov  begegnet  Lyc.  adv. 
Leoer.  50  und  auch  Le  li;»s  III,  1572  bis;  oline  ßtov  ibid.  1599.  1601. 
1604.  1605.  1607 ;  Bcrl.  Pap.  98,  4.  55  II,  1.  Diese  Begriffe  wie  auch 
jisO-loxaadui,  dvaXusiv,  nsxdcrtaats  n.  a.  lassen  sich  auch  unter  dem 
Titel  Euphemismus  unterbringen. 

»*  Fischart  ist  nicht  der  Erste,  welcher  dieser  widerwärtigen, 
aber  nicht  direkt  gefährlichen  Krankheit  eine  humoristische  Seite 
abgewonnen  hat:  schon  in  Lucian  hat  sie  ihren  Dichter  gefunden. 
Humoristisch  ist  ohne  Zweifel  auch  der  Name  noiiypoL  gemeiut, 
*o8fi>v  dyp«»  w*e  Luc.  Tragodopod.  188  erklärt.  Strabon  ist  (Plut. 
Süll.  26)  unser  erster  griechischer  Gewährsmann  filr  das  Wort  in 
diesem  Sinn,  das  wohl  vulgäre  oder  stoisch-eynische  Schöpfung  sein 
wird.  Unter  den  Körnern  kennt  es  Ennius  boreits;  in  ernsthaftem  Zu- 
sammenhang aber  sagen  sie  lieber  dolor  pedum  (Cic.  Brut.  130). 
artuum  (Cic.  Brut.  217),  morbus  articularis  u.  ä.  Auch  Tacitus  ver- 
meidet den  Ausdruck  (freilich  vielleicht  aus  anderem  Grund:  Nip- 
perdey  zu  Ann.  XIV,  15). 
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o)  ein  subjektiver  Begriff  objektiv  gebraucht:  oavTa^x 
das  Aussehen  (klassisch:  die  Vorstellung). 

3.  Etymologisch-synonymische  Umdeutung  von  Wörtern  r 
welche  vermöge  ihrer  Bildung  verschiedenen  Sinn  zulassen, 
aber  im  klassischen  Griechisch  auf  bestimmte  Bedeutungen 
gewertet  worden  sind :  Substantive  a<pe<7t;  Abschiessen,  indem* 
man  sich  Geschosse  als  Objekt  denkt,  während  im  klass. 
Griech.  das  Wort  fast  ausschliesslich  mit  zu  ergänzendem 
Obj.  „Sklave"  von  der  emancipatio  gebraucht  wurde;  ähn- 
lich wird  tefoTaoi;  aktivisch  (wie  tyforYgu)  und  dazu  „Geist" 
als  Objekt  gedacht,  während  in  klass.  Sprache  das  Wort 
gewöhnlich  von  dem  Medium  abgeleitet,  wo  man  es  aber 
(Soph.)  auf  i<?urmy.i  zurückführt,  nicht  durch  jenes  Objekt 
ergänzt  wird.  Dem  speziellen  Sinn  Botenlohn,  welchen 
E  jayY&iov  in  der  klass.  Spr.  hat,  wird  im  späteren  Griechisch 
das  Wort  entzogen  und  auf  den  etymologisch  zulässigen 
Wert  „gute  Botschaft tf  gebracht.  Durch  Einfluss  der  Be- 
deutung eines  form  verwandten  Verbums  ist  diejenige  von 
Nomina  ungewertet  in  sx&uco?  Rächer27  (von  6xo\xa£<ü  aus; 
klass.  =  rechtlos),  wobei  die  Möglichkeit  verschiedener  Deu- 
tung des  ix.  („bis  zu  Ende"  und  privative  Bedeutung)  benützt 
ist;  ähnlich  heisst  eucpm;//.*,  der  Bedeutung  von  eu^njAsTv  nach, 
nach  kl.  nicht  mehr  bloss  „das  richtige  Verhalten  beim  Opfer14 
oder  „der  gute  Ruf",  sondern  „Glückwunsch",  iTOxpun;.  dem 
verschiedenen  Sinn  von  oroxpivoj/.ai  zufolge,  nicht  mehr  bloss 
„Antwort14  oder  „Vortrag",  sondern  auch  „Heuchelei".  Um- 
gekehrt wird  der  Sinn  eines  Verbums  von  benachbarten 
Nomina  aus  beeinflusst:  a;x*pifia>>Xw,  klass.  nur  auf  körperliche 
Dinge  bezogen,  heisst  nachkl.  durch  den  Einfluss  von  ap.- 
9$oXo;,  ay/ptjäo^ta  auch  zweifeln;  wahrscheinlich  ist  auch 
-zpipok-n  =  Umweg  aus  TTEpißaXXw  =  „um  etw.  herumfahren4, 
und  e*popo;  (fortgerissen)  aus  £x*p£poa7.t  in  dem  besonderen 
Sinn  entstanden;  r:po,äo>//i  heisst  klassisch  „Schutz",  soweit 

87  Auf  ägypt.  Urkunden  heisst  so  der  Mann  als  Kechtsbeistand 
der  Frau:  Dareste,  Journ.  des  »avants  1895,  20. 
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es  nicht  Term.  techn.  der  Gymnastik  oder  Gerichtssprache  ist  ; 
nachkl.  wird  es  Abstractum  zu  t.qo$£Hqu.xi.  vorspringen  und 
bei  Philostr.  mit  Gen.  a*ptoTr,ptoi>  verbunden ;  von  dem  nachkl. 
TTsptoSeuü)  =  herumreisen  nimmt  -spwäo;  bei  Äl.  den  ent- 
sprechenden Sinn  an.  euyvcoao^Jvr,  ist  kl.  von  der  Gesinnung, 
nachkl.  auch  vom  Verstand  (=  Klugheit)  gebraucht.  <rra<7tc 
ist  klass.  auf  die  politische  Stellung  beschränkt,  die  Nach- 
klassiker heben  diese  Schranke  wieder  auf  und  das  Wort 
bei86t  überhaupt  „Stellung";  ähnlich  ist  suvüinxY)  klassisch 
von  politischem  Guvr&ss&ai  (=  Vertrag)  ausschliesslich  ge- 
braucht, später  bemächtigt  sich  die  Rhetorik  des  Ausdrucks 
für  ihre  Zwecke,  und  man  redet  von  cuvO^xyi  ovo[Aa-rwv. 
cwTTnptov,  klass.  =  Dankopfer,  ist  nachkl.  Rettungsmittel,  im 
Anschluss  an  die  spezielle  Bedeutung,  welche  das  Suffix  r/ipiov 
in  manchen  Nomina  angenommen  hat.  Die  Übertragung, 
durch  welche  ottoS^n;  in  klass.  Spr.  den  Schuh  bedeutet, 
wird  in  der  nachklass.  wieder  zurückgenommen,  und  das  Wort 
ist  hier  Abstractum  zu  utto&u.  Verwandt  ist  der  Vorgang 
bei  dem  in  klass.  Sprache  seiner  sinnlichen  Bed.  entkleideten 
u7:epo^,  welches  nachkl.  vom  Emporragen  von  Bergen  ge- 
braucht wird,  und  bei  ^puy)  (klass.  =  Schauder,  nachkl. 
bewegte  Meeresoberfläche).  —  Adjektive:  aovAaxro;  wird 
nicht  von  ouXättw,  sondern  dem  med.  yAi-rvo'j.zi  hergeleitet, 
x/oao;,  in  der  Od.  von  /oao;  abgeleitet  und  in  faktitativem 
Sinn  gebraucht,  ist  nachkl.  auf  yoki  Galle  zurückgeführt 
worden;  ypa<puco;  (wie  avaypa<pw,  uTroypxqxo)  wird  nachkl.  von 
ypa<pco  =  malen  abgeleitet,  iraipuau;  von  äraipa  statt  eratpo;, 
aoyixo;  von  Xoyo;  =  Vernunft  (klass.  von  a.  =  Rede).  Nach- 
klassische Bildungen  sind  pw^Yj?  und  f/.u<o::Ca,  welche  ihren 
Doppelsinn  beide  in  der  nachkl.  Sprache  behalten.  —  Verba: 
ya<7Tpt£w  und  -ofAat,  dessen  etymologisch  richtige  Bedeutung 
tt.v  ya<7Tspa  tOttteiv  Lobeck  z.  Phryn.  94  f.  nachgewiesen  hat, 
ist  von  der  späteren  Komödie  auf  scherzhafte  Weise  zu  der 
von  der  nachkl.  Prosa  angenommenen  Bedeutung  fy-t-AaiUai 

gebracht  worden;  aycovtaw  leitet  der  klass.  Sprachgebrauch 
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von  £y«v  tax  Kampf,  der  nachkl.  von  fapöiix  =  Angst;  zit 
tjyootot  werden  als  Objekt  bei  Hip^oef.  Früchte,  bei  Luc. 
dagegen  die  Insassen  eines  Schiffes  (Subjekt  also  das  Schiff) 
gedacht;  zü  xat*S*)  ist  in  kl.  Sprache  Objekt  das  Gesungene, 
nachkl.  die  Gelegenheit,  welche  durch  Gesahg  verschönt 
wird;  xxTÄTopvev»G>  heisst  „zur  TropvTr;  machen"  ~  als  Subjekt 
daflir  schwebt  in  klass.  Sprache  derjenige  vor,  welcher  durch 
Verkauf  oder  Abgabe  eitt  Mädchen  der  Prostitution  aussetzt, 
in  nachkl.  der,  Welcher  Sie  schändet;  rap*[7.u8*taftat  in  klass. 
Spr.  itt  spezieller  Bed.  „tröstert",  hat  DChr.  ib  der  ursprüng- 
lichen allgemeinen  „mit  Reden  begleiten";  x£ot,ÖX£™  „sich 
umsehen0  ist  in  kl.  Sprache  auf  die  Übertragung  „Rücksieht 
nehmen"  beschrankt,  in  nachkl.  heisst  es  auch  „suchen"; 
froofteparreuttj  wird  in  kl.  Spr.  von  der  Bed.  „besorgen"  des 
Simplex,  in  nachkl.  von  der  spezielleren  „verehren"  her- 
geleitet; rpo/ei?£oa*i  ist  kl.  Denomirtativnm  von  Ttpo^stoo;, 
nachkl.  Compositum  aus  adverbialem  rpo  Und  /eip^oaxt; 
«rpawo«  heisst  kl.  „mit  einer  *p*tp*  versehen*  (vgl.  yj^ow. 
ttä/vow,  welche  von  der  faktitiven  Urbedeutung  der  Verba 
-ö(o  in  die  „mit  etwas  versehen"  übergegangen  Bind),  nachkl., 
zu  der  etymologischen  Urbedeutung  zurückkehrend,  zur  T?*Tpx 
machen. 

4.  Veränderung  syntaktischer  Beziehungen:  die  rein 
participiale  Bedeutung  anstatt  derjenigen  der  Möglichkeit 
wird  dem  Adj»  a<popY(?o;  gegeben,  welches  klass.  „Unerträglich", 
nachkl.  „ nicht  getragen"  bedeutet.  Verwirrung  der  syntak- 
tischen Struktur  der  zu  Grunde  liegenden  Verba  zeigen  die 
Adjektive:  svt:*p«|i.u$)t(to$  kl.  gleicht  zu  trösten",  nachkl. 
„worüber  man  sich  leicht  trösten  kann",  ßx*w«>;  kl.  „auf 
was  man  gehen  kann",  nachkl.  „in  was  man  hineingehen 
kann".  Neu  ist  in  nachkl.  Sprache,  dass  ava^(TT<o  als  re- 
flexivisches  Medium  statt  als  Passivuni  zu  «va^iÄr/jn.  tjv- 
x7.$r<a*i  als  Passivum  zu  <rvv£w  gefasst  wird.  —  Faktitative 
oder  aktivische  Bedeutung  erhalten  «vw^uvo;  (schmerzstillend), 
ixtovrß.'jz  jemandes  Namen  tragend  (st.  seinen  Namen  einer 
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Sache  gebend)28.  eusXri;  (hoffnungerregend),  Trepippou;  um- 
strömend (Aristtd.  or.  I,  9,  13),  eu«raf/;To;  =  fraudulentus, 
TaXatTrwpo;  (ermüdend),  «puccö^r,;  (blähend);  über  analoge  Um- 
deutung  von  Verba  s.  o.  S.  714;  ein  Substantiv  dieser  Art 
ist  a/.pwCx  nachkl.  =  Urteilslosigkeit.  —  Umgekehrt  tritt  an 
die  Stelle  älterer  aktivischer  Bedeutung  die  passivische  in 
txßp<oTo<  =  ungeniesshar  (früher  =  nicht  gegessen  habend), 
dßoüXvrro;  ungewollt  (früher  =  axwv),  auToupvd;  =  selbst- 
gemacht, eu-p/wf*«^  =  verständlich,  jmv/4tixo;  =  beweglich 
(vgl.  Paul,  Principien  der  Sprachgesch.*  130). 

5.  Umwertung  des  Sinns  der  Präpositionen  in  Verba, 
welche  mit  solchen  zusammengesetzt  sind: 

a)  Abschwächung  der  Bedeutung  der  Präposition:  <W 
Xwöavw  gleiten  (st.  durchgleiten),  &ia)rpao(jiai  gebrauchen  (st. 
bis  zu  Ende  gebr.,  aufbrauchen). 

b)  Verwechselung  der  in  der  Präposition  liegenden  lo- 
kalen Beziehungen  (cra.di?  und  xiwxn;) :  bnpir/t*  in  etwas  hinein- 
laufen (st.  innerhalb  von  etwas  laufen),  u-o^spo^at  herunter- 
getragen werden  (st.  darunter). 

c)  Beziehung  des  präpositional  zusammengesetzten  Ver- 
bums auf  eine  andere  als  die  im  kl.  Gebrauch  zu  Grunde 
gelegte  Bedeutung  der  Präposition:  so  erhält  &a  den  Sinn 
„auseinander"  (statt  „durch")  in  Stoxpouofjiat  (analog  StMflxco, 
eigentlich  =  auseinander-,  dann  zurückstossen),  £iayw  (IV, 
345  f.)  ;  &taxctpai  „ausgebreitet  daliegen"  zeigt  den  im  klas- 
sischen Gebrauch  verblassten  Sinn  der  Präposition  wieder 
aufgefrischt.  Der  prohibitive  Sinn  von  ix.  in  äxTpsra)  ist 
ersetzt  durch  den  in  vielen,  besonders  späteren  Composita 
mit  ix.  hervortretenden  Sinn  des  Versetzens  aus  dem  einen 
heraus  in  ein  anderes,  und  das  Wort  bedeutet  dann  verwan- 
deln ;  der  Sinn  des  Ausfüllens,  zu  dem  sich  ix.  oft  mit  Verba 
denoininativa  verbindet  (einige  Beispiele  Bd.  I,  3  A.  3), 

"  Die  Umdeutung  steht  vielleicht  in  Zusammenhang  mit  der 
nachklassischen  Ausdrucksweise  xaXelv  x-.va  in*  dvöjiaTÖ;  Ttvc;,  Uber 
welche  s.  Scheftlein,  de  praepus.  usu  Procop.  53. 
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schlägt  vor  in  ix^pu-reuw  =  bepflanzen  (früher:  hinauspflan- 
zen) *a;  TC3tpa  wird,  statt  im  Sinne  von  dabei  oder  vorbei 
oder  daneben,  vielmehr  im  Sinn  „hinaus  über  das  richtige 
Mass  und  Ziel"  gedeutet  in  Trocpacpspoftat;  in  rapaTpißw  bezeich- 
net wapa  nicht  einen  Gegensatz  zwischen  dem,  was  gerieben 
wird,  und  etwas  daneben  Befindlichem,  sondern  einen  seit- 
lichen Teil  des  Tptß6[/£vov ;  in  7rpo?avxTlO«jjwtt  wird  Trpos  bei 
Xenophon  additiv  gefasst  (noch  dazu  auflegen),  in  der  nachkl. 
Sprache  nur  als  verstärkte  Bezeichnung  der  Richtung  auf 
das  nachfolgende  dativische  Objekt  (sich  jemanden  anver- 
trauen). Wenn  fe£*Y°Peu<,>  nicht  mehr  bloss  verkündigen, 
sondern  ausschwatzen  heisst,  so  ist  der  Gegensatz  zwischen 
Aussen  und  Innen,  welchen  hier  andeutet,  auf  besondere 
Verhältnisse  angewendet  Das  Adjectivum  avaoatrro;  in  seiner 
nachkl.  Bedeutung  ungültig  kann  auf  die  kl.  Bed.  neu  ver- 
teilt (womit  die  alte  Teilung  aufgehoben  wird)  zurückgeführt 
werden ;  übrigens  reicht  die  Meinung,  es  gebe  ein  Privativ- 
präfix  iva  =  a  (Lobeck,  Pathol.  el.  I,  193  ff.)  bis  in  alexan- 
drinische  Zeit  zurück  und  kann  auf  diese  späte  Deutung 
eingewirkt  haben. 

6.  Umwertung  beziehungsweise  Einschränkung  des  Sinns 
von  adjektivischen  Suffixen  liegt  vor,  wenn  ifAtpr.aio;  eine 
tägliche  Wiederholung  ausdrückt  (zwischen  treto?  und  irricio; 
konstatiert  die  byzantinische  Grammatik  einen  Sinnunter- 
schied: Lobeck,  Pathol.  proleg.  427);  ähnlich,  wenn  <Tx-n>putd; 
bedeutet  einen  Satyr  betreffend  (statt  satyrartig). 

7.  auf  Kosten  der  Genauigkeit  und  Vollständigkeit  der 
Form  werden  kurze  und  bequeme  Ausdrücke  geschaffen: 
aßio;  ohne  genügenden  Lebensunterhalt  (in  diesem  Sinn  auch 
Le  Bas  III,  1683),  «7rpo;ü>7:o;  mit  hässlichem  Gesicht  (vgl. 
acr/Yip.wv,  spät  aa^xo«),  Stjjaco^tjc  volksbekannt,  ^Tif/xpo?  an 
demselben  Tage  tötend,  Ixavo?  hinreichend  lang,  t^Sivo?  in 
der  Ebene  lebend  (übrigens  schon  bei  Xen.),  -poi^xxov  ohne 


S.  a.  o.  S.  720  ixötxoc. 
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Beisatz  =  erwachsen ;  aveovu^o;  unnennbar  zur  Bezeichnung 
eines  üblen  Zuviel,  wie  unser  „namenlos";  rylo^ou  =*  für 
gut  halten,  wollen,  ebenso  oto^ai  (st.  oto^ai  &tfv),  Tpißowai 
t=  yjxivov  rpißw,  <ppov£ci)  =  {Asya  9povtw,  re^povTWTfxivo;  =  wohl- 
überlegt. 

8.  Neubildungen  im  Anschluss  an  attische  Phrasen  und 
Veränderung  fester  attischer  Formeln:  in  xoctco  im  zeitlichen 
Sinn  wird  ein  Correspondens  zu  attisch  avto  gebildet  (s.  o. 
S.  717,  g;  vgl.  Bd.  III,  200  8.  v.  v$w);  feste  attische  Phrasen 
werden  erweitert:  wenn  die  Attiker  nur  oux  avsxxo;  gebrauch- 
ten, so  verwenden  die  Späteren  das  Adjektiv  auch  ohne 
Negation;  aus  dem  attischen  Gebrauch  ylptcOat  £*utoG  ent- 
wickelt sich  der  spätere  y(Yvs<j{rai  tivo;.  Aus  Vermischung 
ähnlicher  attischer  Phrasen  erklärt  sich  die  Verwechselung 
von  r.fefoJVai  und  rowTüSbct  (vgl.  ou  :rapx  ©au>>ov  T^steO-at 
Alciphr.  I,  29,  5 ;  rap*  oo&v  r.ys&j&ai  in  dem  ^<ptcfxa  Dem. 
de  cor.  164;  7:ap«  9aOXov  TsystoOttt  Longin.  rhet.  p.  305, 1 1  Sp. ; 
über  die  ganze  Erscheinung  s.  Kondos  A*>r,v«  VI,  224  ff.). 
Statt  attisch  avefXsv  6  #eo?  sagen  Spätere  avstT«,  statt  ttoXs- 
jxtxa,  übrigens  einem  ziemlich  alten  Gebrauch  folgend,  tto- 
Atfxta,  statt  oTrap^w  v^tcratAat. 

Vergleicht  man  diese  Zusammenstellung  der  verschiede- 
nen Arten  nachklassischer  Neubildungen  von  Wortformen  mit 
den  oben  (Bd.  1,57.  164  ff.  379  fr.30  402  f.;  II,  225  ff.  247; 
III,  259  ff.;  IV,  381  ff.)  behandelten  Neubildungen,  welche 
sich  einzelne  Atticisten  gestattet  haben,  so  zeigt  sich,  dass 
diese  in  ihrer  wortschöpferischen  Thätigkeit,  soweit  es  sich 
nicht  um  scherzhafte  Autoschediasmcn  handelt,  durchaus  in 
den  Richtungen  geblieben  sind,  welche  die  gesarate  nach- 
klassische Literatursprache  mit  ihren  Neubildungen  ein- 
schlägt; dasselbe  gilt  von  den  durch  einzelne  Atticisten  zuerst 

99  Ans  dieser  Liste  *ind  zu  entfernen  die  Wörter  unXoiy.i^ 
(Bd.  IV,  841),  1350^x07-06x735  (auf  der  ältesten  Inschr.  von  Paros), 
*m>aox«p4a>  (W.  Schmidt  de  log.  cl.  526),  ^txatvto  (Bd.  IHr  240), 
xpsoupT4ö>  (W.  Schmidt  1.  I.  526). 
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zugelassenen  neuen  Konstruktionen  und  Umdeutungen  von 
Wörtern,  die  schon  früher  im  Gebrauch  gewesen  waren. 

Zur  Komposition  verhalten  sich  die  verschiedenen 
durch  die  Atticisten  vertretenen  Stilgattungen  verschieden: 
Vermeidung  des  Hiatus  wird  für  den  Xoyo;  tto^itixo;  und  die 
^err,  verlangt  (I,  58  ff.  168.  198.  404;  II,  252  31 ;  IV,  469  ff.), 
während  die  a^&eta  des  Lucian,  Älian  und  Philostratus  auf 
sie  keine  Rücksicht  nimmt  (der  modernen  lateinischen  Rhe- 
torik wird  bei  Tac.  dial.  21  hians  compositio  vorgeworfen). 
Gleichwohl  verhindern  auch  die  a<peXst;,  wo  sich  dies  leicht 
machen  lässt,  den  Vokalzusammenstoss  mit  den  bekannten 
Mitteln  NC  ^eXxixmxov,  Elision  und  Krasis.  Die  Elision, 
welche  schriftlich  sehr  gewöhnlich  nicht  ausgedrückt  wird 
(wie  denn  auch  die  Inschriften  lehren,  dass  die  Orthographie 
der  Kaiserzeit  das  Sandhi  nicht  auszudrücken  liebt  [J.  Wacker- 
nagel, Kuhns  Zschr.  f.  vgl.  Sprach.  XXXIII,  8],  wiewohl 
Ausstossung  von  Vokal  vor  Vokal  der  von  Marquardt,  praef. 
Gal.  Script,  min.  I,  XLVII  beigebrachten  Stelle  nach  beim 
Reciticren  überall  durchgeführt  wurde),  erstreckt  sich  auf 
Apokope  der  kurzen  Schlussvokale  a,  e,  t,  o  sowie  des  at 
am  Schluss  von  dritten  Personen  Sing,  und  Infinitiven  des 
Perf.  Act  (selten),  des  Mediums  und  Passivs  (Bd.  II,  250; 
IV,  470  f.  472;  die  Elidierbarkeit  dieses  at  stand  seit  s.  IV 
a,  Chr.  fest:  Kaibel,  Stil  und  Text  der  aristotel.  'A$.  m\ 
12.13;  s.a.  Kälker,  Leipz.  Stud.  III,  317),  und  auf  Aphäresis 

81  Den  Plur.  v.  kXnis  verwendet  Aristidcs  zur  Hiatusverineidung 
XIII,  279,  295;  XXIII,  463.  5U8;  XXIV,  468,516  (ohne  diesen  Grund 
z.  H.  XIII.  211.  225;  216,  230);  angehängtes  *ep  (von  xafrdnep  ab- 
gesehen, woritber  IV,  185  f.)  in  f^ep  XLVIII,  460,  580  ;  466.  589; 
L,  565,  708;  fjTtsp  XLVIII,  461,  581;  ir.ei8r,™p  XIV,  338,364;  XVI, 
391,  421  (so  auch  dnep  Berl.  Pap.  57,  12;  95,  17,  beide  saec.  II  p. 
Chr.);  die  Wortstellung  z.  B.  XIII,  241,  258  d>s  8'  «btetv  crjvaXdvxt ; 
257,  273  ö  xal  xob$  Tiapövxac  SX03«  qpößoog  xg  Aax«8«tp.ovtqt;  262,  272 
rcolqp  xaOx*  Iveoxi  ty'r/$  «apaßaXetv  dvd-pwniv^j ;  290,  308  xtjv  ipyq>  7tavx«s 
dTtoXc-ftav  xtjiöot;  XIV,  344,  371  xoi>;  ev  v$  xo  auxe»  ^oniv  Ixovxac; 
XVIII,  413,  447  Ttavxdg  dXXco  xxfjoiv  öSaxog. 
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von  anlautendem  e  nach  langen  Vokalen  (I,  59.  404;  II,  252). 
Von  Krasis  wenden  die  Atticisten  nur  die  gewöhnlichsten  der 
durch  attische  Vorbilder  legitimierten  Formen  an  (I,  59.  168. 
198.  404;  II,  252,  wo  beizufügen  ist  ravopo^  X,  118,  125; 
xafiaorov  X,  120,  127 ;  Bd.  III,  294  ff. ;  IV,  472  ff.).  Die 
Wortstellung  aus  Hiatusrücksichten  zu  verändern  lag  den 
if^&XtX-  fern ;  wer  aber  die  natürliche  Wortstellung  der  Koiwi 
bei  ihnen  studieren  wollte,  für  welchen  Zweck  sie  zweifellos 
reinere  Quellen  sind  als  die  voratticistischen  oder  nichtatti- 
cistischen  Schriftsteller  der  höheren  Koivr,,  der  müsste  eine 
Reihe  von  Künsteleien  der  Wortstellung  in  Abzug  bringen, 
welche  auch  von  diesen  Autoren  aus  blosser  Sucht  nach  Ab- 
wechselung und  Eleganz  gesucht  worden  sind  (I,  64.  101. 
419;  III,  313;  IV,  471.  516  ff.)32.  — 

Hier  hört  die  Möglichkeit  auf,  die  von  uns  gemachten 
Beobachtungen  über  den  Charakter  der  Atticistensprache  in 
den  geschichtlichen  Zusammenhang  einzugliedern.  Für  die 
Kapitel  Tropik,  Schematik  und  Satzbau  fehlt  es  so  sehr  an 
Vorarbeiten  über  die  voratticistische  Sprache33,  dass  wir  uns 
begnügen  müssen,  das  gesichtete  Material  für  künftige  um- 
fassendere Studien  vorgelegt  zu  haben.  Es  ist  dies  ein  Werk 
um  so  grösserer  Resignation,  je  sicherer  man  annehmen  darf, 
dass  gerade  durch  eine  vergleichende  Untersuchung  dieser 
Kapitel  das  Neue  des  atheistischen  Stils  gegenüber  der 
Litteratur-Kotvn  schärfer  als  in  allen  anderen  Stücken  her- 
vortreten würde. 

Denn  nicht  ein  praktisches  Bedürfnis  der  Verständlich- 
keit, sondern  ein  ästhetisch-rhetorisches  Bedürfnis  hat  dem 
Atticismus  wenigstens  seit  Dionysius  die  Richtung  gegeben. 
Dass  er  nur  diesem  letzteren  Bedürfnis  seine  Entstehung  im 

32  Rhythmische  Rücksichten  haben  auch  bei  den  Asianem  die 
Wortstellung  beeinfluast:  Cic.  or.  229;  launisch,  Rh.  Mus.  48,  521  f. 

M  Die  Abhandlungen  von  S.  Krief  (die  Konjunktionen  hei 
Polyb.  1  1891,  II  1892)  beschränken  sich  auf  die  subordinierenden 
Konjunktionen. 
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zweiten  Jahrhundert  v.  Chr.  verdankt  habe,  ist  nicht  wahr- 
scheinlich.  In  dieser  Zeit  finden  wir  Glieder  zweier  philo- 
sophischen Schulen  an  einer  Reform  der  griechischen  Litteratmr- 
spräche  interessiert,  Stoiker84  und  Peripatetiker w.  Das 
Interesse  der  beiden  war  aber,  soviel  wir  sehen,  nicht  ganz 
gleichartig,  dasjenige  der  Stoiker  mehr  grammatisch,  auf 
Sprachrichtigkeit,  das  der  Peripatetiker  mehr  rhetorisch- 
stilistisch,  auf  Angemessenheit  und  Schönheit  gerichtet.  Die 
grammatische  Forschung  der  Stoiker  hat  den  Zweck,  den 
normalen  Ausdruck,  den  eXXYivwijAo;,  d.  h.  die  <ppa<n;  a&awrrto- 
to;86  für  die  Kunstsprache  (DL.  VII,  59)  festzustellen,  wobei 
besonders  die  syntaktische  Kongruenz  ((joXoixwooc  =  >oyo; 
axaTaXXrAw;  <juvT£*raY(/ivo;)  und  der  Sprachgebrauch  der 
griechischen  Klassiker  (fiapßxpwfxo;  =  Ufa  ?:apa  to  i&o;  t«5v 
fiu^oxiaouvrwv  'KXXTiVtov)  beobachtet  werden  sollte.  Der  Peri- 
patetiker Agatharchides  dagegen,  ein  Nachahmer  des  Thn- 
kydides  (Phot.  cod.  213  p.  171  b,  9),  eiferte  gegen  den 
Asianismus  und  seine  widernatürliche  Schematik;  das*  er 
attischer  Purist  gewesen  sei,  ist  nach  der  Schilderung  seines 
Stils  bei  Photius  (p.  171  a  27  ff.)  ausgeschlossen:  er  mnss 
vielmehr  mit  einer  gewissen  kecken,  vor  Neuerungen  nicht 
zurückschreckenden  Originalität  geschrieben  und  hauptsäch- 
lich nach  eiuem  das  Gegenständliche  möglichst  scharf  be- 


84  Dass  die  pergamenische  Gramniatikerschule  dem  Atticismus 
den  Ursprung  gegeben  habe,  ist  ein  Gedanke  Reifferscheids,  der 
durch  J.  Brzoskas  Schrift  de  canone  X  oratormn  auf  apagogischem 
Weg  sehr  plausibel  gemacht  ist;  nur  scheint  er  etwas  zu  einseitig 
getasst  zu  sein.  Bekannt  ist,  dass  Panätius  bei  seinen  Studien  in 
den  attischen  Prosaikern  nicht  allein  philosophische,  sondern  auch 
sprachliche  und  ästhetische  Interessen  gehabt  hat  (R.  Hinsel.  Unter», 
zu  Uiceros  philo«.  Sehr.  II,  1,  380;  A.  Schmekel,  Philos.  der  mittl. 
Stoa  282  IT.). 

3»  Vertreten  durch  Agatharchides  (Phot.  cod.  213.  250  p.  446.  a 
16  ff.). 

88  Sonst  ist  in  diesem  Sinn  due-cinteyroc  im  stoischen  Gebrauch: 
A.  Bonhöffer.  Kpiktet  und  die  Stoa  169.  1S2. 
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zeichnenden  Ausdruck  gestrebt  haben.  Auf  eine  mehr 
mechanische  Nachahmung  der  attischen  Klassiker  zum  Zweck 
sprachlicher  Korrektheit  weist  eher  die  Anschauung  der 
Stoiker  hin,  und  dieser  Schule  wird  wohl  jener  steife,  perio- 
disierende,  hiatusfreie,  mit  einzelnen  attischen  Floskeln  in 
archaistischer  Art  geschmückte,  im  übrigen  aber  in  der  Ge- 
meinsprache sieb  bewegende  *7  Stil  verdankt,  wie  ihn  Strabon, 
Philon,  im  jüdischen  Krieg  Iosephus  u.  a.  schreiben. 

Bei  Dionysius  erscheinen  diese  beiden  älteren  Strömungen 
in  ein  Bett  zusammengeleitet,  nur  dass  die  peripatetische 
entschieden  die  stärkere  ist:  wie  Agatharchides  betont  Dio- 
nysius vor  allem  den  Gegensatz  zum  Asianismus,  das  rpe?rov 
des  Ausdrucks,  nicht  attischen  Purismus.  Die  Masslosigkeit 
des  Asianismus,  welchen  selbstverständlich  auch  die  Stoiker 
verwerfen  (Strab.  p.  648),  stiess  ihn  ab,  aber  auch  die 
Schwunglosigkeit  der  nichtasianischen  zeitgenössischen  Prosa 
befriedigte  ihn  nicht.  Zur  wissenschaftlichen  Verständigung 
zwar  genügte  diese  letztere  —  haben  sich  doch  Leute  wie 
Plutarcb,  Galen  und  die  übrigen  von  Phrynichus  getadelten 
atuaft£l;  IxTpol  ihrer  auch  nach  dem  Beginn  der  atheistischen 
Reform  noch  bedient,  und  selbst  die  niedere  Koivti  ist,  nach 
ihrem  ersten  Auftreten  in  den  neutestaraentlichen  Schriften, 
durch  Johannes  Malalas  zu  neuem  Leben  erweckt  worden, 
als  die  erste  Blütezeit  des  Atticismus  schon  vorüber  war. 
Nun  hatte  aber  das  Kaiserreich  der  Welt  den  Frieden  ge- 
bracht, unter  dessen  Schutz  auch  im  griechischen  Osten  das 
Bedürfnis  nach  künstlerischer  Gestaltung  wieder  erwachte. 
Man  verlangte  nach  starker,  Sinne  und  Gemüt  ergreifender 
Wirkung  in  der  redenden  Kunst3*  und  hatte  nun  zu  wählen, 

"  Er  ist  im  Vorhergehenden  mit  dem  Stil  des  Polybius  zu- 
sammen öfter  im  Gegensatz  zum  ausgebildeten  Atticismus  der  Kaiser- 
zeit als  Litteratur-KotvV)  bezeichnet  worden,  wiewohl  genauere  Unter- 
suchung ohne  Zweifel  zwischen  Polybius  einer-,  Strabon,  Philon  u.  s.  f. 
andererseits  viele  charakteristischen  Unterschiede  feststellen  könnte. 

M  Vgl.  die  Schrift  :xspi  und  bei  Dionysius  Stellen  wie 

<lic  Schilderung  des  Eindrucks  von  Piatons  Stil  Ep.  ad  Pomp.  2. 
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mit  welchen  sprachlichen  Mitteln  man  sie  hervorbringen  wolle. 
Die  Litteratur-Koiv?)  der  beginnenden  Kaiserzeit  war  ein 
Zwitterwesen:  in  Syntax  und  Wortbildung  tief  durchsetzt 
vom  Einfluss  der  lebendigen  Umgangssprache  suchte  sie  doch 
in  der  Formenlehre  und  Phraseologie  der  attischen  Prosa 
ähnlich  zu  sein,  brachte  es  aber  in  keinem  Stück  zu  einer 
klaren  Abgrenzung  der  Wirkungskreise  ihrer  beiden  Bestand- 
teile:  wer  sich  auf  den  Standpunkt  der  Umgangssprache 
stellte,  musste  sie  um  ihrer  attischen  Zierrate  willen  alt- 
fränkisch, wer  sie  vom  Standpunkt  der  attischen  Prosa  be- 
trachtete, um  ihrer  Vulgarismen  willen  stark  verunreinigt 
finden.    Übrigens  nahm  an  ihrem  grammatischen  Charakter 
Dionysius  weniger  Anstoss  als  an  ihrem  stilistischen:  ihr 
fehlte,  wie  er  in  der  Schrift  de  compos.  verb.  auseinander- 
setzt, der  sinnliche  Wohllaut,  der  zu  rednerischer  Wirkung- 
nötig  ist,  die  Fähigkeit  einer  Stimmung  sinnfälligen  Ausdruck 
zu  geben,  sie  hatte  sich  (de  comp.  25)  zu  weit  von  der  Poesie 
entfernt,  sie  roch  zu  stark  nach  Kanzlei  und  Stndierstube. 
Dionysius  ist  sich  über  die  Konsequenzen  seines  rhetorischen 
Standpunkts  in  Hinsicht  der  Reinigung  des  Sprachmaterials- 
zu  künstlerischer  Darstellung  nicht  ganz  klar  geworden; 
wenigstens  scheint  das  unserer  Uberlieferung  nach  so  (s. 
Bd.  1,  10).    Wenn  man  aus  den  durch  L.  Götzeier  ange- 
stellten lexikalischen  Beobachtungen  über  seine  Archäologie 
weiter  schliessen  darf,  so  dachte  er  sich  wohl,  durch  eine 
etwas  stärkere  Zufuhr  von  nicht  allzuentlegenen  Reminiscenzen 
aus  klassischer  Poesie  und  Prosa  sei  das  Nötige  gethan,  um 
der  üblichen  Litteraturprosa  die  sprachliche  Fähigkeit  zu 
rhetorischer  Wirkung  zu  verleihen.    Dabei  konnte  es  aber 
nicht  bleiben,  nachdem  einmal  der  Anstoss  zur  Schärfung 
des  Stilgefühls  gegeben  war.    Thatsächlich  stand  man  vor 
der  Frage,  welchem  der  beiden  in  der  Litteratur-Koivr,  neben- 
einanderliegcnden  Elemente  man  zum  Durchbruch  helfen 
sollte,  dem  aTTi*wuo;  oder  der  tjvt^eiä.    Jetzt  wäre  der 
Moment  gewesen,  den  attischen  Ballast  über  Bord  zu  werfen 


Digitized  by  Google 


Übersicht  über  die  Elemente  d.  atticist.  Litteratursprache.  731 


und  jenen  kecken  Griff  in  die  lebendige  Umgangssprache  zu 
thun,  durch  welchen  die  Literaturen  der  romanischen  Sprachen 
vor  der  lateinischen  Erstarrung  bewahrt  worden  sind.  Noch 
war  es  Zeit,  da  die  Verkehrssprache  noch  annähernd  ein- 
heitlich, noch  nicht  allzusehr  in  Dialekte  zerbröckelt  war; 
es  war  Gelegenheit,  den  Bann  des  Epigonenturas  zu  brechen r 
welcher  durch  die  Schuld  der  Atticisten  noch  auf  der  neu- 
griechischen Literatursprache  lastet.  Aber  der  grosse  Mo- 
ment fand  ein  kleines  Geschlecht :  dem  Hellenismus  der  Kaiser- 
zeit ist  kein  Dante,  Petrarca,  Boccaccio  geboren  worden, 
der  mit  einem  Schlage  durch  die  That  bewiesen  hätte,  dass 
auch  das  Volgare  in  den  Händen  des  echten  Künstlers  sich 
in  Gold  verwandelt,  und  die  hoffnungsreichen  Versuche  der 
ersten  christlichen  und  der  Novellenschriftsteller  sind  von 
den  hochmütigen  Beherrschern  der  Litteratur,  den  Rhetoren 
und  Sophisten  ignoriert  worden,  ja  die  Verwendung  der  Um- 
gangssprache durch  die  Christen  hat  dieser  wahrscheinlich 
vollends  jeden  Kredit  bei  der  heidnischen  Khetorik  entzogen, 
und  energischere  Gegenwirkung  von  Seiten  der  Umgangs- 
sprache hörte  vollends  auf,  als  auch  die  christliche  Litteratur 
sich  den  Formen  der  heidnischen  Schönrednerei  fügte. 

Zu  der  Abneigung  der  Rhetoren  gegen  die  Umgangs- 
sprache kamen  aber  noch  allerlei  positive  Gründe,  möglichst 
unverfälschten  attischen  Dialekt  zum  Werkzeug  der  neuen 
stilistisch- rhetorischen  Bestrebungen  zu  machen.  Die  natio- 
nalen Velleitäten  der  Graeculi  hinderten  ihre  warme  Anteil- 
nahme an  den  Interessen  der  Gegenwart,  weil  diese  durch 
römischen  Willen  gelenkt  wurde:  ihre  Gedanken  lebten  that- 
sächlich  in  den  Zeiten  des  unabhängigen  Griechenlands, 
namentlich  der  Blütezeit  Athens;  und  so  lag  es  nahe,  sich 
durch  die  Symbolik  der  Kunst  jene  untergegangene  Welt 
auch  in  der  Sprache  wieder  aufzubauen.  Die  klassischen 
Autoren  hatte  man  ästhetisch  erst  wieder  entdeckt:  sie  konnten 
in  jenem  kraftvollen,  ergreifenden  Ton  reden,  in  welchem 
man  gewünscht  hätte,  die  eigenen  Gedanken  und  Empfindungen* 
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vortragen  zu  können;  noch  war  manches  in  der  gleichzeitigen 
Litteraturprosa  von  ihren  Ausdrucksweisen  erhalten  —  warum 
sollte  man  nicht  das  Ganze  wieder  zu  gewinnen  suchen, 
zumal  auch  die  Römer  mit  Begeisterung  die  exemplaria 
Graeca  ergriffen  und  an  ihnen  ihre  eigene  Prosa  zu  hober 
Vollkommenheit  emporgebildet  hatten*9.  Der  formalen  Steif- 
heit und  Unklarheit,  der  Ideenarmut  der  Epigonenzeit  stand 
in  imponierender  Selbstgewissheit,  Formsicherheit  und  Oe- 
-dankenftille  die  Gestalt  der  klassischen  Litteratur  gegenüber, 
deren  Schönheit  man  in  den  Jahrhunderten  empirischer 
Forschung  und  philosophischer  Schulkämpfe  beinahe  vergessen 
hatte.  Kraftvollere,  ideenreichere  Zeitalter  als  das  der  An- 
tonine, dessen  Kultur  fast  in  allen  Stücken  einen  retrospek- 
tiven Charakter  hat,  sind  von  der  Mächtigkeit  des  hellenischen 
Klassizismus  in  Bande  geschlagen  worden  —  konnte  sich 
ein  dem  Leben  der  Gegenwart  so  entfremdetes  Geschlecht 
wie  das  Griechentum  der  römischen  Kaiserzeit  dem  Bann 
der  eigenen  glanzvollen  Vergangenheit,  der  Gefahr  entziehen, 
in  ihren  künstlerischen  Formen  ganz  aufzugehen?  Dionysius 
kannte  die  Klippen  der  Nachahmung  wohl  und  warnte  vor 
ihnen.  Aber  jene  Alten  hatten  ja  doch  alles  das,  was  die 
griechischen  Litteraten  der  Kaiserzeit  zu  sagen  hatten,  viel 
treffender,  schöner  gesagt.  Man  hatte  bei  ihnen  ursprünglich 
nur  die  Methode  richtigen  und  angemessenen  Ausdrucks 
lernen  wollen,  und  man  kam  dahin,  ihnen  schlechthin  nach- 
zureden. Wie  sich  der  Atticismus  in  dieser  Richtung  ent- 
wickelt, wie  sich  die  aus  dem  reinen  Asianismus  erwachsene 
Neusophistik  zu  seiner  Trägerin  gemacht  hat,  ist  im  ersten 
Bande  geschildert  worden.  Atticismus  und  Sophistik  waren 
auf  einander  angewiesen:  die  höchste  sinnfällige  Wirkung, 
nach  welcher  er  strebte,  gewann  jener  erst  durch  den  leben- 
digen Vortrag,  zu  welchem  die  in  Asien  neuerwachte  Lust 

39  Das»  solche  Vergleich  ungen  den  Atticisten  nicht  ferne  lagen, 
zeigt  des  Cäcilitis  ö»iyxp».3ig  A7j}ioa9-£vo'j;  xai  Kixlptovo;,  von  welcher 
Plut.  Demosth.  3  redet.    S.  Bd.  1,  25. 


Digitized  by  Google 


Übersicht  über  die  Elemente  d.  atticist.  Literatursprache.  733 


an  eindrucksvoller  Rede  ihn  heranzog;  und  die  höchste  red- 
nerische Vervollkommnung  zu  erreichen  lernte  die  Sophistik 
vom  Atticismns. 

Indessen  konnte  sich  doch  auch  die  erneuerte  Literatur- 
sprache dem  Einfluss  der  lebenden  Sprache  nicht  völlig 
entziehen.  Nachdem  durch  grammatische  Forschung  alle 
Wege  genauer  Nachahmung  des  klassischen  Attisch  geebnet 
waren,  hat  doch  nur  der  nach  Form  und  Inhalt  gleich  künst- 
liche Xoyo?  TToXirucdc  eine  annähernd  vollkommene  Wieder- 
erneuerung der  attischen  (isokratisch-demosthenischen)  Rede 
angestrebt  und  erreicht.  Die  unterhaltende  und  erzählende 
Litteratur  dagegen,  die  sich  besonders  an  Piatons  und  Xe- 
nophons40  Muster  hielt,  hat  hauptsächlich  in  Syntax  und 
Wortvorrat  der  ouvYv&eia  weitgehende  Konzessionen  gemacht, 
insbesondere  Spracherscheinungen,  welche  in  attischer  Zeit 
vereinzelte  Ausnahmen,  in  der  Litteratur- Koivri  zum  Teil  ver- 
pönt gewesen,  in  der  späten  Umgangssprache  aber  Regel 
geworden  waren,  ohne  Scheu  zugelassen,  namentlich  wenn 
sie  von  Grammatikern  wie  dem  Antiatticisten  durch  Nach- 
weisung klassischer  Belegstellen  legitimiert  waren.  Zum 
Glück  ist  es  den  Atticisten  weit  weniger  gelungen,  dureb 
ihren  Purismus  das  lebendige  Spätgriechisch  zu  erdrücken 
und  eine  ganz  tote  Sprache  in  die  Herrschaft  über  die  Litteratur 
einzusetzen,  als  Ahnliches  den  Humanisten  mit  ihrem  Cicero- 
nianismus  dem  Mittellatein  gegenüber  gelungen  ist,  und  so 
sind  sie  uns  auch  für  die  Zeit,  aus  welcher  uns  fast  keine 
vulgäre  griechische  Litteratur  erhalten  ist,  wichtige  indirekte 
Zeugen  der  Entwicklung  der  Umgangssprache:  was  sie  be- 
sonders eifrig  und  einhellig  gebrauchen,  ist  in  der  letzteren 
tot,  was  von  ihren  Sprachelementen  sich  im  vor-  oder  nach- 
atticistischen  Vulgär  vorfindet,  gehört  zu  dessen  lebenskräf- 
tigsten Bestandteilen. 


40  Metrophanes  (Suid.  s.  v.)  schrieb  zspi  xöv  x«P<««Vipe>v  nXd- 
tcövoc,  SavcxpwvtoG,  Nixoo-cpdxou,  *tXooxpdxoo. 
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Es  ist  in  diesem  Werk  der  erste  Versuch  gemacht, 
Umgangssprache  und  Literatursprache  in  der  Zeit  vom  ersten 
bis  zum  dritten  Jahrhundert  n.  Chr.  gegen  einander  abzu- 
grenzen und  die  Stärke  von  Druck  und  Gegendruck  der 
beiden  Elemente,  soweit  sie  in  der  Literatursprache  zur 
Erscheinung  kommt,  zu  bestimmen.  Diese  Arbeit  konnte  auf 
keine  andere  Art  geleistet  und  fruchtbar  gemacht  werden, 
als  durch  möglichst  weitgehende  deskriptive  Aufnahme  der 
•einzelnen  charakteristischen  Erscheinungen  in  Sprache  und 
Stil  und  Einreihung  derselben  in  den  geschichtlichen  Zu- 
sammenhang, soweit  der  Stand  der  Forschung  eine  solche 
zuliess.  Mit  allgemeinen  Charakteristiken  und  Übersichten 
war  hier  nichts  gethan.  Die  Prinzipien,  nach  welchen  die 
meisten  der  geschilderten  Erscheinungen  zu  stände  kommen 
müssen,  bat  der  Gesetzgeber  der  modernen  Sprachwissenschaft, 
Hermann  Paul,  festgestellt.  Hier  war  zu  zeigen,  wieviel  von 
-dem  Möglichen  auf  dem  Gebiet  einer  einzelnen  Sprache  in 
beschränktem  Zeitraum  wirklich  geworden  ist  Ohue  Nutzen 
dürfte  keine  der  hier  gemachten  Beobachtungen  sein.  Dass 
noch  weitere  auch  aus  den  Werken  der  behandelten  Schrift- 
-steller  beigefügt  und  dass  durch  Verengerung  des  Gesichts- 
kreises manche  einzelnen  Abschnitte  reichhaltiger  gestaltet 
werden  können41,  ist  kein  Zweifel.  Darin  kann  aber  kein 
Vorwurf  gegen  diese  Untersuchungen  liegen,  deren  Zweck 
«ein  musste,  bei  den  entscheidenden  Punkten  einmal  die 
Merkzeichen  festzusetzen.  Es  wäre  Thorheit  gewesen,  hier 
auf  den  ersten  Wurf  alles  abschliessend  behandeln  zu  wollen ; 
das  Richtige  ist  eben  auch  hier,  zu  wissen  o<7ü>  rXeov  y^jlitj 

41  Eine  Probe  davon  giebt  die  Arbeit  von  P.  Thon  venin  über 
<len  Moiliiagebranch  des  Älian  (Pliilol.  LIV,  599  ft\). 
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Die  schwere  Mühe  der  Anfertigung  der  Register  hat, 
wiewohl  schon  ein  Siebenziger,  mein  geliebter  Vater,  res. 
Apotheker  in  Künzelsau,  gern  auf  sich  genommen.  Mir  bat 
der  am  G.  November  1896  Dahingeschiedene  in  diesem  Hand 
ein  teures  Denkmal  seiner  väterlichen  Liebe  und  Treue 
hinterlassen,  der  Wissenschaft  aber  einen  sehr  nützlichen 
Dienst  geleistet. 

Hei  Benützung  der  Register  bitte  ich  Folgendes  zu  be- 
achten: wenn  an  einer  in  den  Registern  citierten  Stelle  des 
Werkes  auf  weitere  Stellen  verwiesen  ist,  so  sind  diese 
letzteren  öfter  in  den  Registern  nicht  besonders  aufgerührt. 
Ferner  ist  aus  dem  Wortschatz  des  Lucian  in  das  Wort- 
register nur  das  für  den  Zusammenhang  dieses  Werkes 
Wesentlichste  aufgenommen:  vollständiger  sind  die  Tabellen 
Bd.  I,  2501!'.,  am  vollständigsten  der  Index  Lucianeus  von 
Jacobitz,  der  überhaupt  durch  die  Wörterverzeichnisse  in 
diesem  Werke  keineswegs  ersetzt  werden  soll  (s.  Bd.  1,  2b\ A.). 
Endlich  sind  aus  der  zusammenhängenden  Verarbeitung  des 
Wortinatcrials  Bd.  IV,  (>35  ff.  in  das  zweite  Register  nur 
diejenigen  Wörter  aufgenommen,  über  welche  in  jenem  Ab- 
schnitt, abgesehen  von  der  Einordnung  in  eine  bestimmte 
Klasse,  irgendwelche  vorher  noch  nicht  angeführten  Einzel- 
heiten gebracht  werden. 

Tübingen,  im  Mai  1*1*7. 

W.  Schmid. 
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Aberglaube  1,217;  11,2. 

Ableitungen,  neue,  III, 
276;  IV,  434;  -  der  spät- 
griechischen Sprache  685. 

Abschwächung  der  Be- 
deutung IV,  716. 

A  b  s  t  r  a e  t  a  (s.  a.  Nomina)  im 
Plural  1,  168;  II,  62.251. 
252;  IV,  608;  —  ohne  Ar- 
tikel 65. 

—  für  Concreto  IV,  442.  717. 

—  von  Adjektiven  gebildet 
I.  402;  IV,  608;  auf  -tu? 
III,  148. 

Abstraktbildungen  aus 
Nomina  und  Verba,  über 
ihre  verschiedenen  Endun- 
gen IV,  688. 

Abwechslung  I,  13;  III, 
317;  IV,  479;  —  in  der 
Wortstellung  520;  —  des 
Ausdrucks  in  Koordina- 
tionsverhältnissen 524. 

Accentwirkungen  auf  den 
Vokalismus  IV,  683. 

Schmiü,  Atticismus.  Rogistor. 


i  Accusativus  s.  Akkusativ. 

i  Achilleus  Tatios III,  17,43. 
Adjectivum:  Stellung  s. 
Attribut.  Prädikativer  Aus- 
druck. 

Adjektiv  e,  nach  klassische 
IV,  693  ff. ;  —  zusammenge- 
setzte mit  3WTO-,  9'.}>g-,  Tpt(s)" 
434,  mit  u77£s-  433,  —  aus 
zwei   nominalen  Bestand- 
teilen 693,  —  aus  Prono- 
men (1.  Teil)  und  Nomen 
694,  —  aus  nominalem  und 
verbalem  Bestandteil  696, 
—  aus  einem  adverbialen 
und  einem   verbalen  Be- 
standteil 697,  —  mit  Prä- 
positionen gebildet  697. 
—  neugebildete  der  Atticisten 
I,  402;  II,  248;  III,  277; 
IV,  435,  —  der  tragischen 
Sprache  663. 
I  —  abgeleitete:  auf  -wo;  IV, 
!      700;  -cW.;  16;  -s-.^;  698; 
|      -eto;  435.  700;  -so;  III,  19; 
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-t)>6;  IV,  700;  -r,;435;  auf 
-y,;  mit  Vokal  vor  r,  582; 
-tj;  in  solche  auf  -o;  über- 
gehend im  Neugriechischen 
686 ;  -tato;  700 ;  -uco;  1, 402 ; 

III,  27 ;  IV,  699,  platonische 
-ixo;  652,  -oco;  substanti- 
viert 101 ;  -ijxato;  699;  -t{/.o; 
699  ;  -wo;  I,  402.  IV,  435. 
700;-to;435.700;-to)v  700; 
-xoro;  I,  157  f. ;  -xo;  IV, 
435;  -ou$  im  Spätgriechi- 
schen durch  solche  auf  -6? 
ersetzt  363;  -<rooo;  III,  203; 
-to;  IV,  700;  -tut:o;  1, 157  f.; 
-9'jt.;  IV,  16;  -cuftr,;  III, 
277;  IV,  435.  698  (-0^5 
Suffix,  seine  Bedeutung 
441.  698);  -<2o;  700. 

Adjektive  auf  ou;  sehwin- 
den   im  Neugriechischen 

IV,  701. 
Adjectiva  privativa  mit  a- 

oder  av-  IV,  695;  —  mit 
owro-,  ix-  699. 

—  verbalia  II,  55;  IV,  48. 
84;  -to;  u.  -tso;  verwech- 
selt 620;  —  mit  a  priva- 
tiv. 650. 

—  von  Nomina  abgeleitet, 
attische  IV,  049. 

—  zusammengesetzte  attische 
bei  den  Atticisten  IV,  649. 

—  von  Verba  abgeleitet,  at- 
tische IV,  649. 


Adjektive,  unzusammenge- 
setzte zweier  Endungen  IV, 
608.615;  zusammengesetzte 
dreier  Endungen  613;  s.  a. 

III,  46;  IV,  42.  43. 

—  neutr.  statt  Adverb,  s.  Ak- 
kusativ; —  neutrale  in  der 
Funktion  von  Abstracta  IV, 
608;  —  neutr.  im  Plural 
mit  iuri  8.  u.  ei{x.(. 

—  oder  Adverbia  relativa  I, 
89.  233;  II,  41;  III,  278; 

IV,  55.  146.  612. 
Adjektiv  im  Positiv  mit  ei- 
nem solchen  im  Komparativ 
verbunden  II,  185;  IV,  264. 

Adjectivum  zu  einem  Ad- 
verbium tantum  gebildet 
IV,  713. 

Adjektive  gesteigert,  wel- 
che ihrem  Begriff  nach  einer 
Steigerung  nicht  fähig  sind 

III,  62;  IV,  62. 

—  mit  Casus  verbunden  IV, 
713. 

Adjectiva  neutr.  substan- 
tiviert III,  278;  IV,  633; 
s.  a.  Akkusativ  Neutr.  adj. 

Adrianu8,  Sophist  I,  35. 
47.  194.  201;  II,  1.2.  14; 

IV,  347. 

Adverbia,  nachklassische 
IV,  701 ;  auf  -w;  701 ;  auf 
-o&ev  702;  —  mit  Casus 
verbunden  IV,  713. 
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Adverbialbestimmungen 
mit  octto  II,  235;  IV,  445; 
Stall,  235  f.;  III,  279;  IV, 
447  ;  ei;  I,  398;  II,  237; 

III,  281;  IV,  455;  ix  I, 
398;   II,  238;  III,  283; 

IV,  447;  xaTa  III,  285; 
IV,  458;  *po?  I,  168.  400; 

II,  242;  III,  289;  IV,  466. 
Adverbialbildung,  spät- 
griechische  IV,  702. 

Adverbien,  asyndetisch  am 
Satzanfang  IV,  522;  von 
Präpositionen  abhängig 
013  f.;  von  Particip.  gebil- 
dete s.  Participialadverbia. 

Advokatische  Thätigkeit 
der  Sophisten  IV,  540. 

A  e  1  i  a  n,  Verhältnis  z.  Römer- 
tum  I,  39,  zur  Kunst  214; 
Bewunderer  des  Herodes 
Att.  200;  xept  7rpovoi«s  III, 
3.  5 ;  Varia  historia  7 ;  kein 
Auszug  12.  23;  sein  Stil 
IV,  1 1 ;  von  Philostratus  an- 
gezogen 535 ;  Charakteristik 

III,  lff. 

Aelius  Dionysius  I,  205. 
A  co  lisch  e  Optativformen 

IV,  588. 

A  e  8  c  h  i  n  e  8,  der  Redner,  an- 
gebl.  Stammvater  der  Neu- 
sophistik  I,  27.  29;  klas- 
sisch 80;  sein  Wortvorrat 
von  den  Atticisten  benützt 


146.  310 f.;  II,  184;  III, 
175;  IV,  263  f.  659. 

—  der  Sokratiker,  Vorbild 
der  a<peXeia  I,  188;  klas- 
sisch 206;  II,  212;  IV,  533. 

Aeschylus  I,  209;  seine 
Ionismen  III,  14;  citiert 
und  benutzt  bei  Aristides 

II,  296;  bei  Philostratus 
IV,  532  f. ;  von  Älian  mehr 
als  von  den  andern  Atti- 
cisten benützt  667. 

Aesop  IV,  532. 
Aesthetische  Exkurse  bei 
Philostr.  IV,  539. 

—  Lebensanschauung  I,  220. 
Aesthetischer  Standpunkt 

des  Dio  und  Lucian  I,  429. 
Agatharchides  IV,  728. 
aywvtcTtxr,  >i£t;  II,  1. 
axa-raGxeuo;  IV,  8. 
Akkusativ  1.  Formenlehre : 

Acc.  pl.  von  ev-Stämmen 

III,  22;  IV,  19  f.;  2.  Syn- 
tax :  Acc.  des  Wegs  (femin. 
Adjektive,  jxaxoav  u.  a.)  I, 
49.  89 ;  II,  37  f. ;  III,  50  f. ; 

IV,  51.  609;  ttjv  aUw; 
III,  51.  99;  ttiv  ap/r,v  I, 
110;  II,  87;  ttjv  <xutt,v  II, 
38;  III,  50;  ttjv  l>7caXtv 
51;  TT,v  eVi  Oavartt)  51; 
rr.v  ottww  51 ;  ty.v  ?;pamriv 
II,  37;  III,  51 ;  tt,v  rxyicrry 
II,  38;  III,  51. 
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Akkusativ  zur  Bezeichnung 
des  Zeitpunkts  IV,  52,  der 
Zeitstrecke  52 ;  s.  a.  II,  37 ; 
IV,  51.  609. 

—  des  Inhalts  III,  47;  IV,  48. 

—  doppelter  nach  xa>ici>  u.  ii. 
IV,  50.  612. 

—  appositiv  II,  37 ;  —  c.  inf. 
statt  des  Nominativs  II,  57 ; 

III,  81;  IV,  83.  620. 

—  der  Beziehung  II,  37;  III, 
50;  IV,  51.  609. 

—  der  Differenz  IV,  50. 

—  materieller  bei  Passiven 

IV,  50. 

—  nach  einem  Nomen  II,  38; 
III,  50. 

—  des  Jseutr.  adj.  zur  Modal- 
bezeichnung I,  89.  234;  II, 
36;  III,  49;  IV,  48.  612. 
633. 

—  nach  dem  Artikel  I,  234; 

III,  50. 

—  absoluter  111,78;  IV,  51. 
80.  114.  (besser  Nominat. 
absol.  zu  nennen  617). 

Aktiv  statt  Medium  I,  239; 

IV,  73.  333.  598.  619;  mit 
iauTty  III,  69. 

Aktiv  formen  zu  älteren 
Passiva  oder  Media  IV,  7 13. 

'A  "k  a  [i  «  v  H ».  a  x.  o  ;  co Aotx.tTac. ; 
II,  60  Anm. 

«/Xrftsia  I,  106.  210;  II. 
288.  294. 


Alexander  Peloplaton  1,37. 
70.  201;  IV,  347. 

—  von  Kotyaea  II,  8;  III,  (5. 

Alexandriner  nicht  an- 
erkannt als  Autoritäten  für 
die  Nachahmung  I,  208 ; 
IV,  662;  —  Einfluss  auf 
Älian,  Philostratus  IV,  430  ; 
schätzen  den  Menaude.* 
hoch  III,  273. 

Alcxnndrinischer  Dia- 
lekt III,  288. 

Alexis  I,  209;  III,  273. 

Alkaios  IV,  532.  661. 

Alkiphron  III,  11.  17.  32. 

35.  273. 

Allegorische  Erklärung 

des  Homer  IV,  573. 
Allitteration  III,311;1\\ 

508. 

Alter  der  Herkunft  in  Schul- 
zu8ammeuhängen  I,  29. 

Amphikles  I,  194. 

Anacharsis  III,  4. 

Anakoluthie  I,  248;  II, 
65.300;  111,324  ;  IV,  544. 
632. 

Anakreon,  Anakreonteen 
IV,  532.  661. 

Analogie  zwischen  reden- 
der und  bildender  Kunst 
1,  213  A.  32. 

—  in  Verbalkonstr.  IV,  438. 
Analogiebildungen  I, 
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402;  II,  248;  III,  274  ff.; 
IV,  431  ff. 
Anaphora  I,  64.  170.  422; 

II,  271;  III,  306 f.";  IV,  498. 
Auastrophe  I,  247;  II,  64; 

III,  90;  IV,  96.  624. 
Andokides  I,  209.  311. 
Anekdoten  in  Prooemien 

IV,  348. 
Anredeformeln  II,  290. 
Anrufung  von  Göttern  I, 

176.  420;  II,  290  f.;  III, 
319;  IV,  529. 
Anschaulichkeit  I,  178; 
8.  a.   Ekphrasis,  Hypoty- 
posis. 

Anthologieen  I,  194. 
Antiatticist  I,  208;  III, 

278.  347;  IV,  733. 
Antiochos  v.  Ägä  I,  202. 

214;  II,  2. 
Antipatros  von  Hierapolis 

I,  201.  214;  IV,  6.  9. 
—  Asianer  I,  47.  80. 
Antiphane6,  Kom.  1,209. 
Antiphon  I,  207.  209;  IV, 

26t. 

Antisthenes  I,  206. 
Antistrophe  I,  14.  64.171; 

IV,  501. 
Antithesen  I,  13.  63.  172. 

173.  174.  198.  224.  418; 

II,  280;  111,311;  IV,  510. 
A  n  t  o  n  i  n  u  8  Pius,  Philhellene 

IV,  569. 


Antonomasie  I,  62.  414; 

III,  304;  IV,  495. 
Aorist  1.  Formenlehre:  act. 

der  Verba  -ja,  Pluralformen 

IV,  32.  596;  starker  und 
schwacher  vermischt  III, 
40.  44;  IV,  38.  602:  Aorist- 
hildung  der  Verba  liquida 
mit  a  statt  n  I,  229;  II,  24; 

•  III,  35;  IV,  30;  Aoristus 
II.  pass.  II,  27;  III,  36; 
IV,  31;  der  Koivy,  beliebt 
594.  598. 

—  2.  Syntax:  Aorist  u.  Iin- 
perfectum  verwechselt  I, 
239;  IV,  619. 

—  Infin.  aor.  mit  dem  Inf.  fut. 
verwechselt  IV,  606.  619. 

—  Aorist  und  Perfectum  ver- 
wechselt I,  95. 

—  gnomicus  I,  240;  III,  74; 
IV,  79.  617;  in  Gemälde- 
beschreibungen 79 ;  ingres- 
siv  IV,  79. 

a7T£tpdxa>.ov  4v  tü>  aTrm^eiv 
IV,  10. 

Aphaeresis  1,59.404;  II, 
252;  von  anlautendem  c 
nach  langen  Vokalen  IV, 
727. 

a<pUeia  I,  166.  178.  181. 
190.  206.  209  f.  240.  422; 
II,  11  f.  55.  269.  286;  III, 
11.  16.  273.  274.  292.296. 
311.  316.  321.  324.  325. 
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326.  347.348;  IV,  8.  527. 

726.  733;  des  Philostra- 

tus  535. 
Apokope  I,  59.  198.  404; 

der  kurzen  Sehlussvokale 

a,  e,  t,  o,  at  IV,  726. 
Apollonios  von  Athen  I, 

201. 

—  vonNaukratis  1,37.201; 
IV,  347. 

—  v.  Rhodos  IV,  661.  662. 
Apollonios  von  Tyana  IV, 

10. 1 1 ;  —  ob  ein  Zauberer? 
542;  —  Ap.  v.  T.  Pytha- 
goreer  566;  —  Apollonios- 
biographic  nach  der  Py- 
thagorasbiographie  gebil- 
det 566 ;  —  Ap.  v.  T.  als 
Reformator  des  Hellenismus 
569;  —  sein  Verhältnis  zur 
Neusophistik,  —  seine  Be- 
geisterung für  die  griechi- 
sche Sprache,  —  seine  Rhe- 
torik 570;  _  tritt  für 
Gymnastik  ein  571 ;  —  als 
religiöser  Reformator  572. 

aroy-  V7)aoveo  a«Ta  <ro<pt- 
tt(ov  IV,  543. 

Apophthegmensamm- 
1  u  n  g  e  n  von  Sophisten  IV, 
543. 

Aposiopesis    II,   294  f.; 

III,  320  f. ;  IV,  530. 
A  postrophe  1,64. 176.420; 

II,  290;  III,  319;  IV,  529. 


Appian  I,  214. 

Apposition  zu  Sätzen  s. 
Satzapposition. 

Appositionen,  superlativi- 
sche I,  146.311  f.;  II,  184; 
IV,  117. 

Apuleius  III,  8.  10. 

Aratos  IV,  661. 

ap/ata  t$sa  II,  8. 

apxato;  rporro;  III.  12.347. 

Archaismus  I,  215. 

Archilochos  IV,  532.661. 

Archytas  IV,  533. 

Aretaios  III,  14. 

A  r  i  8 1  i  d  e  s,  Charakteristik  II, 
1  f. ;  Unfähigkeit  zur  Im- 
provisation I,  37;  über 
singenden  Vortrag  41  f.; 
iiberattischeSprache211  f.; 
Stellung  zum  Römertum  39; 
Stillehre  (Rhetorik)  210. 
—  Einzelnes  Sprachliche: 
vermeidet  entlegene  Atti- 
cismen  III,  16;  schreibt  et; 
18;  kontrahiert  die  Kom- 
parativformen  23 ;  Kompa- 
rativ von  roXO?  24;  ein- 
zelnes zur  Nominalflexion 
26  f.;  zur  Verbalflexion 
33 f.;  zur  Syntax  48;  Spra- 
che u.  Stil  II,  16  ff. ;  über 
a?eW  III,  292.  —  Werke 
II,  10  f. ;  jxeHTat  I,  35 ; 
£ta)i<;ei$IV,  347 ;  Lepol^ö-pi, 
ihre  beabsichtigte  Unord- 
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nungl,  190;  Gerichtsreden 
IV,  541 ;  Panathenaicus  I, 
212;  lyrische  Gedicbte214; 
Ar.  dem  Philostratus  nicht 
sympathisch  IV,  10;  tra- 
gische Wörter  666. 

Aristokles  I.  201;  II,  8. 

Aristophanes  Comicus  I, 
79.  206.  207.  208.  273; 
III,  14.273;  IV,  429.533. 

—  von  Byzanz  III,  273. 

Aristoteles  als  Stilist  I,  1. 
6.  188;  in  atticist.  Lexika 
207.  209;  seine  Homer- 
exegese 574;  von  Äliauci- 
tiert  III,  322;  von  Philo- 
stratus IV,  533. 

Arrian  I,  214;  II,  284  (seine 
Wortstellung);  III,  2. 14.17. 
33;  IV,  14;  von  Philostra- 
tus angezogen  535;  alt- 
gläubig 572. 

Artikel  prouominal  ge- 
braucht III,  62;  IV,  63. 
611;  pronominal,  auf  ein 
folgendes  Substantiv  vor- 
bereitend III,  47.  615; 
pleonastisch  IV,  64;  wieder- 
holt vor  appositionellen  oder 
attributiven  Bestimmungen 
111,63;  IV,  613;  steht  beim 
Prädikatsnomen  64.  611; 
bei  modalen  Akkusativen 
neutraler  Adjektive  612; 
bei  Eigennamen  611 ;  nach- 


gestellt III,  201;  fehlt  II, 
47;  III,  64;  IV,  64.  66. 
614;  substa  nti viert  Kou- 
junktional-,  Relativ-  und 
Fragesätze  I,  93;  II,  46; 
IV,  63.  611 ;  vor  fragendem 
ttoTo;  II,  47;  mit  Genitiv 

I,  90;  III,  52;  IV,  54. 
612;  mit  Akkusativ  1,234; 

III,  50. 
Artikelformen  mit  Krasis 

II,  252;  III,  295;  IV,  472. 

Arzt  im  Gleichnis  IV,  486. 

A  8  i  a  n  e  r,  rhythmische  Rück- 
sichten bei  ihnen  IV,  727. 

A  s  i  a  n  i  s  m  u  s,  auch  ionische 
Manier  genannt  I,  201; 
sein  Stil  4.  17.  30;  III,  17; 
sein  populärer  Charakter 

I,  6.26.31;  beherrscht  die 
Deklamatorenschulen  20. 
24.  31.  202;  in  prakt.  Ge- 
richtsrede unbrauchbar  33 ; 

IV,  541 ;  missachtet  den 
Isokrates  II,  3  f. ;  giebt  der 
zweiten  Sophistik  den  An- 
stoss  I,  28;  Herodes  geht 
von  ihm  aus  192.  202, 
überwindet  ihn  aber  203; 
Aristides  Verhältnis  zu  ihm 

II,  3. 11. 12 ;  Agatharebides, 
Dionysius  v.  Hai.  und  die 
Stoiker  seine  Gegner  IV, 
728  f. 

A  sin  ins  Pollio  I,  32. 


Digitized  by  LiOOQlc 


8 


Sachregister. 


A  s  i  n  u  s  Lucians  s.  s.  v.  Lu- 
cian. 

Asklepios  von  den  Sophi- 
sten  besonders  kultiviert 

II,  2. 

Aspasios  I,  37.  201. 
Aspiration,  falsche  1 V,  607 . 
Assimilation,  umgekehrte 

III,  68;  s.  a.  Attraktion. 
Asyndeton  1,64.  174.  179. 

199.  420;  II,  286;  III, 
315  f.;  IV,  520.  522. 

Athen  aus  u.  Alian  III,  12. 

Athenodoros  I,  201;  IV, 
347. 

Athletik,  C  bertragungen 
aus  ihr  I,  409;  II,  256. 
261;  III,  301;  IV,  486. 

A  t  h  o  s ,  Gemeinplatz  der  De- 
klamatoren I,  224. 

Atthis,  ihre  Stufen  I,  207. 

A 1 1  i  c  i  s  m  u  8  oder  Solöcis- 
mus  II,  68;  III,  291.  328. 
334.  336;  Atticismen,  von 
den  Atticisten  gebrauchte 
und  durch  Grammatiker- 
zeugnisse ausdrücklich  als 
solche  bezeichnete  IV,  633; 

—  Schöpfung  ästhetisch- 
rhetorischen Bedürfnisses 
727 ;  —  sein  Ursprung  aus 
stoischen  und  peri pateti- 
schen Bestrebungen  728; 

—  Notwendigkeit  seiner  ge- 
lehrten Ausartung  1, 22. 26 ; 


IV,  732;  Atticisnni8  und 
Sophistik  auf  einander  an- 
gewiesen 732;  Atticismus 
u.  Umgangssprache  577  ff. 
733. 

Atticistische  Korrekturen 
der  Klassikertexte  IV,  53. 

—  Literatursprache,  Verhält- 
nis ihrer  ElementelV,  577  ff. 

aTTixi^siv  I,  10.  194.  200. 
213;  IV,  10. 
;  Attische  Idiotismen  I,  189. 
209;  -  Ellipsen  II,  127; 
8.  a.  Sprachstufen. 

Attischer  Sprachgebrauch 
von  Grammatikern  beob- 
achtet I,  205. 

Attische  Volkssprache  III, 
346;  IV,  577.  586. 

'Attixüj;  bei  Morls  I,  207. 

Attraktion  des  Relativums 
III,  67;  IV,  70.  611;  des 
Kasus  in  Kalenderbezeich- 
nungen  614;  s.  a.  Assimi- 
lation. 

Attribut,  substantivisches, 
III,  92;  IV,  101.  632;  — 
prädikativ  gestellt  IV,  67  ; 
vom  Nomen  getrennt  516. 

Attributive  Stellung  des 
partitiven  Genitivs  III,  51. 

Aufgelöste  Formen  III,  19. 

Auflösungen  attischer  Kon- 
traktionen s.  Kontraktion. 

Augment,  syllab.  bei  Plus- 
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quamperfecta  II,  21 ;  III, 
13;  IV,  28.  591 ;  doppeltes 
II,  23;  III,  35;  IV,  597; 
temporales  bei  vokalisch 
anlautenden  Verba  III,  34; 
IV,  29.  592;  pleonastisch 
592.  607;  fehlt  597. 

Augment  r,  I,  49.  229;  II, 
22;  III,  32;  IV,  27.  590. 

A  u  g  m  e  n  t  i  e  r  t  e  Formen  von 
Verba  composita  mit  roo 
ohne  Krasis  IV,  475. 

Augmentation  der  Verba 
composita  IV,  593;  Über- 
sicht der  Erscheinungen 
592  f. 

—  neugriechische  mit/]  III,  34. 
Ausruf  I,  65;  II,  291;  III, 

319;  IV,  529;  mit owd,  420. 
Autolekythos  I,  195. 
Autonomie,   städtische  in 

Griechenland  im  3.  Jahrh. 

n.  Chr.  IV,  569. 
Autopsie  von  den  Sophisten 

bemerkt  IV,  543. 
Autoritäten  für  die  ath- 
eistische  Nachahmung  I, 

206.  208. 
Averroisten  IV,  539. 
a$iowi*TCac  11,293:111,322. 
Bakchoskult  regeneriert 

III  saec.  p.  Chr. ;  IV,  572. 
Bakchylides  IV,  661. 
Balbilla  III,  14. 
Barbaren,  den  Hellenen  im 


lobenden   Sinn  entgegen- 
gesetzt III,  3. 
I  Barbarismen  1,224;  111,33. 

papfJaoicpos  IV,  728. 

B  a  u  a  n  1  a  g  e  n  der  Sophisten 
IV,  574. 

Bäume,  ob  älter  als  die  Erde 
i      IV,  540. 

Bedeutung  der  Wörter  um- 
gewertet IV,  437.  —  Be- 
deutungsqualität verändert 
441;  —  erweitert  442.  — 
Bedeutungswandel  715  f.; 
s.  a.  Umdeutung,  Umwer- 
tung. 

Bedingungssatz  I,  98  f.; 
243  f.;  II,  59;  III,  82; 
IV,  84. 

B  e  i  f  a  1 1  s  b  e  d  ü  r  f  n  i  s  der 

i 

Sophisten  I,  42. 
Beinamen  mit  o  xai  III,  338. 
—  von  Göttern  statt  der  Na- 
men IV,  495. 
Berufsbezeichnungen  vor 

die   Eigennamen  gestellt 
j      III,  314  ff. 
Beteuerungsformeln  I, 

65.  176.  421;  II,  291;  III, 

319;  IV,  529. 
Bezahlung  für  Unterricht 

II,  13;  IV,  540. 
Bibliothek    Or,xr,  ßi{ftiwv 

IV,  327. 
Bild  und  Sache,  Vermischung 

ihrer  Grenzen  IV,  479. 
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Bilder  I,  169;  bei  Lucian 
405;  zwei  zur  Auswahl  II, 
263;  sophistische  I,  408; 
s.  a.  Tropik. 

Bildung  (Traisa)  I,  6.218; 

III,  324. 
ßpayuXoystv  I?  193. 

ßpa£OT7)i;  II,  153. 

Breviloquenziin  Gebrauch 
des  zeitlichen  px-ra  und  tzoo 
III,  285;  IV,  106;  bei  ^Ta 
459;  bei  t:?6  459. 

Briefe  des  Herodes  Att.  I, 
194.  200. 

Briefstil  111,304;  IV, 493. 
540 ;  s.  a.  Epistolograpliie. 

Bühnenwesen  I,  40  f.; 
410 ;  in  Übertragungen  405. 
408;  II,  255.  261;  III, 
301;  IV,  481.  486;  thea- 
tralische Aufführungen  in 
der  Kaiserzeit  I,  40.  416. 

Byzantinismus  I,  215. 

Byzantinische  Renaissance 
II,  14. 

Cäcilius  von   Kaie  Akte 

I,  17.  205. 
Capito  II.  6. 
Caracalla  I,  212. 
/apaxTTjo    Y^acoopo ;  oder 
"  av&rjpo;  IV,  683. 
/>pt;I,  15;  n,267;  III,  300. 
Chariton  III,  17. 
Cassius  Severus  I,  203. 
Casus,  Abnahme  des  Ver- 


eister. 

ständnisses  für  ihre  Bedeu- 
tung II,  242 ;  —  durch  Prä- 
positionen umschrieben  III, 
284 ;  IV,  624 ;  —  einfache, 
statt  präpositionalen  Aus- 
drucks III,  91;  —  neue 
nach  Verba  im  Spätgriechi- 
schen IV,  714. 

Chiasmus  I,  64.  419;  II, 
284;  III,  315;  IV,  520. 

Chrestos  I,  201.  214. 

Chriensammlungen  III.  7. 

Christentum  u.  Sophistik, 
ihr  Verhältnis  IV,  576. 

Christliche  Gleichnisse IV, 
486. 

—  Litteratur  II,  299 ;  —  der 
Griechen  IV,  731. 

Chromios,  göttlich  verehrt 

in  Mysien  IV,  572. 
Chrysippos  I,  2.  207;  II, 

268. 
Cicero  1,  5. 
Circuitio  III,  304. 
Citate  aus  der  klassischen 

Litteratur  1,  23.  44.  154; 

II,  187.211.295;  III, 322; 
IV,  531;  s.  a.  Selbstcitate. 

Claudius,  Kaiser,  des  Ph i- 
lostratus  Urteil  über  ihn 
IV,  568. 

Clemens,  Alex.  IV,  46. 

—  Romanus,  Recognitioues 

III,  8. 

,  Commodus  I,  212. 
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C  o  m  p  o  8  i  t  a  der  spätgriechi- 
ßchen  Sprache  IV,  684. 

—  verba,  neue  I,  402;  II, 
247  f. ;  III,  274  f. ;  statt 
der  simplicia  IV,  441;  s. 
a.  u.  Adjektive,  Verba,  Zu- 
sammensetzung. 

Concretum  für  Abstr.  III,  | 
299;  IV,  442. 

Consecntio  modorum  III, 
87;  IV,  90.  621. 

Constructio  ad  sensum  I, 
101  f.  248;  II,  65;  III, 
93  f.;  IV,  46.  102 ff.  631.  \ 

Correctio  11,289;  IV,  513.  j 
531.  I 

Cyniker  I,  73.  218.  429; 
II,  5;  —  ihr  Stil  I,  224; 
11,258.263.267;  111,316. 
347  ;  s.  a.  xuvixo;  t^otto;;  | 
—  gegen  Gymnastik  IV, 
570. 

Cynischer  Stil  reich  an  poe- 
tischen Formen  IV,  680. 

Cynisinus  III,  3,  5;  —  bei 
Philostr.  verworfen  IV,  567. 

Dadalische  Kunst IV, 539. 

Dämonenglaube  IV,  572. 

Damianos  I,  201;  II,  14. 

Dativ  der  Zeit  I,  92.  236; 
II,  41;  III,  55;  IV,  58; 
des  Zeitpunkts  III,  57;  IV, 

58.  616;  der  Zeitdauer  615;  j 
beim  Passiv  III,  57 ;  IV, 

59.  612;  —  absolutus  I, 


236;  II,  42;  III,  55;  IV, 
58.  610;  —  komplcxiver 
mit  aoTo;  III,  58;  IV,  60. 
610;  —  des  Grundes  III, 
57;  IV,  59;  —  commodi 
60;   —  des  Standpunkts 

II,  41;  III,  55;  IV,  57. 
58.  610;  —  dynamischer 

III,  57 ;  —  der  Beziehung 
(finitiver)  I,  236;  III,  57; 

IV,  60.  609.  616;  —  in- 
strumentaler II,  42;  — 
differentiae  IV,  58 ;  —  modi 

III,  57 ;  IV,  59  (—  erwei- 
terter Gebrauch  616);  — 
qualitatis  616;  Dativ  und 
Genitiv  verwechselt  111,56; 

IV,  52;  Dativ  schwindet 
im  Spätgriechischen  III,  56. 
289;  oder  erstarrt  zum 
Adverbialkasus  II,  42 ;  wird 
von  den  Atticisten  hervor- 
gezogen IV,  468. 

Defektive  Flexionssysteme 

8.  Ergänzung. 
SeivoTYi;  I,  210;  II,  6.  272. 
Deklamation  1,20.24.29. 

32.202.213.  214;  III,  11. 
Deklamatoren  vor  Gericht 

unbrauchbar  1, 33 ;  IV,  54 1. 
Deklination,  sog.  zweite 

attische  III,  25;   IV,  20. 

582;  Deklination  im  allg. 

8.  Akkusativ.  Genitiv.  Stäm- 
me. IV,  580  ff. 
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I )  c  m  e  t  r  i  o  8    wec*  £p<j.r,veia; 

II,  59;  III,  19.  292. 
—  Cyniker  IV,  5G7. 
Demi nu tiva  I,  402;  III, 

276;  IV.  305.  434.  689; 

—  Endung  ü?iov  III,  249; 

—  auf  -tov  und  -t»X>.tov  648 ; 
Deminutivverba  698. 

Demokratie  dem  Philostra- 
tus  sympathisch  IV,  568. 

Ücmonax  III,  7;  s.  a.  Lu- 
eian. 

D  c  m  o  8 1  h  e  n  e  s  von  den  er- 
sten Neusophisten  dem  Ae- 
schines  nachgestellt  I,  29; 

—  für  die  Schule  weniger 
brauchbar  als  Hypercidcs 
80;  —  von  den  Philoso- 
phen herabgesetzt  II,  4:  — 
Urteil  des  Dionysius  von 
Halikarnass  über  ihn  I,  15 

fya?a»öTi?  P1*™;);  —  für 
unbedingt  klassisch  gehal- 
ten 11.  15.  16.  206.  207. 
209;  II,  7.  10;  —  Muster 
des  ).oyo;  -g^itixo;  I,  210: 

—  Vorbild  des  Aristides 
II,  5.  7.  9.  10.  212.  297  ; 

—  Aristides  von  Späteren 
ihm  gleichgesetzt  7 ;  —  ci- 
tiert  bei  Philostratus  IV, 
533;  —  Wörter  aus  ihm 
bei  Atticisten  I,  56.  144  f. 
197.  309  f.;  II,  182  f.;  III, 
174  f.;  IV,  262.  659;  — 


Gebrauch  von  £v  bei  Dem. 
125;  —  Aristocratea  II,  9; 

—  Leptinea  s.  u.  d.  W. 
Demostratos  III,  322. 

;  Deponentia  im  Spätlatein 
III,  71. 
Derivata  8.  Ableitungen. 
Desiderati  vform  en  II, 
21.  180. 
!  Dialekt,  dorischer  III,  14; 

—  ionischer  14. 16.  30.  32. 
40;  s.  a.  Alexandrinisch ; 
Dorismen;  Ionismen;  Vul- 
garismen; Sizilisch. 

Dialektik  IV,  346. 

Dialekt mischung  III,  13. 
|  hi7.\iZm  I,  34.  35f.  194. 
214.221;  IV,  348;  —  des 
Lemniers  Philostratus  7.  8. 

Dialog  I,  219;  —  des  Lu- 
cian  401;  III,  348;  —  von 
den  llhetoren  verachtet  IV, 
346;  —  des  Philostratus 
535  ff. ;  —  der  Neusophistik 
537. 

Dialogische  Einkleidung 

I,  177;  IV,  535  ff. 
Diaporesis  II,  288;  IV, 529. 
^tacTact;  II,  288. 
Diatriben  der  Cyniker  IV, 

348. 

Dichterexegese  IV,  574. 

Dichterwerke  alsReligions- 
urkunden  I,  217;  vgl.  IV, 
571  ff.;  s.  a.  poetisch. 
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Dichterstellen    I,  154; 

p.  a.  Citate. 
Dichtungen  der  Sophisten 

I,  214;  Verhältnis  der  So- 
phisten zur  Dichtung  I,  41. 

^tr.yy^a  III,  9;  —  &pay.a- 
tucov  9. 

ÄnSyr.ii?  III,  9. 

Diktieren  I,  80. 

Dilemma  II,  293;  IV, 531. 

Dinarchusl,  209;  111,175. 

Dio  Chrysostomus,  Charak- 
teristik I,  72  f.;  Popular- 
philosoph  214;  als  Halb- 
philosoph  betrachtet  von 
Apollonius  von  Tyana  187; 
Cynisches  bei  ihm  III,  3. 5 ; 
sein  Gegensatz  zur  gewöhn- 
lichen Sophistik  I,  76  f. 
429;  seine  Römerfeind- 
schaft 38  f. ;  sein  Stil  ent- 
spricht etwa  den  Anforde- 
rungen des  Dionys.  Hai.  26; 
Muster  der  ao&eta  IV,  8; 
Verachtung  genauer  Dis- 
position III,  7;  formale 
Einteilung  seiner  Reden  I, 
35;  scheinbare  Ionismen 
III,  13.  15  f.;  hat  keinen 
Nominat.  abs.  347;  tragi- 
sche Wörter  IV,  666. 

Diodor,  sein  Hiatusgesetz 

II,  250. 
Diogenes,  Cynicus  I,  74. 
—  Laertius  III,  7. 


Dionysios  v.  Halikarnass, 
seine  Vorstellung  von  der 
neuen  Kunstprosa  I,  6  ff.  ; 
ihre  Unklarheit  IV,  730; 
—  Erbe  der  stoischen  und 
peripatetischen  Bemühun- 
gen um  Atticismus  729; 
vermeintliche  Abhängigkeit 
des  Aristides  von  ihm  II, 
10;  vermeidet  den  Hiatus 
249.  251;  seine  Wortstel- 
lung 284. 
«. 

—  Alius,  von  Halikarnass, 
der  jüngere  I,  205. 

—  ionisierender  Historiker 
III,  14. 

—  von  Milet  I,  69.  202. 

—  Thrax  1,  204. 
Diphilos  I,  209. 
Direkte  Rede  geht  in  in- 
direkte über  IV,  1 16. 

Disposition  I,  199;  111,7. 

Domitian,  Philostratus'  Ur- 
teil über  ihn  IV,  567. 

Doppelpräpositionen  IV, 
614. 

Dorion  I,  69. 

Doris,  neue  III,  14. 

Dorismen  III,  14.  21;  IV, 
16;  in  der  xoivyi  287. 

Dorische  Epigramme  III,  14. 

Dorischer  Komparativ  IV, 
585. 

Dorotheos  1,  205. 
Dramatische  Seenen  bei 


Digitized  by  Google 


14 


Sachregister. 


Dio  Chrys.  I,  178;  —  des 

Lncian  430. 
Dualis  I,  87.  233;  II,  35; 

III,  46;  IV,  43.  611. 
Duris  I,  2. 

äuväjai;,  rhetorische  I,  80. 
Ebbe  und  Flut,  Ansichten 
über  ihre  Ursachen  IV,  540. 
Effektsucht  der  Sophisten 

I,  43. 

iyxaracxeuo;  >i;t?  IV,  8. 
Eigennamen  (s.  a.  Nomina 
propria)  auf  »;  (S-Stärame) 

II,  19;  III,  26;  IV,  582; 
auf  xXü;  583;  Stellung  I, 
101;  IV,  519  f.;  asynde- 
tisch am  Satzanfang  522. 

Eirenaios  s.  Irenaus. 

ixXoyT,  6vo{jläto)v 1, 10. 204 ff.; 
des  Polemon  51  ff. ;  des 
Dio  Chrys.  103  ff.;  des 
Herodes  Att.  196  f. ;  des 
Lucian  250  ff. ;  des  Aristi- 
des  II,  70  ff.;  des  Älian 

III,  97  ff. ;  des  Philostratus 

IV,  118  ff.;  der  Atticisten- 
sprache  überhaupt  634  ff. 

Ekphrasis  I,  9.  78.  211 ; 

II,  13.  268;  III,  348. 
£x?:ovT;<iat  >6yov  (s.  a.  <r/z- 

Siacat)  I,  212. 
Elefanten,   Frage  ob  sie 

Hörner  oder  Zähne  haben 

IV,  539. 
Elision  (s.  a.  Aphaeresis, 


Apokope)  II,  249  f. ;  III, 
294;  IV,  469;  des  at  471. 
472;  im  mündlichen  Vor- 
trag durchgerührt  726. 
Ellipse  der  Präposition  II, 
243  A.;  III,  91;  IV,  100; 
des  Verbums  nach  Iva  89 ; 
des  Verbum  II,  67;  III, 
328;  IV,  111;  des  Verb, 
subst.  158;  von  evsxa  610: 
Ellipsen  im  allgemeinen 
106.631;  Ittetyei;  'Amxst 
II,  127. 

I  Empedokles  von  Philostra- 
tus benützt  IV,  533 ;  Wör- 
ter aus  ihm  bei  den  Atti- 
cisten  670. 

2(x<p«(7i?  II,  185. 

Endung  ei  der  zweiten  Per- 
son. Sing.  Medii  I,  83.  230; 
11,24;  111,30;  -«rat,  -xto 
1,230;  III,  13.  17;  IV,  11. 
590. 

Enthymemal,  199;  11,292. 
Epanadiplosis  III,  306  f.; 
,     IV,  501. 
Epanalcpsis  IV,  520;  s.  a. 

Pronomen  demonstrativum. 
IV,  348. 
EphoroB  nicht  Klassiker  der 

Atticisten  I,  80. 
iTnStdpOüxji;  II,  289. 
iTTieixeta  II,  293.  294. 
Epid eiktische  Rede,  ihre 

Proocmien  IV,  348. 
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Epigoneugef ühl  I,  74. 
EpikrisisII,  286;  111,112; 

IV,  531. 
Epikur  I,  2;  III,  4.  48. 
inprtei«  1, 193. 210; II,  248. 
Epiphonem   I,  175.  419; 

11,286;  111,315;  IV,  520. 
Epiphora  IV,  501. 
Epischer   Wortschatz  IV, 

667. 

Epistolograph  ie  111,348; 
8.  a.  Briefstil. 

Epitheta  I,  62;  III,  305; 
IV,  496. 

Ergänzung  defektiver 
Flexionssysteme  der  alten 
Sprache  IV,  443.  713. 

Erotik  III,  11.  300. 

Erscheinungen  v.  Heroen 
IV,  572. 

Erweiterung  der  Bedeu- 
tung IV,  442.  716. 

Erzählung,  rhetorische  Ein- 
teilung ihrer  Formen  III,  10. 

Erzählungsform  I,  178. 

Ethnographische  Exkurse 
des  Philostratus  IV,  538. 

Etymologie  III,  324;  IV, 
508. 

Etymologische  Figur  s. 
G)rf)(/.a  iTU|xoXoytxov. 

—  Umdeutung  s.  Umdeu- 
tung;  —  synonymische  Um- 
deutung von  Wörtern  IV, 
720. 


i*o?  I,  8.  41.  78.  209.210; 
II,  9;  III,  321;  IV,  535. 

Eubulides  III,  273. 

Eubulos  I,  207. 

euxpiveia  I,  199;  II,  288. 

Euleneier,  ihre  Wirkung 
als  Medizin  IV,  539. 

Euodianos  I,  202;  II,  2. 

Euphemismus  II, 295 ;  III, 
244. 305;  IV, 492. 531. 719. 

Euphonie  I,  12;  IV,  68. 
471.  702;  —  Euphonische 
Prinzipien  II,  62. 

Euphorion  IV,  662. 

Euphrates  in  der  Vita  Ap. 
Tyan.  IV,  567. 

Eupolis  I,  207.  209;  III, 
273;  IV,  429. 

Euripides  der  nützlichste 
der  3  Tragiker  I,  76.  79; 
oft  citiert  von  Dio  Chr.  154; 
von  Philostratus  IV,  533; 
von  den  atticist.  Lexiko- 
graphen als  Autorität  an- 
erkannt I,  209;  von  den 
Atticisten  am  meisten  unter 
den  Tragikern  ausgeuutzt 
IV,  664. 

eupoia  I,  214. 

Eustathios,  Romanschrei- 
ber III,  17. 

euTpotTreXCa  I,  15. 

Excerpte  III,  7. 

E  x  e  g  e  s  e  s.  allegorische  Er- 
klärung; Dichterexegese. 
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Favorinu8  8.  Pbav. 

Farbenbezeichnungen  für 
Klänge  IV,  363  s.  v.  Xeoxo;, 
365  8.  v.  (xeXa;.  718. 

Femininum  plur.  mit  Ver- 
bund im  Singular  s. 
IJivSaptxov. 

Figur  g.  a.  <vfty-*. 

Figura  cxtemporalisIV,531. 

—  etymologica  s.  r/r^x  £*njtA. 
Figur  a~o  xoivou  IV,  623. 
Figuren,  Lebre  des  Dionys. 

Hai.  über  ihre  Anwendung 
I,  13. 

Finalpartikeln  u.  Final- 
sätze III,  83;  IV,  88. 

F 1  e  i  8  s,  sopbistiscber  III,  324. 

Flexion  der  Verba  IV,  587  ff. 

Formenlehre  von  der  Rhe- 
torik beeinflus8t  III,  16; 
bei  den  Atticisten  IV,  580  ff. 

Frage,  negative  I,  176.  199. 

-  rhetorische  I,  64. 176. 199. 
420;  II,  287;  III,  318  f.; 
IV,  527 ;  —  des  Redenden 
an  sich  selbst  527 ;  —  als 
Form  der  Paraleipsis  528. 
530. 

Freundscha f t.  stoisch-cy- 
nische  Anschauung  über  sie 
III,  4. 

F  r  o  m  m  i  g  k  e  i  t,  rh  etorische 
III,  4. 

Futurum  III;  I,  50.  95. 
242;  II,  51;  III,  72;  IV, 


26.  75.  617;  —  attieum 
HI,  36;  IV,  31.  595;  — 
exaetum  periphrastisch  aus 
gedrückt  III,  113;  —  Im- 
perativisch IV,  76;  —  zur 
Belebung  der  Schilderung 
stehender  Vorgänge  III,  73  ; 
—  med.  statt  passiv.  I,  f>0. 
239;  II,  50.  177;  III.  71; 
!  IV,  75.  617;  —  aktivische 
statt  medialer  Form  III,  7 1 ; 
IV,  598;  mediale  statt  ak- 
tivischer 598;  —  mit  *v 
76.  90;  —  infin.  aoristisch 
606.  619;  -  statt  des  du- 
bitativen  Konjunktivs  I. 
241;  IV,  620. 
Füllkonjunktionen  s. 

Galenos  I,  3.  26;  III,  13. 

48. 54. 56.  83. 89.  140.  292. 
Gebeine  von  übermensch- 
licher Grösse  IV,  540.  572. 
Gebet  II,  291. 
|  Gegensätze,  Verschiebung 

der  —   s.  Verschiebung; 

s.  a.  Antithesen. 
Gegenstand,  Verhältnis  der 

Form  zu  ihm  I,  7.  18.  20. 
,      43.  81. 
Gegenstände  der  Littera- 

tur  II,  311. 
—  von  p.£)iT7.i  I,  34. 
Genitiv    1 .    Formenlehre : 

Geu.  Sing,  der  maskulini- 
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sehen  A-Stärame  IV,  586. 

—  2.  Syntax:  Genitiv  der 
ErstreckungIII,54;  1V,58. 
012;  —  des  Standpunktes 

I,  236;  IV,  57.  609;  — 
der  Zeitdauer  I,  90.  235; 

II,  40;  III,  53.56;  IV,  57. 
615 ;  -  der  Zeitsphäre  III, 
54;  IV,  55.  610;  —  des 
Termins  610;  —  partit.  nach 
Adjektiven  I,  49.  88. 234  f. ; 

II,  38;  III,  51;  IV,  52  f. 
609 ;  nach  transitiven  Vcrba 
609.  612;  nach  passiven 
Begriffen,  nach  TaTTouat>cci- 
vov.ai  612;  —  pretii  56. 609; 

—  possess.  III,  52;  IV,  56; 
zur  Bezeichnung  des  Ehe- 
verhältnisses 56. 609 ;  nach 
etfu  158;  nach  ei;,  £v  III,  54; 

—  relativus  III,  52;  IV,  54; 
nach  Verba  54;  nach  Ad- 
jektiven I,  89.  233 ;  11,41; 

III,  54  f.;  IV,  55.  612;  nach 
d-xuM.a£u>  u.  ä.  Verba  II, 
117;  IV,  612;  nach  Aus- 
rufepartikeln 58 ;  nach  Pro- 
nomina II,  41;  IV,  609; 
nach  Artikel  612;  —  nach 
Adjektiven  des  Mangels 
III,  54 ;  —  des  Stoffes  oder 
der  stofflichen  Provenienz 
52;  IV,  55.  609;  -  beim 
Passiv  1,235;  111,52;  IV, 
56 ;  der  Eigenschaft  III,  54; 

Schmid,  Atticismaa.  Register. 


IV,  56;  —  comparationis 
nach  Steigerungsformen  IV, 
61;—  absolutus  statt  Accus. 

III,  78;  IV,  80;  —  des 
substantivierten  Infinitivs 
final  I,  90;  II,  40;  111,52; 

IV,  57.  609 ;  — des  Zwecks 
bei  Nomina  I,  235;  IV, 
615;  Genitiv  u.  Dativ  ver- 
wechselt IV,  52;  Genitivus 
Gerundivi  final  im  Latein. 
610. 

Genus  der  Substantive  ver- 
ändert I,  403;  III,  45  f.; 
IV,  613.  615. 

Geographische  Exkurse 
bei  Philostrat.  IV,  538. 

Gerichtsreden,  ihr  Stil 
IV,  540. 

|  Gerichtsredner  I,  33;  IV, 
540  f. 

Geschichte,  Stellung  der 
Sophistik  und  Philosophie 
zu  ihr  III,  2;  geschicht- 
liche Irrtümer  der  Sophisten 
s.  Irrtümer;  geschichtliche 
Gemeinplätze  der  Soph.  I, 
224;  s.  Kaiser,  historisch. 

Geschichtsschreibung  I, 
15.  19.  214.  217. 

Gigantenskelette  IV,572. 

Gläubigkeit  im  2.  Jahrh. 
n.  Chr.  IV,  571. 

Glaukos  u.  Sarpcdon  gött- 
lich verehrt  IV,  572. 
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Glossen,  von  den  Sophisten 

ausgegraben  I,  224. 
YXuxutyi;  I,  209.  401.  408. 

427;  11,211.263.267.295; 

III.  9.  16.296.300;  IV,  8. 
Gnomen  IV,  543. 
YV(okao>.oyeTv  II,  267. 
yoTj;  IV,  542. 
Gordianus  III.  IV,  568. 
Gorgias,  seine  Klangfiguren 

I,  14;  Improvisator  29; 
von  Skopelianos  nachge- 
ahmt 46 ;  den  Asianern  be- 
liebt 203 ;  verschrobene 
Wortstellung  II,  283 ;  eigene 
Art  von  Metonymie  268; 
von    Philostratus  benützt 

IV,  534. 

yopyoTr,;  l}  175.  210. 

Götteranrufung  s.  An- 
rufung. 

Grammatik  1,70.192.204. 

Ypaay.af  ty.6 ?  U.  xctTt/.d;  II, 
8 ;  s.  a.  x.piTtxo;. 

Grammatiker  I,  47.  72. 
204  ff.;  —  Vorschriften, 
Verhältnis  der  Atticisten  zu 
ihnen  IV,  606;  —  atticisti- 
scbe,  ignorieren  die  alexan- 
drinische  Poesie  662. 

ypacpi/.T,  /i;».;  II,  62. 

Greifen  IV,  539.  | 

Griechenland,  seine  Frei- 
heit  von  den  Sophisten  ge- 
wünscht IV.  569. 


Griechische  Religion  und 
ihre  Götterbilder  gerecht- 
fertigt IV,  540. 
Gyara  IV,  536. 
Gymnastik,  ihre  Regene- 
ration im  2.  Jahrh.  n.  Chr. 
IV,  570. 
Tupvoi  IV,  566. 
Hadrian,    Kaiser   I,  212; 

IV,  569. 
Häufung  der  Begriffe  I,  63. 
175.  420;  II,  287;  IV,  523; 
8.  a.  Pleonasmus. 
Handbücher  des  Herodes 

Atticus  I,  194. 
apjAOvta  IV,  68;   s.  a.  Zn- 

sammenfügung. 
Harpokration,  RhetorII,4. 
Haterius  I,  32. 
Hegesias  I,  4.  11. 
Heimatnamen  vor  den  Ei- 
gennamen gestellt  I,  101; 
III,  314 ff.;  statt  des  Eigen- 
namens 305;  IV,  496. 
Heiterkeit    im  Auftreten 

der  Sophisten  I,  29. 
Hekataeos,  Wörter  aus  ihm 

bei  Atticisten  IV,  261. 
Heliodor,  Sophist  I,  202; 
Romanschreiber,  Xachah- 
merdesPhilostratu8lV,385. 
!  Helladios  I,  209. 

EaXyivs;    xxt    (Sxpßapoi  s. 

griechisches  Register. 
sAAr.vt^siv.  nicht  aTTucl^w 
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bei  Dionys.  Hai.  1, 10;  IV, 
728. 

*  E  X  X  r,  v  t  *  w ;  bei  Möris  1, 208. 

iX>Yjvi<j[AÖ;  8.  eXXyjvt^etv. 

Herakles,  Ideal  der  Cy  niker 
I,  74;  thebanischer  und 
ägyptischer  IV,  540. 

—  Agatbion  I,  195. 

Herakleides,  Sophist  1,37. 
45.  201. 

Herkunft s-  oder  Standes- 
bezeichnung vorangestellt 
IV,  519;  s.  a.  Wortstellung. 

Hermippos  I,  207. 

Hermogepes  I,  202.  210; 

III,  33. 
Herniokrates  von  Phokaea 

I,  202;  II,  2. 
H  e  r  o  d  e  s  Atticus,  Charakte- 
ristik I,  192  ff. ;  Reformator 
der  Neusophi8tik  210.  212. 
214;  Kreis  seiner  Schuler 
201 ;  H.  u.  Herakles- Aga- 
tbion II,  2;  beim  Verf.  des 
Timarion  7  A.  13;  Verhält- 
nis zu  Aristides  14;  seine 
Orthographie  auf  Inschrif- 
ten (<r<7  u.  tt)  84;  von 
Älian  benutzt?  III,  6;  Ver- 
ehrer des  Kritias  I,  193; 

IV,  10;  Verf.  von  StaXs^i; 
347;  hat  keine  poetischen 
Wörter  680. 

Herodia n,  Historiker 1, 179. 
205.  214;  III,  2. 


H  e  r  o  d  o  t,  Musterschriftstel  - 
ler  der  Atticisten  I,  80. 
146.  207.  209;  III,  347; 
insbesondere  des  Älian  321. 
323.  324;  Reminiscenzen 
bei  Philostratus  IV,  534. 
538;  bei  Dio  Chr.  I,  147  f.; 
Herodotische  Ausdrücke 
bei  den  Atticisten  I,  145  f. 
303;  II,  176  f.;  HI,  371  ff.; 
IV,  261;  Herodottext  II, 
251;  Tilgung  des  XS  iozk- 
yj*mx6v  IV,  471. 

Heroen,  ihr  Verhältnis  zu 
den  Göttern;  Heroenkult; 
Heroenskelette ;  Heroen, 
troische,  beweisen  ihre 
Macht  saec.  III.  p.  Chr. 
IV,  572;  Heroenerschei- 
nungen ;  Heroenglauben  von 
Philostratus  gefordert  573. 

Hesiod  I,  75;  IV,  532. 

Heteroklisie  III,  26;  IV, 
21.  582. 

e£t;,  rhetorische  I,  80. 

Hiatus  1,2.  13.58.59.  110. 
115.  123.  126.  168.  198. 
234.  404;  II,  25.  61.  62. 
86.  87.92.  95. 96.117. 127. 
248  f. ;  III,  29.  48.  64.  89. 
104.  107.  286.  290.  291. 
342;  IV,  8.  59.  185.  361. 
450.  459.  469.  490.  549. 
564.  726;  Hiatnsregcln  bei 
Philon  470. 
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ispol  I,  190;  II,  2. 

II,  15. 

H  i  e  r  o  n  y  m  u  8,  Kirchenßchrift- 
steller,  über  Rhetorik  IV, 
576. 

Hippodrom os,  Sophist  I, 
201.  214;  IV,  9.  347. 

Hippokrates,  Wörter  aus 
ihm  bei  den  Atticisten  I, 
306 f.;  II,  176 f.;  III,  174; 
IV,  26  J.  659  (von  Polybios 
und  noch  von  Nichtmedizi- 
nern  der  Atticistenzeit  ge- 
lesen). 

Hipponax  1,208;  IV,  661. 
Hippopotamus  ttotäu-ios 

tTTTTO?   IV,  527. 

Historiker  des  zweiten  Par- 
thcrkriegs  I,  214. 

Historische  Exkurse  bei 
Philostrat.  IV,  539. 

Homer,  seine  Schätzung  bei 
Dio  Chrys.  I,  75.  80; 
Musterschriftsteller  der  At- 
ticisten mit  Beschränkung 
80.  207.208;  Kritik  an  ihm 

III,  323;  IV,  542;  citiert 
von  Aristides  II,  295 ;  von 
Älian  III,  322 ;  von  Philo- 
stratus  IV,  531 ;  Paraplero- 
mata  bei  ihm  I,  13. 

Homerexegese  des  Philo- 
stratus  IV,  573 ;  homerische 
Religion  im  2.  Jahrh.  n.  Chr. 

IV,  571. 


6(/.otoxaTap*Ta  IV,  507. 
6f/.oioT£XeuTa  II,  280;  IV, 
507. 

6p.o)vu[Aia  mit  einem  bedeu- 
tenden Mann  II,  183. 

Hortensius  I,  5. 

Humoristik,  cynische  I, 
430;  s.  a.  *uvuco$  toot:o;. 

Hybride  Bildungen  III,  276. 

Hypallage  des  Subjekts 
IV,  481. 

uxEpaTTtx^eivI,  217.224. 
401. 

Hyperbaton  I,  419;  II, 
285:  III,313f^IV,516ff.; 
s.  a.  Wortstellung. 

Hyperbel  I,  62.  177.  415; 

II,  270;  III,  302;  IV,  497. 
Hypereides    I,  80.  207. 

209;  II,  10. 
Hypokrisis  s.  Vortrag. 
Hypophora  I,  65. 177.  199. 

422;  II,  289;  IV,  529. 
u7rot>£<jet;  I,  33.  34;  — 

{/.aTwyivat  II,  60. 
Hypotyposis  II,  268. 
c  von  at,  ei  und  oi  vor  Vokalen 

elidiert  III,  154. 
Iamblichos  BaßtAomxx* 

III,  348. 

i&ta  wvTa;t?  II,  55. 

Imperativformen  der  3. 
Person  Plur.  I,  229;  II,  26; 
III,  32;  IV,  27;  hybride 
Form  II,  27;  Imperativus 
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Med.  u.  Pass.  3.  Pers.  Plur. 
IV",  27;  Imperativ.  Perf.  Pass. 
od.  Med.  2.  Pers.  Sing.  I, 
241;  IV,  77.  019;  von 
Verba  dicendioderseutiendi 
ausgelassen  IV,  111;  Im- 
perativische Form  in  Ab- 
schluss-  und  Überleitungs- 
formeln 526;  in  der  Para- 
leipsis  530. 

I m perf ec tum  bei Älianlll, 
72;  gnomicum  72.  330 f.; 
IV,  75. 547.  619;  nach  Prär 
sens  historicum  75;  von 
unvollendeter  Handlung  75. 
Imperf.  u.  Aorist  verwech- 
selt I,  239;  —  koordiniert 
III,  75. 

Improvisation  I,  36.  37. 
44.  68.  81.  190.  193.  202. 
212.  223;  II,  1;  IV,  10. 
531;  —  der  Sophisten  zum 
Teil  nachgeschrieben  543 ; 
s.  a.  Unmittelbarkeit. 

Inder,  erste  Philosophen  IV, 
566. 

Inkonsequenzen  der  Struk- 
tur 1,  51.  422;  IV,  632; 
in  der  Rektion  I,  101;  IV, 
631  f. 

Indirekte  Rede  s.  Oratio 
obliqua. 

Infinitiv  absolut  II,  56; 
III,  79;  IV,  81.  618;  — 
slvat  fehlt  110;  —  aktivi- 


scher nach  passivischem 
Verb,  regens  II,  50;  — 
statt  des  passivischen  IV, 
74;  —  Perfecti  nach  un- 
persönlichen Ausdrücken 
wie  xtf,  Set  I,  241;  II, 
53;  —  Präs.  statt  Futur. 
52 ;  —  Fut.  =  Aor.  I,  96. 
241;  II,  51;  IV,  606.  619; 
—  substantiviert,  an  Stelle 
eines  Konjunktionalsatzes 

III,  82;  IV,  618;  —  an 
Stelle  von  Nomina  84;  — 
epexegetisch  bei  Adjektiven 
II,  57;  III,  80;  bei  Verba 

IV,  439 ;  —  bei  Kompara- 
tiven 81 imperativischer 
II,  57;  IV,  618;  —  nach 
6'<70^  ottoco;,  oto;  85 ;  —  nach 
Verba  seutiendi  III,  80; 
IV,  83.  620 ;  —  nach  Setöw 
II,  57 ;  —  final-konsekutiv 
I,  97.  242;  II,  56;  111,79; 
IV,  81.  618;  —  imGenit. 
final  609;  —  mit  Präpo- 
sitionen statt  finalen  Geni- 
tive 57;  —  in  Nebensätzen 
der  Or.  obl.  I,  97.  242 ;  II, 
57;  III,  82;  IV,  83.  618; 
substantivierte  Infinitive 
und  Nomina  gemischt  524. 

Infinitivkonstruktion  er- 
setzt durch  eine  solche  mit 
oTt  I,  242 ;  III,  80  f.,  oder 
ü»;  IV,  620. 
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Infinitivsätze  im  Spätgr. 

an    Verba  angeschlossen 

IV,  715. 
Inkongruenz  des gramma- * 

tischen  Geschlechts  III,  94; 

IV,  104;  —  des  Numerus 

103. 

Inschriften,  altlakonische 
der  Antoninenzeit  III,  14; 

—  politisierende  IV,  635; 

—  vou  Pergaraon  III,  19. 
23.  25.  26.  30.  32.  33  u.  s. 

Insinuatio  IV,  348. 

Johannes  Chrysostomus, 
sein  Griechisch  vom  syri- 
schen Volk  nicht  verstanden 
I,  211. 

Ionische  Manier  (Asianis- 
mus)  I,  200.  201. 

—  Schriftsteller,  Wörter  aus 
ihnen  hei  Atticisten  I,  145. 
303;  II,  176  f.;  III,  171  f.; 
IV,  261. 

I  o  n  i  s  m  e  n,  wirkliche  u.  ver- 
meintliche III,  13.34.  254; 
IV,  11.  23.  124.  451.  471. 
586;  —  in  der  xotwi;  bei 
den  Atticisten;  in  der  alt- 
attischen Volkssprache  577. 

Iosephos  III,  292;  IV,  46. 

Iota  adscriptum  IV,  40. 

—  curf.pr^ivov  IV,  37;  deic- 
ticum  68;  bei  Demonstrativ- 
pronomina 613. 

Irenaus  I,  205. 


Ironie  I,  65. 177.414.422; 

II,  269. 

Irrtümer,  historische  I,  65. 

Isagoras,  Sophist  u.  Tra- 
gödiendichter I,  214. 

Isäus,  Sophist  I,  36.  67. 
207;  II,  2. 

Isokrates,  Muster  der  Xs^; 
xal>apa  I,  10;  der  «juvfteGi; 
y^aoup*  13;  Auktorität  der 
atheistischen  Grammatiker 
209 ;  sein  Begriff  der  Philo- 
sophie von  Aristides  an- 
genommen II,  3:  bei  deu 
Asianern  nicht  beliebt  4; 
Einfluss  seines  Hiatusge- 
setzes auf  die  Formenlehre 

III,  17;  IV,  125,  auf  die 
Syntax  III,  48;  Setzung 
des  NO  lyzk/..  293;  von 
Philostratus  benützt  IV, 
534;  Wörter  aus  ihm  bei 
den  Atticisten  I,  146.  311; 
II,  181  f.;  III,  174;  IV, 
262.  659. 

Istbmusdurchstecbung, 
beliebter  Gegenstand  der 
Sophisten  IV,  537. 

Judengriechisch  II,  217. 

Julia,  Gattin  des  Septimius 
I,  213. 

Jurisprudenz,  römische, 
ihr  Verhältnis  zur  Sophistik 

IV,  576. 

X3UV077pS7TSlX  II,  55;  IV,  8. 


Digitized  by 


Sachregister. 


23 


Kaiser  und  Sophisten  IV,  9. 

—  römische,  Urteil  des  Phi- 
lostratus  über  sie  IV,  567  f.  i 

Kalendarische  Bestim- 
mungen, Kasusattraktion 
bei  ihnen  IV,  614. 

Kallimachos  von Atticisten 
benützt  IV,  661.  662. 

xatXXo;  1,170.  210;  III,  291. 

Kanon  der  jüngeren  10  So- 
phisten II,  9. 

xaftapoTYK  II,  253.  288; 
s.  a.  Reinheit. 

K au kasussy stein  1V,539.  | 

KausalsätzeIII,87;IV,89. 

xe/.oXaff^evo;  >v6yo;  III,  12. 

Kephalion  III,  6.  14. 

Klänge  mit  Ausdrücken  aus 
dem  Kreis  des  Sichtbaren 
bezeichnet  IV,  718. 

Klassizismus  durch  die 
a<peXeta  modifiziert  III,  348. 

Kleon,  Komiker  I,  207. 

K*eJ/u$ptov  des  Herodes 
Atticus  I,  194. 

Klimax  II,  287. 

Koivt4  o\aXe*To;,  ihr  Verhält- 
nis zum  attischen  Dialekt 
I,  212  A.  29;  II,  14;  ihre 
Tendenz  zur  Uniformierung 
der  Flexionssysteme  III,  16. 
66 ;  vermeintliche  lonismen 
in  ihr  16.18;  IV,  13 f.  577;  j 
auf  ihr  beruht  die  Sprache 
der  frühsten  Neusophisten 


III,  346;  ihr  Einfluss  be- 
sonders auf  die  aosX£iy. 346; 
was  von  ihr  in  der  ath- 
eistischen Litteratursprache 
zu  Tage  kommt :  Übersicht 
der  Lautlehre  IV,  579  f.; 
der  Formenlehre  580  ff.; 
der  Syntax  608  ff ;  des 
Wortvorrats  635  ff.  (poeti- 
sche Wörter  in  der  K.  673). 

—  Einzelnes  aus  1.  Laut- 
lehre: Krasis  aufgegeben 

III,  294.  —  2.  Syntax: 
Genit.  absol.  statt  Acc.  abs. 
78 ;  Genit.  des  Standpunkts 
erhalten  IV,  57 ;  Genit.  nach 
Verba  transit.  selten  III,  51 ; 

IV,  287;  Dativ  des  Zeit- 
punkts aufgegeben  58 ;  No- 
minat.  statt  Vocat.  III,  29. 

—  Präpositionen  mehr  und 
mehr  nur  mit  Accus,  ver- 
bunden IV,  61 ;  präpositio- 
nale  Periphrase  statt  ein- 
facher Casus  58.  100.  613. 
624;  präpositional  zusam- 
mengesetzte Verba  mit  ein- 
fachem Casus  97;  £v  be- 
zeichnet das  Werkzeug449; 
schwindet  als  freie  Präpo- 
sition 61.  711 ;  ebenso  tasTa 
711;  ~apa  c.  acc.  kausal 
462.  —  3.  Lexikalisches: 
ayaev  verschwindet  III,  229 ; 
av  u.  £av  IV,  124;  aravraw 
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dende  und  Baukunst  von 
der  Sophistik  begünstigt 
574. 

K'jvixo?  rpOTTo;  I,  430;  III, 
3  ff.;  IV,  305.  348.  486. 
501.  508.  509.  523.  670. 
680.  694. 

XaXia  I,  35.  190.  221. 

Xay.7TpdT-/K  I,  172;  II,  281. 

Latinismen  im  Spätgriechi- 
schen selten  I,  237;  IV, 
16;  Dativ,  qualit.  59.  616; 
Dativ,  absol.  610.  616; 
Weglassung  des  Artikels 
III,  64  f. ;  in  kalendarischen 
Bestimmungen  287 ;  in  der 
Wortstellung  II,  284.  — 
Einzelnes:  a9pot£siv  eäotov 
III,  259;  o  auToc  zur  Satz- 
verbindung (idem)  66 ;  IV, 
616;  £v  in  adversativem 
Sinn  449;  ztzo^x*.  c.  acc. 
616;  xaiin  Doppeluamen(V) 
III,  338;  GTTouSa^o  c.  dat. 
I,  236;IV,616;cr:o^at  = 
studia  424;  uSwp  =  Was- 
serleitung 425. 

Lehrstuhl,  rhetorischer  in 
Athen  I,  69. 

L  e m  n  o s  als  Heimat  des  Ver- 
fassers erwähnt  in  philo- 
strat.  Schriften  IV,  536. 

Leptineae  I,  34:  II,  16; 
des  Aristides  52. 

Lesbon ax   II,  9;  —  hat 


keine  poetischen  Wörter 
IV,  680. 

Leuctrici  des  Aristides  II, 
16. 

Lexika,  rhetorische  I,  204. 

Lexikographen,  atheisti- 
sche I,  204—210;  s.  a. 
Grammatiker. 

Xe;ixov  x*&apa<;  tSea? ;  ttgXi- 
TtxouXoyou;  csjjivy;;  i^sa?  I, 
209. 

Lexiphanes  1, 195;  111,279. 

Xe;i;  ayoviGTixr,  II,  1;  axx- 
Tacxeuo;  und  eyxa/ra<7X£uo^ 
IV,  8;  s.  a.  aosXsta,  ypx- 
9«cy;,  Stil. 

Libanios  II,  7. 

Lieblingswörter  einzel- 
ner Schriftsteller  IV,  134. 
j  Litotes  I,  62.  170.415;  II, 
269;  III,  305;  IV,  497. 

Litteratur,  von  der  So- 
phistik beherrscht  I,  214. 

Litteratur-xoivy,  IV,  578. 
729;  ihr  zwitterhafter  Cha- 
rakter 730;  ihre  Unfähig- 
keit zu  rednerischer  Wir- 
kung 730. 

Literatursprache  1,20. 
21-23.  67. 

logaödische  *o>Xa  bei  Ari- 
stides II,  253. 

X  ö  v  o  t  als  Quellen  von  a^eXs-; 
angeführt  IV,  543. 

Xoyo?  aipeXr,;  s.  aoiXeia;  — 
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ttoXitixo?   I,  210;   II,  11; 

III,  1.  12.  348;  IV,  578. 
726.  733;  -  wjxxpopixo?  III, 
5 ;  —  tfjyypxotxo;  8.  cuyypa- 
«ptxo'c 

Lokalbezeicbnung  8.  Orts- 
bezeichnung. 

Lokalbildungen,  adver- 
biale IV,  24.  585. 

Lollianos  I,  69.  70.  202. 

Löwinnen,  ihr  xoxo;  IV,  539. 

L  u  c  i  a  n,  Charakteristik  I, 
216  ff.;  Sprache  und  Stil 
226  ff. ;  iyilzix  III,  11.348; 
einzelnes  Sprachliche:  zur 
Verbalflexion  30-32.  36. 
40.  42;  Gebrauch  von  olx 
140;y<>Sv  133;xalp.r4v340; 
7:*r,v  adverbial  343 ;  Selten- 
heit des  Nomin.  abs.  347; 
Häufigkeit  von  Parenthesen 
326;  Ionismen  und  ion. 
Schriften  13—17;  benützt 
die  alex.  Poesie  häutiger 
als  die  andern  Atticisten 

IV,  662;  Freund  der  Gym- 
nastik 570 ;  seine  Nachrich- 
ten über  Bühnenwesen  1, 40 
Anm.  14;  von  Philostratus 
in  den  Vit.  soph.  nicht  er- 
wähnt 27,  aber  gekannt 
IV,  535.  —  Schriften:  Acht- 
heit  I,  225  f.;  (xeXsTat  35;  j 
Amores  402 ;  IV,  535 ;  Asi- 
nus  I,  226  mit  Zusatz  pag. 


XVIII;  III,  8.348;  Demo- 
nax,  Zeitbestimmung  IV, 
660  Anm.  62;  —  nur  bei 
ihm  gebrauchte  tragische 
Wörter  665. 
Lucius,  Sophist  I,  39. 
Lukas,  Evangelist  II,  17. 
Luxus,  von  Philostratus  ver- 
teidigt IV,  574. 
Lykophron    I,  209;  IV, 

661.  662. 
Lykurg  Redner  I,  80. 
Lyrische  Gedichte  von  So- 
phisten I,  214  Anm.  34. 
Lyrischer  Wortschatz  bei 
den  Atticisten  IV,  660  f.; 
vgl.  I,  208  f. 
Lysias,  Muster  reiner  Spra- 
che I,  10.80.209;  Wörter 
aus  ihm  bei  Atticisten  311; 
II,  181;  IV,  262.  659. 
Lysimachos  II,  84. 
Macrobius  III,  323. 
M  a  g n  e  1 8 1  e  i  n,  indischer  IV, 
540. 

Malalas  IV,  729. 
p.av(«  des  Redenden  II,  2. 
^avxeuTot  Xoyoi  II,  10. 
Marathon,  Gemeinplatz  der 

Deklamatoren  I,  224. 
Marcus  Aureliusl,  201.212; 
11,13.  14;  III,  40;  IV,  569. 
j  —  vonByzanzI,69;IV,347. 
Maxim  Iis,  Senator  II,  7. 
—  von  Tyrus  I,  214. 
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Medium,  2.  Pers.  Sing,  auf 
r„  si  s.  Endung;  —  sein 
Schwinden  im  Spätgriechi- 
schen I,  94;  mediale  Futur- 
formen in  passivem  Sinn 

II,  50;  IV,  617;  Medium 
und  Passiv  verwechselt  II, 
49 ;  —  statt  Passivum  IV, 
74.  443.  605;  mediale  For- 
men zur  Differenzierung  der 
Bedeutung  II,  50;  Medial- 
formen statt  aktivischer  I, 
239;  11,49;  III,  69.  232; 
IV,  74.  598.  616  ff.; —  aus 
aktivischen  erschlossen;  er- 
setzt durch  Activum  mit 
Akkus,  des  Reflexivprono- 
raens 714. 

Medizinische  Exkurse  bei 
Philostrat.  IV,  539. 

y.sys*>o;  I,  210. 

fAsUrat  I,  34.  212.  214; 
IV,  11.  348.  726. 

tv.eXo?  der  Rede  I,  12. 

Menandros,  Komiker,  von 
Dio  Chrys.  und  Plut.  über 
Aristophanes  gestellt  I,  79; 
von  den  Alexandrinern 
hochgeschätzt  III,  273  A. 
15;  als  sprachliche  Autorität 
von  den  Atticisten  nicht 
anerkannt  I,  207;  11,297; 

III,  273;  IV,  671;  Wörter 
aus  ihm  bei  Atticisten  III, 
273;  IV,  431.  533.  671. 


ister. 

—  Rhetor,   anerkennt  den 

Aristides  als  Klassiker  II, 

14;    seine  Mnsterautoren 

für  ol^Hziol  I,  78. 
Menippos  L  429;  —  von 

Lykien  IV,  536. 
Mesopotamien  r,  [/i<rm  tö>v 

TTOTatAwv  IV,  527. 
p.eTaßo>,«t  in  der  Rede  1, 12. 
Metaplasmus  II,  17:  III, 

26;  IV,  22.  583. 
Metonoraasie   s.  Umncn- 

nung. 

Metonymie  I,  170;  II,  268; 

III,  304;  IV,  442.  493. 
Metrophanes  IV,  733. 
Miesmuschel  und  Perlen 

IV,  539. 

Milesia  III,  7.10.274.  292. 
348. 

Mischbegriffe  1,418:  II, 
283;  III,  313;  IV,  516. 

Mischung  des  Ausdrucks  I, 
224;  III,  317  f.;  —  grie- 
chischer Wörter  mit  latei- 
nischen II,  283. 

Missbildung  von  Deminu- 
tive IV,  436. 

Missverständliche  Auf- 
fassung einer  klass.  Phrase 
IV,  443. 

Missverstftndnis  der  Bil- 
dung IV,  441. 

Mnemonik  IV,  541. 

Modi  I,  49.  97  ff.  242  ff.; 
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II,  54  ff. ;  HI,  77;  IV,  79  ff. 
617  ff. 

Modusgebrauch  in  Kon- 
junktionalsätzen IV,  620. 

Mo  er  i  s  I,  205. 

Monarchie,  Stellung  der 
Sophisten  zu  ihr  IV,  569. 

Monodie  II,  15. 

Multiplikativadjektive 

III,  236. 

M  u  n  a  t  i  u  s  von  Tralles  1, 192. 
Musik  1,214  A. 34;  IV, 539. 
Musonios  von  Babylon  IV, 

536;  von  Volsinii  536. 
Mündliche  Tradition  von 

den  Sophisten  betont  IV, 

542. 

Mykale,  seine  Lage  IV,  539. 

Mystifikationen  der  So- 
phisten II,  2. 

Mythen,  thebanische,  ver- 
worfen IV,  573. 

Mythenglaube  I,  217. 

Mythenkritik  III,  4.  323; 
bei  Philostrat.  IV,  542. 

Mythologie,  ihre  Behand- 
lung bei  den  Historikern  I, 
223;  —  griechische  verur- 
teilt 573 ;  mythologische 
Exkurse  bei  Philostrat.  IV, 
539. 

Mythus  (mythische  Einklei- 
dung) II,  267. 

Nachahmung  der  Klassiker 
I,  14.  16.  203.  430. 


Nach  klassische  Prosa, ihr 
Wortschatz  I,  56  ff.  154  ff. 
197.  352 ff.;  II,  213 ff.;  III, 
228  ff. ;  IV,  338  ff.  683  ff. 

Nachlässigkeit  im  Lexi- 
kalischen I,  403. 

Nachträgliche  Beifügung 
kurzer  Erklärungen  IV,  544. 

Nachwelt.  Bewusstsein  für 
sie  zu  schaffen  I,  202. 

Namen  von  Städten  u.  Län- 
dern nach  dem  Sinn  kon- 
struiert IV,  102. 

—  zwei,  mit  6  xai  verbunden 

III,  338. 

Natur,  stoisch-  cynischer  Ge- 
gensatz zwischen  N.  und 
Menschensatzung  III,  3 ; 
s.  a.  9u<7».;. 

Naturwissenschaftliche 
Exkurse   bei  Philostratus 

IV,  539. 
Natürlichkeit  I,  68;  s.a. 

8.  v.  a<peXeta. 
Negationen  beiDiol,  99ff.; 
Polemon  50  ff. ;  Lucian  245; 
Aristides  II,  60  ff. ;  Älian 
III,  88  ff.  ;  Philostratus  IV, 
91  ff.;  im  allg.  622;  — 
gehäuft  I,  170;  III,  90; 
—  wiederholt  95;  N.  und 
Verbum  asyndetisch  am 
Satzanfang  IV,  522;  — 
attischer  Pleonasmus  der- 
selben 622;  —  fortgesetzt 
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II,  81;  durch  die  einfache 
Negation  63;  IV,  622;  — 
temporal  oder  lokal  gefärbt 
I,  247;  IV,  96.  622. 

Negativer  Ausdruck  1,170; 
8.  a.  Litotes. 

Negative 8  Glied  dem  posi- 
tiven vorangestellt  IV,  512. 

Nero  I,  32;  Gemeinplatz 
der  Neusophistik  IV,  537; 
Philostr.  Urteil  über  ihn 
567.  569. 

—  des  Philostrntus,  sein  Lo- 
kal IV,  536. 

Nerva  IV,  568. 

Neubildungen  I,  57.  67. 
166.  197;  —  bei  Lucian 
402;  —  formale  II,  248;  I 

III,  274;  IV,  587;  —  syn- 
taktische III,  347 ;  —  des 
Philostratus  IV,  431.  436; 
—  des  Spätgr.  im  Anschluss 
an  attische  Phrasen ;  —  von 
Wortformen  bei  den  Atti- 
cisten  725. 

Neugriechisch  n  Vulgär- 
sprache III,  15.  40.  56. 
62.64.  113.  121.  136.294. 

Ncntestamentliche  Schrif- 
ten II,  299;  IV,  729. 

Neutrales  Prädikatsnomen 
bei  maskulinischem  oder 
feinininaleni  Subjekt  1, 248; 
II,  66;  neutrale  Salzappo- 
sitionen s.  Satzapp. 


Neutrum  adjectivi  substan- 
tiviert I,  4y.  196;  II,  84: 

III,  45;  IV,  4t;  -  plur. 
mit  pluralischem  Vcrbum 
632;  —  sing,  zu  Kollek- 
tivbezeichnungen 42.  61 1  ; 
—  verschwindet  allmählich 
in  manchen  Dialekten  II,  66. 

Nikandros  IV,  662. 

N  i  k  a  n  o  r  tzz? l  p^ovoaxcwSv 
II,  181. 

Niketesl,  28.30.32.44.45. 

Nikostratos  I,  28;  III.  6. 
8.  10.  11.  348;  IV,  8. 

Nilschwellen  IV,  540. 

Nivellier  ung  s.  Unifor- 
mierung. 

Nomina  s.  a.  Substantiva. 
Norueu  proprium  (s.  a.  Ei- 
gennamen) nicht  genannt 
II,  212;  III,  321;  Nomina 
propria  im  Plural  48;  IV, 
47.  612;  —  ohne  Artikel 
64.  66;  —  abstracta  (s.  a. 
Abstracta)  auf  {Jia  II,  225 ; 

—  agentis  -tto;  IV,  434; 

—  maskulinische  femininal 
gebraucht  III,  44  f.  277; 

IV,  42;  —  privativa  III, 
275;  —  zusammengesetzte 
IV,  649. 

Nominalstämmes.  Stamme. 
Nominativform  statt  der 

vokativischen  III.  29;  IV. 

584 ;  —  in  Akkusativfunk- 
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tionen  19;  Nominativus  ab-  I 
solutus  I,  51.  249;  11,68;  | 
111,95;  IV,  105.  113.618.  | 
632;  nachgestellt  III,  96; 
Nominativ  in  Nebenbestim- 
mungen (Paul,  Prinzipien2 
8.  129)  IV,  115;  -  in 
Vergleich  ungssätzen  inner- 
halb akkusativischer  Struk- 
turen 115;   —   statt  des 
Akkusativs  beim  Infinitiv 

II,  57;  HI,  81;  IV,  83. 
vokt».o;  —  cpu'ffts  III,  3. 
Novelle  III,  9.  11.  349; 

Novellenstil  347. 

Numerus,  Unregelmässig- 
keiten IV,  103.  112. 

Ny  epbeleysticum  II,  249 f.; 

III,  293;  IV,  470  f. 

—  vor  Konsonanten  in  man- 
chen Codices  ausgekratzt 

III,  293. 

Objekte  von  Verba,  per- 
sönl.  und  sächliche  in  der 
Rektion  vertauscht  IV,  715. 

Odysseuskult  auf  Ithaka 

IV,  572. 
Onomarchos  I,  201. 
Onomatopöie  III,  259. 
Onosaudros  III,  292. 
Optativ  der  Verba  contracta 

I,  83.  228;  II,  21;  111,29; 
IV,  25;  —  aor.  I  act.  äoli- 
sche  Formen  III,  30 ;  IV,  25. 
26.  588;  — -  unattisch  ge- 


braucht I,  50.  97.243;  II, 
58;  III,  82;  IV,  84.  90; 
—  mit  oder  ohne  av  I,  244; 
IV,  89;  —  nach  konjunk- 
tivischen Konjunktionen 
620;  —  Gebrauch,  über- 
mässiger I,  97;  IV,  622; 
--  Futuri  25;  —  poten- 
tialis  III,  82.  324. 
Oratio  obliqua  IV,  83. 116; 

s.  a.  Infinitiv. 
Orientalische  Weisheit 

IV,  566. 
Orphik  IV,  566;  orph.  Poe- 
sie 661.  663. 
Orthographie  der  atticisti- 
schen  Schriftsteller  II,  85 ; 
der  ionischen  Litteratur  84. 
opÖoTTK  der  Rede  II,  8. 
Ortsbezeichnung  I,  50. 
91.  236;  II,  42;  III,  58;  IV, 
60;  — unrcgelmässig  613. 
Osci liieren  der  künstleri- 
schen Formen  I,  213. 
Oxymoron  I,  63. 173.  418; 

II,  281;  III,  31 2 f.;  IV, 514. 
7rayuT7);  I,  61. 
I  Paktolos  Goldführend  IV, 
540. 

Pamphila  III,  6. 
Pamphilos  I,  205;  III,  6. 
Panätius  IV,  728. 
,  Papyri  des  Louvre,  Sprach- 
liches aus  ihnen  III,  18. 
|     23.  24.  292.  324  u.  s. 
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Paradoxon  II, 270; IV,  516. 

Paraleipsis  I,  170.  199. 
421;  II,  293;  III,  311;  in 
Frageform  IV,  528.  530. 

Paraphrase  mit  Präpositio- 
nen statt  reiner  Kasus  II, 
242;  111,91.284;  IV,  100. 
624. 

77apaT:X V)pto(AaTa  I,  13;  II, 
301 ;  —  eC^wvtxa  302;  pa- 
rapleromatische  Konjunk- 
tionen I,  180. 

Parataxis  statt  der  Hypo- 
taxis  I,  422 f.;  II,  299;  III, 
326;  IV,  546. 

Parechesis  I,  417  ;  II,  276. 

7rapetf.7r)vO/cal  II,  211. 

Parenthese  1,  199;  III, 
302.  325;  IV,  544. 

Parhomöoscn  I,  13;  s. 
Parisose. 

Parisose  I,  13.  174.  198. 
224;  II,  280;  III,  311; 
IV,  509. 

Paronomasic  I,  14.  63. 
171.174. 198.  417;  II,  273. 
280;  III,  307 ff.;  IV,  501  ff. 
512. 

Parthenogenese  der 
Schlangen  IV,  540. 

Participium  periphrastisch 
III,  113;  —  c^v  fehlt  IV, 
109  f.;  Partieipia  pleonas- 
tiseh  II,  115;  Participial- 
konstruktion  nach   Iv  vu> 


ex,etvll,55;  Part.absolutum 
IV,  80;  —  epexegetisch 
beim  Verbum  finit.  I,  97; 

III,  78;  IV,  80;  —  nach 
eip  und  yiyvo{j.xt  I,  117  f. 
261;  II,  99  f.;   III,  112; 

IV,  157  f.;  —  ersetzt  durch 
den  Infin.  III,  79 ;  Partieipia 
Perfecti  zu  Eigenschaftsbe- 
zeichnungeu  I,  49. 96.  240 ; 
II,  53;  III,  74;  IV,  617; 
—  adjektivisch  11,54;  IV, 
617;  —  näher  bestimmende 
619. 

Participialadverbia  II, 
54;  III,  77;  IV,  79.  620. 

Partikeln  I,  50.  65.  179. 
199.  423 ff. ;  II,  301  ff.;  III, 
328  ff.;  IV,  546  ff.;  s.  a. 
Verarmung;  Verbindungs- 
partikeln gehäuft  II,  287. 

Partikel  aus  einer  Verbal- 
form entstanden  IV,  715. 

Partikelstellung  I,  66. 

Partikel  Verbindungen  mit 
doppeltem  xai  III,  340 ;  IV, 
556  f. 

Partitivkonstruktion  I, 
89;  11,38;  111,51-,  singu- 
larische I,  49.  89 ;  II,  39  f. ; 
IV,  53.  609. 

Passiv,  persönliches  IV, 
715;  Passivformen  statt 
medialer  599,  statt  aktivi- 
scher 619. 
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Patronymicalll,  304; IV, 
495. 

Pausanias,  Sophist  I,  194. 
201 ;  Perieget,  seine  Wort- 
stellung II,  284;  —  von 
Philostr.  angezogen  IV,  535 ; 
—  altgliinbig  572. 

Perfectum  und  Plusquam-  | 
perf.  Pass.  3.  Pers.  PI.  -arat 
und  -axo  III,  13;  IV,  11. 
27.  590;  Perfektformen,  i 
neugriechische  11,52;  Per- 
fectum, Imperativus  IV,  77. 
619;  —  Infinitivus  nach 
Xpr,  u.  ä.  77.  617;  -  Op- 
tativ 25;  —  in  präsenti- 
schem Sinn  I,  240;  11,53; 
III,  73;  IV,  70.  617;  — 
Participinm  adjektivisch  s. 
Partie,  perf.  Perf.  statt 
Imperf.  620;  Perfectum  u. 
Aorist  verwechselt  I,  95; 
11,52;  111,75;  IV,  77 ;  - 
koordiniert  620. 

Pergamenische  Gramma- 
tikerschule Schöpferin  des 
Atticismus  IV,  728. 

TrfipißoU  I,  172.  175;  II, 
281.  287.  293. 

Perioden  des  Dio  I,  178; 
der  Rhetoren224;  des  Ari- 
stides  II,  300;  des  Philo- 
stratus  IV,  544. 

Periodenbau  III,  11.  291. 

*chmi<],  Atticiamus.  Register. 
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Peripatetiker  und  Atticis- 
mus IV,  728. 

Periphrasis  mit  stju  (s. 
Partie,  nach  etp)  IV,  527. 

Periphrastischer  Aus- 
druck s.  Paraphrase.  Um- 
schreibung. 

Perlenfischerei  IV,  539. 

Perserkönig  in  cynischer 
Darstellung  III,  5. 

Person,  dritte  Sing,  vom 
Schriftsteller  übersieh  selbst 
gebraucht  IV,  537 ;  zweite 
Sing,  zur  Bezeichnung  eines 
allgemeinen  Subjekts  II,  64 ; 
III,  92;  IV,  102.  632.  — 
zweite  Plur.  III,  93 ;  s.  a. 
Verbum. 

Personalendungen:  2.  Per- 
son Sing.  Präs.  Med.  u.  Pass. 
auf  ei  oder  vi  IV,  26.  588 ; 
—  3.  Pers.  Plur.  der  Im- 
perative; 3.  Pers.  Plur.  der 
Verba  auf  ja  der  2.  u.  3. 
Klasse;  3.  Pers.  Plur.  Plus- 
quamperf.  Act.  589 ;  3.  Per*. 
Plur.  Perf.  Pass.  590. 

—  vulgäre  IV,  597. 

Persönliche  Konstruktion 
an  Stelle  unpersönlicher  Ii, 
69;  IV,  117.  632.  715. 

Personifikation  IV,  461. 
475;  s.  Prosopopöie. 

Pferd  ewesen,  Übertrag- 
ungen IV,  485. 
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Phavorinus  I,  47.  71.  187. 

192.  194;  II,  8;  III,  6. 
Pherekrates  IV,  429. 
Philagros  I,  195.  202;  IV, 

347. 

P h  i  1  e  m  o n,  Komiker  I,  207 ; 

IV,  429. 
Philippos,  Historiker  III, 

151. 

Philiskos  I,  201. 

Philistos  II,  268. 

Philodem,  Sprachliches  II,  I 
84.  250;  III,  18.  24.  294. 
335.  336.  346. 

Ph  i  1  o  n  von  Alexandria  I,  3 ; 
III,  24.  52.  59.  63.  70.  73.  | 
76.  97.  111.  243.  249.  292. 
304;  IV,  432;  sein  Hiatns- 
gesetz  470. 

—  von  Byblus  III,  6. 

Philosophen,  Urteile  des 
Lucian  über  sie  1,217.224; 
Kampf  des  Aristides  gegen 
sie  II.  3  ff. ;  —  wunder- 
gläubige  IV,  571. 

Philosophie,  populäre  I, 
19.  188;  -  den  Regenten 
empfohlen  IV,  568;  —  der 
Griechen  aus  dem  Orient 
gekommen  566:  —  und 
Rhetorik  I.  72.  187.  192. 
203:  II,  3;  III,  3. 

Philosophischer  Schulstil 
I,  1  f. ;  11,288;  philosophi- 
sche Prätensionen  der  Neu- 


sophistik  I,  70;  IV, 

-  Lehrpoesie  670. 
Philostratus  der  I>em 

IV,  7  f. 

der  Zweite,   seine  J^e 
I,  214;  Darstellung  v 
Anfang  der  Neusophi* 
27  ff.;    aoe^ta.     III,  I 
seine  Stellung  zum  Römt 
tum  1,39;  IV,  507  f.;  Di 
löge  III,  348.  349;  Storni 
bäum  der  Familie  IV,  i 
Briefe  unecht  27. 123 ;  lmt 
gines,  Echtheit  187;  Fori 
seiner  Schriften  535;  He 
ro'icus  537.  573 :  wissen 
schaftlichc  Ansichten  un<] 
Exkurse  538 ;  religiöse  A n - 
sichten  542.  571;  Vitae 
sophistarum,  ihre  Quellen 
543;  eine  verlorene  Schrift 
desselben  543;  seine  Stel- 
lung zur  Philosophie  566; 
politische    Anschauungen : 
Ideale ;  Urteil  über  das  rö- 
mische   Kaiserreich  567; 
Tendenz  seiner  Schriften 
568;    Rcforniideen  56}': 
Meinung  von  der  nationalen 
Bedeutung    der  sophisti- 
schen Rhetorik;  —  über  d«i* 
Turnwesen  570;  Ansieht 
über  Mythologie  573 :  Po- 
lemik 542;  s.  a.  Nero. 

-  Briefe  unecht  IV.4fl3.f>0<»; 
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—  reich  an  Metonymien  i 
494. 

Philoxenos,   Lyriker  IV, 

«61.  *  ! 

Phokylidesl,  75;  IV,  661. 
Phönix,  Sophist  I,  202.  ! 

—  Vogel  IV,  530. 
Phrasen,  attische,  bei  den 

Atticisten  IV,  659. 
9povr,y.x   für  den  Redner 

notwendig  II,  6. 
Phrynichos,  Atticist  I,  70. 

205.  209.  212;  II,  7.  14; 

III,  273;  seine  syntakti- 
schen Regeln  von  den  Atti- 
cisten verletzt  IV,  615. 

—  Komiker  I,  207.  j 
Phylarchos  I,  2.  207. 
Physiogno  misch  es  bei 

Philostratus  IV,  190.  208  f. 
321. 

oucioaoysiv  II,  212;  IV, 
541. 

90 «ri§:  y.a-ra  ounv  iyj.ryz'jzw 
I,  68:  s.  a.  Natur;  voao;. 

Pin  dar,  beim  Antiatticisten 
citiert  1,  208 :  Entlehnungen 
aus  ihm  bei  Philostratus 

IV,  430.  532;  Wörter  aus 
ihm  bei  den  Atticisten  660. 
661. 

Platane  des  Xerxes  s.  X er xes. 

Pia  ton,  Philosoph:  Urteil 
des  Dionys.  Hai.  über  ihn 
I,  11.  188  (er  politisiere  zu 


stark) .  14  (habe  zu  viele 
Klangfiguren) .  13  (sei  Ver- 
treter der  xoivr,  apj/.ovta); 
sein  Stil  von  Cäcilius  ge- 
tadelt I,  17 ;  Vorbild  der 
aosAst;  III,  11.  347,  des 
Dio  Chr.  1,  188,  des  phi- 
lostratischen  Dialogs  IV, 
.538;  als  Klassiker  aner- 
kannt von  den  atheistischen 
Lexikographen  I,  206  f. 
209 ;  von  Lucian  223 ;  seine 
Ansicht  über  die  Rhetorik 
bekämpft  von  Aristides  II, 
3  ff.  —  Platonreminiscenzen 
bei  Philostratus  IV,  533. 
— -  Einzelnes  Sprachliche: 
seine  Vorliebe  für  Adjek- 
tive -ixd;  I,  402;  für  Ab- 
stracta  -rr,;  III,  148;  sein 
Partikelreichtum  I,  179.  — 
Wörter  aus  ihm  bei  den 
Atticisten  I.  141  f.  299  ff.; 
II,  171  ff.;  III,  162  ff.;  IV, 
247  ff.  651. 
—  Komiker  I,  207. 
Pia  ton  iker,  von  Aristides 
als  Philosophen  anerkannt 
II,  4. 

Platonische  Anklänge  bei 
Apollonius  von  Tyana  IV, 

566. 

PlatontextIII,263;IV,129. 
Pleonasmus  I,  175.  420;  II, 
102;  IV,  95;  s.  a.  Häufung. 
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Plural  eines  Neutrums  mit  ' 
Verbum  im  Plural  I,  102;  i 
II,  65;  III,  95;  IV,  112. 
632;  bei  etvat  (Igtw  aßara) 
u.  dgl.  III,  48 ;  IV*,  47 ; 
PI.  neutr.  statt  Singul.  (xa 
7rp<3Ta  u.  ä.)  III,  285;  IV, 
47 ;  der  redenden  Person 
I,  224;  11,36;  IH?48;  IV, 
OOS;  von  Eigennamen  III, 
48;  IV,  147.  612;  von 
Körperteilen  einzelner  Per- 
sonen 615;  maiestaticus 
47;  von  Abstrakten  I, 
168.234;  11,62;  IV,  008; 
zur  Vermeidung  des  Hiatus 
I,  108.  198:  II,  102.  251. 
252. 

P 1  u  s  q  u  a  m  p  e  r  f  e  k  t  ohne 
Augment  I,  83.  228;  II,  21; 
IV,  28.  591  ;  III,  34;  Act. 
3.  Pers.  Plur.  IV,  27  ;  aoris- 
tiscli  III,  75;  IV,  78;  im- 
perfektiseh  II.  53:  III.  73. 
75;  IV,  77;  im  irrealen 
Bedingungssatz  78. 

Plntarch.  sein  Verhältnis 
zum  Atticismus  I,  3.  20; 
moralistische  Beurteilung 
der  Poesie  75  f.;  persön- 
liche Beziehungen  zu  Dio 
Chrys.  75;  de  sollertia  ani- 
malium  III,  3;  von  den 
Sophisten  benützt  IV,  535; 
sein  Wortschatz  042;  Hia- 


tusvermeidung II,  ^öO ; 
schreibt  <rc  neben  tt  8-4. 

Plution,  Asianer  I,  47.  80. 

Poesie  s.  Dichtung. 

Poetische  Ausdrücke  Xot- 
behelf  für  den  Prosaiker 
IV,  266; —Farbe  1,81;  — 
Formen  IV,  587 ;  —  »Spra- 
che 681;  —  Verbalfonnen 
bei  den  Atticisten  006;  poe- 
tischer Wortschatz  000;  all- 
gemein   poetische  Wörter 
673;  poet.  Wortvorrat  hei 
Prosaikern  680;  —  in  der 
Kotwiö35.  673;  Poetisches 
in  der  Prosa  I,  1SS,  in 
der  Syntax  der  Atticisten 
IV,  032. 

-o^ü.U   I,  200;    III,  IG; 
IV.  8. 

Polemik    bei   Philost  rat  us 
IV,  542. 

Polemon,  Sophist,  Charak- 
teristik 1,46  f.  67;  bereitet 
sich  auf  Reden  nicht  vor 
36;  macht  keine  gelehrten 
Studien  44;  als  Historiker 
thätig  214;  Lehrer  des 
Hcrodcsl92;  des  Aristides 
II,  8;  Mystisches  über 
seinen  Tod  2;  seine  De- 
klamationen 1.35:  Sprache 
und  Stil  48  ff. ;  Urteil  des 
Dionysio8  von  Milet  über 
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ihn  69;  im  Timarion  er- 
wähnt II,  7. 

TTOAiTixo?  Xoyo;  s.  Aoyo;. 

Pol  lux  8.  Polydeukes. 

Polybios,  sein  Stil  I,  2; 
—  einzelnes  Sprachliche: 
schreibt  meist  tt  II,  84; 
hat  kein  demonstratives  ol 
und  «ro/wt  III,  13;  Dual  bei 
ihm  iv,  46;  Aktiv  statt 
Med.  III,  70;  Ersetzung 
<les  Infin.  durch  Iva  81; 
koordiniert  Aorist  u.  Perf. 
7f>;  braucht  nach  Neutr. 
plur.  das  Verb,  im  Sing.  95 ; 
Hiatusvermeidung  II,  249; 
Wortstellung  284;  Verba 
composita  bei  ihm  IV,  432. 

Polydeukes  I,  201.  212. 
214;  IV,  10. 

Polyhistorie  der  Sophisten 

I,  213;  III,  6. 
t:o7.Ü7:t<.>tov  III,  308. 
Polysyndeton  I,  199.420: 

II.  287;  III,  316;  IV,  523. 
Popularität  des  A  tticismus 

I,  211. 

Populär  ph  ilosop  bische 
Darstellung  1,188;  vgl.  19  f. 

Porcius  Latro  I,  202. 

Porpbyrios.  Platoniker, 
schreibt    gegen  Aristides 

II,  14  (nach  Pauly-Wissowa 
II,  1  p.  888,  53  zu  berich- 
tigen). 


Positiv  mit  Superlativstruk- 
tur III,  62:  IV,  62. 

Possessivverhältnis  durch 
Präpositionen  umschrieben 

II,  38. 

Potentia Iis  ohne  av  1, 244; 
s.  a.  Optativus. 

P  rä  d  i  k a t s be  s  t  i  m  m  u  n  g, 
neutrale  1,102;  zu  persön- 
lichem Subjekt  IV,  42: 
proleptische  s.  proleptisch ; 

Prädikatsnomen  asvnde- 
tisch   am   Satzanfaug  IV. 
!  522. 

Prädi katsverb u m  ausge- 
lassen III,  328;  IV,  107; 
im  Plural  nach  Subjekt  im 
Neutr.  plur.  632. 

Prädikativer  Ausdruck 
attributiver  Verhältnisse  III, 
63:  IV,  613. 

Präfatio  =  3ioa£;i;  1,  36. 

Prägnanz  IV,  105. 
;  Präpositionale  Bestim- 
mungen bei  Verba  absoluta 
oder  Adjektiven  III,  278; 
IV,  438 f.;  präpositionaler 
Ausdruck  statt  des  reinen 
Casus  II,  38;  III,  52.  91. 
284:  IV,  100.  613.  624; 
—  Umschreibungen,  vul- 
gäre, von  den  Atticisten 
verdrängt  616. 

Präpositionen  vertauscht 

III,  92;  IV,  614;  —  im 
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Vulgärgriechischen  61;  — 
oder  Präpositionsadverbicu 
mit  substanti viertem  Infini-  | 
tiv  57;  —  nachgestellt  I, 
419;  IV,  518;  —  vor  Ad- 
verbien 625;  —  verschie- 
dene, Beziehungen  auf  ein 
und  dasselbe  Wort  aus- 
drückend II,  274;  —  in 
Komposition     mit  Vcrba 
(nachklassische  Bildungen)  ! 
IV,  705;  —  ihre  Bedeutung 
abgeschwächt  in  verbaler 
Komposition  712;    —  in 
verbal.  Kompos.  umgewer- 
tet 723;  —  2  oder  3  in  ; 
verbaler  Komposition  712: 
—  bei  Dio  I,  166  ff.;  Lu- 
cian  247.  397  ff.;  Aristides 
II,  64.  234  ff. ;  Älian  III, 
53.  90  ff.  279  ff.;  Philo- 
stratus  IV,  96  ff.  443  ff.; 
bei  den  Atticisten  über-  1 
haupt  623  ff. ;  s.  a.  Tmesis.  , 
Doppelprä  posi  tionen . 

P  rä  position  alkonstru  k- 
tionen,  neue  IV,  715. 

Präpositionsadverbien 
IV,  443 ;  neu  geschaffen  7 1 3. 

Präsens  1 .  Formenleh  re : 
Praesens  activi  der  Verba 
auf  -im  3.  Pers.  plural;  — 
medii  u.  pass.  2.  Pers.  Sing, 
s.  Personalendungen ;  —  fu- 
tural  IV,  75;  präsentische 


statt  futural.  Formen  H 

—  2.  Syntax:  Praen 
historicum  1,  240;  II, 

III,  71;  IV,  75.  617; 
Imperfekten  und  Aorii 
koordiniert  III,  76;  in  i 
Sinn  II,  51;  IV,  75.  6 
Participium  ad  jektiviscl 

Präsensbildungen 
-av<o,  vulgäre  IV,  60f>. 

Präterita  verm ischt IV , i 

Praktische  Reden  I. 
18.  24.  33;  IV,  540  f. 

-psrov  I,  12. 

Primitiva    der  attis( 
Prosa,  durch  die  Attici 
wenige  wieder  belebt 
648;  der  Vulgärsprache 

Pri vativbildung  mit 

IV,  382.  670. 
Proklos  von  Naukrati 

201.  214;  IV,  9.  347 
Prokopios  von  Gaza  I.  4 

—  von  Caesarea  III. 
-poXzXii  I,  221. 
Prolepsis  111,96;  IV. 

631. 

Proleptische  Prädil 
be8timmung  I,  249;  II 
III,  96;  IV,  117.  631 

Prolog  in  der  scenis 
Poesie  IV,  349. 

Pronomen  ausgelasser 
107;  —  demonstrat 
epanaleptisch  I,  94. 


Digitized  by  Google 


.Sachregister. 


39 


II,  48;  III,  65 f.;  IV,  67. 
520;  —  indefinitum  III, 
68;  IV,  553;  nach  Nega- 
tionen 72.  623;  angehängt 
611;  —  interrogativum  70. 
73;  —  reeiprocum  s.  Keci- 
procitat;  —  reflexivum  I, 
82.  228;  II,  10;  III,  67;  , 
IV,  15.69;  nach  Kompara- 
tiv 61;  nach  Superlativ 
62 ;  —  relativ,  zu  kausalem 
Anscbluss  I,  93.  239;  IV, 
70;  —  relativum  und  in- 
terrogativum verwechselt ; 
nachgestellt  70.  518;  s.  a. 
Attraktion ;  —  personale 
der  3.  Person  III,  20;  IV, 
15. 

Fronomina  asyndetisch  am 
Satzaufang  IV,  521. 

Pronominale  Bestimmun- 
gen mit  Genitiv  III,  52. 

Pronomin  alformen  auf 
£e  weisen  auf  Vorangehen- 
des hin  IV,  67;  III,  65; 
s.  a.  Iota  deicticum ;  Prono- 
minalneutra (touto,  o  u.  ä.) 
kausal  344. 

Proömium  epideiktischer 
Reden  IV,  348. 

Prosadarstellung,  poeti- 
sche Ingredienzien  dersel- 
ben IV,  682. 

Prosopopöie  I,  422;  II, 
295;  III,  296.  300. 


-poGrotyiTt?  'jyeWif/.oO  IV, 
531. 

Protasis  I,  199. 

Prüderie  II,  295  b.  a.  Eu- 
phemismus. 

Ptolemäus  von  Xaukratis 
I,  201. 

Publikum  I,  38.  42;  II,  6. 

Purismus,  attischer  I,  208. 

Pyrallianos  II,  6. 

Pythagoras  zep\  tü;  'Epu- 
ttpa;  OaXaTTr,;  III,  322; 
Erbe  der  orientalischen  Phi- 
losophie IV,  566. 

Pythagoreer,  von  Aristi- 
des  als  Philosophen  aner- 
kannt II,  4. 

Quadration  I,  33.  202. 

Quadrat us  III,  14. 

Quellenraässigkeit,  so- 
phistische III,  322;  IV,  542. 

Quintilian,  von  Dionysius 
Hai.  beeinflusst  I,  25;  seine 
Ansicht  über  die  Dekla- 
mation 202. 

Quirinus  I,  201,  Zusatz 
p.  XII. 

Recht,  römisches,  von  den 
Sophisten  verschmäht  IV, 
541;  vgl.  576. 

Reciprocitatsausdmck 
IV,  70. 

Rezitation  s.  Vorlesungen. 

Redner,  attische,  als  Stil- 
muster I,  206.  223. 
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Reduplikation  fehlt  IV,  I 

597. 

Reinheit,  sprachliche  und 
stilistische  I,  10.  189;  II, 
253.  288. 

Rekapitulation  I,  199. 

Relati  vischer  Anschluss 

I,  179;  —  anstatt  eines 
condicionalen  II.  48;  8.  a. 
Pronomen. 

Relativsätze  ohne  eigenes 
Verbum  IV.  111. 

R  e  1  i  g  i  o  n  s.  Allegorische  Er- 
klärung ,  Dichterexegese, 
Gläubigkeit,  Heroen,  Ho- 
merische Religion,  griechi- 
sche Religion,  Volksreligion. 

Religiöse  Ansichten  des 
Philostratus  IV.  542;  — 
Reaktion  des  2.  Jahrh.  n. 
Chr.  571. 

Renaissance,  byzantinische 

II,  312. 
Rhetorenstil  III.  322. 
Rhetorik  I,  217:  —  ihre 

ethische  Stellung  429;  II, 
5;  —  verteidigt  3  ff.;  IV, 
540  f.  (s.  a.  Vorstudien) ;  — 
Teil  der  Dialektik  II,  3; 
Rliet.  und  Philosophie  s. 
Philosophie. 

i  rt  t  o  p  t  x.  r,  r,  ä yopaia  I V ,  54 1 . 

pYlTopocooiGTai  II,  7. 

Rhodier,  Ansehen  ihres 
Staates  1,  38.  39. 


Rhodische  Schule  1 

Rhosandros  II,  5. 

Rhythmus  I,  13.  60. 
II,  8.  12.  25.  8«.  25C 
305;  Rhythmische 
sichten  beeinflussen 
bei  den  Asianern  die 
Stellung  IV,  727. 

Ricsenskelette  IV 
572. 

Roman  III,  9;  Roman* 

steller  legen  wissen! 

liehe  Exkurse  ein  IV 
Romantik  der  Sophia 

das  Leben  eingefüli 

575. 

Römer,  griechische  I 
über  sie  I,  38.  21.- 
ihnen  sich  zn  sc 
mahnt  DChr.  die  Gr 
74;  auf  sie  zunächst 
Dionvs.  von  Hai.  1 
ihr  Atticismus  20.  25 
Einfluss  auf  den  j 
Atticismus  25.  70.  : 
IV,  732;  Gönner  d 
phisten  I,  212  f. ;  ihn 
che  von  den  Soph.  ig 
237,  ebenso  ihr  Ree 
Jurisprudenz;  der  G 
stik  abhold  IV,  57C 

Römerherrschaft, 
stratus'  Urteil  über  s 
567. 

Rufinus  I,  202. 
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lUfus  I,  201. 
Ii n  t  i  1  i  u  8  Lupus  II,  4. 
Kuckbildung  eines  Verb. 

tinit.  aus  dem  Partie.  I V,  436. 
Sab  in  us  I,  213. 
Sagen  s.  Mythen. 
n  a  g  6 1*7 *k6  ;  III,  13. 
«aorvfita  I,  210;  II.  253. 

288. 

Sappho  1,208:  IV,  532. 6(11. 

Satire  I,  430. 

Satyrn,  Controverse,  ob  sie 
existieren  IV.  540. 

Satz  s.  Finalsatz,  Kausal- 
satz, Konsekutivsatz,  Oratio 
obliqua.  Temporalsatz;  — 
Sätze,  subordinierte,  an 
Verba  angehängt  gegen 
klassischen  Gebrauch  IV, 
t  lo. 

i 

S  a  t  z  a  p  p  o  s  i  t  i  o  n  e  n  1,  249 ; 
II,  67:  III,  97:  IV,  117.631: 
einzelue:  to  y  «OtoC  yipo? 
II.  37;  to  xaivoTaTov;  to 
wxvictov;  to  ravTojv  itX*r/:-  \ 
ttgv;  t6  rravrwv  a[/.op<poTa- 
tov;  to  Travrwv  yS^OlOTÄTOV 
1,  312;  to  ?ravT<i>v  aTorco- 
T7.TOV  1 46.  312;  to  (-av-ov) 
^s'.voTarov:   TO  TTaVT(OV 

TT0VOIT7.T0V ;    TO   ~*VT<OV   OWt-  j 

tittov  312;  to  (TravTwv) 
-apxSo$oraTov  311.  312; 
to  jto  «aovov,  aoTo  yS vov  u.  ä. 
249. 


S  a  t  z  b  a  u  des  Polemon  I,  65 ; 
Dio  178;  Herodes  199;  Lu 
cian  422 ;  Aristides  II,  299 ; 
Älian  III,  324  ff. ;  Philostr. 
IV,  101  ff.;  der  Atticisten 
überhaupt  631  ff.;  aufge- 
löster III,  292;  s.  a.  unvoll- 
ständige Satzbildungen. 

Scaenica  s.  Bübnenwesen. 

Schauspieler  I,  40. 

«XeätaStiv  I,  ^12;  IV.  531. 

c/r.aaTa  Ätavoia:  bei  Pole- 
mon I,  64  \\ :  bei  Dio  Chr. 
176;  Herodes  199;  Luciau 
420;  Aristides  II,  287; 
Älian  III,  318  ff.;  Philo- 
stratus  IV,  527  ff.;  s.  a. 
Figur;  —  »ea-:?txx  I,  170: 
— -  >i;£w:  bei  Polemon  63  f. ; 
Herodes  198;  Dio  170; 
Luciau  416;  Aristides  II, 
271;  Älian  III,  306  ff.: 
Philostratus  IV,  49«  ff. 

cyrt\jL9.  aTj'vTaxTov  III,  46: 
'Attixov  IV,  88;  &tuj/.oXo- 
rwcov  1,  64.  172.  418;  II, 
279  ff.;  III,  310;  IV,  508: 
xaft'  oXov  jtat  uipo;  I,  102. 
249;  II,  67;  III,  95;  IV, 
113.  632;  xaT  apciv  y.al 
l>s*iv  III,  312;  IV,  513: 
jcät  £v^£iav  106;  op/.w.ov 
II,  291 :  o>otü>ov  III.  319; 
Hiv&apucov  I,  248;  II,  66; 
IV,  112.  632. 
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fj/zrXixtsiLoi  I,  170. 

Schillernde  Farbeneffekte, 
Vorliebe  der  späteren  Kunst 
für  sie  I,  213. 

»Schlangen  ay.T,Tops;  thctov- 
Tat  IV,  540. 

Schreibe  Übungen,  dem 
künftigen  Redner  empfoh- 
len I,  44.  80.  190.  223. 

Schriftsteller  reden  von 
sich  in  3.  Person  IV,  537. 

Schule  des  Herodes  I,  201. 

Schulstil  IV,  528. 

Schwächung  s.  Vokal- 
schwächung. 

Sekundäre  Bildungen  an 
Stelle  primitiver  IV,  441. 

Sccundus  I,  47.  71.  192. 
193. 

Selbstcitate  III,  321;  IV, 
d43. 

<7S[/.v6ty;;  II,  15.  229.  267. 

281.28(5.288.299;  IV,541. 
Seutentiol»  vibrantes  II, 

283. 

Septimius  Severus  I,  212. 

Sesculixcs  IV,  (594. 

S  i  m  o  n  i  d  e  s  v.  Keos  als  Stil- 

autoritiit  I,  208;  IV,  532. 

601. 

Simplex  im  Sinne  des  Com- 
positum IV,  441. 

Singender  Vortrag  s.  Vor- 
trag. 

Singular  kollektiv  I,  49. 


87;  II,  35;  III,  40.  93 
|     43.  611;  Singularis 
bei  Feminin,  plur.  s.  r* 
1  Iiv^otptxov. 

Sizilisch  III,  245. 

Skelette  von  Riesen  IV 

Skeptos  I,  194. 

Skopelianos  1,  36.4(1 
201.  214. 

Sokrates  in  cyniscuer 
ratur  I,  74;  ihm  wirt 
stides  von  Apollon  g 
gestellt  II,  5;  sokrat 
Ausdruck  I,  169.  177 
II,  258:  IV,  483.  6* 
l  S  o  1  d  n  e  h  in  e  n  für  Unte 

verteidigt  IV,  540. 
|  Solon  IV,  661. 

Solöcisinus  I,  14.22 
68;  IV,  443.  728;  W, 
Siaxo;  coXotxi<7U(.6;  II, 
;  coXo  ixopavy;  IV,  8. 

<iG?i«jTr,;,  Begriff  IV, 

Sophisten,  ihre  adv 
sehe  Thätigkeit  IV, 
für  Hebung  des  öffenl 
Wohlstands  thätigöT 
Stellung  zu  andern  K 
I,  41.  214. 

Sophistik,  die  neue 
asianisehen  Anfänge  1 
ihre  wissenschaftlich 
dierung  192  ff.,  bes 
durch  Herodes  Attici 
ihr  Streben  nach  1 
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schung  der  gesamten  Litte-  j 
ratur  und  Kultur  214;  die 
modemässige  Soph.  von  Dio  j 
Chr.  verachtet  76,  ebenso 
von  Ari8tide8  II,  12;  von 
Philostratus  bewundert  IV, 
9;  ihre  nationale  Bedeutung  j 
570.  574 ;  bedrängt  durch  j 
Jurisprudenz  und  Christen-  j 
tum  576;  neue  Sophistik 
und  Attici8inus  732. 

Sophistische  Bilderl, 408.  j 

Sophokles  I,  209;  III,  14;  , 
IV,  533;  von  Lucian  mehr  ' 
als  von  den  Atticisten  be- 
nützt 666. 

Sophron  I,  209. 

Sotades  I,  209. 

Spätgricchisch  s.  Vulgär- 
griechisch. 

Spezialisierung  der  Be- 
deutung IV,  442.  716. 

<7©o&poT7s?  1,  166.  176;  II, 
271. 

c^ouÄoyEAotov  IV,  681. 

Sprache  8.  Literaturspra- 
che, Volkssprache,  Vulgär- 
griechisch. 

Sprach  st ut  e  n,  attische  I, 
207. 

Sprichwörter  und  sprich- 
wörtliche Redensarten  I, 
412;  II,  263;  III,  302; 
IV,  491. 

Städte,  mit  prächtigen  Bau- 


ten geschmückt  in  der  So- 
phistenzeit IV,  574. 

Stämme  a-  IV,  20;  III, 
22;  IV,  19.581.587;  v-  17. 
580;  ou-  581;  «-  III,  21. 
26;  IV,  21.  581  f.;  u-  III, 
22.  26;  IV,  19.  581.  586. 

Steigerung  von  Adjektiven, 
welche  ihrem  Begriff  nach 
keiner  Steigerung  fähig  sind 
IV,  614;  Steigerungsfor- 
men, spätgriechische  701. 

S  te  1 1  u  n  g  (s.  a.  Wortstellung) 
des  Adjektivs  IV,  67;  der 
Eigennamen  I,  101;  der 
Präpositionen  II,  64  (s.  a. 
Präpositionen.  Anastrophe); 
des  Relativpronomens  IVr 
70;  der  Verbindungspar- 
tikeln verfehlt  I,  180; 
von  -a;  mit  Genit.  part. 
III,  69. 

Sterben.  euphemistische 
Ausdrücke  dafür  III,  232. 
244;  IV,  275.  719. 

Stern  in  antik  IV,  540. 

Stesichoros  IV,  532.  601. 

Stilarteu  I,  206.  209. 

Stil  der  Geschichtschreibung 
I,  221;  einfacher  IV,  S; 
historischer  III,  1;  gemisch- 
ter I,  16;  8.  a.  >i$i;;  Schul- 
stil; sokratischer  Ausdruck; 
x'jvuco?  TpoTroc;  (rj^'pao'.y-ö ; 
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Stilistische  Anordnung  der 
Lexika  I,  206.  209. 

Stilrichtung,  neue,  der 
«(psAet;  hinsichtlich  derConi- 
position  III,  291. 

Stoa  und  Atticismus  IV.  728. 

S  toY  c  i  s  nm  s  bei  Älian  III,  3. 

Stoiker,  ihre  nachlässige 
Sprache  1.  2.  224;  gegen 
Gymnastik  IV,  570;  stoi- 
sche Anklänge  im  Apollo- 
nia von  Tyana  566 ;  stoi- 
scher Sprachgebrauch  175; 
stoisch-cvnische  Termini, 
mit  a-6  gebildet  096. 

Strabon  I,  2;  II,  84.  251. 

Strattis  III,  273. 

Struktur  der  Wörter  ver- 
ändert IV,  437 ;  s.  a.  per- 
sönlich, unpersönlich. 

Subjektiver  Begriff  objek- 
tiv gebraucht  IV,  720;  Sub- 
jektswechsel III,  94. 

S  u  b  s  t  a  n  t  i  v  a  1 .  Bildung  a) 
abgeleitete:  auf -a;  IV, 
434;  -o^v  648;  -sa;  434; 
eia  III,  277;  IV.  648.  685. 
688;  -stov  692;  -s\>;  (acc. 
plur.)  587.  691;  -r,  687; 
-7/71*435;  -I«  III,  277;  IV, 
434.  648.  685;  434. 
648.  691;  -«er,  435.  648; 
-t?435.  648;  -ityj;  434. 648. 
690;  -tov  ohne  deminutiven 
Sinn  690;   -*a  III,  277; 


IV,  434.  686;  -v.ovr, 
-ao;  687  ;  -<7t;  III,  27 
435.  686;  suvtj  648. 
-Tr.p  690;  --rr.ptov  435 
-tt,;  (abstracta  fem.) 
688.  690;  -tt,;  (n< 
agentis)434.  648.690 
690;  -rpta  435;  -tu; 
-u;  (acc.  plural.)  f>8< 
(»92.  —  b)  compo 
deren  2.  Teil  ein  V 
stamm  mit  Suffix  -o?  ii 
deren  2.  Teil  ein  i 
ändertes  Substantivui 
mit  vorantretendem  ^ 
lern  Bestandteil  691 
2  nominalen  Besta 
len;  aus  Präposition 
Nomen;  aus  einem  v 
bialen  und  einem 
nalen  Bestandteil  69 
2.  Syntax :  —  adjekti 
braucht  (attributiv)  11 
278;  IV,  101.  632.  71 
ausgelassen  106;  —  > 
konstruiert  612;  — 
Verba  abgeleitet,  at; 
649;  —  der  tragi 
Sprache  663 ;  —  comp 
attische  649 ;  auf  -ap/r, 
-apyo;,  -77ü)Xt(;,  --pa-rr,; 
~  feminina  zu  masc 
tantum  713;  —  singi 
tantum  im  Plural  7  Ii 
plur.  tant.  im  Singular 
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—  aus  Adjektiven  gebildet  i 
689 ;  mit  Casus  verbunden  1 
713.    S.  a.  Stämme.  No- 
mina. 

Suffixe,  vollklingende,  dem 
Spätgriechischen  beliebtIV, 
700;  adjektivische,  ihrSinn  j 
umgewertet  724. 

Superlativ  I,  93.  238;  II, 
45;  III,  60  ff.;  IV,  62  f! 
610.613.614;  bei  towj'to). 
ö'(7ü)  613;  statt  des  Kom- 
parativs 62;  st.  des  Posi- 
tivs III.  60;  mit  Genitiv 
des  Reflexivpronomens  II, 
45;  III,  60;  IV,  62.  613; 
mit  dem  Genitiv  von  äaaoc 

I,  196;  II,  45;  III,  61;  IV,  ! 
62.  613;  als  regens  seines 
eigenen  Genitivs  II,  45; 
mit  otov  III,  60;  gehäuft  ! 

II,  287 ;  superlativische  Ap- 
positionen s.  Satzappos. ; 
Superlativsteigerungen  II, 
45:  III,  61;  IV,  62.  614; 
mit  £v  toi;,  oti  610. 

I,  180;  8.  a.raparArJpo]y.7.Ta. 
Tuvvi&eia  II,  63.  166.  167. 

247;  III,  102.  | 
Synekdoche  III,  46.  48. 
<7uyypaoix.o ;  )/Jvo;  II,  11; 

III,  1.' 

Synonyma  gehäuft  IV,  523 ; 
verwechselt  713. 


Synonymischer  Bedeu- 
tungswandel IV,  720. 

Syntaktische  Neuerungen 
bei  Älian  III,  277;  -  Be- 
sonderheiten des  Spätgrie- 
chischen IV,613. 619.623  ff. 
632.713;  Syntax  d.  atticist. 
Literatursprache  IV,  608  ff. 

Tuvttecri;  (^vtbijo))  8.  Zu- 
sammenfügnng. 

cuvTojxta  III,  116. 

raXoc  IV,  106. 

Tagebücher  I,  194. 

Tagebuchstil  II,  257.  286. 

Ta  uta  los  im  Sprichwort 
IV,  492. 

Tanros  von  Tyrus  I,  192. 

Telephos,  Gramm.  III,  6. 

T  e  in  p  o  r  a ,  verschiedenartige 
koordiniert  III,  74;  IV,  79. 

Ten)  poralbe  Stimmungen 
s.  Zeitbestimmungen. 

Temporalsätze  III,  83; 
IV,  85.  620. 

Ter  m  i  n  i  technici,  neuge- 
schaffene, im  Spätgriechi- 
schen IV,  716. 

Tertulliau  über  Rhetorik 
IV,  576. 

Theagencs  v.  Knidos  1, 192. 

Theatralische  Aufführun- 
gen 1,  40;  s.  a.  Bühnen - 
wesen. 

Thebanische  Sagen  ver- 
worfen IV,  573. 
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Teilung  der Begriffe  III, 3 1 8. 
Theodoros,  Rhetor  I,  80. 
Theodotos  I,  201. 
Theognis  IV,  532.  661. 
Theokrit  III,  323;  IV,  532. 

661.  662. 
Theomnestos  I,  71. 
Theon,  Progymnasmen  III, 

348. 

T  h  e  o  p  h  r  a  s  t  nicht  als  K  las- 
siker  anerkannt  I,  207. 209. 

Theopomp,  sein  Geschichts- 
werk seiues  Inhalts  wegen 
geschätzt  I,  6;  Vertreter 
der  yXaoupa  <n»vB£<jt;  13; 
reich  an  Ekphrasen  II,  268 
A.  11;  zur  Nachahmung 
empfohlen  I.  80;  Autorität 
bei  den  atheistischen  Lexi- 
kographen 207.  209;  eine 
vox  Theopompea  bei  Phi- 
lostratus  IV,  261. 

ttecei;  I.  33. 

Thomas  Magister  II,  1.  7. 

Thukydides,  Urteil  des 
Dionys.  Hai.  über  ihn  I,  7 ; 
seine  verkehrten  Nach- 
ahmer 15;  sein  Stil  17; 
gilt  für  schwerverständlich 
22;  solöcismenartige  Figu- 
ren 14;  zur  Nachahmung 
empfohlen  80.  223;  II,  10; 
Klassiker  bei  den  atticist. 
Lexikographen  I,  206.  207. 
209;  Aristides  fühlt  sich 


ihm  ebenbürtig  II,  5;  > 
ter  aus  ihm  bei  den 
eisten  1, 56. 145. 197. 3( 

II,  179 ff.;  III,  169  ff.: 
256  ff.  658 ;  Ionismen 
14;  Wortstellung  II, 
Text :  atticistisch  korri 

III,  293 ;  IV,  53,  besoi 
in  Cod.  C  III,  336;  t 
bei  Aristides  sehr  gena 
bei  Philostratus  IV,  l 

Tiberius,    Kaiser,  1 
des  Philostratus  übei 

IV,  567. 

Tiere  111,3;  Tiernann 
Alian  97;  Liebe  zu 
Jungen  IV,  539. 
Tiergeschichten  III 
Timäus  Locrus  III,  1 
Timarion  III,  13.  17 
Timokrates,  Lehrei 

Polemon  I,  46. 
Titus,  Kaiser  IV,  56 
Tmcsis  II,  34;  der  1 
sitiou  III,  92;  IV,  1 
Tradition,  national* 
den   Sophisten  ang 
als  Quelle  benützt  II! 
Tragiker   als  Auto 
bei  den  atticist.  L 
graphen  I,  206.  20' 
Tragischer  Wortseh 

428.  663. 
Tragödie,  Quelle  d 
phistenstils  1,  41.  4v 
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Tragödienauffnhrnngen  der 
Spätzeit  40.  416.  i 

Traian  IV,  569.  j 

Transitio  s.  Übergangs- 
formeln. 

Trennung  von  Nomen  und 
Attribut  IV,  516.  ; 

trinummus  IV,  694. 

triscurria  IV,  694. 

Triumphbogen,  griechi- 
sche Kritik  derselben  IV, 
514. 

T  r  o  p  i  k  des  Polemon  1, 61  f. ; 
des  Dio  169;  des  Herodes 
193;  des  Lucian  405;  des 
Aristides  II,  25:5  ff.;  des 
Älian  III.  296  ff. ;  des  Phi- 
lostratus  IV.  475  ff. 

■ 

Tropische  und  poetische 
Ausdrücke  I,  11. 

Tsotto?  xuvi/.o;  s.  xuvütd:. 

Tyrannen,  ihr  Kunstinter- 
esse IV,  539;  Tyrannen- 
hass  des  Philostrains  568. 

Tzetzes  III,  293. 

Übergangsform  en  IV, 
526  f. 

Übertragung,  neue  von 
alten  Wörtern  III.  278;  IV, 
441  f.;  statt  Zustand  oder 
Thätigkeit  nur  ein  einzelner 
Faktor  ausgedrückt  nach  [ 
>j.z-:y.  u.  TTpo  459;  8.  Tropik; 
Allgemeines  716;  aus  dem 
körperl.  Gebiet  in  das  gei- 


stige oder  abstrakte  718; 
von  verschiedenen  Gebieten 
der  Körperlichkeit  in  ein- 
ander; verschiedener  Kunst- 
gebiete in  einander  719. 

Umdeutung  von  Wörtern, 
etymologische  IV,  439;  — 
syntaktischer  Beziehungen 
440;  —  svnonvmi8che  ab- 
geleiteter  Wörter  439;  — 
von  Wörtern  durch  verschie- 
dene Arten  von  Übertrag- 
ungen 441  ;  s.  a.  Bedeutung, 
Umwertung. 

Umnennung  von  Städten 

III,  181. 
Umschreibende  Ausdrücke 

IV,  527;  Umschreibungen 
des  eiufachen  Verbums  11. 
115;  statt  einfacher  Nomina 
III,  305;  von  Noniinalbc- 
griffen  durch  Artikel  mit 
Genitiv  IV,  612;  präpo- 
sitionalc,  verbale  624 ;  s.  a. 
Periphrasis. 

Umwert  u  n  g  der  Wortbedeu  - 
tung  oder  Struktur  IV,  437. 

Uniformierung  d.  Flexions- 
systems III,  16 ;  IV,  599  ff. 

Universalität  der  Sophisten 
I.  203.  213. 

Unmittelbarkeit,  Ein- 
druck derselben  von  den 
Sophisten  erstrebt  II.  28(.«: 
s.  a.  Improvisation. 
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Unordnuug  als  stilistisches 
Princip  I,  190. 

Unpersönliche  Struktur 
an  Stelle  persönlicher  II, 
69;  IV,  118.715;  s.a. per- 
sönlich. 

Unterhaltungsbücher 
III,  6. 

Unvollständige  Satzbil- 
dungen I,  178;  II,  300; 
III,  328;  IV,  107  if. 

Variationen  des  Ausdrucks 
s.  Abwechselung. 

Varro  s.  Sesculixes. 

Varus,  Sophist  I,  202. 

Verarmung  des  späteren 
Griechischen  im  Partikel- 
wesen 1,  179. 

Verbum:  1.  Formen- 
lehre (s.  a.  Augment.  En- 
dung) a)  Verba  auf  -<o: 
Futuralform  der  auf 
III,  36;  IV,  595;  liquida, 
Aoristform  594;  b)  auf  -jju: 
Übergang  in  die  themati- 
sche Konjugation  1,52;  IV, 
595.  005;  A-Stämme,  Bil- 
dung der  2.  Person  sing. 
Medii  III,  38;  3.  Pers. 
plur.  praes.  activi  der  Verba  j 
auf  -y.t  1 V ,  589 ;  Plur.  aoristi 
activi  III,  38;  IV,  596. 
2.  Wortbildung:  <V>n- 
tractabildungen  ueben  15a- 
rytona  II,  81;  Denomina- 


tiva,  neugebildete  der 
teren  Sprache  III, 
IV,  436,  vgl.  650  f. 
griechische  von  lateini* 
Stämmen  436;  Lebens 
der  verschiedenen  Fe 
tionen  705;  auf  -gzi« 
192;  auf  -ia<o,  im 
griech.  -ta^o>  IV,  687 
-xoxs<o  I,  157  f.;  dei 
auf  -ocw,  -law,  -£a>  703. 
-dco,  -a^w,  -t^co,  -i>C<o, 
-üjtti.),  -aivoi,  -livco  704 
-gxco  705;  composita, 
klassische  705 ;  mit  : 
Positionen  708;  mit  : 
Positionen  710;  mit  de 
tivem  Sinn  708;  sin 
aus  composita  erscb 
714;  simplicia  treten 
Funktionen  von  com 
ein  714;  composit 
431  f.;  mit  ei;  43* 
rpo  475;  mitTuv  431 
posita  statt  der  sin 
im  Spätgriechiscbei 
3.  Syntax:  a)  Pers< 
unter  dem  Wort  P< 
1.  Pers.  Plural  des 
chenden  I,  88  ;  III.  4 
47.  608;  b)  Xumt 
Dual.  Plural.  r/ry.: 
ästputov;  e)  nominale 
dinationsvcrhältnissi 
Strukturen  III,  27  ^ 


Suchrcgfatcr. 


437  f.;  Verba  intransitiva 
transitiv  III,  278;  IV,  328. 
714;  absoluta  transitiv  438, 
od.  in  sonst,  kasueller  Ver- 
bindung 714 ;  transitiva  ab- 
solut 7 15 ;  relativa  absolut 
439 ;  mit  einem  als  Objekt 
gedachten  Nominalbestand-  | 
teil  zusammengesetzte  tran- 
sitiv gebraucht  438 ;  Verba 
des  Nennens  mit  Akkusa- 
tiv des  Namens  50;  tran- 
sitiva mit  partitivem  Geni- 
tiv III,  51;  IV,  53  f.;  mit 
neuen  Casus  im  Spätgriech. 
7 14 ;  Verba,  bes.  mit  Prä- 
posit.  zusammengesetzte, 
mit  reinem  Kasus  konstru- 
iert 97.  624.  d)  Satzsub- 
ordination :  Verba  sentiendi 
c.  iutin.  IV,  83.  620;  Im- 
personalia mitlntin.  Perfecti 
III,  74;  IV,  77  f.,  iurandi 
mit  Infin.  Präs.  III,  71. 

e)  Stellung:  Verbum  asyn- 
detisch am  Satzanfang  IV, 
521 ;  zwischen  Substantiv 
und  Attribut  gestellt  517. 

f)  Auslassung  des  Verbum 
s.  Ellipse.  4.  Lexikali- 
sches: vereinzelt  der  at- 
tischen Prosa  entnommene 
Verba  bei  Atticisten  IV, 
650  f.;  platonische  652  f.; 
xenophontisehe  655 f.;  thu- 

Schmid,  Atticismus.  Register. 


kydideiscbe  658;  herodo- 
tische  ibid.,  demosthenische 
659;  lyrische  660 f.;  aus 
alexandrin.  Poesie  661  f.; 
tragische  664  f. ;  epische 
668;  komische  670  ff. ;  all- 
gemein poetische  675  ff.; 
nachklassische  IV,  702; 
8.  a.  oatz. 
Verbalia  8.  Adjectiva  ver- 
balia. 

Verbalkonstruktion  auf 
ein  nominales  Verhältnis 
übertragen  II,  38.  43. 

Verbind  ungspartikeln  s. 
Partikeln. 

Vergänglichkeitsgefühl 
I,  217. 

Vergesslichkeit,  rhetori- 
sche II,  290. 

Vergleichungen  I,  61.  189. 
408;  II,  257.258;  111,299; 
IV,  483. 

Vergleichungssätze  IV, 
115. 

Verkürzter  Ausdruck  IV, 
105. 

Verschiebung  der  Gegen- 
sätze 1,249;  IV,  116.633. 

Verus,  Kaiser  I,  201.  212. 

Verweisungen  auf  frühere 
Stellen  s.  Selbstcitate. 

Vespasian  IV,  568.  569. 

Vitellius,  Urteil  des  Phi- 
lostratus  über  ihn  IV,  567. 
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Vogelsprache  bei  manchen 
Arabern  und  Indern  ver- 
standen IV,  538. 

Vokale,  vorgeschlagen  vor 
doppeltkonsonantischem 
Anlaut  IV,  243. 

VokalschwächuugII,167; 
IV,  580;  -  -ausfall  G83. 

Vokativ  in  Nominativfonn 
IV,  24.  584. 

Volksreligion  von  Lucian 
verspottet  1,  217. 

Volkssprache,  spätgriechi- 
sche I,  21;  Parataxe  in 
ihr  III,  326;  s.  a.  Vulgär- 
griechisch. 

Vorlesungen  I,  221. 

Vorschlag  von  Vokalen  s. 

-  Vokale. 

Vorstudien  des  Redners, 
Ansicht  des  Dionysius  Hai. 
über  sie  I,  8  ff. ;  des  Dio 
Chrys.  79  ff. ;  des  Lucian 
223  f. 

Vortrag,  singender  I,  41. 
68.  224:  s.  a.  Heiterkeit. 

Vorzeit  I,  73. 

Vulgärgriechisch  (s.  a. 
KoivVi.  Dual.  Dativ.  Medium. 
Optativ)  hat  keinen  klas- 
sischen Schriftsteller  ge- 
funden IV,  731;  Accent- 
wirkungen  auf  die  Formen 
683;  Genit.  intin.  final  III, 
52 ;    Verwechselung  der 


Ortsbestimmungen  59 : 
setzung  der  Casus  d 
präpositionale  Umsch 
ungen  54  (xa-ra).  91: 
richtiger  Gebrauch  des 
tikels  64;  Superlati 
Stärkungen  mit  -aw>, 
61;  Anwachsen  von 
jectiva  compos.  mit  Ad 
au  erster  Stelle  275; 
Schreibungen  mit  -ou 
statt  einfacher  Verba 
Tempusgebrauch  76; 
wirrung  der  Grenzen 
sehen  ou  u.  jatj  IV, 
Vermeidung    des  \ 
zusammenstosses 
Scbluss-;  III,  107. 
angehängtes  -cp  342 ; 
men  des  V.  bei  den 
eisten  IV,  585  f.  (Nor 
597  (Verba);  von  V 
chos  verbotene  bei  de 
gebraucht  606. 

Vulkanische  Ausl 
IV,  540. 

Wahrheitsliebe,  so 
sehe  III,  324. 

Weherufe  11,  290. 

Wissenschaftliche 
rakter  der  Neusopbi 
204. 

Wissenschaftlich^ 

phistische  111,  321. 
Wohlklang  s.  Kuph 
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W  o  r  t  b  c  d  e  u  t  u  n  g  s.  Bedeu- 
tung, Spezialisierung,  l'm- 
deutung,  Um wertung. 

Wortbildung  IV.  685  ff. ; 
—  neue,  der  Attieisten  I, 
165  f.  379  ff;  II,  225  ff.; 
IIL259ff.277f.:lV,431ff.; 
s.  a.  Composita,  Primitiva, 
Rückbildung,  Sekundär. 

Wortbildungslehre,  ale- 
xandrinisclie  IV,  684. 

Wörter  in  neuem  Sinn  oder 
neuer  Struktur  bei  Attieisten 
gebraucht  I,  1«J7.  390  ff.  : 
II,  225  ff.;  III,  259  ff.;  IV,  1 
3x0  ff. ;  —  ungewöhnliche, 
ihre  Wirkung  auf  die  Hö- 
renden 1,  211;  —  Zahl  der 
von  Piaton,  Polyhins,  Lu- 
cian  gebrauchten  431. 

Wortspiel  s.  Paronomasie. 

Wortstell ung  durch  llück- 
sieht  auf  den  Hiatus  be- 
stimmt  I,  404:   II,  241». 

IV,  469.  471.  726; 
verdrehte,  bei  spätgriechi- 
schen Schriftstellern  I,  419: 
lI,2*3f.;III,313ff'.(Alian); 
IV,  516  (Philostratus);  - 
der  ko'.vr,,  wie  weit  aus  der 
atticist.  Litt,  zu  ersehen  IV, 
727.  —  Einzelnes:  III.  330 
(ipa).  337  (xat).  341  (jiiv- 
toi).  346  (toivjv  s.  a.  Index 
II  s.  v.);  IV,  562  (ts);  - 


s.  a.  unter  den  Wörtern  Ab- 
wechselung, Artikel,  Hei- 
matnamen.  Hcrkunfts-  und 
Standesbezeichnung,  Hy- 
perbaton, Präpositionen, 
Stellung,  Tinesis,  Tren- 
nung, Pronomen  relativum. 
Wort vorrat  des  Polemon 

I,  51  ff.;  DioChrys.  103 ff.; 
Herodes  Attic.  196 f.;  Lu- 
cian  250  ff. ;  Aristides  II, 
70  ff.;  Älian  III,  97  ff.; 
Philostratus  IV,  118 ff.;  der 
Attieisten  im  Vergleich  zu 
demjenigen  der  Litteratur- 
zoivy,  634  ff. ;  s.  a.  Alexan- 
driner; epischer,  poeti- 
scher, komischer,  cynischer, 
tragischer  Wortschatz:  Pia- 
ton, Xenophon,  Herodot, 
Thukydides,  Demosthenes: 
nach  klassische  Prosa. 

Wunderglauben  II.  2; 
IV,  571. 

Xenophon  als  stilistisches 
Vorbild  empfohlen  von  Dio 
Chr.  I,  80;  anerkannt  von 
den  atticist.  Lexikographen 
206  f.  209  :  Vorbild  des 
Dio  Chr.  188;  lleminiscen- 
zen  aus  ihm  bei  Dio  Chr. 
147  f. ;  bei  Philostratus  534 ; 
Vorbild  der  *z>zlzl;  210; 

II,  12;  III.  11.  347;  seine 
Eigenheit,    Schriften  mit 
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Plural  eines  Neutrums  mit 
Verbum  im  Plural  I,  102;  i 
II,  65;  III,  95;  IV,  112.  1 
632 ;  bei  eivai  (£<rov  aßaTa)  \ 
u.  dgt.  III,  48;  IV,  47; 
PI.  neutr.  statt  Singul.  (tä 
7rp<3Ta  u.  ä.)  III,  285;  IV,  | 
47 ;  der  redenden  Person 
I,  224;  11,36;  111,48;  IV, 
608 ;  von  Eigennamen  III, 
48;   IV,  147.  612;  von 
Körperteilen  einzelner  Per- 
sonen 615;  maiestaticus 
47;    von    Abstrakten  1, 
168.234;  11,62;  IV,  608; 
zur  Vermeidung  des  Hiatus 
I,  108.  198;  II,  102.  251. 
252. 

P 1  u  s  q  u  a  m  p  e  r  f  e  k  t  ohne 
Augment  I,  83.  228;  II,  21; 
IV,  28.  591  ;  III,  34;  Act. 
3.  Per».  Plur.  IV,  27;  aoris- 
tisch III,  75;  IV,  78;  im 
perfektisch  II,  53;  III,  73. 
75;  IV,  77;  im  irrealen 
Bedingungssatz  78. 

Plntarch,  sein  Verhältnis 
zum  Atticismus  I,  3.  26; 
moralistische  Beurteilung 
der  Poesie  7 5  f.;  persön- 
liche Beziehungen  zu  Dio 
Chrys.  75;  de  sollcrtia  ani- 
malium  HI,  3;  von  den 
Sophisten  benützt  IV,  535: 
sein  Wortschatz  642;  Hia- 


tusvermeidung II,  250; 
schreibt  an  neben  tt  84. 

Plution,  Asianer  I,  47.  80. 

Poesie  s.  Dichtung. 

Poetische  Ausdrücke  Not- 
behelf für  den  Prosaiker 
IV,  266;  — Farbe  1,81 ;  — 
Formen  IV,  587 ;  —  Spra- 
che 681;  —  Verbalfonuen 
bei  den  Atticisten  606;  poe- 
tischer Wortschatz  660;  all- 
gemein poetische  Wörter 
673;  poct.  Wortvorrat  bei 
Prosaikern  680;  —  in  der 
Koir/i  635.  673;  Poetisches 
in  der  Prosa  1,  188;  in 
der  Syntax  der  Atticisten 
IV,  632. 

-ouvXtx  I,  200;  III.  10; 
IV,  8. 

Polemik  bei  Philostratu* 
IV,  542. 

Po  lern  on,  Sophist,  Charak- 
teristik 1.46  f.  67;  bereitet 
sich  auf  Reden  nicht  vor 
36;  macht  keine  gelehrten 
Studien  44;  als  Historiker 
thätig  214;  Lehrer  des 
Herodesl92;  des  Aristides 
II,  8;  Mystisches  über 
seinen  Tod  2;  seine  De- 
klamationen 1,35;  Sprache 
und  Stil  48  ff.;  Urteil  des 
Dionysios  von  Milet  über 
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ihn  G9;  im  Timarion  er- 
wähnt II,  7. 

TOAiTtxo;  Xdyo;  8.  Aoyo;. 

Pol  lux  s.  Polydeukes. 

Polybios,  sein  Stil  I,  2; 
—  einzelnes  Sprachliche: 
schreibt  meist  tt  II,  84; 
hat  kein  demonstratives  oi 
und  <70wi  III,  13 ;  Dual  bei  : 
ihm  iv.  46;  Aktiv  statt 
Med.  III,  70;  Krsetzung 
<les  Infin.  durch  Iva  81: 
koordiniert  Aorist  u.  Perf. 
75;  braucht  nach  Neutr. 
plur.  das  Verb,  im  Sing.  95; 
Hiatus  Vermeidung  II,  249; 
Wortstellung  284;  Verba 
compo8ita  bei  ihm  IV,  432. 

Polydeukes  I,  201.  212. 
214;  IV,  10.  I 

Polyhistorie  der  Sophisten 

I,  213;  III,  6. 
ttoVjztwtov  III,  30S. 
Polysyndeton  I.  199.420: 

II,  287;  111,316;  IV,  523. 
Popularität  des  Atticismus 

I,  211. 

.Populär  ph  ilosop  bische 
Darstellung  1,188;  vgl.  19  f. 

Porcius  Latro  I.  202. 

Porpbyrios,  Platoniker, 
schreibt   gegen  Aristides 

II,  14  (nach  Pauly-Wissowa 
II,  1  p.  888,  53  zu  berich- 
tigen). 


Positiv  mit  Superlativstruk- 
tur III,  02:  IV,  62. 

Possessivverhältnis  durch 
Präpositionen  umschrieben 

II,  38. 

P  o  t  e  n  t  i  a  1  i  s  ohne  xv  1, 244 ; 
s.  a.  Optativus. 

P rii  d  i k a  t s be 8 1  i  m  m  u  n  g, 
neutrale  1,102;  zu  persön- 
lichem Subjekt  IV,  42; 
proleptische  s.  proleptisch ; 

Prädikatsnomen  asynde- 
tisch  am   Satzanfang  IV. 

Prädikats verbu in  ausge- 
lassen III,  328;  IV,  107; 
im  Plural  nach  Subjekt  im 
Neutr.  plur.  632. 

Prädikativer  Ausdruck 
attributiver  Verhältnisse  III, 
63:  IV,  613. 

Präfatio  =  ^laXe^;  I,  36. 

Prägnanz  IV,  105. 

Präpositionale  Bestim- 
mungen bei  Verba  absoluta 
oder  Adjektiven  III,  278; 
IV,  438  f.;  präpositionaler 
Ausdruck  statt  des  reinen 
Casus  II,  38;  III,  52.  91. 
284;  IV,  100.  613.  624; 
—  Umschreibungen,  vul- 
gäre, von  den  Atticisten 
verdrängt  616. 

Präpositionen  vertauscht 

III,  92;  IV,  614;  —  im 
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Vulgärgriechischen  61;  — 
oder  Präpositionsadverbieu 
mit  substantiviertem  Infini- 
tiv 57;  —  nachgestellt  I,  | 
419;  IV,  518;  —  vor  Ad- 
verbien 625;  —  verschie- 
dene, Beziehungen  auf  ein 
und  dasselbe  Wort  aus- 
drückend II,  274;  —  in 
Komposition  mit  Vcrba 
(nach klassische  Bildungen) 
IV,  705;  — ihre  Bedeutung  ; 
abgeschwächt  in  verbaler 
Komposition  712;  —  in 
verbal.  Kompos.  umgewer- 
tet 723;  —  2  oder  3  in  ' 
verbaler  Komposition  712:  ! 
—  bei  Dio  I,  166 ff.;  Lu- 
cian  247.  397  ff.;  Aristides 
II,  64.  234  ff.;  Älian  III, 
53.  90  ff.  279  ff.;  Philo- 
stratus  IV,  96  ff.  443  ff.; 
bei  den  Atticisten  über- 
haupt  623  ff. ;  s.  a.  Tmesis. 
Doppel  prä  posi  tionen . 

Prä  position  alkonstruk- 
tionen,  neue  IV,  715. 

Präposil  ionsad  verbien 
IV,  443 ;  neu  geschaffen  7 1 3. 

Präsens  1.  Formenlehre:  j 
Praesens  activi  der  Verba 
auf  -uLi  3.  Pers.  plural;  — 
medii  u.  pass.  2.  Pers.  Sing, 
s.  Personalendungen ;  —  fu- 
tural  IV,  75;  präsentische 


statt  futnral.  Formen  619. 

—  2.  Syntax:  Praesens 
historicum  I,  240;  II,  5(>; 

III,  71;  IV,  75.  617  ;  mit 
Imperfekten  und  Aoristen 
koordiniert  III,  76;  in  perf. 
Siun  II,  51;  IV,  75.  617; 
Participium  adjektivisch  IS. 

Präsensbildnngen  auf 
-avw,  vulgäre  IV,  605. 

Präterita  vermischt IV, 619. 

Praktische  Reden  1.  17. 
18.  24.  33;  IV,  540  f. 

-pSTTOV  I,  12. 

Primitiv  a  der  attischen 
Prosa,  durch  die  Atticisten 
wenige  wieder  belebt  IV, 
648;  der  Vulgärsprache  684. 

Pri vativbildung  mit  arro 

IV,  382.  670. 
Proklos  von  Naukratis  IT 

201.  214;  IV,  9.  347. 
P  r  o  k  o  p  i  os  von  Gaza  1, 47  f. ; 

—  von  Caesarea  III,  17. 
-poXxXii  I,  221. 
Prolepsis  111,96;  IV,  117. 

631. 

Proleptische  Prädikats- 
bestimmung I,  249;  II,  67 ; 
III,  96;  IV,  117.  631. 

Prolog  in  der  scenischen 
Poesie  IV,  349. 

Pronomen  ausgelassen  IV, 
107 ;  —  demonstrativ  um 
epanaleptisch  I,  94.  239; 
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II,  48;  III,  65  f.;  IV,  67. 
520;  —  indefinitum  III, 
68;  IV,  553;  nach  Nega- 
tionen 72.  623 ;  angehängt 
611;  —  interrogativum  70. 
73:  —  reciprocnm  s.  Keci- 
procität;  —  reflexivum  I, 
82.  228;  II,  19;  III,  67;  , 
IV,  15.69;  nach  Kompara- 
tiv 61;  nach  Superlativ 
62 ;  —  relativ,  zu  kausalem 
Anschlnss  I,  93.  239;  IV, 
70;  —  relativum  und  in- 
terrogativum verwechselt ; 
nachgestellt  70.  518;  s.  a. 
Attraktion ;  —  personale 
der  3.  Person  III,  20;  IV, 
15. 

Pronomina  asyndetisch  am 
Satzaufang  IV,  521. 

Pronominale  Bestimmun- 
gen mit  Genitiv  III,  52. 

Pronominalformen  auf 
&  weisen  auf  Vorangehen- 
des hin  IV,  67;  III,  65; 
s.  a.  Iota  deicticum ;  Prono- 
minalneutra (touto,  o  u.  5.) 
kausal  344. 

ProÖmium  epideiktischer 
Reden  IV,  348. 

Prosadarstellung,  poeti- 
sche Ingredienzien  dersel- 
ben IV,  682. 

Prosopopöie  I,  422;  II, 
295;  III,  296.  300. 


7TfO<J-<H7)<7l$  <r/Z%lOK7U.OK>  IV, 

531. 

Protasis  I,  199. 

Prüderie  II,  295  s.  a.  Eu- 
phemismus. 

Ptolemäus  von  Naukratis 
I,  201. 

Publikum  1,  38.  42;  II,  6. 

Purismus,  attischer  I,  208. 

Pyrallianos  II,  6. 

Pythagoras  -epl  tti?  'Epu- 
ftpa;  SaXaTTTi;  III,  322; 
Erbe  der  orientalischen  Phi- 
losophie IV,  566. 

Pythagoreer,  von  Aristi- 
des  als  Philosophen  aner- 
kannt II,  4. 

Quadration  I,  33.  202. 

Quadratus  III,  14. 

Quellenraässigkeit,  so- 
phistische  111,322;  IV, 542. 

Quintilian,  von  Dionysius 
Hai.  beeinflu68tl,  25;  seine 
Ansicht  über  die  Dekla- 
mation 202. 

Q  u  i  r  i  n  u  8  I,  20 1 ,  Zusatz 
p.  XII. 

Recht,  römisches,  von  den 
Sophisten  verschmäht  IV, 
541;  vgl.  576. 

Reciprocitätsausdruck 
IV,  70. 

Recitation  s.  Vorlesungen. 

Redner,  attische,  als  Stil- 
muster I,  206.  223. 
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Reduplikation  fehlt  IV,  I 
597. 

Reinheit,  sprachliche  und 
stilistische  I,  10.  189;  II, 
253.  288. 

Rekapitulation  I,  199. 

Relativ  ischer  Anschluss 

I,  179;  —  anstatt  eines 
condicionalen  II,  48;  s.  a. 
Pronomen. 

Relativsätze  ohne  eigenes 
Verbum  IV.  111. 

R  e  1  i  g  i  o  n  s.  Allegorische  Er- 
klärung ,  Dichterexegese, 
Gläubigkeit,  Heroen,  Ho- 
merische Religion,  griechi- 
sche Religion,  Volksreligion. 

Religiöse  Ansichten  des 
Philostratus  IV.  542;  — 
Reaktion  des  2.  Jahrh.  n. 
Chr.  571. 

Renaissance,  byzantinische 

II,  312. 
Rhetorenstil  III.  322. 
Rhetorik  I,  217:  —  ihre 

ethische  Stellung  429;  II, 
5;  —  verteidigt  3  ff.;  IV, 
540  f.  (s.  a.  Vorstudien) ;  — 
Teil  der  Dialektik  II,  3; 
Rliet.  und  Philosophie  s. 
Philosophie. 
i  75  t  o  p  t  x  t;  t;  a yooata  I V ,  54 1 . 

pTlTOpOGOOKTTÄt  II,  7. 

Iii 

Rhodier,    Ansehen  ihres 
Staates  I,  38.  39. 


Rhodi8che  Schule  II,  10. 

Rhosandros  II,  5. 

Rhythmus  I,  13.  60.  20O; 
II,  8.  12.  25.  86.  250.  253. 
305;  Rhythmische  Rück- 
sichten beeinflussen  auch 
bei  den  Asianern  die  Wort- 
stellung IV,  727. 

Riesenskelette  IV,  540. 
572. 

Roman  III,  9;  Romanschrift- 
steller legen  wissenschaft- 
liche Exkurse  ein  IV,  542. 

Romantik  der  Sophisten  in 
das  Leben  eingeführt  IV, 
575. 

Römer,  griechische  Urteile 
über  sie  I,  38.  218;  vor 
ihnen  sich  zu  schämen 
mahnt  DChr.  die  Griechen 
74;  auf  sie  zunächst  wirkt 
Dionys,  von  Hai.  18.  25; 
ihr  Atticisnius  20.  25  f. ;  ihr 
Einflus8  auf  den  griech. 
Atticismas  25.  70.  212  f.; 
IV,  732;  Gönner  der  So- 
phisten I,  212  f. ;  ihre  Spra- 
che von  den  Soph.  ignoriert 
237,  ebenso  ihr  Recht:  s. 
Jurisprudenz;  der  Gymna- 
stik abhold  IV,  570*. 

Römerherrschaft,  Philo- 
stratus' Urteil  über  sie  IV. 
567. 

Rufinus  I,  202. 
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Kntus  I,  201. 

Kn tili us  Lupus  II,  4. 

Rückbildung  eines  Verb. 

tinitausdemPartie.IV.  436. 
SabiniiB  I,  213. 
Sagen  s.  Mythen. 
/jy.o^'.'j'Ao;  III,  13. 
caorvcia  I,  210;  II,  253. 

2*8. 

Sappho  1.208:  IV,  532.661. 

Satirc  I,  430. 

Satyrn,  Controverse,  ob  sie 
existieren  IV.  540. 

Satz  s.  Finalsatz,  Kausal- 
satz, Konsekutivsatz,  Oratio 
obliqua,  Temporalsatz;  — 
Sätze,  subordinierte,  an 
Verba  angehängt  gegen 
klassischen  Gebrauch  IV, 
715. 

S  a  t  z  a  p  p  o  8  i  t  i  o  n  e  n  I,  249 ; 
II,  67  :III?  97;  IV.  117.631: 
einzelne :  to  y  a'SroC  »Aepo; 
II.  37;  to  xatvoT*Tov;  to 
•asvwtov:  to  TTavT<»>v  xXgy'*' 
ctov;  to  ravrwv  «aos©OTa- 
tov;  to  Travrtov  ye^otOTaTov 
I,  312;  to  7:avTcov  oetottco- 
t7.tov  146.312;  to  (-ävTO)v) 
^£tVOT«TOV:  to  Travrcov  Iki- 
^ovtüT7.Tov ;  to  ~avT«ov  olx- 
tvttov  312;  to  (^avrwv) 
Trasa^o^o  t7.tov  311.  312; 
toSto  ;/.6vov,  «uto  »Ar  vov  u.  ä. 
249. 


S  a  t  z  b  a  u  des  Polemon  I,  65 ; 
Dio  178;  Herodes  199;  Lu- 
cian 422;  Aristides  11,299; 
Älian  III,  324  ff. ;  Philostr. 
IV,  101  ff.;  der  Atticisten 
überhaupt  631  ff.;  aufge- 
löster III,  292;  s.  a.  unvoll- 
ständige Satzbildungen. 

Scaenica  s.  Bühnenwesen. 

Schauspieler  I,  40. 

cysSta^iv  I,  212;  IV,  531. 

o/T.aaTa  fliavota;  bei  Pole- 
mon  I,  64  t'.:  bei  Dio  Chr. 
176;  Herodes  1 99 ;  Lucian 
420;  Aristides  II,  287; 
Älian  III,  318  ff.  ;  Philo- 
stratus  IV,  527  ff.;  s.  a. 
Figur;  —  iUacpuca  I,  170; 
—  Xc;so);  bei  Polemon  63  f. ; 
Herodes  198;  Dio  170; 
Lucian  416;  Aristides  II, 
271;  Älian  III,  306  ff. : 
Philostratus  IV,  498  ff. 

g  /•?,  ja  a  a^J vTaxTov   III,   46  ; 

'AtTIXOV    IV,   SS;  iTOJAO^O- 

vixov  1,  64.  172.  418;  II, 
279  ff.;  III,  310:  IV,  508; 

o"Xov  >c«t  yipo;  I,  102. 
249;  II,  67;  III,  95:  IV, 
113.  632;  stxT  apTtv  y.a», 
fli™  III,  312;  IV,  513: 
xaT  £v^siav  106;  ooäwcov 
II,  291  :  ojaotizov  111,  319  ; 
rhvoaptxov  I,  248;  II,  66; 
IV,  112.  632. 
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<>yET>,taa{Jiot  1,  176. 

Schillernde  Farbeneffekte,  | 
Vorliebe  der  späteren  Kunst 
für  sie  I,  213. 

Schlangen  ay.r,Tops;  t(xtov- 
Tat  IV,  540.  ! 

Schreibe  Übungen,  dem 
künftigen  Redner  empfoh- 
len I,  44.  80.  190.  223.  i 

Schriftsteller  reden  von 
sich  in  3.  Person  IV,  537. 

Schule  des  Herodes  I,  201.  i 

Schulstil  IV,  528.  i 

Schwächung  s.  Vokal- 
schwächung. 

Sekundäre  Bildungen  an  ! 
Stelle  primitiver  IV,  441. 

Sccundus  I,  47.  71.  192. 
193.  ! 

Selbstcitate  III,  321;  IV, 
543. 

csjAvoT'/;;  II,  15.  229.  267.  ! 

281.286.288.299;  IV, 541. 
Seutentiolie  vibrantes  II, 

283. 

Septimius  Severus  1,  212. 

Scsculixcs  IV,  694. 

S  i  tu  o  n  i  d  e  s  v.  Keos  als  Stil- 
autorität I,  208-,  IV,  532. 
661. 

Simplex  im  Sinne  des  Com- 
positum IV,  441. 

Singender  Vortrag  s.  Vor- 
trag. 

Singular  kollektiv  I,  49. 


87  ;  II,  35;  III,  46.93;  IV. 
43.  611;  Singularis  verbi 
bei  Feminin,  plur.  s.  <r/jrt\j.v. 
1  hv^xowcov. 
Sizilisch  III,  245. 
Skelette  von  Riesen  IV.  540. 
Skeptos  I,  194. 
Skopelianos  1,  36.46.  li>2. 

201.  214. 
Sokrates  in  cynischer  Litte- 
ratur  I,  74;  ihm  wird  Ari- 
stides  von  Apollon  gleich- 
gestellt II,  5;  sokrati8cher 
Ausdruck  I,  169.  177.  188; 
II,  258:  IV,  483.  680. 
Soldnehmen  für  Unterricht 

verteidigt  IV,  540. 
Solon  IV,  661. 
Solöcismus  I,  14.224:  II, 
68;  IV,  443.  728;  WXaJiav- 
$iaxo;  coXoucuTtAo;  II,  60. 
coXo ixoox vy;  IV,  8. 
(jo^tirr,;,  Begriff  IV,  540  f. 
Sophisten,  ihre  advokati- 
sche Thätigkeit  IV,  540; 
für  Hebung  des  öffentlichen 
Wohlstands  thätig574;  ihre 
Stellung  zu  andern  Künsten 
I,  41.  214. 
Sophistik,  die  neue,  ihre 
asiani8chenAnfängel,27  ff.; 
ihre  wissenschaftliche  Fun- 
dierung 192  ff.,  besonders 
durch  Herodes  Atticus  203 ; 
ihr  Streben  nach  Beherr- 
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schung  der  gesamten  Litte- 
ratur  und  Kultur  214;  die 
modemässige  Soph.  von  Dio 
Chr.  verachtet  76,  ebenso 
von  Aristides  II,  12;  von 
Philostratus  bewundert  IV, 
9;  ihre  nationale  Bedeutung 
570.  574 ;  bedräugt  durch 
Jurisprudenz  und  Christen- 
tum 570;  neue  Sophistik 
und  Atticismus  732. 

Sophistische  Bilder  1,408. 

Sophokles  I,  209;  III,  14; 
IV,  533;  von  Lucian  mehr 
als  von  den  Atticisten  be- 
nützt 666. 

Sophron  I,  209. 

Sotades  I,  209. 

Spätgricch isch  8.  Vulgär- 
griechisch. 

Spezialisierung  der  Be- 
deutung IV,  442.  7 IG. 

cooSpoT-/;;  I,  1GG.  176;  II, 
271. 

<7770u8oY£  AOtOV  IV,  G81. 

Sprache  s.  Literaturspra- 
che, Volkssprache,  Vulgär- 
griechisch. 

Sprach  stufen,  attische  I, 
207. 

Sprichwörter  und  sprich- 
wörtliche Redensarten  I, 
412;  II,  263;  III,  302; 
IV,  491. 

Städte,  mit  prächtigen  Bau- 


ten geschmückt  in  der  So- 
phistenzeit IV,  574. 

Stämme  %-  IV,  20;  1IL 
22;  IV,  19.581.587;  v  17. 
580;  oo-  581;  <j-  III,  21. 
26;  IV,  21.  581  f.;  u-  III, 
,     22.  26;  IV,  19.  581.  586. 

Steigerung  von  Adjektiven, 
welche  ihrem  Begriff*  nach 
keiner  Steigerung  fähigsind 
IV,  614;  Steigerungsfor- 
men, spätgriechische  701. 

S  t  e  1 1  u  n  g  (s.  a.  Wortstellung) 
des  Adjektivs  IV,  67;  der 
Eigennamen  I,  101;  der 
Präpositionen  II,  64  (s.  a. 
Präpositionen.  Anastrophe); 
des  Relativpronomens  IV, 
70;  der  Verbindungspar- 
tikeln verfehlt  I,  180; 
von  -d;  mit  Genit.  part. 
III,  69. 

Sterben,  euphemistische 
Ausdrücke  dafür  III,  232. 
244;  IV,  275.  719. 

Stern  in  antik  IV,  540. 

Stesichoros  IV,  532.  601. 

Stilarten  I,  206.  209. 

S  t  i  1  der  Geschichtschreibung 
I,  221;  einfacher  IV,  S; 
historischer  III,  1;  gemisch- 
ter 1, 16;  8.  a.  >i;t;;  Schul- 
stil; sokrati8cher  Ausdruck ; 
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Stilistische  Anordnung  der 
Lexika  I,  206.  209. 

Stilrichtung,  neue,  der 
a<psXei;  hinsichtlich  der  Com- 
positum III,  291. 

♦Stoa  und  Atticismus  IV.  728. 

Stoi  cismus  bei  Alian  III,  3. 

Stoiker,  ihre  nachlässige 
Sprache  I,  2.  22-1;  gegen  1 
Gymnastik  IV,  570;  stoY- 
sche  Anklänge  im  Apollo- 
nius  von  Tyana  566 ;  stoi- 
scher Sprachgebrauch  175; 
stoisch-cynische  Termini, 
mit  a-6  gebildet  «96. 

Strabon  I,  2;  II,  84.  251. 

Strattis  III,  273. 

Struktur  der  Wörter  ver- 
ändert IV,  437;  8.  a.  per- 
sönlich, unpersönlich. 

Subjektiver  Begriff  objek- 
tiv gebraucht  IV,  720;  Sub- 
jektswechsel III,  94. 

Substantiva  1.  Bildung  a) 
abgeleitete:  auf -a;  IV, 
434;  -Swv  648;  -sa;  434; 
sia  111,277;  IV.  648.  085. 
688;  -stov  692;  -euc  (acc.  , 
plur.)  587.  691;  -y,  687; 
-r,<jCa43ö;  -ix  III,  277;  IV, 
434.  648.  685;  -Ca;  434. 
648.  691;  -ucy  435.  648; 
4;  435.  648;  -inj;  434. 648. 
690;  -iov  ohne  deminutiven 
Sinn  690;  III,  277; 


IV,  434.  686;  -y.ovr,  G89; 
-u.o;  687  ;  -*i;  III,  277 ;  IV, 
435.  686;  -suvyi  648.  689: 
•Tr.p  690;  -nr.ptov  435.  690; 
-tyi;  (abstracta  fem.)  435. 
688.  690;  -tt(;  (nomina 
agentis)  434.  «48. 690 :  -to; 
690;  -Tptx  435;  -tu;  690; 
-u;  (acc.  plural.)  586;  -<ov 
692.  —  b)  c  0  m  p  o  s  i  t  a  , 
deren  2.  Teil  ein  Verbal- 
stamm mit  Suffix  -o;  ist;  — 
deren  2.  Teil  ein  unver- 
ändertes Substantivum  ist; 
mit  vorantretendem  verba- 
lem Bestandteil  691;  aus 
2  nominalen  Bestandtei- 
len; aus  Präposition  nnd 
Nomen;  aus  einem  adver- 
bialen und  einem  nomi- 
nalen Bestandteil  692.  — 
2.  Syntax :  —  adjektiv.  ge- 
braucht (attributiv)  III,  92. 
278;  IV,  101.  «32.  713;  — 
ausgelassen  106;  —  verbal 
konstruiert  612;  —  von 
Verba  abgeleitet,  attische 
649;  —  der  tragischen 
Sprache  663;  —  composita, 
atti8che649;  auf  -ÄpyYj;683, 
-ap/o^  -TTüiXr,;,  --paTy;  «91  ; 
—  feminina  zu  masculina 
tantum  713;  —  singularia 
tantura  im  Plural  713;  — 
plur.  tant.  im  Singular  7 13; 
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—  aus  Adjektiven  gebildet 
089 ;  mit  Casus  verbunden 
713.  S.  a.  Stämme.  No- 
mina. 

S  u  f  f  i  x  e ,  vollklingende,  dem 
Spätgriechischen  beliebtIV, 
700 ;  adjektivische,  ihrSinn 
umgewertet  724. 

.Superlativ  I,  93.  238;  II, 
45;  III,  GOß".;  IV,  62  f. 
610.  613.614;  bei  totoutw- 
öcw  613;  statt  des  Kom- 
parativs 62;  st.  des  Posi- 
tivs III.  60;  mit  Genitiv 
des  Reflexivpronomens  II, 
45;  III,  60;  IV,  62.  613; 
mit  dem  Genitiv  von  aXXo; 

I,  196;  II,  45;  III,  61;  IV, 
62.  613;  als  regens  seines 
eigenen  Genitivs  II,  45; 
mit  olov  III,  60;  gehäuft 

II,  287;  superlativische  Ap- 
positioucn  s.  Satzappos. ; 
Superlativsteigerungen  II, 
45:  III,  61;  IV,  62.  614; 
mit  £v  -rot:,  ort  610. 

iijvÄeip.oi  7rapaxXy;o<o»j!.aTixoi 
I,  180;  s.  a.  rapa-Xr.pajy.a.Ta. 

Tuvvi&eia  II,  63.  166.  167. 
247;  III,  102. 

Synekdoche  III,  46.  48. 

cuyypaoixo;  ).dyo?  II,  11; 

III,  1. 

Synonyma  gehäuft  IV,  523 ; 
verwechselt  713. 


Svnonv  misch  er  Bedeu- 
tungs wandel  IV,  720. 

Syntaktische  Neuerungen 
bei  Älian  III,  277;  —  Be- 
sonderheiten des  Spätgrie- 
chischenIV,613.619.623ff. 
632.713;  Syntax  d.  atticist. 
Litteratursprache  IV,  608  ff. 

<7uvfte<ji;  (ouvtbixY))  8.  Zu- 
sammeniügung. 

TvvTOy.ta  III,  116. 

Ta/oc  IV,  106. 

Tagebücher  I,  194. 

T  a g c  b  u  c  h  s  t  i  1  II,  257.  286. 

T  a  n  t  a  1  o  8  im  Sprichwort 
IV,  492. 

Tauros  von  Tyrus  I,  192. 

Telephos,  Gramm.  III,  6. 

T  c  m  p  o  r  a ,  verschiedenartige 
koordiniert  III,  74;  IV,  79. 

Tem  poralbestimmungen 
s.  Zeitbestimmungen. 

Temporalsätze  III,  83; 
IV,  85.  620. 

T  e  r  m  i  n  i  technici,  neuge- 
schaffene, im  Spätgriechi- 
schen IV,  716. 

Tertullian  über  Rhetorik 
IV,  576. 

Theagenes  v.  Knidos  I,  192. 

Theatralische  Aufführun- 
gen I,  40  ;  s.  a.  Bühnen - 


wesen. 


Thebanische  Sagen  ver- 
worfen IV,  573. 
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Teilung  der  Begriffe  III,  3 1 8. 
Theodoros,  Rhetor  I,  80. 
Thcodotos  I,  201. 
Theognis  IV,  532.  G61. 
TheokritIII,323;  IV, 532.  I 

(561.  662. 
Tbcomnestos  I,  71. 
Theo ii,  Progymnasmen  III, 

348. 

T  h  e  o  p  h  r  a  8 1  nicht  als  K  las- 
siker  anerkannt  I,  207. 209. 

T  h  e  o  p  o  m  p ,  sein  Gescb  ichts- 
werk  seines  Inhalts  wegen 
geschätzt  I,  6;  Vertreter 
der  yXaouca  «r-ivfrect;  13; 
reich  an  Ekphrasen  II,  268 
A.  11;  zur  Nachahmung 
empfohlen  L  80;  Autorität 
bei  den  atheistischen  Lexi- 
kographen 207.  209;  eine 
vox  Theopompca  bei  Phi- 
lostratus  IV,  261. 

ü£<7£t;  I,  33. 

Thomas  Magister  11,  1.  7. 

Thukydides,  Urteil  des 
Dionys.  Hai.  über  ihn  I.  7; 
seine  verkehrten  Nach- 
ahmer 15;  sein  Stil  17; 
gilt  für  schwerverständlich 
22;  solöcismenartige  Figu- 
ren 14;  zur  Nachahmung 
empfohlen  80.  223;  II,  10; 
Klassiker  bei  den  atticist. 
Lexikographen  I,  206.  207. 
209;  Aristides  fühlt  sich 


ihm  ebenbürtig  II,  5;  Wör- 
ter aus  ihm  bei  den  Arti- 
cisten  1, 56. 145. 197. 308  f. ; 

II,  179 ff.;  III,  169  ff.;  IV, 
256  ff.  658;  Ionismen  III, 
14;  Wortstellung  II,  283: 
Text :  atticistisch  korrigiert 

III,  293 ;  IV,  53,  besonders 
in  Cod.  C  III.  336;  Citate 
bei  Aristides  sehr  genau  Iii : 
bei  Philostratus  IV,  534. 

Tiberius,    Kaiser,  Urteil 
des  Philostratus  über  ihn 

IV,  567. 
Tiere  111,3;  Tiernamen  bei 

Alian  97;  Liebe  zu  ihren 
Jungen  IV,  539. 
Tiergeschichten  III, 349. 
Timäus  Locrus  III,  14. 
Timarion  III,  13.  17. 
Timokrates,   Lehrer  des 

Polemon  I,  46. 
Titus,  Kaiser  IV,  568. 
Tmesis  II,  34:  der  Präpo- 

sitiou  III,  92;  IV,  100. 
Tradition,  nationale,  von 
den   Sophisten  angeblich 
als  Quelle  benützt  III,  323. 
Tragiker   als  Autoritäten 
bei  den  atticist.  Lexiko- 
graphen I,  206.  207.  209. 
Tragischer  Wortschatz  I V. 

428.  663. 
Tragödie,  Quelle  des  So- 
phistenstils I,  41.  46.  223: 
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Tragödienaufführungen  der 

Spätzeit  40.  416.  I 
Traian  IV,  5G9.  j 
Transitio    s.  Übergangs- 

formeln. 
Trennung  von  Nomen  und 

Attribut  IV,  516. 
trinummus  IV,  694. 

triscurria  IV,  694. 

7  l 

Triumphbogen,  griechi- 
sche Kritik  derselben  IV, 
514. 

T  r  o  p  i  k  des  Polemon  I,  6 1  f. : 
des  Dio  169-,  des  Hemdes 
198;  des  Lucinn  405;  des 
Aristides  II.  253  ff. ;  des 
Älian  III,  296  ff. ;  des  Phi- 
lostratus  IV,  475  ff. 

Tropische  und  poetische 
Ausdrücke  I,  11. 

Tsotto;  y.uvi/.6;  s.  *uvixo:. 

Tyrannen,  ihr  Kunstinter- 
esse  IV,  539;  Tyrannen- 
hass  des  Philostratus  568. 

Tzetzes  III,  29.3.  | 

Übergangsformen     IV,  ! 
526  f. 

Übertragung,  neue  vou 
alten  Wörtern  III,  27 8;  IV, 
441  f.;  statt  Zustand  oder 
Thätigkeit  nur  ein  einzelner 
Faktor  ausgedrückt  nach 
jxsTa  u.  ttöo  459;  s.  Tropik; 
Allgemeines  716;  aus  dem 
körperl.  Gebiet  in  das  gei- 


stige oder  abstrakte  718; 
von  verschiedenen  Gebieten 
der  Körperlichkeit  in  ein- 
ander; verschiedener  Kunst- 
gebiete in  einander  719. 

Umdeutung  von  Wörtern, 
etymologische  IV,  439;  — 
syntaktischer  Beziehungen 
440;  —  synonymische  ab- 
geleiteter Wörter  439;  — 
von  Wörtern  durch  verschie- 
dene Arten  von  Übertrag- 
ungen 441  ;  s.  a.  Bedeutung, 
Umwertung. 

Umnennung  von  Städten 

III,  181. 
Umschreibende  Ausdrücke 

IV,  527;  Umschreibungen 
des  einfachen  Verbums  II. 
1 1 5 ;  statt  einfacher  Nomina 
III,  305;  von  Nominalbe- 
griffen durch  Artikel  mit 
Genitiv  IV,  612;  priipo- 
sitionale,  verbale  624 ;  s.  a. 
Periphrasis. 

Umwertung  der  Wortbedeu- 
tung oder  Struktur  IV,  437. 

Uniformierung  d.  Flexions- 
systems III,  16;  IV,  599  ff. 

Universalität  der  Sophisten 
I.  203.  213. 

Unmittelbarkeit,  Ein  • 
druck  derselben  von  den 
Sophisten  erstrebt  II.  281»: 
s.  a.  Improvisation. 
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Unordnung  als  stilistisches 
Princip  1,  190. 

Unpersönliche  Struktur 
an  Stelle  persönlicher  II, 
69;  IV,  118.715;  s.a. per- 
sönlich. 

Unterbaltungsbücher 
IU,  6. 

Unvollständige  Satzbil- 
dungen 1,  178;  II,  300; 
III,  328;  IV,  107  ff. 

V  a  r  i  a  t  i  o  n  e  n  des  Ausdrucks 
s.  Abwechselung. 

Varro  s.  Sesculixes. 

Varus,  Sophist  I,  202. 

Verarmung  des  späteren 
Griechischen  im  Partikel- 
wesen I,  179. 

Vernum:  1.  Formen- 
lehre (s.  a.  Augment.  En- 
dung) a)  Verba  auf  -w: 
Futuralform  der  auf 
III,  36;  IV,  595;  liquida, 
Aoristform  594;  b)  auf  -jxt: 
Übergang  in  die  themati- 
sche Konjugation  1,52;  IV, 
595.  605;  A-Stämme,  Bil- 
dung der  2.  Person  sing. 
Medii  II17  38;  3.  Pers. 
plur.  pracs.  activi  der  Verba 
auf  -y.i  1 V.  5*9 ;  Plur.  aoristi 
activi  III,  38;  IV,  596. 
2.  Wortbildung:  (\>n- 
tractabildungen  neben  Ba- 
rytona  II,  81;  Denomina-  ! 


tiva,  neugebildete  der  spä- 
teren Sprache  III,  277; 
IV,  436,  vgl.  650  f.  705  ; 
griechische  von  lateinischen 
Stämmen  436 ;  Lebenskraft 
der  verschiedenen  Forma- 
tionen 705;  auf  -<teuo  III, 
192;  auf  -taco,  im  Neu- 
griech.  -ta^cü  IV,  687 ;  auf 
-xor:eco  I,  157  f.;  derivata 
auf -aw,  -law,  -sw  703.  705  ; 

-CiTTfO,  -XIVCO,  -UVCD  704.  705; 

-cxw  705;  composita,  nach- 
klassische  705:  mit  2  Prä- 
positionen 708;  mit  3  Prä- 
positionen 7 1 0 ;  mit  deminu- 
tivem Sinn  708;  simplieia 
aus  composita  erschlossen 
714;  simplieia  treten  in  die 
Funktionen  von  composita 
ein  714:  composita  IV, 
431  f.;  mit  432;  mit 
t.?j  475;  mitcuv  431;  com- 
posita statt  der  simplieia 
im  Spätgrieehischen  431. 
3.  S y  n  t a  x :  a)  Person  (s.  a. 
unter  dem  Wort  Person): 
1.  Per*.  Plural  des  Spre- 
chenden I,  88;  III,  4S;  IV. 
47.  60* ;  b)  Numerus  s. 
Dual.  Plural,  «r/rax  Jhv- 
äxoi/.ov;  v)  nominale  Subor- 
dinationsverhältnisse:  neue 
Strukturen  III,  278;  IV. 
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437  f. ;  Verba  intransitiva 
transitiv  III,  278;  IV,  328. 
7 14 ;  absoluta  transitiv  438, 
od.  in  sonst,  kasueller  Ver- 
bindung 714  ;  transitiva  ab- 
solut 7 15 ;  relativa  absolut 
439;  mit  einem  als  Objekt 
gedachten  Nominalbestand- 
teil zusammengesetzte  tran- 
sitiv gebraucht  438 ;  Verba 
des  Nennens  mit  Akkusa- 
tiv des  Namens  50;  tran- 
sitiva mit  partitivem  Geni- 
tiv III,  51;  IV,  53  f.;  mit 
neuen  Casus  im  Spätgriech. 
714;  Verba,  bes.  mit  Prä- 
posit.  zusammengesetzte, 
mit  reinem  Kasus  konstru- 
iert 97.  624.  d)  Satzsub- 
ordination :  Verba  sentiendi 
c.  intin.  IV,  83.  620;  im- 
personalia  mit  Intin.  Perfecti 
III,  74;  IV,  77  f..  iurandi 
mit  Infin.  Präs.  III,  71. 
e)  Stellung:  Verbum  asyn- 
detisch am  Satzanfang  IV, 
521 ;  zwischen  Substantiv 
und  Attribut  gestellt  517. 
0  Auslassung  des  Verbum 
s.  Ellipse.  4.  Lexikali- 
sches: vereinzelt  der  at- 
tischen Prosa  entnommene 
Verba  bei  Atticisten  IV, 
650  f. ;  platonische  652  f. ; 
xenophontische  655 f.;  thn- 

Schmid,  Atticismas.  Register. 


kydideisebe  658;  herodo- 
tische  ibid.,  demostbenisebe 
659;  lyrische  660 f.;  aus 
alexandrin.  Poesie  661  f.; 
tragische  664  f. ;  epische 
668;  komische  670  ff. ;  all- 
gemein poetische  675  ff. ; 
nachklassische  IV,  702; 
s.  a.  Satz. 
Verbalia  s.  Adjectiva  ver- 
balia. 

Verbalkonstruktion  auf 
ein  nominales  Verhältnis 
übertragen  II,  38.  43. 

Verbindungspartikeln  s. 
Partikeln. 

Vergänglichkeitsgefühl 
I,  217. 

Vergesslichkeit,  rhetori- 
sche II,  290. 

Vergleichungen  I,  61.  189. 
408;  II,  257.258;  111,299; 
IV,  483. 

Vergleichungssätze  IV, 
115. 

Verkürzter  Ausdruck  IV, 
105. 

Verschiebung  der  Gegen- 
sätze 1,249;  IV,  116.633. 

Verus,  Kaiser  I,  201.  212. 

Verweisungen  auf  frühere 
Stellen  s.  Selbstcitate. 

Vespasian  IV,  568.  569. 

Vitelliu8,  Urteil  des  Phi- 
lostratus  über  ihn  IV,  567. 
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V  o  g  e  I  s  p  r  a  c  h  e  bei  manchen 
Arabern  und  Indern  ver- 
standen IV,  538. 

Vokale,  vorgeschlagen  vor  j 
doppeltkoiisonanti8chem 
Anlaut  IV,  243. 

Vokalschwiichungll,  167;  ! 
IV,  580;  -  -ausfall  G83.  , 

Vokativ  in  Nominativfonn 
IV,  24.  584.  | 

Volksreligion  von  Lucian 
verspottet  I,  217. 

Volkssprache,  spätgriechi- 
sche I,  21;  Parataxe  in 
ihr  III,  326;  s.  a.  Vulgär- 
griechisch. 

Vorlesungen  I,  221. 

Vorschlag  von  Vokalen  s. 

-  Vokale. 

Vorstudien  des  Redners, 
Ansicht  des  Dionysius  Hai. 
über  sie  I,  8  ff. ;  des  Dio 
Chi ys.  79  ff. ;  des  Lucian 
223  f. 

Vortrag,  singender  I,  41. 
68.  224;  s.  a.  Heiterkeit. 

Vorzeit  I,  73. 

Vulgärgriechisch  (s.  a. 
Kotvr,.  Dual.  Dativ.  Medium. 
Optativ)  hat  keinen  klas- 
sischen .Schriftsteller  ge- 
funden IV,  731;  Accent- 
wirknngen  auf  die  Formen 
683;  Genit.  infin.  final  III, 
T>2;    Verwechselung  der 


Ortsbestimmungen  59;  Er- 
setzung der  Casus  durch 
präpositionale  Umschreib- 
ungen 54  (**Ta).  91;  un- 
richtiger Gebrauch  des  Ar- 
tikels 64:  Superlativver- 
stärkuugen  mit  t:«vu,  Xtxv 
61;  Anwachsen  von  Ad- 
jectiva  coinpos.  mit  Adverb, 
au  erster  Stelle  275;  Um- 
schreibungen mit  770l£t<JÖXt 

statt  einfacher  Verba  147: 
Tempusgebrauch  76;  Ver- 
wirrung der  Grenzen  zwi- 
schen ou  u.  [J.ri  IV,  <523; 
Vermeidung  des  Vokal- 
zusammenstosses  durch 
Scbluss-;  III,  107,  durch 
angehängtes  -£p  342 ;  For- 
men des  V.  bei  den  Atti- 
cisten  IV,  585 f.  (Nomina). 
597  (Verba);  von  Phryni- 
chos  verbotene  bei  den  Att. 
gebraucht  606. 

Vulkanische  A  usbrüche 
IV,  540. 

Wahrheitsliebe,  sophisti- 
sche III,  324. 

Weherufe  II,  290. 

Wissenschaftlicher  Cha- 
rakter der  Neusophistik  1. 
204. 

Wissenschaftlichkeit,  so- 
phistische III,  321. 
Wohlklang  s.  Euphonie. 
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W  o  r  t  b  e  (1  e  u  t  u  n  g  s.  Bedeu- 
tung, Spezialisierung,  l'm- 
deutung,  Umwertung. 

Wortbildung  IV.  685ff.: 
—  neue,  der  Atticisten  I. 
165  f.  379  ff.;  II,  225  ff.; 

III.  259ff.277f.:  IV, 431  ff.; 
s.  a.  Composita.  Primitiva, 
Rückbildung,  Sekundär. 

W  o  r  t  b  i  1  d  u  n  g  s  1  e  Ii  r  e ,  ale- 
xandrinisclie  IV.  684. 

Wörter  in  neuem  Sinn  oder 
neuer  Struktur  bei  Atticisten 
gebraucht  I,  197.  390  ff.: 
II,  225  ff.;  III,  259  ff.;  IV, 
389  ff. :  —  ungewöhnliche, 
ihre  Wirkung  auf  die  Hö- 
renden I,  211;  —  Zahl  der 
von  Piaton,  Polybius,  Lu- 
cian  gebrauchten  431. 

Wortspiel  s.  Paronomasie. 

Wortstellung  durch  Rück- 
sicht auf  den  Hiatus  be- 
stimmt 1,  404:  II,  249. 
252  f.:  IV,  469.  471.  726; 
verdrehte,  bei  spätgriechi- 
schen Schriftstellern  1.  419: 
H,2s3f.;III,313ff.(Älian): 

IV,  516  (Philostratus);  — 
der  koiwi,  wie  weit  aus  der 
atticist.  Litt,  zu  ersehen  IV, 
727.  —  Einzelnes:  III,  330 
(asx).  337  (xäi).  341  (yiv- 
toi).  346  (toivjv  s.  a.  Index 
II  s.  v.);  IV,  562  (ts)  ; 


s.  a.  unter  den  Wörtern  Ab- 
wechselung, Artikel,  Hei- 
matnamen, Hcrkunfts-  und 
Standesbezeichnung,  Hy- 
perbaton, Präpositionen, 
Stellung,  Tmesis,  Tren- 
nung, Pronomen  relativum. 
Wort  vor  rat  des  Polemon 

I,  51  ff.;  DioChrys.  103 ff.; 
Hemdes  Attic.  196 f.;  Lu- 
cian  250  ff. ;  Aristides  II, 
70  ff.;  Älian  III,  97  ff.; 
Philostratus  IV,  118 ff.;  der 
Atticisten  im  Vergleich  zu 
demjenigen  der  Litteratur- 
y.otWi  634  ff  . ;  s.  n.  Alexan- 
driner; epischer,  poeti- 
scher, komischer,  cynischer, 
tragischer  Wortschatz;  Pia- 
ton, Xenophon,  Herodot, 
Thukydides,  Demosthenes: 
nach  klassische  Prosa. 

Wunderglauben  II,  2; 
IV,  571. 

Xenophon  als  stilistisches 
Vorbild  empfohlen  von  Dio 
Chr.  1,80;  anerkannt  von 
den  atticist.  Lexikographen 
206  f.  209:  Vorbild  des 
Dio  Chr.  188;  Reminiscen- 
zen  aus  ihm  bei  Dio  Chr. 
147  f.;  bei  Philostratus  534 ; 
Vorbild  der  v.^zlzi;  210; 

II,  12;  III.  11.  347;  seine 
Eigenheit,    Schriften  mit 
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aCkli  oder  $e  anzufangen,  j 
von  den  Atticistcn  nachge- 
macht I,  180  f.  423;  II,  I 
301.  304;  III,  329;  IV, 
546  f. ;  Wörter  aus  ihm  bei  ! 
Atticisten  I,  143  f.  303  ff.;  I 
II,  175 f.;  III,  167  ff.;  IV,  j 
253  ff.  655  ff. ;  in  vorsophis-  ; 
tischer  Zeit  wenig  gelesen  ! 
657. 

—  de  vect.  in  Aristid.  Panath. 
benützt  II,  212. 

Xerxcs,  seine  Platane  III, 
5;  Gemeinplatz  der  Dekla- 
matoren I,  224. 

Zahlwörter,  einzelne  For- 
men IV,  24;  asyndetisch 
am  Satzanfang  522;  Zeh- 
nerbildungen mit  voran- 
gehender Zchnerzahl  701. 

Zeitbestimmungen  1,92; 
s.  Akkusativ,  Genitiv,  Dativ. 


Zergliederung  allgemei- 
ner Begriffe  I,  199. 

Zerlegung  von  Subjekt. 
Objekt  oder  Prädikat  IV. 
513. 

Zy)Tr,ffeic  s.  Kontroversen. 
Zengma  III,  94;  IV,  105. 
Zoologisches  bei  Philo- 

stratns  IV,  539. 
Zusammenfügung  I.  10. 

58.  108.  198.404;  11,248; 

III,  11.  291  ff.:  IV,  68. 
469  ff.  726;  s.  a.  Kompo- 
sitionsregeln. 

Zusammenhäuf  ung  1,175; 
s.  a.  Häufung. 

Zusammensetzung,  un- 
organische von  Nomina  und 
Verna  im  Spätgriechisehen 

IV,  692;  s.  a.  Composita. 
Zusammenrückung  IV. 

713. 
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a  copulativum  IV,  (>9s. 
aJir-c/euTo;  IV,  200. 
aflaffx'vicTo;  III,  228.  259; 

IV,  718. 
a {ja^xvidTw;  IV,  250. 
äpa-ro;  I,  197. 
aßsJJy.Ao;  IV,  33S. 
apsArspta  I,  103;  II,  70. 
a[i£AT£50;  II,  70. 

a[iio;  ohne  genügenden  Le- 
bensunterhalt IV,  338.  724. 

apXr./po?  III,  178. 

^.poOXy(To;  II,  213;  IV,  723. 

aß?o;  III,  171. 

ippoTT,;  IV,  260. 

appoyo;  III,  178. 

apsOvojxat  III,  178. 

afiUv«  IV,  206. 

afsjxoTo;  III,  228;  IV,  723. 

ä{Sy**o;  I,  318;  II,  187. 

avafto;  C.  gen.  III,  55. 

a  yxAXixopiai  IV,  703. 

aya"AAo;/ai  I,  51;  II,  70; 
IV,  118. 

ayaAX«  II,  187:  III,  178; 
IV,  266. 


ayaXjxx  IV,  260;  übertragen 
670. 

ayaXu.7Tia;  IV,  381. 
ay a Av. aT0  7:oteo>  IV,  338. 
ayaXaaro-oita  IV,  338. 
ayaXaaTO-otd?  IV,  118. 
aya[x*i  c.  gen.  II,  70:  III, 

50;  IV,  54. 
'Ayxasy.vo  v£io;  IV,  266. 
ay a jjlsvo);  II,  54. 
ayav  I.  103:  III,  61.  228; 

IV,  338.  710. 
ayazaco  e.  inf.  IV.  338. 
aya-yiTo;  II,  70;  IV,  118. 
ayaryiTüi;  II,  70;  III,  97. 
ayacTo;  II,  70. 
ayysXXu)   III,  30;  IV,  31; 

—  irfiw  II,  27:  IV, 

594. 
ay£  Sy  I,  117. 
aysXa^ofAai  IV,  338. 
ayeXato;  IV,  266. 
aysXa<7To;  I,  148. 
ayeXv)  II,  187;  IV,  103;  = 

Tiere  266.  493. 
aysvsUo;  IV,  381. 
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x ysvvTjTo?  =  nicht  erzeugt 

IV,  2(5(5. 
aytoadTo;    III,   55.  178-, 

IV,  (573. 
aT€py.o:  III,  229. 
xy£p<oyix  I,  154;  IV,  338. 
xy£>>yo:  IV,  260.  675. 
ayE-jiTo;  I,  233;  III,  55. 


Wortregister. 

ayocacTr.c  III,  97. 


dfveo. 


avro/a 
xyr,p«;  IV,  266.  673. 
ayiG-rsia  I,  390. 
xyxx>,7)  IV,  266. 
xyxo;  III.  178. 
xyxiaTpetx  III,  162. 
xy*üXoc,  ayxuV/1  IV,  676. 
xy*x(x  III,  178;  IV,  266. 
xyXx^o  III,  178;  IV,  267. 
674. 

ayUoxvK  IV,  267. 
ayXwTTo;  I,  148. 
styvoEw:  Y,yvor4xx  II,  53. 
a  y  v  u  a  t  IV,  28 ;  —  Augment 

592:  —  ixyyivo;  604. 
xyvtojAOveco  II,  70;  III,  97. 
xy v co ja o To  vr,  II,  70. 
ayvto^ov  II,  71:  IV,  635. 
ayvo!.;  1,103;  111,97;  IV, 635. 
ayvoicta  IV,  118. 
a?.yvtüC7w  1,  379. 
ayvocTO?  I,  390;  IV,  118. 
xyovix  III,  229. 
ayovo?  II,  187;  III,  55. 
x y opa  IV,  118. 
ayopaio;  sc.  pr.Twp  IV,  338. 

540. 


.')•). 


«yopEuio  III,  38;  IV, 

2(57.  600. 
xyp  xj/.»/.xt»1x  III,  259. 
xypxoo;  sixwv  I,  390. 
xypeuj/.x  III,  178. 
xypEOTtx.o;  III,  167. 
xypeuw  IV,  267. 
xyptxtvw  I,  141;  II,  171; 

III,  35.  162;  IV,  247. 
xyptoo;y.xt  I,  103;  IV,  267. 

635. 

xypto:  =  unbebaut  III.  162; 
—  als  Epitheton  der  Wolle 

IV.  267. 

xypoixix  I,  352;  IV,  717. 
xypoiict^oaxt  II.  171. 
xypoijcöcotpoc  III,  203. 
xyp'jTTvsw  IV.  118. 
xyuix  II,  187;  IV,  267. 
xyimvxTTo;   IV,  55.  118. 
389. 

xyj?T-/;c    I,  103;   IV,  118. 
635. 

xyüpTptx  IV,  267. 
xyysax/o;  IV,  267. 
xy^t^xiVr,;  III,  178. 
xy/tfteo;  IV,  267. 
xyyiOupo;  IV,  267. 
xy/tvoo;  IV,  119. 
xyytcrpo^o;  III,  97. 
xyxovr,  IV,  676. 
xyyoO  IV,  267.  679. 
xvycuaxXx  I,  308. 
xyco:  xyro^x  I,  84;  II.  28; 
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IV,  602 ;  =  TjYouulzi  II,  1 87 ; 

—  ei;  Xoyov  1 26 ;  —  eis  9<2; 
188;  —  Tiva  ila^aairov  III, 
178;  -  Hm  c.  gen.  178; 

—  U  »zupa  178;  IV,  267; 

—  nva  £v  tiu.?,  675. 
aywYT.  IV,  119. 
ayaWiu.*  I.  208;  IV,  119. 
«ywv  'J7:ep  %lf%rft%  IV,  265. 
aywvix  IV,  118. 
aywvtäw   I,  103.  155;  II, 

71;   IV,   119.  635.  721; 

8.  a.  703. 
aywvt^ojj.ai  IV,  119;  c.  inf. 

256.  389. 
iyalv^p  II,  71;   III,  97. 

119;  IV,  635;  =  Kämpfer 

389. 

aY^vii-nn;  c  gen.  11,  214; 

IV,  338. 
iywvi<iTur,  ^e;t;  II,  1. 
aywvKjTizö;  in  rhetor.  Sinn 

IV,  338.  716. 
i Y<ovoJ>eTec>  II,  71. 
a^axp'j;  II,  188. 
aSaxp'jri  1.  311;  II,  181; 

IV,  262. 
a^aaavTivo;    II,  71;  IV, 

119.  635. 
aSapia;  tropisch  III,  298. 
a  ä apaTfo;  11,  188. 
a^a;a<>  III,  248. 
aÄa;:avo;  I,  148. 
aSer,;  II,  71;  III,  21;  IV, 

635. 


adeta  seq.  infin.  IV,  119. 
aSexareuTo?  III,  179. 
J  aSexxcTo;  IV,  338. 
;  aSe^o;  adjektivisch  11,71; 
j     III,  98;  IV,  119.  635. 
aSeXooTYj;  I,  155. 
aSe  to;  unbeschuht  IV.  389. 
i  aÄr.Xto?  III,  169. 
aSr,j/.ove<o  I,  103:  III,  98. 
aSr,v  III,  179. 
a-/i?ay(a  III,  179. 
aSr^ayo;  III,  179. 
a»r;<oTo;  III,  167;  IV.  653. 
I  a^tacÄpaaTo;  III,  259. 

a&taxpiToc  I,  390. 
j  aSia>ei-T<o;  III,  98. 
GtäiarTtoTo;  IV,  728.  . 

lapO-pcoTo;  III,  229. 
ao\a?i>opo:II,  71;III,  162. 
aÄir.YvjTo;  II,  175:  III,  167. 
aSiäxxTo;  1,  390;  =  nicht 

lehrbar  IV,  389. 
aSixo;  I,  197. 
ä$oxt,t<o;  III,  169. 
,  a^oxmaiTo;  IV,  119. 
!  a^oXec/Yi;  IV,  119.  648. 
|  aSoXecxta  IV,  119.  648. 
I  ao*6X<o;  II,  71. 
«SouAo;  III,  55.  179.259. 
aSoüXoro;  III,  229. 
aSpxvr.;  1,   155;  IV,  268. 
661. 

aSpo;  III,  98;  IV,  635. 
aäpuvo*  III,  98. 
«ÄyvapUa  II,  71;  IV,  635. 
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a$uva<7ix  II,  71. 
aSovotTSo)  III,  98;  IV,  119. 
a.So  =  Myw  I,  251;  II,  71; 

III,  229;  IV,  33.  119;  — 
acco  III,  33;  IV,  598.  716. 

a$copoSoy.TjTo;  II,  72. 
ael  SviroTe  II,  72;  aet  roxa 

IV,  635;  aei  -ots  I,  103; 
II,  72;  IV,  119.  635. 

asiSvK  III,  230. 

aetDaX^  III,  230. 

asvao;  III,  179;  IV,  268; 
—  yjsdvo;  268. 

aepfC<»>  sich  in  der  Luft  be- 
wegen IV,  390. 

aerCTY,;  K8o:  III,  230;  IV, 
338. 

«twÄy,;  III,  230;  IV,  338. 

«Vitt*  II,  72. 

ay'.ftsia  II,  72;  IV,  635. 

ar.p  =  übler  Gernch  III,  230; 
IV,  717. 

ar.TT,;  II,  188. 

a.  vi  ttxto:  rspt  Xoyou:  11,72; 
IV,  635. 

y.5>ava<jia.  IV,  120. 

a^avaTCjco  nach  Unsterb- 
lichkeit strebeu  IV,  389. 

&  Sf««jay.<jTi*  I,  3. 

alVau;/.a<7To;  I,  390. 

ÄaeaTo;  I,  233;  II,  41. 

a«sei  IV,  268. 

aftsoT^;  III,  162. 

aflepäzs'jTo;  IV,  656. 

i&eGuo;  III,  230. 


1  afrr.Xu;  III,  259. 
A&r,vx?;e  IV,  24.  585. 
'AftyjvaTo;  adjektivisch  III, 
230;  =  'Araxc;  IV,  339. 
716. 

'Aay.vr.frev  IV,  24. 
'AHvtjoiv  IV,  585. 
a^YpaTo;  III,  259. 
a4>T,pU  III,  259. 
ÄOXsco  ti  III,  162;  IV,  120. 
ian«i?  III,  230. 
a.{VXr,T7i  ?  mit  Genitiv  IV,  120. 
ino^err,;  II,  72;  IV,  635. 
a^Xov  ausgelassen  IV,  106. 
alOio;  IV,  389. 
afrpeto  I,  196. 
aftpt£  III,  230. 
a&poC^stv  saurov  III,  259. 
afrpoiai;  III,  169. 
aftpoo;  I,  104;  II,  72:  III, 

98;  IV,  120. 
a^poto;  III,  98. 
a^'jjxsoaxi  III.  69. 
aOuptAa  III.  179;  IV,  268. 
676. 

:  «iuo«  III,  179;  IV,  268. 
aftv-ro;  nicht  opferbar  IV, 
390. 

aiV'jTo;  y.a\  ay.aXXispr.To;  IV, 
390. 

oUc?o;  II,  72;  IV,  120. 
aiyiaXd;  IV,  120. 
atytätov  III,  179. 
atyXr,  II,  188;  III,  179. 
atyoiW.pa;  III,  260. 
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aivu^Ttä^-j  Ägypten  ähn- 
lich sein  IV,  390. 

ai^eopai  IV,  33. 

aiäsaiuo;  II,  214. 

«iäsffipu;  III,  260. 

aior..xwv  III,  98. 

ai#G'j;x£v<>j;  III,  78. 

'At^covsrj;  IV,  268. 

A1&106  IV,  101. 

aUpia  IV,  120. 

alfV»jy;xa  I,  155. 

«I«w  IV,  268. 

ai'!h.>v  II,  120. 

alxa>.Aw  III,  179;  IV,  268. 

aixtC«  III.  179;  IV,  635. 
674. 

at;xa  =  Mord  IV,  268. 
aiy.aT7.pd;  IV,  268. 
ai7.aTOo;jL*t  IV,  268. 
aiaaTTw  IV,  268. 
al»x'J)«o;  I,  104. 
alviv;xa  IV,  120. 
alviyy.xToj^/;;  III,  162. 
alviTToyat  seq.   int',  oder 

oTt  IV,  339. 
aivtTTw  IV,  73. 
AioAi;  fem.  zu  AioXixd;  IV, 

268. 

ai-o).o;  IV,  268.  679. 
a-p*<7t;  =  secta  IV,  716. 
aipswl,  84;  II,  28;  =  treffen 

IV,  390;  alpsoi,  eX<o,  eXou- 

;xa».  599. 
atpo;xxi  II,  72;  IV.  120. 
alpco  II,  188;  IV,  269. 


a^Ur.ax  II,  223. 
atTd-'/jT^ptov  IV,  121. 
atcto;  II,  188;  III,  179;  IV, 

269. 
aitfTdca  I,  148. 

AU/tvYj;  Deklin.  III,  26. 
ai<i/ pos777.;  III,  260. 
atcyuvoy.at  c.  aec.  II,  72. 
aic/uvT^Ao;  II,  72. 
aliew  e,  inf.  III,  98. 
aiTtact;  IV,  261. 
atTio;:  to  o*£  aiTiov  IV,  109. 
aiyy.aXcoTo;  IV,  121. 
aiy'ixr,  IV,  269. 
aicopeo'xat  IV,  121. 
'Axao*Y);xtav$s  IV,  24. 
'Axa$r,p.io;  IV,  42. 
axatpta  III.  98. 
axaxo;  IV,  121. 
axaXXy;  III,  230. 
axal XUpTiTo;  IV,  390. 
axavi><oÄr(;   III,  230;  IV. 
121. 

axapvU  II,  73;  IV,  636. 
a xapro;  IV,  390. 
axaTa«7xeuo;  IV,  263. 
axaTa<7xeü  to;  IV,  339. 
axa.Ta<7TaTo;  II,  214. 
axaTa<>yeTo;  III,  230. 
axaTiov  IV,  121. 
a.xsipsxd  um ;  IV,  269. 
i  ax£xp'j{Aj/.evo;  II,  55. 
i  ax£oy. ai  St-i/o;  III,  179. 
axspato;  II,  73;  IV,  121. 
axsp<7£xd»/.7,;  IV,  269. 
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xxepa>;  III,  99. 
»x8  5Tixr(  III,  162. 
xxt)o*>k  III,  179. 
xxinpxTGc   I,  104;   IL  73; 

IV,  121. 
xxt?  IV,  269. 

ixi/yjToc  I,  148;  III,  179. 
xxxi^opai  III,  99. 
xxxicao;  IV,  269. 
xxaiv*;  I,  51.299;  II,  171; 

III,  162. 

ixXuato;  I,  155.  353;  III, 

179;  IV,  664. 
üp^o  übertragen  IV,  121. 
xxaxio;  1,57.  148.319:  IV, 

269. 
xxjxr,  IV,  121. 
xxv.Viv  I,  207.  251. 
xx|,.r,;    II,  188:    III,  179; 

IV,  269. 

xxor,  I,  104;  III,  99;  IV, 
121. 

ixoiSv  II,  37;  III,  50.  99. 
xxoiu.y;to;  III,  180. 
a xgivci>v7;to;  IV,  653. 
xxoXacTatvw    I,  104;  II, 

73;  III,  99.  • 
ixoUufto;  II,  73. 
xxoAooilco;  II,  182. 
xxoa-o;  111,  260. 
xxovxw  I,  104;  IV,  121. 
xxovtxi  II,  73;  IV,  121. 
xxdpEfjTo?  I,  57.  319 
ixo;  III,  180:  IV,  269. 

XXO<7JAY)TO;  IV,  121. 


axouxt  IV,  121. 

XXOUGfAX   III,  180. 

axouu  I,  230;  III,  231 :  — 
-xpx  tivo;  260;  IV,  12 1 . 7 18. 
xxpxr,;  II,  188. 
xxpxt?vr,;  I,  24;  II.  18S; 

III,  180;  IV,  269. 

XXOXTT,?  III,  99. 
XXpXTO~OGtX   III,  171. 
XXpXTOZOTT^  III,  171. 

xxpxTo;  I,  148;  III.  99. 
xxpxTwp  c.  gen.  HL  162. 
xxpxTo;  IV,  339. 
xxpejxoiv  I,  148;  III,  ISO. 
xxpifisix  II,  225. 
xxpifio^oysojxxt  II,  73. 
xxoißoAoytx  IV,  339. 
axptfioo  II,  74;  III,  99;  IV, 

122;  r.xpt^ofAEvco;  III.  78. 
xxpißäJ;  I,  104.  252;  II,  73; 

IV,  122. 

xxptctx  I,  353;  IV,  723. 

xxptTo:  IV,  269;  —  c.  gen. 
=  nichts  verstehend  390. 

xxptTw;  I,  155. 

XXpGXfAX  III,  180. 

xxpoxojAxt  IV,  33.  122. 

xxpoxm;  das  Gehörte  IV,  390. 

xxpofioXt'Coaxt  IV,  122. 

xxpoßoXt*7a6<;  IV,  122. 
|  xxpoIHvtx'lV,  269. 

xxpoxve^s;  I,  379. 
I  x  xp 6  r.  o  1 1 ;  ohne  Artikel  IV,  i  >5. 

xxpo?  I,  104;  II,  74:  =  exi- 
niins  IV,  122. 
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xxpocoao;  III,  203. 
azpo«JTo  aiov  I,  5(>. 
xxpOTsXs'J tiov  II,  179. 
xxpoy  sipt^oaxt    IV,  122. 
04 1 

xxpwvuyix  IV,  253. 
xxpo>;  I.  104.  299. 
y xpwrr.pia £ojax t  1.  56. 
a >tp(t) Tr.pt a ^o)  I,  239.353; 

II,  74;  IV,  122.  619. 
xxtxioc  IV,  269. 
XfcTlipCOV  I.  148. 
xxtivw&t);  IV,  381. 
xxtiov  III,  260. 
xxtU  III,  180;  IV,  269. 

XXU'ACOV   III,  180. 

' A  >  a  tÖ  x  v  &  i 7.  x  o  ;    coXotx vtjao  ? 
II,  60. 

a  Aa^  co  v  adjektivisch  IV,  2-17. 
7.  Ax^ovtcTxro;  I,  84. 
aAajATrr,;  I,  148. 
xaxojaxi  IV,  270. 
xXxcrcop  II,  189;  IV,  678. 
7.AY7jSüiv  I,  51.  104;  II,  74; 

IV,  636. 
xXyr(»AX  III,  180. 
xaex  IV,  673. 
xAeaivco  HI,  35. 
a>.eyetvo?  IV,  170. 
XASEtVO?  IV,  122. 
xXeiox  III,  ISO. 
xAsx'xopt;  III,  99. 

xAsxrpo;  III,  180. 

xae£ixxxo;  III,  180. 

x  AE<;t<pxpuxxov  1, 104;  II,  74. 


x  As;ioxp;Axxoc  III,  99. 
XAEOpX  IV,  122. 

xayi  IV,  270. 
aXr(d£ix  11,  288.  294. 
xatityj;  ßfo;  I,  306;  III,  265. 
aXtx?  III,  231. 
xaie'x  III,  231. 
xaieutixg;  III,  99. 
X-AtJAEVO;  II,  189. 
xaStteSov  II,  214. 
x>i-op9upoi;  IV,  270. 
ah;  c.  gen.  IV,  122. 
aX((jxo(y.ai  Augment  IV,  28. 
592;  —  c.  gen.  56.  122; 

—  schwindet  in  der  v,wr, 
592. 

«XiTTspio;  II,  74;  IV,  122. 
xXxxtx  III,  180. 
xaxy;  III,  180;  IV,  678. 
aAxtfAo;  III,  180:  IV,  270. 
673. 

xXXx  I,  179.  423.  425:  = 
-at,vI1I,329;  —  eine  Hede 
beginnend  I,  180;  II,  301: 

—  zu  Anfang  eines  Satzes, 
mitten  im  Satz  IV,  546;  — 
zur  Einleitung  des  Nach- 
satzes I,  183.  425;  II,  301: 
111,328;  IV,  547;  — nach 
positivem  Glied  IV,  547; 

—  xpx  III,  328;  —  yxp 
I,  65.  180.  181.  423:  IL 
301;III,329(=xaax329): 

—  yxp  xpx  II,  301 :  —  yxp 
H  I,  181;  II,  301;  -  yxp 
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/jcd  nach  oC  [aovgv  III,  329; 
—  ysl,  181.425;  II,  302; 
III,  329;  IV,  547  ;  —  yoGv 
III,  329;  — &  329;  -  &i 

I,  181.  423;  II,  301;  IV, 
547;  —  fea  II,  301;  - 
r,  II,  301;  III,  329;  IV, 
547;  -  i  547:  -  xai  III, 
94;  pivzoi  II,  302;  — 
uaiv  I,  180.  181.  423;  II, 
302;  111,330;  IV,  547;  - 
jay.v . .  ys  547 ;  —  p.r,v  *at  II, 
302;  —  outt  302;  —  ou& 
v.r.v  1,423;  -  oCv423.425; 

II,  302 :  III.  330 ;  —  oCv  ye 

I,  181;  II,  302;  —  oJv  or, 
302;  —  oOv  .  .  xat  III, 
330;  —  toi  I,  181.  423; 

II,  302. 
aV/a-TTOfxai  II.  74. 
aU«T?w  III,  36. 
aAAayolUv  III,  231. 
aUa/otti  III,  167. 
a'AAoaat  III,  39. 

aAAo;  c.  genit.  II.  74;  — 
nach  Superlativen  I,  93. 
196.  238;  III,  61  :  IV,  62. 
613;  -  rapa  461.  613. 

<y'AAoTpio;  I,  104;  —  two: 

III,  99. 
aAAO?öu.><ji;  II,  179. 
aAAco;  I,  104;  II,  74;  III, 

99;  =  überhaupt  IV,  122. 
aAaupo?  III,  180. 
«>oaw  III,  180. 


aXoysw  I,  390. 
aXoytou  ooAwxavw  II,  74. 
aXoyov    |,  143:    III,  167; 

IV,  253. 
aXoyo;  I,  197. 
aXorjo;  III,  167. 
aAot?r,  III,  180. 
iAo  jpyy;;  III,  180;  IV,  270. 
aXoopyla  IV,  381. 
iXoupyU  II,  189;  IV,  270. 
a.Xojpyo;  IV,  122. 
aXo'Jcia  II,  189. 
aA^r,;  III,  180. 
iXnxc;  III,  99. 
«auwo;  I,  105;  II,  75:  IV, 

122. 

aXuTTto;  T£  *xl  suscoXco;  IV, 
265. 

aXuiiTsXvi;  II,  75. 
iAu*iTSA<5;  III,  100. 
aAi)<7)tco  IV,  270. 
aAuto  I,  148.  353:  III,  180; 

IV,  339.  674.  719. 
a A<ptTO<payo;  III,  260. 
aA9c;  II,  75. 
aXwv,  rt  IV,  122. 
otAto;,  r,  IV,  122. 
aAtoci;  IH,  189. 
aaa  I,  129;  IV,  96.  625. 
zaaOatvco  II,  171. 
ajxaH;  IV,  65. 
'AaaA&eia;  xepa;  IV,  492. 
aty.avT6UTo;    ohne  Orakel 

IV,  390. 
aaajsu?  IV,  339. 
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a;jia;svw  IV,  258.  390. 
ay.a<;t;  IV,  270. 
ap.apavTivo?  IV,  339. 
iy.apTav<o  II,  93;  —  ocptp- 

tt^i  IV,  600. 
ay.apTupo$  IV,  122. 
a;Aaupo;I,l48.319;IV,270. 
»paupö«  I,  148;  IV,  270. 

674. 

apa/Ei  I,  105;  II,  75. 
iaa/o;  I.  105;  II,  75;  III, 

100;  IV,  123. 
ayayto;  IV.  339. 
apw  IV,  270. 
ay.ß  Aitxw  III,  39. 
iy.ßAu;  II,  75;  Übertrafren 

auf  i^vipo;  I.  155. 
ajAßAurr,;  II,  214. 
aaßpocio;  IV,  270. 
ajAStßco  III,  180;  IV.  270. 
ay.£io*vU  IV,  339. 
a;xet^Y)To;  I,  164. 
aj/.£i5t«To;  I,  164. 
a;;.etAtxT0$  I,  148.  319;  III, 

180;  IV,  270. 
äyfiivov  I,  238;  ajAEtvov  iVrt 

IV,  612. 

ajAEtVWV      für     /.CEtTTWV  III, 

181.  260. 
ajAEAyo  I,  141. 
aa£A£i  I,  105.  252;  II,  75. 

108;  IV,  123.  636. 
a  ja  eXe;  sVrt  Tivt  I,  143. 
ay.EAo^  IV,  123.  537. 
auepro;  I,  208;  II,  75. 


ay.£j/.77To>;  IV,  270. 
ocjaeco?  I,  390. 
ajy.£Ta-T<oTo;  IV,  728. 
a«x£Tpta  II,  171. 
ay.ETpw;  II,  75. 
a^oyE-yi    I,  105.  401:  II. 

75.  108;  III,  100;  IV, 641. 
ay.r,Tt*ov  III,  260. 
ajATj-ro;  IV,  668. 
ay.y.xwp  IV,  270. 
ajA/i/avEw  IV,  270. 
ay.iyyj;  III,  162. 
a>t*Tos  IV,  270. 
ajAtAAaojAat  :  xu.iA^Tay.r.v 

II,  28;  IV,  603. 
ay.tAA7)Tr]pio;  IV,  339. 
ajAt;ta  IV,  256. 
av.taJH  II,  75;  III,  100. 
ajAyo;  I,  352;  II,  75;  III, 

100;  IV,  246. 
a  jAy.<ijo*7)S  II,  214. 
ay.v7iiy.ovEw  III,  100. 

CK  JA  V     JA  0  V  £  'J  CO   I,  57. 

ay.vo;  III,  28. 
ajAotßato?  II,  75. 
ay.otjSo;  III,  181. 
ajAOip£<»>  III,  231. 
ay-otpo;  II,  41;  III,  100. 
ayopoo?  III,  100. 
aaooao;  rpo;  Tt  IV,  390. 
ay.oucw;  IV7,  247. 
I  ape^o;  =  Weinberg  III, 
260. 

a  jA-E>>oupyso)  IV,  123. 
%  y.  tt  E>,G'jpyo$  IV,  123. 
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a{xr£/ovr,  IV,  123. 
ary.-£/w  Augment  IV,  593. 
a;;.ze/oaai  IV,  123. 

t: ig/ co  IV,  270;  —  Aug- 
ment IV,  29.  593. 

a;;.-wTi?  IV,  123. 

100;  IV,  123. 
aj/.'j<>pü>£  II,  214. 
auOttr,To;   I,  105;  II,  76; 

IV,  123. 
äaova  III,  231. 
aajvTr.pto?  III,  162. 
a.a'Kico  III,  181. 

III,  181. 
aauiTM  1,  148. 
i  7.97;  zvs;  I,  390;  IV.  270. 
a  y.oYipiTTo;  IV,  668. 
y.y.O'  mit  Dativ  I,  319;  IV; 

443 ;  —  von  den  Atticisten 

wiederbelebt  624. 
ay^iajw  11.28;  IV,  33. 600. 
aj/LotfaUco  III,  231;  IV,  720. 
ay.ot£vvuat  II,  28;  III,  39; 

IV,  30. 
a  y.oiO'x^x;  II,  189. 
aaoaxovi:  I,  320;  III,  181; 

IV,  270. 
a  w.  9  <7  |i  r,  t  s  to   Augment  II, 

23;  IV,  593;  —  c.  gen. 

I.  51;  II,  70. 
y.y.ooo*o;  mase.  IVr,  613. 
aw.ooT£po->.ou;  III,  174. 
a v-OOTSOwUt  II,  189. 
y  V.O  CO  IV,  44. 


100. 

av  I,  180;  II,  60;  —  weg- 
gelassen III,  87 :  =  £äv 
IV,  123;  —  c.  opt.  90. 
620;  —  unregel  massig 
gebraucht  621 ;  —  bei  si 
c.  opt.  II,  59;  —  beim 
Conjnnctiv.  dubitat.  I,  244: 

—  beim  Futur.  IV,  76.  90. 
621;  —  beim  Indicativ 
Futur.  III,  83  ;  —  beim  In- 
finit. Futur.  I,  245;  — beim 
Particip.  Fut.  245;  —  beim 
Perfectum  99;  IV,  621;  — 
doppelt  gesetzt  I,  245;  IV, 
90.619;  —  fehlt  bei  Opta- 
tiv, Konjunktiv  u.  irrealem 
Indikativ  I,  245;  —  fehlt 
beim  Optat.  urbanitatis  IV. 
89 ;  —  bei  m  potentialen  oder 
irrealen  Indikativ  der  Ver- 
gangenheit, beim  Konjunk- 
tiv im  allgemeinen  Relativ- 
satz 89;  —  unattisch  beim 
Optativ  I,  244. 

iva  III.  279;  IV,  444.  625; 

—  als  Präposition;  adver- 
bial; ava  uicGv  626;  —  in 
verbaler  Komposition  705; 

—  Privativprätix  724. 
I  ava£Ja&u6;  III.  171. 

avajiaX>.«o  Tiva  ~t  IV,  390. 
avafia^Upt  IV,  125;  s.a. 
av7.[i£{i>vT(y.£vo;. 
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avx^xci;  =  Steigen  einer 
Flüssigkeit  IV.  339.  717. 

ava[saTjy.o ;  II,  214. 

avxfJsf^r.pevo;  I,  96.  155. 

avxp£(iXYijx£vco;  III,  78. 

avx^x^o  IV,  390. 

avx^i^scüocco  IV,  270. 

avaä'.cudxoy.at  transitiv  III, 
162;  IV,  126.  247. 

avaJJAhw  IV,  126.  270. 

ava^fiOt;  III,  231. 

xvx'Jaimo  I,  155. 

avxSoxw  IV.  49.  271. 


ein  Drama  wieder  aufführen 
390. 

xvx$(äcou.t  IV,  126. 
xvx^ovto  III,  181. 
ava^Tiw  III,  100. 
xvx^wypx^w  III,  231. 
xvxOxaaco  III,  181. 
avxDä  A"(o  IV,  271. 
xvxttxppsto  IV,  126. 
avalUco  I.  390. 
xvxB-scosec*  IV,  339. 
«vaftoArJw  IV,  390. 
avaHopvjy. xi  III,  50.  260. 


IV,  271. 
xvxll'jatxii:  IV.  339. 
avxDuaixw  IV,  390. 
xvxiax/.To;  II.  1S9. 


avx[io). r, :  ou/.  £;  xvx^oatv  I II.  iv x  S»  p o; t /. <•>  III,  181.  203 ; 

281:  IV,  126. 
KvaJJp'j/aoaat  IV,  49.  247. 
avxjip-Jw  III,  231.  260. 
«vx-'saxc)  IV.  656. 

xvx v /- a *C <♦>  küustl i eh  züchten  xvxt >j. o :  IV,  1 26. 

IV,  390.  xvxipv:  II,  189. 

avxvxxTo;  II,  226:  —  mit  avx(vo;ni  I,  320;  II,  189; 

2  Endungen  III,  46.  III,  181. 

avxyxxiw;  II,  99.  xvxipioy.  xi  Iii,  181. 

xvxy/.ooxy£(-i  IV,  261.  avatpsc:  I,  390. 

xvxypx?<o  IV,  126; — aus-  xvxipsw  III,  35. 

malen  339.  x  vx'fffrvjTo;  IV,  55. 

aväyo  II,  76;  IV,  132.  xvxxa Vj-tTjSix  IV,  339. 

a  v  7. 7  w v  '-3t  1 ,  1 55.  a.  v  -  xxsoy.xi  III,  260. 

xvxfkcTo;  IV,  724.  xvx*tv£<<>  II,  189. 


xvx^i'/cvujAt  IV,  271. 
avx^soaxi  III,  260. 
a  v  xbzzoi  I\  ,  271. 
xvxÄeüw  III,  231. 
avxäeco  IV,  126. 
ävx^iziy.(o    IV,  126; 


xvxx).xioaxi  trans.  IV,  676. 
avxxaw  I,  148;  IV, 49. 126. 
avx^c^'lvc.)  IV*,  390. 
ava/.A'j^fo  II,  189. 
xvaxo*7jj).'.x»(t)  II,  76. 
j  «vastoivdoy.«!  III,  171. 
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avaxG-TGjAai  I,  390;  — 
tä?  «tysi;  geblendet  werden 
IV,  391. 

avaxGTTTw  IV,  339.  718. 

avaxou<pt£<o  IV,  271. 

avaxpa^ü)  IV,  271. 

avaxptvw  I,  105. 

avaxpQuojAat  I,  390. 

avaxpoi'w  IV,  391. 

ävaxräopi  1,  165;  IV, 
271 ;  =  retten  oder  wieder- 
herstellen II,  12  A.  29;  IV, 
339.  718. 

aväxTYict;  =  Kettung  IV, 
339. 

avaxTopov  III,  181 ;  IV,  271. 
avax'jxUw  IV,  271. 
i vaxu-T<o  IV,  126. 
ava*(o/£'j  <u  III,  181. 
avaXa^iavco  II,  220;  IV, 
120. 

a  va^ajA-w  IV,  127;  — über- 
tragen 481. 

avaAy/;<jia  II,  76. 

ava>iyw  =  sammeln  IV, 
271;  ava^yojxat  340.  718. 

avaXt<:x(d  II,  105;  —  Aug- 
ment III,  34;  IV,  29.  592. 

a  vaXt/aaoaat  IV,  340. 

avaAoyta  ewaaro;  IV,  127. 

xvaXoyo;  IV,  127. 

»vaUco  II,  70.  105. 

a  v  a  a  v  o>  I,  353  ;  —  Tiva  tivo; 
III,  181;  =  aufbrechen  IV, 
340;  =  sterben  718.  719. 


«v  -  a^Oco  umherirren  IV,  381. 
avaXwp.a  IV,  391. 
avaaavttavci)  IV,  258. 
ava»AapTY)To;   II,  76;  IV, 
127. 

avaj;.aTTo;;.at  II,  214;  III, 
181. 

ava{Aa/o|xat  IV,  127. 
avaaiXrw  III,  49.  181. 

avape*TG;III,101;IV,127. 
avaasTpeto  IV,  127. 
avajAiyvvy.i  IV,  271. 
ivafAi;  1,  105;  II,  76;  IV, 
127. 

avOCfAG/ AEU<0   III,  181. 

avaa^O.oyco;  III,  101. 

avavSpsia  II,  76. 

avavsooixat  II,  189. 

avaveuw  seq.  inf.  IV.  391. 

avav-flofo  I,  155. 

dtvavrayojvtCTo;  II,  180. 

y.vavrr,c   I,  253;  III.  101; 
IV,  641. 

avacaivw  II,  214. 
'  avaSupt;  IV,  340. 

ava-ai^so<o  statt  des  ein- 
fachen zai&euw  IV,  391. 

ol  v  x  t:  %  t  w  :  su&pw  avx-aiGvrx; 
IV,  381. 
I  avä-aAiv  III,  101. 

ava-aAAop.at  IV,  271. 

avaravAa  IV,  127. 

ivarcaueo  111,260;  IV,  271. 

Äv*s£Ü)w    III,    101;  IV, 


Digitized  by  V^OOQlc 


Wortregister, 


65 


avare[i.7rco  =  wachsen  lassen 

IV,  271. 
ava7reirTa[jL£vo;  I,  96.  240; 

=  körperlich  breit  IV,39l. 
«va7reTavvu(Ai  I,  229. 
avarr.Yvujju  IV,  271. 
avawYjXaw  IV,  127. 
avaryipo;  III,  101. 
avarlwTw  IV,  722. 
avar^TTto  IV,  127. 
ava-Xuw  IV,  271. 
ava-Xeo?  I,  253. 
avarXsw  III,  260. 
avarXew;  I,  253;  II,  175; 

III,  101;  IV,  127. 
avawXyi^jJLupsti)  IV,  381. 
«vaxXoxyj  IV,  391. 
ava7a<3<JÄi  IV,  391. 
«vaTTvico  c.  acc.  IV,  49. 271. 
avarvor  III,  181;  IV,  673. 
avaxoftt^co  II,  76. 
ava-TEpdw  I,  105;  IV,272. 
avariuCw  IV,  684. 
ava-Tuicto  IV,  14. 
Ävot"TUT7w  =  spalten  IV, 

391. 

avarruw  vr)7.a  IV,  272. 
avarT«  II,  189;  III,  181; 

—  weihen  IV,  272; 

;xai  272.  391.  718;  —  t/,v 

aixiav  667. 
avapttpo;  III,  5;   —  avap- 

$pov  £uiov  260. 
avaptOy./i-ro;  IV,  676. 
avipiO^o;  I,  320;  IV,  676. 

Schmid,  Atticiamai.    Bog  Ist  er. 


avap(jLO<iTo;  IV,  128. 
avapkao<TTct>5  IV,  248. 
avapwaSto  I,  320;  II,  76; 

IV,  674. 
«vap:ra<jTO$  II,  76. 
avappfiwv  xxrvo?  IV,  391. 
avapp7)ci;  II,  77. 
avappixTeto  I,  253;  11,77; 

III,  101;  IV,  128. 
avapptr-rto  II,  77. 
avappt/aov.ai  III,  182;  IV, 

272. 

avappo©e<o  IV,  340. 
avacpuifjy.{^o  IV,  381. 
avappwvvvjju  III,  231. 
avapraojxai  IV,  253. 
ava<je(co  IV,  128. 
avaaxeua^to  Tiva  Ttvo;  IV, 
391. 

avaaxtpTacü    I,   354;  IV, 

272.  340. 
avaaxo-sw  IV,  49.  128. 
ava<jof>£to  I,  240;  II,  171. 
ava<7£<JOlÖ7]»/.evo;  I,  240. 
ava<T7raf>TO?  IV,  673. 
avac-ao  I,  390;  IV,  128. 
avaciaXitJca  III,  261. 
avacTaupoo  IV,  128. 
ävx«t8XXm  III,  101.  261. 
av«cT£vw  III,  50. 
ava^Tpe-pci)  IV,  128. 
äva??r.U(o  I,  141.  299. 
avaTxci:  I,  155. 
avaTeivoaa'.  I.  144.  155. 
avaTStvw  oy.jy-x  III,  261. 
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avaTeXXco  III,  171. 
avaTi^tAt  II,  189;  —  tivi 
ti  IV,  127;  Medium  127. 
III,  261. 
avaTpsyw  III,  182;  IV,718; 

—  emporwacbsen  272. 
avaTpißoaat  II,  226. 
avaTi)X(TTo)  I,  380. 

a  VÄTU7TO  w  I,  148  ;  IV,  340. 
avaiAo;  I,  390. 
avao;r,;  I,  155. 
ocva^aivco,   ava?aivou.ai  IV, 

272. 

ava^a>.ÄVT(a;  IV,  691. 

;  IV,  691. 

ava<pavS6v  I,  149. 

ava^epw  ei;  I,  106.  140. 
144.  155.  309;  II,  171. 
182;  IV,  712;  -  ysvo;  II, 
171;  —  absolut  IV,  247; 

—  ex,  c.  gen.  262;  —  eavrdv 
III,  169. 

avarpeufo  c.  acc.  IV,  390. 

avaCM1>£YY°!J-at  ^ 
avafAsyw  III,  182. 

ava<potTaco  IV.  272. 

avocpopa  IV,  248. 

I,  140;  II, 

114.  172;  —  -oieouai  1, 56. 

avx9po^tcta  IV,  381. 

ava^po^iTo:  I,  155.  354. 

avaopoveco  HI,  167. 

avaovioaai  IV,  97. 

a  v  a ^ 'J  p  m  II,  1 89. 

jtvao'jcaw  IV,  127. 


ava<pu<ü  IV,  272. 
ÄvayatTi^co  I,  390;  II,  189; 

IV,  272. 
avayiw  IV,  340. 
«va/ow  I,  380. 
avaycovvoy.i  IV,  262. 
avaycope«  c.  genit.  111,91. 
ava^uy^  II,  77;  IV,  248. 
ava^uyo  Ta;  vaO;  II,  77. 
av^pa7roSt<JTY(;  IV,  128. 
av^paro^o^r,?  IV,  128. 
avSpeia  von  einer  Frau  IV, 

391. 

av&peTo;  III,  261. 
<xv&ptSoy.ai  I,  390;  IV,  391. 
dvSpixo;  III,  101;  IV,  128. 
avSpoyuvo;  II,  77. 
avSpo^Xu;  IV,  381. 
avSpo^r^tov  IV,  262. 
av&poXoyeco  IV,  703. 
avSpooy.ai  II,  77;  III,  101. 
avo\oo<povo;  adjektivisch IV, 
273. 

Spwv  IV,  273. 
iveyeiow  11,214;  IV,  719; 

—  xepxra  III,  182. 
aveSr.v  I,  106;  II,  77;  III, 

101. 

aveiSeo;  III,  231. 
avet&T.s  IV,  381. 
aveiXew  IV,  256. 
aveij/.evo;  8.  avir,;j.t. 
avetTrev  o  #eo;  I,  155.  354; 

IV,  725. 
avsipyw  IV,  128. 
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a vixTrXyj/.To;  IV,  128. 
avfixTiGTo;  I,  164. 
avixrtTo;  I,  164. 
avsxTo;  1,354;  IV,  128. 725. 
avU£Y*-ro;  IV,  128. 
aveXiTTco  pißXtov  I,  303. 
«veXxow  I,  313. 
avsXXi:™;  I,  156;  III, 231 ; 

IV,  340. 
avejA^a^To;  I,  106. 
avsf/.iato;  IV,  128. 
avefxoopiÄt  III,  261:  s.  a. 

a v£u.0Tps©T, ;  IV,  273. 
avcv&sifi;  I,  156;  III,  231. 
«vevvoyjTo;  I,  156. 
£v£$o&o;  I,  156. 
ÄvtTriy»^  I,  354;  11,214. 
av£7rax&(3;  IV,  256. 
ave?:t(Sou>.euTo;  III,  169; 

IV,  256. 
aven^er,;  I,  141.  299. 
avfirtV/iTTTo;  I,  106. 
av2-ticy)fA05'j vr,  I,  106. 

avS-lTTY,  [J.WV  IV,  128. 

a v£7rt?y;^euTo;  III,  231. 
ave-iTY.Sfi'J-ro);  IV,  340. 
av£7:t9^ovo;  II,  77. 
avssaffTo;  III,  182;  — liebe- 
los IV,  340. 
avepsö-itw  IV,  128. 
avsUu^w  III.  182. 
a v£9*j0 ptx<d  IV,  128. 
av£ci;  IV,  128. 
av£<7Tto;  IV,  673. 


avsto;  IV,  340. 

av£u  I,  56.116.419;  11.64. 
95;  III,  161:  avsuv,  ävfj; 
IV,  470. 

av£'i^uvo;  I,  233;  —  un- 
tadelig IV,  392. 

7.  v£upuvto  IV,  340. 

avsu^r.uiw  III,  182;  IV, 
273. 

avey  w  IV,  273;  — Augment 

III,  33;  IV,  30.  593. 
av£/ou.at  c.  gen.  II,  77. 
ivEMy*  II,  28. 
avfiwyto;  III,  42. 
avTißäw  IV,  273. 
ävYjßo;  II,  77. 
av7i*£<7To;  I,  106;  II,  77; 

III,  101. 

avy.xoo;  I,  106.233;  11,41; 

IV,  55;  aktiv  129. 
avTjXcoaa  II,  223. 
avT(a£po;  I,  149.  320:  III, 

182. 

avrivoTo;  II,  77;  III,  182. 
!  avr(pi<7T7)*üi;  III,  78. 
av    arTOjxa».  II,  77. 
ivftshw  IV,  129. 
av&epixo;  II,  77. 
iv&£<7TiitoIII,231:lV,340. 

avftcfftpopo;  III,  182. 

avU£o>  I,  106;  II,  77;  IV, 
273;  —  tivo;  392. 
1  avOr,  III,  21.  101;  IV,  12«J. 
'  av&r.Soiv  III,  261. 
j  avtVycö;  IV,  273. 
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av^Tj^t;  IV,  129. 
av^i^ü)  IV,  273. 
avfttvo;  III,  182. 
av^ojxotoco  IV,  381. 
av»o?  III,  21;  IV,  17.  273. 
avfto<>|/.(as  II,  77. 
av&o<p6pü;  IV,  340. 
av&paxa;  aot  tov  07)<jaupov 

ars^vx;  I,  412. 
avftpwTreio?  IV,  42.  129. 
av&pcoTrivo?  IV,  129. 
ävftpcoKiov  IV,  129.  641. 
avÄpwwwxo;  II,  78;  IV, 641. 
a vO^pcüTTO voy?  III,  261. 
Äv&uUxTew  III,  261. 
av&L>7:oxptvouiat  I,  390. 
Ävuto?  IV,  129. 
ivi^pwTt  II,  189. 
avUpo?  IV,  274. 
avisjxat  I,  106. 
avi-flat  II,  78;  —  weihen 

III,  182;  IV,  129;  -  auf- 
heitern I,  106;  IV,  392; 
«veiptvo;  I,  96;  IV,  130. 

avtpac*  I,  303;  IV,  253. 
avtTTTaaai  I,  321. 
av(i7T(ai   I,   229;  —  tov 
av/eva  III,  261;  av&mnxüic 

IV,  *  392. 
avtayvpo;  II,  214. 
y.vtcyw  IV,  130;  von  einem 

Fluss  III,  231;  IV,  716. 
aviyv  £>;<o  III,  182;  IV,  274. 
avov.cia  II,  70. 
avor^Tto;  IV,  130. 


avo(yvu!Jt'1  I»  230;  II,  28; 
III,  37;  8.  a.  av&oYE,  dcve<*>- 

«voiyw  II,  25;  III,  37. 
avot^ico  IV,  130. 
«votxC^w  oben  ansiedeln  IV, 

256;  —  wieder  aufbauen 

340. 

ävoixxo;  III,  182. 
avoiTTp£to  IV,  274. 
avoXo<pupo;/.ai  IV,  130. 
avoaoto;  IV,  43. 
avoy.o>.oY^w  II,  78. 
avo{xoXoYou[jLevo?  II,  55. 
avov7)To;  II,  78;  IV,  130. 
avopftoto  Augment  IV,  593. 
<xvo*o;  III,  101;  IV,  130. 

ÄV0(JT£0?  III,  182. 

avoyat  =  indutiae  IV,  130. 
avTaY^vicTTn?  II,  78. 
avT«o*ü>  I,  391. 
avTx(pa)  XzX?x 
avTaxoow  II,  189;  IV,  274. 

avTav«YlYv<)*<T>tü>  T\  >  277. 
avTavayw  IV,  392. 

avTavÄ/ <op£o>  II,  226. 

avT«;to*  II,  189;  III,  182. 

avTaTzaiT^to  IV,  256. 

a  vTa^oXa;/.(Javti>  III.  101. 

avTaro&'jo^at  nvt  IV,  381. 

avTxpxsw  I,  51;  II,  78. 

avTauyeta  IV,  254. 

avT6X7:Xin ttw  III,  231. 

avT£xre(vco  -nvt      IV,  274. 

avre^aCpw  epy*  IV,  381. 
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avTexi^e(xvu^at  II,  214. 
avTextvoico  III,  231. 
dvTepa<TTr,s  IV,  130. 
avTspaw  III,  182;  —  Ttvt 

IV,  274. 
avTepeUw  transitiv  IV,  274. 

679. 

avTep^to  IV,  341. 
avTopuoixat  IV,  275. 
avTepcix;  III,  163. 
V  T  £  U  TT  a  ay  <•)  und  avT£U7rot£a> 

D,  78. 
avTS9eaTtaoi  IV,  248. 
öcvTt  U,  234;  III,  279;  IV, 

626.  630;  —  durch  u-£p 

ersetzt  466 ;  —  in  verbaler 

Komposition  705. 
avTifJUJu;  III,  167. 
avnjiA^c)   III,   101;  IV, 

130. 

Ot  VTtfioXEti)  IV,  131. 
avTi^e$ioo(«.ai  I,  143. 
a vTt^tatpeoaat  II,  215. 
avTiickTw  II,  78. 
aVTtX.G<7(/.£GJ  IV,  705. 

ÄvTt*?tvwIII,  231;  IV, 341. 

av  Ttx.pi>  I,  106. 

avTi*/cpu;   I,  106;   II,  78; 

III,  101. 
avTiXafATTto  IV,  392. 
av-rOuSt;  IV,  261. 
avTi^r^t;  I,  303. 
avTi^oyKT^o;  IV.  381. 
avTi).oi^op£o;xai  I,  239. 
a vTiX'j-fco  II,  215. 


avTi^.atvüj  s.  avTiuLSv^voi^ 
avTt{jLeÖ-t<TTr4lat  II,  189. 
avTt|X£|/.r,vco;  I,  241. 
avTtjxyjvtü)  III,  261. 
avTijAuxaofxat  III,  231. 
avTtvo^fico  £eoT;  IV,  381. 
avt(;oo;  avn$oto;  IV,  275. 
381. 

a vt tos  c.  gen.  III,  182. 
avTi7raO-ii;  I,  391. 
avTt7rai;  III,  182. 
avTlraXo;  III,  101 ;  £;  avTt- 

zaXa  avriJtaftwTatf&ai  IV, 

256. 

avTt^ap£$ayo)  III,  174. 
avTi~£u.7?<«j  IV,  131. 
avTt?:£pav  I,  254. 
avTiTTEpa;  II,  79;  III,  102; 
IV,  131. 

aVTlTTlTTTW   II,  215. 

a  vTt?:Xyip6of/.air  II,  226. 
avTt7:v£ci>  IV,  341.  718. 
«vTixot£0(xat  IV,  638. 

aVTlTTpaTTW  TtVt  IV,  131. 

avTt7rp£«7p£uco  II,  215. 
avTi^p6(?(oxo;  III,  167. 
avT^TTpcopo;  I,  51;  IV,  131. 
avTippoxo;  II,  79. 
avTiG09t£ojAai  IV,  341. 
avTtdTraci)  IV,  676. 
avTi<jTp£<pö>  II,  215. 
avTt<yTpo<po;  I,  106;  II,  79. 
avTiTa£i;  Widerstand  IV, 
341. 

avTtTStvo)  II,  79. 
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xvtite/vo;  IV,  131. 
avTiTo£stJw  IV,  254. 
avTiTU-tx  III,  231. 
xvtitutto?   I.  51;   II,  79; 

III,  102. 
'AvTi<pävYK  deklin.  III,  26. 
a vt (97; fAi  III,  102. 

X  VTl0&£YYOU!.ai  I»  391. 

y.vTi^ttoyyo;  II,  226. 
ivTfpt>sw  IV,  275. 
xvTfpiAOTtf/.eoy.xi  111,232. 
avTi^oßeco  III,  261. 

XVTiy  X?(£ojAXl  IV,  131. 

xvTt/eip  IV,  341. 
xvtuo;  III,  261. 
xvtXsw  I,  254. 
XVTAlX  II,  189. 
xvToty.oSoy.cta  III,  232. 
x  v  t  p  (o  S  r,  ?  =  höhlenartig  IV, 
392. 

xvu [jp ».«7To;  passiv  I,  321. 
xvu#po;  IV,  275. 
xvu::£p[i>i7(To;  II,  79. 
xvu^o^sto;  IV,  341. 

XVUTTO^^fTlX   IV,  131. 

xvut:o$7to;  IV,  341. 
xvu77octxto;  I,  106.354. 
ävu"0<jto),w;  I.  156. 
xvvlcty.o?  II,  79. 
avuT«II,79;III,  102;IV,641. 
XVOCO  IV,  33. 

xvw  zeitlich  I,  254;  II,  79; 
III,  163;  IV,  131;  -  lo- 
kal c.  gen.  III,  232;  — 
ßxtvsiv  IV,  131.  392. 


xvwyxtov  III,  25;  IV,  582. 
xvwyewv  III,  25;  IV,  582. 
xvtöäuvo;  11,190;  III,  182; 

IV,  663.  722. 
ivw&ev  III,  102;  IV,  131. 
xvwjaoto;  I,  309. 
xveov'j{/.os  11,215;  IV,  725. 

XVOiTXTVJ   ^WpX   I>  156. 

xvwtxtw  qualitativ  II,  80; 
|     III,  232;  IV,  718. 
xvwTspo;    IE,    232;  IV, 
701. 

xvwtsow  III,  102. 
x£evo?  IV,  275. 
x£ixyx<5to?  III,  167. 
x^isttxivo?  III,  102. 
xJto^TjAo;  III,  161. 

X$tOXT7,TO?  IV,  254. 
x^toj/.xyo;  I,  106. 
X^tOTTtCTlX  II,  293. 

xcto;  I,  107;  c.  inf.  perf. 

IV,  77. 
x£idypew;  III,  25. 
x£'.d<TlV,  131. 
a^o;  III,  183. 
x^vs-rtx  IV,  131. 
I  a;uv£io?  IV,  55. 
xoiStv.o<;  IV,  275.  674. 
xot*7,To;  IV,  131. 
xotxo;  I,  107. 
xotvo;  =  v7,(pcov  IV,  275. 
xojcvo;  II,  80. 
xop  I,  149. 
xdpxTo?  I,  391. 
arKyxwvi^O|jL«t  IV,  381. 
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arayopeueo  II,  226;  8.  a. 

a7rx5cü  TIVO?  IV,  341. 
axa&VK  n,  41;  III,  55. 
aratSeusCa  III,  102. 
arat^EUTo;  III,  54. 
a7rai<op£ow.at  III,  183. 
araAysw  II,  180. 
aTraXs^co  1,107. 145;  IV,  132. 
0L7Z0L  Ar^euw  III,  261. 
«rzUa^fw  II,  21.  180. 
azy.näTT<o  I,  107;  11,80; 

III,  102. 
aTraXXoTpto  0(/.xt    II,  80; 

a~a».OTcid<jj  IV,  716. 

OL  TZ  OL  [JL  U  V  <0   I,  107. 

a7rava«jTa<7K  IV,  341. 
axav&Eü)  IV,  132. 
aTrav^co  IV,  341. 
aTrocvD-paxt^t*)  IV,  275. 

IV,  275. 
axavtcTaaftai  IV,  392. 
aravoupyw;  IV,  341. 
aravTa/yj  II,  190. 
axavTayo&ev  I,  355;  II, 

215;  IV,  702. 

aravTa/oOi  I,  380. 

axavTa/ou  I,  197.  313;  II, 
190;  IV,  275.  702. 

airavT«(d  =  kommen  II,  80; 
III,  102;  IV,  132;  =  «u*- 
ßaivw  I,  156;  II,  215;  HI, 
232;  IV,  717;  aTravraoaai 
med.  I,  94. 


iTravT-o  IV,  702. 
aTravTtJtou  II,  80. 
a^avT^sw  IV,  132. 
aräv-w?  IV,  702. 
axavüw  II,  190. 
awa£  -a;  IV,  392. 
a::a$a-AÖ5?  I,  355. 
otTra^iow  Ttva  Ttvo;  IV,  341. 
araoa iTr.Toc  IV.  132. 
a-apaxx).ü-Tw;  IV,  248. 
a-apaT-ro*  IV,  275. 
a.-ap*£<o  IV,  275.  679. 
arappT.TiacTOs  I,  156.  355. 
arap-rao)  djxx'rrov  £po/pi>  IV, 
275. 

axa;  statt  xa;  IV,  702. 
axaTSaiv  III,  102. 
arar/iU;   I,  107;   II,  80; 

IV,  132. 
awauyiSw  IV,  392. 
aTrao^ato  III,  183. 
axau^ot^TifJLa  I,  164. 
arcaufl  aXt^otu.ai  IV,  248. 
K-aufta^idjjia  I,  164. 
axau^vjaspi^co  III,  167. 
«7:auGTo;  IV,  663. 
aTrauTOiAO^ew  III,  169. 
a7r au/£vt?,a)  IV,  341. 
areSo";   II,  80;    III,  102; 

IV,  641. 
arsJH^o  IV,  263. 
aTreixw?  IV,  261. 
azei-acO'Ät  III,  171. 
a.7r£ipaTO?  pass.  I,  254;  — 

akt.c.gen.233.321;II,  41. 
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aTreipoaaMa  IV,  132. 

a-sipoxaXo;  II,  80. 

aTTEipo;  I,  107;  =  unend- 
lich IV,  132. 

a7reXauv(o  mit  zwei  Akku- 
sativcn  II,  226. 

a?:e>,7rl^co  I,  156. 

axetxroXaw  III,  103;  IV, 
132. 

az^vavTi  II,  176. 
aTrsvavTtov  II,  176. 
arevtauTC^o  IV,  132. 
arsotxa  c.  genit.  IV,  341. 
a^eoixco;  III,  232. 
axe-Toupisvo;  IV,  393. 
a^spavTo;  I,  52;  II,  190. 
a-epeio*a>  111,232;  IV, 341. 
a-epiepyco;  III,  232. 
ar:£pif/.a/Y)To;  I,  31.  166. 
a^piTTo;  IV,  341. 
a^spu^piato  I,  197.  313. 
a^£p/o[JLat  fut.  arsXeuaouLxi 

I,  207 ;  —  toG  (J£ou  III,  232. 

244;  IV,  275. 
areuOuvo)  IV,  275. 
a-eu/ou-at  IV,  275.  393. 
a-£/>7.a».  1,230;  IV,  275. 

600. 

äzsyopi  ti  IV,  393. 
azr.vep.o;  I,  156. 
IV,  676. 
I,  107.  141.  321; 
III,  183. 
irr, yis  II,  215;  III,  232. 
a~ivat  I,  230. 


aridT^ofjLat  c.  genit  IV,  54. 
axXacTco?  III,  232. 
airXaTo?  III,  183. 
arXeTo;  III,  183;  IV,  674. 
arXrixTo?  ungeschlagen  IV, 
275. 

airb.ffTo;  IV,  393. 
«xrXoüxo;  IV,  341.  725. 
aTrXou;  IV,  132. 
arXouTo;  IV,  275. 
i-X6co  III,  232;  IV,  719. 
ätt^uto;  I,  149. 
a^Xco;  II,  180  (dwrXtü;  outco;). 
a-Xw;  eixeTv  II,  56;  a-*<3; 

Ts  xod  axaTÄTxeuw;  IV,  265. 
airvsuöTt  I,   107;  aTvsrxrrv 

xai  ca<pai;  IV,  262. 
airo  I,  107.  397;  II,  235: 

III,  90;  IV,  444;  separa- 
te III,  279;  IV,  626;  «r* 
ivroXris  I,  397 ; 

{/.xtg;,  —  octco  (7TO[/.aTo;,  — 
azo  Y^^TTir)?  IV,  444;  zu 
Adverbial  periphrasen  445; 
rrtvco  a?:o  tivo;  445;  an; 
<rr«^w»)v  opfjietv  u.a.  629:  in 
Privativbildungen  670;  in 
verbaler  Komposition  705; 
arco  tote  II,  237;  «~o  I, 
107.  248;  11,64;  IV,  624; 
a7ro  «rroyo'j  I,  248. 
aTroßatvoi  II,   80;  c.  gen. 

IV,  275. 

axoßiXTiw  To  «Twjxa  IV,  393. 
oc^oßta  ^ojjl  a  i  I,  143. 
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a^oßtdco  IV,  342. 
a?:oß),£770(/.at  I,  239;  IV, 
275. 

axoßXexw  c.  gen.  IV,  393. 
axoßXoSco  IV,  276. 
a.xoßovxoX^co  I,  391. 
a-oßpeXco  IV,  393. 
aTCoysix  I,  56.  355. 
aroyevvr^a  III,  233. 
a7roYeuo{Aai  IV,  133. 
aroyeuco  III,  233. 
a7:oyiyv(uc^td  I,  145;  II, 
81;  IV,  133. 

a-o YVÜ>(7tS  H>  215. 
aTTroypa&co  Ttva  II,  81;  — 

£j/.auTov  215. 
a7royu[jLva^o>  IV,  276. 
«TTO^ap^avw  III,  261. 
«7T0&Y)f/.0;  I,  321. 

«roStXacxw  I,  196. 
aTrootopaixco  III,  299. 
a7?  O^ltCTT)  jxi  IV,  342. 

a-oSoxst  IV,  133. 
azoXu'opt  ti  II,  190;  — 
::po;Ti  III,  183;  IV,  393. 
aTcoSatu  III,  169. 
a-o^et  unpers.  IV,  258. 
a^o^co  tivo;  IV,  342. 
aTro^coypatpsco  IV,  248. 
aTTO&Etow  IV,  276. 
axo&spt^co  111,233;  IV,342. 
aTTo^cci;  I,  391.  ] 
«tco^sto;  IV,  248.  j 
a  roO-TixTri  v  eyco  II,  115. 
o  Tro&r^aopt^ü)  III,  233. 


aro&XCßco  I,  391;  IV,  342. 
axd^XitJ/ig  I,  391. 
axo^vÄaxü)  III,  194;  —  im 

tivi  IV,  628. 
awo&plS«  III,  183. 
arotxeco  IV,  276. 
awoixl$a»  IV,  30.  133. 
<x7:o;j/.co£co  IV,  666. 
a-otva  II,  190. 
axoivaw  IV,  276. 
arwOtiajASvo;  III,  44. 
aTTot/ot/at  I,  149. 
a?:oxa&atpco  IV,  133. 
aroxiOapci;  IV,  133. 
«77oy.a&EiI  &co  IV,  276. 
aTroxaO-Y)  t/.at  III,  103. 
<x:rdxeiy.at      IV,  133.393. 
a  x  o  x  s  t  p  <o  Ttva  tivo;  IV,  393. 
a^oxr.puxTo;  I,  255. 
arox/ipu  ttco  Ttva  tivo;  IV, 

393. 

axoxtvSuveo  co  IV,  133;  — 

tivo;  393. 
aro/.Xstco  IV,  394. 
a7rox\7)pdco  TM  Tt  III,  233. 
a^oxXivco  II,  81;  IV,  394. 
aroxXu^co  IV,  133. 
a^oxvaico  I,  145;  II,  182; 

IV,  133.  641. 
axoxveco  I,  128;  II,  81. 
aroxorTco  IV,  133. 
<x7roxo<7[ASoaat  r\T,  705. 
a7roxpep.apt.at  c.  gen.  IV, 

276.  394. 
aroxps w.ivvu^.t  IV,  394. 
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a7w6xptjxa  III,  261. 
aroxpivopt-at   I,  230;  III, 

39.  169;  arexp&rjv  IV,  603. 
a-oxptvw  t/jv  xe^a^v  III, 

261. 

a-oy.pouoj/.at  IV,  133. 

(X^OXpiJTTTW  II,  226. 
a-oxTStvü)  II,  28. 
a-oxTivvujxi  I,  107 ;  II,  25; 

III,  37.  103. 
aTTOXTivvu <i>  I,  107;  II,  25. 

81;  IV,  605. 
aroxTursü)  IV,  382. 
aTroxueo)  III,  233;  IV,  341. 
aTTOxufffxo)  III,  261. 
aTToXaxTt^tü  I,  391. 
a77oXa[i.ßav<o  Ttva  i$  Tt  IV, 

394. 

otTroXa^Trw  IV,  276.  668. 
iTroXauto  I,  107;  III,  103; 

—  Augment  IV,  30.  33. 

594;  —  aTToXauGtu  598. 
a::o}%Et7:<o   ttjv   'W/yv  III, 

183. 

a t: ol  t(A-a  vto  1, 355 ;  IV,  705. 
a-oXi;  II,  41 ;  —  von  einem 

Land  IV,  342.  717. 
octto^ tcfravü)  IV,  133. 
a-6X*'j[/.i  I,  44.  230.  313; 

IV,  394;  (a-)oUuw  605. 
'AttoVawv  III,  28;  IV,  17. 

580. 

'A-oV^wvUio?  IV,  382. 
a-G>.oyi<i(7.o ;  I,  391. 
aTro^ouTpa  III,  261. 


azoXöü)  mit  doppeltem  Ak- 
kusativ III,  261. 

£~oyLCLybx'kix  IV,  276. 

aro{xapatvo[Aai   III,  103; 
IV,  133;  arow.apatvo>  342. 

a7:o(Aa?Top.at  III,  103. 

dt7:o«j!.aTTto  IV,  276. 

aroy.ay o{i«i  I,  52. 

a7co|i.a/o?  I,  52. 

a7ro;xeTp£w  IV,  254. 

a?:o[ji.tjjLeo«.ai  II,  81 ;  IV,  133. 

arGfJUffö-öfc)  IV,  133. 

a-o^.vr.fx.oveDaa  IV,  254. 

azo  ulvujaxi  I,  94.  156. 

ar6jxvuu.i  I,  108. 

arövad&ai  I,  84;  II,  29. 

a7:ovevoYi{x£vo;  I,  240. 

ctTTOveuw  IV,  133. 

axovUatAou  II,  29. 

aTrovtrTw  IV,  276. 

a.X07raTr,(Jia  III,  183. 
07T£ipa o j/.ai  IV,  133. 

a^07re<pa<j{xevü);  III,  77. 

«so-ivw  IV,  258. 

a7T07:7j^aco  c.  gen.  IV,  133. 

ot-6rXy)*To?I?  108;  IV,  643. 

aw o-r.XnZlx  II,  176. 

a^rozXu vco  rtvx nvo; IV,  394. 

aroxvsw  c.  genit.   I,  152. 
355;  IV,  276. 

arorvoT)  III,  233. 

a^orrouLTTTi  I,  391. 

a^oTrpecßeuto  IV,  248. 

airo7»T£pvt^co  IV,  382. 

axo-To;  III,  183. 
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axoTTTuw  IV,  276. 
a^opsoj/.ai  I,  94;  II,  81; 

8.  a.  Tfl?rop7)t/ivo;. 
«^dp^>7)Toc  III,  183. 

«TTOppOUVlO  IV,  133. 

a*opp£<o  III,  103;  IV,  133 
(=  abfallen). 

axoppv^y vuui  tt.v  ^u^v  III, 

183.  218. 
axopp7jiro;  IV,  394;  —  te 

xai  &£io$  264. 
a7:opp?iTtos  IV,  342. 
7.7roppt-Tsw  I,  303;  II,  81; 

IV,  254.  655. 
aTroppiTTToj/at  c.  gen.  IV, 

276. 

scroppoTj  II,  226. 
a7:oppou<;  II,  190. 
a-oppu7TT<>)  IV,  276. 
y.7roppo>£  TTSTpa  IV,  276. 
a^o<7ß7jvat  =  sterben  III, 
244. 

%7:oczioii.oa  IV,  134. 
a^oce^vuvco  III,  103;  IV, 
641. 

arocyj  fxaUw  =  o*7|Xdü);  — 

aroT/jp-  7rpo;  IV,  276. 
ÄTroTty.oojAat  I,  391. 
i-octTo?  I,  313;  III,  233. 
a-OflrtwTraw  c.  acc.  IV,  342. 
a*o<j*£XXto  1,313;  IV,  308. 

«7rO<7*T07TTü>  IV,  277. 

a^oaxtpTtxci)  I,  355. 

aTTOGXOTT^ü)  II,  82. 
a;ro<jx<ürT«  IV,  342. 


ÄTTOCOpiw  IV,  131. 

ÄTtoasa«  II,  215;  —  Tiva 
tivo;  IV,  277. 
i  Ä7TO<j::ouo*a£<»)  IV,  382. 
|  arodTocU  IV,  277. 
a-offTaci;    rhetor.  Knnst- 

ausdruck  IV,  342.  716. 
arocraTEw  II,  82. 
i  aTCOffTey'/jat;  III,  261. 

aTTOCTeyw  HI?  103. 

arocTaXw  III,  261. 

a7To<7T£peo>  II,  226. 

aTTOTcspyto  IV,  277. 

a-ocT(Xßü)  IV,  277. 

aTrocTXfiYy ^<«>  IV,  394. 
|  a-TroGToXo;  I,  52;  II,  82. 
i  aroGTopu^co  IV,  382. 

axocTpo<pvi  ßfoj  I,  380. 

aTrddoay^a  III,  262. 

axo<jyE&ta£co  I,  156.  355; 
IV,  342. 

aro<7^y,{AaTi^ci)  IVr,  342. 

d^0TarSy)vIII,233;IV,342. 

a-oTap.ieuo;xat  III,  262. 

a-OTOCTTCO  Ttva  TIVO?  IV,  394. 

a770Ta9p£u<o  IV,  656. 

a?:oTtö£[/.ai  ayopav  IV,  134. 

axoTixTU)  IV,  134. 

a7TOT(XXto  IV,  134. 

aTroToy.o;  steil  IV,  134. 

a7TOT6|Aü)$  II,  82. 

a7roTopv£6w  IV,  248. 
a-OTo?  III,  103;  IV,  394. 
aTTOTpuyaw  IV,  342. 
(XTro^atvw  IV,  394. 
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a7:d<pa<n$  I,  355. 
aTrcxpepofJiai  IV,  134;  —  £?Tt 
263;  —  -nvo;  394;  vgl. 

a-o9T((xo?  III,  262. 

a  TT  o  9  o  i  t a  ü>  III,  233 ;  I V,  395. 

dtTTO^pa;  I,  255;  III,  183; 

IV,  134. 
axo^paTToj  I,  391 ;  IV,  134. 
axo^STeoto  IV,  249. 
a::oxp7)  ID,  103;  IV,  134. 
axoypulv  II,  82. 
axo^pcuvTü);  II,  82;  111,77. 

103. 

aro^Uw  IV,  394. 
aTro^aw  IV,  277. 
a7ro6y)9(^oj/.a(    Ttva  *nvo? 

IV,  342.  * 
a-o(lu'xw  I,  149;  <k~Myo- 

;/.at  322 ;  —  exanimor  III, 

183. 

a?:paY(AoaCvy(  II,  82;  IV, 
134. 

axpaypuov  I,  108;  III,  103; 

—  <rroXin  262. 
a^paxTSo>  I,  52. 
axpato;  I,  391. 
ocTrpi^  I,  322;  II,  190;  III, 

183;  IV,  277. 
a::pot>to;  III,  103. 
a-pov6r,To<;  I,  233.  303. 
a-poo77T<j>s  III,  233. 
a-po;tTG$  I,  156.  355. 
a7:po;{Aa/o;  III,  100.  183. 
azpoiTaTeuTo;  III,  233. 


axpo<j<o7:o;    II,   216;  III, 

262;  IV,  724. 
arpo^acidTo;  III,  103. 

ÄTTTaCffTü)?  II,  172. 

a?:T>iv  HI,  183. 
<x  ?? t  o  [/.  oc  i  umschreibend  IV, 
134. 

(X7:up7ivo?  IV,  136. 
a?rupo;  IV,  136. 
a-wSd?  I,  197.  322. 

ÄffwftEV  II,  127. 

aTrwdeopai  -nva  IV,  277. 
aroiXeia  UI,  233;  IV,  342. 
a-ai^To;  I,  149.  322;  II, 

190. 
ap  I,  180. 

apa  leitet  indirekte  Fragen 
ein  III,  332 ;  —  bei  direkter 
Frage;  apa  ye  IV,  548. 

apa  I,  181.  423;  II,  302; 
III,  330;  —  ye  332;  —  ~e 
332;  IV,  563;  —  nach  ei 
;a7i;  nach  ci*;;  konklusiv  547 ; 
—  beim  gnomischen  Im- 
perfekt 547. 

äpaßo?  III,  184. 

apay^d;  III,  184. 

apaid&ptS  II,  211. 

apa  ig;  I,  144. 

apatoTy,;  II,  176. 

apaid);  I,  144. 

apapdTcx;  1,96. 149;  IV,374. 

apay  voeto^S  oder  apayvoi&r,; 
Hl",  233. 

apyaXso;  III,  184. 
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apY^w  II,  82. 

a.pyi'kta^ni  IV,  342. 
\Apy6&ev  IV,  24.  277. 
apyo?  I,  108;  IV,  136. 
apYupo^vvx;  IV,  277. 
*PYuP°X**lv°s  IV,  382. 
apyupwvTnTo;  I,  108. 
apSeCa  IE,  233.  262. 
ao&Tjv  II,  82;  III,  103;  IV, 
636. 

ap&ü>  II,  190;  IV,  277. 
apetjjtavio?  I,  44. 
ap£c*o{Aai  tivi  III.  103. 
a  p  £  <x  x  w  c.  dat.  od.  acc.  1, 108 ; 

II,  82;  III,  103. 
apiiyu  I,  144;  IV,  277. 
"Apr.?  HI,  28;  IV,  23. 
aptSvjXo?  I,  149. 
apt^Xco?  IV,  277. 
apiTrperr,?  IV,  277. 
aptTTeia  IV,  136. 
apiffTepos  IV,  55;  —  als 

geographische  Bezeichnung 
136. 

api<iT£po<7f aT7)$  II,  190. 
ap«iT£o?  IV,  277. 
aoi<JTivö7)v  IV,  136. 

<Xpi*7T0770ieO[/.at  IV,  136. 

'ApisTOTsV/i;  dekl.  III,  26. 
'A  p  x  a  S  i  a  in  erweitertem  Sinn 

IV,  395. 
'Apxas  IV,  101. 
apxeio;  I,  156. 
apxsw  c.  part.  II,  190;  — 

c.  inf.  III,  103. 


apjcouviw;  III,  77. 
äpxTo s  Benennung  einer  Art 

von  Athleten  IV,  395. 
apxo<;  IV,  19. 
apxuwpew  III,  184. 
apxuwpd?  III,  167. 

ap;i.afA«5*  IV,  136. 
a.pjAaT7)Xa<Tta  HI,  167. 
ap;jt.aTY)XaTY)s  IV,  277. 

«PJAOCtCtTJ?  IV,  382. 

a.p;zaTOTpoy£a  HI,  233. 
ap{A0^6vTW<;  III,  77. 
apy.0^0  1,322.391;  U,  85; 

III,  104;  IV,  137.  684; 
apa6£oy.ai  I,  94.  239. 

ap{/.ov(a  IV,  136.  395;  — 

Fage  277. 
apf/.ovtxö;  IV,  395. 
appioTTei  I,  52.  109. 
apjxoTTOfJLai  II,  85;  —  tivi 

IV,  395. 

ap;/.OTT(d  II,  82;  III,  18. 
104;  IV,  137.  277.  684. 

apva  acc.  sing.  IV,  23. 

apv£of/.at  I,  231;  —  Aorist- 
form IV,  603. 

apv6?  III,  28. 

apvupLoct  IV,  277. 

dtpoTYi;  IV,  278. 

apoupa  IV,  278. 

xpTrayjza  III,  104. 

apxxxTixo;  I,  156.  355; 
III,  233. 

ap77a£  I,  109. 

aprefttuv  III,  233. 
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appayr;  II,  216;  IV,  666.  1 

appeveowo?  I,  109;  III,  104. 

app7)XTo;  IV,  278. 

appinxTto;  cuotoxv  III,  218. 

appT.v  IV,  12. 

appiyo?  IV,  137.  648. 

appuSsco  II,  135;  III,  143. 

appoiGT'ojv.a  I,  145.  309. 

appwGTO?  III,  104. 

£p<jr,v  IV,  12. 

«pcii«  I.  355;  III,  233;  IV, 
718.  719. 

apTaop.ai  mit  blossem  Ge- 
nitiv IV,  342. 

apTsainc  III,  184. 

apxt  I,  109.  256.  356;  II, 
86;  IV,  137;  apn  jiiv  — 
apn  $e,  —  svwTS  Xs,  — 
y.£Ta  ;/.ixp6v  8s,  —  u.er  oXt- 
Yov  o*s,  —  vGv      I,  256. 

apTia£<o  I,  109. 

a  p  t  t  y  e  v ?  III,  184. 

apTtoc  I,  356;  —  von  kör- 
perlicher Beschaffenheit  IV, 
342.  717. 

ap-rt-ou;  III,  184. 

apTi<7fO|Ao;  III,  233. 

apTtTsX-Jo?  II,  172. 

apTttojco;  III,  184. 

aprico;  I,  109.  256;  II,  85; 
IV,  137. 

Ä  p  T  0  TT  p  at  T  T,  «  IV,  691. 

a  pTorroj 7.tov  IV,  137. 

apTuvw  IV,  278. 

ap<ro<.>  II,  190;  IV7  278. 


apucTTii?  II,  87. 
apucFTixo;  III,  262. 
aporco  III,  102.  104;  IV, 

137;  apuToaai  II,  86. 
apueo  IV,  137;  apuo[x«i  54. 
ap/aia  töea  II,  8. 
apvafxos  II,  87. 
ap^atoXoyew  I,  391. 
ap^aio^oyla  IV,  249. 
apy  atov,  to  =  Quelle  II, 

226;  =  Kapital  IV,  137; 

to  flfo.  adverbial  II,  127. 

*PX^Y0V0$  HI»  184. 
apveta,  toc  II,  87. 
ap)rstov  I,  110. 
apyjn  ausgelassen  IV,  106. 
apxvjy^Ti?  II,  191. 
apXri^£v  I,  149.  322;  IV, 
674. 

apXTiv  I,  110.  257;  D,  87; 

III,  104;  IV,  457  (w 
apXY,v  III,  104). 

apytxa,Tx  Regierungspflich- 
ten IV,  396. 

apyi<po}.axtTYK  IV,  690. 
apco:apapev  I,  322;  apapw; 

IV,  278;  s.  a.  apaporci»;. 
apcoyo;  IV,  278. 

«poto  IV,  33. 
apco[i.a  III,  184. 
apcojxaTooopo;  IV,  342. 
acaUuio";  I,  52.  149;  IV, 
636. 

acapxo;  III,  104. 
acßoXo;  I,  313;  III,  184. 
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ot  ceXyatvw  II,  87. 
irjilyziz  IV,  138. 
«GtXyr.s  I,  111;  11,87;  III, 

104;  IV,  138. 
a*r,  I,  391;  IV,  278. 
acTitxo;  IV,  138. 
«»ju  IV,  278. 
acO^aivw  IV,  278.  674. 

i^vr,;  III,  175. 184;  IV, 678. 
OLfjirioi  I,  111. 
a/jtro;  I,  233. 
a<7*apo*a;j[.uxTt  I,  303. 
«ixs'j'xgto;  IV,  382. 
äixsw   künstlich  zurichten 

IV,  278 ;  a<7xiof/.ai  wachsen, 

von  Krankheit  717. 
a<jx*)[7.a  IV,  254. 
aocr.To;  III,  184. 
'ATJc^vixtaXai  =  Arzte  I, 

141 ;  IV,  278. 
arrxoro;  I,  391. 
a<7*w>»ta£<o  III,  104. 
«^svo;  II,  87;  III,  104; 

IV,  138. 
a<7fy.evW?  II,  87;  IV,  138. 
aao-po;  IV,  278. 
^^ra^oy-Äi  IV,  138;  c.  inf. 

396. 

c^-a£po>  III,  184;  IV,  278. 
a<77:«Xisu;  III,  184. 
a<T7:aXieuT'A ;  III,  163. 
ai-äsxvo;  IV,  684. 
aT-t^tov  IV,  278. 
■y.nrM  kollektiv  IV,  65.278. 


asiropo;  II,  216. 
aiTTTOukiTo;  III,  184.  262; 

IV,  666. 
a<TTa^(xy4To;  I,  52.  111. 
acTaxTl  IU,  184;  IV,  278. 

«GTacUTTOS  IV,  138. 

asTocyu;  IV,  19.  278. 
acTei^ojxai  IV,  343. 
a<jT£t<xj/.6$  IV,  343. 
ac-rtß^;  III,  184;  IV,  278. 
äcfO)ro<;  I,  111. 
acTpaßai;  III,  233. 
acTpaYaXt^ü)  IV,  138. 
acTpa^Tci)  IV,  278. 
aiTp«T£UTO?  IV,  138. 
a  c  t  p  t  x  y,  Sternkunde  IV,  382. 
a<iTü  Genitiv  a<rcxo;  IV,  20. 
586. 

a<7TUY£^TWV  IL  87. 
«(ituäÖ;  IV,  382. 
aaruTpn!/  IV,  261. 
acuXXo ytTTo;  I,  391. 
a<7<Ao;  IV,  278. 
aco{/.ßoXo;  IV,  138. 
aaujx^opo?  I,  111. 
acuvo^crov,  t6  =  freier  Satz- 
bau IV,  343.  716. 

KCUVETO?  I,  156. 

,Ac9«Xeio;  IV,  138. 
a<79a>.T<o $•/)<;  IV,  343. 
ocsyaTa«  II,  87;  III,  104: 

IV,  138. 
acyyp.Qvew  I,  111 ;  III,  105; 

IV,  138. 
|  ac/viy.o;  I,  156;  IV,  695. 
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ac^rtfxo<ru II,  88. 
ocöx'^wv  1,111;  11,88;  IV, 
695. 

ac^oXeto  trans.  IV,  343;  — 
Tiva  Tt  396;  ac/oXtojxxt 
1,94.156;  II,  49;  III,  105. 

'A<7TU7raXai£(i)v  III,  21. 

aacofJiaTo;  IV,  138. 

ÄffwdTo;  III,  233. 

a<jü>TEuo[/.ai  III,  233. 

aianea.  II,  88;  III,  105; 
IV,  138. 

octäxto;  I,  111;  IV,  139. 

a-rax-Tci)?  IV,  139. 

a-raXX*)  IV,  279. 

axa^atTTcopo;  III,  105. 

«Ta|AieuT<i>?  III,  163;  IV, 
249. 

arap  I,  181.  424;  II,  303; 

III,  332;  —  oTjxaC  I,  182; 
m,  332;  —  ouv  I,  182. 
424;  —  ouv  Xti  xa(  182; 
—  ouv  xa(  182;  III,  332. 

aTatf»aXocIII,184;IV,668. 
<xt£  ohne  Participium  III, 87 ; 

IV,  89;  irz  H  89. 
dtTeyxTo?  I,  149.  322;  III, 

184;  IV,  279. 
aTey*Tw?III,  233;  IV,  382. 
aTEtyicTw;  IV,  382. 
acsXecTTo;  Ttvi  III,  262. 
ätsU:  III.  184. 
aTSvvi;  I.  149.322;  II,  191; 

III,  185;  IV,  074. 
iT£vt£<o  I,  356;  IV,  343. 


aTgpaawv  in,  105 ;  IV,  279  ; 

aTEpafxvo;  ibidem, 
arspov  I,  227;  aTSpo;  227; 

III,  295. 
aTep^7)  I,  381. 
oUeXvta?  I,  111;  U,  88;  III, 

105;  IV,  139. 
«T7){/,eX7i<;  I,  156. 
aT7ijy.eXy)To;  I,  156. 
'At&i?  IV,  279;  =  Attikerin 

396. 

a t t u. a £ a>  II,  88;  —  c.  infin. 

III,  185;  IV,  279. 
«Tt^aü)  IV,  279. 
aTt(/.ü)py,To;  I,  308. 
aTXr,To<;  III,  185;  aT>r,rci>; 

262. 

otTuuSco  IV,  139. 
äto-ov  II,  281. 
I  Ätotto;  IV,  139. 
KTpaxros  I,  391;  IV,  279. 
«Tpexr,?  IV,  279. 
«Tpe><x  II,  87;  III,  185. 
«TpejxaTo;  IV,  641. 
«Tpe4ue<o  I,  149.  322;  II, 
191;  III,  185;  IV,  279.658. 
aTpea7KlI,88;  IV,  139.641. 
«tPsv.iCco  I,  145;  II,  176; 

IV,  658. 

«Tpsr-ro;  III,  233;  IV,  55. 

343;  aTpsTrrw;  III,  234. 
«TpeaTo;  1, 149. 322;  IV,  641. 
arpiTTTo;  I,  149.  323;  III, 

185;  IV,  396. 

0CTGOQ£CO  III,  262. 
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y.TpuTo;  III,  185. 

«TptoTo;  IV,  55. 

i?T7.  I,  III.  257.  401;  II, 

88;  III.  105;  IV,  139;aTxa 

II,  88;  III,  105;  IV,  139. 
aTTixt?[to  I,  195;  —  attisch 

reden  IV,  343. 
y.TTtx.6;  IV,  343.  396;  ar- 

Ttxa»;  e/c.i  343. 
xttco  III*  185;  IV,  279. 
aruoo;  I,   141;   III,  163; 

xtu^io;    234;  aTU^OTaxa 

262. 

au  L  180;  II,  303;  IV,  548; 
—  yap  II,  303;  —  ™aiv 
I,  182.  424;  II,  303;  III, 
332. 

xuya<7;/.a  II,  223. 
auy^  III,  105.  185;  IV,  279. 
xoQxSsta  I,  52;  II,  88. 
auOaSvK  II,  88;  IV,  139. 
auftx^iz^oaai  I,  57. 
aOOaipsTo?  I,  52:  III,  105. 
y.0  t>atpSTo>;  IV,  343. 
auiV/jaspov  II,  89;  III,  105. 
auftiyevrc  III,  185. 
«ufti?  III,  332;  IV,  548;  — 

au  I,  424;  II,  303. 
auUw  IV,  49;  —  Ttva.  396. 
au*ii  Fürstenhof  IV,  343. 

717. 

^r(;u  I,  112;   III,  105; 

IV,  139. 
abriet;  III,  105;  IV,  139. 
aü)^ov.at  IV,  139. 

Schmid,  Atticismus.  Register. 


aoAtov  III,  186;  IV,  675. 
auA^Sta  III,  163. 
ai  >wv  IV,  139;  — femin.279. 
aC$yi  U,  89;  III,  105;  IV,  641. 
«^v/iTt;  III,  105. 

au;cü  1,112. 156;  11,89.216; 
III,  234. 

auo;  I,  391;  III,  186;  IV, 
42.  140. 

av::vs<.)  IV,  382. 

au-vo;  IV,  279. 

autayye>o;  II,  191. 

auTav&po;  I,  57.  323. 

aorap*£ü>  I,  381. 

aurapxr^  II,  89;  IV,  140; 

a u t e 7: ä r y  e  ato ;  I,  195.  257; 
II,  89. 

auTspcV/;c  IV,  257. 

äiitTiXog;  II,  89. 

auxUal,  112.  144;  UI,  105; 
—  youv  105;  —  p.aXa  I, 
275;  II,  128;  IV,  638. 

au  To-  in  adjektivischer  Kom- 
position IV,  694. 

OCUTOr^txX'.OV   II,  226. 

auTos-rrc  III,  234. 
auToasv  II,  89;   IV,  140. 

343  718. 
au-rrjftt   I?  112.   196.  391; 

II,  89;  III,  106;  IV,  140. 
a-UToitafi^aXo;  I,  195. 
auToxaXov  II,  226. 
aUTO/.E  A£U<7TO;  II,  175. 

auToxot/.o;  I,  391. 

auToxpaTwp  I,  52;  IV,  140. 

(3 
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auToXr(/cu^o:  I,  195. 
auTO[/.a$-jn^  auToaa&o);  IV, 
343. 

XUTO'/.aTl^O)  II,  89. 

auTOjy.aTo;  IV,  140. 
ai  TO|JiaTw;  III,  234. 
auTO[/.6}.Y)<7i<;  II,  89. 
auTOjAO^ta  II,  89;  IV,  140. 

ÄUTOVU/l  II,  191. 

auT07ra.Twp  II,  216. 

auTO-oXr.Tt  I,  195. 

auT077T£po;  II,  226. 

auToppi^o;  III,  234. 

auTopoooc  III,  234. 

a  u  t  6 ;  in  Zusammensetzungen 
I,  195;  II,  89;  IV,  694;  — 
als  Subjekt  mit  Possessiv- 
bestimmung: im  Genitiv  des 
Reflexivpronomens  II,  285; 

—  im  Genitiv  attributiv  ge- 
stellt 48  ;  III,  66;  IV,  69. 
614;  —  unbetont  III,  66; 

—  ausgelassen  IV,  69.  107 ; 

—  in  komplexivem  Dativ 
III,  58;  IV,  60.610;  aC-cb 
Sy(  toCtg  631;  —  jaovov 
I,  249 ;  —  touto  52.  249 ; 
auToc,  6  satzverbiudend  III, 
66;  IV,  616;  =  outo;  69. 
616;  s.  a.  txuto. 

au  Tocav&apax.ivo;  IV, 694. 
ai  Tocxa-avsüc  IV,  694. 
auTOG/so\a?;<o  IV,  140.376. 
ocotot/ £$io :  1.   356;  IV, 
107.  343. 


aoTosys^w;  IV,  343. 
auTouf.  l.od.2.Pers.  III,  67. 
ocutou  oder  a»jTü>v  attributiv 

gestellt  8.  auro;. 
auroupy  £t«>  III,  234 ;  IV,  344. 
au  Tojpyia  III,  234;  —  eigene 

Leistung  IV,  344. 
auToupyo?  I,  144;  111.106. 

234;  -  c.  gen.  IV,  254; 

—  selbstgemacht  344.  723. 
*uTo<puYi;  II.  90;  III,  106; 

IV,  16.  55.  140;   —  ak- 
tivisch 396. 
aOro/etp  I,  112:  11,90;  — 

c.  gen.  III,  IOC», 
x  u  t  o  y  e  i  p  i  v.  II,  90. 
auToy  pTijJLa  II,  191 ;  III,  186. 
auTO/uTo:  II,  191. 
aCr/sw  I,  149.323;  II,  191; 

III,  186;  IV,  279. 
aJ/7i»i.a  II,  191. 
aup.v  IV,  140. 
au/jxvjpo?  IV,  140. 
auy  j/.6;  IV,  140.  514. 
auy'AüiS*/;;  III,  262. 
auyVcSv  I,  356;  II.  90;  IV, 

140. 

a<paipsco  IV,  140:  aoaipal 
und  y.^atpouaat  IV,  74. 

a?av(!;w  I,  112;  11,90;  III. 
106;  IV,  141. 

a  90c  v  ist;  III.  186. 

a<pavisu.o;  1,  356. 

a^avTo;  II,  191. 

a?pa^To>  IV,  258. 
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a^apraSwIII,  186;IV,674. 

«9«YY*«  I,  149;  II,  191; 

IV,  279. 
«<petS<5;  III,  106;  IV,  141. 
«9*£pYw  III,  262. 
aoUfiia  II,  12.55.  269. 286; 

III,  150. 

aosUw  Ttva.  tivo;  IV,  279. 
a^£p|/.7)veo  co  IV,  249. 
a-psctiAO?  II,  216. 
a(pect;  IV,  720. 
a-pero;  I,  58.  391:  —  /-ojati 

IV,  344. 

a<psuxTo:   I,  356;   II,  90; 

III,  106. 
a<p£6aXd>[/.£V7i  I,  58. 
aovi:  Trept  »yvcov  a^»;  IV, 

258. 

ao7iXi$  I,  323;  III,  186. 

a  o */)♦/. £p£u co  IV,  262. 

aor.vta^co  III,  234. 

aod-apTo?  IV,  344. 

a9$£y*To;  I.  141. 

aoi  /i(j!.t  Augment  II,  23.  29; 
III,  35;  IV,  30.  593;  - 
tyr/rct  III,  186;  —  über- 
tragen IV,  481 ;  —  Bedeu- 
tungen II,  106;  IV,  141. 

a91y.vcov.at  1, 112;  II,  176; 

III,  171;  —  k  IV,  141. 
a^iXoTtj/.o;  IV,  141. 
a9'lcTa(i.ai  I,  149;  —  tivo; 

II,  90 ;  —  Tm  tivo:  III,  106 ; 

IV,  141. 
a9».<7Top£co  IV,  382. 


a 9VC0  III,  186. 
a9oßo$  IV,  55. 
a9ov.otoo)  I,  113. 
a96p/;To;  III,  106;  IV,  722. 
a9opta  III,  106. 
«90p  {AYl  IV,  141. 
a90<ri6oaat  II,  90. 
a9poSicria^co  IV,  142. 
a9po$tT7,  =  Reiz  IV,  494. 
a9povTt;  III,  186;  IV,  279. 

Ä9PO  VTl<JT£CO   IV,  142. 

a.9U7j;  ::pd;  rt  IV,  142. 

a?u*To;  II,  90;  III,  106. 

aoüUxTo;  IV,  721. 

a9urvt£o>  IV,  279;  —  in- 
transitiv =  aufwachen  396. 

a9U7rvtCop.at  II,  191  ;  III, 
106. 

a?u(7<7co  IV,  14.  279. 

£90*  via  IV,  249. 

a9covov  TapEXOsTv  Tt  IV,  142. 

a^aXtvo;  III,  186. 

a/aXtvcoTo;  IV,  254. 

a/aX*£OTo;  III,  186. 

aXavr,s  III,  234. 

a/apäxcoTo;  IV,  344. 

ayapi;  IV,  279. 

a/aptcT£co  IV,  142. 
'  ax&eivö;  III,  186. 

ay  ^y^cov  IV,  142.  648. 

ay&ojy.ai  IV,  33. 

ay&o;  persönlich  IV,  396. 
|  aX^096po;III.171;IV,658. 

a/i-rcov  I,  144.  323:  III, 
I  167. 
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a/Ao;  IV,  279. 
a/Auwär,?  I,  156;  IV,  344. 
äXvYi  IV,  279. 
*Xoao;  III,  234;  IV,  721. 
ay'o;  IV,  279. 

IV,  55.  280. 
«Xpa;  III,  106. 
ay'pi  1,113;  II,  90;  III,  106; 

IV.  471.  628;  —  av  87 ; 

—  c.  coni.  90.459;  —  ei? 

I,  397;  —  *po;  397;  II, 
91;  IV,  614.  626. 

ay.fi;  II.  235. 
Äyupa  IV,  142. 
Ä/up^ysM  IV,  703. 
riauTto;  III,  170. 
aio?r,Ti   II,  91;  III,  107; 

IV,  U2. 

III,  186. 
Aß  III,  186. 

II,  91;  IV,  142.  641. 
plz  II,  91.  191;  111,234. 
awpo^eto;  III,  186. 
awpo;  I,  356;  —  zn  jung 

IV,  280.  717. 
>x{4«t  IV,  142. 
ßä^v  I,  303;  III,  186;  IV, 

280.  674. 
fiaÄ.^w  III,  107;  IV,  49.142. 
ßaÄtsi;  III,  107. 
{SaÄtcpa  IV,  142. 
ßattao;  I,  164.323;  11,214. 
ßa!>5*  II,  216. 
[ja 0  sov  (£y.  ßai)p«v)  I,  356; 

II,  '  216. 
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ß«ftu<  in  Übertragungen  I, 
323;   II,  191;  III,  186; 
IV,  280. 
ßxivu  HI,  50:  IV,  33.  49; 

—  ßeßr.xsvai  fest,  sicher 
stehen  344.  718;  =  sich 
verlassen  344. 

ßaio?  III,  187. 
ßa*7)>>o;  IV,  671. 
ßaxyeta  III,  187. 

ßaxysüto  II.  191;  III,  187; 
IV*  280. 

ßaXavTtOTO ;ao;  IV,  143. 
ßaXßU  IV,  281.  396. 
fjaUw  in  poetischen  Aus- 
drücken IV,  281;  —  ßa>,Ao- 
jjtai  ti  £r  eaaJTou  III,  171 ; 

—  ti  £;  opovrtoa  IV,  281; 

—  ti  ?repi  Tt  396. 
ßavaueo;  IV,  143;  ßavaxjcw? 

382. 

ß  a  tt  ?  <o        IV,   143;   s.  a. 

ßsßa<paTai. 
ßapßapt^o  sich  barbarisch 

betragen  IV,  396. 
ßapßapo:  IV,  101.  510:  s. 

s.  v.  "Ea^ve;. 
ßapso)  III,  187. 
ßap'jiVuy.o;  III,  187. 
ßapu?  IV,  396;   ßapu?  yr.p* 
j     III,  187. 
äapuGTOvo:  IV,  281. 
ßaeavt^w  zähmen  IV.  397. 
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ß**«vo;  IV,  397. 
ßaciXsios  IV,  42. 
ßaciXsuojxat  I,  149. 
ßactXeu;  ohne  Artikel  IV, 

65.  101. 
ßactXt?  II,  192;  III,  187; 

IV,  281. 

I.  391;  II,  216; 

IV,  722. 
fa^t:  III,  107;  =  Fuss  IV, 
143 ;  =  Stamm  des  Baumes 
397. 

[ja^xaivw  III,  36.  107;  — 

tivC  IV,  262. 
ßa<ixavta  II,  91. 

II,  91;  IV,  143. 

ßatfxavco;  IV,  344. 
paffao?  1,164.323;  11,214. 
ßä.To;,  7i  I,  323. 
£JaTo;  IV,  281. 
ßaTsa/sto;  IV,  281. 
ßa-TTap^co  I,  150.  323. 
ßao*  IV,  281. 
ß&iXXc»  I,  141. 
ßa£XuY!*taIlI,107;IV,648. 
ßo*sXuTTO»Aat  III,  187. 
ßeßatoa  2c  IV,  397. 
ßsßatw;  II,  216;  IV,  717. 
ßeßaoaTai  III,  13. 
ßsßrjXo;  von  Personen  II,  1 92. 
ß£ßouXEuy.svü>;  III,  77. 
ßsX-riov  II,  44. 
ßsX-riow  IV,  704. 

ßsXrUv  III,  181. 
ßsXTWoGi;  IV,  704. 


ßr,$  IV,  143. 

ßia^ojAai  III,  39;  —  s;  IV, 
397;  —  pass.  605. 

ßiato;  IV,  143. 

ßißXtoo^Xa$  IV,  691. 

ßißpcda'xc*  III,  187;  IV,  33. 
281. 

ßto?:  6  dv  p.ouaai;  ß.  III,  210. 

ßioTeuoi  IV,  143. 

ßtoxr,  III,  187. 

ßtoxo?  I,  324. 

ßtoco  1,231;  111,39;  IV,  25. 
33.  262;  —  ßia»r,v,  ßiwcw 
598;  -  ßwfcai  600. 

ßitoTttAo;  III,  262. 

ßXaßn  IV,  645. 

ßXaßo;  II,  91 ;  IV,  645.  648. 

ßXaxsta  II,  91;  IV,  143. 

ßXaxeuco  III,  167;  IV,  254. 

ßXa£  II,  175. 

ßXaGTävoj  III,  39;  —  sßXä- 

<TTr,<ja  IV,  600. 
ßXacrTYl  III,  187. 
ßXa<7Tr,aa  II,  192. 
ßXauTiov  IV,  281. 
ßXeaua  III,  187;  IV,  143. 
ßXeTTGi  III,  49;  —  c.  acc. 

neutr.  IV,  48.  281. 
ßXy)j/.a  I,  57. 
ßXr.xYiftfAo;  III,  262. 
ßXT,///;Ta  III,  187. 
ßXtjx'a^co  IV,  281. 
ßXoaupo;  II,  192:  III,  187; 

IV,  281. 
ßXu^w  IV,  281. 
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ßoaypo«  IV,  382. 
ßoaw  II,  192;  III,  49.  187; 
IV,  49.  282;  ßoaoaxt  pass. 

II,  177. 
ßosixo;  III,  107. 
ßoeto;  IV,  282. 
ßoOpoc  IV,  282. 
ßofr-jvo?  IV,  282. 
ßofjtov  I,  162;  III,  107. 
ßot<i)ToupY*/i?  III,  167. 
ßoXßa  I,  381. 

ßo>*    II,  192:   —  oa4«.awv 

oder  offeriLpuSv  IV,  282. 
ßoXo;  III,  188. 
ßo|/.ßsw  II,  192. 
ßö>ßo?  IV,  249. 
ßo^ßo^r:?  IV,  344. 
ßopi  IV,  282. 
ßopßopo«  I,  324;  II?  192. 
ßopsa?,  ßoppa;  II,  16.  17; 

III,  28;  IV,  584.  585  ;  — 
als  Eigenname  23. 

Jäopos  IV,  282. 
ßocxy^a  II,  192. 
ßdcxco  III,  188. 
ßocTpu^o;  IV,  282. 
ßo«jTpu)r>Ä7i?  III,  234;  IV, 
282. 

jsoTpuÄov  IV,  282. 
ßoTpo;  IV,  19. 
ßorpu/aiftiK  IV,  282. 
ßouxoXc«  I,  314.  391;  II, 

192;  IV,  282.  674. 
ßouxoXiov  IV,  258. 
ßouxoavo;  IV,  282. 


ßouXeujxatTa  Ratsversamm- 
lungen IV,  397. 
ßouXeuai;  II,  91. 
ßou>,7ijjLa  II,  91. 
ßou^Tjci;  II,  91. 
ßouXo^at,    Formen  (Ang- 
ment):  1,229;  II,  22;  III, 
|     33;  IV,  590;  —  ßo<Jta  III, 
j     30;  IV,  26.588;  —  r,  III, 
j      188;  IV,  28;  —  mit  säch- 
lichen Subjekten  143;  — 
seq.  conjunct.  143;  —  seq. 
fttt  I,  241;  —  ßouXe-raC  -zi 

Tivt  Tt  IV,  198. 

ßoiAoTo;  111,188;  IV,  282. 

ßoC«  UI,  21;  IV,  19;  —  im 
Sprichwort  492.  581. 
!  ßourpayo;  IV,  282. 
j  ßo<3iri<  IV,  282. 

ßpaßeuT7i?  IV,  143. 
;  ßpaßeuw  IV,  143. 
,  ßpa^uvei  Ttvi  *rt  IV,  344. 

ßpai(70[/.ai  yzkvri  I,  150. 
'  ßpayvi  III,  107. 
;  ßpay/ßio?  IV,  143. 
;  ßpa/uXoysco  1,68;  IV,  344. 
I  ßpaxuXoyiÄ  IV,  249. 

ßpa^iAoyo;  IV,  249. 
,  ßpa^uropo;  IV,  249. 
I  ßpa^uTTi;  II,  253. 

ßpaXu  et  I,  136;  II,  158. 

ßp^yjxa  HI,  188. 

ßp£v0bojAaiIII,107;IV,641. 

ßpsoo?  III,  188. 

ßps/co  II,  192;  III,  36. 
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ßpi&<o  I,  324;  ßptöojAai  150; 

III,  188;  IV,  282. 
ßpip.6oj/Äi  III,  167. 
j4pov?aco  IV,  283. 

ßpuxw  in,  188. 

[üp.jXaojAou  II,  192;  111,50; 

IV,  283. 

ßpuco  I,  150.324;  III,  188; 

'  IV,  283. 
Ppuw&Yis  III,  234. 
fipwjAa  IV,  143. 
£  p  (i)  •/.  a  o  ja  a  t  1, 16 1 ;  III,  188. 
jÜpoj|x'/5<7i?  III,  234. 
fi  p  co  «.  ci  &  r, ;  III,  234. 
[ipcu<ji;  IV,  143. 
(iu{>t^c,)  IV,  344. 
Jiu*>6;  III,  188;  IV,  283. 

£u<7<70?  IV.  14. 

fiwAoxorsw  III,  188. 
pfiXocIII,  188;  —  *  IV,  283, 
ßtüjx.to;  IV,  283. 
ßo>fxo).6/o;  IV,  144. 
yaXaxTO-payEü)  IV,  382. 
yaUvr,  II,  192;  IV,  283. 
yaXyjvosI,  141.  324;  II,  192; 

IV,  283. 
y  a  ja  e  t    III,  107;  IV,  144. 

636. 

YajAExr,;  III,  188. 

Y«(aew  Fut.  I,  231;  —  Aor. 

IV,  33.  602. 
yajAixo;  IV,  144. 
ya{Aoftai<jta  III,  262. 
yajAo;  Ehefrau  IV,  283. 
yajA^wvj/o;  IV,  345. 


yavoojAat  II,  192. 

yavo?  II,  192. 

yavujAat  II,  192;  III,  188; 
IV,'  283. 

yap  I,  176;  yapapa  11,304; 
Yap  au  303 ;  yap  . . .  ys  IV, 
548;  yap  *4  1,65. 179. 182. 
424 ;  II,  303 ;  III,  332 ;  IV, 
548;  yap  or,  -ou  II,  303; 
IV,548;yapouv  1,182.424; 

II,  304 ;  III,  332 ;  yap  oov  ft* 

I,  182;  yap  II,  304; 
IV,  548;  yap  rot  1,65.  182. 
424;  II,  304;  111,333;  IV, 
549. 

yapyaXi£ü>  II,  172. 
yapov  IV,  670. 
yasTvip  Schwangerschaft  IV, 
397. 

yacTpt^to  I,  157.  357;  ya- 

firpt^ojAat  =  sich  mästen  IV, 

345.  721. 
yasTp'.;  III,  188;  IV,  283. 
yacrTpoxv/; w.ta  IV,  685. 
yaaTpoj^v);  III.  189. 
yaupiäw  I,  113;  II,  91. 
yaupöojAai  III,  189. 
yaupo;  I,  150.  324;  IV,  42. 

283.  674. 
yaupwjAa  II,  192. 
ys  I,  93.  180;  IV,  70.  549; 

ys  au  II,  304 ;  ys  &r,  304 ; 

III,  333;  IV,  549 :  ys  or  7:00 

II,  304;  ys  *at  I,  93;  IV, 
70;  ysjAT.vI,  65.  182.424; 
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II,  304;  111,333;  IV,  549: 
ye  toi  I,  424;  IV,  549. 

yeyyj^oi?  I,  240;  II,  54. 
y  e  y  u  p  v  a  n  y.  i  v  o ;  1 , 240 ;  IV,  55. 
yeywveo)  I,  208. 
ysycovtaxco  I,  208. 
VSY«vo;  I,  381;   IV,  283. 

676;  yEywvw;  III,  189. 
yeivajAcvot   III,    189;  IV, 

144. 

ysiTvtact;  III,  234. 
ystTviaw  III,  108. 
ysiTÖvyjfy.a  III,  163. 
ysXaoj  c.  acc.  IV,  49. 
ysXyr(  I,  392. 
yeXoioc  IV.  42. 
yeXo(w;  ys  III,  112. 
ysXw;  II.  91. 
ysXojTo-oisw  HI.  108. 
yfiveatXoye«    mit  Infinitiv 

III,  262. 
ysvsia'Cto  IV,  674. 
ysveia;  IV,  283. 
ysvEtacx.w  IV,  144. 
ysvsiaw  IV.  283.  674. 
yevetov  IV,  283. 
Yevfiejtc  III.  189;  IV,  283. 
ysvETEipa  IV,  284. 
yeveT7i  IV,  284. 
ysvsTwp  I,  44;  IV,  284. 
ysvvaSac  I,  60;  IV,  641. 
ysvva.To;  übertragen  I.  113; 

IV,  284.  496. 
ysvvatOTv;;  IV,  144. 
ysvvy.a«  L  52;  II,  193. 


yevo?  IV,  19.  103.  157;  = 

SprÖ88ling284;  ysvr,  tto'Xeojv 

=  J4tw£i;  284. 
ysvu?  IV,  284. 
yspatpco  III,  189. 
yepapo?  II,  193. 
yEGy.a  IV,  144. 
y£uoj/.ai  I,  113. 
yeu<7i;  III,  234. 
ysaopiov  III,  262. 
yew&7>;  IV,  144. 
ysojaeTpsto  c.  acc.  IV,  144. 
yswTretvat  II,  177. 
yswcysw  ernten  IV.  397. 
yswpyoc  =  der  erntet  IV,  397. 
yscopu/sto  III,  171. 
yswpu/ia  III,  202. 
yr,  ausgelassen  IV,  106. 
yy,yev^;  autochthon  IV,  284. 
yr^tov  IV,  144. 
y  73  f>ew  IV,  284  8.  a.  ysyrdti;. 
yriivcx;  IV,  144. 
y^o^o;  IV,  144. 
yyjpa;  IV,  16;  —  yy,p£i  III, 

27 ;  IV,  586. 
yypaco  III,  189. 
y  vjpoy.op.soi  IV,  144. 
yiyapTov  III,  108. 
yiyvoy.at  (iyzvr^)  IL  29; 

IV,  13.  33.  603;  —  e.  gen. 

II,  91;  IV,  345;  _  e.  pari., 

  £*V  £0Et7.     III,  H5;   

periphrastisch  IV,  100. 144 ; 
—  TTpö;  Ttvt  oder  rpo;  ti  III, 
|      59;  IV,  629;  —  rtvo;  725. 
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yiyvofASvo;   II,   172.  182; 

8.  a.  yeivaaevoi. 
ytyvw'jx.co  Form  ß.  s.  v.  yi- 

vw<7y.w;  —  im  Sinn  von  diSa 

IV,  144;  —  yv&vai  nnd 

sstA/rveuTai  265. 
yCvojiai  I,  49.  197;  II,  29; 

III,  18.39. 108;  IV,  13.579. 
ytvw«ix(j  I,  197;  11,29;  III, 

18.  39;  IV,  13.  579. 
y^auxo;  IV,  284. 
yXauxcoTToc  III,  262. 
y  X  ( «7 / p  o ;  I,  1 50. 3 1 4 ;  II,  193. 
ylivyji»;  III.  108;  IV,  144. 
y>.t<7ypü>;  xal  tu.d).t;   I,  141. 

146*. 

yXiyo^ai  II,  91  ;  III,  108; 

IV,  144. 

y  >.  o  y  t  n  r  r,  p  i  o  v    statt  ixXoy. 

IV,  683. 
yXuxspo?  IV,  284. 
y  X  u  x  u  0  'j  y.  o ;  I,  392. 
yXoxvTr,;  II,  211.263.267. 

295. 

yVjy.ua  III,  190. 

y>.o><7Tapy o ;  I,  150. 

yXwTTa  Beredsamkeit  IV, 
284;  =  Stellung  des  ad- 
vocatns  397  ;  —  auXoo  145. 

y ),a>TTOT£y vr(;  I,  164.  165. 

yvri<jio;  IV,  397. 

yvooo;  I,  157.  357. 

yvwfAareoco  IV,  249. 

y  vw (Ar,  (s.  8.  v.  t  /t,)  IV,  198. 
512. 


yvü>(A7)v  £y.y,v  II,  37. 
y  vw(/.y(ei<JTr)y7)Ty.$  IV,  692. 
y vw»/.oXoy£(o  II,  267. 
yvcojxoXoyta  IV,  145. 
yvwpi^o  II,  216:  IV,  716: 

—  c.  infin.  III,  80. 
yvcüptao;  =  Schüleriii,  108: 

234;  IV,  345.  717. 
yvwpi<jf/.a  III,  108;  IV.  254. 
yoyyu^oi  I,  357. 
yospo;  III,  190. 
yd  r,;  I,  113;  III,  190.  262; 

IV,  145 ;  —  y)  III,  45.  262 ; 

IV,  615;  —  adj.  111,262; 

IV,  101. 
yo7T£u;Aa  III,  163. 
yo7)T£u<o  III,  163;  IV,  249. 
yoyTdrepo;  III,  262. 
yd  IV,  677. 

yovat  II.  193. 
yovy  IV,  284. 
ydvijAo?  1,233.357;  111,55: 

IV,  145. 
yovu  Knoten  der  Pflanze  IV. 

145. 

yopyia^w  IV,  382. 
yopyd;  IV,  145. 
TdpTuv  IV,  22. 
rdpTwa  IV,  345. 
yoOv  I,  179.  187.  428;  III, 

105.  333;  IV,  549;  -  statt 

ouv  333. 
ypaCfttov  IV,  145. 
ypa.y.y.  a  =  ^riypay.aa  II,  91. 
y  pay.(xaTtxd  c  II,  8. 
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7papfjLaTG?opoc  IV,  345. 

vp«9ixd5  III,  235;  IV,  721; 
ypxcptxy,  Xe$t;  II,  1.  62. 

ypx^i;  IV,  145. 

ypaow  Aor.  II  pa88.  II,  27; 
III,  36;  —  ysypä^yjxa  IV, 
602;  —  c.  gen.  145;  yp.  £v, 
yp.  mit  doppeltem  Akkusativ, 
vp.  malen  145.397;  yp*<po- 
»/.xi  ftvr.  rtvo;  II,  226. 

ypy,yopeco  IV,  607. 

ypt^o;  II,  193. 

ypu  II,  91. 

ypu  Co  1,113;  II,  91;  IV,  145. 
ypiA^co  I,  113. 
ypuro;  IV,  145. 
yeuTor <uXr, ;  IV,  691. 
vu^vctC«  II,  92;  IV,  145. 
yu[/.va£oy.xt  c.  inf.,  c.  acc, 
c.  gen.  IV,  145 ;  8.  a.  yeyuji.- 

y  o  u.  v  a  c  i  a  p  £  y, ;  fem.  IV,  615. 
yu{i.va<Tiov  III,  190. 
yu|i.va<7TT,;  IV,  146. 
yujjLvxcTtxo;  IV,  146. 
yut*vo?1, 233;  III,  55;  IV,  55. 
y^vai/ciCoy.at  I,  392. 
yuvatfjiavy;  III,  190. 
y\.'  vxiov  IV,  146. 
yovavÄpo;  III,  190. 
yuvvi;  III,  190;  IV,  284. 
yuptvy  I,  381. 
yupo;  III,  190;  IV,  284. 
äai  I,  182.424;  II,  304:  III, 
333. 


SxUaXov  IV,  284. 
SaiSaXos  III,  190. 
dai|/.ovx(o  IV,  284. 
Äaijxovto;  IV,  42.  146. 
Saipovlw;  II,  193. 
&aiy.wv  als  feminin.  IV,  146. 
&aCvufx.at  IV,  284.  677. 
*«U  HI,  190;  IV,  285. 
SaiTu^v  III,  190;  IV,  285. 
Saxvojxai  I,  113;  II,  92. 
Saxpvov  III,  26;  IV,  22.583. 
$axpu<o  s.  $s$axp'jpivo;. 
$axpu<o#r,c  I,  392. 
SaXo?  IV.  285. 
;  Saveiov  1,  113. 

XavsicTtx.6;  IV,  699. 

Saxxvaw  ttoo;  t».  I,  357. 

SotTreSov  IV,  285. 

Sapftavto  IV,  33. 
IV,  146. 

Sacn,  -ra  III,  235. 
I  ^acjid;  IV,  146. 
|  SavJuXy.s  I,  150. 

I   AAS2  8.  0*£0V/)X£VXL 

I,  179;  —  zur  Einleitung 
des  Nachsatzes  183.  425; 
II,  304;  III,  333;  -  am 
Anfang  neuer  Abschnitte, 
im  Nachsatz  IV,  550;  — 
am  Anfang  der  Rede  1, 183 : 
11,304;  IV,  546;  -  nach 
negativem  Glied  statt  aU* 
549;  —  fehlt  im  letzten 
Glied  einer  Reihe  550 ;  — 
fehlt  im  zweiten  Glied  557 ; 
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U  apal,  180.  183.425;  II, 
304;  111,335;  IV,  550;  U 
aul,  183.  425  ;  11,304;  III, 
335;  IV,  550;  ye  1,65. 
183.  425 ;  II,  305;  IV,  651; 
U  I,  183.200.425;  II, 
305;  IV,  551;  &  II, 
305;  ttou  IV,  551;  &e  toi 
I,  183.  425;  II,  305;  III, 
335;  8'oJvI,  187.428;  III, 
333.  335;  IV,  550. 

^s^avixsvat  I,  150. 

Äe^er,xa  II,  53. 

äc&eSo  I,  241. 

^e^eTTojAai  I,  258.357;  III, 
235;  =  einschüchtern  IV, 
146. 

^e^axpu^cvo;  I,  240. 
^E^opxoi;  I,  240. 
^e^ouXoijxevo?  I,  96;  II,  97. 
SsTc.  inf.  perf.  1, 241 ;  IV,  77; 

—  fehlt  112;  s.a.  o*eiTai.  $£to. 
^sty^a  II,  92;  IV,  146. 
bziku  Formen  (Perf.  Aor.) 

III,  39;  IV,  33.  601;  — 
Sewio  598 ;  —  c.  inf.  II,  57 ; 

IV,  146;  —  ~epi  tm  463. 
Seixvufju  II,  25;  III,  37. 
Seixvuo  II,  25;  IV,  Ü05. 
äetXatos  III,  190. 

SeUv)  IV,  147. 
Setua  IV,  285. 
fteipxToco  III,  190;  IV,  285. 
SeTvx  IV,  147. 
SiivoTr,;  II,  0.  272. 


Ästvoi;  III,  108;  IV,  147;  — 
beim    Superlativ   I,  238; 

III,  61. 
8eipy,  IV,  14. 

$ei9i$xi'/.Gv£a  1, 357 ;  IV, 685. 
SetTxi  statt  SsT  II,  49.  92. 
Sex*e?  IV,  701. 
^exaerTa  IV,  701. 
SexxU  I,  114;   III,  108; 

IV,  641. 
Sexaox™  IV,  701. 
XexaTrsvTE  IV,  24. 
oVxa-viyu;  IV,  345. 
^nara axvto;  IV,  147. 
Äex-aTeTTape?,  o*£xxTpeT;  III, 

235. 

Sex-rixo;  III,  108. 
^eXsa^co  I,  392;  III,  108. 
SeUxcfAalll,  190;  IV,  285. 
SeXToc;  IV,  147. 
o*£v$poxof/.tx6  £  III,  262. 
SivSpov  111,27;  IV,  22.584. 
o*sv&pu<piov  III,  249. 
S^a^cv^  III,  108. 
Se<iooy.at  III,  190. 
Htlioq  I,  114;  IV,  147. 
$eot/.xt  II.  92;  —  c.  inf.  III, 

108;  =  müssen  IV,  147; 

s.  a.  ^etTat. 
^edvrw;  III,  78. 
£<o;  1,52;  111,21;  IV,  147; 

—  ::ept  nvi  463. 
^spvj  III,  109;  IV,  285. 
o*Epxoy.at,   IV,  49.  285;  s. 

$e$osxco;  675. 
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$£>co  IV,  147. 

^cp.süw  III,  190. 

cWa  I,  84.226;  II, 
17;  111,27:  IV,  22.584. 
rW-o'Cü)  IV,  285.  674. 
^scrotva  IV,  285. 

I.  114.  259:  II,  93; 
IV,  147;  —  xal  £/.swe  III, 
176. 

oVjco-oigv  I,  141.299;  ^su- 

totcow;  III.  163. 
^euTSpo;  c.  gen.   II,  177; 

IV,  55.  148. 
Ssueo  III,  190. 

#£YVU[ASV0C   II,  26. 

Se/'oy.at  IV,  397;  s.  *töi$o. 

Ssw  III,  39.  235;  IV,  34; 
8s«v  persönlich  I.  164;  IV, 
715;  s.  a.  $sS£ytxx;  8eT;  bet- 
rat; ^eovtco;. 

Sy]  I,  65.  179.  180.  425;  II, 
305;  III,  335;  —  einzelne 
Worte  hervorhebend  IV, 
551 ;  —  konjunktional  552; 
—  bei  Indefinite  553;  $r, 
apa  11,305;  oyysIV,  553: 
oy  a%1  I,  184;  II,  305;  &n 
wv  I,  179.  428;  II,  305: 
IV,  559:  Är,  rot  II,  305; 
Sr,  toCvjv  I,  187. 

Sy-lUv  I,  184.  425;  III,  335. 

ÄTto;  IV,  285. 

Är,*a*r.  I,  184.426;  11,305; 
III,  335;  IV.  553. 
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Sy.XovoTi  I,  184;  III,  109. 
fty.Xoti):  dy<i>  oV.Xcugw,  ^y^tü^at 

ßofoopai  IV,  187.  265. 
$yj[Aayü>yeco  übertragen  IV. 

148. 

^yjy. aywyta  IV,  148. 
§ y,  j/. 7i y o  p £ (o  IV,  148. 
Syay.yopr/.o ?  IV,  148. 
Ay^TYip:  Amy(Tpav  IV,  22. 
586. 

rV/ip.ioupyy.j/.a  IV,  345. 

o*y,u.toupy  ta  IV,  148. 

f^YijAoxyj^^;  IVr,  696. 

^y('AO"/.07r£(o  I,  157. 

Syi  jy.ox ortxo  ;  II,  216. 

Syjao;  II,  93  ;  III,  190;  IV, 
103. 285:  S.  =  Demokratie, 
*.  im  Plur.  148. 

Ar.poaSr^vYj;  III,  26. 

ö*y, tjL0(7teu (o  II,  93. 

^y,j/.OT£>y;  II,  93. 

*y,(üL0Ttxw;  IV,  397. 

$Dp<ü$y,;  =  allgemein  be- 
kannt III,  235;  IV.  724. 

^-ore  I,  184.426;  IV, 553. 

ÄyjttotoOv  IV,  553. 

St^ou  I,  184.  426;  II,  305; 

III,  335  ;  IV,  553. 
äy>ou&£v  1,  401.  426;  II. 

305;  IV,  554. 
Sy]Ta  I,  180.  426;  II,  306: 

IV,  554. 

o\a  mit  genit.  I,  166.  398: 
II,  335;  III,  279;  IV,  445: 
rW.  =  C-£p,  ivexx  446 ;  &a 
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und  svexa  vermischt  446; 

—  c.  acc.  durch  urep 
ersetzt  467 ;  Üix  c.  gen.  nach 
Verba  wie  £y  w,  ziy.1,  £f/oy.ai, 
xy<o ;  c.  gen.  temporal;  c.  gen. 
instrumental;  c.  gen.  zur 
Bezeichnunggenealogischer 
Verhältnisse  626;  c.  gen. 
Adverbialausdrücke  bil- 
dend; c.  gen.  und  o\a 
c.  acc.  verwechselt;  £ia  c. 
acc.  630;  8ix  c.  acc.  statt 
Eveswc  627;  in  verbaler 
Komposition  705.  723; 
oti  TauTa  Tot  xat  I,  179 ;  oix 
tsXou;52;  IV,  626;  oY  atäivo; 
119;  Sta  tocty);  I,  398. 

Äiaß*«^«  I,  392. 
Ätaßa&pov  II,  193. 
$'.%ßx(v<»  c.  acc.  IV,  398. 
i  x  ß  x   ^  üj  Tiva  —po  ;  tivx  oder 
T».  IV,  148:  —     Ttvx  Ttvt 

—  o\  tivx  e;  ti  149. 
*iapa<xis  IV,  149. 
^ajJ^-o  et;  Tt  IV,  345. 
Sixßoxco  I,  300. 
*ia{Jor(Tos  I,  132.  157.357; 

IU,  235. 
£ixßo<7*<o  IV,  345. 
äixßpoy/,;  I,  392;  II,  180; 

—  durchnässt  IV,  285. 
^iay7V7./.T£w  III,  174. 

XtX  VtVVWdXW  II,  93. 

ftixyT.ü'po)  III,  235. 
o\ayvo£<o  IV,  382. 


Sixyopsuü)  1,392;  IV,  717 
S  t  x  y  p  x  0  co  =.  genau  beschrei- 
ben III,  164;  IV,  149.  249; 

—  ordnend  und  trennend 
umschreiben  398. 

Stxyo  IV,  345.  723. 
Stxywv^ofAxt  III,  109;  IV, 
149. 

o\ao*e(*vuy.i  III,  171. 
ät7.&io*b>fx.i    verbreiten  IV, 

346.  718. 
Sta^iy.otc(a  I,  52;  II,  93. 
«ia&ö«n;  II,  93;  IV,  149. 
ÄiaU«  III,  190;  IV,  678. 
^tx^ojypxssco  III,  164. 
Ät^wp  IV,  257. 
SixftsÄO'xat  IV,  149. 
ä'.xMw  IV,  149.  346. 
äiaftvsxai  plur.  —  Testament 

IV.  149. 
Äiacfrr.paio  IV,  382. 
SixiUsw  III,  235. 
ÄiaOoXow  IV,  346. 
SixDpew  III,  190. 
ÄiaDpuzTw  III,  191. 
Äiaip«  III,  109;   IV,  149; 

—  to  ctojax  II,  182. 
Sixi<7!)avoy.Äi  IV,  149. 

$ t  a  it  a  o  y.  x  1  Augment  I V.  30. 

594;  —  Gebrauch  150. 
ÄtatTÄw  =  Richter  sein  IV, 

149.  398. 
o*ix/.xJ)  xipw  11,  24. 
^ixxxrrtXevco  I.  165. 
StxxxsTepe«)  III.  109. 
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&iax£ip.at  mit  Adv.  IV,  150; 

—  ausgebreitet  daliegen 

346.  723. 
StaxEvo;  IV,  150. 
$tax£pa vvojai  IV,  382. 
^taxtvew  II,  93;  IV.  150. 
ÄiaxMv«  IV,  398. 

IV,  150. 
$taxov£co  Augment  II,  24; 

fttaxov£oy.ai   med.   I,  239. 

392;  II,  49. 
$taxo vTtoGi?  III,  262. 
^taxoTTTw  III,  109.  235;  IV, 

718. 

$i%xope<4  III,  235. 
ftizxopr.C  I,  141;  II,  172; 
III.  164. 

SlXXOTJATlGlC   I,    141.  300. 

Xtaxocy.o;  I,  197;  II,  93. 

5izxqu<i>  IV,  150. 

äiaxpifidco  IV,  150. 

$iaxpouo[xai  IV,  346.  723. 

$taxTsvt£o>  IV,  382. 

$iaxuläepva<t>  IV,  249. 

StaxcoSov^co  IV,  150. 

^talaY7.avw  IV,  150. 

&<.aXa).e"<o  IV,  285. 

^taXap.,riavw  III,  262;  =  sich 
streiten  um  etwas  IV,  398. 

$iaXa[/.ro>  IV,  150. 

SizXav^avw  IV,  150. 

S  i  %  a  s  y  s  c  Ä  a  t  Sache  des  Phi- 
losophen IV,  346;  Formen 
34;  —  c.  acc.  adj.  49. 

^ä),£'.p.p<a  IV,  249. 


rister. 

Sia^el::«  IV,  150. 
8taX£XTtxos    TpoTro;  opp. 

cootcTtuv  Xovot  IV,  346. 
Six^.eXi» jjl£vw?  II,  55. 
Staats  IV,  346.  716. 
8ia  aXättco  III,  109:  —  intr. 

c.  gen.  IV,  150. 
Skxai&o;  III,  191. 
^taXoäco  III,  262. 
ÄtaXoY^O{/.ai  II.  93. 
StoUoYos  =  Reden  bis  zum 

Ende  I,  197. 
StaXuat;  I,  392. 
StaXuofjiat  tivo;=  von  etwas 

befreit  werden  III,  191. 
^aUw  tov  u <rvov  IV,  398: 

8.  a.  StaXfiXut/ivco?. 
StxjAav(f avo)  IV,  349. 
$iajjiao[Aai  IV,  257. 
ätaf/.apTavci>  1,  114;  11,93; 

IV,  150. 
S^ap-rta  I,  308;  II,  94; 

IV,  257. 
SiapLaptC  pojAai  II,  94. 
Xtaaacaoaat  IV,  398. 
Sia^fiißco  III,  191. 
{njitUtt  I,  308;  IV,  658. 

$ta[A£Tp£td  IV,  150. 
&ia[A7)vu<o  IV,  349. 
^tajAtX>ao»Axi  1,  392;  IV, 
249. 

ar/.p.oc  I,  3. 
Äi«|tu»oXoY8«  III,  191;  IV. 
285. 

Sia vxyiYvwcÄW  III,  174. 
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^tavarauw II, 227;  III,  1 64 ; 

IV,  249. 
AiavexT?i$  II,  194. 
£iav£<»>  IV,  151. 
o\avr,/o[Aai  III,  50.  262. 
o\av*K>o>  III,  235. 
(iixvi^Taaat  IV,  257. 
^avoew  IV,  73.  382. 
o*iavoso{y.ai  pass.  IV,  605. 
Ätavoyjjxa  II,  94. 
o\avo(ya>  III,  164. 
Siavop.r,  IV,  151. 
5iÄVTao[iat  III,  262. 
AixvtUo  III,  191. 
Staveoto  IV,  398. 
o\avua>  III,  191;  IV,  285. 
o\a£atvto  III,  235. 
o\«7ra[£w  III,  235. 
^a?:a(w  I,  142. 
Sta-aXaCw  tivC  III,  235;  IV, 

349. 

StaraTTto  III,  109. 

^tx7refJL-co  IV,  151. 

^ia77£pava[Aevo;  II,  24. 

^taTTETojAat  IV,  285;  =  hin- 
und  herfliegen  398. 

^ta77y,Yvu(7.at  I,  392. 

o\a777i&aü>  IV,  151.  398. 

SiaTttvo)  IV,  398. 

SixTzirz'kvnt.i  IV,  398. 

StÄTrXaTTco  III,  235. 

o\a7:Xe>co>  III,  191;  IV, 286. 

o*ia— Xoxti  IV,  349. 

bixTzvit»  I,  114.304;  —  da- 
zwischen atmen  IV,  349. 
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hioL^oiy.illoi  IV,  151. 
^laroXsp^o  IV,  151. 
o*ta7roXiT£uoy.ai  I,  146. 
Star op. 7re»j ca  I,  392. 
o\a7rove<o  IV,  151. 
XtarovTio;  II,  94. 
Siaropsta  IV,  249. 
StaTropfteto  IV.  286. 
oYaropftaeuo  III,  109;  IV, 
258. 

Siarpauvw  IV,  383. 

Äta7rpe::r(«;III,  109;  IV,  151: 
-  <3;  III,  236;  IV,  349. 

Staupe™  III,  191;  IV,  286. 

o*tarpE<xßeoot/.ai  II,  175. 

^taTrpio  rou;  6o*6vra;  I,  392. 

SiaTTToew  IV,  286.  679. 

Si**tv  «1,145. 309; IV, 262. 

Siarupo;  I,  1 14;  II,  94;  III, 
109;  IV,  151 ;  o\a7^pa>c  und 
o\ar.i>pwTaTos  III,  263. 

^ia-up*7euw  c.  gen.  IV,  398. 

o\ap$p6<o  IV,  151. 

o\ap*so>  II,  193. 

o\ap*r(;  II,  94;  III,  109: 
IV,  151 ;  o\apy.o~;  III,  236. 

oiappaivw  IV,  349. 

SiappsofAai  bewässert  wer- 
den IV,  349. 

o\«ppe<o  III,  191;  —  sich 
verbreiten  (kappet  Xoyo;)  I, 
157;  III,  263. 

Siappy.&r.v  II,  94. 

^ixiaoso)  I,  114. 
StaceUo  II,  94;  IIL,  109. 
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<$ia<T7)u.a(vo>  IV,  151. 
^i«c*/.e7rTo;/.at  IV,  151. 
Äiaffxs'jot^ojtai  III,  110. 
*i»G2tsui>  1, 157. 358;  IV, 349. 
*ia<xxe<!/i;  IV,  249.  651. 
Äiacxr.Cow  111,167;  IV, 655. 
^lacstopri^co  III,  236. 
^xcjtwTTTM  verspotten  IV, 
349. 

^tac"ac7/,TÖ;  III,  191. 
^tas-apa  ttco  IV,  676. 
$iÄ<j-ao>  IV,  151. 
^icTaci;  II,  288. 
$iaa?e£xco  IV,  286. 
^lacxt  I,  165. 
f^ta^rpo^o;  IV,  286. 
^laTTpcivvujAi  IV,  350. 
Äiutcup«  I,  114;  11,94;  IV, 
151. 

«^a^ä;  II,  177;  III,  171. 
SiaTeivokuat  I,  114.  259;  II, 

94;  IV,  151. 
^xTs)io)  ohne  Participium 

IV,  110. 
ÄtarsXr;  III,  191. 
ÄiaTr,*w  III,  110. 
^aitftT.p.i  IV,  151. 
^ixtoi/eo)  II,  193. 
^laTopeuto  III,  236. 
f^taTopo:  III,  191. 
3iaTpe7corj.ai  I,  157. 
ÄtaTpe^w  c.  acc.  IV,  152. 
ÄixTpyjct;  III,  236. 
^ixTpipr,  IV,  152.348.  717. 
ÄiaTso- r,  I,  157. 


StaTpoTro?  I,  150. 
^laTpuraco  I.  392. 
o*taTpcüyco  III,  191. 
o\aT<.>0a£to  IV,  350. 
Six-rTco  I,  150;  II,  193;  III, 
191. 

Stxuyeia  IV,  399. 

^auy^I,  150.325;  IV, 286. 

^aoatvopi  IV,  152. 

Äia9xv?(?  I,  114. 

^ta?auX^w  IV,  249. 

Sta?spo{iiai  I.  157;  II,  216; 
IV,  715. 

Stx<psp6vT<o;  II,  94;  III.  77. 

cUa<psp<o  I,  114;  IV,  152;  — 
c.  acc.  I,  157;  IV,  714;  — 
wotepwv  I,  197;  II,  94  ;  s.  a. 

$».a9£uy<o  IV,  152. 
$ix?ftsCpco  I,  231;  s.  a.  <V 

£9«>opctj;,  9«f£(pw. 
äia^fropa  II,  193. 
StoLvir^A  III,  167. 
$'.x9iXoTtu.eoiu.at  III,  236. 
£ty.<pX£Yfc>  III,  236. 
Sia^oiTaw  :  $1x901x2  Xoyo; 

III,  263;  IV,  350;  -  c.  acc. 
399. 

^iaoop£o>  I,  115;  IV,  152. 
fttocpopÖTr,;  III,  164. 
^tÄOpOtTTW  IV,  350. 
Siacpovri^co  III,  236. 
JUa^r,  IV,  152. 
$  t  x  9  o  o  t/.  x  t    (<x:r     x  XXr.Xwv) 

IV,  399. 
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Äix9u<r*w  I,  392. 
^txpTsu«  bepflanzen  IV, 
399. 

f^iaowvsw  II,  94. 
äi*xa(vcü  IV,  286. 
ät*/£ip(£w  I,  115;  II,  94. 
$ix£ctpi«7i;  II,  180. 
^ia/sipoTovta  II,  95. 

IV,  249. 
^taypaoy.ai  IV,  723. 
Stäupt«  III,  236. 
^laytopsto  I,  392;  —  c.  gen. 

=  weichen  von  IV,  399. 
^iaywpi^o>  IV,  152. 
Hixtyifu  III,  164. 
^ta<L£u&oj/.ai  III,  110. 
Sia^/w  I,  308;  III,  110. 
ÄiSayjA*  III,  191. 
äiäa*xaAo;IV, 478;  7^.42. 
Ät^a<jxto  u.  &&a<7XO[/.ai  I,  94; 

II,  49;  III,  69;  IV,  74. 
*t*upoc  IV,  43. 
'\i^j;;.otox£w  I,  157. 

£  { $  co  p.  i  Formen :  Aorist.  Flur. 
IV,  596 ;  —  StüTiv  I,  231 ; 
IV,  598;  —  Uox  III,  30; 

—  c.  inf.  II,  193;  III,  191; 
IV,  286 ;  —  t».  s;  y.vr,j/.r(v 

III,  263;  — intrans.  IV,  286; 

—  mit  o'j;  n.  Infin.  286;  — 
Bedeutungen  IV,  152;  — 

TzltXüTTL  gxUTW  I,  115. 

Zizytlpu  III,  236. 
SietSr);  III,  236. 
SiEixaSw  IV,  382. 

Schmid,  AtticismuB.  Register. 
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Stdpyto  III,  192;  —  rtva 
tivo;  IV,  399. 

^te(pti)  III,  192;  —  anein- 
anderreihen, —  intransitiv 
IV,  350. 

Sie*?:*  uo  c.  gen.  IV,  399. 

Siex-itttm  III,  236;  IV, 
350. 

^tsxTü^soi  c.  gen.  IV,  399. 
oiexrTuco  IV,  383. 
^tsxoaCvoy-at  IV,  383. 
^teXau'vw  c.  acc.  u.  gen.  IV, 
287. 

bizliyZOi  IV,  250. 
Stevrivo/x  I.  240;  II,  53. 
^te;spyoy.ai  IV,  399. 
Äts^ot^ew  IV,  383. 
Siez«  I,  150;  II,  194. 
Step™  III,  192;  IV,  287. 
fttepXopailV,  153;— c.  gen. 
287. 

StecOuo  III,  171. 
^tST-Acto;  III,  170.  gp3. 
SisuOüvco  I,  392. 
Sieuxpive«  IV,  643. 
^ieutuxso)  III,  263. 
Si£<pfropG>;  I,  240. 
Si£Xo>  IV,  350. 
tiiyr.tL*  II,  223. 
Äir4*<*  I,  150;  U,  194;  III, 
192;  —  c.  genit.  IV,  350. 
ftir^epeucd  II,  95;  III,  110. 
Sitjvext,;  I,  150;  II,  194. 
5t7iprju.£vü)c  III,  77. 

ÄtiupapßwÄYi?  IV,  250. 
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SCftupo;  von  einer  Schreib- 
tafel IV,  287. 

ftuxvtopxi  1,358;  IV,  717. 

o*u<TTtx{/.ai  mit  gespreizten 
Beinen  stehen  IV,  399. 

o*iid£up££o[Aai  II,  95. 

o\xaioXoy£<o  I,  382. 

ätxato;:  Sixatw;  Epikrisis 
II,  99. 

StxouöV/K  IV,  153. 

Stxaio«  III,  110;  IV,  153. 

o*ixa(ü><;i;  III,  170. 

o*txaio)Tio ptov  IV,  250. 

ftixapftto;  III,  263. 

^uacTuo?  I,  392. 

Stxepxo;  III,  263. 

8 ix 7j:  £v  o*ixy,  IV,  449. 

ftixnv  c.  gen.  1, 115;  III,  110; 
IV,  96.  491. 

o\xoypÄ?ta  IV,  262. 

Sixopu^o;  IV,  350. 

ÄixoTej£VY)s  I,  165. 

StxpoTo;  II,  95. 

SixTueta  III,  263. 

8txTi»eu ;  III,  236. 

&tXoy«w  IV,  254. 

ftipotpt«  IV,  656. 

^i^otptTr,;  I,  358. 

Äivy)  IV,  287. 

ÄioJsXtito;  III,  236. 

o*toyxöoj  III,  236. 

o*iot$äv<o  III,  236. 

XiotÄs«  II,  217;  IV,  350. 

o\oi<7Tp£ü)  IV,  350. 

SioXitfJVxtvc»  I,  358. 


o\oXic&avw  IV,  16S;  —  c. 
genit.  350.  723. 

Si6X>.u(/.t  I,  115. 

0*16 {/.vu {/.i  IV,  153. 

öiovi»GO|i.av£co  IV,  383. 

Atovuao;  =  Wein  IV,  494. 

o\ö-sp  I,  179. 

Stopaco  IV,  153. 

o*topyC^o(/.ai  s.  o\ü>pY«T|/iv<!H. 

o*top&o<o  IV,  153;  —  Stop- 
ftoCadal  iwa  *rm  =  jeman- 
den mit  einem  versöhnen 
IV,  153.  399. 

O*l0pUTTü>  IV,  153. 

Äiopuxia  IV,  350.  683. 
o*io<7Yif/.ta  =  x£pauvo?  IV,  399. 
Sioti  I,  52.115.260;  11,58. 
95;  III,  293;  IV,  153.  471. 

O*l0)T  £T£Uto   IV,  250. 

SloxXio)  II,  181. 
äittXatfuov  I,  157.  358;  II, 

182;  III,  23.  236;  IV,  17. 

350. 

^twXoo;  III,  19. 
Äixtu^o;  II,  194. 
8t<jy.upta  Vtttco;  I,  392. 
o\sTa£w  I,  115. 
ÄKjTotyiÄ  III,  236. 
o*t<TU7raTo;  IV,  350. 
StTocXav-ro;  IV,  154. 
Sicto;  I,  325;  IV,  287.  674. 
ÄiurvC^co  I,  392;  UI,  236. 
Sti»9aivw  IV,  350. 
1  «1907,5  UI,  192;  IV,  287. 
o^a  I,  115.  260;  II,  95. 
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Silvios  IV,  287. 
Siyr,  II,  95. 
$(/\xo<;  IV,  287. 
£t/\;&£v  II,  96. 
Mio-kos  III,  263. 
^i/6[/.y)vos  III,  192. 
^iyovoia  I,  141. 
■Ät^o<jTa<jt(x  IV,  154. 
^lX°?P  oc^  V7i  I,  157. 
^X«?  I,  116;  II,  95. 
Strato  c.  inf.  III,  167;  — 

übertragen  192;  — c.  gen. 

IV,  154. 
£i<o YfjuTT;;  IV,  691. 
^iw^eou.ai  II,  96;  IV,  154. 
^iup.oTo;  II,  194. 
Xicopytcp :ivw;  II,  55. 
Siupu/Ti  IV,  350. 
o>ü>Yi  iv,  287. 
■So  Yf**~t*s  IV,  383. 
o*  o  x  £  co  :  ijAol  SoxeT  u.  i.  o*oxe?v 

IV,  81;  —  iooxei 

265;  —  Soxcivre  xal 

etvat  1, 312;  —  Soxüj  (jloi  8eq. 

inf.  260;  11,96;  IV,  154. 
■Soxyjgi;  I,  392. 
o*ox7]<7t<70<po;  III,  203;  IV, 

287. 

$oxt;xo;  IV,  154. 

SoxC;  III,  110. 

Soxo;  Masculinum  I,  382; 

IV,  613. 
SoXi/sooi  III,  263. 
^o~k  t/o^poy.£(o  IV,  264. 
SöXi/'o;  III,  192. 


SoXo<pov£to  IV,  154. 

SoX6(o  IV,  287. 

Sojao«;  IV,  677. 

Soviu  III,  192. 

$o£a  =  philosoph.  Ansicht 
IV,  350.  716. 

So IV,  154. 

$o£oxo7r£to  I,  157. 

8o£oxo7rta  1,358;  IV,  685. 

So^oxoro?  I,  158. 

$o$6<ro?o;  III,  203. 

Sopa  IV,  287. 

Sopxo;  IV,  350. 

o*opu£do;  II,  194. 

5opo9op£w  III,  110;  IV,  155. 

Sottip  I,  144.  325. 

äouXeuw  tibertragen  IV,  287. 

SotAoßoTo;  IV,  383. 

SoiAo-p^TTsiac  IV,  648. 

SoCXo;  III,  297;  —  meto- 
nymisch IV,  494. 

8ou>o<o  übertragen  IV,  155; 
SoiAöojAat  II,  97 ;  s.  a.  o*s- 
o*ouX<i>|/ivo;. 

o"  ouv  s.  $£. 

o*oot:£ü>  IV,  287. 

SoGxo?  III,  192. 

Spayaa  III,  192. 

o*pa</.a  von  poetischer  Dar- 
stellung überhaupt  II,  223 ; 
IV,  350.  716;  —  übertra- 
gen 481. 

Xpa^aiuo?  IV,  351. 

ftpacctu  III,  192;  IV,  678. 

5p a <77. 6;  IV,  663. 


Digitized  by  Google 


100 


Wortregister. 


SpacTVjpio;  IV,  287. 

8 s « tt o  u. a i  c.  gen.  IV,  54;  — 

c.  gen.  oder  acc.  287. 
ä  p  «  /ja vi  ausgelassen  IV,  106. 
ÄpIwojAai  IV,  54.  287. 
Äpijius  I,  116;  III,  110;  IV, 

155. 

äpofiixo«  III,  110;  IV,  155; 
—  in  den  ftpoy.ot  befindlich 
399. 

^pofA&y.Tipu;  IV,  155. 
Spoy.0?  IV,  399. 
$pdaco  IV,  59. 
Soos^.)  IV,  288. 
Spococ,  ri  IV,  155. 

ÄpUfACUV  III,  193. 

ÄpuTTc^?  III,  193;  IV,  288. 

SpUTTTO  IV,  288. 
SpC«:  Formen  III,  22. 
Soutojao;  IV,  288. 
üpwraxt^  I,  152.  382. 
^uvaaai:  Flexion  II,  30 ;  — 
Augment  I,  229;  II,  22; 

III,  33;  IV,  27.  590;  — 
Formen  der  2.  Pers.  Sing. 
Präs.  nnd  Imperf.  111,38; 

IV,  597 ;  —  mit  Infin.  fut. 
II,  52 ;  =  gelten,  bedeuten 
I,  196;  II,  97;  —  s.  a. 

^uväacvo?  mit  Gen.  II,  54. 
Suvauoco  I,  56. 
SuvaTot,  ol  die  Reichen  IV, 
155. 

^uvow-at  III,  265. 


So v<o  III,  39. 

Suo  I,  84:  III,  28;  IV,  23. 
46;  —  als  Dativ  II,  18;  — 
indeklinabel  I  V,587;  —  Wv 
I,  226;  II,  17;  IV,  23.586; 
—  W  1,84.  226;  II,  17; 
IV,  23.  586;  — 
Tspov  I,  197.  312;  II,  184; 

III,  177. 

$  y  o  ja  a  i :  dÄucaj/.viv   IV,  60 1 ; 

s.  a.  &joj. 
So?  in  Zusammensetzungen 

I,  116;  IV,  694  f. 
Suriaepos  I,  165. 
SusaAcoTo;  IV,  288. 
bvtrx  va<7^STsco    III,  170; 

IV,  257. 
Su^avTavüjvt^To;  III,  236. 
äi><T<x7rd/.piTo;  IV,  351. 
SuaapeaTSw  1, 358;  IV,  703. 
Sucape^TO?  III,  110. 

j  SixTyapyaAi;  III,  193. 
$o<jypa(A{iaTO<;  II,  227;  — 

schwer  lernend  IV,  400. 
Waatj/.ov(aI,116;IV,648. 
SvsSiaxovTKjTo;  III,  263. 
Su<7£jcvirTo;  III,  164. 

&o<reSe>>i*f<K  III,  236. 
|  Sudspyla  II,  217. 
Äucepyos  IV,  350. 
ftuaepi«  IU,  110;  IV,  155. 
Äu*epws  II,  97;  III,  111. 
WeupeTo?  IV,  288. 
$1x175x00$  schwer  zu  hören 
IV,  351. 
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Suciqvig;  schwer  zu  zügeln 

IV,  351. 
SÜGYipt;  in,  111. 
Suc^avataw  u.  o\xr8-avaTetü 

IV,  258. 
SuataTo;  IV,  288. 
^ucxaTSovacTo;  I,  392. 
$i»(7xo}.aUü)  I,  116. 
Sucxpiio;  I,  392. 
SuaXr.-To;  I,  392. 
*u«Xo®o;  IH,  191. 
Su<7f/.a)ro;   I,  116;   II,  97; 

IU,  111. 
^u<j[Aevaiva)  U,  97. 

&U<7U.£V£ta  II,  97. 
äucpcvr,;  I,  116. 
5'j<jp.£Ta/EiptGTo;  III, 

HL 

O*l><7{/.£TpY,T0(;   IV,  400. 

Sugvo'j;  IV,  155. 
Sug£\j[a£oXo;  IV,  155. 
SucojaiXyitos  I,  158. 
$ugoiaiXo;  I,  158. 
SuG-aXatGTo;  IV,  400. 
o*ug::ivy>;  IV,  288. 
S'JiTTvoia  IV,  657. 
&u<j(i£[iE'.«  Il7  195. 
äucGegr,;  II,  195. 
Äi'«Ty,vo;  IV,  288.  674. 
Sugtoxe«*  II,  97;  IV,  155. 

^UCTpOTTta  IV,  155. 

^oaTpoxo;  IV,  155. 

ftl/GTpOTTtOS   IV,  351. 
ÄlKJTU/£0)  II.  195. 

Sixj^y^ia  I,  150. 


&u<j<pop£<o  U,222;  III,  111; 

—  c.  dat.  IV,  288. 
$uc<popo;  I,  116. 
o*UG<puXaxco;  IV,  288. 
o*ucy  £i|A£po;  IV,  288. 
$i»G^£patv<i>  I,  116;  U,  24. 

97;  IU,  35;  IV,  155. 
&uG££py, ;  IV,  155. 
$uGY£p<3(;  IV,  156. 
oY G/pyGTos  I,  117. 
^uG/tapta  I,  117;  IV,  155. 
o*uG<ü7T£Of/.ai  1,  56;  III,  111. 

$UGtö~£CO  I,  359. 

Sucwt:'/)(/.ä  I,  158. 

Suo  IU,39;  IV,  23.  34;  s.  a. 

&ü>&Exaxpovvo$  IV,  288. 
SoSex*. -/)/>.>;  261. 
AwSovU  IV,  288. 

*<3pa  IU,  192. 
Scop.a-rtov.1,  392;  IV,  156. 
iUp£a   IU,  298;   IV,  400; 

owpsav  U,  37. 
SwpEojAai  Ttvx  Tivt  IV,  156. 
Acipto;  IV,  43. 
Säpov  III,  111.  297;  IV, 400. 
*wpi*C<A  IV,  400. 
o*wpo9op£w  c.  acc.  IU,  263. 
Sopooooixd;  passiv  III, 264 . 
e  II,  20;  IV,  16. 
iav  und  h  IU,  20;  IV,  11. 

124;  sav  =  av  124;  —  e. 

indic.  90.  621 ;  —  c.  optat. 

90;  e£v  Se        III,  328; 

iav  te  —  dav  te  111. 
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e«p  Formen  III,  20;  IV,  11. 

585;  —  ohne  Artikel  65. 
£aptvo;  IV,  12;  8.  r,ptvo;. 
eauToC  Verwendung  auch  für 

I.  u.  2.  Person  I,  82.228; 

II,  20  ;  IE,  67;  IV,  69;  — 
j/.od  II,  20 ;  eauTou;  reciprok 
IV,  70. 

ixoi  1,117;  11,97; — TtviTi 

in,  193. 

£ß$0(171XOVTOUT7j;  IV,  725. 

iyyiyvo[Lxi  8.  ^Yytvojxai. 
£yyt£o>  I,  158. 
£vYtvou.at  III,  III. 
£yYo*)feuü>  IV,  383. 
eYYpa<pw  Bedeutung  II,  97; 

IV,  100;  — mit  Dativ  1U, 

264;  IV,  400. 

^yvpa?^  m  2^- 

iyyvoLta  IV,  134  A.  6. 
eyYujy.va^w  I,  382;  iffuiL- 

va£o4uat  c.  dat.  IV,  351. 
£YVu;  =  ähnlich  U,97;  IU, 

111;  IV,  156. 
£y£ipto  Formen  III,  40;  — 

Bedeutungen  I,  53.  117. 

359;  11,97;  III,  III.  193; 

IV,  156.  719;  s.  a.  £yp7)- 

yopoTuw;. 

£y£pTT,plOV  III,  264. 

eyjta&eu&co  c.  dat.  IV,  351. 
iyy.x&i'Ct»  transitiv  III,  164. 
£vxa$'op(u>(£o{Lai  c.  dat.  IV, 
400. 

iyAxUlöTClGiJ.X  II,  180. 


iy  xa>.u7rTr,pia  IV,  383. 
iyxaXoTTTco  I,  392. 
lyxaprcos  U,  195. 
*Y*<ipGto?m,  111;  IV,  156. 
£yxapT£piw  c.  dat.  III,  III. 

236;  —  c.  acc.  IV,  288. 
iyxaTay.X(vo(iai  IV,  709. 
£y  xotT aXeyw  c.  dat.  IV, 351. 
£YxaTa{Atyvuat  c-  dat.  IVr 

351. 

lyKOLTOLG-xzipta   c.  dat.  IVr 
351. 

£yxaTEp£t$to  IV,  383. 
Ey>cei(/.at  IV,  288.  400. 
iyxs'cpaXo;  ooivtxtov  IV,  156. 
£yx^eiof/.at  I?  392. 
£Y*oi{ju£<o  U,  227. 
iyxoXr^oiAat  IV,  351. 
iyxovtojjiat  IV,  254. 
iyXpÄTTQS  III,  111. 

d YXP tvco  n,  98. 
Syxpict;  II,  217. 
£yxpoT£to  c.  dat.  IV,  400. 
iyxuxXtos  IV,  156. 
£yp7)yop6  t<o;  I,  240. 
iypr(yop<7t$  I,  158;  II,  217. 
s*YX,6lP^<0  I,  261;  £y££tp£o- 
[Aal  ti  HI,  237. 

*YZ«Xü«  l>  226 5  m»  25- 
*yx£ü>  iv,  54. 

^TXP^0VTa»  T*  382. 
iyjrptjAWTw  HI,  193. 

£YXP^7rT<0  IV,  288. 
Sy/pictc  HI,  264. 
£yxpl«  IU,  237;  IV,  351. 
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ey/puio;  IV,  351. 
£yX^pt0S  IV,  156;  —  c.  dat. 
251. 

sycjjxou  III,  141.  296. 

e&acpo?  II,  98. 

eSe^a  IV,  67!. 

eSojjiat  IV,  598. 

e8o;  Götterbild  U,  98;  HI, 

112;  IV,  156. 
s'&pa  098-oApuv  IV,  156. 
e  $  p  a  £  oj  I, 158 ;  r,o*pa<j»/ivo;  96. 
eSpaio;  III,  193;  IV,  288. 
e&pouo  ttq<;  I,  158. 
£&a<;c.  gen.  IV,  257  ;  =  zahm 

401. 

i&eXe^frptt;  II,  98. 
^eUxaxsw  III,  171. 
£8-eX  ox<o<pe  to  I,  3. 
£#eXoirovo;  III,  167. 
e&eXoupyo;  III,  167. 
40t>ou«io«  I,  304;  II,  175. 
m>o>  und  U\o>  II,  22;  in, 

32;  IV,  27;  —  seq.  indic. 

fut.  I,  261. 
sftt^ü)  ™ä  tw  III,  237;  IV, 

401. 

i&vtxo;  im  Gegensatz  zu 

Griechisch  U,  217. 
eövo;  I,  117  ;   II,  98;  III, 

193;  IV,  103.  156.  288; 

—  £övrt  Bedeutung  II,  217 

nebst  Zusatz  p.  316. 
ei  mit  Konjunktiv  I,  244;  IV, 

85. 620 ;  -  c.  i  nd .  plusquamp. 

85 ;  —  c.  opt.  IV,  622  (s.  Op- 


tativgebrauch);  —  nachge- 
stellt 518;  ei  av  c.  opt.  I, 
244;  IV,  620;  ei  &  I, 
178;  II,  300;  III,  328;  IV, 
112;  ei  ouv  I,  150.  178; 
IV,  112;  ei  {/.Vjv  III,  342; 
IV,  555;  ei  ou  II,  62;  III, 
89;  IV,  94;  zl  ti;  =  osti; 
72.  611. 

eUo?:  e*v  etöei  in,  112;  IV, 
59;  elorj  =  Spezereien  401. 

eläaAov  III,  112. 

ei$a>;  £<5  III,  321;  ei£o>;  c. 
gen.  IV,  55. 

eiev  I,  117.261;  11,98;  IV, 
157. 

eixa  £g>  Augment  III,  34;  IV, 

29.  592 ;  —  Bedeutung  157 ; 

eix.  U  157. 
etxaap.a  I,  150. 
eixacTtxos  I,  392. 
eixij  I,  53. 117;  II,  98;  UI, 

112;  eix*?;  xal  cü;  ztw/z  176. 
eixo;:  xaTa  to  eix6<;;  <i<;  t6 

eixo;  IV,  64. 
eixoTo?  I,  117.261;  11,99; 

III,  112. 
etxw  Augment  IV,  29.  592. 
eiXe\o  IV,  288. 
j  ei'XYi  III,  193. 
;  eiXyjOepioi  IV,  261. 
eiXtxptvy(;  II,  99. 
eiXvo?  III,  193. 
ei(Aapp.evo;  I,  52;  II,  99; 

III,  112;  IV,  157. 
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et4u.i  Formen  8.  Ep/optt;  — 
Vvat  I,  230  ;  —  Uvat  und 
EpyayOat  IV,  601;  —  in 
präsentischem  Sinn  I,  85; 
IV,  34. 

e  i  [/.  ( :  Formen  I,  230  f. ;  II,  26 ; 

III,  13. 16. 40;  IV,  34.  589. 
599;  —  c.  partic.  I,  117. 
261;  II,  99;  III,  112;  IV, 
157.  624 ;  —  iVrt  mit  einem 
Adj.  neutr.  im  Plural  1,120. 
248;  III,  115;  IV.  47. 
608;  —  eVti  seq.  iuf.  IV, 
158;  —  etvat  c.  gen.  partit. 
eines  Adj.  im  Neutr.  plur. 
II,  100;'  IV,  53;  -  mit 
Gen.  possessiv.  II,  100;  IV, 
158;  —  Formen  von  stvai 
ausgelassen  107;  —  sartv  x 
II,  100;  sgtlv  öl  100;  III, 
115;  IV,  1 58 ;  sctiv  ö'-ti  158 ; 
fsnv  ot£  II,  100;  III,  115; 

IV,  158;  MTiv  oo  II,  100; 
£<70*  ot:o>;  100;  viv  apa  III, 
72 ;  IV,  75;  stvat  jcai  Wetv 
u.  ü.  II,  185;  III,  177;  slvat 
ev  Tivt  115;  IV,  449;  £v 
ttxvti  II,  178 ;  fiivat  ttco;  Ttvt 
242;  -so;  ti  III,  59;  IV, 
629;  stvai  ts  **l  265. 

s'ivsxa  I,  326;  II,  104.204. 

£•.-£  [IV.  II,  65. 

£tz£p  IV,  112;  —  oCv  III, 
343. 

stpyvo'At  IV,  158. 


etpyw  II,  101;  —  Ttva  *nvo; 
IV,  158. 
I  sipssta  III,  193;  IV,  288. 
etpnasvo;  III,  149. 
s  Lp  Tjvato;  III,  115. 
£tpr,vY)v  Ttvo;  ay£tv  III,  115. 
fitpYJVlJCO;  III,  116. 

eipriVDcw?  IV,  158. 

eipin<50{j(.at  I,  95;  III,  72: 
£tpY!<7eTat  yap  parenthet.  326. 

EipXTT^  II,  101. 

£tpXT-/l  II,  101. 

eIcco  I,  150;  III,  40.  139; 
IV,  288 ;  —  gymnastischer 
Kunstausdruck  401. 

E't'pwv  I,  359;  IV,  351. 

£i;  (s.  a.  £*;):  sie  und  e;  III, 
17  f.:  IV,  12.579;  —  syn- 
takt.  Gebrauch  I,  167.  398; 

II,  237  ;  III,  281  f.;  IV, 
454  f.  627 ;  s.  a.  Orts  bezeich  - 
nung ;  —  c.  genit.  III,  54 ; 
IV,  56.  609 ;  —  in  verbaler 
Komposition  432.  706;  — 
im  Spätgriech.  ausser  Ge- 
brauch 711 ;  £t;  und  £v  s.  ev ; 
ei;  statt  r:po;  I,  398;  IV, 
614.  627;  —  zur  Bildung 
von  Prädikaten  11,238  ;  IV, 
627 :  —  mit  Adverbien  ver- 
bunden I,  167;   II,  129; 

III,  282  ;  IV,  455.625;  ei; 
Xoyov  c.  gen.  II,  182;  ei; 
uTTSpfioX'nv,  ei;  t6  oavepov  u.  ii. 

|     Adverbialausdrücke  I,  398 ; 
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II,  161.237;  III,  281;  IV, 
455.  627. 

et;:  o  et;  III,  237;  —  st.  e-repo; 
IV,  614;%  —  in  Antithesen 
513;  Phraseologie:  et;  xat 
iaovo;  660;  et;  ooSet;,  ev  oOSev 
I,  312;  II.  101:  et;  eip.  e. 
gen.  plur.  100 ;  et;  r,  (oder 
xat)  o*euTepo;  I,  56;  II,  185; 

III,  177;  et;  ert  (/.ot  I,  23; 
co;  et;  eva  IV,  266. 

et;a>.ei9oj  II,  177. 
ei;ara£  II,  101;  IV,  625. 
€t;ZTTW  II,  195. 
ei;a9tx.veoy.at  I,  118;  II, 
101. 

ei;ßaX>ico  IV,  711. 
el';etjv.t:  ei;iTr(reov  I,  261. 
si^pyoaxi  IV,  711. 
ei;r(ysoy.at  II,  101. 
et;y.(i>(JLa'Co>  II,  195. 
el;o8o;  masc.  IV,  613. 
et;<pepo(7.ai  IV.  718.. 
ei;?opa  II,  102. 
ei;<ppeo>:  eiq>pr,ce<7ih*t  II,  102. 
ei;^uyü)  I,  165. 
elcoi  und  eoco  III,  18:  IV,  12. 
579;  =ev$ovI.  91;  111,59; 

IV,  60;  —  in  Übertrag- 
ungen 405 :  efcw  -i-Tstv  II, 
102. 

etT«  I,  177.  184.  426;  II, 
107;  III,  116;  IV,  554; 
—  O'jtw;  II,  108:  —  yivrüt 
116;  —  ucTspov  116;  — 


ypovw  II,  107;  etT  au  108; 
etT  ouv  108. 

etrev  II,  104;  IV,  451. 

eiw^OTco;  III,  77. 

ex  I,  398;  II,  238;  III,  91. 
282;  IV,  446.  627;  — 
beim  Passiv  III,  282;  —  zu 
Adverbialbestimmungen  IV, 
447 ;  —  separativ  448.  627 ; 
—  in  verbaler  Komposition 
436.  706.  723;  — Phraseo- 
logie: Ic,  aravTo;  I,  167; 
II,  140;  ic,  ar.  Tpozou  I, 
167;  ic]  a::avTüJv  II,  140; 
ic,  avayxY,;  I,  167;  ic  evav- 
Tta;  167;  ic]  intKokr^  II, 
109;  Ia  -avrd;  I,  167;  II, 
140;  ex  Trxpspyou  I,  167; 
ex  r),siovo;  167 ;  ex  ireptTTou 
167 ;  £a  Toxe  (ex-roxe)  359. 
!  398 ;  II,  237 ;  IV,  625 ;  ix 
toG  ^otTTou  II,  126 ;  ex  toO 
<pavepou  1,  167;  II,  238;  E 
Gxopwu  162;  IV,  640. 

exa<iTayo&ev  II,  102. 

exasTa/oae  II,  102. 

exa<7Ta/ou  II,  102. 

dxarepo;  ohne  Artikel  IV,  65. 

fxarepwJVt  II,  195. 

exaTotATTcfto;  IV,  289. 

exaro  jato'j;  IV,  289. 

exaTovra x Atvo;  III,  237. 

haTovrazUciwv  II,  182. 

exaTOvTouTT);  IV,  351. 

eXäatvw  II,  102. 
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ixßax^Euti)  in  bakch.  Be- 
geisterung versetzen  III, 
193;  IV,  280.  289;  —  in 
bakchischer  Begeisterung 
vortragen  401. 

£xßa>Xw  III,  193. 

ixßaGavi^to  IV,  351. 

ExßxTYjptx  #uetv  IV,  383. 

Exßia^ou.ott  III,  193. 

£jc,äißa£w  Tiva  Ttvo;  IV,  158. 

Exßoaco  III,  193. 

i^oU  IV,  401;  —  XoTou257. 

£x£Jpa<7<jofAai  I,  145;  III,  172. 

^xytyvo^ai  I,  392. 

sxyova  IV,  289. 

sx£etxvu<o  III,  193. 

£xO*£/STÄl.  .  7)  [AOlpX  II,  177. 

sx^rio?  II,  195;  IV,  289. 
£xÄ7iao?  I,  321. 
£xo\&<x<jx<d  III,  193;  IV,  289. 
ix^tXü)kaitran8.IV,289.351; 
ix&o'ovai  eauTov  tm  352; 

—  intr.  =  aufsteigen  401. 
sxätxo;  III,  193;  IV,  720. 
Ix^oct?  Entspringen  einer 

Quelle  IV,  201. 

l/,ZX  S.  EXE&IE. 
dxEl&EV  I,  118. 
£X£T&1  III,  194. 

£x£tv7i  adv.  IV,  158. 

£x£tvo?  epanalept.  I,  94;  III, 
66;  —  auf  Nachfolgendes 
weisend  I,  118.  238.  262; 
II,  47;  III,  65;  IV,  611; 

—  nach  langem  Vokal' xeTvo? 


II,  251.  252;  —  ohne  Ar- 
tikel IV,  65. 

EXElVOGL  IV,  68. 

ex£tv<o?  II,  102/ 

£x£T«7E  für  £X£t  I,  91 ;  III.  59. 

£x£/£tpia  I,  392. 

£x££co  «pösipctv  in,  172. 

UU~l<»  II,  217;  III,  237. 

ExrißoXo?  IV,  676. 

£x&aXaTTooy.ai  I,  3. 

i  x  &  £  o  o ,   £x$eioü>,  ix&sw %t* 

III,  237. 
dx^£pp.x'tvü)  IV,  352. 
£X&S<J{/.0?  III,  237. 
£x*>7)Xa?;<o  III,  237. 
£x&npioo;A«t  III,  194. 
txftXCßu  IV,  158. 
£x&vr(*xw  III,  194. 
ix&opußEco  IV,  352. 
£x&pw<jxw  IV,  289. 
ex£'jj/.o;  III,  194;  SxOujmo; 

237. 

Exxa*fxipa>  IV,  158. 

ixxatw  mit  Akkus,  der  Lei- 
denschaft IV,  352.  718. 

£xxa>.E<o  IV,  401. 
J  £xxav«^o>  III,  194. 
!  £xxa7C7iX£uw  IV,  383. 

£xxotp^6oy.at  IV,  158. 

Exxaudt;  III,  237. 

E'xxaocTtxo ;  III,  264. 

Ixxaco  III,  194. 

ExxfiitjLat  preisgegeben  sein 
I,  392 ;  —  hervorragen  IV, 
289.  401. 
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£xx£i[A£v<*>$  IV,  401. 
£xx£vöw  c.  gen.  IV,  401. 

SXX££UfA£VÜ><;  III,  78. 

ix.x.'knaioL  Volksbeschluss  IV, 
401. 

£xx>.7)ffiaCou.£v7)  ?:oXt;  IV, 
401. 

£xxX£v<o  c.  acc.  III,  164. 
IxxXici?  IV,  352. 
£xxoxt<o  IV,  158. 
£xxp£fjia[/.ai  tivo;  IV,  158. 
dxxpivto  Tt  Ttvo;  IV,  401. 
£XXptTOg  IV,  289. 
i  x  x  p  o  u  (o  Ttva  tivo;  II,  1 03 ; 

IV,  250;—  intrans.(?)401. 
dxxuxX^w    im  szenischen 

Sinn  IV,  289. 
£xxti)<p£<o  IV,  675. 
hXaxT^w  IV,  289. 
ixXa^w  IV,  159. 
^xXapßavw  III,  237. 
£x*ap.7rw  II,  195. 
£xXav&avoj/.ai  IV,  289. 
ixllyto  einsammeln  IV,  159. 

£X>.El7Cü>  IV,  159. 

ixXtrapfw  IV,  352. 

£xXoy£u;  II,  217. 

ixXouw  IV,  289. 

£xXuto;  I,  158.  359. 

ixXuTTaco  III,  264. 

hXuü)  IV,  159. 

£x;jLaivw  I,  327;  II,  195; 
III,  194;  IV,  289. 

£xfAaTTOf/.ai  (med.)  nach- 
bilden IV,  352. 


hiAeXeiäw  I,  118;  IV,  159. 
ixjAEXric  III,  237. 
gxfAErpo?  I,  327.  393. 

ixjATJVUÜ)  IV,  352. 
£XfAtj7.£oaai  IV,  289. 
dxp.oucocoIII,  194;  IV,  289. 

£*XJAO^X£U<i)  III,  194. 

ix{/.ufrowza  Mythen  machen 

IV,  383. 
£xv£upiSü>  111,174;  IV, 263. 
£xv£<p(«?  IV,  352. 
ixvr.Twtdw  IV,  383. 
£xvixot<>>  seq.  inf.  II,  180; 
|      IH,  119;  —  c.  acc.  119; 

IV?  159. 
£*xv(7TToaat  rou  odvoi»  IV, 

402. 

£xv6(7.o>;  III,  194. 

£XOVTt   I,  150. 

£x7raio*£uci>  III,  237. 

i  x  ~  ol  1  x  t  w  gegen  die  Gesetze 

des  Ringens  handeln  IV, 

383. 

dxzfipatvw  II,  103. 

£x7T£pft<o  IV,  289.  679. 

£xx£Ta vvuj/,1  I,  393. 

dx7r£Tia«JtjiLo;  III,  194. 

£x7TY)&aco  c  gen.  IV,  402. 

ixrtTTTw  von  Orakeln  11,217; 
UI,  237;  — £?ti119;  IV, 
159;  —  c.  gen.  259;  — 
von  Gehörseindrücken  352. 

^XTr^ayr,;  II,  38. 

£xrX£co  töjv  (pcsvtuv  III,  172. 

ix^XEco;  II,  175;  III,  194. 
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£x~V/;xtixo 5  III,  119;  IV,  ! 
159. 

UTsXrXm  IV,  159. 
2  3C77Xr(TTO{y.at  c.  acc.  1, 118; 

IV,  159;  —  mit  rpo;  oder 

Dat.  II,  103. 
SxttXuto;  IV,  289. 
£x7:veoj  Ttvo;  IV,  289. 
i  -A  tzoi  s<o  verfertigen  IV,  258; 

—  sVaurov  Ttvo;  402. 
äx-oXe^ico  IV,  159. 
ix7roXs;xoci>  IV,  159. 
jUttoX^co  II,  227. 
dxwovew  I,  118.  212;  III, 

119;  IV,  159. 
£x7:opsi>okv.ai  IV,  1G0. 
£x7:opft£o>  IV,  679. 
£  x  w  o  p  ( £  co  1 , 239. 393 ;  II,  103. 
£X  77  TU  CO  III,  264. 

sx-upoco  erhitzen  IV,  352. 
£x-u5to;  III,  170. 
ex.p^Yvut/.i  opy^v  I,  393;  — 

9co^v  IV,  328.  402. 
£xpi~fCco  II,  217;  III,  237. 
dxptovjvat  II,  27. 
£xpuft(j.Gc  IV,  352. 
sxtsXsco  II,  195.  j 
s>-tsvt,s  reichlich  IV,  352. 
ix^rixco  sWjtov  III,  194. 
sjctojcov  III,  264. 
'xtgtto;  III,  194;  IV,  674. 
£xtgc  £av  pr,  IV.  623. 
a?o;  £;.  [J.r,  I,  158.  359 ;  IV, 

371.  623;  dx-ro?  ei  [j.r,  £av 

623. 


1  £XTO<>l>£V  IV,  677. 
£XTOT£  IV,  713. 

dxTpaycofUco    I,   393;  III, 
237. 

ixTpa^eXo;  III,  194. 
i*.-7pxyn\iZ<a  III,  119. 
ixTpa/uvco  III,  238. 
ixTpfirco  UI,  238;  IV,  290. 
723. 

dxTpo^in:  Xoyöu  I,  118;  IV, 
160;  —  Abweichung  160. 
(UTpuyoco  I,  393;  III,  170. 
dxTU77cokua  von  Reliefs  IV. 
352. 

ix-ri^Xo  colli,  194;  IV,  290; 

—  ajwreXouj;  402. 
dxoaivco  III,  119;  IV,  352. 
637. 

dxoavSrjv  IV,  383. 
£xoavr(;  IV,  290. 
dx^aTvicaa  IV,  352. 
£x<pav>^co  I,  359;  III,  238. 
264. 

ixospw  IV,  160;  —  £;/.aOTOV 
to'j  Xcrywaoo  402 ;  —  roXe- 
v.ov  II,  103. 
ixepiteipo w.at  IV,  677. 
ix^XEYco'lIL  194. 
txcpoiTac*  II,  195;  III,  194. 

264 ;  -  c.  gen.  IV,  290. 
£x?opo;  II,  217;  IV,  720. 
£x9pst(5£i;  I,  28.  359. 
dx9p£co  III,  195. 
dxopovTt^co  IV,  290. 
£x9puyco  III,  264. 
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£*9p<ov  II,  103;  III,  119; 
IV,  160. 

£jc<piAo<;  III,  238;  IV,  353. 

£*<?uXü>;  IV,  383. 

£%9uopxi  IV,  290. 

sx<p<j<ji;  III,  119. 

sxoutsuco  IV,  353;  —  an- 
pflanzen 402.  724. 

£x£Sü>  II,  227;  s.  a.  ixzzyy- 

s  x  w  v  oder  exovte;  etvat  II,  56 ; 
—  [atIts  exovte;,  y.T.TS  axov- 
ts?  III,  177;  IV,  503. 

s/.aa  und  i>?a  IV,  160. 

EAata  I,  360;  IV,  160. 

Uat?  III,  195. 

sA ait?  =  expeditio  III,  172; 
IV,  259.  658. 

EAÄTT.OIOV  IV,  690. 

EAaTT<oj/.a  IV,  353. 

EAauvw  Fut.  IV, 31;  —  trans. 
=  missbandeln  160;  — 
Tiva  Ttvos  97  ;  —  ^Aai'vscOat 
tt(v  »'vcojayjv  verrückt  sein 
402;  —  intr.  III,  119;  IV, 
160. 

EAaoYi.ÜGAo;  IV,  290. 
EAa<ppt^w  III,  195. 
Myx<*  IV,  290. 
£A£stvo;  c.  gen.  IV,  55. 

EAETToXl?  III,  238. 
i  1  £  u  0  £  p  t a  t£v  aSpwv  IV,  402. 
«teu&epiaSwI,  118;  IV,  160. 
dXfiuO^Epo?    übertragen  IV, 
402;   &£u9-£pov  a<pt£vat  I, 


249 ;  e" AEu&Epd;  te  stau.  opf*o<; 

IV,  264. 
'EXsuctva&E  IV,  24. 
'EXsugTvi  IV,  24.  585. 
'EaeucivoSev  IV,  24. 

£A£U(JT£OV   IV,  601. 

dA£<pavTt<jxiov  III,  264. 
£ A£<patvTOX,oj;.ta  III,  264. 
E^EoavToupyo ;  IV,  383. 

au-o;  m,  195. 

'EaixüJvi  IV,  24. 

saix<5;tis  IV,  290. 

Utvüco  III,  195;  IV,  290. 

£>.t$  IV,  290. 

eX  (ttw  III,  195;  IV,  290. 

e AXTtx.6 ;  III,  164. 

Uxuätov  II,  218. 

eaxw  c.  gen.  partit.  IV,  54; 
—  einziehen  I,  151;  IV, 
290;  —  Tt  £t;  ti  =  con- 
vertere  in  291. 

£  A  A  3C  f/.  TT  <o  II,  195. 

'KUi? adjektivisch  in,  195; 
IV,  291. 

£  A  A  £  l  {/.  {A  3C  II,  103. 
EA^E^Et;  II,  127. 

"Eaayjv  adj.  IV,  101.  291. 
"E  aay)vs$  statt  fiatpjÜapot  I,  175. 

312;  II,  185;  IV,  264.  510. 
e  a  Arjvt^to  griechisch  sprechen 

IV,  160.  641. 
'KXXuvtxov,  to  IV,  42. 
s"  1 X  v\  v  t  o  s :  sXXrivtot  *>eo»1  1, 327 ; 

II,  177;  III,  195. 
mtrvi ;  IV,  160;  iXki-€><;  353. 
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iyk6 yifAOs  IV,  160. 
iWo  yl  ja  cd  $  IV,  383. 
äXXoyaoi  III,  164.  I 
tili;'  I,  262;  II,  103;  III,  | 

120;  IV,  160:  -  kfrr,Toiv 

1,  118. 
£>.;:i^o;i.ai  med.  I,  94; 

r£w  fut.  -boi  II,  30. 
il-i;  im  Plural  des  Hiatus 

wegen  1,196;  II,  103.250; 

IV,  161.  470.  726. 
SXTrisua  I,  158;  II,  223. 

£>.OT?OV  IV,  161. 

£;/.ßaivoi  c.  acc.  IV,  291. 

iaßaxyeuoi  IV,  280.  383. 

e\aßa.Teuoi  II,  195. 

s{AßaTT,pta  Opfer  beim  Be- 
treten IV,  402. 

i  jx  ß  t  ß  a  £  o>  in  Übertragungen 
IV,  402;  ^.ßtßa^at  med. 
I,  239.  I 

eaßio;  III,  238;  IV,  353. 

i aß to oi  nvt  IV,  353. 

eaßXsxoi  IV,  161. 

ijxßoaoi  IV,  402. 

eaßottpeuoi  IV,  383. 

i>j.$oH  III,  238. 

Saßpayo  I,  118;  II,  103; 
III,  120. 

eußptOvi;  IV,  291. 

£ußptJV<S;  IV,  291. 

iußptaaou.at  IV,  665. 

iaßpovraoiIII,  120;  IV,  161. 

£y.ßpovT7i<7ta  IV,  353. 

iy.ßpo/Trl  I,  360. 


iueoi  III,  40. 

6uuet$taoi  IV,  254. 

djXfxeX^;  ni,  120;  =  musi- 
kalisch IV,  403. 

£aasXöi?  I,  141. 

daa£TeoipC^oj/.ai  tm  IV,  383. 

SaueTpo?  IV,  716. 

Si/.at<7&o;  IV,  161;  —  mit 
Genitiv  I,  393. 

2jjl|aou(jo?  IV,  353. 

£;/.7ra£oaai  III,  195. 

ly.ny.Ht  IH,  238. 

e4u~at$euoi  -nvt  IV,  383. 

iara^oi  I,  327;  —  c.  dat 
IV,  403. 

iy.TTa /.  a  TGOjxa  t  III,  120. 

e^eSooi  IV,  291.  679;  ip- 
xEoooaai  med.  I,  239. 

durfiXaSoi  intr.  IV,  291. 

la-Yi^aoi  III,  172. 

£u7rtvoi  III,  195. 

iartrXnat  I,  229. 

iaTrtTTTw  IV,  161. 

du-t;  II,  103. 

sutcUxoi  IV,  291. 

ejxrXsoi  IV,  161. 

i  il -X  e  oi ;  III,  25. 1 20 ;  I V,  16 1 . 

da-Xr, xtoi;  IV,  641. 

£a7rXy4aaupeoi  IV,  383. 

euirXr^a  II,  184. 

ilLTz\r,tis  III,  238. 

aarvsoi  Atem  bolen  IV,  403. 
718. 

£>.rvou<;  II,  103;  III,  120; 
IV,  161. 
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£p.7:d o*t<raa  IV,  161. 
£(xt:oi£ü>  IV,  161. 
d;jiroXotw  Perf.  I,  231;  IV, 

30;  —  Augment  593;  — 

gewinnen  1, 327 ;  —  kaufen 

IV,  291. 
djATroXr,  I,  158. 
ifi.7roXtTsoopt.ai  med.  1,239. 

360;  —  übertragen  IV,  403. 
£{/.7:o(/.7:euco  tw(  I,  393. 
e>ropta  IV,  254. 
6y.7rou<ja  IV,  161. 
£[A7:pe7rw  II,  195;  III,  195; 

IV,  291. 
£(/.xp7)Gj/.o  $  IV,  353.687. 
£{A7rp6l)-s<7;/.o$  IV,  353. 
dj/.zpo<7&to;  IV,  161. 
ÄjjLrypeuo^ai  IV,  353. 
ij£7cupi£w  IV,  353. 
Sjxrupo;  <J09ta,  T£/vrrt  vaG;, 

OfO^  7T7)y71  IV,  291. 

£  (i^ayEtv  c.  acc.  1, 144;  III, 
120;  -  c.  gen.  52;  IV,  54. 
161 ;  =  essen  auf  etwas 
I,  393. 

e*|/.<paiv6Tat  tiv{  Tt  III,  167. 
e^av^w  II,  103;  III,  120. 
ia^epTj?  II,  195;  III,  195. 
£;/.<p£pou.at  II,  195;  —  in 

etwas  sich   bewegen  IV, 

291. 

i[j.yi\o<:oyliii  IV,  383. 
ipyiXoy ;wps(ü  IV,  725. 
£>9oßo;  IV,  291. 
iy.^opew  IV,  353;  £\».9os£ot/.ai 


c.  gen.  I,  118.  263;  III, 

120;  IV,  161.  403. 
£(i.9pa yvu^at  III,  264. 
dfji^paTTto  III,  264. 
£>9pa>v  I,  118;  IV,  161. 
e><pi»T£uw  IV,  162. 
£{a9um  III,  195.  264;  ^uo- 

Ilxi  195  ;  IV,  291. 
£(A9«i>>v£uto  III,  238. 
£  [7.9  «ovo;  III,  264. 
e><j/uxos  IV,  162. 
ev  I,  398.  419;  III,  91;  IV, 

448  ff.  627 ;  —  c.  genit.  II, 

139;  III,  54;  IV,  56.609; 

—  statt  gl;  IU,  58 ;  IV,  60 ; 

—  statt  blossen  Dativs  58 ; 

—  im  Vulgär  verloren  61; 

—  mit  Verba  zusammen- 
gesetzt 98. 448.  706 ;  —  bei 
Altersbestimmungen   449 ; 

—  in  adversativem  Sinn 
449;  —  zur  Bezeichnung 
des  Werkzeugs  449 ;  —  zur 
Umschreibung  des  Prädi- 
kats; mit  Substantiv,  ersetzt 
eineadjektivische  Attributs- 
oder Prädikatsbestimmung ; 
Dativ  statt  £v  c.  dat.  in 
Ortsbestimmungen  627 ;  — 
Phraseologie :  £v  Sucy,  1, 167 ; 
£v  stöa  167:  IV,  448;  £v 
£i$o<7t  I,  56;  £v  erayY^ia; 
£v  xaXcu  II,  121 ;  4v  Xoyto 
IV,  448 ;  dv  pipet  I,  54. 398 ; 
11,238;  ev  tc5  jx£?£i  I,  398 ; 
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II,  239;  £v  er/y^an  I,  167.  I 
398;  II,  239  *  IV,  448;  £v 
Ta£ei  II,  239.  257 ;  £v  rot; 
c.  superl.  III,  61;  dv  to/t| 
st.  £v  xaTox?  IV,  683 ;  h 
uud  £k  teilen  sich  in  die 
Funktionen  des  „inu  711. 

ivayr?  II,  103. 
£vayi£co  III,  172;  IV,  259. 
ivayiGpa  IV,  291. 
dvayxuXa«  III,  167. 
Evayyo;  I,   118;  II,  103; 

III,  120. 

dvaytovt^ouat  c.  dat.  IV,  257. 

dvayojvio;  II,  195;  Epithe- 
ton eines  Gottes:  —  Ta  £va- 
ycüvt«  =  das  zum  aywv 
hörige  IV,  291;  —  Xoyo; 
353.  716. 

*va4»>c<d  III,  238. 
ivaxfxa^i  III,  264. 
£va>*a£   I,  118;   II,  103; 

IV,  162. 
svaXXaTTw  II,  195;  IV,  292. 

353. 

eviXXofAat  II,  195;  IV,  162. 
svaXoto  c.  dat.  loci  IV,  353. 
dvavTioTY);  IV,  648. 
£vavTt(o»;.a  IL  103. 
sLvaTTSsetSw  III,  238. 
dvaTroxetjxai  IV,  353. 
£vaxox>,£iü)  IV,  353. 
sva-o;uvw  III,  238. 
e'varosr.v.atvoy.at  IV,  353. 
£va77Tco  anziehen  IV,  292. 


bapa7T(o  IV,  353. 
dvapy*;  IV,  162. 
£vap!>po;  III,  238;  IV,  353. 
£vapp.oTTco  transit.  IV,  292. 
674. 

dvsec/o^at  rap»  I,  360;  — 
™6c  III,  238;  IV,  353. 

£va<7Tpa7:f  io  c.  dat.  IV,  353. 

£vac£7ip.ov£co  nvt  IV,  354. 

dvaTTi/ct^co  /wptü)  IV,  383. 

gvauXo;  IV,  162. 

iva-io  I,  119;  III,  120;  IV, 
73.  162.  403. 

dvS£{y.T71?  IV,  383. 
EväExaTTTiyu«;  IV,  292. 
£v&££  0[/.£vto;  II,  54. 

£v$£W   Tl  TtVt    IV,  292. 

dvo\aträo;/.ai  IV,  162. 
iv&iarptßw  IV,  162. 
£v$io\.>ku.t  IV,  162. 
£vSol>£v  III,  120. 
£vSov  I,  91;  II,  103;  111,59; 

IV,  162;  s.  a.  ev^o-ic«. 
iv^oci^ov  III,  238;  IV,  354. 

dv^6ctf/.o;  nachgiebig  IV,  354. 
dv^o-ra-rco  I,  360. 
iv^oTEpto  II,  218;  III,  238. 
£vo>oao?  IV,  292. 
ivÄuvto  III,  195. 
iveyicouca,  r,  IV,  238. 

£VEt>v£0>  TtVa   TtVl    IV,  354. 

£v£(pw  U,  98.  177;  III,  172; 

IV,  259. 
£v£xa  I,  119.  263.  404;  II, 

104;  IV,  57.  450; —  durch 
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ersetzt  440;  svsxa  = 
o\x  c.  acc.  451.  627 ;  evex« 
durch  CTrep  ersetzt  467. 630; 

—  ausgelassen  610. 
£vexev  I,  119.  263.404;  II, 

104.  251;  IV,  450;  -  toG 

c.  inf.  III,  53.  91. 
ived?  III,  120. 
ivewi&Tjjxfw  III,  239. 
dv£pya£ojAXi  III,  121. 
£v£?T6;   I,  144;   III,  167; 

IV,  254. 
svepsirUi  IV,  292. 
svepttev  IV,  677. 
£  v£uo*oxif/.Eco  III,  174. 
£V£UTU/S(»)  II,  227. 
£veyo,,.ai  tivi  IV,  292. 
dve/upov  II,  104. 
£v/ißyjTTo  ptov  III,  172. 
£77,70;  IV,  354. 
svi)a  I,  180;  II,  104;  IV,  162; 

—  av  c.opt.  I,  244;  IV,  621. 
ivfraÄs  I,  91. 
£vi)aXaxTeo(o  III,  239. 

d  v  i>  £  a  £  co  1,3 06 ;  £v  •)  e  x  Cof^at 

med.  239. 
ivöea(jTty.öj;  I,  383. 
£vl>£iv  statt  eXS)eTv  IV,  684. 
evJVev  =  Iv!)a  II,  104;  £v»ev 

£).oiv  IV,  265.  660. 

£V*>£VO*£  IV,  68. 

£v&£o;  IV,  292. 
£v»£u;ao5  III,  239. 
tvOs«;  III,  239;  IV,  354. 
Svfrvjpo;  III,  195;  IV,  292. 

Schrald,  Atticismus.    Kogls  tar. 


«v4>^««i«  III,  239. 
IvftXaw  II,  218. 
dvö-opußco?  I,  165. 
£v&p*)V£w  II,  227. 

EV^pUTTTOV   II,  182. 

fiv^u^io?  II,  104;  III,  121; 

IV,  162.  641. 
ivi  II,  102.  104;  III,  121. 
£  vi  au-rd;  ohne  Artikel  IV,65; 

dvtauT<2  =  das  Jahr  über 

III,  56. 
dvia^oG  lokal  IV,  718. 
£vt^avco  IV,  354. 

£vtOT£    [AÄV   —    Ev(oT£    &£  I, 

256. 

£vUtx;/.3U  II,  105. 
evvocto;  III,  239. 
ewdw  II,  227. 
£w£«^w  e.  dat.  IV,  354. 
ivvfiopy-Ko;  IV,  292. 
Svvoia  IV,  162. 
ewojax,  Ta  I,  393. 
swo-j:  IV.  163. 
£wu/£U(ü  IV,  292. 
I  evo*i"o?  IV,  292 
dvoixtoAoyew  IV,  704. 
£,voix.oo*o»/.£ow.a  t  I,  393. 
£voj/.ia£<o  c.  dat.  IV,  354. 
evoxao;  IV,  292. 
£vopäoj  c.  acc.  adj.  neutr. 

III,  49;  —  Tivi  IV,  254. 
dvdp/r,?  III,  121. 

dvopoTTw  Tiv(  Tt  IV,  383. 

ivoctyato;  I,  327. 

1  «voupsw  III.  35.  121. 

s 
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£vo/Xs<o  Augment  II,  24; 

IV,  30.  593. 
£voxo;I,119;II,  105;1V,163. 
dvow  Ttva  rr)  yr,  IV,  403. 
£v«jY)fx.atvci)  IV,  163. 
£v<Tjcy)iTT<!>  IV,  259. 

£V<70p£ü>  IV,  383. 

ev/TTrov^o?  III,  121;  IV,  163. 
e\<j*ovSa£<o  IV,  384. 
ev<7<ra£<o  II,  195;  IV,  292. 

£v<7TaT7,$  III,  195. 

ev<7?po9ai  II,  227. 

ivrapocTTd)  IV,  384. 

I  v  r  a  g  i  s  tou  7rpo<rw7:ou  1, 393 ; 

—  veupa;  III,  239. 
<vT*5*a  1,91;  111,59;  IV, 

522. 

dvTau&ot  statt  eVrau  ö  a  1,91; 

IU,  59. 
£vra<ptov  I,  327;  III,  195; 

IV,  292. 
£vT£tv(o  I,  393;  —  titmIV, 

293. 

evT£tyio?  IV,  697. 
£vt6XüJ;  III,  239. 
£vre[/.vco  IV,  257. 
Svxfipov  yr;  III,  196. 
£VT£Tpavavri  II,  24. 
2vt£u;i;  I,  360;  III,  121; 

IV,  717. 
evxTxco  1,327;  II,  195;  III, 

196. 

£vT7,Gvi(X£p  OV  IV,  713. 

£vro>.y.aopLai  seq.  acc.  III, 
264. 


evTÖ?  IV,  57. 
£vxpav6ü)  IV,  134. 

iVTp^7T(t)  I,  393. 
dvTp£<pw  TIVt  III,  196. 
dvTpey  w  übertragen  I,  360; 

IV,  354;  —  tiv(  403.  723. 
evTPex<5;  IV,  354. 
dvTpißYU  III,  196. 
dvTP(ßco  IV,  718. 
£VTpi<Ju;  III,  265. 
£vrpo:no  I,  151. 
2vxpo<po;  III,  196. 
^vTpwyw  III,  196. 
dvTuyyavca  lesen,  studieren 

I,  141.  300;  IV,  651;  — 

in  anderer  Bed.  163. 
£vtut:6ü>  c.  dat.  IV,  354. 
evoßp^to  III,  196. 
ivuTrapyw  II,  218. 
£vu?:vtov  adverbial  II,  134. 
dvuTTTiaSw  IV,  384. 
^vu^atvco  IV,  163. 
d;aVopeuw  I,  393;  IV,  354. 

724. 

e^ayu  IV,  403;  £pLW*i  c. 
inf.  II,  105;  IV,  163. 

££aypioof/.ou  HI,  196. 

££ao*iaoop£o  I,  3. 

£5?^ü)  i,  393. 

^a^xTTwIII,  167;  IV,  657. 

£;atp£to  IV,  163. 

£;oupü)  III,  121;  =  vernich- 
ten IV,  293 ;  —  st  med.  73. 

i£alcto?I,  119. 328;  II,  105; 
IV,  676. 
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£<;0UT£CO   TIV7.   Tl   IV,  293. 

^Saxpißow  IV,  354. 
iZ*Uitp<*  IV,  163. 
^    iWk-kxyr,  IV,  354.  716. 
^a^aTTw  IV,  293.  674. 

s£aX>>0|Jiai  I,  393. 

s£a>o?  III,  239. 
^«^«upoco  IV,  293. 
iZ«<j.ß-kUx.<*  III,  122. 
^afy.eXEto  II,  405. 
i;avaX(<7xto  III,  34. 
i;ava>ow  II,  105. 
iSavejAow  III,  239. 
4;av*>eoi  I,  361. 
i^avT/i;  c.  gen.  III,  196; 

££avT7)  ™>i£lv  I,  142. 
2;a^aTaco  IV,  163. 
icä-rw  übertragen  II,  172; 

III,  164.  293;  —  c.  gen. 

196;  i&wrofi*  IV,  163. 
£;apaTTto  III,  196. 
£c«pfxoTTco  IV,  384. 
£;apvo;  II,  105. 
s^apTaop.at  IV,  163. 
^ap-ruw  II,  105;  IV,  293. 
£;a<j{>£v£co  III,  239. 
i;ac«w  IV,  254.  293. 
£$£yetpojAai  IV,  293. 
llzi**r«>  IV,  293. 
£$etxovt£<o  I,  3. 
i$eiX«w  I,  393. 
iUipi  c.  acc.  II,  227. 
£q£iPTü>  IV,  163. 
£^£*auv<o  intr.  IV,  163. 
££eXiTTw  /opstav  II,  196;  — 


in  militärischem  Sinn  III, 
168. 

d;£7rt-oVZ;  IV,  713. 
^e-tcTaaat  IV,  293. 
2je7:tT-/;&esI,53.  119;  II,  105. 
£;£pya^ojjt.at  I,  393. 
d;£p£&(£co  IV,  294. 
^£po7.a.t  IV,  675. 
s;£p7Tw  c.  gen.  III,  196. 
^£p^o(y.atc.  gen.  loci;  c. acc. 
loci;  mit    u.  abstr.  Objekt 
IV,  294. 
£££Ta£w  8.  d$r(Ta<j;/iv<o;. 
£;£Tt  III,  196. 
^fiutAapi^w  I,  3. 
dJfiu^Evt^w  1,3;  —  passiv 

II,  218. 
i$£»jvou)rt^o>  I,  3. 
ä;£uT£XC^w  III,  239. 
ilnytoij.7.1  c.  acc.  II,  105; 

IV,  163;  —  tivo;  354. 
££/)y7)Ty(;  II,  105. 
e;'/)jiovTO'.' t-/k  IV,  250. 
£$tUw  II,  106;  IV,  164. 

d^7)[A£pOW   I,  151. 
£$Y)T:£tpOW    I,  3. 

£?7i;  III,  136. 
£$7}Tac^£vü);  III,  77. 
d;ix^a£co  transit.  IV.  354. 
d£ '.*v£0[x.a-i  IV,  164. 
d^^Xüj  III,  168. 
iEtzöco  II,  196. 
d;tdTafjiai  absolut  I,  119; 
i;wraa{>at  nvt  tivo;  II,  218 ; 
!      IV,  164. 
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dci<7Top£oi  IV,  294. 
£;ityAo?  I,  119;  III.  122; 

IV,  164. 
£;i/vsuw  IV,  294. 
S^gSo;  masc.  IV,  613. 
iloiZin  IV,  294. 
4Eotx£<.>  II,  227. 
IUka'J^  IV,  164. 
d^otxo^ojASo)  IV,  164. 
2;oivo;  III,  196. 
ÄSoiffTpa«  III,  265. 
d£oi<TTp£o>  III,  239. 
iSoxm«  11,196;  III,  122. 
££6{/.vu|y.at  IV,  164. 
£^0{A0icci>  IV,  164. 
£cop(£to  II,  106. 
^opaaco  IV,  164. 
dSop7>;AaiII,218;III,239; 

IV,  354. 
llovlr^  II,  106. 
iW/ri  I,  158;  III,  239. 
£;o/o;  I,  328. 
i^oyto;  IV,  294. 
d^rvt^w  II,  191. 
eJuTTTta^w  iy.auT0v  I,  361. 
tgufaivu  IV,  676. 
s;w  II,  106;  III,  122;  IV, 

451 ;  ß.  a.  e^wTspw. 
£;o&£v  mit  Genit.  I,  119. 
£;coi>sco  IV,  164. 
e'iwjteavt^w  I,  3. 
i;wxE«viajAo;  I.  3. 
i$wXr,C  II,  106;  III,  122. 
££g>-io;  II,  196. 
£;copo?  IV,  164. 


£?wPü)?  IV,  384. 

£^<.>T£pco  c.  gen.  III,  122. 197. 

£oixa  e.  inf.  fut.  I,  328;  II, 

196;  III,  197;  s.  a.  eixöc. 
ftopax«  II,  31;  III,  42  f. 
£opxa^oi  Augment  IV,  593. 
£OpTa<jTtxo;  III,  165. 
|  £ o p t 7j  III,  122;  IV,  718. 
i-zoLyyz'kix  von  unbelebten 

Dingen  IV,  403. 
l-zdyyt'kp.ii  III,  122. 
£TraYo>  IV,  164. 
iTray <ovi^oy.at  nvt  IV,  354. 
graftXov  I,  151;  IV,  666. 
£7raivt£<o  II,  196. 

£*77aiVECO:    £77atV£G<0     1,  231; 

IV,  598;  r,7rr,wi;/ivo;  III,  35. 
=  billigen  197;  IV,  294. 

ixatpco  xiva  IV,  164. 

£~aipo[i.at  II,  106. 

izatovad)  IV,  294. 

£~aiGÖ  xvo{/.ai  c.  acc.  IV,  294. 
1  £-afw  raitraptod.  gen.1, 119; 
II,  106;  III.  122;  IV,  164. 

£-a*Ö£  Dual  IV,  586. 

£-axoXouS>£<o  IV,  164. 

izaxpoao;;.at  IV,  294. 

iTTaXfii^w  tiv(  ti  IV,  403. 

£-5tXXa;  II,  175. 

i-än-/i>o?  III,  239. 

irapaopaill.  106 ;  III,  123. 

£7ia[i.90T£po;  IV,  354. 

£-a{/.<poT£p tu c  IV,  384. 

kav  Form:  IV,  124;  —  c. 
i      opt.  I,  244;  IV,  620. 
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i-bcvayxs;  II,  106. 
£::av«ßatvci>  IV,  164. 
iTuavaxux^Eo)  IV,  73. 
iTravajASvco  II,  106. 
i-ava77t::T(o  III,  265. 
iTravaxXsw  tiv{  IV,  259. 
£?:avaTetvof/.ai  IV,  354. 
iiravfliw  IV,  403. 
dTravai^co  IV,  294. 
£ravi/ip.t  II,  182;  —  Tivt  ti 

IV,  355. 
£-aviGTocp.at  III,  265. 
iravop^dw  III,  35;  IV,  30. 
i^avrXsco    III,    123;  IV, 

164. 

S-av<o  I,  119;  IV,  625. 
£-a£io;  IV,  294. 
iwaoiW  HI,  19. 
i-aroSoo  w.at  tivi  IV,  295. 
i^a^o^vvi<7xci)  IV,  250. 
^7:a7:oxTtvvua)  II,  81. 
i-apaoaai  IV,  165. 
s-apSeuw  III,  239. 
kap^o  III,  239. 
e-apx.Ew  c.  dat.  III,  197; 

IV,  295. 
e'TrapTaoy.ai  IV,  165. 
iramw  II,  106;  IV,  165. 
hxGTparTw  tivi  IV.  355. 
d-aoyx'Cw  Ttvi  IV,  384. 
£^aoXtov  IV,  264. 
s-aiAt;  III,  123. 
£r  au £a<7(Ao  ;  IV,  687. 
£-ao;to  II,  106. 
l7raupi£w  IV,  678. 


dTraupicx.o y.at  III,  197;  IV, 
I  678. 
£rai»Toy.oX£o>  III,  265. 
ir*9«w  I,  151;   III,  197; 

i-y^zoiLOLi  c.  genit.  I,  328; 

IV,  295. 
ETra'pCvi^i  IV,  403. 
£?:aopö ÄtTo?  IV,  165. 
d-a^ppo  Sitcom  IV,  355. 
£-a/  i>-^  II,  107. 
£77sy£ipoj  II,  196. 
£-£y/ouvw  III,  239. 
£T:£y/£<o  IV,  54.  295. 
£?:£t  =  yap  II,  107;  xai 

I,  187;  i-zi  toi  187.  428; 

dz£i  toi  y£  428 ;  £^£t  toi  /.ai 

187.  428. 
ir£tyw  Augment   IV,  593 

(wo  die   Form  TfcetyjJtivo; 

Aristid.  or.  XV,  374,  404 

gemeint  ist);  —  Gebrauch 

I,  328;  II,  196;  III,  197; 

IV,  295. 
£77£iSavc.opt.  1,244;  IV,  620. 

£7T£l[Al   IV,  165. 

£77£i£i;  xal  ftpoao;  II,  218. 

.  f 

£  77  £  l  ^—  8.   il.   £7T££— . 

£*7:£i;iCü>f7.a^(o  II,  172. 
£7rei;ö*iovII,  218;  IV,  355. 
d-sic^spo y. xi  \,  393. 
sttsit«  I,  185.  264;  II,  107; 

III,  119;  IV,  554. 

£77£tT£,   £77£tT£Y   IV,  451. 

!  taexcivx  II,  108;  III,  123; 

IV,  165. 
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£7re>va<ppü  v  co  III,  239. 
dTre^auvw  I,  393. 
i77£>7rt^tO  III,  170. 

irep-fiaivco  IV,  295.  674. 
JircpstiU  IV,  295.  674. 
dz^px0»"**1  nbertr.  IV,  295; 

i-ep/srat  tm  seq.  inf.  1,119. 
iTreciptvo v.at  IV,  165. 
i-s;a>cTo;  IV,  165. 
iweaOlw  IV,  54.  295. 
£7w£;zY)§otco  TtvC  IV,  403. 
£7r£i><p7](x^<o  IV,  295. 
£~z\>yQ[j.<x.i  IV,  165. 
irE/to  IV,  165;  =  enthalten 

403. 

izr.fioXoc  III,  197;  IV,  678. 
SrYixoo;  1,  304. 
iwTjXuY«?«  HI,  239;  £ry(- 

Xyya£o{/.ai  med.  123. 
ItvyjXu;  II.  109. 
£7rYiXuTYj;  IV,  257. 
dTryijxuco  IV,  295. 
d TT  T|  v  III,  20;  —  c.  ind.  aor. 

IV,  621. 
4x-/;p£a^(o  c.  gen.  I,  393;  — 

c.  dat.  II,  109;  IV,  165 

(c.  acc.  rei). 
iwr.pcia  II,  109;  IV,  165. 
£tti  I,  398;  II,  239.  240;  III, 

283  ff.;  IV,  451  ff.  628;  — 

adverbial  II,  243;  Itz\  tco  c. 

inf.  111,53 ;  —  £9  co  =  Stört 

IV,  154  A.  9;  &rf  schwindet 

im  Spätgriechischen  451; 

—  c.  gen.  statt  c.  dat.  453  ; 


—  mit  Länder-  u.  Städte - 
namen  im  Genit.  I,  398  f. ; 

II,  239;  IV,  451.  628;  — 
Phraseologie :    i-n  eu 

I,  121;  £7:  uns  167;  imzaci 
167;  IV,  452;  M  twi  aTio- 
Jhaicmv  628;  eV  a*pov  I, 
168;  fcd  ttoXu  143.  167; 
IV,  628  ;  —  c.  gen.  454;  — 
o^yov  I,  168;  —  {Va-rcpa 
IV,  454;  —  totoOtov  628; 

—  xupwv,  —  ta«X>.ov  625; 

—  in  verbaler  Komposition 
!     431.  706. 

■  iTrtßa^Vpa  11,214;  111,240. 
*7?iß«iv«i  II,  196;  IV,  165. 
drtßaXXto  c.  dat.  II,  109; 

III,  123;  =  praeficere,  = 
schminken  IV,  404. 

iirißatcjt«  I,  393;  II,  172. 
47TtßaT£u<o  IV,  165. 
dTctßSoci  II,  196. 

£*lßt0<O  TtVl  III,  165. 
$7:i£ioaojAai   med.   I,  393; 

IV,  295. 
£7:ißo»pia  II,  227. 
£7rißoXifi  I,  308;  —  rhetor.- 

philosoph.  Terminus  1, 158 ; 
IV,  355.  716. 
£7rißou>£u<o  c.  inf.  IV,  165. 

fiTTtßpi&tO   III,  197. 

£7ri£pi>/aof/.ai  II,  227. 
E-ißuojAai  I,  239.  383. 
iTziyzix  II,  109. 
i-iyivtodicco  IV,  166. 
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£  X  t  y  V  Cd  U.  <«>  V   III,  123. 

iwtyovA  III,  240;  IV,  687. 
£xtyouvi$  IV,  295. 
£wiyp«9<o  tiv(  ti  IV,  355. 7 18. 
ixtypuxos  III,  123. 
ixiyuta  II,  109. 
£-iyu(Ava£t»i  IV,  355. 
dri^ajcpuw  IV,  166. 
'Kx^aupottEv  IV,  24. 
i7rtÄefjr/.o?  od.  -ov  IV,  295. 
£-^so>  IV,  166. 
£*xt$7)Xo;:  oi   £x$y)Xoi  die 

Vornehmen  IV,  295. 
iKiHlus  IV,  295. 
iwit-nUu  IV,  384. 
2xi$'/)[A.e<o  c.  gen.  I,  393;  — 

c.  dat.  loci  IV,  355. 
ixi&njjiU  IV,  166. 

taßaX).  oj  IV,  384. 

ixi&tÄXpiVO)  II,  172. 

k^Uwp  I,  165;  II,  109; 
III,  123;  IV,  166;  i^t- 
8dvat  £äi>t6v  nvt  295. 

£xi$ixa<n(/.oc  I,  393. 
£xi$idp#to<rt<;  II,  289. 

£XlO*dpXlO?  III,  197. 

Sxiäoat;  II,  109;  IV,  166. 

£xt&pato  Tiv£  Tt  IV,  384. 

dxtSpOJATQ   H,  109. 

ixiEtxEia  II,  293.  294. 

£  7ü  t  £  <r  a  c  ^  a  i  xoivy.v  yriv  I V,  254. 

£*xi££uy  vujai  c.  gen.  I,  393; 

=  dazwischenspannen  IV, 

404. 

Ixi£y](ju<o;  I,  165. 


^tOaXaxTio?  IV,  166. 
kiÄaviTiw?  III,  265. 
ixt&avvi;  III,  265. 
i-ii^azTw  IV,  384. 
£xt#app£«  TtVt  III,  240. 

dxiO£ia£w  I V, 658 ;  —  c. dat. 

257.  404. 
ixi&fiax^w  IV,  404. 
fixi^yw  III,  240. 
SxiHxr,,  II,  196;  ixt&r.xr.v 

adverbial  II,  37. 
£xt&o>öo>    III,  240;  IV, 

355. 

£xiit>opvup.ai   I,  361;  III, 
240;  IV,  355. 

£*Xl#puXTtO   IV,  355. 

ixixaacuftucdat.  IV,  355. 
dxtxa&YijAai  tivi  IV,  295. 
£xixaipo$  II,  109. 
£xtxal<o  ti  nvt  IV,  295. 
dxtxafAvw  III,  265. 
i-uap7r(a  II,  109;  III,  123. 
ixtxapxio?  091$  schlangen- 
förmige8  Armband  IV,  404. 
dxixapato;  IV,  259. 
£xixaTaßa(va>  IV,  166. 
ixtxaraßaXXco  II,  227. 
£-7:{x£^at  I,  329;  III,  173. 

dxtXEXtV^UVfiUXO^,  TO  II,  54. 

£*xtx£>,£uo(Aat  med.  IV,257. 
£rtx£p&£ia  IV,  384. 
£*xixEpo*ia  IV,  259. 
£xiXEpTO(J.£CO  IV,  668. 
ixixTiästoc  IV,  166. 
£xtxy,pux£oo^.at  II,  109. 
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£77tXlVO*OV£UtO  8.  £7utx£xivo*o- 

£77ixXaco  III,  240;  imyXzo- 

>jm  IV,  658. 
£77tx"X£tO|xai  I,  239. 
dwtxXvjv  III,  1G5;  IV,  G51. 
s TTixX  tv co  transit.  III,  123; 

—  c.  dat.  IV,  404. 

iirixXuSca  III,  123;  IV,  166. 

£77i>co^7ra^co  IV,  295. 

£771x07771  IV,  355. 

£77ixoxtco  demütigen,  zu- 
rechtweisen IV,  355.  718. 

&771X0G[A£C0  IV,  166. 
£77ixoucpf£ co  I.  119;  III,  123. 
£7rr/.paT£co  absolut  1,  120. 
£  77 1  x  p  t v  co  auswählen  I V ,  356. 
d  77 1  x  p  o  t  o  ?  klangvoll  IV,  404. 
kiy-rrjo;  IV,  166. 

£77t/CTU77£CoIII,l97;lV,20r). 

iriacuÄ^«  I,  120;  IV,  166. 
£771x0*™«  IV,  73.  259. 
£771x00.  alvco  c.  dat.  IV,  356. 
£77ixop.aT^co  III,  240;  IV, 

356. 

£771x0  co  co  II,  109. 
£77  txcop.au  co  c.  dat.  III,  197. 
dTwtxcoy.oc  I,  158. 
£77tXay.;iavco  absolut  I,  120: 

III,  240;—  c.  dat.  I,  394; 

—  tivo;  III,  265;  —  c.  acc. 

IV,  166;  —  med.  c.  gen. 
III,  123. 

drO,a.(ji77co  c.  acc.  IV,  662. 
iTraavOavojAai  III,  197. 


fiTri^eaivto  II,  177;  IV,  259. 
iiriXcCßw  IV,  295. 

£77Uy)&0$  III,  197. 

£771X7}*)  co  IV,  295. 
£77tAr^io.o;  I,  56.  361;  IV, 
356. 

£77t>>  t77a(vCO   III,  240. 

£7:1X0  o(i.ai  I,  394. 
£77taaivoj/.a.t  twi  III,  197. 
£77l0.aVT£0  op.at  IV,  404. 
£rta£X£ia  II,  248. 

£77lf/.£>,£0JAat  IV,  167. 
£t71J7.£>>£;  £<JTt  TtVt  TI  II,  109. 

£77 tp.E^vi c  tivo:  IV,  167. 

£  771  [/.£>.  oo.ai   IV,  35. 
iTTtp.EXcoXfiCO   II,  228. 

£77tp.£a<po|Aat  ti  IV,  295. 

£t71O.Y]VU0  tw(  IV,  295. 

£77tu.[yvou.t  intr.   II,   1 8t > ; 

IV,  167. 
6 ?r iti.it/,  v^cxoiAat  Ttvo;  IV. 

295.  679. 
£77tj/.o>,tov  III,  240. 
£771  tAo  co  too;  o<pfta)jAOo;  IV, 

296. 

£77tv£u.o'y. at  I,  394. 

£?:tv£o<o  IV,  167. 

£77iv£<o  II,  218;  III.  197. 

£77tvrJy ofAat  Ttvt  IV,  296. 

£rtvo£co  ti  tivi  =  etwas  ge- 
gen etwas  ersinnen  III,  265. 

£77tvoYiaa  I,  57. 

£77(vota  I,  53;  II,  109;  IV, 
167. 

£t:ivc7,;  I,  383. 
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£-i£evoo(/.a(  Tivt  I,  394. 
£-topxs<o  Augment  IV,  30. 
594. 

£77toupo?  IV,  356. 
e~t7:atC<o  Ttvt  IV,  404. 
ere-av  IV,  167. 
£ri7cafT<o  IV,  54.  167. 
£rireo*os  IV,  167. 
^-tir^TOfjiai  c.  dat.  IV,  356. 
eTTiTTYi&aw  II,  109;  UI,  123; 

IV,  167. 
£7rt7r(vw  III,  123. 
£7:i7cXa  IV,  167. 
iTriTrXacTo;  III,  240. 
irrizXaTTw  IV,  356. 
iti-zUt*  I,  163;  III,  240; 

IV,  719. 
£xi7rXT1[i.iu.upe<i)  IV,  384. 
iz^Xr^t?  IV,  167. 
£?:irX7iTT<o  IV,  167. 
£7ct7r>.oo;  adj.  IV,  167. 
ixbvota  1, 142.329;  II,  172. 
£ri-vo<x  IU,  19.  165. 
i*t7ro&ew  I,  120. 
eTtiwoXaCco  absolut  II,  109; 

III,  123;  —  c.  dat.  123; 

IV,  167.  356. 
iztroAato;  IV,  168. 
srtroXyU  II,  109;  III,  123. 
£7ri7cp67r<t>  Ttvt  IV,  254. 
i^t^poc^ev  III,  123. 
ki^T^diw  IV,  384. 
^Tiippavvoj  IV,  356. 
£77ippa?:t£<o  III,  240. 
£-ippa<j,u$ew  1,362;  IV,356. 


|  e-ippew  IV,  674;  —  c.  gen. 

54. 404 ;  —  Übertragungen 
!     III,  198;  IV,  54;  =  largior 

404. 

dTwtppr.yvu^ai  I,  158. 
exippvjTocIII,  168;  IV,  254. 

I  STTippOTfi  IV,  168. 

!  iTTtppo^iü)  IV,  296.  667. 
!  Iwippoia  I,  362. 

£7rippcivvup.t  IV,  168. 

iT:tppw<Tt«  III,  240. 

kifiaku'w  Ttvt  IV,  404. 
j  iT.mziv  II,  196;  III,  198. 
i  c*  TT  t (j  7)  {/.  ä  ( v  w  IV,  49.  73.404. 
I  637. 

£irt<jt|/.6tt>  III.  168. 

iTfiGiTi^o^at  IV,  168. 

£7rtotw7:a<i>  IV,  384. 
I  *-t<ixoupco  III,  265. 

£7ct<jxgu7i  =  Fähigkeit  her- 
1     zustellen  III,  189. 

£rtcxr,rT<ü  IV,  168. 

£xt<j*or£ü>  IV,  168. 

e7rt«7xo7ca)T£po;  I,  159. 

dTricxoTewIl,  109;  IV,  168. 

£ricxuvtov  IV,  296.  679. 
|  iTTtcofUco  IV,  404. 

d7rt<i7ra<7To?  II,  196;  III, 
198. 

ixifirocw  Ttva  tt)<;  ^atTr?  IV, 
296;  eTOicyofiAt  54.  168. 

£?:i<jrouo*a£<»>  Tt  tco  otvco  IV, 
405. 

d7Tt<JTa£ü)  Tt  Ttvt  IV,  356. 

drtarajAat  glauben  I,  306; 

8* 
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—  c.  inf.  IV,  83;  -  Ge-  | 
brauch  bei  Herodot  416. 

4rUiTa<m  IV,  720. 
tici<rrfiCßco  III,  198. 
extGTevaSoi  tivi  IV,  296. 
dxiGT'/jj/.a  III,  165. 

STTlGTYipiSü)   IV,  356. 

£::i(TToXt^aTo;  brieflich  IV, 
356. 

£-taTo;ju£to  I,  362.  393; 
IV,  168;  —  zügeln  405. 

iTTtcTps^Vj ;  IV,  405. 

dTTtcTpe^w  IV,  168;  =  auf- 
merksam machen  356. 717 ; 
s:rt<TTp£90|/.ai  c.  acc.  III,  1 98 ; 

—  Ttvt  IV,  296. 
s7?t(jTpooa^'/)v  IV,  296. 
dri<7Tpo<prt  =  gravitas  IV, 

405. 

l-tfjuvi<3*:'f) 'j.i  Ttva  tm  auf- 
hetzen gegen  IV,  405. 

d?:t<jupo>  I,  265. 

£ri<7upo(/.ai  I,  394;  IV,  356. 

e-ic(paTTw  Ttva  Ttvt  IV,  296. 

£Tt<79pay(^o(xai  II,  172; 
IV,  250. 

e-i<7<pi>piov  =  lunula  IV,  356. 
717. 

£-tcy s^iotto)  Ttü  y.xtpw  IV, 
384. 

l-nirsyo)  Ttva  tivoc  III,  198. 
e^iTayy.a  IV,  160. 
l-i-x$z  III,  124. 
£t:(tä;'.;  IV,  169. 
eTTiraci:  IV.  250. 


ht-aTTw  Ttva  Ttvt  praeficio 

aliquem  alicui  IV,  405. 
£  t:  t  t  e  y  y  w  IV,  356. 
ertTsivw  1,  394;  IV,  73. 

E7rtTElYt£tO  Tt  TIVI  IV,  169: 

—  übertragen  481. 
tT£t/i<j»xa  II,  110. 

£7riTE»7.vou.at  I,  239.  394. 

£  7T  IT£  p  TTTQ  $  I>  142. 
£7:tTE/vaoy.ai  111,172;  IV, 
658. 

l-niyyrt\j.x  III.  265. 
e^tt«^;  I,  119;   II,  110; 

UI,  123. 
e'tcitti&eu <»>  IV,  259. 
£7riTidy,jAi  =  angreifen  III, 

71;  EriTtNsaai  Ttvt  IV.  169. 
ETCITtxTöi  III,  240. 
eriTty.aw  IV,  169. 
ErtTtuta  I,  53;  IV,  169. 
iirtToXy;  Aufgang  der  Sonne 

IV,  356.  716. 
dxtToXjiaw   Ttvt   III,  240; 

IV,  357. 
exItopios,  7)  I,  159.  362. 
exitovo;  adj.  IV,  357. 
irtTpfTTü)  Ttvt  intr.  IV,  296. 
eTTtTpCßw  II,  110;  IV,  169. 

d^tTpiTTTO;  I,  314. 

d?:iTpo7rEuci>  IV,  169. 
irtTpovco;  III,  265. 
iTTtTpjTraw  IV,  384. 
ErtTuyyavo  IV,  169.  252; 

—  mit  Infiu.  I,  394. 
E77iTu<pc>  III,  198;  IV,  109. 
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£7:iTo>i>a£<o  IV,  250. 

£77l<patVü>  IV,  296. 

£-t9avrt?  IV,  169. 
ixiyipu  /eTpa;  tm  IV,  296. 
STT^YjjA^oi  I,  120;  II,  110; 

IV,  357. 
i-updeyy0!7-3*1  ^  ^94;  IV, 

357. 

ixl<p^ovo;  neidisch  IV,  296. 
szupUyco  II,  196;  III,  198; 

IV,  716. 
£T7i<poiTaü>III,124:  IV,259. 

£-tOOtTT)<IlC  III,  240. 

£?:t<popä  IV,  357. 

ETTl^uXotTTCO  IV,  250. 

£-(<pu<7i;  III,  240. 
sxixouvw  HI,  240;  IV,  725. 
szi^apotTTo)  IV,  357. 
£7ri£apt£o;j.x'.  I?  144. 
«TTi/apt;  IV,  169. 
£7:t^eip7j(AaTtxo ;  IV,  357. 
£-i££tp7)<jt;  IV,  716. 
£7r(Xeipov  II,  110;  III,  124. 
i-ztyioy.xi  tm  IV,  405. 
£-(/oXo;  zornig  IV,  357. 
£r:iYop£üw  ti  IV,  405. 
i-i^op^y scü  H?  218. 
irixpao^at  1,394;  II,  110. 
i-iypYiG^wScw  IV,  384. 
£-t£cop£<o  c.  inf.  III,  198; 

IV,  664 ;  —  vom  Meer  405. 
£-i£wpta£(j>  I,  53.362;  — 

mit  Dat.  394;  III,  240; 

IV,  357. 
l-t/wpto?  tm  IV,  169. 


e^i^a'jtft;  III,  240. 
*TCi<j<«ÜM  IU,  198;  IV,  290. 
ki^exa^o  I,  266. 
£7:n!;£'j^ofjLai  I,  329. 

£,-ttj'T'^a¥*ü)  IV»  250. 
£-hJ/y;oi£<ö  II,  110;  —  mit 

Dat.  I,  362. 
4tti^u/ü)  IV,  296. 
£wo(xiov  II,  181. 
e*otxo?  IV,  169. 

£7TOlVlOV   I,  159. 

£xoXi<r^avci)  tm  IV,  296. 
£tcoXoou po j/.at  TM  IV,  357. 

»Ii  ' 

£77oaai  Tiva  IV,  616. 
|  firo^ßpla  IV,  169. 

E^oaevw;  II,  55. 

£^ovo(xa^cx>  IV,  169. 

froxotia  IV,  169. 

d::op^p£uo{/.ai  I,  159.  363. 

iTTO© tVaXp.totü)  III,  240. 
S  irzoy ioy.oLi  tm  IV,  296. 

iTzoyzizvio  III,  124. 

Ito/o<;  II,  110. 

STTTaryi^u;  IV,  170. 

d77T£Gü>fA£VO;   I,  96. 
,    dzT071[A£V0;  1,  96. 

£::<.mU  IV,  170. 
iTrwvujxta  II,  110;  —  ovoy.a 

IV,  170. 
dxcivuao;  c.  geu.  I,  120;  II, 

110;  111,55.124;  IV,  170. 

722;  —  £*(tm>;  1,306;  — 

c.  Dat.  363. 
£t:<ot^£?  IV,  170. 
epav^<o  II,  110;  III,  124. 
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spavo;  II,  110;  IV,  170. 
dpaaiypyi jxaro;  IV,  254. 
ipacjAioc  III,  198. 
dpacTri?   IV,  170;  femin. 
(>15. 

dpacTpia  III,  198. 

i  p  a  o>  Aorist  r,px<rfb;v  IV,  296 ; 

—  absolut  297 ;  —  in  er- 
weitertem Sinn  II,  196; 
IV,  170;- c.  inf.  III,  198; 
IV,  297 ;  -  mit  sächlichem 
Objekt  oder  Subjekt  296. 

epyasOjAat  eigenartige  Ver- 
wendung II,  30;  —  mit 
dopp.  Akkus.  III,  240;  — 
tivx  c.  inf.  IV,  82;  =  a7rep- 
yaSopai  357;  —  pass.  II, 
30;  IV,  605. 

dpya*Trip  III,  168. 

£py acTriptov  II,  110. 

dpya<r?ri;  femin.  IV,  42. 

ipya<jTixo;  III,  124. 

dpyaTixov,  ro  III.  265. 

£pyarK  II,  196. 

ipyoXaßiw  I,  120. 

epyov  III,  124;  IV,  170;  — 
obscön  III,  241;  IV,  717; 

—  brd  I,  120;  II,  110; 
III,  124;  -  rotsujftai  II, 
111;  III,  124:  -  tivÄ; 
yiyvesttat  I,  56. 

ipyciSr,;  II,  111. 

sp^tü  II,  196. 

£peO-iX<o  II,  197;  IV,  678. 

epeC&to  II,  197;  IV,  35.  297. 


I  ipeiv  aoristisch  I,  96;  11,51  : 
IV,  38.  606. 

epetcjjy.a  II,  197;  IV,  297. 

£p£<jye)ieco  I,  142.  300;  II. 
173;  UI,  165;  IV,  250. 405. 

ipsTtxo;  IV,  250. 

ipeuyü)   III,   40;  ipsuyoy.xi 
IV,  297. 

e\oEu{Vea>  IV,  384. 

spsu&os  IV,  297. 

i?  £  <p  co  IV,  297. 

£p7)|/.aTo;  III,  198. 

epYifJLia  öctto  III,  91. 

£  p  r,  o ;  c.  gen.  III,  198. 

dp^co  IV,  298. 

epi&o?,  yj  IV,  297. 

'Eptwu;  IV,  19. 

ipioupyiw  III,  168. 

Sptoo;  IV,  661. 

epjxa  I,  151;  III,  125.  265: 
IV,  170. 

ep(/.xiov  II,  111;  IV,  170. 

cpjxyjveu;,  -eo;  Gen.  IV,  21. 

£p[A7,vc0w  Augment  IV,  2\K 
592;  Bedeutung  171. 
j  eP(/.7K  IV,  171. 
(  £pvo?  IV,  298. 
I  £po;  IV,  586. 

ep7:£T6v  IV,  298. 

ipru£<o  H,  198.  678. 

6>t:u>  III,  40;  IV,  298. 

ippaxTto  III,  241;  IV,  706. 

£pp<o  II,  197. 
)  £pp c*>(/.£ v<*> ;  II,  54;  III,  77. 
!  ipu&aCvw  IV,  298. 
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ioxj*>rt[j.x  III,  125;  IV,  171. 

ipo&ptaco  IV,  171. 

ipuxco  IV,  298.  679. 

ipupi.«  IV,  171. 

ip^.v6;  IV,  171. 

^puojxai  III,  199. 

ipuctfjy,  IV,  171. 

ioyofAai  Formen  I,  84.  207. 
'  231;  UI.  40;  IV,  35.601; 
—  mit  part.fut.  1, 120. 266; 
II.  111;  III,  125;  -  %o- 
|xr,v  IV,  601;  —  Ipyw^at 
und  Uvat  601 ;  —  umschrei- 
bend 624;  —  &k  o<j*v  II, 
111;  ei;  -av  £pv.  178  — 
ioyopxi  («tp)  ic-n  IV,  171; 
8.  a.  &£ixniov. 

Ip*>;  I,  53.  226;  IV,  297. 

i :  s.  si;.  —  t  z  =  sco;  III,  85. 

icoiyoii.a.1  IV,  172. 

i?ßaTo?  IV,  257. 

i;o*uvo[/.ai  III,  265. 

iieauTou  IV,  69. 

i;cp^u^a>  III,  198. 

£s£p££Ta(  nva  ti  III,  125; 
IV,  298. 

i<;ly<o  IV,  259. 

ifj&£<»  III,  199;  IV,  298. 

£<7&ri(jia  IV,  298. 

icMw  Futurformen  1,  231; 
IV,  598;  =  in  den  Mund 
nehmen  172;  s.  a.  £$op.ai. 

ic&U?  IV,  298. 

£<7xeta(/.£vo>;  III,  78. 

i;xuxUo>  IV,  298. 


!  dcp.d;  I,  120;  IV,  172. 

e*o  III,  40. 

^ODct^ojAat  IV,  259. 

£;irs>of/.at  IV,  298. 

i?rvecu  IV,  298. 

£;ttoi£<i>  :m  ti  IV,  357;  — 
nva  Ttvi  716. 

iffrou  &axa  II,  53;  errov- 
!      &axci$  I,  96.  240;  II,  54. 

dcxooÄadjAivw;  III,  77. 

i;rp«;i;  III,  170. 

letz  III,  85;  IV,  86;  —  av 
IU,  88;  IV,  86;  —  fet  I, 
|  397;  —  <k  397;  -  «pd; 
397;  IV,  626;  —  mit  Ak- 
kusativ I,  398;  —  c.  conj. 
IV,  620. 

scTTi^ojxat  s.  «rmkiu. 

e*Tia,  a<p  sm;  I,  120;  II. 
111;  IV,  172;  —  xalrpocxi; 
I,  146. 
i  'KffTiflt?  IV,  357. 
!  sertar^ptov  IV,  384. 

esTta-rcop  II,  111;  —  tiber- 
tragen IV,  405. 

ecu  IV,  69. 

da^aXfAivto;  III,  78. 

£;9spoji.ai  III,  241. 

d;<f)oiTaw  c.  acc.  IV,  405. 

iGXxplc  III,  199. 

icyaTia  II,  197;  IV,  673. 

£<7(i>  8.  elfftO. 

haU  II,  173. 
STaipsta  =  die  Gesamtheit 
der  Anhänger  IV,  406. 
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i  t  x  t  p  s  w  II,  1 H ;  —  transitiv 

IV,  406. 
ETatptxdl;  IV,  721. 
sTxTpos  IV,  478. 
cratpOTÄTo;  I,  142. 
STeto;  IV,  724. 

£T£OV   I,  151. 

£t£o<;  I,  151. 
£T£poy£v7K  IV,  357. 
£T£po56^>;  IV,  384. 

£T£pc  aop^o;  III,  241. 
£T£p07TOU;  IV,  358. 
£T£po;  in  crasi  (s.  a.  Oacrtpa) 

I,  227;  III,  295;  ipC-rov 
£T£pov  174;  —  in  prädika- 
tiver Stellung  IV.  406;  — 
Trapcü  461;  —  mit  Artikel 

II,  19;  — raitGenitiv  1,121. 
STEpotp&aAfAOi;  III,  125. 
£T£pO)TpCoS  I,  394. 

ETspwtit  I,  53;  II,  112;  — 
mit  Gen.  I,  394;  IV,  172. 

£T£Pwc  =  male  II,  112;  IV, 
172. 

£T£UK  I,  151. 

£T7i*i<K  I,  363;  II,  112;  IV, 
724. 

s  t  t  mit  Artikel  in  steigerndem 
Sinn  III,  265 ;  —  i.  xx\  \t£~k- 
aov338;  —  jwcUtiIV,  172; 

  £Tl  T£  172. 

i-oHj.xr<*  IV,  298. 
etoijjlo?  III,  125;  IV,  173; 

£Totaa  eVn  c.  inf.  perf.  IV,  77. 
:to?  ausgelassen  IV,  106. 


stujjlo;  IV,  298. 

£o  im  Satzanfang  asyndetisch 
IV,  522;  £u  yfiyovoTe;  III, 
125;£ufc(h  I,  279;  III,  140; 
£t  ?<tt£  II,  133;  su  cnSa  I, 
279;  sZ  oW  ottw;  279;  eu 
cm  279;  II,  .133;  e«3 
otÄ*  cü;  I,  279;  xx\  x*- 
Xtus;  eJ  xal  xäjpov  185;  III, 
j      176;  £u  I,  126.275: 

II,  128;  III,  137;  IV,  193^ 

£uayy£}>l£o4u.at  IV,  173. 

£uayy£Aiov  I,  363;  £oay- 
Y&w  «u«iv  IV,  173.  720. 

fioayxaAo;  III,  199. 

£uayp£w  III,  199. 

£uay<oyia  IV,  173. 

fiuaytoyo?  IV,  173. 

euaXcoTo;  IV,  173. 

tuavftr,sl,  142.330;  IU,  199. 

£uaT:atT'/)To;  III,  241;  IV, 
723. 

£o  api^pLr,To;  II,  112. 
£uapjjLo<jT(a  II,  112;  IV,  173. 
i  £u«;  substantivisch  IV,  101. 
384. 

fiuacpyj;  IV,  358. 
£ußa9iic  IV,  358. 
fiußouAco;  III,  199. 
£u  y£  IV,  173. 
fiuyevet«  Edelsinn  IV,  358. 

717;  —  xaXxou  406. 
£i  yfivetos  I,  330. 
fiCyfivyj?  III,  199.  298. 
euycw;  III,  241. 
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euyr.pvc  I,  151. 
£oyXio?T(a  III,  199;  IV, 
299. 

€0y>.wTTi^oi  tiv«  IV,  384. 
euy v a>(Aö<ru vr, II,  184;  IV, 721. 
*'jyv<ü|A<ov  I,  121.363;  IV, 

173.  723. 
euyvfe)(jLO vo;  II,  175. 
suypa[/.f/.os  IV,  358. 
£uSat;xovi£<D  IV,  54. 
£  u  ^  a  t  j/  w  v  c.  gen.  IV,  55  *,  — 

c.  inf.  406. 
eu^y.Xo;  II,  1 12. 
cu&ta  IV,  298. 
eu^tttvdc  I,  120. 
«uÄio;  IV,  299. 
£u^oxtt«.£ü)  IV,  29.  173. 
eO  ö*gx(;/.7)ci;  IV,  250. 
£u$o  y.iy.o;  IV,  173. 
coSo^a  IV,  173. 

£U$pOJJl£CO   IV,  358. 

sC&ooco?  III,  199. 
£u£^o;opvt;IIIf241;IV:717. 
£u£tXo?  IV,  299. 
eueX^is  Hoffnung  erregend 

IV,  358.  723. 
£U£pyiTYiy.a  IV,  254. 
suspyo;  I,  306. 
£u£pkv.ta  III,  241. 
SO£pV<fl;  III,  199. 
£U£TY)pta  III,  125. 
£>j£<ovo;  xs<pa>>Yi  IV,  406. 
eur^vi?  att.  I,  208. 
suy.M^oy.a'.  IV,  250. 
suV)Xaro?  III,  168. 
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suviXio;  IV,  174.  641; 

Sonne  liebend  406. 
£'>/)u.£p£to  I,  146;  III,  125. 
EUTjaeptoc  II,  197;  IV,  678. 
sor'.vto;,  £UY]vtto;  IV,  250. 
Eby.xpto;  III,  199;  IV,  299. 
8u  fta>xTT0?  TroXt;  IV,  406. 
£o9-aX>i<:  I,  151.330;  III,  199. 
suftsvEta  oder  su&svia  III, 

241;  IV,  684. 
£iiÖ£v£o>  I,  120;  II,  112: 

III,  125. 

EUÄSTEC)  I,  394. 
i   SuftST^O)    III,  199. 

!  sO&sw;  I,  121;  II,  112;  III, 
126. 

EudY)|/.G<7UVr,  III,  199. 

£u9y,via  IV,  688. 
eu&yjpla  III,  241. 
£u»7)po;  IV,  695. 
eu»pt$  III,  199. 
sv*K'  e.  gen.  I,  121.266;  II, 
112;  III,  125;  IV,  174.456. 
628.  641;  =  suOu;  I,  121. 
266;  II,  113. 
sO*>uo\xia  III,  126;  IV, 648. 
£u#u|Jt£oy.ai  II,  113. 
£u&ujA(a  II,  197;  —  toG  stöou; 

IV,  299. 
fiC&Ovco  ein  Schiff  IV,  299. 
su*>v<;  adv.  1,  121.  144.266; 

II,  112;  III,  126;  IV,  174; 
—  adj.  174. 
eu&'jTfivr,;  III,  240. 
s-j^wco?  III,  168. 
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£'j  (aTO?  I,  121. 

suto;  IV,  299. 

IV,  299. 

ztiyßxx;  II,  218;  IV,  358. 

svxatpia  III,  12G. 

eCxaipo;  HI,  199;  —  lokal 
IV,  718. 

s  •)  x  « \x  ol  t  o  $  leicht  müde  wer- 
dend IV,  406. 

Eu.xFr(;  II,  197  ;  IV,  299. 

suxavovtcTo;  I,  44. 

Eoxapwo;  fruchtbar  IV,  299. 

sO>caTa9pövinTo;  II,  113; 

III,  126. 
soxepto?  IV,  299. 
eux^eta  IV,  299. 
e'ixX««:  «ux>^«k  IV,  299. 

679. 

K  u  x  ).  fi  i  $  i>  C :  tä  :cp6  EoxXstöou 

I,  412. 
sux^Y.pt*  III,  241. 
evx^npo;  II,  218. 
eux<Ao;  leichtfertig  IV,  406. 
suxopoc  IV,  358. 
£  ü  x  p  x  c  t  a  III,  126. 

£UXptV£ta  II,  288. 
£UXTX10  5  II,  197. 
£UXTtXa,  TOt  IV,  400. 

euX*ß*«  I,  394. 
euXe^i;  I,  67. 
euXtittto;  I,  121.  363. 

yo;  II,  113. 
£0Xoy<o$  I,  121. 

IV,  299. 
suaalW,;  IVr  174. 


£u{xocp£ta  II,  113. 
eu (Aap Tis  1, 142. 330:  IV,  67*5. 
EU(A£y£&Ti;  III,  126. 
EofxevYi;  deklin.  III,  26. 
£yjx£TaßoXo;  IV,  174. 

EUJAETa/gipiGTO?  IV,  174. 

384. 

EU  j/.7)X7iC  IV,  174. 
EVfXtTO?  III,  199. 

sujAOtpia  111,241;  IV,  358. 
E<jtaop<pla  IV,  174. 
sujaouio;  III,  199. 
sova£oj/.ai  IV,  29. 
Eiivr,  II,  197;  IV,  299;  = 

Ehe  III,  199. 
euvou;  als  Nom.  pl.  IV,  586. 

EUVOU£l£ü>  IV,  358. 

e u  v o 0 y  o  c  von  Tieren  IV,  358. 
717.* 

Euvovy<i)$y;<;  IV,  261. 
EÜ^EtVO?  IV,  15. 

Eu£u|/.ßoXos  von  guter  Vor- 
bedeutung IV,  358. 

tu£uji.{Jo\Ao<  IV,  254. 

eu£uvsto;  IV,  55.  174. 

sootvo?  II,  218. 

süorXo?  IV,  174. 

euo<ju.oc  IV,  358. 

euo^ou;  IV,  358. 

suo^o;  IU,  241. 

E^rayri?  II,  113;  III,  12i> 
IV,  174. 

£  0  TT  a  t  $Eu«(a  IV,  358. 

euttxiSeutoc  IV,  358. 

£ur  ai&(a  IV,  174. 
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cuzai;  IV,  299. 
£»j7ra>»x{jt.o;  III,  199. 
so Trxpa yo;  IV,  261. 
£urapa^.'j  I>75to;    I,  363; 

IV,  722. 
£»j-etJ>7i<;  III,  126;  sCttsiöüJ; 

241. 

sü-'/lvo;  III,  199. 
eurrj^y?  IV,  299. 
eu:r^o£w  IV,  358. 
Eur^ota  IV,  299. 
cj-vota  IV,  261. 
eGttvou;  I,  121.  330. 
eyffoii«  II,  218;  IV,  686. 
£u77op2to  Augment  IV,  29; 
—  mit  inf.  1, 142 ;  —  c.  gen. 

II,  113;  IV,  174;  —  med. 
statt  act.  I,  239.  363. 

eOsopo«  III,  55;  IV,  174. 

£0  7TOT[Aia  III,  241. 
£UXOT{JLO?  I,  151. 

Eu^payta  IV,  174. 

Eu77po?TnY0P°s  IV,  299. 

£'ixpocw7ro?  II,  113;  IV, 
299 ;  euTrpoctozot  Aoyot  263. 

turpoffw^w;  IV,  384. 

£up£j/.a  IV,  175. 

£UpYlJX«  IV,  174. 

£upY)To;  III,  265. 

£upivo;  III,  199. 

£  u  p  i  d  x  o>  Augment  und  Aorist- 
form II,  30;  III,  34.  40; 
IV,  29. 591 ;  EupwxojAÄi  med. 

III,  199;  IV,  299. 

EUpOSW  IV,  358. 
Schmid,  Atticismas.  Register. 


i  suooi*  III,  126;  IV,  175. 
j  fiupoc,  TO  IV,  300. 
supoo;  IV,  175. 
sGpuv«  III,  199;  IV,  29. 
£0pu?  IV,  300. 
£upu/<opo?  IV,  693. 
fiusapxtx  IV,  358. 
£u«rapxo;  IV,  175. 
z\)rjriy.o<;  IV,  406. 
e^ito?  IV,  261.  406. 
£u**to;  IV,  300;  —  wohl 

schattiert  406. 
£  u  c  x  o  t.  o  c  I V,  300 ;  Euraorw; 
358. 

£Ü<i7:Aay/vos  IV,  261. 
EUGTaAvi;  I,  121.  309.  363; 

IV,  250. 
£u<7T6pvo;  IV,  300. 
£oaToy.£«o  III,  199;  IV,  300. 
675. 

£u<7To;;.ta  günstige  Beschaf- 
fenheit des  Mundes  IV,  406. 
e'jctojju.j$  III,  265. 
eugto/ew  I,  330. 
eoeroyo;  II,  113. 
Eucrposo;  IV,  250. 
£uc.jjAßoAosIII,241;IV,717. 

EUGUV07TTO?  III,  126. 

EOayyijAovfiw  I,  142. 
Eua^y.uiocuvr  II,  113. 
eus/y^wv  I,  53;   II,  113; 

IV,  175.  637. 
eug/oaeco  c.  gen.  I,  394. 
£u/cr,T-r^o>  IV,  704. 

eJte*vo:  III,  265. 
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e  u  t  £  X  e  i  *    in  rhetorischem 

Sinn  IV,  358.  718. 
i  C»  t  t  a  r; :  IV,  718. 
£UToX(/.0$  III,  200. 
E  U  t  p  a  7w  eXo;I,  121 ;  III,  126. 
suTpa^ri?  III,  200 :  suToa^ais 

IV,  261.  300. 
£uTp£7rt?:<oIII,126;IV,175. 
su tu/ so)  c.  gen.  I,  394;  — 

c.  inf.  II.  218;  III,  241. 

SUTOyTlfA«  II,  113. 

s\>  tu y t,;  c.  inf.  IV,  406. 

SU^YJJASü)  I,  122. 

£u©7j;Ata  Glückwunsch,  bei- 
fälliger Zuruf  II,  218;  IV, 
358.  720. 

sj<pr,p.o;  I,  121;  II,  113; 
IV,  175. 

£u94Voyy°$  IV>  300- 
£.;?oP£o>  IV,  358.  722. 

s-joopt*  IV,  358. 

suoopo:  vo<7o;  1, 394;  —  Toro; 
159;  fiuoopGv  ^v£upi.a  IV, 
254;  —  leicht  zu  tragen 
I,  331;  IV,  300;  «fyopd« 
tivo;  II,  41:  III.  55;  IV, 
358;  sfcpöpcAc  IV,  359. 

su9paivw  Formen:  II,  24; 
III,  35;  —  Bedeutung  200; 

«    IV,  300.  674. 

EU9pO<7UVY)    I,  331. 

£u9uy,;  IN',  16. 
£U9'jia  IV,  175. 
£u9<»jvta  IV,  175. 
Eu/a?i;  II,  113;  III,  126. 


£u/apt(jT£to  I.  159;  IV,  716. 
su/aptTTo;  I,  304. 
suy'sip  III,  200;  IV,  300. 
Euy'spEta  II,  114;  IV,  359. 
717. 

fiu/spri;  II,  114. 

Euyojxai  Augment  III,  35; 
IV,  29.592;  —  c.  inf.  200. 

£uypou;   I,  122;    II,  114; 
IV,  175. 

£u<!/u/o;  IV,  175. 

suoj^TiS  IV,  175. 

suoSStv  III,  200. 

sucoro;  III,  241. 

suoixiofxat  I,  122;  IV,  175. 

1 9  <xX  o ;  über  die  Meeresfläche 
emporragend  IV,  406. 

£*9afAiAXoc  II,  114. 

e^a-Tou-at  IV,  300. 

£9ap;x6£<o  IV.  137. 

E^sSpsuco  I,  363. 

£9s&po;  Wächter  IV,  359. 

£*9extix6;  IV,  359. 
I  i9iXy.ojz.a1  acO|x.a  IV,  359. 
!  l?zZ,r>q  III,  136;  IV,  175; 
—  av  slyj  X&ftiv  II,  114. 

E"9£ro(xat  IV,  175. 

£9£p(tYlv£ua)  IV,  384. 

s^sp-u^w  III,  198. 

£9£<7Tpl;  IV,  254. 

E^EupCtfxo  IV,  674. 

t^ftopxi  I,  122;  II,  114. 

i9rM  vto  III,  241. 

£90X0;  III,  241. 

d9-/)y.Ep{;  IV,  359. 
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i9iu.z?o;  II,  219;  IV,  175. 
724. 

i  9 1  vi  [x.  i  IV,  250 ;  —  erlauben 

III,  200;  IV,  250. 
ifiUvca  IV,  300. 
i<ptxv£o[/.ou  c.  inf.  I,  394; 

II,  219. 
£?uto;  IV,  300. 
icptTTTTo;  (3m>;  IV,  406. 
i<p(cTY)(jii  tivi   über  etwas 

nachdenken;  —  tiv«  tivi 
jemanden  auf  etwas  auf- 
merksam machen  IV,  176. 
718;  £9urra[/.ai  175. 
e>6äiov  II,  114;  IU,  126; 

IV,  176. 
£?6Xxiov  IV,  359. 
£<p6Vxio?  II,  228. 
i?o**U  III,  200;  IV,  300. 
4<poX*d?  III,  170. 
d<po{Jp^ü>  IV,  300. 
I<po$po;  über  dem  Wasser 

befindlich  IV,  406. 
ilvico  II,  196;  IV,  300; 

—  ftwrf?  406. 
iyjtis  IV,  176.  243. 
£y^i<jTo;  III,  29. 
zySos  IV,  301.  679. 
iyttpouvco  tivi  III,  265. 
£y\vo)Sr(?  III,  241. 

I/o  Formen  1,231;  IV,  35; 

—  mit  Adv.  und  Genit.  I, 
122.  267;  II,  114  ;  IV,  476  ; 

—  mit  Participium  II,  114; 

III,  127  ;  —  zur  Umschrei- 


bung II,  114.  172.  180;  — 
mit  Adverb.  III,  126;  — 
Treot  ti  127;  —  mit  tem- 
poralem Akkusativ  (Tptrr.v 
vVipav)  242;  IV,  718;  — 
&r/vixa  II,  53;  —  S/o^aC 
tivo;  IV,  178;  —  eyw  c.  inf. 

I,  1 22. 267  ;ü,  115;"  IV,  35; 

—  iv  vi?  c.  part.  II,  55;  — 

—  syei  Xoyo;  III,  241 ;  — 
£>)v  beigefügt  I.  268.  314; 

II,  115. 
£<I/iX<o;x£vg>;  II,  55. 
ewdtvo;  II,  115. 

ecoXo;  I,  122.  394;  IV,  178. 

£*>;  Konjunktion  III,  84  f.; 
IV,  86;  —  mit  Konjunktiv 
1,244  ;  IV,  620;  —  ov86: 

—  zk  III,  284;  IV,  614. 
625;  —  Präposition  c.  gen. 

III,  284;  IV,  628. 
£ü>$,  in  Deklinat.  IV,  20. 
£«xopo?  III,  200. 

W>  r>  IV,  301. 
£aw  Formeu:  I,  85.  231;  II, 
30;  III,  40;  IV,  35.  601. 
ueuvaptov  IV.  301. 
^eOyjy.a  Brücke  IV,  301. 
^eoyvuuu  IV,  35. 
^euTo;IV,  103. 
Zsü«:  Zw«  IV,  587. 
U«>  II,  115.  197. 
^tjXototto;  I,  157  f. 
X^mt*;  IV,  178. 
^•/iXwTo;  IV,  54.  178. 
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£r,y.io<o  III,  127. 

CupLfctt^a  111.242;  IV,  716. 

^090^71;  III,  242. 

i'jfotLxyin  III,  128 ;  IV, 641. 

*C«jyö?  I,"  331;  IV,  407. 

^jyOfiTaTec.)  I,  364. 

Jnyoco  I,  394. 

^u^oTwXt?  IV,  691. 

^'jy.tTYK  apxo;  IV,  178. 

^w'aypia  III,  200. 

^oypetov  III,  242. 

^j;.a  IV,  359.  683. 

Ccov-n  =  Ehe  IV,  301. 

£cooyov£<o  III,  242. 

^fooyovta  IV,  251. 

Jwoyovos  IV,  359. 

^cooTOiceco  III,  242. 

^<.)ot6/.o;  IV,  359. 

*0->7:<jp£co  II,  172. 

Wirupo;  IV,  359. 

^cooo;  I,  331. 

^U.a  IV,  359.  683. 

*£wu?iov  III,  249. 

yj  =  ei  Se  u.r,  III,  335 ;  IV, 
555;  7)^*0^111,177; 
336 ;  —  verbindet  syntak- 
tisch verschiedenartige  Satz- 
teile IV,  116;  to  Tuyjn 
yvwjxTj  265 ;  r,  nach  Kom- 
parativ 555. 

y.  III,  336;  IV,  547;  $ 
I,  427;  III,  336.  342;  IV, 
555;  f,  bei  Fragen  555;  r» 
yap,  ri  xaC  555 ;  in  tcou  I,  185. 
426;  II,  300;  ri  wwi  ye  I, 


185.  426;  i  ttou  W  185: 
75  tcou  y£  o*y»  185 ;  r,  ttou  5t;  ys 
185;  vi  TTOu  T«xa  426. 
i  6  I,  122;  IV,  63.  178; 
t5  0;  I,  122.  268.  401 ; 
I     II,  108.  116  ;  HI,  62.  128; 

IV,  63.  178.  612.  641. 
|  f,  IV,  183. 
yißaotw  IV,  301. 
fipaw  in  Übertragnngen  IV. 
407. 

riMov  HI,  172. 
riyejAov(a  =  ap^ovre;  IV,  359. 
'  yyej/.uiv  femin.  IV,  178. 
Tjy£ta6ve?  von  den  Römern 

IV,  359. 
f.yeojAat,  rly^aai  II,  53;  — 

c.  inf.  =  wollen  IV,  205. 

359.  725;  —  mit  doppelt. 

Akkusativ  407 ;  —  7)ywkae9x 

407 ;  —  7jy£o;/.ai  appuxTa408 ; 

7)y.  =.  roieoaat  (~ept  i&c(o-» 
j      vo?)  I,  159;  II,  115;  — 

y(yio;xat  rap*  ou&v  n.  ü.  IV. 

725;  —  7jyoufxe0x  unkon- 

strniert  III,  326. 
t;o*7)  III,  128;  7*1^7)  jxevrot  xat 

340;  tISt]  xat  IV,  555. 
■näos  I,  122. 
y^uy vwf/.wv  IV,  255. 
Tj^uotvo?  IV,  255. 
7i ^u?  von  Personen  IV,  301 ; 

tjSiov  st.  Positiv  I,  238. 
TiSo^a  IV,  178. 
f.&uKLfjiftToc  IV,  255. 
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-oSw  III,  200;  IV,  301. 

r>a?  III,  200. 

r^iici  I,  264;  IV,  408. 

rjfto;  pbilosoph.-rhetor.  Be- 
griff U,  9;  IV,  178;  - 
Wohnsitz  III,  200;  IV,  301; 
—  im  Plur.  von  einer  Per- 
son 178. 

;,lüW  III,  201;  IV,  301.676. 

Tixw  Phraseologie  II,  116; 
III,  129;  IV,  178;  —  mit 
Adverb,  u.  Genit.  L  145; 

III,  129. 
rXsxTpüi&YK  IV,  261. 

vi X ta;  adjektivisch  IV,  395. 
iU*r<*  IV,  677. 
r,Xtäü>  IV,  301. 
AXißaTG«  IV,  676. 
r.Xi^to;  IV,  179. 
^Xi&iwSyk  IV,  384. 
YlXixta  IV.  103. 
r,XtxiojTY)c  I,  268. 
iUl  IV,  301. 
YiXtopXyjro;  III,  201. 
•/iXioet^r,;  IV,  251. 
rTXto;  im  Plar.  III,  129;  — 

ohne  Artikel  IV,  65. 
r.Xtow  IV,  179. 
r.XiüiSv)?  IV,  384. 
r^eSa^IH,  129;  IV,  179. 

641. 

v;ui.epa  ohne  Artikel  IV,  65. 
•/i|xepin<Jto?  I,  159;  II,  116; 

IV,  724. 
Y.pspopgcxix  II,  228. 


7ip.spo;   II,   116;   IV,  43; 
Yj^spw?  III,  242. 

7i[/.ep6w  x^?*^  T',v  u*  *• 
151;  II,  197;  IV,  301. 
r)f/.epct><7is  /wp*;  I,  159. 
7)|xtßapfiapo;  IV,  359. 
r>  ja  ( ß  p  <o  t o  ;  III,  129 ;  IV,  1 79. 
rViyauos  IV.  384. 
TjaUpyo;  UI,  129. 
f^Ueos  IV,  301. 
Ajai&v^  III,  129. 
r({/.txauro;  III,  242. 
Y)y.ixoTu Xtov  IV,  689. 
Yita(xuy.Xo;  adj.  IV,  384. 
^tat^a»7i;  IV,  359. 
V)|x[v«  II,  197. 
^puTT'j  pytov  IV,  385. 

TjAippaY^ »  H  228. 
I  "Ä w.ixapt)ro;  III,  242. 
i  TjAi-reXr;  III,  129. 
j  y,pt.iToaov  III,  172. 
Y)|i.lToy.o;  IV,  697. 
rlvForm:  III,  14.  17.  20;  IV, 
11.  124;  —  c.  opt.  1,  244; 
IV,  620;  *v  täov  I,  331. 
y.vs'Awjjtsvo«;  I,  240. 
tjvi«  tropisch  IV,  301.  493. 
rvixa  IV,  179. 
riviox£«mitAkk.IV,179;  = 
gelenkt  werden,  fahren  40«. 
yjvid/Tjct;  IV,  251. 
T,~a<it>  II,  197. 
r.xsipo;  ein  von  Flüssen  auf 
zwei  Seiten  eingeschlosse- 
nes Land  IV,  408. 
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XTreipow  II,  116. 
XTreipwTYK  ßw>?    ä.  111,265; 

IV,  101.  408. 
Tirep  statt  vi  III,  343. 
TTrtaXo;  I,  331. 
v)-ios  II,  198. 
•^TTopYijxevo ;  I.  96. 
y[p  8.  £ap. 

IIpa/^T);  Deklinat.  III,  21; 
IV,  16. 

ipejjL»  I,  122.  268;  III,  129; 

IV,  180. 
r.pcpt<*  I,  122;  II,  116;  IV, 

180;  —  c.  infin.  I,  394. 
ripi  II,  198. 

rpivog  II,  198:  IV,  302;  8. 

iaptvo;. 
Tipiov  III.  201. 
'HpwSeio:  IV,  359. 
Tipco;  IV,  21.  583. 
Tjau/a  ^oy.at  med.   I,  239. 

383. 

Tjffvx*.  i.  123.268;  II,  116; 
III,  129;  IV,  180;  -  xxl 
xar  oXCyov  III,  176. 

-?,<;»'/ ict.  Plural  IV,  180;  7)<tu- 
/(ov  ayetv  I,  123.  268:  II, 
116;  IV,  180:  tt.v  r.wyiav 
y-Y«v  l,  268;  II,  117;  hl, 
130;  w/ukv  syeiv  130. 

y.Toi  IV,  555. 

Tirpov  II,  117;  IV.  180. 

t,  i  t a  o  w,  a  t  mit  Dativ  III.  57. 

75TTCÜV:  ouy  TixiTra  und  oi'y 
t.ttov  Attieismns  IV,  498. 


"A^tpOL   II,  22. 

Tixeo)  II,  198;  III,  50.  201: 

IV,  49.  302. 
7i7r(  II,  198;  IV,  302. 
t!Xo?  U,  198:  IV,  191;  ^os, 
302. 
|  7i/>  IV,  302. 

|  &£xo;  II,  198;  III.  201;  IV. 
!  302. 
aaXafAT,  I,  394. 
»«Xajio«  IV,  302. 
fraXa<j*a  IV,  14. 
^>3tXaTTa  ohne  Artikel  IV, 

65;  —  ausgelassen  106. 
# aXotTf euto  IV,  257. 
#a>«T<rio<;  IV,  302. 
ft«UTTÖo[Aai  zur  See  reisen 

IV,  408. 
ftaXaTTOupfia  IV,  261. 
daXaTToupyo;    III,  168; 

IV,  255. 
&*X£p6s  III,  201. 
*V«XX6?  IV,  180. 
ftaXXw  II,  198;  111,73;  IV, 

76.  302. 
»aUo;  IV,  180. 
j  &aX™  IU,  201;  IV,  302. 
|  fla^*  IU,  201;  IV,  302. 
ttaaiva  1,134. 144;  111,218: 

IV,  303. 
öavaTof«  II,  173;  IV,  251. 
651. 

&avaTtaci>  I,  384. 
ftavaTixTi  III,  242. 
{>ava™&7K  m,  242. 
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i«)«rTw  III,  36;  —  wupi  IV,  [ 
359.  ! 

*appa)i£Os  IV,  12. 

Dappeco  xtva  III,  130;  IV, 
12.  180;  —  c.  dat.  180; 
s.  a.  Te&ocppTixoTw;. 

iVappou vtw?  III,  77. 

dapaaUo;  IV,  12. 

»ap<j£a>  IV,  12. 

Hxpao?  IV,  12. 

Äa-repa  1,227;  &aT£pov  85; 

III,  295;  IV.  473;  Sirrepo? 
1,48;  II,  19;  IV,  587;  Sa- 
t£>ou  I,  227;  ^aripw  227. 

05ttgv  y,  ßa&rjv  III,  177. 
i>au|xa  IV,  180. 
»aujxiCw  Fut.  IV,  35.  598; 
—  c.gen.  11,117;  111,52; 

IV,  54. 

•)  ÄUji.a<rioupyia  IV,  385. 

3cuaa<TTY)?  IV,  359. 
}>ÄUfjtaTtx6?  IV,  360. 
i)  au[x«Toroita  IV,  180. 
Wsaysvr^  deklin.  III,  26. 
i(Ua.o[xai    in  passivischem 

Sinn  IV,  408. 
4t£aTpov  der  Sophisten  II, 

223;  -  Xoywv  IV,  375. 
»eiacjjio;  IV,  257. 
lUtov  xal  /prj<>(/.<3&£<;  IV,  264. 
iVäiotyj?  I,  364. 
JUkUyj;  IV,  360. 
})£tco?  IV,  180. 
»£>ty<o  IV,  303. 
Ds^y-Tutö?  III,  265. 


freXw  II,  23;  III,  33:  IV, 

27.  590.  683. 
»£>i;  c.  inf.  II,  198. 
^e(/.t<jTeuo)  IV,  303.  670. 
ftejAiTov,  ou&.c.  inf.  II,  198; 

IV,  303. 
»evao  m,  201;  IV,  303.  ' 
»eoc^r.«  IV,  303. 
ftsofrcv  IV,  303. 
^eoxXuTSw  IV,  303. 
&toXl)WTOC  III,  242. 
^eoftavTi?  II?  173. 
0-eotxa  x£ü) 

IV,  303. 
&eo77pe-r,$  III,  342. 
^£arpo7:iov  II,  198. 
D-EOTcpoTro?  =  Oscopo?  IV,  676. 
*>fid;  IV,  101. 
»eoG^r,:  III,  265. 
&£o<roMa  III,  265. 

#£OT7K  I,  364. 
&Eo<pavta  IV,  259. 
»£o?t>^  II,  117;  IV,  180. 
#£o<pop£ot/.at  I,  159.  364. 

5  1,   151.  159. 
394;  IV,  303. 
#Epa7:atvt;  III,  165, 
ftepazsujy.a  III,  130. 
l>£pa^£UTYjp  III,  168. 
#Epa7T£UTix6;  III,  130. 

&Epa7T£UTlXüK  IV,  702. 

ftfipav^  III,  201. 

&£pt£(o  ID,  130;  IV,  181. 

&£pt<jTrU  IV,  181. 

n,  in. 

*>£>*/>  II,  117;  III,  130. 
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&spfAoßouXo;  III,  201. 

Uspkao?  übertragen  III,  201; 
IV,  303;  =  unmittelbar 
bevorstehend  408. 

#epp.dT7);  Leidenschaftlich- 
keit IV,  360.  718. 

ftepo;  II,  117;  —  pl.  toc  9ipn 
=  die  Krnte  III,  101. 

ttspco  IV,  304. 

*>e<jt;opp.  91:«;  IV,  360.716. 

$£<j|xd;  II,  198;  IV,  304. 

ftecxscio;  IV,  43.  304. 

^£G-£<7lW?  IV,  304. 

$s<j7:e<7i<i>$d;  IV,  304. 

ftsffoa-rov  IV,  677. 

freruto;  rhetorisch-philoso- 
phischer t.  t.  IV,  408. 

tts<*>pe<o  rt  -poc  ti  IV,  181. 

ftsoipYifAa  wissenschaftliche 
Untersuchung  IV,  360.716. 

9swpr,To;  III,  342. 

ö-ewpi;  sc.  vaO;  IV.  304. 

»r.vavw  III,  202. 

JMyto  I,  332;  III,  202;  IV, 
304. 

H*v  {Ji?X(wv  IV,  181. 

»nXa^o  IV,  181. 

Sr.Xr,  IV,  181. 

&7|Xu*p£as  IV,  648. 

4NU'vw  IV,  181. 

&t,Xu;  zweier  und  dreier  En- 
dungen III,  46 ;  IV.  43 ;  — 
Superlativ  »yjXütxto;  360t 

aifsXi  «pwvoclll,  266;  IV,  43. 

Hyjv  I,  180. 


^rp  femininum  III,  302. 
9*pa  III,  202. 
9r,pajxa  III,  202;  IV,  304. 
&r(p«TT,<  IV,  304. 
ÄTipaTiHd;  III,  168. 
»riparpovIII,  168;  IV,  255. 
ftTjpa«  III,  202;  IV,  35. 
»YipeuTris  III,  202;  IV,  304. 
»Tipcüca  II,  118;  IV,  181. 
&7)pUv  IV,  103. 

III,  131;  IV,  181. 
{Hicaup^ci  111,131;  IV,  181. 
^71<7aupi<7W.a  HI,  202. 
«T.CÄupo^r,;  IV,  385. 
Oiste  Ca  IV,  181.  648. 
*>y,Tsuo>  IV,  304. 
*Kaco;  I,  159;  IV,  716. 
*Ua<T<iTV5;  I,  364;  IV,  360. 
716. 

tttyYavto  IV,  304. 

M;  IV,  304.  674. 
!  9Xi{5w  aor.  II.  pass.  III.  40; 
IV,  594. 

»vr(<ys(SiovIlI,242;IV,360. 

»vricxco  Perfektformen  III. 
40;  IV,  36.  596;  T*dvr£o- 
[/.ai  617  (8.  a.  TE&v^;pj/.ai). 

O-oipaTiov  III,  295. 

Ooivaof/.ai  III,  202. 

^o(vt)  I,  332;  III,  202. 

SoXspö;  II,  118;  IV,  181. 

ftolo*  IV,  304. 

frdpvujAai  IU,  40.203.260. 

&opo;  III,  172. 

JVocußeto  s.  TS&opjj*^uivo: 
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*>pxGuxap$tos  II,  198. 
ftpacuvojxat  ini  IV,  4Ö8. 
ttpotTTto  II,  198. 
ttpauto  III,  202. 
»plppz  I,  142;  II,  198;  III, 

202;  IV,  305. 
ftpe-xripia  III,  202. 
»pyivew  IV,  181. 
»prvo;  I,  332;  IV,  305;  — 

TTSpt  TIVl  463. 
OpYlvc^y);  IV,  251. 
frpYsaxsCa  III,  172;  IV, 658. 
t)py,<jxeu;jL«  II,  223. 
f-)py.<7<ja  III,  20. 
{>?iyxo;  IV,  676. 
»ptSaxUy,  III,  242. 
4)pi-r^e<TTo;  III,  131. 
»poG;  I,  123;  III,  131:  IV, 

181. 

apuXew  IV,  181. 
ftpojA(/.a  III,  202. 
^^Totaai  I,  144;  III,  131  : 

IV,  181. 
»poi(7*<ö  III,  202.  260. 
SoyotTpiov  I,  159.  314;  IV, 

305. 

DuaaAo;  III,  266. 
ftu;x(iAü>6  I,  211. 
f^u^TjSia  II,  198. 
*>up.o*t&r;'lV,  181. 
»u^o;  IV,  181. 
äu[AO<TO?CK  III,  203. 
ttujAoojAai  s.  ts&uia<*>(a£vo;. 
!>uou.ai  IV,  182. 
»upat  IV,  181. 


register.  1,37 

I  ftt>pai>A£w  I,  123. 
!  #upauA(a  IV,  360. 

Hupoxorew  III,  203. 

#  p  c  0  v,  to  ;  ^upco;,  6  IV,  305. 

^uGta^o  IV,  704. 

*>U«7XV7)&6v  III,  266. 
»'JTua  IV,  360. 
ttucUv;?  IV,  305. 
i><3puYS  HI,  203. 
^coweujA«  IV,  305. 
&o)-£>jtixo;  III,  131. 
awreuw  III,  203. 
»<o;  IV,  182. 
*>üi<L  III,  131;  IV,  648. 
iaXsjxo;  I,  332. 
l'ajia  II,  118;  III,  131. 
ia^ßC'Cw  I,  364. 
tajxÖüiSyic  IV,  385. 
iacTi  IV,  182. 
iaxpsia,  Ta  III,  242. 
iaTpixoi,  oi  III,  266. 
tSea  IV,  182. 
lÄr4  IV,  259. 
tSia^ov™,-  HI,  78. 
iÄiai-raTo;  II,  19. 
idto;:  idiov,  to  =  to  ocoto 

II,  11.  228;   i&a  cilvra^; 

55 ;  uWitäto;  8.  d. 
Lo\o$svo;  III,  242. 
i*i6gtoao$  IV,  360. 
tStÖTpoxo;  IV,  360. 
lötcopt.«  II,  223. 
to\wTeEa  I,  394. 
Uöu  III,  131;  IV,  182. 
Y$?u«i;  IV,  251.  654. 
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i^pcü?  Trpomrai  seq.  inf.  III, 
203. 

icpaopai  II,  118;  IV,  182. 
icpaxoßocxo $  III,  266. 
I  e  p  o  ; :  ispol  Xoyoi  II,  2. 1 1 . 15; 

i  e  p  o  v  ausgelassen  IV,  106 ; 

=  UpcTov  305.  454  A.  52. 
lepoopyeto  IV,  360. 
iepoupyiot  III,  131. 
iepo<pavT£o>  I,  394. 
iepcdcuvY)  II,  118. 
iWv«  III,  203;  IV,  305. 
l^'/ijAa  I,  3. 
X*<*  IV,  36. 

i'vjai  Formen  I,  231;  11,26; 

IV,  36.596;  -  med.  182; 

—  absolut  305. 
ifriivco  III,  203;  IV,  305. 
i»o«  IV,  305. 

iJtavo;  IV,  182;  —  von  der 
Zeit  I,  159;  IV,  724;  - 
TexfmpiwGai  III,  176. 

Lxav<3;  =  sehr  IV,  182. 

ixsfft«  IV,  360.  716. 

ixe-rr.pi«  1,  364;  II,  118; 

III,  131;  IV,  183.  718. 
Isthas  II,  198;  IV,  305. 
ixvoufj(.evo?  II,  118. 
hiap  EI,  203. 

iXapd;  übertragen  IV,  305. 
1 7.  e  o  <>>,  iXeoopiai  III,  165.  266. 
i'Xe«;  III,  25;  IV,  20.  582. 
Tat,  III.  203;  IV,  673. 
'IXtac  ad  sens.  konstruiert 

IV,  103;  -  adjektivisch 


306;  —  sprichwörtlich  263. 
492. 

tXiyytxto  II,  118;  IV,  183. 
'IXtcdo;  IV,  14. 
'IXXupl?  III,  203. 
iXuc  IV,  305;  iXo;  xai  Tr/fAÖr 

III,  175;   iXue;  xa\ 

IV,  164. 
iXuoTraoj/.ai  III,  131. 
IaucüSy};  I,  159. 
ip.avTwS/);  IV,  251. 
IfjiaTtov  8.  ftotaartov. 
t(xaTi07rü>A7j;  IV,  091. 
ifieipto  III,  203. 
Iva  „wo"  I,  270;  IV,  183; 

—  Finalpart.  c.  coni.  IH, 
86  f.;  IV,  88.  621;  —  iu 
konsekutivem  Sinn  statt 
Infin.  III,  81;  IV,  88.620; 

—  c.  opt.  88;  —  av  II, 
59  f.;  =  ei  IV,  183;  —  ri 
I,  294;  —  ti  xal  raww 
III,  324. 

iv&aX Ao{/.ai  pers.  I,  165. 
tv&aXjjia  I,  332;  III,  203. 
'Ivo**,  r>  IV,  360. 
'Iv&d;  IV,  101. 
t;üi$7>?  II,  242. 
ioß6Xo?  in,  203;  IV,  306. 
-(ov  Endung  zu  tv  verkürzt 
U,  176. 

iou  tou  II,  118. 
'IouX^ty,;  III,  20. 
touXo;  IV,  306. 
io9opo;  III,  203. 
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i-vo;  III,  203;  IV,  306. 
ir^a^ofxxi  IV,  183. 
Irr^aiia  I,  394. 
l—Y,S6v  IV,  306. 
•-ryjXaTO?  yf)  II,  199. 
i-rciaSto  IV,  385. 
i-rtxo;  IV,  183. 
iTTTrojcajy.Tuo;  IV,  360.  693. 
Ittttox-ojao?  t<3v  jcxfjnffttov  IV, 
408. 

l-7:6xpoTo;  II,  199. 
It:t:o{aup(17)X8?  I,  394. 
V-tto;  ausgelassen  IV,  107. 
I  TT  TT  o  t  y,  s  III,  203;  —  von 

Elefanten  IV,  408. 
i-TTOTpooew  IV,  183. 

iTTTTOTlKpia  I,  394. 

tTrrajxat  I,  232;   III,  43; 

IV,  599. 
Ipi«  IV,  183. 

Ica:  laa  *aC,  wx  mit  Dativ 

II,  118;  IV?  48. 
iTXpi*>[AO$  III,  131. 
i<j/jXi£  IV,  183;  —  to  fiiye- 

III,  266. 
i<57ju.epta  II,  119. 
'Ic&fxot  IV,  24.  585. 
isoyato«;,  ujoyectx;  IV,  385. 
tcoo**Eios  IV,  385. 
'lToxpaTYjs  deklin.  III,  26. 
i*ox«Xo;  IV,  360. 
'.co;xirpT4To;  II,  173. 
LcounoxYK  IV,  183. 
;.<JO  JAOtpSCO  nv(  two;  IV,  183. 
idoy.otcta  III;  131. 


icoixoipo;  II,  119. 
IcoTraX^g  IV,  183.684;  wo  - 

xaXo;  IV,  684. 
igottsSo;  U,  177;  IV,  306. 
tcory./o?  IV,  306. 
lao;  —  o<jo;(7r£p)  I,  196;  II, 

136;  s.  a.  uro. 
ic<t<jTOL <no;  I.  56.  364;  III, 

242. 

iaoTtfjLo;  III,  242. 

icoxeip  IV,  385. 

idTavco  II,  26;  IV,  605.  607. 

Uraco  II,  26;  IV,  31.  605. 

i'<TTr,f/.i  Formen:  Fut.  III:  I, 
242;  11,30;  III,  73;  IV,  36. 
617;  —  kurze  und  lange 
Perfektformen  III,  40;  IV, 
36.596;  eVroxa  II,  30;  IV, 
605;  —  o<pfra>.j/.ou;,  wra, 
au/eva  184. 

idTavai  Ttvx  yraXxouv  u.  ä. 
I,  123;  II,  119;  ürra^at 
/aXxoo;  IV,  184;  —  in 
cbronolog.  Ausdrücken  II, 
119. 

LtfTopia  IV,  259. 

i<TTOopyCa  III,  165. 

i'öTwp  II,  199. 

i<j)rup C^o^at  II,  119. 

i(j/\pü>;  I,  123;  III,  131. 

iayya  IV,  184. 

icyuw  IV,  184;  —  mit  In- 
finitiv I,  159;  II,  219. 

Xcyv  II,  199:  III,  203:  IV, 
306. 
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iTay.o;  II,  119;   III,  132; 

IV,  184. 
it au. 6 rr,;  I,  53. 
Ith;  IV,  184. 
itutIo«  IV,  596. 
Itu;  IV,  306. 

luYUU19;III,  132;  IV,  184. 
•y&uStov  III,  132. 
iyW/;p6:  III,  204. 
i/^uivo;  III.  266. 
ty^uo-wXyj?  IV,  691. 
iX»u;  dekl.  III,  22;  IV,  19. 
i7>uoio>,;IIL  242;  IV,  699; 

—  nach  Fischen  schmeckend 

409. 

i/veuci;  in,  168. 
i'/vo;  IV,  184. 
t/>?  IU,  132;  IV,  185. 
iw  IV,  605. 
ici^y^  III,  242. 
'Iwvtxo;  Substantiv  IV,  101. 
409. 

'Iüjvio;  IV,  385. 
y.*Y)ra^(i)  IV,  306. 
xayc>  =  iyoi  IV,  554. 
/.aia  II,  120;  IV,  360.  713. 
xaftayi£w  opfern  IV,  185. 
xaftaipw  Aor.  II,  24;  III, 35. 
xa&aXXofJiai  IV,  656. 
xad-atf/.a^euo)  III,  242. 
xa#a-a£  II,  119;  IV,  185. 
625. 

/.xOareo  I,  169;  II,  257; 

IV,  185.  490. 
xaiVarspfit  II,  169. 


xafrarcsp  oipei  I,  127. 
xa&a  7TTOjit.au  II,  119:  IV. 
186. 

xaOapeOcü  c.  gen.  11,  119: 

IV,  186. 
xattap;xa  I,  123;  IV,  186. 
xa&apo;  I,  60;  II,  41.  120; 

III,  132;  IV,  55;  xa&x^; 
II,  119. 

xaftapoTYis  II,  253.  288. 
xa&apsta  III,  242. 
xattaprinpio;  III,  242. 
xafcapT/U  III,  204. 
xxftauaivw  I,  333. 
xaJH&pa  I,  365. 
xa\>eipyvu|ju  IV,  186. 
xaOsipyo)  II,  120:  IV,  1*6. 
xaftsxTo«  IV,  409. 
xa{>e>xuw  IV,  186. 
xaftsEr,;  III,  242;  IV,  713. 

TLOL&ipTCM  III,  204. 

xa&e<7Tr,xw;I,  96.  160.  240; 

IV,  187. 

xaftecTw?  I,  160:  IV,  187. 
|  xa&ETo;  II,  219;  IV,  716. 

xaftfjOSw  Augment  IV,  593. 

xa4>7iye^wv  (to'j  ßfou)  II.  177. 

xa&r^uTra&tw  IV,  656. 

xa&r.jxai  Imperf.  II,  24;  III, 
35;  IV,  30. 593  f. ;  —  fcW). 

xa&r^usva  niedrig  gelegene 
;     Gegenden  III,  266. 

xa*>i&pua>  IV,  306.  674. 

xat*(U  UI,  132. 

x«^(?)[At  von  Haar  und  Bart 
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I,  159.  365;  III,  242;  IV, 
360. 717;  —  TreTpav  III,  242 ; 

—  sonstige  Verwendungen 
IV,  360.  718. 

x. x#txveou.xt  Ttvo;  I,  160. 

365;  IV,1 360.  716;  -™* 

paß&o  III,  243. 
xx&tuxco  IV,  306. 
/,%  {Kgtyijju  tivx  c.  inf.  IV, 

82 ;  —  -rtvx      ecto,  ev  1 86 ; 

*x$K<TTxfy.xi  1, 123. 160;  IV, 

187;  —  U  186;  s.  a.  xx&e- 

'TTnxui?,  xx&egt<o;. 
xx&6  II,  120. 
xxHoatX^w  IV,  360. 
xx^oixo^oy^w  IV,  187. 
xx*opxca  IV,  187. 
xxftopy.t£o;jLxt  IV,  257. 
xxttort  II,  120. 
xxOurvdco  I,  123. 
xx*>u^>l /,»/.  t  II,  120. 
*x&w$  II,  120;  IV,  625. 
xxl  I,  179;  —  in  crasi  III,  ! 

295  f. ;  IV,  473  f.  727 ;  - 

ein  Bild  einführend  II,  257; 

—  epanaleptisch  IV,  555; 

—  wiederholt  beim  Indefi- 
nitum  xxt  it;  xxt  555;  — 
zur  Verstärkung  der  Frage 
III,  337;  IV,  555;  —  bei 
Zahlbegriffen  III,  337 ;  — 
nur  im  dritten  Glied  einer 
Aufzählung  337;  —  zwi- 
schen Präposition  und  No- 
men eingeschoben  337 ;  — 


bei  Doppelnamen  338;  — 
statt  oute  IV,  96;  xxt  ein 
unkonstruiertes  Glied  an- 
schliessend 97 ;  —  verbin- 
det syn  taktisch  versch  ieden- 
wertige  Satzteile  I,  185. 
426;  IL  306;  111,336;  IV, 
115.  632 ;  —  verbindet  ver- 
schiedene Modi  116;  — 
zur  Überleitung  zu  neuem 
Gegenstand  527 ;  —  in  Ver- 
bindung mit  andern  Par- 
tikeln verdoppelt  557;  xxl 
apx  II,  307;  III,  339;  xxl 
xu  II,  307;  IV,  548;  xxl 
yxpl,  66. 1 85. 426 ;  II,  307; 

III,  339;  IV,  491.  555;  xxl 
yxp  xu  I,  426;  xxl  yxp  xC 
xxi  1,426;  11,307;  IV,  557; 
xxl  yxp  W  I,  185.426;  II, 
307;  IV,  555;  xxl  yxp  Xyi 
xa(  I,  186.  426;  II,  307; 

IV,  557 ;  xxl  yxp  xxt  I,  426; 
11,307;  III,  340;  IV,  557  ; 
xxl  yxp  ou\  I,  186.  427: 

II,  307;  III,  339;  xxl  yxp 
ouv  xxt  I,  427;  III,  340; 
xxl  yxp  r<i>;  xxt  340;  xxl 
yxp  toi  I,  186.  427;  II,  307; 

III,  345;  IV,  556;  xxl  yxp 
Tot  xxt  I,  186 ;  II,  307 ;  III, 
340;  xxL.ysII, 307;  xxt.. 
y£  xxt  II,  307;  III,  339; 

IV,  556 ;  xxl  youv  III,  339 ; 
xxt . .     339 ;  IV,  556;  xxl . . 
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&sa>  IV,  550.  555;  xai.. 
U  au  550.  555 ;  xai  I, 
186. 427;  II,  307;  III,  339; 
IV,  556 ;  xai  ot>  yap  II,  307 ; 
xai  W  ys  xat  I,  186;  xai  otj 
xat  I,  186.  427;  II,  307  ; 
111,340;  xai  M -rot  11,307  ; 
xai  ftftr«  I,  186.  427;  II, 
307 ;  IV,  556 ;  xai  Sf.Ta  xa( 
I,  186.  427;  II,  307;  xai 
fi$y\  xat  IV,  556 ;  xai  p.aXa  | 

I,  126.  275;  II.  128;  III, 
136;  xai  «.aXa  ys  II,  128; 

III,  137;  xai  jxev  ^  I,  186; 

II,  307;  IV,  556;xai[xsvrot 
I,  427 ;  II,  307 ;  III,  339 ; 
xat  j/irrot  ys  I,  186;  xat 
(xivroi  xat  I,  186.  427;  II, 
307;  III,  340;  xat  pjv  I, 
186.427  ;  II,  307 ;  111,339; 

IV,  556;  xat  pjv  ye  556; 
xai  xat  I,  427 ;  II,  307 ; 
IU,340;  IV,  557  ;  xai  u.h  I 
ou&s  II,  307;  xat  —  ouo*£* 
63;  xai  oCv  III,  339;  xai 
ouv  xat  340:  IV,  557;  xai 
xavull,  140;  III,  144;  xa( 

xat;  xat  xou  xxt  IV,  555; 

xat  —  te  562;   xai  rofouv 

I,  66.  186.  427;  xai  Totvov 

xai  I,  427 :  II,  307. 
xal  und  Ts  wechseln  nach 

Hiatusrücksicuten  IV,  564. 
xai  outo;   I.  239;   II,  48: 

III,  65. 


xai  oc  I,  122.  268;  II,  116; 

III,  62;  IV,  63.  612. 
xai  7rp6?  ys  IV,  464. 

xai  tol  xoiaCra  =  o.  s.  w.  IV, 
555. 

xaiyai  III,  294. 
xatvowoisw  I,  151.  333. 
xatvo7rp£7csta  II,  55. 
xatvo7rps7rT, ;  IV,  360. 
xatvoupysco  III,  204. 
xatvoupvoc  I,  395. 
xatvo<t)  transit.  IV,  360. 
xatxsp  mit  Indic.  I,  160:  — 

c.  part.  365;  II,  219;  III. 

243;  —  c.  genit.  absol. 

243  A.  11. 
xatpia  Titel   einer  Schrift 

IV,  306. 

xalpto?  III,  204;  IV,  306. 
xatptw;  TiTp<iWx£<7&ai  I,  151 ; 

—  s/stv  Ttvo;  IV,  306. 
xatpo;  =  /povo;lV,361.716. 
xatpoT7jpsoi  IV,  704. 
xatTot  c.  indic.  IV,  361:  — 

c.  partic.  I,  160.  365;  II. 
219;  111,243;  IV,  361.620; 

-  ys  361. 

xalo)  III,  41;  IV,  37. 
xaxsT  =  sxsr  IV,  554. 
xaxr,  =  xaxla  III,  204. 
xax^o  II,  120;  IV,  187. 
xaxtGTa  arcoXoujjisvo;  III,  17f>. 
xaxoßopo;  III,  266. 
xaxoäa^wvl,  123.  333:  II, 
121;  IV,  187. 
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Jtxxoäaif/.ovso)  I,  144. 

xaxo&o;*a  IV,  187. 

xaxo&ouX ta  I,  165. 

/.axof^Ti;  IV,  187. 

xaxdvou;  II,  121. 

**xo$ev£a  III,  243. 

xaxdciTo;  III,  132. 

xajcoffTOfAa/oc  IV,  361. 

xaxo<™v#eTo;  IV,  695. 

x-axoTe/ ve<>Tepot  I,  228. 

xaxoTC^vew  II,  121. 

xaxoupyew  IV,  187. 

xaxoupyo«  1,123;  III,  132; 
IV,  187. 

xaxoco  II,  121. 

xaXaaipi;  IV,  259. 

xaXaupod'  IV,  306. 

xaXeco  mit  doppelt.  Akku- 
sativ III,  132;  IV,  612;  — 
xaXefc&at  xat  etvai  I,  147; 
IV,  265. 

xaXta  IV,  306. 

xaXiv$sb>  III,  132;  xaXtv- 
$eop.ai  II,  121. 

xaXtv&T,£pa  III,  266. 

xaXXte*ri;  IV,  307. 

xaXXtXoysofAai  I,  239.  384. 

xaXXtra'pvioc  IV,  307. 

xaXXippinpoai  vy)  I,  395. 

xaXXtTexvos  IV,  693. 

xaXXiyopo;  II,  199. 

xäXXo;  plur.  II,  268. 

xaXXuvw  IV,  675. 

xaXXcü-i^o  IV,  187. 

xaXXcoricjAd ?  IV,  187. 


xaXo'?:  iv  xaXco  II,  121;  III, 
132;  —  xaXdv  II,  121; 
IV,  455;  e.  xaXcS;. 

xaX-i?  IV',  307.  673. 

xaXußyj  IV,  188. 

xocXurrpa  IV,  675. 

xaXw&tov  I,  53;  II,  121. 

xaX<5;  Epikrisis  II,  99. 

xaXw;  I,  123. 

xaj^aS  IV,  677. 

xafjLary.pd;  IV,  668. 

xap.voj  =  machen  IV,  307. 

xajxTrr,  IV,  307. 

xa(x^Tw  II,  199;  IV,  307. 

xav  (xat  £v)  IU,  295;  IV, 473. 

xav  =  xat  av  II,  59;  III, 
295 ;  =  auch  nur  IV,  188. 
473;  =  xaliav  III,  294: 
IV,  124.  473;  -  nachge- 
stellt 518. 

xav  si  II,  59. 

xav£u;  IV,  255. 

xav&TnXio;  II,  121. 

xarreiTa  statt  sretra  II,  108: 
IV,  471. 

icazsTo?  IV,  307. 

xaTTYiXeuw  übertragen  IV, 
251. 

xa7rr4Xo$  IV,  101;  —  ad- 
jektivisch 307. 
xoctti  II,  251. 
xarvt^co  IV,  188. 
KaTTTraSo?  IV,  22. 
xarupds  I,  333. 
xapaSoxeto  II,  121 ;  III,  132. 
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xap5(a  II,  199;  IV,  307. 
xap^itoTTo)  III,  243. 
xap7jßap£to  III,  243. 
xapxivüio**/;;  III,  243. 
xapo;  III,  243. 
XXOOU  1,  160. 
jcapripo;  111,204;  IV,  307. 
♦376. 

xxpzöc  III,  266;  —  Lohn 
IV,  307. 

x.ap-epTidt?  IV,  251. 

xxpTepixo;  IV,  188. 

*apTepouvTü>;  II,  54. 

xapoxeia  III,  243. 

xapyapo&ou;  IV,  307. 

x*px«po5  in,  204;  IV,  307. 

xapyyjTtov  IV,  676. 

xaptoaic  III,  243. 

xara  I,  53.  401;  II,  108. 
121;  III,  118;  IV,  554. 

x*t<x  I,  399;  III,  91.  284;  j 
IV,  456  ff.  628;  —  pleo-  \ 
nastisch  101;  —  c.  gen.; 
xxto:  =  rrepi ;  c.  acc.  45(5; 
xx-ra  =  gegenüber;  xa-ra 
nach  Komparativ  457;  xotk 
Taura  -rtvt  458.  49 1 ;  —  c. 
acc.  statt  einfachen  Genitivs 
624;  xxt  avuxpu;  xxt  av- 
Ti-spav  625;  —  c.  acc.  zur 
Bezeichnung  von  Städten 
und  Ländern;  —  c.  acc. 
Eigennamen  umschreibend 
628;  —  in  verbaler  Kom- 
position  431.  706; 


v-epßoXr.v   II,    161;  xxtx 

Tpo-ov  I,  143 ;  xxt  ovxs  48. 

129;  IV,  208. 
xaTaßatvw  c.  acc.  IV,  188. 
xxTstpaXXw  IV,  188. 
xaTxßauxaXaco  III,  243. 
xaraßtow  tov  ßfcv  IV,  251; 

—  absolut  361. 

XaTOtßXETTtO  IV,  361. 

x«T«ßoaw  tivoc  auf  einen 
herunterrufen  IV,  409. 

xaTaßÖ7)*t$  IV,  361. 

xaTaßoX^  II,  121. 

xaTayyeXta  IV,  686. 

xaTxyeXxcTo;  IV,  55. 

xarayeXws  1, 123;  IV,  188. 

xaTayi(y)v<o<7xco  III,  243. 
266;  IV,  409. 

xaTayXcoTTt£w  mit  Glossen 
vollstopfen  IV,  409. 

xaTayvupt:  t<x  <ü?a  xxtsx- 
yw;  IV,  251;  —  xx-rexyx 
to  xpavtov  612;  s.  a.  xxtex- 
yw;. 

xxTxyvoxn?  I,  124. 
xaTayoYjTeuw  III,  168. 
xxrxypx?«  mit  inf.  1, 395 ; 
III,  266;  =  bemalen  204. 

xxTxytoyn  IV,  188. 
xxTxywyiov  IV,  188. 
xxTx&xCvutAxi  III,  204. 
xxtx&xttxvxco  IV,  188. 
xxTxäxp&xvw  IV,  188;  xx- 
Txoxp&ei«;  604. 

3C«T«Ä|(ÄW   III,  121. 
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xxtz^i-vsw  III,  244. 
x.xtxÄsÜm  III,  204. 
stxTa&vjAG;  IV,  188. 
*y.Ta*Csc7j  11,219;  III,  132. 
xxtaSuo;  II,  119. 
z7.txJo'jAw«ji;  III,  132. 
/.x77.^;oiJLrl  III,  200. 
jututi'iv«  III,  204;  IV, 679. 
x. 7.7x5 i>  co :  Tov  yi A'.ov  sc  c.  part. 

I,  151:  III,  177. 
xx:?Äw  III,  244;  IV,  722. 
jcaTa^fiuyvujAi  III.  204. 
X.7.77.!)a-7W  IV,  307. 

x.  Z77. })  apG'j  voy.xi  I,  239. 

X.  7.77.!)£3tO[;.7.t  I V,  255. 

x*tä!)£ay«  III,  204;  IV, 
307. 

/.7.77,\:y,v£(ff  IV,  000. 

/.7.77.!^(.)  IV,  188. 

/.xcaiyi;  III,  244. 
x.  x  T  7. 1 1)  x  >.  o  (o  I,  395. 

X7.77.tOVS(0   III,  244. 

xxTxiovr.y.x  III,  244. 
xxtxisco  IV,  188. 
/.xTxicyuv<o  IV,  188. 

/.XTXlTlXOy.  7.1    II,  121. 
/.7.77X7.1VW   I,  144. 

X7.7axY| a  7,71*0  ;  III,  206. 

XX77X  AYlOOUYSCt)  III,  244. 
X.  7.77.X'j  ty.  xov.xt  IV,  070. 
x.xTxxoty.^(o  III.  132.  168. 

X7.7XXO  ATTl^O   III,  170. 

xx7axou.o;  IV,  307. 
x.x7xx.öp(o;  I,  145.  310. 
XX77.XOX7SW  III,  244. 
Schraid,  Atticismus.  Register. 


xx77.x7xoy.xi  III,  204;  IV, 
307. 

XX77.X'jfi'.C77r.)   III,  260. 
/.XTX  X.0777CO   IV,  307. 
X  X  7  7.  A  X  \J.  ß  X  V  (0     .ibSOlut  1, 

124;  11,121.122;  III,  133; 
IV,  188. 
x7.77.Axpw    II,    199;  III, 

133;  IV,  188. 
x.x7xAiyto  Aor.  II.  Pass.  II, 

27;  —  7ivx  si;  IV.  361. 
x.x7xAst7:o)  I.  232;  IV,  409. 

X.X7XASOW    II,  121. 

x.  x  7  x  a  r,  C  t ;    das  Hegreifen 

I,  305;  IV,  301.  716. 
x.x7xai!)oio  steinigen  IV, 301. 

X-7.7  7.  Aiy.77XVCi>    IV,  705. 

xx77.Aoya^riv  I.  124.  271; 

II,  122. 

x.x7x>.oyo:  übertragen  III, 
266. 

KXTXAUM  AO*"OV  II,  122;  = 

rasten  IV,  188;  —  absolut 
=  sterben  409. 
xx7  7.aovop/£oj  III,  244. 
x. x 7 x y. u!)o A o y s <o  IN',  38 5. 
x.X7  7.y.'J<o  IV,  189. 
X7  7XV0  1"'V,J7.'.  IV,  385. 

x.x7xv7y(;  II,  122;  III,  133. 

X.X7XV71X.CI)  II,  122. 
XX77.V7).£(0   III,  133. 

x.x7xv'j<77x^(o  I,  160;  III, 

166. 

xx7x;x(v(o  III,  204. 
xx7xrxAx»'<o  IV,  189. 

lü 
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/.aTaraTT o ».  y  ».tcovs;  II.  I öt >. 

Ta~{"5r,v.i  IV,  302. 
/.r.Ta^tZT w  i;  Öttvov  I V.  251 . 
uTa^hyr,;  II,  38. 
/.aTarXew;  II.  175. 
Ä«Tar),r(;  III,  133. 

X.aTX-  A0OTl'£co  III,  133. 

x.aTa-vsco  111,204;  IV,  307. 
xxtxttovsco   I,    160.  365; 
III.  244. 

X,  7.  T  7  7?  0  V  T   1  T  7,  Z   III,  133. 
/.7.T7-0VT0W   IV,  189. 

/.7tz-o;v£'j  co  III,  244:1V. 
722. 

X  7.  T7.  tttsso:  III.  204. 

V 

X  7.  TZTTTr.GTW  IV, 004:  S.  21. 

/.xtx-t'^to;  II.  122. 

X7.77.S7    II,  199. 

/.7  T7.  :  7oy.at  IV,  307. 

/.  7.  T7.  p7  to:  IV,  180. 

/.  7.  T  7  S  -  7  t)  >  V.  £  CO    IV,  189. 

/.  7.  -  y.zzy.nnt-i  III,  244. 

X  7.  T  7.  S  5  £CO    IV,  14. 

x  7.  r  7  s  5  r,  v  v  i»  [J.  t  ( .'i so vry  v)  I , 
365;'  —  absolut 'iV.  209; 
x7T7ss///vva7.i  II,  199:  IV, 
307.  328.  074. 

x.  7  T7  s  s  oo  :  IV.  101. 

X  7.  T  7  S  S  'J     V.  »1    CO   I V .  302. 

x.zt7.;ci:  I,  145;  III,  170. 
/.7.  raCT'jco  IV.  307. 
x/T7.s/  a;IV,  362.  457.713. 
x  7.  t  7.  p  /  o  ;jl  ail,  334 ;  IV,  308. 
nT^jiw  III,  244:  IV.  362. 


I  xaTaciya^co  III.  244. 
,  xaTaciräco  I.  395. 

xaTac/.£f^avvr;.i    Tt  T'.vo; 
IV.  251 
1  xa.TacxsAAco  IV.  30S. 
,  xaracxeoT :?^co  IV,  189. 

xaTxczio:  III,  204. 

X7.T  7CX.IST7.  CO   III.  244. 
XXTaCJAtXSUVCO  IV,  707. 

xaTa«7-a'Co;/.7.i  III,  244. 
xaTacrsisco  III,  204. 
xaTac-ss/co  III,  133. 
x7Ta<7Tsyo:  II.  122. 

X7T7.<7T£OC0    IV,  308. 

xaTXTT^w  1.366;  IV,  409. 
xara^TOsswoo.».  III,  205. 

X7.T7.<7T5  7T077SÄst7.  III,  244. 

x  a  t  a  c  t  5  s  o  co  tov  [}{ov  1 , 300 ; 
III,  244:'  IV.  718. 

X  7.  T  7.  CT  SO  0  7,    VloO   III,  205. 
X  7.  T  X  <7  0  0  CO   IV.  362. 

I 

X7T7.<707  TTC>    I,  384. 
X7.T7.77.Ti;  III.  245. 

i  xxTacsivco  III. 245:  IV, 7  19. 

X7TXT7.XC0   III,  205. 

7.777. to ).;;. x co  III,  245:  — 
Ttvo:  IV,  302. 

X7.TaTSS/C0  II,  219. 

x  7  t  a  t  [  \ i  r,  v.  i  1 .  124;  -sy.xi 

/751V  ii.  ii.  124:  III,  133. 
xxtxtsiSco  Aor.  II.  II.  27. 
xaT7Tpcoyco  III.  205. 

X7.T7TOY/7.VCO     C.    gCll.  II, 

220;  III,  245. 

Z7.T7.0).SC0   IV,  251. 
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x xtxoäö »a y./.zi <•>  1 ,  395. 

I  Ii 

264.' 

/'/:'/o'/io;  II.  38. 

x, zt7.o p o v /, t i x o ;  III.  245. 


X  XT7.0  <•> 


IV.  362. 


x ztxv ;ap'l C oy.a ».  III.  11)3;  — 

T'.Vl  T'.  IV.  189. 

x7.Txyo;J:'jw  II,  177;  III, 
172.'  ' 

X7.Ta/05sOo>  tivo;  III.  266. 

X  7.  T7.7(OVV    ja 1 ,  53. 

7.  7  T  7  y  7.  W    IV,  180. 

X  7.  T  7.  y  £  A  A  l  ^ 0)    I  V .  385. 

x  7  t 7,-i/ s ö  o* o  ja 7. ».  med.  I V.  1 89 ; 
—  pass.  tlilschlich  beschul- 
digt werden  409. 

y. 7T7.y7)y»rCo;A7.i  III,  133. 

x  7  t  7.y  rr/oi  IV,  308. 

X  7.  T  £  7.  Y  0)  ;  :     X7.T£7.yO?X  JA£>.7, 

I,  KHK 

x7.ts*.;ai  c.  gen.  «les  Aus- 
gangspunkte* IV.  401». 

X7.T£V7.VTl  I,  3GÖ ;  IV.  713. 
X7.7£-£iy<0   IL  122. 

x 7.7c-T7,/6i:  I,  9G;  11.53. 

X,  7.  T£p£Oü>  IV.  3(52. 

X  7.  T  £  p  /  0  JA  7. =  X7.T7-:p£/0)  I , 

395. 

x  7.  t  £i » uo  nbbeissen  IV,  409. 
x  7T£<7///:[A£vo;  =  besessen 

III,  133. 
XÄTsyy|Aa  II,  223. 
xxTSuva^co  III,  205. 


x7.T£u/0[/.at  IV,  308. 

x7.T£/w  absolut  I,  124;  II. 
122;  III,  133;  —  W.  be- 
herrschen IV,  308;  =  an- 
legen an  einem  Punkt  308 ; 
s.  a.  xaT£cyy)yivo;. 

x7.T7;yop£<.>  in,  133:  IV.  189. 

XÄT'/iYopoujAsvw;  II,  55. 

X  7.  T  7j  V  E  JA  0  ?   III,  245. 

xaT7)p£or;  IV,  308. 
xaxrj^Ei«  IV,  309. 

X  7.  T  7)     £  CO   III.  205. 

xaT'/i^Tj;  IV,  309. 

y.oc~'fiyioi  I,  366;  —  *nva 
jAuftoi;  395;  —  Ttvo?  liin- 
tönen  über  IV,  409. 

xaTi7.  st.  axana  IV,  (»83. 

x«tic/voco  III,  245. 

x7TtT/uco  I,  160.  36G;  III. 
245.  ' 

X7.Tt<7/C0   £V    IV,  308. 

x7.TOix(a  II.  220. 
xaToixto*to;  III,  205. 

X7.TOI/0  JA£VOl    I,  124. 

xaTOXvico  II,  122. 
jtKToXicttävw  III,  205. 
xätowiv  III,  133;  IV,  189. 
(><  <. 

xatoziilhv  IV,  677. 

X7.T0pi)C0JA7    IV,  680. 

x7.TOp/ £oy.ai  -rtva  I,  395. 

xaro^pooojAai  =  Augen- 
brauen haben  IV,  409; 
—  übertragen  I,  395. 

xäto/co;  III,  245. 
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jcxtco  von  der  Zeit  II.  220; 

III,  245:  IV.  718.  725; 

—  technisch  409. 
/. x u y <•>  III.  40. 

I,  395. 
/.a'j/yiy.a  II,  199. 
/,aX^co  IV,  306. 
ax/Ax^o  IV,  309. 
xäw  III,  41 ;  IV.  37. 
x.y.  (o  IV,  37. 
/.s^po;  I,  395. 
xs'CtU  I,  334. 

y.  s  X ja  x  i  Formen :  I V,  37 ;  — 
stti  Twt  =  auf  etwas  be- 
rechnet sein;  —  tot  daliegen 

309. 

y. z i y. vi  A  tov  1 ,  334 . 
y.  £  i  s  c)  avftr.  IV.  309 :  —  y  wpxv 
309. 

/.s/.o  a  x t ;/. £ v <•* :  III,  77. 
/.2/.q<7{A7,;a£v<o;  III,  77. 
y.iy.pxyiH  I.  241. 

X.  X  A  7.  ^  £  (■)    IV .  309. 

/.£>.z*o;  III,  205. 
/.  £  A  X  5  u  C  w  I V ,  309. 
/.£?.stj<o  c.  dat.  1,  334;  III, 
205;  IV,  309;  -  iva  88. 
X£V  I,  180. 
/.£V£|i  5£lOV  HI,  205. 
y.£V£WV   IV,  309. 
y.£VO^OC£W   I,  160. 

y.£vo^o;ix  I,  366. 
x.:vo^o;o;  I,  160. 
**vo:  I,  233;  IV,  55. 
ä£vt3ov  vom  Blick  IV,  409; 


•cjristiT. 

—  sonstige  I  Übertragung 
494. 

y.£VTpo<o  II,  228. 
/.ivwTuo;  III.  55.  245. 
II,  251. 
,  xsszix  I.  160.334;  IV, 
716. 

y.£pxtr(o  HI,  205. 

X£OX[A£OUC   IV,  189. 

I 

>C£3X«AOV    IV,  613. 

a £  5 y.  vv »j ;a :  xfixspxci) xi  1. 232  ; 
IV,  601;  —  X3y(vy(vlll.l68: 
IV,  37;  —  ?l  :m  309. 

kesxwJm  IV,  605. 

xspx:  Formen:  III.  21;  IV. 
1 6. 580 ;  —  übertragen  410. 

|  /CESXTOOpECO  IV,  362. 

x£pxGOopo;  IV,  309. 

*£3XCr;W   HI.  266. 

x£p^x'lv<>  Formen:  II.  24. 

30;  III,  35.  42. 
y.£so*oc  11,  122;  --  £<rri  sc(|. 

inf.  III,  133;  IV.  189. 
x£pSöio;  IV,  309. 
xfiprojAo;  111,205:  IV.  678. 
XE^XAXtOV  II,  220. 
y.£CpxXxiciiÄr,;  I,  366. 
x£©xXxtco^ECTxro ;  1.  48. 
y.£^xAxpyö;  IV,  686. 
x.£oxXyiII,122. 199;  III,  134. 
y.zy ;xpt<j»A£vo;   I,  96.  240; 

X£/Xpl<7|A£VtOC  III,  77 :  X£/X 
3W7{JL£Vti>T£fO;  29. 

äc/«uvwu.^vo;  I,  96. 
x.£/r(vw;  I,  96.  240. 
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X4/;j;;.evo:  I,  241. 
xr.rUp.oviÄ  I.  142:  III,  105. 
xy,$&i/,ov.x<u;  I.  300:  III, 

245:  IV.  H)l. 
xr^Eji-civ  I,  124.  334:  III, 

205. 

/r^tTTy,:  III.  134. 
x'^suci;  III,  245. 
xr^eiiw  Ttvt  III,  134. 
xyoVazi  e.  #cn.  II,  123. 
xyo*o;  Leiclienbepin^nis  IV, 

189;  —  Verechwägerung 

309. 

XY.ASO  11,  123. 
xy,a(;I,334;11.199;  IV, 310. 
r^(ov  IV.  302. 
xy,oivy.  sc.  r-jvYi  IV.  410. 

xY^YfA*  n'  18°- 
xyg'Jttco  III,  205;  IV.  410. 
y.YTSia  III,  245. 
xy, roO -Y(psto V  III,  200. 
/7(:oopi  III,  266. 
xyoyv  IV,  189.  493. 
Xl^YJAEt«  II,  173. 
x^y.asö«)  IV.  189. 
x».  i)  7.p  cjjax  11,  165. 
zillwv  III,  IS. 
xivÄuvs'j»/. y.  IV,  310. 
xivÄuvsoco  :  xs/.'.vo^vsuyivY, 

swo'.a  IV,  310  ;  ~  -sei  tivi 

463. 

xivsw  von  Grabschändung 
IV,  362.  717;  xtviopat  = 
opfAaoaai  II.  123. 

xivYirtxo;  111,245;  IV, 723. 


xivvajizptvo;  III.  245. 

poy.  at  III,  200. 
xisvxco   I.  335:   IV.  674; 

xbvY.y.«.  1,151;  xtpvaazt  IV, 

15.  310. 
xipcost^yi:  IV,  13.  302. 
xip^o;  IV.  13.  362. 
/.tccYpsoY ;  IV.  14.  385. 
Kitt  ix  IV,  14. 
x.'.tto:  IV,  14. 
xitto;  IV.  14. 
*t/Atr<.)  III,  245. 
xuiv  IV.  310.  673. 
xAa^iTxos  II,  199. 
»XaÄo;  III.  27. 
x  ).%{<•*  III.  41:  IV.  37. 
x  Aauciys  >.<•> ;  I.  100. 
x.Aa<o  lil,  41:  IV,  37.  310; 

—  xAffsw  xsAs^icu  I,  124;  — 

">.£*'(•)   T'.V'l   III.  134. 

'/. a  y. <j>  IV.  37. 
xAst^sta  I,  384. 
x  a  e  i ;  IV,  21.  583. 
xAEtaiov  I,  124. 
xasisto;  IV.  310. 

XAfilCTSGV  1,  335. 
x  A  s  i  co :  xsx Asiy.%i  II.  31;  IV, 
590. 

x).so:  I,  335:  III,  200;  IV, 
310. 

x).ezt«.>  II.  123:  III,  30;  — 

täuschen  IV,  310. 
xAY^ov(^oaai  III,  212. 
x}.Y,o*ouyo;  II,  199. 
X>.Y,O*t0V  IV,  670. 
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xV/j«.)  IV,  14. 
xay,:a*  IV,  180. 
xXrjpovo^ew  mit  Genit.  der 

Sache  II,  123. 
y.\  rlo(jO'j.%i  III,  134. 
/.X/.tsüw  II,  123. 

XA/JT/ip  IH,  160. 
XAY;T<0?   III,  160. 

KAivifttov  III,  206;  IV,  670. 

xAtvco  Aor.  pass.:  f,  85;  II, 
27;  III,  36;  IV,  31.  595; 
—  zum  Weichen  bringen 
310;  —  intrans.  II,  175. 

xao^;  IV,  073. 

XAl'o*<OV  III,  206. 

xau&wviov  II,  199;  III,  206. 
xaÖ£ü>  II,  199:  IV,  678. 
xaü^co  II,  182. 
xaoWWo  IV,  310. 
xawv  IV,  189. 
xawtjao;  1,  144. 
III,  206. 

XV«  JA"  TW  IV,  385. 
xveoato:  III.  206. 
xvs?a;  III,  206;  xviost  27 ; 

IV,  586.  678. 
zvruvi  IV,  190.  208. 
xvr.y.i;  IV,  676. 
xvr.Giäw  III,  134. 
xv^tja«  III,  168. 
xvYiGiAOvr,  III,  245. 
*vl£w  II,  199;  IV.  310. 
/.vtcaa  III,  245;  IV.  717. 
/.v^«op.xi  IV.  310.  679; 

xvv^so;a71  679. 


xvtiÄwv  IV,  255. 
x.o«'/uA'.a7r(;  IV,  255. 
xoiAatvw  III.  35. 
xoiao;   IV,    190;    —  vom 

Schall  362.  718. 
xoiawux  III,  245. 
xoiut^w  IV,  310. 
xotvw:  si-slv  II.  56. 
XOtT/,  III,  206. 
xoiri:  IV,  362. 
xoito;  III,  206. 
XOITWV  I,  315. 

xot^i  II.  220. 

xoxxogaor;?  111,246;  IV, 302. 

xoxxo£a©i*  IV,  385. 

xoA^o   IV,  362.  716; 

xsxoArrr'Aivw:. 
» 

xoaxxcjtixo  ;  IV,  251. 
XOAXXS'JW  IV,  190. 
xoastttw  IV,  702. 
xo/aii:  IV,  190. 
xoAÄcry.siöv  I,  395. 
xoAAafio;  I,  395. 
xoaaxw  I,  335. 
xoaat,tixo;  III,  246. 
xoaoPo<  I,  124.  273. 
xoaoggg;  IV,  14. 
xoao'Jw  II,  123. 
xo>.o<pwv  I,  142:   II,  173: 

III,  165. 
KoAo^öivt  IV,  24. 
xoattity,;  IV,  385. 
xoA-oet^vi;  IH,  266. 

x  o  a  r.  o  ;  :  'j*o  xöX^o>  od .  -  w 

IV,  467. 
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äoa-ow  IV,  363. 
/.0Aou.;ir1J)pxII,  173:  IV, 251. 
/.oawvo;  IV,  310. 
•/.oy.ao)  übertragen  1, 124.273; 

III,  206;  IV,  310. 
y.oj/,71  übertragen  I,  151;  IV, 

311. 

/.guiSy,  Pflege  III,  206:  IV, 
311. 

/.oatSv;  I.  53.  124.  273;  II. 

123;  IV,  ISO. 
*o»zt£w  II,  228. 
xoy.y.«Tta;  IV,  385. 
xoaa«Tiov  IV,  311. 
y.oy.y.uTt/.r,  IV,  251. 
/.oa-ot^o)  IV,  191  ;  kojithc- 

Sopai  II,  200. 
y.oy.-a^Ty-;II,220;IV,363. 
*o>wo;  IV,  311. 
z.oja'vE'j  oy.ai  II,  173. 
y.ou.'.Lsi>5i77i %a> s  III,  206. 
y.oy.y*o  w  IV,  311. 
x.ovfti»  Ai'Co)  II,  220. 
xovtaw  schminken  IV.  410. 
XOVlStAO?  III,  266. 
/.ovuo  III,  206;  IV,  311. 
y.ovTioci;  III,  206. 
y.o-a'C<o  III,  172. 
x.o~cc>>  1.  165. 
/.o--xt'!x;  IV,  31 1. 
x.o-TcoI,205;II,229;lIi,36. 
/.oncü&yi;  I,  160. 
y.osci«  I,  151. 
%op£wu«/.ai  e.  gen.  111,206. 
xopy,  IV,  191. 
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xootxö>;  III,  246. 
Kopivudv^s  IV,  585. 
y.opo-AzOo;  I,  125.  273.  641. 
y.op  o~  Aa<7TY,;  I,  125. 
y.dppy,  IV,  13.  191;  £-1  xop- 

py;  -a-s'.v  451. 
y.opjßa;  I,  395. 
x.öp'J[//}o;  IV,  311. 
x.0  5u;  IV,  21. 
jcos'JOxioTx-o;  I.  238. 
x.op'joy  II.  229. 
xop'joow  II,  200. 
/.opojvy  IV,  718. 

i   Ä05WVl«(.)  1,  160. 

I  *0<7XIVOV  IV,  191. 

|  /.ocü.io)   IV,   251;   8.  xs/.g- 

|  %oGar,y.x  IV.  191. 
|  xocuioty,;  II,  123. 

jtocy-o;  Ordnung;  £v  %c  <;;/.<? 
IV,  191.  449;  y.o<w.(o  gu$svi 
|     59.  191. 

/.ocuy.Jiy  I,  165. 
j  x.o  T  'iV.fi  o;  I,  165. 

xouasg;  III,  20. 

/.o'jpiaoi  III,  206. 

ico'jpo-p o^sw  IV,  363. 

xouoi^o y. a r-  III.  134. 

y.o  j^oAoyia  III,  170;  IV,  257. 

/.o'JOOAoyo:  IV,  363. 

*oG?o;lV,  43.311;  — leicht- 
verdaulich 363.  719. 

/.ouootvj;  II,  229. 
|  sco/Xtx;  II,  220. 

xg/ ao;  femiu.  IV  ,42. 363. 613. 
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xo^i/o:  IV,  311. 

XSXjjÄTOV  II,  150. 

%pa$atvo;/,at  III.  240. 

xpa&aCvw  IV.  311.  674. 

/.paSr  IV,  311. 

xpa^w  IV.  37 :  8.  n.  xsy.p7.yiU.  j 

üpatzauoj  IV,  191. 

xoatraAY,  IV,  311. 

y.pai-x  agj^y,;  III,  240. 

jcsavsta  II.  200. 

>tpatvfc«  II,  200. 

xpa<77r£^ov  II,  200. 

äUtcm  I.  53;  II.  123:  - 
c.  int*.  229;  tyv  -p£<jj}Ei*v 
den  Zweck  seiner  Gesandt 
schuft  erreichen:  —  ty; 
y.y.ycz  IV.  410. 

y. p y. t y. p  metonymisch  IV.  493. 

/.paciiTS '.»<•>  IV.  191. 

x/paTo:  IV.  191. 

*pa?uvw  II,  200;  IV.  191; 

—  c.  ac<\  III.  200. 
xp  xv>y  a  C <•>  1.  54. 
xscaiiov  III.  207. 
xpsa;  III.  21:  IV.  16.  580. 

Xp  El^WV  IV.  14. 

/.siiTTwv  durch  ay-Eivov  er- 
setzt III,  1*1. 

xseittov  (si^to;)  I,  ICO;  — 
=  y.a).AovII,  220;  IV,  713; 

—  to  II,  123;  III,  134; 
IV.  191;  xps(TTovs?  I,  125; 
II.  123;  III.  134. 

x  zz  v.a  vvjv.i  IV,  37. 
X.p£|AY.  tto  :  II,  200. 


xp£y.aa>  IV,  605. 
stpsoupy*«  111,246;  IV.  703. 
725. 

xpeo&r,;  IV.  363. 
xpY&Ey.v*  'Mov  IV,  311. 
xpv)t/.va<»>  I,  335. 
xpr.vr.  sXaiov  IV,  101. 
kpüffca  adjektivisch  111.207. 
x  p  y.  c  <p  u  y  s  t  o  v  III.  20.  172; 

IV,  658. 
y.pivw  mit  doppeltem  Akku- 
sativ IL  124:  —  c.  inf.  124. 
xptvoy.a'.  c.  genit.   II,  41  ; 

lVr  612. 
xpUi;  IV.  410. 
xptTta^c.)  IV,  385. 
xcitixo:  =  Grammatiker  IL 

8;  III,  240;  IV,  363.  716. 
jtpoatvw  IV,  311. 
xpöx/)  II.  124. 
xpoxosi^vi;  III.  240. 
xpoxcoTo ;  IV,  311. 
xpo  ra Xov  IV.  311. 
xporeo)   IV.   191  ;    —  -nva 

einein  Beifall  klatschen  303. 
xpoTo:  IV.  191. 
xaouw  I,  206:  IL  124;  — 

c.  acc.  adj.  neutr.  49. 
xpüßu  IV,  007. 
xs'jes&;  I,  44.  335. 
xp'jpuoftr,;  III.  207. 
y.po<5Ta>.>.0£i^Y(c  IV.  363. 
xpu<{/ivoi»;  II,  175. 
xTaop.at:  BXT?<j}>at.  xty.J»y>7i 

IV,  37.  597. 


XTSIVW    IV,  3S. 


j  x^y.jia/o:  IV,  312. 
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xtsi;  I,  330. 

•/.Tins  =  das  (iesebaftene  III, 
1*9. 

xt'jttäm  IV,  311. 
xtu-o;  II.  200:  IV,  311. 
/.jaOoi  IV.  191. 
x'jxd-iu^'/i;  IV,  363. 
/•javx'jvr :  III,  207. 
x-jxvxo;   IV,   14.  312. 
/.'javo -co)t:o?  IV,  312. 
xo7.vo:  ad].  IV,  312.  363. 
/.•jxv(.jt:3o:,  x'jxv<ijt«to;  IV, 
363. 

-/.ViicTao)  III.  134;  IV,  191. 
x-jÄatvw  III,  207:  IV.  678. 
x<j#sgo;axi  III,  246. 
/o!);a  III.  18. 
/.  j (uew  IV,  363 :  x'jfcxoy.%'.  191. 
xuxao;   II.  200;  =  Markt 

III,  246:  IV,  719:  -  von 
Menseben  312;  —  rhetor. 
Periode  363.  716. 

xvr/./.o)  III,  134;  IV.  191. 
/.•j/./öc£  yiv*ci)ai  III,  207. 
/.  x  a  o  t  s  s  vi ;  III,  207 . 
x'j/.Aoc-i  tö III,  207:  = 

IV,  410. 

x  J/.vsiov  III,  246. 
x«i>ivÄcw  III.  246. 
jcAivÄm  III,  246. 
x  j  awo  I,  367;  III,  246  ;  IV, 

363.  702. 
x'jy.aivco   I.  367;  III,  165: 

IV,  312;  —  pass.  III.  207. 


X'JfA^lGV  IV.  04  S. 

xuvayojyo;  IV.  2;V>. 

xuvaw  I,  395. 

xuvsio:  IV,  192. 

/.  u  v  r.  y  *  t  i  x  o  ;  subst.  I V.  25 1  ; 

—  adjekt.  363. 
xuvyyiov  IV.  363. 
x'ivr.Äov  III,  207 :  IV.  674. 
z-jvt^tov  IV,  192. 
x'jvic|ag;  I,  160. 
x'jvoÄgu;  IV.  192. 

XVVGTpGOO;  III.  240. 

xupi;i:  III,  26(5. 

jtu?io;adjektll,I24;IV1410. 
*y?iTTw  1.  142:  III.  207. 
x'jpiw;  I,  125. 
xueo:,  tg  II.  200. 
xusoco  I,  54.  125;  II,  124 ; 

IV.  192. 
äustäC«  III.  266. 
x'j'stg:  IV,  312. 
xupTo'w  11,200. 229;1V,312. 
xv?ov  I,  315.  336;  IV,  312. 
xo^iov  IV,  192. 

/.(JwV0O0  5£<'J   IV,  312. 
XO)^O)Vl^<0    I,  160. 

/.toxufo  I.  336. 
x(uAuy.a  III.  134:  IV.  192. 
XwX'JTY,*  II,  125. 
x<o;,.a%>  II.  125;  IV,  192. 
xwv.iTr, ;  IV.  691. 
Äwaw^i«  II,  223. 
x<oy.G>^GcSioa<7xaXo;  II.  200. 
/.4.o:  IV,  103. 
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xwy.'j:  III,  207. 

y.<o-eu:  II,  125. 

/.w-'/i  IV,  719. 

/.afir,  II.  125;  III.  134. 

AifS?o;  I,  336:  II,  200;  IV, 

312.  074. 
/.aßpw?  III,  207. 
).r;aoo:  I,  125:  IV,  192. 
/.xyxpw:  IV,  385. 
>.  a  y  v  v;  c ,  AaywjTx?o;  1 1 1 .  29. 

207. 

Xayo;  IV,  582. 
a  a  v  /  a  v  <•> :  As).oyy  *   1 ,   232 ; 
IV,  001 ;  —  <*.  adw  u.  &en. 


Aaa^y.Äojv  III.  24(5. 
Aay.-sö:  I ,  i>0 ;  II,  120.  200: 

IV,  263. 
na-porr,:  II,  282;  =  lu- 

men  orationis  IV,  411. 
^xjArpu  v<o   IV,  312;  Axv.- 

-cj'voaat  prall leu  III. 
a  y.  ja  t:  t  ti  o :  —  ^ti  attvo ;  1 1 ,  20 1  ; 
IV,  312. 
j  ).«p.-(o  II.  201  :  IV.  312. 
|  l7.*L<J?6c  III.  168. 

Xavi)  ävoy.ai  vergessen  IV. 

312;  s.  «n.  asV/jOotcü;. 
a  7.  v  0  a  v  o  v  t  (•> :  III,  7  8. 


II,  229;  III,  127.  134;  -  Axoypaoeco  IV,  703. 

<\  acc  IV,  192:  —  tivI  HUry  1x6z  IV,  5*2;    Aaoi  Leute 

II.  125.  IV,  312. 

>.aywo«  I.  330;  II,  200;  IV,  Aa-a^o  III,  246;  IV.  0*:*.. 


:>S2. 


Aapivo;  III,  207. 


axVw;  HL  25;  IV,  20.  582.     Aapi**x  IV,  14. 


A7.  IJA7.  p*"-7.   III,  105. 

A7. ijao;  IV,  670. 
AaiJi;  III,  207.  675. 

ASJCTl^M  IV,  312. 
h),£H  «rw  III,  207. 

>.a"Ai*  IV,  192. 
A7Ao:  IV,  192. 
a  7. ja [i  a  v <•>  i  vw)  II.  178;  — 
AflShov  ii.  H.  III,  207;  — 


AfltaO-y,  III,  172. 
Aacio;  IV,  43.  312;  azcU-i; 
i  385. 
Aaousa  II,  201:  III,  208. 
Aa<pua*M  III,  208;  IV,  14. 
312. 

h/ivo-wAr,;  IV,  691. 
ax/va  IV,  312.  673. 
Acxivto  IV,  313.  717. 


7tT!7.v  IV,  192;  —  ti  e;  ti  1  ae-'w  Formen  (bes.  Aorist.  I 


410;  AxaJäxvo;A7i  tivo;  II, 
125:  IV,  192;  —  ipauTou 
410;  —  tivo;  tadle  einen  4 1 0. 

AfltptX  IV,  192. 

a  a  ja  -  a  £  o  v  IV  ,  25 1 . 


! 


u.  II)  I.  232;  II,  31;  IV. 
38.  603;  -  ausserhalb  der 
Konstruktion  II,  164 ;  — 
a.  a.  8.  v.  eipy.<70|Axi,  ii?r,- 
uivo:,   ipsiv;    —  tirräv  ts 
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xal  axvJax:  IV.  26f>;  >iyw 
oiov  I,  142;  —  s.  a.  zxrzt. 

/.  e  y  s  t  tt-  y.  t  xatl  sivxi  1 ,  147; 
IV,  660. 

Afii?«  III,  208;  IV,  313. 

A£10C  IV,  192. 

AS17TQ-   8.  a.  A1770-. 

A£iroftuj/£<o  IV,  363. 
Xei-oJVuja':*  II,  220. 
).it-0TaxT£w  I,  56. 
A£ixoyi»y  £<•>  II,  12"). 
A£trco':£A£4y.   IV,  38.  601; 

Asfaet  Tiva  ri  411. 
/.etTousy/jci«  IV,  3S5. 
AsiToupysco  H.22Ü;  IV,  192. 
A-iyöHpi;  III,  266. 
UV/iHoTw;  I,  301. 
aeav»-y.j/.svo;  I,  241. 
>.tußo;  II.  125. 
aeovtoeiSy.  ;  III,  26l5. 
aeovtoxojao:  IV.  363. 

ACOVTGTpOOia  III.  266. 
asovtwÄyj;  IV,  192. 
A£7:pa  II,  177. 

A  0  77305   III.  208. 

>.£-toy£<o;  IV,  258. 

a  £  -  t  o  a  o  y  £  <o  1,31 5 ;  IV,  3 1 3 ; 

—  AsrToXoyeoaat  I,  239. 
A£-ToXoyo;  IV,  313. 
>^-to;  IV,  411. 
Ac-ixaivw  IV,  313. 
>£uxavat^w  III,  172. 

A  £  i>  x  o  ?  :  >.£'jxy,  vi  r/ipa  I V ,  3 1 3  ; 

—  vom  Klang  363.  718. 

AIJ/.OJ  A£VOC  IV,  313. 


XeycTT.p  I,  146;  III.  172. 
A£uy  £'.;aov£w  II,  173:1V,  251. 

A£U/£ljACOV  II,  201. 

Xe/>  111,208;  IV,  3 13. 673. 
A£<ov  von  Athleten  IV,  395. 

A£Oi3VOC  III,  208. 
>.£to;  III,  208;  IV,  582. 
A£w?o?o;  III,  208;  IV,  251. 
Aviyw  IV,  313.  674. 
Avi^iov  IV,  363. 
Ar({)7.syo:  IV,  313. 
Avi^ouat  I,  54;  IV,  192. 
Aviov  III.  20S;  IV,  313. 
AvsxylVo;  I,  195. 
ay.u*  1.57.337;  IV,313.673. 
Xy.vo;  III,  208;  IV,  313. 
ay;i:   Anteil   II,    125:  — 

Fügung  229;  III,  165. 
AY,5£<.i  II,  229. 

Avjpo;  Substantiv  I,  54.  125. 
274;  IV,  192;  —  Adjektiv 

II,  229. 
AY.iTvi;  e.  gen.  IV.  311. 
AY.iTpixö;  IV,  192. 

a£*v  =  sehr  I,  125;  IL  125: 

III,  134;  IV,  192;  —  statt 
Superlativ  III,  134:  —  beim 
Superlativ  I,  238:  III,  61 : 

IV,  192.  614. 
Ai^avooopo;  IV,  363. 
>.t«iavwÄvj;  IV,  385. 
Aifia;  II,  201. 
AtfJm*  I,  151  ;  III,  20*. 
Xtg'JGTl*©;  III,  208. 

|  Aiy£<o;  III,  208. 
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aivvO;  I,  151:  IV,  673.  676. 
).r'u:o:  II,  125. 
).r;üowvo;  I.  151. 
AtUa^w  I,  160. 
AiJ>aptov  IV,  36r». 
?a0i7.c.janGicbtlei(1enIV,411. 
au'Uvo:  I,  170. 
7aflo;  IV,  43. 

~),  t  }f  o  t  o  »a  £  (•>  I,  .'505 :  —  e.  acc. 

IV.  411. 
).iaoTo;xC*III,  135:  IV,  192. 
l'.\)o'j?yzco  IV.  313. 
>.iftoypvo;  IV,  193. 
Xiirow  IV,  363. 
}.ii)coo*y(:  IV,  193. 
Ai|y.vä'Cc>   1,   IUI ;  II,  220: 

IV.  364. 
Xt7.vd[3'.o;  III,  266. 
Aiao;  fem.  IV.  613. 
AijAOupvo:  I,  165. 
A^-ävco  III.  42;  IV,  605. 

705. 

A  l  JA  (OTTO)  III.  246. 

At-a   I.  337:  II.  201;  III. 

208;  IV.  313. 
aralvM  IV,  313. 
Ai-apy;  III,  208. 
AtT-apo;  IV,  313. 
AtTraco  IV.  313. 

7. 1  TT  O  -   8.  a.  ASITTO-. 

aitt^^pi;  III.  246. 
Ainoftyasw  IV,  363. 
AtTTo^ujAta  III,  246. 
Al-o;  III,  208. 

l».TTOvU/8l.>    III,  135. 


XtTo;  IV,  364. 

Xirpa  11,  220;  IV.  684. 

Mcpov  III.  135  :  IV.  64*.  «84. 

XiyaaojAai  IN',  313. 

aix'vj'Jw  III,  246. 

Xi/vo:  IV,  193. 

AOY«ptov  IV.  193. 

>vOYl^O«A7.t   II,    125;    TVA 

I\\  193. 
X  o  *;  i  x.  o  ;  vorn u n ftbeß a  bt  IV. 
364.   721 :    Xoywcot  ayölvs: 
411. 

Uyto;  I.  367;  II.  220:  IV, 
464. 

>,oy tiTSuw  IV.  364. 
,  AGyosiftrj  c  IV.  411. 
}>oyo-oio;  IV.  193. 
7.oyo-toV/)?  IV.  364. 
>.ovo::si;  >.oyov   c.  £on.  II. 
182;   —  ausgelassen  IV. 
107;   —   eines  Gemäldos 
411:  —  alpetc.  inf.  II,  125 
186;  Xoyov  aiTrsiv  12«:  — 
iVjrt  rt  ttco;  Xoyov  173:  V.- 
yo;  kappst  III,  323 :  —  S/st 
seq.  inf.  208;   —  a^sAr.: 

II,  11;  -  £vo\aö£-ro;  HI,  5; 
—  dncaoio;  IV.  529:  — 
ttoaitdco;  II,  11;  Xoyo'.  .V.- 
yv-Tiot  u.  ä.  III.  323. 

|  XoiSopr.TjAos  IV.  313. 
Xoiaw^vi;  IV,  193. 
Aoiirov  I,  125.274;  II,  126; 

III,  135;  IV,  193;  — 
>.owwj  I,  196:  II,  126;  III. 
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54.  135;    IV,  193;   t.  a. 

/povo*  II,  1215:   III,  135; 

T(t         co   IV,    193;  to 

ao'-ov   I,  125.   196.  274; 

II.  126;  111,135:  a:  to  Xoi- 

-ov  135;  aoi-ov  £ct».  IVr.  TT. 
ao;o:  I.  395. 
/.ovo* IV,  38.  004. 
A  o  0  ja  a  t  II,  31. 
Aouw  III.  42. 
aoo'x  IV,  313. 
ao^iÄiov  III,  266. 
>.o?o:  IV,  313. 
>  o/a<o  III,  208;  IV.  313. 
Aö/y-r,  III.  208;  IV,  313. 
Ao/jAcoÄy,;  III,  1T0. 
A'jyÄivo;  IV,  313. 
/.•iv^o   I,  33T;   III,  208; 

IV.  314. 
A  ^r;  IV.  314. 
*.<M**>  IV.  314. 
A0*io;  IV,  43. 
aOiVoov  IV,  314. 
Xuxx/sx;  I,  337. 
A'jxoJiswTor  III,  24G. 
av*oo-7.:  III.  208. 
X  \>  sco  9  s  <>v  appellati  v  III,  240. 
X'jaaivoy. x».  II,  127. 
Xuaeiov  I,  125;  III,  136. 
Xuar,  III,  208. 
a'j-£(o  g.  AEAorrr.yivo:. 
au-cÖ;  I,  151:  II,  201 :  III, 

208. 

AVC1/.0;  IV,  364. 
A  jovyio-to  ;  IV,  14. 


AUCtTSAOUVTCO:  III,  77. 

A  'J  T  T  X  IV,  193. 

avttxm  übertragen  111.246; 

IV,  193. 
X'jtty.tixo;  III,  266. 
Xuyvi*  I.  367;  IV.  686. 
Xv/vtov  III.  209. 
Av/viTr(;  a(S)o:  IV,  364. 
Xc?ov  II,  201;  III,  60.  209; 

IV,  61.  314 ;  —  ts  y.y\  y.y.zi- 

vov  I.   146;   II.  201;  — 

AtooTo:  IV,  314. 

Xm-0Ä^T2W  TIVX  T'.  IV,  411. 

y.x:  y.x  tov,  tvIv  III,  320;  y.x 

Af  r/j;  aa  Aix  IV,  529.  530. 
v. ava c  IV,  364. 
y.xyyxv£»x  II,  173. 
aaysvto  Magier  sein  IV,  364. 
y.x  70;  adjektivisch  IV,  101. 

364. 
y.x'Co:  III,  314. 
•/.  x  &  */;  t  1  a  co  IV,  314. 
y.xixv£po;  IV,  364. 
jAxtS'joaxt  IV,  364. 
y.aivop.*i  c.  ac-c.  III,  50:  — 

[ATi  o.xvsiyv  £:  toooCtov  177; 

8.  a.  y.ey.yvto;. 

V.  X  t  V  £  <7  1)  X  l  £-1  TO  ASCM&O  v  1 , 2 1 0. 

•axxxsioc  I.  125;  II,  127; 

—  c.  gen.  IV,  55.  193. 
MxxcäovTti;  III,  247.  266. 
MasiSTa;,  Maxin;  111,247; 

IV,  692;  Mxxett,  692. 

y.XXOXlWV  III,  209. 
y. xxsvi  7         IV,  314. 
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ja  y  x.  s  r,  y  o  p  i  a  IV,  314. 
y.yxpo£io;  1,367:  III.  247; 

IV.  364. 
cA*xpor  uspoc  IV,  385. 
ja  y.xpoSUv  I.  152;  111,247. 
y. a /. c oilwsa;  IV,  385. 
v.a/.:oU"o:  IV,  252. 
•a  y  x  s  ö  : :  »Ay.xpyv  1 ,  274 :  II, 

127;   III.  136;  —  ovix  £; 

jA*xp«v  281. 
ja  ya  tpsiv  syv  I,  275 ;  ja.  /  . 

ciTTctv  III.  136 :  ja.  /;  /iysiv 

I.  275:  ja.  /.  opa^ü)  275; 

ja.  wjxiCzw  >£yco  275. 
</.*>.«  I.  125.  275;  II,  128; 

III.  136;  IV,  11)3.  522.  638; 

s.  i\.  [Aa/./.ov,  jakaott«. 
JA  7.  ).  y  /.  l  '  o  JA  7.  i  IV,  717. 
jA7.).y  xoyxto;  I,  3. 

7.7.  y.  xo  :  übertragen  III,  220. 
y.y.Ay.TTo  IV,  314.  674. 
ja  y.  /. y, :  vto  ja*///;;  od.  -av  I, 

236  A.  12.  275;  IV,  467. 


verwechselt  713:  —  osovec» 

I,  161. 
ja  *  ja  ja  tu  o;  IV,  701. 
ja  y  v$p«yö  p  7.  ;  IV,  194. 
y.« vi«  des  liedenden  II,  2. 
ja*vo;  IV.  194. 
jAavÖTy;  1,  142;  III,  10'» 
7.  XVTSVG'AX ».   IV,  194. 
•a  «  v  t  e  u  t  o  :  I V,  3 1 4  :  v.7.vtd- 

toi  >oyoi  II.  10. 
ja« pxUpov  IV,  364. 
MapaUcovt  IV,  24.  585. 
Masa«Vwvd«£v  II,  221. 
ja «p« ivo  aktiv  IV,  314. 
•Aasvaoir  IV.  385. 

t         k    4       k  • 

jA*py*pi-rir  IV,  304. 
jA«py*po;  111.247;  IV,  304. 
jAapyr.Ai:  IV,  385. 

JA«pjA«'lp(0    IV,  314. 

|A«pjAypuyvi  III,  209;  IV,  314. 

jA*pTi/op* ;  IV.  304.  539. 

•AacTuotov  auf  eine  Person 
k    k  k 

bezogen  III.  267  ;  —  ^s327. 


jA*A»«xo;  I,  126.  337:  II,  i  jaxstm;  III.  28. 

201;  III,  209.  jA7<7*co  II,  229;  jax**o;jlxi  I. 


jaxa^ov  III.  266. 


315;  IV,  314. 


ja y  a itt y  mit  Superlativ  1, 93 :     jax^Vat;:  II,  201;  IV,  314. 
III.  Gl;  IV.  614;  —  znun-    M«*g« aCt^ev  IV,  585. 


gefahren  Angaben  II,  129: 

IV.  193;   t«   jax^itt«  II. 

129;  s.  a.  zic. 
jAy/.xuo  III,  209. 
jA«}.Aov  beim  Komparativ  I, 

92.  237;  III,  59;  IV,  61. 

614:  —  mit  xceittov,  r>iov 


ja«ct£u(o  111,209;  IV,  314. 

»A*cTi*'t*;  II,  201. 
k  i     *  ' 

•AacTo;  Hügel  IV,  314. 
;A*<7Tporo;  IV,  194. 
jAaTyä^v  ap*t  III,  209. 
pT7,v  I,  126.  275. 
jA*yaipoo6po;  IV,  194. 
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ja  xyxipi:  IV.  314. 

v.ayt»Ao:  IV.  411. 

v.  x  /  o  ja x    OXojatt'.x^x,  —  tivx 

Iv/411. 
y.xva  «dverliial  III,  49. 
ja  s  *;  x  >.  a  j  /  £  0  ja  a  t 1 .  142.337; 

II,  173;  IV,  314. 
♦a£-x/.£io:  IV.  194. 
y.  *  •.'  x  a  7  y  0  p  z  w   1 .  54 .  304  : 

IV.  050.  ' 
y.£vy- Av.vopta  IV.  314. 

y.  e  y  a  A  0  V  v  ^  !A  <0  v  IV,  255. 
;.-"7.).o^(-)o:a  IV,  092. 
7.£yaAos!ÄTo;  IV,  3*5. 

A  £  V  X  A  0  S  S  V.  'A  0  «7  U  V  Y,  IV,  364. 

;a  £  y     o  p  a  r  y.  co  v  IV.  304. 

y.*YX  AO  <7T£OVO^    IV.  385. 

'/.s-;a  /.o'jpvia    I.  395;  III. 
247;  IV.  305. 

A  £  Y  X  A  0  O  3  0  V  £  Co      III,  247; 

•asvxaoosovsojaxi  IV.  305. 
/. £*'x  Aoooivix  IV,  305. 
A£VX  aöomvo;  IV.  194. 
Ajya Aoocivco;  IV,  305. 

7.£Y«AWCTL   IV,  OOS. 

M£Vx?x^£  IV,  24. 
MsyapoS»£v  IV.  24.  585. 
y.  •  Y£  !>'>::  jA£ysN£*.  jAsytTTo;  I. 
312;  >j.iyiH  II,  20S. 

JA£{>X77TCo    IV,  ;185. 

ja£!)  xpyö^OfAxi  I,  395. 

y  £  Ö-  x  p  ja  ö  t  t co  1, 367 :  IV,  314. 

JAt&SAJU»  IV,  365. 

y.£ft£-co  IV,  314. 

y.£  IV Yt>J.t  p ivo  ;  II,  129. 


(Afitt  '£|AXt  t'.vo:  IV,  314. 

ja  £  0 1  c  t  y,  v.  i  IV.  1 94 ;  »a£}>i- 
TTxy.71  sterben  (ix.  wJ  Jsto'j) 
I,  152;  II,  201;  IV.  314  f. 
7  1 9. 

jA£i>o>.ov  II,  129;  IV,  194. 
ja*!»  ocja'I'Coja  «t  IV,  194. 
ja  £   'j  c  x.  <o  n kt.  tra  ns.  I V .  252. 
u.zUugo;  I.  315;  III,  209. 
y.£  tt'ktisov  I,  57. 
ja  £  n  b  <7  t 7j  ;  IV.  365. 
;A£}>'j<7Ti/.6;  IV.  194. 
y.£i>u<o   e.  «,'en.  IV,  54:  — 
e.  dat.  263 ;  —  ~zv.  t».  4 1 2. 
y.£t£ixyx  IV,  365. 
jaei^ixm  IV.  49. 
y.£'.rovco;  II,  129;  IV.  194. 
jacUivja«  III.  20:  IV.  315. 

JA  El),  (ff  CM  111.20;  •A£t>.W'70»AXt 

IV,  14. 

|A£l  AtTTO  y.  xt  IV.  315. 

•aeiAivio:  III,  20.  209. 
y.s  ».0  v£/.T£<o  IV,  255.  650. 
jA£».px/.'.£\)oyxi  11,221;  IV, 
:»G5. 

UE'.p  XX.  lOO  JAXt  III,  168. 

ja  £  p  x  /. i  co   r, ;  IV.  194:  jae».- 

pxx.uo^co;  365. 
JA  £  i  p  x  x  u  a  a  i  o  v  IV,  648. 
y£ipx;  III,  209. 
jAetwv    III,  209:    IV,  25. 

315. 

ja£).xvooJ>xajao;  IV.  305. 
jasXx;  in  moralischem  Sinn 
IV.  315;  —  von  der  Stimme 
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365:  —  vom  Klang  718; 
[ASAavTaro;  III,  G2. 
juaeÄwvo;  111.172;  IV, 259. 
058. 

V.iAS'ilTl  IV.  315. 

I 

■aeaetyj  =  Deklamation  IV, 

365.  710. 
;a        r,  pö  ;  IV,  255. 
y.sAta  IV,  194. 
•ASXlTO'J  tt  a  IV,  11)4. 

I 

'A  £  A  t  T  T  0  U  0  V  0  ;   III.  105. 

y.£)aoo)vo:  IV.  315. 

;ae  a  L/).(opo:  IV,  194. 

y.E/.iypoo:  IV,  14.  194. 

tAEA'./po:  IV,  315. 

fAfi/.iyow:  IV,  14.  194. 

•asaaw:  Augment  I,  229;  II, 
22;  III,  33;  IV.  28.  590; 
—  c.  inf.  praes.  III.  72. 
138;  IV,  195;  —  ti  o°  ou 
;aeaa<.>  205:  —  in  Über- 
tragung 412. 

jAfiAoaat  III,  209. 

v.:ai:iijaevw:  III,  77. 

;A£{A£TCrj(A£V<<>;  I,  241.  307. 

»A  £  »A  7)  V  <ii  C  I,  241. 

y.sav/((Aai  III,  42. 
Msjavcvei*  Holt 7.  III,  172. 
a  £  ja  o  o  [a  a  t :  jaeja-teo :  I V,  54 ; 
asy-To;  III,  306. 

•AS  '/.Vl'/Ol  0£<O   I,  395. 
>      i    >    »  » 

•a£v  fehlt  vor  einem  Glied  mit 
oi  IV,  557;  yiv  vs  I,  199; 
IV,  558  (*al  yiv  y£  11,308); 
yivor,  I,  179;  IV.  552;  yiv 


oCv  I,  179;  —  in  der  Ant- 
wort IV,  558 ;  yiv— ts  562 ; 
yiv— te— oe  562. 
y.svrot  I,  ISO.  18*>.  200.  427; 
II,  307  f.:  III,  341  :  IV. 
558;  —  y£ 
y.spi'£w  III,  209:  s.  jasjass-,- 

aEpiT/j?  i;  Icou  II,  183. 
!  Mspo-i:  II,  180. 
[AScxyxuXov  IV,  315.  679. 
y.S<73U770  A'.O?    III.  209:  IV. 
315. 

JAECSUW  IV.  195. 
y.s^y.y.jSp^G)  II.  221. 
aecr.'A.Sptvo;  II,  201. 
jaetit/;;  L  308. 
jAEcoyaio;  IV,  365. 
y.scö  ysio;  IV,  43.  365. 
y-EGo  —  spCyta  III,  267. 
JAECOV,  TO  II.  177. 
(AS<70vJ*TlOV  IV,  090. 

y.sco;  e.  gen.  II.  41 ;  III,  55: 
IV,  55.  315;  as^atTa-ro;  1. 
238.  307;  Hl,' 29.  62.  172. 
y.scoupavr.ci;  1,  3. 
•a*i6qs\»ov  IV,  315. 
;a£*o«  II,  130;  III,  138:  IV, 
195. 

y.ET-tAov  IV,  195. 
jaetto;   II,  130;   III,  138: 

IV,  195. 
y.sTa  Präposition   III,  285; 
IV,  459  f.  625;  —  als  Ad- 
verbium I,  399;  IV,  028; 
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—  v.  ^en.  451);  —  e  acc. 
459;  y.ET7.  ttoA'J  c.  £en.  459; 
jaetx  =  zwischen  III,  285; 
IV.  459;  =  jenseits  459; 

—  instrumental  459;  —  bei 
Zeitbestimmungen  umge- 
stellt 014;  —  in  verbaler 
Komposition  707  710;  -- 
y.£Tx  u.  *tuv  711  s.  <7ilv;  — 
asa'  ryioxv  I,  120;  II.  129: 
III.  137. 

y.STx;iaivw  den  Aufenthalt 

wechseln  IV,  412. 
y.£Tx|ix aacj  intrans.  IV,  195. 

305;  —  Tiva  tivo;  412. 
y.ETxßi£x'C<.>  IV,  195. 
jAEtavevr,;  I.  308. 
y.STy.y:io(o  I,  395. 
y. st 7. ^i^acxw  IV,  305. 
y.  £ t a 0* t o'j z c>  III,  138. 
y.E-rxiUw  III,  138. 
;utx(j(.j  III,  138. 
y.STai?r.;  IV,  090. 
y.£T7t/y.iov  II,  202. 
y.  ET  7./-  7.  ).£(-)  IV,  195. 
y.£TX/-A»lv«    IV,  315. 

y.ETX  a  xy.ßavw    e.    acc.  II, 
130;  IV,  195. 

V.£TX  A  AXTTM    T'W    fitOV  HI, 

244;  IV,  719. 
y.£TXA/.£uy.x  I,  165. 
y.£Txy.0  3O0w  III,  247. 

V.E  T  X  »A  TT  •! TV  0  V.  XI   II,    1  73. 

y. £ t x y  o t x  C <•>  I V,  365. 

y. £ t x ;a o  t £ vv  j y. 1 1 ,368;  I  V,305. 

Schumi,  Atticismus.  RcffUtor. 


y.£?xvxaTr,:  II,  2U3. 
y.ETxv  !)£<■>  IV,  385. 
y.£Tx;-J  IV.  459. 
'j.z-7y.T.i'L-oi  IV.  73. 
y.£rxTTr^x<o  IV,  305. 

7.  £  C  X  TT  l  TT  T  <•>    IV,  195. 

;a£txt7oi£w  1,270;  IV,  195: 
y.£T7TTO'ioy.7.'  two;  1 95.  038. 

JAETX  TTT<0<7i;  III,  160. 

y.  £  t  x  s  s  £  co  ü  be  rtrage  1 1 1 V ,  4 1 2 . 
y.  £  t  x  s  s  'j  &  y.  •  "  m  twx  t».vo;  I V , 
412. 

y.£Tx?cto:  1,  120:  II,  202; 

IV,  315. 
v.etxtxcjx'Co  IV,  190:  y.£- 

T3t«ew!;w«  I,  239.  270. 

368. 

y.ETXtfTxc;  £/.  Jitoo  I,  308; 
IV,  718.  719. 

y.  £  T  7.  T  X  T  T  t.i  I V,  73.  305. 

y.cTXTtU/.y.i  act.  =  ändern 
IV,  190;  y.ETXT{;>£y.xi  tt;o; 
-viy.  3«>5. 

y. £  t  x o  y  x  'C <•>  in  verschiedenen 
Farben  glänzen  IV,  412. 

y.£Tx/povio;  f,  395. 

y.£T£/.^  j  oy.x».  III,  247. 

•A£T£Ä  X'J  vco  IV,  358. 

y.£T£  A£'i<JT£0V   IV.  601. 

7.£T£5/ £<7i)  XI  TIVX    II.  130; 

III,  209;  IV,  315;  —  ti 
I.  120:  —  i;  übersehen  in 

IV,  190. 

y.£T£/<o  e.  aee.  II,  130. 
;a£te<oc •'£<•>  IV.  412. 

11 
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V.ftTSW5<iX0rSW    I.  157. 

'A  i  T  i  (•)  I  0  TT  0     £  O)    I  V,  652. 
•  t 

y  2  t  2 co 5 o - o p s w  1 1 1 ,  100 ;  I\  , 

252.  052. 
;/.st£(o5o;  IV.  190. 
y.  s  tsojsio;  IV,  305. 
y.iToi/.oo'j)>a;  I.  100. 
asTozwctvo;  IN,  1  90. 

»i.£?0~<0  3QV   IV,  190. 
y.£T0\>«7tX   II,  130. 

tV.STO/ >.t'C<>  IV.  315. 
y.icyo;  ytyvoaai  I,  120. 
y  s  t  i  s  co  —  rsfotyr  III,  209 ; 

IV.  412;  s.a.  yey.£T07.yivo;. 
azTsiaüw  II,  130. 
ys-rsiov,      adverbial  IV.  50. 
aiTS'.o:  IV.  190. 
y.£Toov  das   vichtige  Mass 

IV.  315. 
'j.i/y.  und  a/w  I,  113;  II, 

90:  1II,28<»;  IV,  400.  471; 

vi/s»,  und  vi/s».:  III,  100. 


Wortregister. 
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mit  Optativ  für.  III.  »3.  ss; 
—  c.  coni.  IV,  88.  Ol  ;  = 
c.  coni.  n.  av  \H);  —  c.  opt. 
fin.  89:  —  fehlt  beim  In 
tinitiv  95;  y.r,  beim  Intin. 
nach   Vcrba   de*  Verbin- 
derns;  yv;  ou  III,  90;  IV. 
95.022;  yr  übermässig:  «rr- 
braucht  (»23;  v.y,     -'oov  III. 
09.333;  yr,  toi       I,  1*7: 
IV.  505  (v.r.  rt  *-£). 
y.7,^7.  yo  i)  t  I,  385. 
yr^xyco;  II,  99. 
jay.Äs  —  y-7(^£  IV.  502;  y.7.«V 
7.0   I.  183;  y.7.<$£  y.7,v  III. 
342;  ^fT  oOv  I.  282. 
y.7,iU»;  II,  138:  IV,  007. 
y.7.xa<jy.o  ;  III,  100. 
Jat.xy,  III,  207. 
;/.7>.o;  von  der  Zeit  IV.  190. 
y.7,  xcuv£to;  IV.  :',85. 
y.7,A£7  IV.  12. 
•A7,).ta;  III,  247. 


280:  IV.  400;  y.  als  Kon- 
junktion 90.028:  yi/s».  £•-;  |  y.7,>.xv })  7,  IV.  .»85 

I.  397  ;  yi/3t  en»:  397 ;  yiyst     y. r, 7.  o  Ji  o  t  o ;  IV,  203. 
-:o:397:  IV,  020:  y^yp».  vi 
c.  {reu.  I.  400;  yiypiravTo; 

II,  241;  yiy  si;  ov  c.  coni. 
IV,  90.020;  ;A8/6i;owi  c. 
eonj.  020;  yiyat;  av  e.  coni. 
ST." 

yr  statt  oO   I,  245:   II.  00; 


y.7.v  I.  180.  180.  187.  427; 
11,308  III.  330.  341;  IV. 
558  :  —  zu  gegensätzliche  r 
Hervorhebung  559;  s.  a. 
a>.Ar,  ys,  *a»l,  yY,T£. 
y.74v. v. 7.  IV.  315. 


y.y>i;  III,  209:  IV,  315. 
III.  ss;  IV,  91.  022;  —    p, vico  III.  209 ;  IV, 315. 674. 
fehlt  beim   Infinitiv   nach     y.71vo2i&Y:  I,  120;  IV.  190. 
m-nt.  IJegrift'  11.  03:  —     ;i.7.vosi*w;  IV.  385. 
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*i*poo  I.  126.  27G;  II,  130; 
—  SsivI,  126.  276 ;  II,  130; 

O.l/.plO  I  V,  58  ;  O.I/.50V  <jGT£tSO¥ 

59. 

[/.ist  sott,;  II.  220. 


*j.r.  p  tv  5)  o ;  IV.  316. 
•JA?(5'JX«Jw  III,  247. 
•y.ypoy.  7.  IV,  316. 
;ut£  —  o.y,Äs  III.  344;  IV. 

562:  o.r-s  —  o.y.o£  y.yv  III, 

342:  v.7T£  aC  I.  188;  IV,     y.i/.po^y>  II,  131. 

548;   o.y,?s  y.yv  III.  342;     aistpoyo/G;  IV,  197. 

ay.T  ouv  I,  282. 
•;A7.?y,5  /.ai  tsoog;  I.  146; 

III.  175. 
■v.-?ti:  IV.  316. 
■y.7,T5xyu:T£w  III,  210. 
o.  y-r  p  a  A017 ;  I.  338. 
•v./1T;o^^xy.T&;  III,  247. 


o.iato;  IV.  197. 
o.to.  ä;  III,  267. 
y.'.ay.Ao;  aktiv ihcIi   I,  368; 

III,  247. 
<j.I>j.y,u.7.  1,  54.  277:  III,  138. 
(Ai;/.vy,<;xco  =  memoria  prac- 
ditum  esse  IV,  412;  8.  a. 


y. /  t  s o  0  z v  1, 338 ;  I V,  3 16. 674.  [/io,vr<;xai. 

y.r.Tpo/.TOvio)  IV,  316.  y.ivvp(^o>  I,  152. 

■ay.Tsoiir.Tws  III,  210.  Mivw?  Deklinat.  IV,  21.583. 

•y.y,T30-XTf.i5  I,  338.  y.ico  }>y4  Au;  IV,  385. 

y.7(/avy  übertragen  IV.  481.  y.tct>ooopL7.  I,  395. 


p-'/i/r/r.aa  IV,  197. 

•7.  7,  7  7.VW  y.  7.  II,  223. 

y.i7. '.ooviw  l,  126.  276;  IV. 
197. 

•y.'.7.-.oovi a  I,  310:  IV.  263. 
■0.17.10  ovo;  IV.  316. 
•o.  i7.  &ö  ;  1LI,  55. 


ai<7i><.)o.x  I,  277;  IV,  197. 

0.».<7  1)  toc  a  VTW1  7.V  II,  27. 
0.l<J0-0V7,p£<«>   IV,  703. 

at^orovypo;  III,  138;  IV, 
638. 

o.ittu  Aa  00.7.1  III.  210. 
(mto;  IV,  316.  673. 


o.iyvoo.i  II,  25;  o.iyvo«  25;     o.vsia  und  o.vyo.7,  III,  267. 


o. v y, aovg'j  co  Tivy. 


ren. 


IV,  605. 

•0.1*50;  III,  254.  partit.  II,  229;  III,  210. 

•y.'.xso-o  a  iry, ;  1,  126.  y.vy  y.ovi/.o  v,  to  IV,  197. 

•y.  v  x.  p  o  -  p  £  -  y ;  II,  22 1 ;  oi/.po-  y.  v/.cuääi«  IV,  365. 

rs£-to;  IV,  365.  0.07««  III,  210. 

;v.'./.po;  III.  18;  IV,  13.  197 :  ooyi;  I,  54.  161;  III,  13*; 

y.i/.po;  i  f/^-cov   II.   185;        IV,  197. 

o.ucpo;  x,ai  o-st^v  IV,  264.  o.o?sx:£v  yoip*  IV,  450. 
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jAOipzco  I,  385. 
»a  o  i  o  o  v  d  7.  o  ;  II,  230. 
V.  oi  y  a  6)  III.  267. 
ao»./:öw  transit.  IV,  197. 
jAOiyt^io;  III,  138. 
y.oi/t/.ö;  III,  210. 
aoAt^o;  III,  210. 
Jaoa^o;  III,  210. 
Jaoai:  1,  54.  161;  III,  138; 
IV.  107:  —  **t  [5px$c<o;  660 ; 

—  x.7.t  o/.tvov  I,  147 ; 

—  y.zl  oys  III,  176;  —  xal 
rsoswjAgvc.»;  11,  185;  —  x.al 
/a*A£-<«:  185. 

jao  /.ufJ^wÄYi;  IV,  365. 
y. o  v  a  p / r, : ,  fAovzpvo;  III,  247. 
683.  " 

y.ovy.5  7,;  III,  247;  IV,  365. 

•Aovla :  III,  267. 
• 

jaÖvitttto;  III,  138. 
aovo;;.7.x£(.)lll,210;  IV,  197. 
ja  ovo  ja  ja  a  to  ;  IV,  316. 
v.ovovoO  II,  131;  IV,  197. 


y.o?y.üf(.)  in,  210;  IV,  31iL 

'A  OS  JA  (ü    I,  126. 

'7.0  0O7.!(0    III,  168. 

jao  sooijAa  III,  210. 
jAoc/£o'ci)  nähren  IV.  306. 
jAoc/iäiov  III,  210. 
jAO'Jva;  III,  20 
jAoCca  II,  173;  III,  210-.  — 

ausgelassen  IV,  107. 
jao'jcsTov  IV,  316. 
{/.o'jcikco;  III,  139. 
jy.o>f70fAxvgM  IV,  366i 

JAOU<70T70tO:  III,  210. 

jAO'jcojpYeoi  III.  247. 

JA0'J<7  0'Jpyi;7,   I'  88fr« 

ja oo co us*' 6  ;  III',  168. 
jaoucow  III,  210;  IV.  31  GL 
tAo/})s<o  IV,  316. 
jAO/'nr,po;  III,  139;  IV,  197. 
jao/Oo;  III,  210;  IV,  316. 
;Au*a«  L  152.338:  IV.  314; . 
674. 

JAU*>£UJA7,  IV,  366. 

jAufro^oy/^Ä  HL  166. 


♦AOVOVO'J/'l  IV.  197. 

ja  ovo:  tcov  kaawv  1,238;  II,  »auD  o^oyixo.:  IV,  252. 

46:  IV,  613;  s.  a.  -swto;  jauO  0-0-75  ja  sc  III,  247. 

y.7i  jao  vor.  jA'jioToßyj  1IL  210. 

jaovotsottco;  IV,  366.  »AuxaojAai  IV,  3145. 
•A  0  V  <•>  ^  £      IV,  670. 

•AovwÄta  =  Trauerrede  IV. 
366.  719. 


•aöc'.ov  I,  368;  IV,  717. 
>  • 

jAosjAOA'jjteiov  IV.  648. 
•a  o  :  'A  0  A  'J  Y.  7,  I V,  385. 
•a  o  ;  '>-  o  a  v  /.  ( x  IV.  385. 


jAo/.-/i{>jAo;  I,  338;  IV,  676. 
jAuxr.jAx  III,  210. 
jA'Jscr.fftc  III,  267. 
jauzt-^s  I,  126;  IV.  1D7.. 
jAup«'iixd.?  IV,  366. 
jAupiav^po?  II,  131. 
ia\>ga£<o.  IV,  316.. 
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•y.\>p»lo:  III,  210;   wjv.tl  in% 

I,  238. 
y.\»p  tooopo;  II.  181. 
■aupptvcov  IV,  13.  316. 
y>Zz  Deklinat.  III,  12  ;  IV,  19. 
•jA'jcaso:  III,  210. 
•y.'jcä  TToy.at  seq.  intin.  III. 

211;  IV,  31(5. 
■avco;  IV,  316.  667. 
'•/.'><! T7, ö KoTt&sr  <r:ov£*t  II, 

184:'—  J?ai  IV,  264. 
7-uyo;  11,202:  IV.  316.  673. 
•y.0<.>  IV,  197. 

•;/. \>  oi #  y, ;  muskulös  IV,  366. 
721. 

y.ua>77ia  HI.  247;   IV,  721. 

^.uw-i^.j  IV.  255. 

;y.w**  oy.at  III.  247;  IV,  703. 

-Ai.i3ti«  III,  267. 

^.<nv   I.  401.  427:   II.  108; 

IV,  559. 
y  co  p  x  •  v  o)  I,  57.  339. 
va  e.  coni.  III,  81. 
-val  IV,  559;  vaia).Xi  11,308: 

väi  y.ä  tov  III,  320:  v.  toj 

wo  IV.  530. 
NaC;  IV,  197. 
vaaa  I.  126.  277;  II.  202: 

III.  211:  IV,  316. 
vao;  1,226:  III,  25:  IV,  582. 
V  7.77  7.  IV,  316. 
väsn;  IV,  719. 
vap/.aw  II,  131. 
■vapxy,  II.  131. 
Nap/.icso;  IV,  14. 


vapy.toäy;  II,  221. 
vx'jäyta  I,  54.  277. 
vy.uap/o:  IV,  101. 
v«üur,5o;  IV,  101. 
v«»jy.a/o;  IV,  366. 
vau-'/iyicj  IV.  197. 
va'j-73  yr,  «Jiy.o$  IV,  197. 
vx5;  Dekliimt.  1,48:  III.  28; 

IV,   23.  103;    v7(o:,  v/j£v, 

al  vy.O;  586. 
va'j«jt-opo;  IV.  255. 

VX'J  TT7.  »}  y.  0  v  1,  54. 

vauTiXia  I,  339;  IV,  316. 
vautlA  /  o y. a i  I.  339 ;  II,  202. 
vato  II,  201. 

vea'Coi  III,  211;  IV.  316. 
vsaAin;  I,  127.  277. 
vsavia:  IV,  101. 
v£avv*uoy.ai  II.  131 ;  III,  139. 
vcavi;  III,  211;  IV.  101;  — 
crooa  316. 

I 

v  s  a  p  o  7,  /  7, :  IV,  385. 
vsapo;  I.  339;  III,  211;  IV, 

316. 
v£apo>:  I,  385. 
viaTo;  I,  44. 
vsßpt;  IV,  317. 
vsy.au;  III,  211. 
Neiawo;  III,  247:  IV,  700. 
vu?o;  IV,  101. 
vsy.ecaw  II.  202;  III.  211; 

IV,  317;  vsy.waoy.7.1  1.339. 
vsy2<77To;  I.  127:  II,  202. 
vsy.o;  IV,  317. 
viy.oj  auWj  tm  III,  211. 
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vsovt/.o;  I,  339. 
vsoyvo;  I,  127.  339. 
vso^apTo;  IV,  317. 
vsoSps-r,;  III,  248. 

V£Oy.7.T7.'JT7.TO:  I.  145. 

vso^ai»  I,  339;  III,  211. 
vsorrayy.;  IV,  366. 
vsozao'jto;  IV.  197. 
v£05pxvro:  II,  202. 
vsoioayr,;  III,  211. 
vsory,;  IV,  103. 
vsoTvino;  IV,  317. 

VSOTTSJO)  IV,  306. 

vfip^s  I.  339. 

Nspoua;  Deklinat.  IV,  20. 

vsu<o  mit  modalem  Akkus. 

IV,  49;   =  gestatten  II. 

202;  IV,  317. 
v«?s>.y.  III,  211. 


vvi;t;  III,  248;  IV. 
vy-svHii;  IV,  317. 
vY.rto;  T.  339. 
\y)ct((;  IV.  15.  ' 
vy,«7ia^M  I,  3. 
yr((jic«7ur(  Trsv'la  III.  304. 
vtio;  uneigentlich  gebraucht 

IV.  408. 
v t /. a <•)  a bsolut    II.  131;  — 
mit  Akkus,  des  Inhalts  1V_ 
197;  —  IVrf.  praosentisolr. 
11,53:       c.  inf.  131:  IV. 
197. 

vix.r.  ausgelassen  IV,  107. 
vCx.o;,  t6  I,  56;  IV.  «513. 
Ntvio;  IV,  259. 

V  i  77  T  CO    1 ,  308. 

vitsov  I,  368;  III,  135;  IV. 
648.  084. 


veoo;  11,202:  III.  211;  IV,  vosc«  111,50.  139;  IV, 3S.  197. 

317.  vo»o;  IV.  43. 

v£?<.>  IV,  38.  voi^tov  IV,  317. 

vsw  III,  42;  IV,  197.  voas-jT-./.?,  subst.  III.  IG*;, 

vsco;  und  vao:  I.  220;  II,  18;  vo^sutixo;  III.  106;  1V,(>52> 

HI.  25;  IV,  20.  582.  vov.(%>  hellen,  für  olov.ai  L 
vswra  IV,  197.  127:   IV,  205;  —  e.  inf. 

vy   nach  negativem  Hegrin"       für  recht  halten  II,  202:  — 


IV,  530;  Yf,  \ix  u.  dergl. 

I,  170.421;  II.  291  f  ;  III, 

319;  IV,  529. 
v*Äv;  I,  339;  IV,  077. 
vr.-.a  II.  202.  i 
vy,i?y(?  III.  170. 
vy/.T'.x.o;  III.  248. 
vyy.a  IV,  073. 


voy.ov  (voy.ou;)  TiöyjA».  230: 
—  von  =  prägen 

IV,  199:  —  verschiedene 
Bedeutungen  11.  132;  \\\ 
198:  -  ort  1.242;  IV,  83. 
vojai/,0  : :  vvjliä*  y.uy,  IV,  252. 
412. 

voy.oy.aysuo  IV,  385. 
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V&.AfAX    III.  13t». 

t  t 

V0y.0!»ST£Co    IV.  191). 

v o  v.  o  ? :  2v  vv/xo  1 1 1. 267  :  voy.or 
angelassen  IV.  107;  vcjjlo; 
und  ^'ct;  511. 

voy.ov//.a;r/Ta  IV,  692. 

vo«w  III,  139.  267. 

vo<7*/;A£uco  Tivyl  I.  146. 

vocTiy.o;  I,  368;  IV,  718. 

voTtu^r,;  IV,  199. 

vo?i;I,  339:11.  202;  IV,  673. 

voC;:  vof  II.  18;  IV,  586;  — 
Plural  24:  —  vuik^v  II, 
178:  —  von  Sachen  203; 
III.  139;  IV.  19-S. 

vj  I,  180. 

■rjv>Lx  III.  211 :  IV,  662. 
vuToDr.py.:  I,  166. 
vj/.Toy.x/tx  IV,  259. 
visiTw?  III,  139;  IV,  199. 
vjy.oÖAr-To:II,  132;  IV,  199. 
vCv'l.  127.278;  II.  132:  III. 

293 :  Ta  vCv  63;  *ro  vCv  stvai 

II,  56. 
v-i vi  IV.  199. 
vÖctx  IV,  14. 
v^t^m  II.  132;  IV,  200. 
v(o  I,  234. 
vioflsia  II,  173. 
v(.>J)r.;  III.  211.  674. 
vcHoo;  II,  132;  IV,  200. 

VM8  30TT,;   II,  221. 

vwto:,  6  :  ra  v<5r«  von  einem 
Einzelnen  IV,  317;  vo/ra, 
T7  _  ^vai  H,  221. 


;aivc.)II,132;III,36;IV,200. 

cavntr«  III.  211. 

;av!)o:  I,  339;  —  von  der 

Hautfarbe  IV,  412. 
;xv»6txto;  III.  62.  211. 
;:vr,:  £-1  ;£r/;;  IV.  451. 
CivV/z/rso)  IV,  317. 
;£v(r<.>         IV,  200. 
;:vo^o/:m  I,  369. 
Z£vox5*t'/;;  Deklin.  III.  26. 
;ivo:  =  widernatürlich  III, 

211:  IV.  317;- übertragen 

> 

478;  s.  a.  ;£vy,. 
;^;u  III.  248. 
; £ t t ö :  IV,  317. 

II,  203:  IV,  38. 
;r(pa aoiosw  IV,  200. 
;r,co:  III,  140.  186. 
,;o\>»o:  von  der  Stimme  IV, 
718. 

E  v  -  s.  a.  Ti"-. 
£ tj        voa  x  i  von  dem  Ver- 
hältnis    /wischen  Schüler 
und  Lehrer  IV,  200. 
J  v  v  y  i  y  v  <.i  c  /.  o  y.  x  t  veniam 

inipetro  IV,  412. 
i'j'.'/.ziij.x'.  IV.  413;  l'jy/.ti- 
y.svo;  praegnant      s>j  ^jv- 
jtciy^vo;  413. 
;'jY>c£pä  wjy-t  IV,  200. 
;'j Y/-tpv7.y  xi  IV,  366. 
;v>;*-A£u,i  IV,  200. 
;Ov*a'j;  IV,  200. 
; v  Y  *  7   <,J  übertragen  l  V,  4 1 3. 

VJY*5  0T£«  ^  -  200. 
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;oyy.5  0ocM  IV.  200. 

l'jyyit»  IV,  317. 

v/t» sfiio  =s  gleichen;  i\*y- 
/cipciv  saoTui  =  sich  gestat- 
ten IV,  413. 

;'j"AAay.Jav(.»  tivi  tivg;  IV. 
31?/ 

;'jAAsvo.jL7.t  1VT  54.  413. 
VjaAt^Hv  IV.  200. 
£ 'j ). y, tt t <•> p  IV.  317. 
Vj)./,'/;?,  IV,  200. 
C'jao'jlstssw  IV,  703. 
i'jy.'s aivt>  T'.v£  IV,  413. 


;y;;.-Ai/cu.y.[  -rtv»  IV,  317. 
;u  ja -vi  co  einmütig:  sein  IV, 
202. 

cvy-rroTtxo ;  IV,  202. 
^y.or.yt  IV,  202. 
;j;aoi Aoeoosw  IV.  366. 
;uy.?olTa(>  IV.  202. 
loy-oor,:  IV,  16. 
i'jaoucd  transitiv  IV.  202. 
rlu  y.  z>  (>i  vor  glcichsprach  ig  l  V, 
414. 

;0v  IV,  13.  45<J.  5*0.  030; 


s.  a.  <t\>v. 

Vjy.^/.y^o  IV.  281.  413.     ;uviyw  IV,  414. 

;oy.[}7.  aa<o  intrausit.  IV. 413.     ;vvai5£co  abkürzen  IV,  414. 

;  'i y  |j  a  a  a  o  ;a  7.  t  1 V .  201;  —     ;  j  v  a  t  p  o  y  a  t  Ttvi  Ttvo  :  I V .  202. 

I'jvääo ao'j \>£(«>  IV,  202. 
I'ivaÄvsw  IV.  317. 
;'jv«A).aTTw  intrans.  IV. 202. 
V^vaAu«.)  IV.  366. 
;  jvavaTTpsooy.at  IV,  360. 
;uva-o('ix(v<.»  IV.  2f><). 
;ov7.-o£'Joy.7.t  zugleich  ab- 
legen IV,  414. 
J'jvaTroAviyw  IV.  380. 
;jvä-Tco  IV.  317. 
VivapaTTw  IV,  31 S. 
;  -j  v  « s  v.  Otto  transit.  I V,  3 1 8. 

;>V7.(7T7tr(.>  IV.  31.s. 

;j  v  7.  o *a  •  a  Ü hcreinstiminung 

IV,  36«>. 
VJv^iaTit^.)  IV.  202. 
;uväizoss<»  T'.vi  t*.  IV.  366. 
;mvÄ-5äc*  IV,  318. 
;>v£!)tr<o  IV.  202. 


Ttvor,  —  t».  £;  T*.  413. 
Ijy.fro  A'./.oj  :  IV,  366. 

-/Alst  IV.  201. 
rluy.'sooAo;  IV.  101.  47S. 
;'j;jl;u.;t'j:£m  IV,  201. 
Joyyxyix  IV.  103. 
i^yayi;  IV.  201. 
;\>yy.£Ar, :  IV.  366. 

COOLO.  £  '  SV  CO    IV.  317. 
i    I  ». 

1  J  •/.  V.  £  T  £  Co  5  0-0  A  £  CO  IV,  385. 

Vjo.;/.£TO/y(  IV,  3S6. 
Vjy.y.ET5ix  IV.  201. 
;  0  y  y.  £  t  5  o  ; ,    ;oyy £-50;    I  \' , 
201. 

E o  *a  v.  i  v o  2)  co  IV.  3fc*0. 
;>y.-7. (57.T£Lvc.j  'mir.  c.  dat. 
iv,  413. 

1  'J  7.  TT  l  ~  7  C-J    IV,  202. 
;oy.TTA  7.  TTOi    IV.  317. 
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S'Svsiy.L  in  erweiterter  Be- 
deutung IV,  414. 

Vivsip«  IV,  202. 

;u  v s X  at  u  v  <o  Ttva  i;  ti  I V,  36( i. 

V^via-oso:  IV,  318. 

;^v:;a(?<.)  IV,  366. 

■;uvs^tÄiÄwjAi  intr.  IV.  366. 

^ws-tvsOco  IV,  366. 

i'jvs  — tc"aoy. ai  IV.  202. 

:w2svo;  IV,  478. 

Vjvcci:  Gewissen  IV,  318. 

V>vs/m  IV,  202.  414  ;  —  be- 
schützen 366. 

iuvS)-ssx^*uoj  IV,  366. 

;;jv  }lrl  (:aT-/i ;  IV,  255. 

Vjvr.psovi;  IV,  31*. 

;'jvI>oaoo>  IV,  385. 

Suvi^avo*  IV,  318. 

;  uv  i7.  ;ai  c.  gen.  IV,  202. 

;\>wsa%>  IV,  414. 

v  o  i  *,  { a  Wiedererbauung  IV, 
414. 

^  j  v  o  i  /.  t  C    =  paca  re  I V ,  4 1 4. 
Suvoiao;  IV,  202. 
Vjvoä a«2;m  IV.  366. 
C'r/oAoo-ipoy.a».  IV,  367. 
4uvoy.xprsw  IV.  318. 
JuvojAoÄoysw  IV.  202. 
I  •  j  v  o  c  x  c.)  I V ,  20 2 ;  —  -rtvt  ti  4 1 4 . 
4'jvop/soy.ai  IV.  367. 
;  <j  v  o  /  vi  =  tö  ;jvi/siv  I V ,  4 1 4. 
VJVTaxr:  IV,  386. 

<*UV?ÄTTC«i   IV,  414. 

i'jvtsivw  intr.  sich  anstrengen 
IV,  202;  -  sich  beeilen  367. 


;'>v:s;r/w  IV.  203. 
;\»vt7,xo>  IV,  203. 
;uvri»y,jjLi  IV.  303 ;  ;uvti- 
»s;axs  verstehen  318. 

^VTl/.TM    IV,  367. 

;uvtovo;  heftig  IV,  318. 
;'jvToa/7(>o;  IV,  386. 

E'JVT'J/ISC  IV.  415. 
l'JVUT70t/.Ojp£(>  IV.  386. 

;ww*6;  IV,  203. 
;-j?Kw  I,  161.  360. 
1,  161. 
I.  löl. 
;»jc-o^«^.j  IV,  20:». 
;yuT £>.).«  IV,  203. 
S'ic-ro;  IV.  367. 

;0c.i  II.  203;  III.  211. 
o  demonstrativ  s.  Artikel;  l 

-m\  vor  Beinamen  111,328; 

—  Dual  rä  48 ;  s.  a.  rxtv,  z<Z. 

fj$r,  /.0(7T*TTr(;  IV,  318. 

oy*xo**i  I,  161.  369:  III, 
248. 

oy*7(<7i:  III,  267. 

oy/.o;  II,  132;  IV,  203. 

oix;ao;;.»i  III,  248. 

o«*ac7<7v.o:  III,  248. 

oSs  ohne  Artikel  IV,  65;  — 
xvro;  68;  —  auf  Voran- 
gehendes hinweisend  III, 
65;  IV,  67.  611. 

c$cuco  I,  340. 

6  8  ja  vi  statt  dc;A7,  I,  207.  340: 
III,  143;  IV,  209. 

G$oiäoy.o;  I,  161. 
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/  fUirropiz  IV,  203.  slow:;  Phrasen  mit  oOx.  'ääx 


oo h~<i •.£<»)  IN,  203. 

o     :  ausgelassen  IV,  107 ;  — 

ooVJ  rxsecyov  l,  312;  III. 

170. 

o*ou;         oo>Jvtx)  II,  230. 
oÄvvzm  III,  212. 
o  o*  v  v  r,  so;  1 V.  3 1 8. 

0  o*  v  s  o  ja  x  1 1 V .  49 ;  —  wx  2< )3. 
o£o<7to;ao:  IVt  (397. 
o&sv  kausal  1,  127.  180;  II, 

132;  III.  140;  IV,  203. 
oilvslo;  III,  140. 

01  Pronomen  I.  228:  II.  20; 
III,  13;   IV,  15;   oi  xCt(o 


S.   U.  0^». 

oiÄxv«  III,  212. 

oto*£w  II,  133. 

<Ko*t-ov;  II,  18;  IV, 

o?r,«sis  II,  173. 

oix.etdou.xt  II,  133. 

oixsio;  1,  127;  IV,  204. 

oixetoTyj;  II,  133. 

otxstdo)  IV,  205. 

o  ix  st  7;  y.C;  III.  207. 

oixert;  III,  212. 

otxsw  Tt  wohnen  an  etw.-is- 

IV,  417;  —  pass.  205. 
oixr.TT.stov  IV,  318. 


III,  20;   ot   Lokaladverb.  1  oixy.to;   zweier  Kndmigreit 


I,  91  :  IV.  00.  204. 
oixrolx  oV.  II,  132:  III,  140; 

IV,  200:  otx       tx  -o/./.x 

II,  170:  olx  =  <o;  III.  140; 
IV.  200.  490. 

olx;  II,  203;  III.  212. 

oivv\>;ai  Korinen  11,31;  III, 
42;  -  Augment  IV.  592; 
—  swy x  intr.  1505. 

oiV<.>  III,  37;  IV,  32.  005. 

oio*x  Formen  I,  85.  232;  III, 
13.  10:  IV,  38;  —  in  ein- 
geschobenen Sätzchen  I. 
278;  II,  133;  IV.  204;  — 
e.  inl*.  III,  80;  —  an  Stelle 
eines  weniger  bestimmten 
Ausdrucks  IV,  415:  =  sa- 
gen 415;  —  mit  unpersön- 
lichem Subjekt  410;  s.  a. 


IV,  43;  =   bewohnt  3 IS. 
ou-^wf  III,  212. 
oixiGsto;  IV,  205. 
oixoysv/-;  IV,  205. 
olxoftopr,  III.  248. 
oixo41  sv  11,  133. 
otxovou.sov.xt  I.  239. 
o ixoTTSo* ixo  ;  IV.  7Ul. 
otxo?  IV,  103.  318. 
olxorsooo:  I,  105. 
otxo-jocco  III,  140;  IV.  205. 
oixoupix  III,  212. 
oixTsisto  III.  42;  IV.  ÖSU. 
otu.xt  eingeschoben  I,  127. 

279;    II,    133;    III.  140. 

325:  IV,  205;  s.  a.  oloy.xt; 

iyiuv.xt. 

otvot'  I,  57.340;  II,  203. 
otv-o;  III,  212. 
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oiy.«oyy.«  II,  223. 

oiacu^co  IV,  40. 

oivavSly,  IV,  318. 

oivz?lov  1,  128.  1G2.  | 

oivasi:  III,  174. 

oivepxGTr,;  III,  207. 

oivy,po;  III.  212. 

oivozp7.T/:  IV.  691. 

olvo;  ausgelassen  IV,  107. 

o'.voo/.vyix  III.  141. 

oivd^.j;  I,  128.  279;  III, 
141;  IV,  641. 

v.vo/os(-j  IV.  676;  =  owco 
xcpawuv/.  417:  =  ei  Jessen 
417;  oivoy  osoy-as,  1 ,  04. 

oivoyor.  III,  141. 

olvow  III.  35.  212. 

oivwÄy,;  IV,  367. 

o  •  o  ja  a  t  Im  perfekt  form  IV,  38 ; 
==  beabsichtigen  1,1 28. 279; 
II,  133;  IV,  205.  725;  - 
e.  inf.  fnt.  II,  134 ;  —  se<|. 
Ästv  133;  IV.  205;  —  oti 
1,  242:  IV.  83;  s.a.  oty.at. 

oiov  beim  Komparativ  111,60;  ; 

—  adverbial  IV.  206.  490:  ' 
wjni  11,221:  III.  248;  IV, 
367.  491.  713;  oiov  -n  1,  i 
293;  s.  t».:. 

i 

olo :  beim  Superlativ  1,  238;  , 

—  cnm  inf.  IV,  81.  206; 

—  im  Ausruf  207;  —  bei  ; 
positivischen  Adjektiven 
(»14;  —  nach  o*jto;  111,68; 
s.  a.  otx,  oiov. 


oU  Deklin.  III.  22. 

o  i  *7  a  ia  *  v  o : ,  oWrat  s.  s.  v.  ^$p<«>. 
otc£  III,  44. 

oicrpaw  I.  152;   IV,  684; 

owTpaoy.at  III,  212. 
oi^Tsew  III,  248:  IV,  307. 

684;  owTpgoy.ai  1,  360. 
oi tt so?  IV,  319. 
ol'/ofxat   tot   sein   11.  203; 

IV.  319. 
olwvt^oy.ai  II,  134. 
oxcäao*  transit.IV.  207. 048. 
oxAa^w   I.  161.  340:  IV. 

310. 

oxAa;  III,  212. 

oxve<oI1128:  —  e.acc.  II.  134; 
IV.  207.  oxvw  modal  59. 

ojtatfi«;  =  Kothurn  IV.  417. 

ox-Tafi  a<.j;ao;  IV,  310. 

öaJJio;  Iii.  212;  IV,  310. 

oa£o;  IV,  310. 

oA£»pio:  IV,  310. 

oAöüpo;  11,203:—  von  Per- 
sonen I,  340;  III.  180. 

oAiyavä^a  IV,  367. 

o/.ivo;:  oA'lvz    a~o  roAAÖW 

I,  418;  oaiyov  oder  6  Myco, 
vor  Komparativ  IV,  50; 
oAiyo;  oco;  1.  238;  x«t' 
oAtyov  IV.  457. 

oAtyoo  I,  126.276;  II.  131  - 
III.  141;  —  Setv  I,  276; 

II,  131;  —  cfcov  II.  143. 
oA'.yojTSpo:  III,  29. 

o  Ato-n  7. ivtü  I,  369. 
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ÖA^Ilav.,  II,  134;  III.  212: 

IV.  319.  674. 
■^XtcOr.fo;  IV,  207. 
oaxy  III,  248. 
'w.  /.o;  Adj.  zweier  Endungen 

1 V.  43 ;  —  von  der  Schlange 

I,  340;  IV,  002. 
oAo-ay,:o:  I,  54.  128.  280; 

II,  134;  III.  141  :  IV.  207. 
o/.oaO'Cw  IV,  319. 

o/.o;  /.al  za;  I.  56. 
oA0<7/£p/,;  IV.  207. 
•o>.öc/oivo;  III,  141. 
0AÖ9U551;  IV.  258. 
'O/.öv.-ix  IV.  65. 
'()  AujA-ta :  =  Triumph  IV, 

417.  493. 
'0  "auja-iäciv  IV,  24.  585. 
6>»Äo;  IV.  319. 
^y.xA»l^M  IV,  704. 

OJAÄ5TSW    IV,  319. 

o^sto:  IV,  319. 

casipco  III,  203. 

'  0  ja  ypeuo;  III,  207. 

oy.tAsc.i  c.  dat.  der  Sache 
II,  230:  III,  141;  ojxt/.o-J- 
jasvo:  pass.  IV,  417. 

■o;;!'.A/,Tr;:  III.  168;  IV,  255. 
655. 

<j  ja  1  a r,  tsia  IV,  386. 
6y.iAi«  1.340;  III,  141:  IV, 

103;  =  Hede  367.  710. 
o;aiao;  IV,  319. 
o;a '/Ay  IV.  319. 
.iaaa  1,340: III.  212: IV. 319. 


0  •/.  v  \>  <•)  III.  3  7  :  IV.  605. 
gjagv  amtto ;  IV,  207. 

OJAOyvwJAECi  II,  134. 

0  aoyvitljAov  II,  134. 
ojAoÄiairo;  IV,  367. 
o;aÖÄo'/ao;  I.  291:  III.  141. 

267;  IV,  638. 
oao,'iYtw  IV.  367. 
0  ja  ovi  %f  s ».  3t  IV.  367. 
ojaot,  uy;  IV,  207. 

0  'A  0     *  V  £ä-£W/.£V7.1  I  V.  3 1 9. 

ojao'.o;  zweier  Endungen  IV. 
43;  ojaoio;  J>;  c.  dat.  III, 
267 ;  ojaoio;  ex'jtcm  =  sibi 
constans  IV,  417:  vao;z 
adverbial  II,  118. 

6  ja  0 1 0  /.  a  t  a  s  &  t  a,  o  ja  o  ».  0  t  • - 
a * *j t z  II.  280;  IV.  507. 

0  jao  /\oyo'j;ae  vo;  11.54:  III. 
77. 

o'aovo'ao:  III.  267. 
t  < 

OJAOSf  oi>£<o    III,   50.  212. 

o  ja  des  isvzi  Ttvl  I,  129:  II, 
134:  III.  141;  —  /c«s*.v 
tw  IV,  207. 
ojAocxyvo;  11,221:  1V.693. 
ojaots/vo:  IV,  207. 
0  ja d  t 0 v  0 ;  ausdauernd  I V.  36 7 . 
ÖjaoO  u\  dat.)   II.  230;  — 
Tiv».  slvat  III.  141:  —  Ver- 
gleichuugen  einleitend  II. 
257  :  ojao'J  :  ojaou  ~a; :  ojao\J 
jaev,  ojao'j  o*s;  —  mit  sub- 
stantiviertem Infinitiv  IV. 
207. 
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f  'j.'jZt  jr,;  III.  21. 
oy.oo'j/o;  IV,  207. 

i'JLOOWVO;  III,  142. 
0;/.Ö/5O'j;  II,  221. 

oaoyr(oo:  11,  152. 

oy.c»7.xix:  vsxpo;  I,  395. 

oy-or;  IV,  319. 

o'xovi  IV.  310. 

ov.<uvuy.o;  II,  18.°». 

0V.W50910;  IV,  208. 

oy.o,:  IV,  319.  079. 

ovxp  adverbial  1,  48.  129. 
280;  II.  134;  III,  142;  IVr 
208;  xxt  ovxp  s.  xxt«. 

ovsigottoasio  III.  142;  IV, 
208. 

ov£ipo-o>.o;  IV,  319. 

ovstso;  111,27;  IV,  22.585. 

ovsiowÄvj;  IV,  380. 

oV/jg ».?opo:  III,  248. 

0  v-lvxy.  xt  Formen  II,  29.  31 ; 
ln/42;  IV,  38.  (504;  ovi- 
w.jjuI,  54.  !29;  —  e.  acc. 
II,  134;  IV,  208;  —  Me- 
dium 208. 

OVO  77.  £w   HI,  142. 

ovojaxcto;  IV,  208. 
s;sio{ia?vi;  III,  2G7. 
o;o[ixpY.;  III.  267. 
o;^jcoo;  III,  142;  IV,G41. 
o^r.yr,;  IV,  386. 
icvffoso;  II,  134:  111,142. 
0^0;  IV,  208. 
oVJCiTta  II,  230. 

III,  249. 


ö-x<$ö;  IV,  319.  478. 

o-r,  I  V?  208 ;  —  xxl  o'-w;  502.. 

OTT'.  }>2V,    OTTWMcV    IV,  077. 

o-f:!)ovoy.o:  III.  172. 
ot:/.«  =  Krieg  IV,  417. 
oTTAtTS'jw  übertragen  IV.  41 7. 
o-Ai7t:  IV,  208. 
o  TT >.  ( t y, ; adjekti v iscli I V,  1 0 1 . 
320. 

o-oJUv  statt  tto&sv  IV,  73: 

—  kausal  204. 

!  ottoJUvoCv  IV,  20*. 
!  or.ot  I,  91. 

o-oto;  für  olo;  IV,  71. 
!  oso;  IV,  208. 
;  ottggo;  für  ogo;  IV,  71.  610;: 

—  c.  inf.  81. 

i 

o-orav  e.  opt.  IV,  621. 
OTTO  TS  c.  opt.  IV,  91. 
ÖZ0T£5(0ih  II,  175. 

otto'j  kausal  I,  01.  129.  280;: 
I      II,  134.300;  III,  142;  IV, 
208;  -  nachgestellt  518; 

—  7*  I,  129.  280;  —  yz  äy> 
129;  —  72  xxi  129;  —  xxl 
129;  —  yiv,  —  161. 

I  ottto;  1,  197;  III,  142. 

o-TavsTov  I,  152.  310. 
'  &7:<o  $7);  IV.  367. 
;  o-copx  IV,  208. 
oTTiopiC«  IV,  208. 
oTTwpivo;  IV,  320. 
o77<o;  als  Finalpartikel  III, 
87;  IV,  89;  —  statt  77^ 
73.  015;  —  c.  coni.  statt 
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Infinitiv  III.  81:  IV,  88;  320;  —  zur  Grenze  machen 
Öttw;  xv  III.  87.  418;  s.  a.  tof-.Ty.svt.jr. 

-opzy.x  III,  142.  opt<7T7, ;  IV,  307. 

p  x  o> :  io'pxTO   IV,  ,004;   —     osuxUo;  II,  135;  IV.  04>. 
Perfektformen  I,  232:  II.  j  eppsco  II,  203. 
31;  III.  42  f.;  -  andere    o?:,.r,  IV,  320. 
Formen  I.  232;   III,  49;  ;  o?;xr.?r,?iov  IV.  20'.». 
IV.  S9;  —  Augment  29.    opy.7,T7,;  IV,  101. 
592;  —  c.  ace.  neutr.  48;     ooiatitixo;  IV.  209. 
osxto  i:  Tivx  =  a  partibns     opaic/.o:  III,  249. 
aliciiius  sto418;  e.  a.  rrpo-    osjao;  toO"  >.6yo\)  IV,  418. 
*t£6y.svo:;    o~t&w.£vo; ;    —     opvsov  III,  142;  IV.  22.  583. 
osz;  o':  eingeschoben  IV,     op vt » e-jr/i ;  III,  142. 
540. 

opyxto  7730;  1,  161;  IV,  208. 
■  opyedivs;  III,  142. 
osyia^w  IV,  208. 
opyiAo:  IV,  208. 
ojsvw  IV.  54. 
ö?£t;ix^ix  III,  249. 
opsi^xrr,:  III,  212. 
op£t/xXxo;  I,  129:  IV,  320. 
ope;i:  III,  142. 
opsO;  IV,  320. 
it5*w/.öy.o:  IV,  208. 
opj>to;  IV.  320.  079. 
opi>o;  II,  135;  IV.  208. 

OilhCTiÄ^V  III.  212. 
05ÜÖTY,;  II,  8. 

opHpo:  IV.  209. 

O  p  J>  <o  ;   TS   Z.Xl  /.XTX  OVTIV  IV, 

205. 

o>x,  tx  II,  203;  IV,  320. 
o  pfCto  =  030v  -71874x1  II,  280; 
—  med.  IV,  209:  - 


o  s  vi »)  oyvüJ »/.«•>  v  III.  267. 
0pVlJ>  0T30^LX  III.  249. 

öpvi:  Formen  III,  20 :  IV.  22. 
583. 

6pv\>?iov  III.  249. 

öpo.'io;  IV,  209. 

opo »uv«  I,  152.  341. 

opo;  gen.  pl.  IV,  10. 

opo;  1.  129:  II,  135.  230. 

opouet;  IV.  680. 

opoovi  IV,  209. 

rpooo:  III,  142:  IV,  2<>9. 

oppto^eto   I.  190;   II.  135: 

III.  142. 
op<jyux  1,395;  11,135:  IV. 

209. 

opoTTto  IV,  39;  —  kratzen 

418. 
opo/r,  IV.  367. 
owpoo;  III,  143. 
opooi;  III,  25.  143. 
oV/ 7,17  t;  IV,  252. 
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■o  z /  y, iTo^.^ac/.y. /. o ;  I , 144. 
305. 

■opyy.iTsi;  IV,  209. 
-osy/,;  IV.  320. 
-o;  kausal  oder  eondicional 
anknüpfend  1.  239;  11,48; 

III.  62;  o;  und  oiti;  ver- 
tauscht IV,  70;  o;  vs  1,239; 

II,  48;  o;  ye  oy;  48;  o;  vs 
*7.»  48;  ö:  /.7t  48:  ö:  x.7.1 
^;  III.  62;  —  demonstrativ 

IV.  012:  xa:  o:,  y  o:  s. 
„.  d.  W\V.;  _a  7.SV  -7.U 

III.  (52. 

■oczjci;  av  c.  indie.  IV,  90. 

*ixyo?  II,  230. 

öa/o'J  II,  183. 

oiyaipai  I,  129.  281;  II, 
13»;  III.  143;  IV,  209. 

ci(y.,  y  III.  212;  IV.  320. 

^^vi  III.  143;  IV,  209. 

oio:  =  o;  I,  129.  281:  II, 
135;  III,  G8;  IV.  70.  209. 
« >  1 1 :  oi7.  i;  143:  oi*  xara 
143:  -  c.  inf.  81;  —  bei 
posit  irischen  Adjektiven 
4>14;  oio;  beim  Superlativ 
I,  93.  238;  III,  61;  oio:, 
7.0 rö :  II,  13G;   oio;,  oüto; 

I,  130:  II,  136;  III,  68; 

017.  =  Oj;   IV,  71  ;    017.  2T7) 

II,  135.  143;  IV,  209;  017.1 
vJ/.r*;  III,  143;  s.  a.  oiy- 

^.857.1 ;  01ü>,  TOlO'JTto  u.  dgl. 

1,  281;  II,  136;  IV,  209. 


oi—*5  o»Jv  III.  343. 

I 

O1T20V     III,    19;     01T27.  IV, 

14.  580. 
o'it..;  II,  18.  48;  —  für  ö': 

IV,  70;  —  Indefinitum  553. 
o  i t  3  a  /. o'i  Hr;  I V.  367 . 
o  i  o  3  7.  i  v  o  y.  7.  t  II,  32 ;  III,  43. 
019370a 7.i  11,32;  IV,  600. 
oio'j;  IV.  19. 
ot7.v  mit  lud.  II,  60;  IV,  90. 

62 1 . 

07«  liedingungspartikel  1,341 ; 

—  mit  Konjunktiv  II.  60; 

—  c.  opt.  IV,  91 ;  —  kausal 
210;  —  nachbestellt  518. 

ori  yiv..  ot£  02  l.  305;  IV. 
367. 

OT27T23  x.at  I.  386. 

oti bei  I'ositivbegriffen  1,238; 
IV,  614:  —  beim  Super- 
lativ 62.  610;  —  zur  Ein- 
führung direkter  Kode  210 : 

—  statt  des  Infinitivs  nach 
voy.i^o,  oioy.7.'.,  iXtCZt*  u.  a. 

II.  58:111,80.621;  — nach 
aivtTToy.ai  IV,  715;  ot».  -i 
I.  294. 

OTt;:OToiv,  otoi;  II.  18. 

OTTS'J  <»>    II 1 ,    71;     OTT- V07.7.1 

212.  267. 
oC  Pronomen  II,  20;  IV,  16. 
oO  statt  ;/.y,   I,  246;  II,  62; 

III,  89:  IV,  94;  oj  und  y.r, 
623;  s.  a.  Negation;  — 
o'j  vi p  or,  IV,  548;  oO  oy.ro'j 
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I,  184;  ou  hrr.v.  426:  ou- 
y.svouv  187.  427;  II,  308; 
ou  ysvToi  aAAa  I.  1.86. 
427  ;  ouyö  III,  90;  IV,  05: 
ouyviv  1,66.427;  II.  308; 

III.  341;  IV.  558:  ou  y.r.v 
*aa*  I,  186.427;  11,  308: 

IV.  558;  ou  y.r,v  o*e  aAAa 
/.y.i  558 ;  ou  y.r.v  oOfts  1 1 . 308. 

ou*  ouV  si  I,  278;  II,  133; 
ou/.  otö*  oftsv  I,  279;  ou/„ 
'Ä<¥  övriva  TsoTTOv  II,  133; 
oux  oio"  o'tt/:  133;  oux  oio*4 
o~oi  I.  279;  II,  133;  o*!/. 
ovV  ö'-ou  I,  279:  ou/.  oto*' 
o-<o;279;  II,  133;  III.  140: 
ou/.  ouV  oct  I.  278. 

Hedewendungen  mit  ou :  ou 
isActov,  ou/.  xysivov  11,44; 
ou  uxxsav  I,  275:  oux  si; 
y.*xp*v  274:  II,  128:  III, 
136;  ou  ;jLtT7  (jlxxsov  136; 
ou/  ro\ov  II,  44;  ou/  oiov 
I,  1*4;  ou  7T7Aa».  s.  ~a*Axt; 

OU  777. VU    II.  140*.   OU  -7.VU  Tt 

I.  293;  II,  157;  ou*  /sipov 
mit  folgendem  Infinitiv  I, 


!)2.  23*:  II,  44:  III.  60. 

ou^aaou  statt  ou  IV,  622. 

ouo*zy.o>:  II,  99. 

ouÄs  sat/verbindend  I,  179; 
—  naeli  affirmativem  Glied 
247;  II,  63;  IV.  623:  ~ 
ein  Hild  einluhrend  11,257; 
oOÄs  130.281:11,137; 


III.  143:  IV.  210;  ou^  r/ 
xt:  II,  137;  ou£*  £T£so:  J3s; 
vIÄ'  aC  I.  183.  425.  f>48: 
ouÄs  yap         11,  -03:  IV. 
95.  023:  ouo*s  vs  II.  305; 
ou<-V  syyu;  97:  oOSs  yxv  III 
342:  ou«V  oCto;  I.  239. 
oOÄst;  im  Plural  II,  138: 
oufts  si;  s.  a.  ou^s;  ou^sv  n 

I,  136.  293  s.  a.  tu. 
0'J$£VSLX  III.  166. 

ou       <•):  öcov  ou^sn-i  III,  177. 
oun*y.o'n*v  IV,  702. 
ouDxyoi:  II.  138. 
ouJ)s(;    II.    138;    IV.  210. 
007. 

oO /.£ti  statt  ou  I.  274:  11,63: 

III,  90. 
ouxouv  IV,  559. 

0C/.0UV  I.  66.  187.200.428: 

II,  308:  III.  343:  IV.  559. 
ouA7.i  Gerste  IV.  320. 
ouat,  Narbe  IV,  320. 
ouao;  III.  20.212;  IV.  320. 
ouaot/,:  IV.  367. 

ouv  an  Relativad  verdien  und 
Xegation  angeschlossen  I. 
130.  187.  282;  11,308:  III. 
342 f.;       an  vierter  Stelle 

IV,  559;  —  mit  -;ouv  ver- 
wechselt III,  333;  —  Ver- 
bindunjrspartikcl  I.  170. 
180.  187.428;  11.308:  III. 
342 f.;  ou\är,  I,  187.  42s : 
11,308;  IV,  559.  Sonstige 
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Verbindungen  mit  oCv  s.  u. 

a/.Az,  apa,  7.T*p,  yrp,  youv, 

^e,  5vi,  x.at,  |asv,  oCxouv,  ou- 

y.ouv,  TOtyapouv. 
ovvex«  II,  203. 
ovvoaa  III,  20. 
o  o-w  statt  o'j  1.247;  111.90; 

IV.  90 ;  oOrw  in  Paraleipsen 

u.  Transitionsformeln  512; 

o'J-co  ä«i  90. 
oCpaysw  III,  249. 
oOaxtx  tz   I,  395;  oOpatov 

III,  249;  IV,  367. 
oucaio;  III.  212. 
oucav.o;  lümmelfarbig  IV, 

418. 

oupavo ;/.*/, xr,;  IV,  320. 

oOpavö;  obne  Artikel  IV.  05. 

ovoew  Augment  IV,  592. 

owpü  II,  139. 

oupto;  IV,  210.  418. 

oGpo;  III,  212. 

oucCä  IV,  210. 

ovts  aG  IV,  548;  out*  —  *xt 
III.  90;  IV,  562;  —  statt 
outc  —  gute  623 ;  oCts  jat.v 
III,  342 ;  outs  —  t£  IV, 561 ; 
o'jte  y.tx.pö;  out*  yiya;  II, 
186.  * 

oOV.  ys  II,  309. 

outo;  epannleptisch  I,  94. 
239;  II,  48;  IV,  07.  611; 
—  im  Genitiv  an  tonloser 
Stelle  II,  48;  III,  65;  — 
ohne  Artikel  IV,  65;  —  am 

Schmid,  Atticismue.  Register. 


Satzanfang  521 ;  s.  a.  txCtoc, 

TO'JTG. 

outoc-  u.  ä.  IV,  68.  013. 

o'j  tw  und  outw;  III.  293; 
IV,  470;  o'jtw  epanalep- 
tisch  1,  94.  130;  III,  143; 
—  zur  Einleitung  von  Ver- 
gleich ungen  IV,  491 ;  — 
beim  Superlativ  014 ;  —  zur 
Steigerung  des  Adjektivbe- 
griffs 210;  —  nach  Parti- 
eipien  II,  48:  —  nach 
Vordersätzen  mit  ei  48 ;  — 
oC'tw;  wc  c.  indic.  in  kon- 
sekutivem Sinn  IV,  87;  — 
nachgestellt  519;  o-jtw  t». 
72  s.  a.  ti$;  o-jtw  Hin  ti  I, 
293;  o£tw  -avu  131.  282; 
oöto)  Goo^pa  1, 135:  II,  154; 
S.  a.  too&jä;  oOtw;  avzv 
III,  228. 

outwc(  II,  139. 

oO/i  IV,  210. 

o osiX II,  139. 

oösUv  I,  161;  IV,  715. 

oos>.o;  II,  139;  IV,  210. 

oilr*Xttia  IV,  210. 
i  05l)7.A;;.i7.<.)  IV,  210. 

ooO  a  Aaocooo;  III,  203. 
!  o^hcxxvw  II,  139. 

ocAw  I,  85:  IV,  600. 

o?pu6oy.7.i  1,369;  111,249. 

oopu;  ac.  pl.  III,  22;  —  «;a- 
jaco&yi;  II,  204;  —  übertr. 
I,  305;  III,  213;  IV,  321. 

12 


178  Worti 

iyzT  r,  y  i  w  IN,  386. 

o/s<o  IV,  210. 

oy'/iH-a  IV,  210. 

o/Vr,  IV,  321. 

o/'sio:  IV,  321. 

o/V,;  im  plur.  II,  221;  III, 

144;  IV,  210. 
oyupoto  IV,  367. 
rj/\jzL'iu.y.  I,  44. 
o/ucco;  IV,  321. 
Oy-asia  I,  282. 
oys  <\  gen.  IV.  367;  o<!i  *a\ 

'ieaftsco;  III,  176. 
oyi;  Auge  IV,  321. 
o  1  o  o  7.  y  t  7  IV ,  368. 
rry-YY£ve^  HI»  249. 

777^.7X0;  I,  130.  282;  II. 
139;  IV,  43.  211. 

-zVo;  IV,  321.  673. 

-aY/>>£-o;  I.  130.  282; 
IV."  211. 

-äi>vi,  Ys  III,  213. 
ä  5)  v/i  III,  18.  158. 

-ztYvtov  IV,  211. 

-aiSapiov  I.  130.  282;  II, 
139;  III,  144;  IV.  211. 

-x^speo?  III,  249. 

III,  213. 

-7.  i^£'j<ri;  IV,  211. 

77ai$s'Jco  e.  inf.  II,  175;  III, 
80;  IV,  82;  —  mit  doppel- 
tem Akkusativ  bezw.  No- 
minativ III.  213;  IV,  211 5 


egister. 

I   7771^17   II,  204. 

waiÄtcjcr.  1, 131.  282;  III,  144. 
TTaiSioco;  I,  305. 
77  a  l  $0710  11%  IV.  211. 

77718077016;  III,  213. 

777l8o*777  0p£W  III,  166.  2G7. 

Trat^orpoosw  IV.  321. 
77atöoTpoota  IV,  211. 

77  7t£k>:  67771^7,    777U7Ö£»1;  IV. 

39.  600 :  —  i;  sich  spielond 
liinbewegen  über  418;  -xi- 
^st;  s/wv  I,  268. 
777.1;  zur  Umschreibung  I,  23. 
131.282;  II,  139;  III,  144: 

IV,  21  1  ;         777.1&K  TIV7  a—o- 

oaivsiv,  a77o^six.vJv7.i  1,312; 
II.  186;  Trat;  zvj.i  77pö;  Ttvx 
186. 

77  7U0   III,  43. 

77  a  1  w  v  1  ^0  »x  7 ».  (med.)  IV,  4 1£. 
777itovio;  III.  46.  213:  IV. 
321. 

777X7»/;  IV,  260. 
saAai:      777X71  I.  146;  IV, 
265. 

77aA7lG77X0l>T0;  III.  171. 
77 a >  7 1 ö ; :  777X71T7T0;  III,  29 ; 

to  777.X7.10v  adverbial  II,  127. 
77  7/.7t«7y. 7  I,  54;  IV,  211; 

=  o  777X7U0V  418. 
777 XatejAoeu  vr,  III,  213. 

77  7A7t<7TYU   IV,  211. 

777X7 i(77i/.ö;  IV,  368. 

777A7t<JTp7   IV.  211. 

77aX7t<7Tpo9'jX7j  III,  249. 
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77  v.l  y.  ja a  o  ja  a  i  III,  213 ;  IV, 
321. 

77  7A7.ja yj  IV,  321. 
777  Aa  jat,ja7.  III.  267. 
:a  Axavaio;  III,  213. 

77  7.AEU0)    IV,  321. 

ira/.tji.poAo;  I.  131;  11,140. 
Try.Aty.r:Ao-j;  III,  268. 

77  7.  A  l  JA  77  p  7.  TO  C   I,  161. 

777.a'.v  ill,  332;  IV,  522; 
-a/.iv  aC  I,  182.  424;  II, 
303;  111,332;  ttzAiv  aufli; 

II,  303;     777.  AiV  777  AlV 

III,  332. 


77  7  A  1 0  y 


■  v 


u;  IV,  321. 


777AT0V  III.  213;  IV,  321. 
777a'ioco;  III.  249. 
77  7.ay.£Y£Ur(;  II,  140. 

77  7  JA  JA  £  * '  l  f7  T  0  ^   111,  268. 
77  7  7.JA£Aa?   III.  213. 
777  JA77A£l<7TO;   III,  249. 

777  ja -Ar,  Oy,;  I,  131 ;  II,  140. 
T7xy.07.tv<.>  I,  152. 
HajAOuAo;  IV,  101. 
777V7YT.;  1,  161;  III,  249. 
777.v7.'.c/ so;  1,  165. 

777.V7CXY.;  III.  213. 

77  7.vapj7.ovio;  II,  173;  IV, 252. 
?:avÄaict*  III,  213. 

777V^£».V0;    II,  140. 

TravÄv.jASt  II,  140. 
ttxv^jao;  111,213;  IV,  674. 
77  7.v^o/.£iov  IV,  368.  683. 

77  7.vSo/£lOV   IV.  368. 
777V£'J0*7t;AWV   III,  213. 


Trav/iY'Jpi^w  III,  268. 

77  7.vrrp?t;III,  249;  IV,  718. 

77av/;tA£pio;  II,  204. 

T7  7.VJ)01V17.  III,  250. 
777VVJ/ (  ^0  'A7.l  I,  239. 

Travvijyto;  IV,  677. 
77 avoixe?ia  II,  181. 

777V0lX.riCt7.   II,  181. 
777.V01XI  II.  181. 

777.vo>^io;  IV,  322. 
777.v6rT/:;  II,  204;  IV,  322. 
t:  a  v  o  '7  p  y  e  to  i  m  Passi  v  1 V,  4 1 8 . 
777.v«7o?o;  II,  204;  IV,  322; 

777.vj6?<o;  368. 
777.vcu^   1,  131;   II,  140; 

IV,  211. 

777.VGU&17   I.  131. 

77avTapfiY,  IV,  261. 

77aVT7./0*J    I,  197. 

777.vt£aV>;  II,  140;  III.  144. 
293. 

777.VT0S7-0;  eiy.i  I,  142. 

777V70^a77tOT7.T0;    I,  131. 

777vtoio;  II,  178. 

777.VTÖ  U.tJAO;   I,  369. 
777.VT0T£   I,  161. 

777.V,  I,  92.131.282:  11,140; 

III,  131.  144;  IV,  211; 
6  777W  II,  140;  -7.VU  beim 
Komparativ  1, 237 ;  — beim 
Superlativ  238;  III,  61; 

IV,  614;  —  im  Satzanfang 
asyndctißcb  522 ;  777.VJ  <t?ö- 

V,  I.  282;  III,  144. 

777V(0A£S)pt7.II.  140;  III.  144. 


Digitized  by  Google 


180  Wortre 

iravwXe J>po :  11, 204 :  IV, 678. 

raoaat  IV,  322. 

Tra-at  I,  132.  282. 

zaraizxiz ^  I,  380. 

-apa  a)  c.  gen.  I,  399  (l)eim 
Pass.  s.  a.  IV,  616.  628). 
460  (Gen.  eines  sächlichen  , 
Nomens;  statt  u~o);  —  b)  , 
c.  dat.  III,  286;  IV,  616. 
628  (vom  Standp.  des  Ur- 
teilenden ;  mit  säcbl.  dativ. 
Obj.461.629);  —  c)c.acc. 
den  Abstand  bezeichnend 

(777.p7.  770>.U,  77.  TOTO'JTOV  U.  ä.) 

I,  168;  IV,  462;  nach  steoo;, 
aA).o:  461 ;  komparativisch 

I I,  24 1 ;  -ap'  otöh  rrfzfa&xi, 
T..tt£v*'.  1,168;  II,  115.208. 
241;  -apa  tto/.u  C.  gen. 
IV,  461 ;  -  temporal  (wäh- 
rend) II,  241;  III,  286; 
IV,  461.  629;  kausal  462; 
distributiv  III,  286  f.;  s.  a. 
-asa'j-ra;  —  in  verbaler 
Komposition  III,  274;  IV, 
431.  707.  724. 

-xzy/iy.  ///.(.» 1,161;  III,  144; 

IV,  418. 
-aoaflact;  II.  230. 
-apaßA^w  IV,  386. 
-apafiAcüO  III,  213. 
-apa.'ioacö  II,  183;  IV,  263. 

77  7.  p  7.  V   y  V  tu  C  X  W    TOO  ^IXaiOO 

IV,  4 18. 

77  7 :s7>:»y.v.a  II,  183. 


TrapaYpajAjxaTt^o)  I,  3. 
7Tapaypa<pto  II,  231  ;  Trapa- 

voaooy.ai  IV,  263. 
-apavu»Avoco  I,  395. 
t:  a  p  a  y  co  ty.v  a>vi  JUtav  'Ivjfrj.y.n', 

IV,  418. 
r  apa^e(/.v  j7.t  ti  twiIV.  41S. 
Trapa^etYy.«  II,  92. 
77apa^r,).6<o  IV,  263.  659. 
Trapa^t^wjx».  IV,  418. 

Trapafto^oXorix  IV,  264. 
7rapa^o5o5  III,  145. 
Trapa^tüvvu;/».  act.    I,  302; 

IV,  652;   7:apa^(t>w»j;/.a»-  I. 

239. 

s»pÄ»«X).w  IV,  386. 
rapa&appO vtfj  II.  141;  IV. 

12.  212. 
7TapaJ>ap*7uvci>  IV,  12. 
TrapaOsto  Tiva  IV,  255. 
Trapanr.vö)  IV,  368. 
Trapatßary,;  III,  213. 
7rapaiT£op.aic.genit.  IV,3G8- 
7rapaxat>-/i»/.ai  rtvt  IV,  212. 
7rapaxa>,£to  mit  doppeltem 

Akkus.  III,  268. 

7T7.paX£>.£'J(7i;   IV,  212. 

7rapax.£ A£u<o  IV,  419. 
77apa/.».v£(.)  II,  141;  Trapa- 

xiv£oe/.ai  I,  395. 
7rapaÄ>.£7rTo)  III,  145. 
rapaxua^ol,  16 1 ;  IV,  7 1  9. 
Trapaxvao)  IV,  386. 
T7  7.pa/.0'.'ca  I,  370  ;  —  Ttvc- 

IV,  368.  719. 
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-asaxpoT^o  IV,  368. 

—  apxxpouojAxt  I,  132.  283. 

395. 

TrapaxoTTTo  II,  141. 
7apa/ap.[iavw  =  verstehen 
IV,  419. 

—  apa^r.psw  II,  141. 
-aootUä;  II,  141;  IV,  212. 

641. 

—  a  p  7. X  A  x  tt f.>  II,  22 1 ;  IV, 

212.  719. 
TrxpxAoyfCojy.xi  I,  132.  283. 
-apotXoyo;  1,  54.  283. 
ttxoxXOco  IV,  212. 
'7.sa'/.s(äco  c.  acc.  IV.  322. 
tt  7.  p  7.  ja  e   £  co  8.  r*pr,jAS>.r4tuivco;. 
-apaasveo  1,  132. 
777.  ox  ja  st  pico  I,  370.  390. 
-apaa'/Dsoj/ai  I,  162;  IV, 

722. 

—  7.  p  a  |x  u  •>  t  o  v  I,  54. 

-T7  7.p7.va  ACO[Jt.  X    III,  250. 

777.p7.voty  vujai  II,  183;  IV, 
263. 

TT7.pavoy.sto  Augment  IV,  30. 
594:  -  transit.  212. 

77  X  p  7  T7  X  y  0  p  £  li  CO   III.  174. 

7:7. pa Trat o>  11,204;  IV,  322. 
675. 

77  X  0  X  77  £  JA  77  CO     I.    162.  283; 

IV,  212.  719. 

777.pX77£70[AXt  T'.Vt   IV,  419. 

77  xpxTTY.y  vujai  I.  396. 

77Xf  7.T71T7TC0  II,  141;    =  aC- 

cido  IV,  212. 


Trapa-Xa^o  IV,  322.  679. 

T77.p7.T7 >.£UpO  CO   IV,  386. 

T:ap7.T7AviUlI,  214;  IV,  322. 
TrxpxzXy.pcijAXTx   II,  301; 

III,  330;  —  £Ü>covt7.xII,302. 

T77.p7.T7Xr4<7'(o:  SX'JTüi  IV,  419. 

TcapaTrly.TTO)  dazu  schlagen 

IV,  419. 

77  7.  px-o'.ito  I,  102;  IV,  368. 

T7  7.  p7.T7T'J  OJ    IV,   54.  419. 
T7  7.p  7.  pp£<0   III,  145. 

77xpac£ipo;  III,  214. 
T77.pa<7r1jAo;  I,  57. 

777.pX<7tT£CO   I,  283. 

T7xp xGtTi/.r,  I,  370. 
TTapxctTG?  I,  197.  316;  IV, 
322. 

T7xpxcx.r,vtx  II,  275. 

T7XpXGT70VO*£CO   II,  183. 

77X0 xctxt-/;;  IV.  322.  679. 

T7X0Xe7O'AfiX-»AX  IV,  687. 

TTxpxcupco  IV.  677. 
Trxpxcvi^w  III,  214. 
77XCXT7.TT0JA7.1     IV,  212: 

g.  a.  T7xpxT£Txyasvco;. 
T7apxT£ivto  intr.  IV,  419. 

77XpXT£»AVCO   IV,  672. 

T7apxT£Txyjy.£vci>:  II,  54. 

TTXOXTlATptX    IV,  322. 
T7XpXTp£T7CO    =  T77.p7.AAX7T<0 

IV,  419. 
77xpxTp£cp<.i  III,  250;  IV, 
712.  724. 

77XpXTpi;S<0  III.  250. 
77XpXTpOT7r  I,  370. 
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ttxoxt 


rpcoyco  übertragen  IV,  j  -xpex  asittco  II,  222 


419. 

zapaT'j y / x v co  nv»  IV ,  322. 
TrxpxoTx  I,  342;  III,  250; 
IV,  713. 

TTXCX'JTr/.X  IV,  625. 


Trape;Aßo>.ri    III,  250;  IV. 
716. 

77  xpsy.y.ty  vjv.i  III,  2G8. 
-apejx::Xoxat  II,  211. 
-apstxoatvw  IV,  212. 


77apx?aivcoIII,  145;  IV, 212.  |  Trxpsvtfrxy)  II,  178. 


Trxpxospo  II,  222;  III,  250; 

IV,  7 19;  -xpxospoux'.  1, 162; 

IV,  724. 
sxpaoDs  y  y  o  ;a  a  i  nebenbei 

reden  IV,  419. 
t.  7.  p  7.  o  SV  s  tp  co  trankt.  IV,  368. 
Trxpxoooo;  III,  214. 
ttxcxoua xttu  III,  250. 
Trxpxoüoy. x(  tivi  IV,  368. 
TrxpxouTsuo  III,  250;  — 

Tm'-n  IV,  419. 

TTXpX/ XpXTTCO   T,  162. 

Trxpxy  soy.a».  IV,  656. 
—  xpxyvxOfo  III,  268. 
Trxpxypr;  ;/.x  e.  gen.  I,  162. 
77  x  p  x  y  co  p  s  co  rtvi  t».vo;  I,  132 ; 

II,  141;  IV.  212.  639. 
:r  x  p  x  «y  x  a  ).  to  T'.vl  neben  einem 

spieien  IV,  419. 
Trapadxutfi:  III,  268. 
rxpx  i/x 0  to  III.  250;  IV, 368. 
-xpxysu^oy.xi  IV,  368. 
t:  x  p  x *y  v / r,  /.iväovcov  II,  141: 

IV,  646. 
Trapsyyuaco  III,  16H;  IV, 322. 
rxps^po;  I,  342. 
?raps ix  IV,  322. 
Trxpsx/.syco  III,  174;  IV,  709. 


TT  Xp  S  VT  XA  SU  CO   IV,  322. 

T7xps;srx^<o  II,  183. 
77 xps Tri o*r,as<o  III.  250. 
77xpspyov         II.  186;  IV. 
506.  660. 

77  0t  0  S  %  *.*  CO  C   I*   33»^  • 

77xpsp/oy.xi  II,   141:  IV. 
172;  —  T..va  322.  419. 

7rapscps<o  III,  250. 

Traps'jäo/.iy.sco  IV,  368. 

rapeup      co  erfinden  IV,  420. 

TT  x  p  s  /  co  :  77ap  y.nr/z  I V .  60:"> : 
—  aet.  st.  med.  I.  231»;  IV. 
74:  —  med.  74;  —  Phra- 
seologische* 212;  —  c.  int*. 
81;  Traps/s»,  nnpers.  II.  141; 
-7.Uyou.7A  stöo;  IV.  448. 

T7xpr,[iaco  IV,  322. 

77ap  vopso'Aai  I,  239. 

77apr1y.s>.y)7.£vco;  1,  241. 

Trapfreviz  III,  214. 

77apD  SVWT70  :  III,  214. 

TTXpi^CO  IV,  322. 

TTxp-lyai  IV,  322;  -  e.  inf. 
3H8  :  —  t(  two:  420;  -x- 
pisaxt  III,  214. 

TTxptTTTrsü  co  übertreffen  IV. 
420. 
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7.  sin z  z  y.%i  II,  141;  ~7.pi- 
TTa-rai  nnpers.  I,  132;  II, 
141;  IV,  213. 

a:iCT7.(o  II.  26. 

y.piTtocct;  s.  Sachregister. 

7301x0;  III,  214. 

7.  poty.uo^y,;  IV,  368. 

apoivsw  III.  145;  IV,213; 
—  Augment  30.  593. 

■xsotvia  IV,  213. 

7  30t/0f/.ai  8.  7T7.3ti)/;/jXO):. 
7.30U.XOTSM   III,  250. 

7po vj«7{/.o;  II,  183. 

7  30  3  7.(0  III,  145. 

I  I 

x;oc/.so)  IV,  36*. 
7  3  03y.r,Ttxov  III,  250. 
•asoy-y.^a  IV,  308. 
v^jliU»  IV,  704. 

7.307.vec)  II,  231. 

astjoxivw  Tivä  jemand  im 
Weben  übertreffen  IV,  420. 

■x?wÄ£w  IV,  30.  369. 

7  3(i)/  /,xcu;  II,  50. 

7;  ohne  Artikel  IV,  65:  ra; 
ow.o0  207  ;  TT7C  u.  a-a;  702 ; 
-7;  yiyvo;v.7i  II,  178;  ~avT7 
yiyvssö-at  r'.vt  IV,  2 1 3 ;  ravez 
sys'.y  21 3 ;  £v  -zvtI  siv7i  213; 
to0tt7.vto;  I,  167;  -7;  oco; 
129;  IV,  70;  -av  ti  II, 
136;  t.xyzx  7y7.})o:  185; 
r.x*nx  äpwro;  185. 

acTov  1^  162;  IV,  613. 

acTÖ:  I,  162.  396. 

7  ? y  y  t  '.  7.  t  y. ö  :  I V,  687. 


"5CT/W:   T'l  7T7i)0jV,   TZXfT/O)  T'. 

-po;  T'.va  IV,  213. 
-7T7ysw  IV,  323. 
-aT7.c5<o  I,  342. 
-7 Tips;  Eltern  IV,  369.  717. 
-7t£(o  I,  342;  III,  214. 
77  7Tpa). 017;  IV,  213. 
z7Tpto;  IV,  213. 
-aTpoSlsv  IV.  214. 

7Z7LT?Qy.r,-ZO>Q  I,  396. 

-zTpw'Cw  c.  ace.  IV,  420. 
~7u<o  Formen  IV,  39;  tt7.0£ 

I,  284:  rarawio  241;  IV, 

77. 

-  7  <p  a  7  C  (o  I V,  323. 
-7.y  vy,  IV.  214. 
-a/  j^spjxo;  I,  396. 
r:7/oxvy,fAo;  IV,  323. 
-7/ jv<o  übertragen  IV,  369; 

—  TOV  voov  7 1 9. 
-xy/j;  übertragen  III,  214; 

IV,  323.  369. 
-z*x<*  I,  342;  III.  214:  IV. 

323. 
77£0>,  IV.  323. 
-ztix;  rl  III,  214. 
-£fSivo  ;  in  der  Ebene  lebend 

IV,  369.  724. 
-s'^üw  transitiv  IV,  369. 
-£'Ct  =  in  Prosa  IV,  323. 
7:  £  t  n  w  IV,  39 ;  —  mit  blossem 

Akkusativ  der  Sache  323; 

s.  a.  7r£TToti)oT<.>;. 
-etvao  übertragen  IV,  323. 
rr£ip7f.)  c.  ace.  IV,  420. 
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TTsTcy-a  IV,  323 :  —  über- 
tragen 481. 
T.zv.t»  IV,  323. 
7re).ayi^<'>  IV.  20)0. 
7T£*a?;<o  IV.  323. 
-sAa-rvi;  III,  166. 
-ZKIV.'JZ  IV,  21. 

-sa^vo;1,  132. 284;  IV,  214. 
Tri III.  250. 
-iXojpto:  IV,  323. 
rsa^w  geleiten  IV,  214. 
ttcvUsw  IV,  323. 
TrevSViJto;  III,  2f)0. 
-svi/po:  1,  142;  II,  204. 
-£vo;axi  IV,  323. 

TT  £  V  T  a  U  A  0  ^  IV,  214. 

z:vTa-7,/u;  IV,  214. 
-ivTx-h  iuov  III,  236. 250. 

-iVTY,y.OVTOUT-/]:  IV,  214. 

-svTojvj/o;  IVr.  386. 
z£T:7.ut:'jy.£vo:  I,  96.  241. 
ttc-  a  t<$  £<j  jas  v  to;  1 1, 55 ;  III,  77. 

TT  £  TT  7.  \f  C  0   S.  TTa.U<'>. 
TT£7T£'.pO:    IV,  676. 

r.i-zz>.z  IV.  386. 
-s-'/.avr.'Asvo;  I,  96.  241: 
11,  54.  ' 

TTSTTAa^JASVW;   11.  55. 
TT£7T  AO'JTY,  X.O)  ;   1,  96. 

T72T:vuy.£vo:  IV,  323. 

TT  £T7Gt  {>  Y.Ct:   I.  158. 

tt£t:o'.  Noto:  1,  162. 
TTs-ovy.jtoic  II,  54. 

TT  £  TT  p  CO  y.  y. 11.  8.  f.  S.  IIOP. 
T7£TTC>v   II.  204. 


TT£p  parapleromatisc-h  I,  180; 
IV.  323;  —  Hiatus  ver- 
hindernd III,  342;  IV,  469. 
726;  —  an  Relative  an- 
gehängt III.  342  f. 

tt £ p ä  mit  Genit.  II,  141:  III» 
145;  IV,  214. 

TT£py.'lvcoII,141;  — £Trsoxvx24. 

TT£paiT£pco  II,  142;  IV.  214. 

TT£pauoit;  IV,  369. 

r£pav  I,  152;  III,  145. 

Tripa:  I,  132;  II,  142;  III. 
145;  IV,  214. 

TT£pya;Aa,  tä  IV,  323. 

II  £  p y  a  y.o 1  lip-  au-ov IV. 324 . 

-i>  I,  247.248;  11,64;  III. 
90;  IV,  96;  -£pt  c.  gen. 
pleonastisch  101.  624;  — 
titelartig  vorangestellt  114 
A.  55.  462;  —  c.  dat.  I. 
400  ;  III,  287;  IV,  463. 624. 
629;  TT£pi  c.  gen.  und  tt. 
c.  acc.  vermischt  464;  — 
e.  ace.  zur  Umschreibung 
von  Eigennamen  463.  629; 
—  statt  t\  463 ;  —  mit  0-ep 
vermischt  111,290  ;  IV,  466. 
630;  —  in  verbaler  Koni- 
position  III,  247:  IV,  431. 
707.  * 

TT£pl3CyX<DVt^W  I,  162. 

tt  £  p  t  ä  y  (o  =  verschieben  I, 
396:  —  sonstige  Bedeu- 
tungen IV,  214;  -  to  /s-pe 
I,  311;  III.  145;  IV,  214. 
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77spia&ps<»>  IV,  369. 
-spiaipEco  III,  145. 
-zz>.  a^ysco  III,  145. 
TTsptay^e/ü)  III,  145. 
-sota arte £<o  IV,  324. 
rspiazTov  III,  145;  IV,  214. 
-:?ia-T(o  II.  142;  III.  145; 
IV.  214. 

77SS17.  SJAGTTM  TX-pOV  TtVt  IV, 

420.' 

-spiapTJtw  IV,  369. 
-2ft^AXtoIII,146;IV,214. 

77  S  p  l  |i  7>  £  77  T  G  C   IV,  214. 

-85i«5).grw  III,  214.  250: 

IV.  214.  722. 
TTsst[i  ao'C(o  tranßit.  IV,  420. 
-spi^ör.ro;  1,  132.  284;  II, 

142. 

rsp'.jSGAr,  TrVyjTO'j  u.  ii.  III, 


TTSpi^Eto:  IV,  215. 
?7epi$i£is<o  IV,  386. 
rrspt^tvsco  III,  146. 
-eptsiai:  -spicTTi  Tivt  Ttvo; 

III,  251;  IV,  369. 
-spi£^Tt/.öc  I,  396. 
TreptsAauvco  IV,  255.  420. 

77SplSA  X.W  Tt  TIVl  IV,  420. 

77  S  p  l  S  77  <•>  III,  146. 

-spispya'Coy.at  II,  142;  III, 
146;  —  sich  um  etwas  be- 
schäftigen IV,  420. 

-ecispyia  III.  251;  IV,  252. 

TTeeUsy o;  III,  146;  IV,  215. 

-spiEpTTw  111,251;  —  o.  acc. 
268. 

-spiip/ov.ai  c.  dat.  11,204; 
—  nva'lll.  214.  268:  IV, 
420. 


250.  268;  —  rhetorisch  II,  i  -Epts<7*say.£vo;  I,  <»6.  241. 


« r 

n 


281.287.293;  111,250;  IV 
369.  716;  —  Umschiffan 
420;  -  Umweg  369.  720; 
—  Umarmung  369. 

-Epi;io>.o;  III,  146. 

-  Eptyty vou.7.'.  zu  Teil  wer- 
den II,  142. 

77  S  5  l  y  t  V  G  [A  Ä  l  III,  146. 
TTEptyX'J  xkjto  :  III,  268. 
7TEptypa(Akaa  I,  386. 

77spiSs-iUlI,142;IV,16.215. 
77£ptXs5to;  IV,  324. 
77 es ih s i it'i ;  IV,  386. 
77spi<$Ep  atov  1,  152.  316;  IV, 
324. 


77Ep is/v;;  IV,  386. 

-zz'.iy (o  IV.  215. 

77  s  p  t  •/;  y  s  o  ja  a  i   =   sch  i  I  dein 

III,  268. 
77Epir!x.(oII.175.231;IV.421. 
77£pt r./sco  IV,  324. 
77 spt J) a ).>.<•)  IV,  386. 
77£pi^£TO;  III,  252. 
77£pi5Vsw  Tiva  IV,  370. 
77spt0ups<.)  III.  268. 

77£S!l8(öS»j  W   IV,  386. 

77  spucT  •/•,•/.».  Imperf.  TispiwTa 
I,  229;  —  £;  versetzen  III, 
252;  IV,  719;  77SpiwraiAai 
(si:  a/j&av  u.  ii.)  I,  132;  II, 
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142;  IV,  215;  —  c.  aee. 
215. 

-i$<./.xi<>}  IV,  215. 
77  2  pi/.a aat;  in,  214. 
- z p  i /.  a  a r  t <o  c.  acc.  III ,  252. 
TTEpijteijAai  ti  1,307 ;  III,  172. 
~ s s i x s  t  s  co  1 1 1,  1 73 ;  I V,  200. 

77c  0  1/.{<«J  V   IV,  324. 

77£pr/.Aa<o  III,  252. 

-  s  5 sc  o  77  t  fi  Tiva  T'.vo;  I V ,  3  7 0 . 
rectjt'jjl ii:aw  IV,  380. 
-spt^  j /.).£<o  III,  252. 

77  s  p  i  Ä «  a  s  «o  weitläufig  be- 
schreiben IVr.  421. 

Trspax^avcj  I,  132.  284; 
III,  140. 

-£pi/.a;/.-<o  IV,  370. 

rsptAS'/co  IV,  215.  041. 

7rsptAiy.vx^w  intr.  111,268. 

-zz:  a  f./y.«  oy.a '.  III.  214; 
i\\  324. 

rspiy.5tivoy.ai  tiva  111,214. 

-spiya/r,To;lI,143;IV,039. 

-sptvso;  III,  252;  IV,  683. 

rsptvsco;  III,  25.  171:  IV. 
20.  258. 

-spivosM  ersinnen  1,54;  — 
sinnen  auf  Iii.  214;  IV,  324. 

-spivota  II,  143;  IV,  258. 

-£ptvo«7T£<o  II,  143 ;  IV.  215. 

-£>.;  IV,  215.  404. 

-  £  p  i  o  h  £  u  <o  I V,  72 1 ;  S.  -£pi<0- 

feasvo;. 
TTEpio^o:  III,  252. 

77£p».01/.'.OV,   TO    II,  181. 


nspio-To;:  £*  TTeptorrrou  IV. 
324. 

T:£ptopi?:<o  IV,  370. 
-spt-aOric  III,  219. 
-sptraT£<o  iz  Ttva  IV,  421. 
77  so it: s tt, c  IV,  605. 
TT  £  p  t  ~  t  TT  t  <o  IV,  215:  — vor- 
lallen 421. 

77£pi77Aa  TT<0   III,  146. 
77£pl77A£/.W  III,  146. 
TrspiTTAr.dr,;  IV,  324. 
rspiTTAou;  subst.  IV.  21f>; 

-  adj.  258. 
-sp tr:6  »  y.To;  II,  222. 

77  S  p  177  0  >.£<•>   IV,  215. 
77£pt770  AO;   II,  143. 

77sp».77TtTTto  in  Übertrag u ii iT 
IV,  421. 

77Spi77T'JCCCO   II,  143. 

77£pt77TOTToy.a».    med.  IV. 
252. 

7TS5ippXVTT,piOV   II,  143. 
|    77Sptpp£(0   HI,  140. 

i  77sptppoo:  IV,  723. 
77£p(pp^roc  IV,  324.  074. 
rsp'.cxaTTTü)  c.  acc.  III.  252. 

77Spt(JX£AA<0  IV,  308.  380. 
77SptTX.l5?3t«0    I,  371. 
77£pl<7X.077£<0  g.  77£OtS»JX£'A'A£VW:. 

77£pt/777aw  111,252;  IV.  370. 
rsp'.c77o0^a<TTo;  III,  252. 
77£pt*ra<7i;  IV,  680. 
77spi<7r£X>.w  I,  152;  11,204: 
IV,  324.  075. 

77  £  v  t  *7  T  l  A  'i  CO   IV,  380. 
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-tf'.crpoovi  IV,  252. 
TrestcuÄaco  III,  166. 
rspujw^co  III,  168. 
-£p».To;s'jc.)  II,  204. 
Tis pirp a/r,X» a  I,  152. 
TTspiTps/(o  o.  acc.  IV,  324. 
7r£p..rp.:>  IV,  370. 
-:pi7TS»j'(.)  nvt  IV,  421. 
rsciTTo;  III,  214. 
-Soltow.*  111,352;  IV,  215. 
rspiT'jy/avM  III,  146. 

77£5l'jßp(^0>    IV,  215. 
77£SlO£00'A*l  III,  166. 

rspiooßo;  IV,  215. 
T7£piOOlT3CO>  IV,  370.  707. 
-£pi?povs<o  I,  285;  IV,  215. 
rsi-.oow  I V,  252 ;  -£ o»/.ai 

14  Kit 

t'.vi  III,  214. 
-iz:/ ;xivw  III,  252. 
T:£p»./ap£ia  III.  166. 
resty"*?^  II.  204;  IV,  215. 
7T£p'./£M  III,  214.  675. 

77£3  1Y  OS£'J  W   III,  215. 

r.  esi/ol  vv'jiu  IV,  370. 
rssiM^S'jv.evo;  II.  55. 
-toiw^S'j v.evo;  III,  78. 

77  £S  l<0  TT  SCO  IV,  386. 

-£ptw7rr   I,  343;  III,  215; 

IV,  324. 
lle&*te?{  II,  222;  IV,  716. 
7:£p/.a'((o  intr.  IV,  324. 
zipa-r,  I.  285;  IV,  648. 
-epuci   I,    132.  285;  IV, 

215. 

xETay.ai  II,  32. 


-ETxAov  Haumblatt  IV,  324. 
710. 

-£T*vvuu'.  III,  43;  IV,  39. 
-£raw  IV,  605. 
rsToaai  I,  232:  11,32;  HL 

43.  50;  IV,  39.  599. 
-srpato;  felsig  IV,  324. 
-£Tpw^-/;;  IV,  215. 
-soDr.v  I,  371. 
-£0£tT;/.£vo ;  I,  241:  -£?£«.- 

«jjAevco;  I,  96;  III,  77. 
—  soe'jva  II,  53. 
-Eoößr.aai  II,  53. 
TrsBpovTixto;  I,  241. 

-£OCOVTl<7y.£VW?  III,  77. 

-£0'jAayasv(o;  1,241 ;  11,54. 
-t,  und  rvi  IV,  215;  ttv;  io- 
nisches Wort  204;  rr?;  ;/.ev 
—  rrr,  o*e  III,  146 :  rr/;  yiv . . . 
TTfl  <*£  IV.  215. 
tzy-tlXo;  IV,  216. 
j  77T,yr,    e/aio'J    IV,   216;  — 

metonymisch  493. 
;  -v;vu;A   III,  43:  IV,  39; 
TTY.yvuaai  III,  147. 
zrjxwl,  343;  II,  204:  III, 

215;  IV.  49.  324. 
-r.oX«/.*   I,  343:  III.  215: 

IV,  325. 
T.r^r.mz  IV,  216. 
-r,*Ti;  IV,  325. 
t:-/;ao<.>  II.  222. 
tttiaojÄti;  IV,  216. 
-r.vtxa  I,  162:  IV,  216. 
TT  7)0  0(0  IV,  216. 
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777,7^0110;  IV,  216. 
7777^;  III,  25;  IV,  20. 
-ia^.>  IV,  607. 
-iaiv<.i  III,  43;  IV,  216. 
-tacjAo:  III,  268. 
TrCÄa;  II,  204;  IV,  678. 
■nft  a/.vr,  III,  147. 
ttiO-tjäw&y,;  III,  252. 
771%  so;  übertragen  1,  133; 

III,  215;  IV,  325. 
-tas).T5  IV,  216. 
rtji7;).äo)  IV.  605. 
-tvaxiov  IV,  216. 
-•Ivo;  IV,  325. 
—  iv<o  Formen  1,85;  111,43; 

—  e.  aec.  IV,  50;  —  c.  gen. 
54. 

-tdiato;  III.  29. 
-toTspo:  III,  29. 
ttitcV/;;/.!,  IV,  39. 
- 1  t:  p  r,  ja  i :  -eTrpr.asvo;  IV ,  59 7 ; 

—  andere  Formen  III,  43; 

IV,  39 ;  =  aufblähen  325 ; 
77177p  7|/.ai  1.  396. 

77  1 77  T  <•>   Aor.   £77£<77   1.  48. 
77tT'70X077eCi>   I,  157. 

Trii-rsoc  IV,  39. 
77 t<j to  oy. 7-i  IV,  370.  716. 
-tcTo;  übertragen  IV,  421. 

771? TO  CO  =  77ap7TlX>(i)  I,  152. 

371. 

77-TjpOV   IV,  64*. 

77  r  t'j  ; :  77iruo;  bi/.ry  ftXTpißeGttai 
III.  173. 

771  MV   S.  77'.OTSpO:. 
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77>ka^ov. ai  IV,  676. 
-Xavaco    I,  133;    III,  147; 

IV,  216;  8.  a.  77£77A7.vr,v.£vo;. 
77>.a<jy.a  III,  147. 
Il>.a4aia  IV,  216. 
HXa-rataci  IV,  585. 

77>7.T7,   IV,  261. 

77>.aT-roy.ai  c.  inf.  IV.  ^370; 

s.  a.  77S77>x*7yivo;. 
77>,aT'jj;.£TOi77o;  III,  208. 

77).aTOT7p6«7C0  770;   III.  252. 

77AxTu;  vom  Lachen  IV.  :>25. 
77),aT'jo.vuyo;  III,  252. 
-Uiv  _  -),£0V  II.  143  .  m? 

24.  25. 

77>.etovII,  143;I1I,24:IV.  11». 
r>.st«v  II,  143:  III,  24;  IV. 

17;  7:>.tUov  uud  TrXstov  581. 
77>.s>tc.)  II,  204;  III.  36. 
-Uov  statt  ;xa>.Xov  II.  143. 
222;  III.  21;  IV,  370;  — 
mit  Komparativ  III.  60. 252 ; 
IV.  18.  713. 

77>.£OV£  £  17  IV,  216. 

77X£o;  IV,  582. 
77>£U?OV  IV,  325. 

77), fco  Fut.  II,  32;  IV,  39; 
—  unkontrolliert  14;  =  vin 
1,  163;  III,  173.  260;  IV, 
719;  ttXcouxi  I,  144. 
|  77>£«v  II,  143;  III,  24. 
1  77A£co;  II,  175.  204;  IV,  20. 
325.  582.  676. 
-Xr.yr,  ausgelassen  IV,  107. 
-XvjOo;  nach  dem  Sinn  kon- 


I 


Digitized  by  Google 


Wortregister, 


struiert  (Prädikatsverb,  im 
Plnr.)  IV,  103;  —  von  der 
Zeit  II,  144;  III,  147; 
rAYlOr.,  I,  285;  II,  144: 
III,  147;  IV,  216. 

tt/.y.J)  Ooy.«  t  III,  (51). 

-/.r,i>0;  I,  343. 

tt).  y,y.  ja  mosco  IV,  325. 

tt  a  vi ja  j/.  'j  s  co  IV,  325. 

tta7,v  Konjunktion  I,  133. 
180.  285;  II,  96.  144;  III, 
147.343;  IV, 559;  — c. gen. 
464.029;  *>.r.v  iV/.x  1,285; 

II,  144;  111,343;  IV,  559; 
->.y;v  a/./.a  . .  y£  I,  180;  IV, 
559 ;  ttXyv  i«v  jat,  371;  ttXtv 
st  I,  133.  285;  II,  144; 
-ay,v  si  y.r,  I.  158  (zu  be- 
richtigen: tta.  st  w.y,  bat 
D.Cbr.  T.  I,  370,  25;  430, 
14  ;  II.  55,7).  285:11,144; 

III,  147;  IV,  370.623;  ttXt.v 
ojaco;  559 ;  nlry  oox  II,  145 ; 
-Xy.v  ocov  I,  133;  II,  144; 

IV,  559:  -ay.v  oTt  I,  133. 
285;  II,  145;  III,  343. 

-Arpr,?  II,  144.  175.  204: 
IV,  216.  582. 

-AYJOOCO   II,  222. 

tt  a  y,  c  co  ja  x  IV,  216. 
~  A^cio/oipo ;  II,  145. 
-ayttco  IV,  39. 

TT  A  V  V  i)  IVO;   III,  147. 

TTAtvJH:  IV,  371. 
-Aotypiov  II,  205. 


ttaoijao;  II,  145;  IV.  216. 
ttaoxxjaU  III,  215. 
ttaoxxjao;  IV,  325. 
ttao\»t£c>  s.  tt£ttXoi>ty,xco;. 
ttXo'jt^co  III,  215. 
ttAo'jtooo  po ;  III,  215. 
ttXcotyjO  IV,  217. 
tt  a co t o  ;  111,20.215;  IV,  15. 

325.  674. 
ttveujax  rbctor.  IV,  371.  716. 
TTVSUJACOV  n.  ttX&ojacov  IV,  684. 

-vsco  e.  genit.  I,  152;  IV,  50; 

—  c.  ace.  IV,  49. 
TTvtyy.oo;  IV,  217. 

ttvJ;  dcklin.  I,  227;  II,  18; 

IV,  583. 
-ox  IV,  217. 
-oäxyox  IV,  719. 
-oäx-6;  IV,  217. 

7TOO*£COV  IV,  326. 
TTo^^or,;  I,  343;  IV,  320. 
iro&oiToaPu  IV,  217. 
tt6{)£v  I,  133.  286;  II,  145. 

288;  III,  318;  IV,  217. 
-ofl£co  II,  145;  IV,  217. 
tto&y,to:  III,  268. 
tt  oi  I,  91;  IV,  217;  —  statt 

TTOU  60. 

tto'.sco  =  &xts#co  II,  145; 
tto'.£o;a3ii  c.  genit.  materiac 
III,  52:  —  statt  yysojAxt 
II,  116;  TTotioaa».  umschrei- 
bend 145;  III,  147;  IVr 
2 1 7. 024 ;  —  ti  £:axvtoG  219; 

—  tt.  £v  . .  II,  145;  IV,  027. 
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770tY,fA7.  III,  147. 

-o».r,Tty.o;  III,  55. 
ttoixiXXco  II,  205;  IV,  320. 
zo»xt).p  II,  205;  IV,  326. 
ttoix.iXo:  IV.  219. 
-Gi/.OvO^rpT'JaaTX  IV,  G92. 
zoty.aivoj  IV,  219. 
t:oi;a£vixg;  IV,  219. 
-oijava  IV,  32ß. 
ttoivt,  IV.  670. 
-otoTr,;  III.  148. 
zo*Afy.ta,  Ta   I,  28t>.  371; 

III,  253;  IV,  371;  -  statt 

770ASV.IÄ7.  725. 

-o Xejaicta; pio ;  IV,  219. 
xoX-l^o  IV,  371.  716. 
-oXtö;  übertragen  IV,  326; 
t.okmX  graue  Haare  I.  133; 

IV,  219. 

-oai;   IV,  103;  —  ausge- 
lassen 107. 

77oXl<7{A7.  II,  145. 
-oAtTSuy.a  II,  145. 

77  oX  IT  EU  CO   Aoyov   IV,  421. 
77oXlTl>CG£,  770XlTl/.a  GV0JA7.T7. 

IV.  219. 

770  X'.TGYp*<p£ü>  I,  162. 

-oAiyvtov  IV,  103.  219. 

770  A*A7.- XaiUOV   II,  181. 
770  A*A  7.77 *A0C:   II,  173. 
77  0  A  A  7.  /  G  J>  £  V   II,    23 1  *,  77oX- 
A7./0»'.   III,  1G8. 

770  XXoct/,  jag  piov  II,  222. 
770 Aoav^psoaai  III,  69. 
77 o  a u a  v 8 siov  I,  56 ;  III,  253. 


TToXuavf) pco77o;  IV,  219. 

7roAu7.c/.r,;III,173:IY,658. 

77oX'.'ßopo;  III,  148. 

77  o  X  u  y  v  to  a  co  v  sentenzenreich 

IV,  421. 
77 o X o  v p  a  ja  ja  7.  t o ;  gelehrt  I V, 

371. 

77  o  X  u  s  i  $  r, ;  1 ,  133;  770 /.usi^o ; 

IV,  371. 
77oX'jviy.oo;  IV,  252. 
I  TroXuyiyco;  III,  268. 

i    77oXuX7.p77£CO   III,  25i>. 

770Xux.X7.YY0?  UI>  268. 
lloXuxpaTr,;  III,  26. 
TToXuxpouvo;  II,  205. 
77oXuXviio;  IV,  326. 

770XuVGl7.   II,  173. 
770Xu77£tp«la  III,  148. 

TroXÜ^Xsttco;  I,  396. 
770Xl>770<7ta  III,  253. 
roXuTrpavjAovioi   III,  268; 
IV,  21 9. ' 

770Xu77p£77r<  ;  IV,  386. 
770 Xu    co;  tA  ttoXXoI,  tx  770XX7, 
tä  tcXeict*  III,  162;  —  ad- 
jektivisch prädikativ  statt 
adverbial  173;  IV.  219;  — 
Komparativformen  8.  ttXeiv, 
ttXeuov,  ttXecov;  —  ttoXXou  = 
777.VJ  II,  205  ;  770XX0}  IV,  58; 
ttoXü*  III,  134  ;  770XÜ  n  (s.  n. 
Tt;)  I.  93.  13(5;  to  roX-.' 
II,  170. 
TToXucapy.tx  IV.  656. 
77oXuc£;avo;  III.  215. 
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TTOA'KtTta   I,  396. 

770 \\>r,  /.zT>'r. ;  III.  268. 
7-0  Aucy  ». o*r,  ;  IV.  371. 
770 ).u ts 0770:  II,  1 45; IV. 220. 
77  0  AUU  p/iTo;  II,  205. 
TroAuoayl*  IV,  371. 
770  Auoapu.a./.o:  lVt  069. 
770Auo!>oyyo;  III.  253. 
-o au/ sip ia  I,  54. 
ttoauvsovio;  I,  54.  286. 
770Auysoo;  III,  253. 
770AU/CU/70:  IV,  320. 

TTOAUWptX   III.  253. 

77  0>.uwo£  Ar,;  1,  134. 
77  0  a*  IV,  225. 
770y.77£(a  IV.  220.  048. 
77  0y.77£lOV  II,  231. 
77oy.77cuw  I,  372;  —  £;  Tiva 

IV,  421. 
77oa-o:III,215;I\\326.478. 
77ov£w:  fcroveca  I,  232;  IV, 

602;  —  Bedeutungen  220; 

77ov£oaat  III,  215;  s.a.  -£- 

770vr,xcij;. 
770vr,5£uy.a  II,  183. 
770vvip£uoy.ai  II,  222. 
77ov/;pta  III,  148. 
770  v-/i  po  :  III,  148;  IV,  220. 
77 ovo;  =  Schmerz  III,  148. 
77or,avov  IV,  220. 

770TT77UGU.Ö;  1,  144. 


77op£uw  III,  21 G;  77o:£uoy.at 
tut.  IV,  39;  —  mit  säch- 
lichem Subjekt  II,  205;  IV, 
421 ;  7:op£ui>£t;  an  Verhum 
tinit.  angeschlossen  I,  97. 

770?J)£W  IV.  220. 
77  0pi)y.£iOv  IV,  220. 
7TOpi>y.£UW   IV,  326. 

77op4ly.i;  III,  21G. 

77op?(o  I.  134;  II,  127.  145; 

III,  148;  IV,  220. 
770  ppw  aro  I,  196. 

77  0ppwH£V  II,  146. 

7-opcuvw  IV,  12. 
770pOUp077W  Ar,?  IV,  691. 

77op-pupo;  adj.  IV,  326. 
llocst^uv  IV,  17.  580. 
770 cro ;  11,  205. 
770Tay.£tTTo;  IV,  690. 
77  o t a  ;a 6 ;  ohne  Artikel  IV,  65. 
770-ra-o;  I,  372;  III,  253; 

IV,  371.  684. 

77  0  T  £  0  3t    f>,    770T£pOV   —  '? 

1\  •  22 1 . 

"OT^O   IV,  221. 

770 7t;;.o;  II,  146;  HI,  148: 

IV,  221. 
770Ttj/.w;  IV,  386. 

TTOTlGTaTO;  III,  216. 

770  TvtaojAat  11,222;  111,253. 


77ou  für  77oi  I,  91;  —  in  qua- 
IfOP:  £77£^p<oto  I,  344;  —       litativem  Sinn  II,  305;  IV, 
77£77pwTai,    r£77pwyivr,    III,        326;  ttou  hzi  III,  333. 
216;  IV,  326;  T7£77pwuivw;    ttou  parapleromatisch  I,  180; 
II.  55.  ttou  or,  IV,  553. 
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85:   -  c.  inf.  III,  83  f.; 
IV,  85  f.;  —  Präposition 
e.  gen.  022. 
::5lv  rt  III,  83;  IV,  86;  — 

c.  conj.  020. 
-otviÄtov  III,  210. 
-piovMTo:  IV,  320. 
-od  III  287;  IV.  460.  464. 
029;  T7?o  oooG  288;  —  in 
Verbal  kom  position  III,  274 : 
IV,  431.  707;  —  mit  Krasis 

III,  295;  —  nach  Kom- 
parativ IV,  464.  621>;  — 
bei  Zeitbestimmungen  um- 
gestellt 614;  -so  -o/.XoG 
mit  Genitiv  I,  400;  rrso 
ystp<ov  sy/stv  IV,  404. 

-poayco  III,  149;  —  vortra- 
gen IV,  421 ;  rpoatyoaat  mit 
Infin.  I,  286;  II,  146. 
rrpoaycov  IV,  222. 
::poay<t)vi^oy.at  t'.vo;  IV, 422. 
Trpoavaipsco  IV,  222. 
-poavaX(<7*o>  IV,  222. 
-poavao coveco  vorhersagen 

IV,  271. 
Trsox-avTzw   I,  156.  309; 

J    *IV,  258. 

Trsiajzat  II,  146;  III,  148;     rpoarosc-rivvjjjLi  IV.  371. 

IV,  639.  i  -pox-6XXuai  IV,  222. 

ttc Cv  Gebrauch  bei  Äl.  III, 83 ;    zpoa^Trt^w  III,  253. 

bei  Philostr.  IV,  85;  -  mit    -poßatvw  IV,  222. 

Konjunktiv  I,  244;  IV,  85.    rpo^Xw  IV,  223. 

620;  —  mit  Genit.  absol.    Trpo.Sapbvco  IV,  386. 

111,84;  IV.  022;  — e.indie.     ^poßa-reix  III,  253. 


Ilou/.'j^aaa;  IV,  15. 
-oö;  ausgelassen  IV,  107; 

—  -apy.  t:65z  461  ;  —  £v  770<j( 

449. 

-cavr.c  IV,  222. 
Trpadvto;  III,  210. 
Troao;  III,  27:  IV,  23.584. 
rrpac'jo  IV,  14. 
TT&aTTw  II,  32;  IV,  222. 
77'pavvco  III,  43;  IV,  222. 
-csavov  11,  140. 

TTpSTTOVTCO;   III,  77. 

77 p s  —  t»)   III,  210;   IV,  222; 

Ta.  77p£-ovTx  adverbial  II, 36. 
-p£77io5r, ;  III,  148. 
77p£aß£la,  ~y.  II.  205. 
ttssg^S'jc».;  IV.  258. 

77p£<7^£,JTl/c6;   IV,  371. 

-zzg^z-'jo*  I,  286.  344;  II, 
'205  ;  — ehren  IV,  326  ;  — 

andere  Bedeutungen  I,  280 ; 

IV,  222. 
-p£cßu:  alt  IV,  320. 

77  3  £  *7  3  \>  T  £  3  0  V  TTOlCfoiHtt  T».  III. 
t        >  t 

148. 

77pr)yop£o>v  III,  216. 
rsr.vY«  IV,  222. 
77pv;<7'77p  Blitz  IV.  326. 
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77poßzT£UT'.x6;  IV,  255. 
reopatriov  IV,  223. 
rpo?i«iaCw  fördern  IV,  372. 
-poßXiU  II,  206;  III,  21G. 
-poßoAr,  IV,  223.372.720; 

—  das  Vorstrecken  422. 
-sovat'xto;  III,  268. 
TrpoyzcTy,;  III,  217. 
roovsv^  IV.  326.  (»79. 
^Goyi-;vw5xw  IV,  223;  — 

tivo;  =  mehr  wissen  als 422. 
Trpoyvwct;  IV,  372. 
rpoyovo;  IV,  326. 
-pov'j;xv I,  152.  344. 
-oo^ty'iaivoi  IV,  255. 
77poÄtz  Asyoy.zi  III.  174. 
:rpo^t^ac^<o  II,  146. 
7?po#££<oui  III,  149. 
7?po£coy.zTiov  I.  315. 
rpocy£{pa>  IV,  422. 
-  po  s  i^o  aevo;  11,32;  111,43. 
7:posioLtlII,50. 149;  —  c.  ucc. 

des  Weges  IV,  422. 
7:po£ipy,w.£vo;  III,  149;  IV, 

223. 

?:po*x»riw  III,  171. 
77po£xx£iy.zi  IV,  372. 
-po£y.T£X£<.i  III,  268. 
-poEj/.  Jiztvco  IV,  372. 
-po£a,äa  aXco  intr.  IV,  260. 

TTJOEVTElVCO  IV,  386. 

Trposp/.opailll,  149;  IV, 223. 
rpo£o?pzCvM  III,  253. 
rpoyysoaz».  III,  149;  s.  a. 

77pOy<yO,JU.£VCO;. 
Sthruii],  AtticiKmuü.  Kegitter. 


rpoy.yy.Tr,;  II,  206. 
Trpovjyo'jyJvco;   I,  372;  II, 

55;  IV,  620. 
-  p  o  y,  x.  o> :  rrpoy4xovT£;  Erwach  - 

senc  IV,  372;  —  mit  Adv. 

und  Genitiv  422.  725. 
77poy,po<7tz  II,  231. 

77  SO  71  /  SCO  TIVOC  Tl   IV,  422. 

77  p  o  0  £  p  z  TT  £  u  (o  vorher  ver- 
ehren IV,  372.  722. 

77  9  0  !r£<JJ/.(7.   II,  146. 

rrpoHs^co  111,216;  IV, 664. 
77poi)pyiv£oy.zi  II,  222. 
ffpotftopsvo;  11,32;  III,  43. 
77  pof  t  t  z  v.  z  i  II,  222 ;  —  tivo: 

vor  etwas  stehen  IV,  422 ; 

—  leiten  719. 
77poffj/oy.zi  IV,  260. 

77pO*ZTZ&UOJ/.Zl  IV,  707. 
77pO>tZ  S>  £'i$CO  tivo;  IV,  422. 

77pox.zXujA^zIII,171;IV,258. 

77  9  OXZ  AU77TO[XZl  II,  146. 
77  9  0XZV.  VCO   II,  206. 
77p o  /.  z  t  z y  t y  V tü  «5 X CO  I V,  223. 
77  9  0  X  Z  T  Z 1 9  CO  TIVO  £  IV,  386. 
77pOXZT£r$£lTZl    I,  231. 
7790/.ZTS/CO   II,  231. 

77p6/.£iy.  zi  IV,  223. 

7790Ä7)£ofAZ'l  tivo;    IV,  326. 
7790XY)pOTTCO   IV,  223. 
77pO*lVO*UVSUCO   IV,  223. 
77pOX>,yJTl*OV  III,  253. 
7790*0  7.»  Z  III,  268. 
77  9  OXO  77  y,  I,  372. 

77  9  0  X.O  77  TO)    II,  146. 
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ttoo/-»;  77T<o  III.  216. 
Tr:dxo>~o:  III,  216. 
77soAa/.o;  III,  253. 
77po*y.y.[iavc.>  11,181;  IV.  223. 
-  so 7.  £70.»  s.  77po£ip7,yivo:. 
TTpoaav?)  avw  IV,  675. 

77pOV.cTC.>77t^'.0;  III.  268. 

77  p 0 y. r,   7 ;  III,  55.  1 50. 
^po'AT.Dw?  III,  150.  253. 
er 5 oy. vi/. 7,;  II,  173:  IV.  654. 
77poy.vy.oaat  II,  147. 
77poy.v7.GTpta  IV,  (»48. 
77poy.oipo;  III,  216. 
77pOV£'J<->  IV,  223. 
77oovo'Aai7.  IV.  372. 

■  i 

770  0VOU7,   I.  396. 

77  p  o  v  o  y. ».  o  v  1 ,  396. 
77po;svs<)  II,  147;  III,  216. 
77po;svo:  Vermittler  IV.  372. 

'478.  718. 
77pooty.iov  metonymisch  IV, 

k  494.' 

77  o  o  o  s  a  (•>  tivo  :  IV,  260 :  — 

vorbereiten  422. 
77po77aAat  l,  316;  II,  206. 
77po77y.A7(:  IV,  372. 
77po77y.Tf>p  1,  134.  344;  II, 

147;  III,  216. 

77  CO  77  £10  7-  III,  150. 

»  * 

77  p077£tpa  0)    I,    162;  773077*1- 

saov.at  ;><J. 
•  » 

77p077£y.77TVlplO;  IV,  372. 
77p  077£T£ty  II,  147. 

77po77£T7;  I.  134:  II,  147; 
III,  150. 


7Tp0  77  7,fSa<«>  I,  372. 

77p0777,  AÄXt^O   II,    147*,  IV, 

223. 

77po7rtv<t>  c.  gen.  IV.  223;  — 
mit  persönlich.  Objekt  422. 

77p077t<7T£\>  CO   II.  147. 

t:  p  o  77  o  y.  77  £  'J  tu  e.  gen.  III,  253. 

77p0770y.770  ;  II.  206. 

7700  770*71  ;  III,  253. 

77 pö TToi»;  IV,  372. 

77po 007*1:  II.  147;  IV,  223. 

77pö;    1.  Adverbinm  III. 

288;  IV,  464.  629;  -so; 

£ttIco0toi;III,288;1V.O29; 

2.  Präposition  a)c.  gen. 

statt  utt6  I,  400;  IV,  46;"). 

616.  625.  629;  s.  a.  He- 

teuerungsformeln ;  7706;  tog- 

7700  n.  H.  II.  241 ;  IV.  465. 

629;  —  b>  c.  dat  lokal 

II,  242;  III,  288;  IV,  465. 
629 ;  —  additiv  zur  Bildung: 
zusammengesetzter  Zahl- 
wörter 465. 630 ;  ~p.  twtoit 
daraufhin  III,  289;  IV, 629: 

—  c)  c.  ace.  Adverbial- 
ausdriicke  bildend  I,  168. 
400:11,  161.  243;  111,289: 
IV,  466;  ~p.  opJVa;  630:  — 
c.  acc.  statt  e.  dat.  465 ;  — 
statt  einfaeherCasus  1 1. 24  2 ; 

III,  91;  IV,  100;  —  c.  ace. 
Inf.  statt  finalen  Gen.  57. 

—  in  verbaler  Komposition 
lII,274:IV.431f.707.724. 
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r5o;xya).),w  H.  187. 
"sozayw  dpia'jTOv  III,  268. 

—  so;aycoyeTj :  II,  183. 

t:  5 o :  x y  <•> v  i  £o  y.  a  t  tivi  I V,  422. 

—  po:x$<*>  liyu  ti  zu  einer 

Erzählung  etwas  hinzufügen 

IV,  422. 
-;o;xHÜ5w  IV,  38(3. 
?7  5o;xt5<o  IV.  422. 

—  ;o:«tT75;  I.  373. 

—  po;»xovTtJw  I,  373. 

x  s  o ;  a  /.  o  0  w  III,  168 ;  IV,  255. 
t:  z  'j  ;  t.  v  y.  v,  z  p  a  v  v  u  y.  i  III.  269. 
x;o;avaTii)7(«it  c.   dat.  I, 

373;  IV,  724. 
^:o:7.vsp-w  III,  253. 
x&o;xvOsci>  tivi  IV,  386. 
TTporavty.aco  II.  231. 
-soskvtt,;  II,  206;  III,  216. 
x5o;ä-ävt«w  I,  156;  IV. 

386. 

-po;x-oÄtio;/Äi  IV,  372. 
-:o:x-ö  a),'jj/.i  IV,  223. 
X  5  o  ;  7.  t:  0  T  5 1  ß  to  TIVI  Tl  III,  269. 
rpo;a-To;;.7tc. gen. II,  147  : 

III,  151 ;  IV,  223. 
xpo;a3«TT<.j  III,  253;  IV, 

372. 

T7po;y.<7Tpa-T<o  IV,  386. 
77so:7oatp£w  I,  239.  373; 

-2o:a<patp£o;jLai  Tiva  rt  IV, 

223. 

x  s  o ;  £  a  t  v  <o  in  Ii  bertrngungen 

IV,  422. 
xpo;Ji7/./£u w  IV,  281. 
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7:?o;jäaXA(o   III,  210;  IV, 

372.  717. 
~so;ßißa^<d  II,  147. 
xpo^oXr,   I,  55;   II,  206; 

III,  217;  IV,  326. 
-pd;[ioppo:  II,  206. 

r  p  0  ;  y  ?  *  9  to  rtvt  t'.  1 V,  373. 

719;  —  liinzumalen  373. 
-po;yuy.va;&y.ai  I,  165. 
xpo^ixJsaV/.w  IV,  261. 

!  77p  0; ^17.  A£yOy.7.l  IV,  223. 

xpo;^i7.pxs<j  II,  231. 
-po;Äix?pi{lw  IV,  709. 
7Tpo;&Uo>y.i  tivi  tivo;  IV,  223. 
-po:£YY,J «ojjlx t  II,  183. 
-poreysipw  IV,  386. 
xpossfti!;«  III,  168. 
TTpocst/.ä^w  IV,  224. 
-po;stXo;  IV,  224. 
xpo;eiy.i  IV,  224. 
xpoestto  III,  150. 
|  -po;£>.7.<ppöv<o  IV,  386. 

|   -pO/7£A£<0  III,  216. 

xpo:£y.fi7.)vAc.)  IVr,  252. 
-po;£y.O£py;;  III,  150. 
rpofsoix*  II,  147;  III,  150; 

IV,  224. 
-po;£-iA7.y.;jav<.j   III,  71. 

253. 

7Tpo;£-i).£ yo>  III,  253. 
xpo?£-t<jQp7.Yt^o;Aa'.  II,  183. 
-po;£p£t£<o  IV,  373. 
-po;£p-0Cw  III.  198.  253. 
irpo;8Ti  II,  147;  III,  150; 
IV,  625. 
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r  p  o  c  £  'J  v  st  £  o  «a  7.  i  Tivt  IV,  386. 
Troocevyoaat  IV,  224. 
Trpo^e/T?  IV,  260. 
7:po;£suyv'J!A'*  *nva  rtvt  IV, 

irSOS^Y.JAlOCO  II,  148. 

-po;r.,Öo;  III,  168. 
::po;^xei  rtvt  wo;  II.  148; 

—  c.  inf.  pcrf.  IV,  77. 
r(3o;r,xo vt w;  11,54;  III, 78. 
-po;r"Ato;  III,  168. 
7:00  ;y,a ow  II,  148. 

152:  II,  206: 

III,  217;  rpowvÄ;  I,  373; 

Uli  217.  253. 
7:po;r,/£w  Ttvi  Tt  IV,  422. 708. 
^p6cS)sv  in  zeitlichem  Sinn 

II,  206;  IV,  674. 

-3o;SUyy«vw  III,  217. 

-oocSVto;  IV,  224. 

-:o:t^avw  IV,  327. 

TTSo:i*7TaTa»  tiv!  ti  II,  174. 

-pocxa  JVarToaai  II,  231. 

rsosxatopai  tiv.  IV,  255. 

;:s6;jtÄt3o;  I.  373;  II,  222. 

r  p  o ;  x  a  t  a  i  t  p  £  oo  ja  at  I, 196. 

rsöcxst'Aa.'.  IV,  224. 
■  » 

~0OC5t).XlW  III,  261). 

t:  p  o :  x  a  t  v o ja 7. t  T».vt  aecmnbere 
ad  latus  alicuius  IV,  422. 

t.  p  o  ;  x.  vj  ^  a  o  ;a  x  t  Ttvt  IV,  386. 

r:3o;>co;A»l^t.>  III,  150. 

rpdcxpoucjAa  II,  183. 

r  3  o ;  x  p  o  u  <o  tivi  II,  148;  IV, 
224.' 


-socxoaaivco  IV,  386. 


Y 


^pO^XCOfAX^CO    TIVt    IV,  3*7. 

rpo; At?:7.p£<o  I,  162.  373. 
TTpocjAavftd voj  IV,  678. 
rso;jAaTTO)  IV.  326. 
?rpo;{A«7 opi  IV,  224. 
-po?|A£i£ixco  IV,  373. 

TTSOC'AoXwSsco   IV,  708. 

-so;v£fAco  iaauTov  twiII,  222. 
7rpo;vi'jw  IV,  373. 
7rso;vojAi£<»>  II,  321. 
rpo;otx£co  c.  äcc.  II,  148; 

IV.  224. 
irpo';oixo;  to>  tgttco  II.  14S; 

IV,  224. 
^po;o^oto;II,  148:  IV,  224. 
7rpo;opfxt^ co   I.  373;  ~so;- 

opai^ojAai  IV,  224. 
Trpocoo&x^jAtato  I,  3.  166. 
7:Po;oii;  II,  206;  IV,  073. 
^po;-at^o>  I,  143;  II,  174. 
TTpo^aXaico  111,217;  IW327. 
7tpo;7CÄpa).a{AjiJav<o  111,253. 
rpo?7rapotv£(o  IV.  387. 
-po;^«TT*X£uw  III,  217. 
rpo:r£X«^<o  III,  150. 
-po;ri-T<o  c.  acc.  I.  237: 

-  c.  dat.  III,  150;  IV,  224  ; 

—  absolut  =  TjjA^Ämo  III. 
150;  IV,  224. 

-p o;n<7T£u«  II,  231. 
-3o;tta£<o  tivi  IV,  224. 
rpo;rv£<o  IV,  54. 

T.  p  0  ;  TT  0  t  £  CO   TIV7  TM  IV,  22 4. 

TTpocrropt^co  III,  150. 
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ttso  ;r-rar(w  II,  148;  IV,  639. 
t;  5o;?tt'J TTOfiai  IV,  327. 
—  po;p£oi  IV,  373. 
-jT3o;py4jjLa  I,  143;  II,  148. 
rpo  ;  p  r,  <7t;  11,148;  IV,  225. 

•77  3  0  ;St77TW  IV,  373. 

riojcTTOuÄaJw  tiv»  IV,  387. 
•TÄT-/;;  11,206: —  über- 
tragen IV.  422. 
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rpo;ou(.i  IV,  327. 
-  s  o :  ^  'j  cÜ» :  IV,  373. 
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"so;v 5  3to;x*t  IV.  225. 
-po;yau<.>  III,  217. 
spoow  III,  148;  IV,  58.  220; 

—  ToG-po™III,54;IV,612. 
-  p  o  c  u>  -  x  IV,  015. 
xpo;cooc ).iw  I,  152. 
TrooTeivw  111.217;  IV,  225. 


~ :  o ;  t r.  /.  <o  IV,  327  ;  -porr/,-  !  r  p  o  t  s  v  8  r, £  III,  45.  2 1 7. 


/.o;m  ?ivt  III,  217. 
-t5o;t(  SVr,y.i  beimessen  IV. 
225. 

rrpo ;Tif/.74ci;  III,  269. 

—  o6:ti»v.ov  III,  253. 
»    •  » 

TT  SOCTCSTTO'Aat  TW«  III,  217. 

—  po ;Tpi£ouai  III,  253. 

irpo;T'JY/.*vto  Tlv'*  ^  '  ^)^* 
xpocu^Äivci  IV,  252. 

Trpo;^aTo;  I,  134;  IIL,  150. 

^:o:oiTw;  I,  162;  IV,  701. 

xpo^epy.:  II.  148;  IV  ,  225. 

Trpo^epoay.t  III,  151. 

-po;9^£YY°yat  1V>  327. 
7-po;9»£Yy.a  IV.  327. 
7:po;<ptUipoj/.a&  tivi  III,  217. 
-posoiAocoosw  1,373;  IV, 
373. 

—  po;^i  AGTty.soaai  III.  254. 
xpo;9oiTa«i>  IV,  225. 
-po^opo;   I,  55.  288:  II. 

148;   IV,  225;  rpoqpopov 

irrt  IV.  77. 
-io;oo:<'>;  IV  ,  öü>. 
-po;o'jy,;  tivi  IV,  252. 


269;  IV,  615. 
TrpoTSpov  TS<»i;  I,  293;  rrpo- 
T*pov  i  mit  Infinitiv  IV,  86. 

7750Tl»JLGC   I,  55. 
*  • 

!  rrooToar,  III.  254. 
j  TrpoTpgroj/. 7. I,  1M4. 
-pGTpe-Ttx w;  I.  387. 

-poTpiTa  rpoYP»Va?  ^-  1^1. 
::pGTpora^ytv  I.  134  :  II.  148; 

III,  217;  IV,  678. 
-poTporvi  I,  134. 
rsoürasyw  II,  148. 
TrpoupYOu  I.  134;  II,  149. 
zpooasiv  II.  37. 
7:000 sp<->  Ttvö;  II,  149;  — 

ti  IV,  225. 
Trpooy.Tsia  I,  373. 
—  po'pr.TS'j «o  1,  344. 
773097,  t/;  I,  344. 

TTpOCf^TlXO?  I,  373. 

Tcposopsoaxt  III,  217. 
r:po/£tpt^oy.at  I,  162.  288; 

II,' 222;  IV,  722. 
-po /sipo;    I,  55;   11,  149; 
IV%  225.  464. 
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ttgo/eco  T'l  tivo;  IV,  373. 
rpo/ow  II,  174. 
ttg oywvvjy.i  IV,  373. 
rpo/ojps<.>  £:  ==  werden  zu 

III,  149;  —  von  der  Zeit 

IV,  255. 
-po/wut:  IV,  373. 
-poo>i)£<o  I,  232. 
^powAvj;  III,  174. 
rp'jTavsto;  II,  232. 

77p'JT7V£'J;  I,  311. 

Trp'jTKveiiw  c.  aec.  II,  222. 
77?<öv  IV,  327. 
^pcoca;  IV,  604. 

-3WT£10V   II,  149. 

ttsäto;:  ~ptuT7.  Iy*iv  II,  206; 
TTpwTx,  t«  von  Personen 
178:  IV,  148.609:  xpa-rrA 
(77707.  ttjv  77  p.)  107;  rpco- 
twto;  III,  62;  IV,  614; 
-ptuTov  (aiv\  £-£iT7.  oder  £itx 
(Äs)  III,  116;  IV,  554;  rpto- 
to;  X7.i  y.ovo:  I.  23.  56;  II, 
186;  IV,  658;  -p.  xal  vico; 
x«l  r*>.£'jT7.to:  264. 

ttocotco;  I.  134. 

7TT7.io>I.i:i4:IL149;IV,639. 

77T£A£7.  IV,  327. 
st£3oo»;.*i  IV.  225.675;  g. 

£^T*5f»>»i.ivo:. 
77  t i p o p p 'j z <•)  c.  uec.  IV,  422. 
-T£pu;  IV,  327. 

77T£pO)V.7.   III,  217. 

-tyivo:  IV,  327. 

tttüsi;  III,  218;  IV,  327. 


TTTvicrcw  intrans.  IV,  225. 
-TtAov  III,  218.  67?i. 

77  T  t  A  O  CO  IV,  387. 
tttUcogi;  III,  260. 

TTTICTCO   III,  151. 

77T0  7.  IV,  686. 

-Toeoaat  I,  143:  s.  i—oy- 

uivo;;  7r?0£co  II,  149. 
-To ix  111,254;  IV,  373.  <>8(>. 
TTTopOo;  IV,  373.  679. 

77TU7A0V,  77Tl>£>vOV    III,  254. 

-tOeao;  IV.  580. 

"co>7.   II,  206;   III.  254; 

IV,  373. 
77Tto;  IV,  373. 
--r<o<j<jco  IV,  14.  373. 
-'jyaxlov  £sfyo;  IV,  37o. 
-'i«ar,v  IV,  373.  675. 
riuftol  IV,  24.  585. 
7T'>H6ypr,cTo;  II.  206:  IIIr 

218. 

llv&<o&s  IV,  24. 

-'j*vo;  II,  206;  ttuxvx  adv. 

I,  134;  II,  206;  III,  218: 

TTuxvov  adv.  II,  206. 
ro/tTE'j  o;axi  (med.)  e.  nee. 

IV.  423. 
-uxtiäo;  II,  174:  IV,  452. 
77 o  a  <o v rJO'j).x;  IV.  691. 
77uvH  avov.7.1  c.  inf.  III,  80: 

—  parenthetisch  32t 5. 
770p:ropt  Aoo«f)ai  IV,  359. 
crupauyr,;  IV.  327. 
Trupyiixo;  III,  254. 
rusyo;  II,  232. 
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^?Vow  III,  218;  IV,  327. 

TT'jpSGtfW    IV,  14. 

-'j5iz).(t)To;  IV,  387. 
-vpiaoy. at  IV,  374. 
rr'jpiJta'jTo;  II.  174. 
-•jp»Ty:  I,  396. 
r'jsTro /.£«.)  IV,  676. 
TTOOpoftaiC  III,  218. 
-uooo:  IV.  13. 
-vppeu^y;  III,  151. 
Try-pcaivw  IV,  13.  327. 
TTupcsuoi  IV,  13;  —  Tmn374. 
rrvpayv  IV,  13. 
-•jp«o;  IV,  12.  225. 
TT'jpoops«)  Feuer  bringen  IV, 
423.' 

-»jpwo*y;  IV,  225. 
-o  I,  180. 
"m).£'>t7.:  III,  254. 
?:<.>A£M  tx;  ÄUx;  IV,  225. 
-w/.s'jti/.o:  III,  269. 
tt<oa ay.vs(o  I,  345. 
ttm/.oo*«  y.vi/.y,  y  III,  269. 
-o,;a*  Trank  II,  207:  IV, 

225.  641. 
-c3;  oO  I,  199;        oO/.  a-ro- 

-ov  II,  281. 
da  I,  180. 
daySxio:  IV.  226. 
£x#&o;:  pzo*tiVr2po;    I,  195; 
'    IV,  585. 
pxSivd;  III,  218. 
ix^ioupvsw  c.  acc.  IV,  423. 

655. 
px^o  IV.  639. 


pxivc,  IV,  327.  679. 
pa/.'.ov  IV,  670. 
pay.aa  IV,  678. 
pay.?o;  IV,  226. 
pxy.owSy;  IV,  387. 
pavi;  II,  207;  IV,  327. 
pä;  IV,  648. 
pa-To;  IV,  327. 
pä-™  III,  36.  218. 
sz<j:wv6i)m  III,  168. 
3X1?WVS»J<Ji;  III,  269. 
5ZGTWV7,   II,  149. 
3XTTW  l,  145. 

pxyix  I,  134;  II,  149;  IV, 
327.  679. 

pa/;:'C<>  IV.  327. 

pä//,;  II,  207. 

paywo*£<o  IV,  226. 

s  s  ja  £io I,  162. 

^y.jio;  II,  222. 

izZu.x  III.  218. 

pcujAxci'oy. ai  I,  3. 

p£t,i  Formen  III,  43;  IV,  39. 
601 ;  —  mit  prädikativem 
Adjektiv  oder  Pronomen 
117;  —  p£to  770/a»;  263;  — 
übertragen  I,  134;  =  al>- 
faüen  III,  218;  IV,  328: 
—  mit  Objekt  im  Adjeet. 
neutr.  49:  ssoaxt  i£po>Tt327, 

pyyy.a  IV,  226. 

p  y  y  v  'j  ja  t  Formen  11,32:  III. 
44;  IV,  39;  —  passiv  IL 
232;  III.  44;  —  owvyv  u.  ii. 
218;  IV.  328. 
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fr.Yvüw  IVr  605. 


po?7s;jL*  II,  222:  III,  254. 


iY,T«.>p  und  (TtxpwTT-,;  IV.  228.  pocoÄy,;  I,  55;  III,  151. 
?7iTop«»j«.i  II,  149;  IV.  220.  -pp  und  -sc  IV.  12.  579. 
p */;TopoaoQiGTxi  II.  7. 
sy.to;  II,  55. 
iy(T?a  III.  218. 


St' 


■ö;  IV,  048. 


Sl^OTOJASCJ  IV.  374. 
sijtvo;  I,  345. 
stv  1.  227:  IV.  580. 
stvaw  III.  254. 
stvy.y.aTSOi  III,  218. 
ptov  III,  218. 

I,  134.  288;  II.  81; 
IV.  226. 
ct-Toj  Aor.  II  pa8$.  II,  27; 

III,  36;  p.  Ttvt  <rt  219;  — 
sa»j?cv  s:  ti  IV,  374:  p.  u. 
pttTTS«  II,  81. 

6 1  - t  o  y.  x  t  von  Toten  1  II,  254 ; 

IV,  374.  717. 
et:  IV.  208.  226. 

I,  345. 
styoy.tv^'jvo ;  II,  175. 
föa  IV,  226.  648. 
soÄory.yj:  IV,  328. 
poSovixIll,  151;  IV,  648. 
pofrtov  I,  55.  345;  II.  207; 

III.  219:  IV?  328. 
sota  IV,  226.  648. 
poi^ec*  II,  207. 
doi^ioi  I.  345. 
iot^o;  1,  345;  II.  207;  III, 

219;  IV.  328. 
pov;:  :oü  IV,  582. 


sofl^co  I,  134.  288;  HL 
:      151;  IV,  226. 
[  su «j*o;  II,  8; III,  151;  IV.  226. 
duajsova«  III.  269. 

145;  II.  149;  III, 
151;  IV,  226. 
su  7.  ;ax  IV.  252. 
suo^xt  I,  44.  146.345:  III. 
219. 

I  iura«  III,  219;  IV.  328. 

Sotttco  HI,  151:  IV.  648. 

pum;  III.  151. 

puco5  IV,  328. 

svty.s  III,  219:  IV.  328. 

puTt;  IV.  226. 

pwva;  III,  219. 
!  iwaxfjfr)  römisch  sprechen 
IV,  374.  717. 

'PoijAxto;  =  Byzantiner  III. 
217. 

ptoyxAso;  II,  178;  III.  173. 
swvv\>y.xt  IV.  423;  p*ovv^<.i 

605;  s.  eppwjAfivo;. 
c  den  Hiatus  verhindernd  IV, 
470. 

♦7x77.pt:  IV,  648. 
cxvy.veuw  I.  55;  IV.  226. 
c«YT,vy,  I.  373. 
gx!>sÖ:  II,  207;  IV,  226. 
gxiv<.>  I.  345;  IV,  328. 
cxtpo>  I,  153.  345;  IV,  328. 
675. 
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47XXXtOV  II,  170. 

cax.o;  I,  345. 

<7a>.£'J<o  intrans.  I,  345;  II, 
207 ;  III,  219;  IV,  328;  — 
transitiv  III,  219:  IV,  328 
A.  19. 

r.y.  asvov.£v<o  ;  II.  55. 

li/.o;  I,  345. 

<i  a  a  TT  t  C  <•> :  £<77.  attv?  z  1 .  23 2 ; 

IV,  603. 
™y.o;  II,  232, 
<7  7.V  II,  169. 
^av^aAiov  IV,  260. 
TavAasaxavo;  III.  173;  IV, 

260. 

Tarpo;  I.  153.316:  11,207. 
^a-ostptvo;  IV,  387. 
Sxo^avixo:  III,  219. 
<7  7.;^v^  IV,  374. 
^y.^üi  IV,  374. 
üy.po*äio;  IV,  374. 
laptGTa  I,  373. 
T7.  p5  I.  346. 

capriw  I.  153. 

<7  7.T0a-£Ü«.>   IV.  423. 

^xrparrr:  von  einem  römi- 
schen Statthalter  IV.  423. 

caTsa-i:  IV,  387. 

CZTTW  IV,  226. 

T7.T\>pixo:  einen  Satyr  be- 
treffend IV,  374.  724. 

caT'jpoi^y,;  I.  374:  III. 
254. 

caor.vttx  II.  253.  288. 
«a^;  I,  60:  IV,  226. 


: 


/yaocü;  =.  völlig  II.  149;  IV. 
226. 

'jJJevvjjAi  perf.  intrans.  IV. 
39;  —  in  Übertragung  1, 
134;  III,  219:  IV,  423. 

<7ßs<7Ty,ciGv  IV,  374. 

<7*Üi<7ato;  I,  374;  IV.  700. 

<7£>0  III,  151. 

Tstsrv  übertragen  III.  254: 
IV,  718. 

T£t<7iy5>t.>v  IV,  328. 

teuo  von  gemütlicher  Be- 
wegung IV,  328. 

<7£Ax;  I,  55;  II.  207;  IV, 
328. 

csAa/o^Y,;  III,  254. 
<j  z  a  y,  v  y4  oh ne  Arti kel  IV,  65. 
ifi/.yiviov  I,  162. 
<7£A;ax  IV,  328. 
'jEy.voV.oyEoj  IV.  227:  ?£y- 

vöAoyiojxat  II,  183. 
*7£|AvoAoyt«  IV.  374. 
«j£y.vo ;  III.  269. 
G£:AvrJTy(;  II.  15.  229.  267. 

281.  286.  288.  299. 
rt  £  y.  v u  v  o t.  i  I.  55.  1 35.  288 ; 

IV,  227. 
<5E;avuvoj  II,  150;  III,  151. 

II,  223. 
csutaiov  I,  374;  III,  155: 

IV,  580.  684. 
ir(xö;  I.  346. 
syxuAy,  III,  269. 
<jy(y.<o$y(;  III,  269. 
<7y;/.7.  I,  56. 
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<?7iy.xivc>  Aoristforni  II,  24; 

IV,  594;—  absol.  II,  181. 
cvijxzoov  IV,  232.  580.  684. 
cr.v.y.Ttop  fem.  IV,  015. 
a/?av;  IV,  227. 
f?r(pavYwXr4?  III.  254;  IV. 

374. 

II,  178. 
cJVsvo  III.  210. 
«ixXo;  III,  219. 
rAÜr,  IV,  261. 
<7to*v*p£o;  IV.  14. 
ciär.piov  II,  150;  IV,  227. 
ciÄTiptTi;  yr.  III.  219. 
•jt^r.pooopfiw  IV,  227. 
«tUao;  I,  374;  III,  254. 
2ix«).ixo;  IV,  101. 
ciaao;  III.  254. 
*iuo;  IV,  227. 
«rivoy.xt  III,  219;  IV,  328. 
«ji*vsx  IV,  648. 
citsvto;  IV,  374. 

«71T£Ü<«>  IV,  374. 
«7».Ti^oy.  xi  IV.  374. 
itTOJtazvj ao;  IV,  374. 
<7tTozoa-ia  II,  183. 
*T?o;  plur.  TlTaI.86;  IV.  23. 
584. 

cittäxo;  111,269;  IV,  586. 
613. 

«sxxio ;  I,  135;  II,  150;  III. 

151;  IV,  227. 
*  x  x  1 6  7  r, ;  I, 135. 289 ;  II,  150. 
<7*x-xv£.JcIII, 220:  IV.661. 

662. 


«x-:ok  £«7XX.07;v  IV,  f)9o. 
lÄaoXxa'jTTw  III,  220;  IV. 

328. 
«jxxot;  I,  346. 
«7xx?r,?op£o>  III.  ,%9. 
cxeXo;  IV,  208. 

IV,  308. 

cxeajAx  IV,  227. 
♦jx£-x^to  IV,  227. 
«7X£-xpvov  IV,  328. 
T*£-r.  I,  135.  289;  II,  15o: 

III.  151;  IV,  227.  639. 
«7 x  £  -  t  o  ;a  x  1 1 , 1 35 ;  S.  «nwTrso, 

<7X£-w  I,  163;  III,  254. 
cy.S'J7.vwyi(.j  IV,  227. 
cxc'jxyoyd;  III,  169. 

«7X£VX«7tX   III,  151. 

txc'jo:: IV.  374. 
«7X£vo;  III,  269. 
«7X£oo?op0;  IV,  227. 
ixvjvr,  11.223;  IV,  374.  Till. 
tx'/jvit-/;  ;  IV,  648. 
ffxr.vospxoo;  III,  269. 
«7x7;  vo;  III,  254. 
TxyjrTojAxi  IV,  227. 
cxr.-To;  IV,  328. 
,  «7x«.xypx?£<.>  IV.  252. 
exixftr.ooss«»  III,  269. 
Txtx^r.oopo;  III,  255.  269. 
!  ffxi*%  I.  396:  IV.  328. 
<yxtx;Aa^£w  II,  174. 

«7X1X79  X?  SCO   I,  135. 

*7xiÄvxy.xi  I,  346.  676. 
«7xUt7qu;  II,  150;  IV,  227. 


Digitized  by  Google 


Wortregister. 


extv^a^d;  III,  225. 
cxiottM?  IV,  227. 

OXtpCOO)   I,  164. 

<jxiot«w  1,  143.  346;  III. 

220;  IV.  328. 
cxipTr.ua  I,  346;  III,  220; 

IV,  328. 
cxipTTjTixd :  I.  374. 
o-xto^-/;;  IV,  227. 
cxAvjpd;  !,  153;  III,  220; 

—  vom  Klang  IV,  329. 
c/.oAoi,  IV,  719. 
cxd-gAo;  IV,  329. 
c  %  o  t:  s  w :  e*7X0Tr/)<7a  I V,  60 1 ; 

exo-soaat  III,   70;    s.  a. 

exo-ta  1,346;  11,207;  III, 

220. 

c/.o-Kopsoy-at  IV,  227. 
Txonwpd;  IV,  375. 
exoprrt^co  I,  374. 
<7xoTO$tviaci>   II.  150;  III, 

151  ;  IV,  641. 
txoto  aaiva  II,  224. 
cxoto'?  IV.  22.  583. 
cxoToiSr,;  III,  151. 
c x  u  J)  5  w-ix^(i)  1, 1 35 ;  —  von 

der  'Farbe  IV,  423. 
cx'jilaw-o;  I,  135;  II,  150; 

III,*  151;  IV,  227. 
♦jxuJVpwroT-/;;  I,  373. 

CX'JAZXIOV  III,  lf)l. 

cxm  A  axorpootxr,  III,  269. 
<txua*£  IV,  329. 
cxvAS'jf)  I,  55:  IV.  227. 


oxüaXco  I,  153. 
<7x\*y.vsu(o  IV,  387. 
cxujavo;  IV,  329. 
cxvTaXr,  IV,  227. 
exwsTöh;  IV,  329. 
<jjA«paY<$ivo;  IV,  375. 
GfAYjvo;  IV,  227. 
«jAT.voupYo ;  III,  255. 
cpixpo;  III,  18;  IV,  13.580. 
«7y.ixpoTr4;  IV,  13. 
cjAtAa;  IV,  227. 
sjzivur,  II,  150;  IV,  227. 
«jaiiovx  IV,  227. 

4  »  7 

Xjx'jpvxio;  tsotto;  II.  211. 
*o?apd;  II,  150;  III.  151  ; 

IV,  227. 
<7oß  apw;  IV,  375. 
<70?«w  intransit.  I.  374;  II, 
183;  IV,  263;  —  transit. 

II,  150  ;  mpivjM  IV,  375. 
<jo/.otxta  1,  388. 
coaoixo;  I,  346. 
•yopd ;  I,  346. 

<70?ta  in  erweiterter  Hedcur. 

III,  152;  IV,  227;  =  ooeoi 
103;  —  -poYi*1'voj'5xo'>ca  372; 
xaTa  cootxv  458. 

«joaiSojAxi  11,224;  III,  152. 

255;  IV,  228. 
<7d?t<7{Aa  III,  220;  IV,  228. 
<70?t<7T7i;  c.  gen.  und  e.  ace. 
111,220;  IV,  229;  <ro?.  und 
ir.Tcoa  228. 
coodvou:  I,  i">7.  388. 
'tooo;  in  erweiterter  ltedeu- 
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tun?  1,143;  III,  152.220;  ! 
IV,  329;  —  c.  acc.  51:  — 
c.  gen.  55;  «jooo;  ts 
uzxasio;  264;  —  Epitheton 
496.' 

erattaeo  I,  153  ;  IV,  32V). 
csotftr,  IV,  329. 
e-aipw  III,  255;  IV,  375. 683. 
'jzaviaxi;  I,  374. 

<7  7TaVl<7TO  ;=  «TTTOCVlOCl V,423. 

<7r:atoäTT<»)  IV,  229. 
STrapnaTt;  IV,  329. 
<;-a<.)  1.  163;  —  schlürfen 

<•.  gen.  III,  221 ;  IV,  54. 

329:  —  sich  aneignen  III, 

255;  IV,  375.  719. 

C77cip<>  II,  232. 
crsvftoj  IV,  54. 
c-£?;;.a   II,  207;   III.  220; 

  7TJSÖ;  298. 

«rr&paaTO z.oysw  IV,  387. 
c-£p;;.o>oyc<o  IV,  387.  423. 
erspy-o  Aoytx  I.  163. 
er sp j/.o ao yo;  I.  163. 
<y-sy^w  £;  IV,  423. 
<T77vi>.atov  III,  166;  IV.  229. 
er: a/vow  IV.  375. 
crt>.a;  IV.  329. 
<7-r).o;  1,  374. 

<7~l/.dw  I.  374. 

«nvWrlp  IV,  329.  673. 
e-oyyo;  Ir  346. 

c-opa  III,  220;  IV.  329. 
irropa;  IV,  229. 
c-o^7.rw  tiv{  I,  236;  IV. 


616;  —  obro  two;  in  seinen 
Stadien  beeintiusst  werden 
von  423 ;  <rwj^äXoy.at  pa&s. 
375;  8.  a.  irwi^x**,  vrrz'yj- 

frro'j^aCo;  IV,  229. 
a-0'J^a<7y.a  1,57;  III.  255. 
crou&vi  Ziel  der  Bemühung 

III,  221;  otwAt,  IV,  61* ; 
cTro^at  =  studia  424. 

cc  statt  tt  III,  14.  15.  18; 

IV,  14.  579. 
erayüiv  IV.  330. 
cTaäiato;  l,  374;  IV.  37f>. 
<jTa£ta<j[/.&  ;  I,  3. 
<jTaoio&pö»/.oc  IV.  330. 
<7Ta$tov  Pluralform  III.  27; 

IV,  23.  584. 
<jTa$o>  IV.  330. 
<7Ta5>epo;  I.  143. 
müiuTÖ;  III.  221. 
«Tafrao;  II.  19;  IV.  23.  584. 
ffTaAayjAx  IV,  330. 
cTav'jw  IV,  607. 
<y t  a  n  t  al  ^  w  trausiti  v  1 V,  375. 

«T«51JJL0?  I,  55. 
«rrotai;  IV,  375. 
CTacttoiv,;  III,  169. 
(jTaoi;  IV.  330.  661. 
<j?äp;  III,  22;  IV,  19. 
cTsyavo;  II,  150;  III,  152. 
ersyaea»  III,  152. 
«Ttyr,  1,346;  III.  221;  IV, 
330. 

GTSyo;  IV,  676. 
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ct e-;w  IV,  330. 

<7TE130;  1,  347. 

GT£iy<u  I,  347:  IV,  330. 
*TCAX<.>  IV,  330. 
<STEvxyy.o;  I,  347. 
'Jtsv^w   I.  347:  III,  44: 

rccva&ts  IV,  604. 
ctevx/co  I,  347. 
GT£V'Ai5/IW  IV,  330. 

ctevo;  in  Übertragung:  IV, 
424. 

*7T£vo/wp£<i  c.  accus.  1,374; 

IV,  375. 
TT£vo/<->pia  1,  163;  III,  152. 

269;*  IV,  718. 
<jtjvw  I,  347. 
cTEvwro;  I,  347. 
iTspeo?  III,  221. 
<7T£p£<o»Aa  I,  55. 

<7  7  E  p  l  <7  X  W  II  I,  255  ;  CT£pl<7X0- 

jxat  IV,  648. 

<77£>.?o;  III,  152;  IV,  648. 

♦jTfpvov  IV,  330. 

cT£9avv)  IV,  677. 

CT£cpav/)'p6po;  IV,  229. 

<7TE<pavtTV):  aywv  II,  150. 

cteoävo;  von  der  Priester- 
würde IV,  424.  494. 

<j  t £  9  z  vo  o  ;a  a  i  c.  gen.  IV,  54  ; 
—  pass.  c.  acc.  der  Sache 
330. 

cte^o;  IV,  330. 

CTEOtO  IV,  330. 
*TT(X*i  IV,  607. 

STTjXlTSÜw  II,  224. 


<7Ty,y.tTy,;  I,  347:  II,  150; 
IV,  648. 
I  TTY.ptyaa  IV,  330. 
*Tr,p{£w  IV,  330. 
cTipa;  IV,  229. 
aTtyjxv;  xaipoO  IV,  330. 
atuto;  IV,  330. 
*tCX£«  IV,  229. 
gtiattvo;  II,  207;  IV,  331. 
irtoo;  IV,  229. 
cti/e;  IV,  231. 
•JToXxyo;  I,  57. 
1  «jtojjlx  rn;  *iyj/.f,<;  IV,  331. 
?TO|JUOV  IV,  331. 
<7TOp£VV'J[/.l  IV,  31. 

i  <7Topvu{Aai  III,  44. 
cto/o^  I,  153. 
CTpaTta  IV,  103. 
TTpy.TuoTVj?  IV,  101;  —  £10; 
375. 

*7-rpaTici)Tix6;  IV,  229. 

175ZTIWTI?  IV,  648. 
CTpaTOTTE^Eta  III,  169. 

TTpaTo;  IV,  103. 
crpsSXd;  IV,  831. 
cTpEpXow  IV,  229. 
cTp£,ÖXwci;  IV,  375. 
cTpg^io  quälen  IV,  229. 
cTpo,Ü£<o  IV,  331.  679. 
crooßtAo;  I,  374. 
<7Tpd<piov  IV,  331. 
*?ou?vo«  I,  135;  IV,  229. 
l  CTpo>;/.v7i  IV,  229. 

I    CTpWVVUW   II,  25. 

<jTStövvj;/.i  I,  347. 
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<7Tuyvo;  IV.  331. 
<7T<3pa;  IV,  229. 
crwfAuXia  III,  221. 
TT(oj7.o>ko;  I,  135.  290. 
c  j  [i a  s  t ;  Schwclgerei  1 V,  424. 
^jufiocia  IV,  331. 
cjy-  8.  a.  C'jy. 
«j'jyytvopai  III.  269. 
c  j  y  Y  i  v  <c  c  y.  <o  dy.auT(IJ  111,152; 

—  ?ivi  Tt  269. 
cjyy  vwjto  ;  IV,  54. 
coyypaoixd;  1,388;  11,11. 
<7oyxal)-/;{/.at  IV,  722. 
ffuyxaSKr.pn  1,347;  II,  174. 
T'jyxaipo;  III,  255. 
cjyx«o;AKi  III,  152. 
<?uy  xarafsaivw  I,  347;  IV. 

331. 

«ruyxaTSty.i  I,  375. 
<7'jyxe*30T*iy.£vo;  II,  224. 

718;  T/jfxsxpoTr.psvco;  1,375. 
cuyxXrjpo:  I,  347. 
cjyxV/ipoü)  II,  151;  III,  152. 
cuyxXu;  II,  151. 
cOyxpay.a  III,  255. 
<7jyxp£xc*>  III,  269. 
coyxpivoay.1  I,  396. 
GuyxpoTSto  I,  55.  290;  II, 

151.  183. 
oy/.po-Tco  II,  151. 
<7'jv/.u~tw  IV,  229. 
<7>>yy  oupto  II,  151. 
cuy/opsuTT,;  III,  152. 
oyyopsuii  IV,  229. 
cjy.a'Cw  IV,  229. 


'Cgister. 

j  moTpayo;  III.  269. 
!  i'jxooa vtixo c  IV,  229. 

III,  269. 

cuXXiyw  II,  27. 

cAXr.fS&r.v  II,  151. 

<7<mßa$C^co  III.  255. 

<juy.fJ«ivü)  II,  152. 

©ujipaXXo'xai  III.  270. 
i  <7o^jia|jLÄ  IV,  687. 

<7utv.£i6<o  III,  152. 

«jujzfi ).r,To;  III,  255. 

<7U(/.f}oXoxo-s<o  1.  157. 

CU(Aß0A0V  II,  152. 

<7ujxßouXotaat  II,  232. 
!  <5up.jia/oaa».  übertragen  III. 
,  269. 

<7v;v.{Atyri :  I,  55.  347. 

cujxaopia  II,  224;  IV,  716. 

<7D{/.7rai$£uoy.at  III.  153. 

<7\»u.-at^<o  ohne  Dativ  reci- 
|     prok  IV.  424. 
|  Guy.^aicTyj;   III,  166;  IV, 
1  252. 

cuy.-aAa(co  IV.  375. 

5'j[x-  apotHfic.i  c.  dat.  11,  183. 

«uarrxoavEuw  II,  224. 

cuprapaTYiptco  II,  183. 

cupasEiat  IV,  229. 

<7u»A-äpO£vo;  III,  270. 

♦juv.raptTTocjjiai  IV,  666. 

<7'jjxrapo4axpT£co  III,  169. 

<7U(A7T£VT£  II,  184. 

a  u  -  £  t  o  y.  a  i  1 , 375 ;  l  V ,  375. 
ou^rCrr«  II.  152;  III.  153. 
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u  v.  -  a  y.  v  a  o »/.  a  t  1\  ,  375. 
v.-/.s(o'j:  II,  224. 

<;  u  v. — *A  £  X  0  U.  7.1  1 V.  675. 


len  sich  in  die  Funktionen 
des  „mitu  711. 
cuvaysAaXoy.at  III.  255. 


c u y. TT v £ co  II.  152:  III,  153.  !  5uvä*'w  I, 


3%. 


1 'j  a  77  0  IE  CO  I,  396. 
^uy.-o  a  iteu  oy.at   IV,  375. 
717. 

^a-oA-TY.:  III,  221. 
<rvy.7Topsuoy.at    mit  säch- 
lichem Subjekt  IV,  424. 
<>'j  y.TTpscJsu ;  IV.  229. 
<7 u  y. -  5 o  1 >  u y. sojai  IV,  229. 
gu  v.ttsoCsu.xi  II,  233. 

C'J'AOZIKü)  II.  232. 

cu'aosoov.xi  =  accido  III,  173. 

i     *     i  k 

CUJ/.GA  S'.'CO  IV,  331. 

Tuy.ooiTy.c;  III,  174. 

c'jy.oo'.T'/iT'fl:  II,  152. 

<i'>v.oo5S(.i  I,  135.  291. 
>  i  » 

c  u  y.  o  o  z  r, to?  III,  255. 
<7  jy.opaTTcü  IV,  230. 
i^o'jt,;  III,  21.  153;  IV, 
230. 

<jujao'jcs:  III,  153. 
cuy.ouTo;  III.  153. 
cuy.yr1?o;  II.  152;  III,  153. 
cuy.yu)rG;  I.  57. 
cüv  s.  a.  o>v. 

i  'j  v  -  statt  ;uv-  III,  16.  18; 
IV,  13. 580 ;  cuv  e.  gen.  463 ; 
cuv  ts  *ai  564 ;  —  Gebrauch 

III,  289;  IV,  459. 625. 630; 
cuv  !>soi;  siretv  u.  ä.  II,  56; 
—  in  verbaler  Komposition 

IV,  708;  cuv  und  jastoc  tei- 


Tuvaycoysu  :  II,  152. 
cuvaycoyo;  IV.  252. 
cjvxvwviaw  I,  163. 
cuvaycovt^oy.at  III,  270. 
cuv so •/. ai  I,  145;  II,  152. 
181;  —  mit  Dativ  der  Sache 
II,  233. 
cuvaAysto  II.  207;  —  Ttvt 

IV,  331. 
cuva/.siow  IV,  375. 
cuväv. «.  I,  347. 
cu  vay.00  tssov  II,  153. 
cuvavayy.a^<o  IV,  230. 
cuvavaasX-w  III,  270. 
cuvavay.tyvuy.t  III,  255. 
<7  u  v  %  v  a  tt  a  >.  7.  o  y.  *  t  t  i v.  I V ,  3 8 7 . 
cuvavy.TeXAw  III.  255. 
cuvavaTtUr.y. i  I,  396. 
cuvavsty.».  IV,  375. 
cuvav»so>  Ttvt  IV,  375. 
*7uvaviGT7;y.i  IV,  656. 
cuvavtcy  co  III,  255;  —  zu- 
gleich emporragen  IV,  424. 
cuvavt/veu  w  III,  270. 
cuvavTaw  III,  221. 
cuvaTraipo)  I,  375. 
cuva7TS».v.i  IV,  230. 
cuvaTToXauw  II,  224. 
cuvaTTooou-TOfAat  IV,  387. 
cuvaTTTto  Ttvt  Tt  II.  153;  — 
y.7./;/;v  III,  221. 
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T'JVapXTTW  III,  221. 
TUvxpy.ouTT,?  IV,  61)0. 
^uvao-a  'CcoI,  144.  375.  396; 

IV,"  716. 
c'jväsw  l,  348. 
c'jvac-i^w  II,  207. 
fs-jva'jAt*  II,  207. 
cjva'i£a  voy.y.t  IV,  230. 
5'jvaü;*)  II,  153. 
<7'jvao«v(![w  Ttvt  IV,  375. 
c'jvxo'Ä  III,  255. 
c'jvaoir,ai  IV,  375. 
cJv^st-vov  III,  153. 
cüv^cao;  II,  153. 
<7\»vfii«iTao;A«i  tm  IV,  376. 
To v^ta).'j vi  II,  153. 
a'jv^tac&spw  IV,  713. 

C'J  V  £  17,  [A£p £'.»<•>  III,  153. 

cuvÄo'jao;  I.  291 ;  III,  141. 
267. 

T-Jv^poao;  III,  166. 
cuv^ua^oy.at  III,  153. 
i'jv^uo  II,  153. 
*>jvt»i*t*  IL  153:  III,  153. 

v£t{Aapy.£vo;  II,  224. 
*;ijvsiw-apT7.t  IV,  708. 
^iv£l;;.t  I,  231;  II,  181. 
*'jv«(pw  I,  135.  291;  11,153. 
T'jvcx^i^ojAxt  Ttvt  zugleich 

mit  etwas  herauskommen 

IV.  424. 

<7VV£X*3Ui)    III,  255. 
•JUVW^ETTW   III,  255. 

cr/a-rüw  Ttvt  IV,  387. 
c,>v-/.-ov£(o  I,  153. 


IV,  370. 

T'JV£y.9SpOJAXt   TtVt    IV.  370. 

<7'jvixvjoy.ai  IV,  376. 
'juvej/.Jia  aXoj   Ttvt  zugleich 

mit  jemanden  einbrechen 

IV,  424. 
i'jvsy.-opo;  III.  221. 
(Tovsjatpsw  IV,  230. 
«'jv£;sTä^o;Aat  I,  396. 

<7'JVSOOT0t^W  IV.  708. 
<5>JV£7T£;Jl(3atVCi>  IV,  710. 
G'jvsn  Aaußocvco    III,    71  : 

IV,  019! 
<7uvs-t'7T7.y.7.i  I,  135.  292; 

III,  153. 

«uvspetäc*  transit.  IV,  331. 
tuvsto;  I,  233. 
fyuvEo^paivojAat  II,  224. 
<j'jv£UYoy.at  II,  153. 
«7i*v£y<.>  III,  153. 
Tuvr.^ojAÄt  I,  122. 
n  u  v  r,  \)  £  t  a    Umga ngssprache 

IV,  376.  7 16  (8.  Sachreg.) 
iuvr,  0-r4;  in  der  Umgangs- 
sprache gehalten  IV,  424. 

cuvviXtE  III,  221. 
«rjvr.pe^;  III,  221. 
<7>jv!)£t-/;;  III,  166. 
ffuvftcfe»  II,  207. 
<3ovÖ7,xr,  dvojiaTcov  III,  255; 

IV,  721. 
cuvOy.jAx  III,  270. 
^'jv !) vj p  a  tu  Ttvi  Ttvt  IV,  424 . 
«uv»7!Po;  III,  169. 
^vn/.y.«  III,  255. 
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cuvUjAt,    1.  Per».  Imperf. 

*juvktv  I,  231. 
Tuvt^av<o  I,  384. 
<7uvv£cpri;  I,  153;  III,  221; 

IV,  331. 
cuwEcpu  IV,  331. 
cuvveid  I,  376. 
?uvvoia  I,  348;  IV,  331. 
?uwo;xü;  I,  348;  IV,  673. 
luvvo«?  I,  376;  IV,  717. 
T'jvo^ot-ö oo?  I,  144. 
cuvoÄo;  Iii,  255;  IV,  717. 
cOvotSa  II,  153;  —  tivi  rt 

III,  153. 
t  i»  v  o  s a <i>  1,1 35. 292 ;  II,  154 ; 

=  opaw  III,  153. 
Guvooöuöoftat  III,  221. 
Tuvocppu;  I,  153. 
cuvTayy.a  I,  396. 
tuv Txy;y.aTx p/r, ;  I,  376. 
c\jvT£>eia  II,  174. 
cuvreXso)  II,  154.  182;  III, 

153. 

cuvTeTsXeTy.evw?  II,  55. 
TUVTlXTOi  III,  255. 
5'jv:t|jLo;  I.  57. 
cuvTpei;  I,  348;  II,  207. 
cuvTps<po{/.at  III,  154. 
TovTpe^to  reciprok  IV,  424. 
cjvrpocpia  III,  256. 
?uvTao?o;  II,  154;  III,  154. 
^VTU/lX  III,  270. 
iuvu^a(vw  III,  166. 

tfl»V<0&tVM    III,  221. 

v<j)veow.at  III,  154. 

Schmid,  Atticismut.  KegiaUr. 


cjvwciUo  III.  221. 
cuottipac;  IV,  331. 
Supaxodto;  III,  154. 
iup^/iv  II,  207. 
tfupiyf/.*  IV,  331. 
aucty»xo;  II,  83. 
iopt£ü>,  wptTTco  III,  44;   

i^pwa  IV,  603  f.;  ^picoy.at 

I,  239. 
<7upt<i{jt.o?  I,  388. 
*vpC?T(o  II,  154;  IV,  230. 
ayp^at;«  III,  173. 
<JuppaTT<o  II,  154. 
cuppsw  I,  396. 
<5vpprr/vu}/.ai  II,  181. 
«upco  III,  44;  IV,  331. 
cu;  III,  22;  IV,  19. 

<7U<7*£AAto  IV,  308. 
<5\jG'AZ\>rt  IV,  376. 
cu*xi3t£w  II,  154.  184;  IV, 
331. 

tu'gxio:  I,  135.  292. 

<7\>tjX.'.QTXO>   III,  270. 

tuccoj^ü)  II,  154. 

<7U«7?a(7l?  IV,  230. 

<juct£  AAoy.at  I,  153. 
ducTGi/o;  I,  396. 
GU<7TpO<prj  I,  146. 

<yu9opßo«  IV,  331. 
<ji»/vaxi$  I,  388. 
luciÄr.«  III,  256;  IV,  376. 
c<pay£uc  IV,  331. 
tf^ayiS  III,  221. 
<??  III,  221;  IV,  678. 

<y<paisoei&r;  IV,  230. 

14 
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cpoupo  ojxat  III,  256;  aoxi- 

poco  IV,  722. 
<j<paxe>.t^co  II,  154. 
<7oay.s),o;  II,  178. 
fioaXeo  6  c  II,  154. 
ffoaUw   IV,  230;  — 

Ttvt  463;  8.  a.  sffoatyivco:. 
<7?*c  11,20;  111.20;  IV,  15. 

(JOXTTO)   IV,  137. 

*?£T:  II,  20;  III,  21;  IV,  16. 
c^sTrept^oy.at  II,  154. 
<7<p£TSf t^o  1,  396. 

<5<psTepoc  II,  21 ;  —  auf  einen 
Singular  bezogen  III.  67: 
IV,  615. 

ff  ^  71*0  CO  II,  208;  III,  221. 

ff<piyrco  IV,  40. 

ff?Ut  I,  228;  II,  20;  III,  13. 

20;  IV,  15. 
aoo^pa  1,135.  292;  II,  154; 

III,  108.  154:  IV,  230. 
IV,  230. 
crDoftoÖTYi;  II,  271. 
cooSpuk  III,  154;  IV,  230. 
n  z,  p  a  v ».  co  als  Präsens  IV,  703. 
copiyaco  L  136.  348;  III, 

221;  IV,  331. 
ao^w  I,  165:  III,  154;  IV. 

64*. 

g -p'jp'/i^öv  IV,  387. 
TOupvilaTo;  IV,  230. 
G^'JTTCO  I,  165. 

coco  I,  234. 

cocov  11,20;  111,20:  IV,  15. 
<7/  y.  ^oj  med.  IV,  331. 


<7y  e^r,v  I,  144. 
ays&ia^co  IV,  376. 
cyso*io;  >,6yo;  IV,  376. 
cysUv  et  1,  293;  II.  157; 

s.  a.  Tt:. 
(7/£TXiä^ci)  IV,  230. 
«y'sTAio:  II,  155;  IV,  230. 
ff/yjjAa:  rr/r^x-p.  IV.  59.  230. 

Sachliches  s.  im  Saehreg. 
fjy  y,»AaTt^co  IV,  376.  716. 
<r/i^a  IV,  331. 
<jyt£ia;  IV,  331. 
<r/i£of/.ai  II,  178. 

otvoTevy,?  IV,  331. 
rsy  cAato  TEpov  IV,  25. 
ffyoX?,  II,  155;  nyokx 

"pafev  I,  303. 
<jyo)axo;  IV,  376. 
ffo^coIV,40;  — Bed.  11,233: 

—  beibehalten  IV,  331. 
ScoxpotTr.;  III,  26. 
ffcojxa  I,  56;   —  Trat^o-otcv 

III,  270. 
«rcojAaTosi^y, ;  IV,  231. 
ccopetTY.c.  1,  388. 
ccopsüco  IV,  376. 
ffw;  II.  19;  III,  29. 
<7coTr,piocII,207;I\\231.721. 
<7co9povl^co  I,  136:  II,  155. 
Ta.  Dual  III,  48. 
Tayaa  1,  376:  IV,  717. 
Tah  1,234;  111,48  ;  IV,  47. 
Ta^vt^iov  III,  256. 
-rouvioco  IV,  231. 
-ray.To;  II,  155. 
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TAA:  stXv.v  «.  s.  f.  IV,  332. 
TaXaiTTwpo;  IV.  376.  723. 
TaXa<jia  III,  154. 
TaXactoupyo;  III,  154. 
Tajjue'joy.ai  verfügen  über 

II,  155;  —  sparsam  sein  IV, 

231. 

Tav  (co  rav)  I,  292;  II,  171; 

IV,  247.  642. 
-ra^tv  systv  c.  gen.  II,  155. 
TapavTtvtSiov  III,  256;  IV, 

376. 

Taps/coSr,;  1,396;  II,  155. 
Taptysuco  IV,  231. 
rapiy  ottwXso)  I,  396. 
Tapty  a;  adjektivisch  III,  270; 

—  to  I,  292;  IV,  231. 
Tapso;  IV,  13.  332. 
TaTTw  Aor.  II  pass.  III,  36; 

IV,  598:  —  si;u.  sv231; 

TaTTojAai  c.  genit.  III,  52; 

IV,  612;  s.  a.  TSTayuivü>s, 

Taupsio;  IV,  332. 
TaupnSov  III,  154;  IV,  231. 
642. 

TaOTa  kausal  III,  344;  IV, 

50.  612. 
TauT  apa  II,  155;  IV,  50. 
TauTa  to:  I,  428;  t.  toi  xat 

II,  309. 
TaOra  c.  dat.  II,  118. 
-rau t6  IV,  24;  od.  Taurov472. 
TA*  Perfectum   Ts<b)~a  I, 

348:111.  222;s.a.T2$hirto;. 


räopsuTt;  III,  270. 
Taya  II,  155;  IV,  522. 
xapvauTsw  IV,  231. 
Tayj7rXo'JS  I,  44. 
Ta/u;  (Komparation)  IV,  25; 

s.  a.  IHttov;  t.  ==  bald  II. 

233. 

Taüi;  Formen  I,  292;  111,27; 
IV,  22.  584;  —  Name  eines 
Fisches  424. 

ts  I,  179;  II,  309;  III,  337. 
343;  IV,  559  ff.;  —  beim 
Relativum  III,  344;  — 
satz-  oder  satzgliederver- 
bindend IV,  559.  562 ;  — 
wortverbindend  560. 562  f. ; 
—  Stellung  562;  —  pleo- 
nastisch  563  f. ;  ts  apa  I, 
179;  te  au  III,  344;  IV, 
548 ;  Ts  youv  562 ;  ts  —  Ss 
III,  344;  IV,  562;  ts  Hrt 

I,  180;  II,  309;  IV,  562; 
ts  07)  xai  III,  335;  ts  or, 

.  ttou  IV,  562 ;  ts  —  sti  jy.yiv 
562 ;  ts  —  i  562 ;  ts  *at 
111,344;  IV,  559.  561.564; 
ts  und  xat  wechseln  nach 
Hiatusrücksichten  564;  t: 
jyiv  —  os  II,  309;  ts  —  ts 
III,  344;  IV,  561.  564: 
ts  —  ts  or,  III,  344 ;  '/5  —  ts 
IL  309. 

Tsyo;  III,  154;  IV,  677. 

TsiVappvjy.oTc.j;  I,  241.376; 

II,  55. 
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te&y)™c  I,  241;  s.a.  TA4>. 
te&vt,  £o;jt.  ou  I,  241;  III,  73; 

IV,  617. 
Tetfopußvi^svo;  I,  9G. 
TE&ptr-o;  =  Viergespanne 

habend  IV,  424. 
Tsftu vo ;  I,  96. 
TEivw  :  T^Tavrai  III,  44;  — 

tov  i^Uatyxv  244 ;  IV,  376. 

719;  T£(vo[xai  1,170;  11,233. 
tci^i«  II,  155;  IV,  376. 

642. 

Tei/tci?  III,  154. 
T£t/o«/.ay  efc>  IV,  231;  —  c. 

dat.  424. 
Tet/oaa/t«  IV,  231. 

*<o  IV,  377. 
tei/o;  IV,  16. 
<TSxj/.atpo|JL«t  woc     Tt  IV, 

424. 

cf/tvoroto?  III,  222. 

TExratvoi  III,  36. 

tsxtovixo;  IV,  231. 

teaeio;  und  tsXeu.^  I,  136. 
293  ;  II.  156;  111,154;  IV, 
231;  Ta  TEAsta  adverbial 
II,  36. 

T  £  A  E  1 0  <«•>   IV,  231. 

te  asov  adv.  II,  156;  III,  154. 

T£A£0?    Und   TE>i(i>C    I,  136. 

293  ;  II,  156;  III,  154;  IV, 
231. 

TEAeoo)  IV,  231. 
tca6ctix6;'hI,  1G6;IV,252. 

TEAE'JTaw   E-»l  TVVl  IV,  453. 


tsU(ö  11,32;  t.  tk  208;  III, 
222  ;  IV,  231. 

t£ajax  III,  155. 

t£Xo$  s/etv  tivi  I,  136. 

TcjAot/tov  IV,  252. 

TE^a/o;  IV,  232.  642. 

Ts\tAvw    mit  Doppelsinn 
„schlachten"  und  „kastrie- 
ren" IV,  332. 

te^ttyi  11,224;  IV,  377.  7 16. 

TsjAiTixo;  III,  256. 

TEvayt^w  I,  3. 

Tevayw^Y);  III,  256. 

TEv^pyiviü)Sr4;  III,  270. 

TSpaffTto;  III,  256. 

TEOOCTEU  OULÖtt  III,  155. 

TEpaToTioyEio  111,256;  IV% 
377. 

TBpaToXoyU  IV,  262. 
TEpaToXoyo?  IV,  252. 
TSparQvpyix  IV,  377. 
TEpaTCü^n?  IV,  232. 
Tsp£Tt(,<i>  I,  163;  IV,  377. 
TsptTiepa  I,  163;  III,  256. 

TEpftpSUüi  III,  71. 

-rspaa  11,208;  III,  222:  IV, 
332. 

TEpTruAr,  IV,  677. 
T8CjapäxovTi  IV,  14. 
TEffiap a>to<jTT,  IV,  14. 
T£<TcapE?x.ai^Exa   III,  20: 

IV,  15;  —  als  Acc.  neutr.  24. 
TETayu-EvcD;  III,  78. 
TETacTato;    ohne  ttugetg^ 

IV,  377. 
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T£T«/«-rat  III,  13.  17. 

TETpayovia  II,  233. 

t s t p  a  y  w  v o  ;  I V,  232 ;  TSTpa- 

ytJvüx;  387. 
Tsrpa&ap/ta  II.  224. 
-re-rpa^w  die  Ts-rpa;  einüben 

IV,  424. 
TSTpa-T,/o;  IV,  232. 
T£Tpappo»/.o :  IV,  255. 
rsrpap/ta  II,  224. 
TSTpa;  Kreis  von  4  Tagen 

IV,  424. 
T£Tpa/a  II,  174. 

TSTpWOOV,   TO    III,  270. 

tstocooo;  IV,  332. 
T£TTap6;y.a(^ej'.a  accus. 

III,  20.  29. 
tsto^o^svo;   I,  96.  241; 

II,  54;  TST>j><o(/iv<ü;  54. 
TE'JT>.(oV  III,  155. 
tsutXov  II,  85. 
teo£<.)  I,  348. 
Ts^poi^/i;  III,  256. 
TE/va£«i  IV,  232;  Tsyva^o- 

y.ai  III,  155. 
TS/vaup  III,  155. 
TS/V0t(O  I,  55. 
~iyyn  IV,  103;  —  opp.  <puai; 

511;  Tgyvr,  und  tu//)  540.  I 
t£/vt)£i;  III,  222. 
TEyvn^a  III,  155. 
T£/VY)TO;  IV,  377. 

T*/vovpa9o;  IV,  377. 
t£w;  I,  136.  293;  II,  156; 

III,  155;  IV,  232;  -  für 


ECO?  II,  249;  7TpOT£pOV  tso>; 

I,  293. 

TT^E  Xa*S*7E  IV,  265. 

ttUw  Formen  III,  36.  44; 

—  aktiv  IV,  232. 
TYaaoyiU  I,  153;  III,  222. 
TY)Xe9avvU  IV,  332. 

T7)XlX0VT0S  — o*7ö;  II,  158. 
ttjj/.eXew  II,  208. 
TY,jA£pov  II,  85;   IV,  232; 

ty,^.  £tvat  II,  55  f. 
T^vaUü);  U,  157:  IV,  642. 
tyivu^e  II,  174;  III,  155; 

—  c.  genit.  270. 
crjvixauTa  III,  155;  =  tote 

II,  157. 
T7,viza<JTt  III,  155. 
tü  5t ;  III,  256. 
Tiipr.aa  II,  223. 
t*te;  1,  153;  III,  222. 
TifrEco  IV,  31.  605. 
tC(t7);ju  Aor.  plnr.  IV.  596; 

—  Perf.  act.  40;  £v;  £i;; 
c.  gen.  pret.  II,  157;  — 
seq.  inf.  157;  —  T(frey.at 
periphrastisch  c.  acc.  III, 
155;  IV,  233  ;  —  sO  t«U- 
<;ftat  ti  232.  233;  Ttt>£ji.at 
<I/?i?ov  233;  —  o-Xa  uwep 
tivo;  233;  —  ti  sv  tivi  III, 
155;  IV,  233.  627;  —  id. 
Ttvt  233 ;  ti&stjM  periphras- 
tisch  233;  —  c.  dat.  II, 
208;  —  iaro^tuv  157;  — 
t.k  oOSsvIII,  156. 
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-rt^vsouat  III.  222. 

TtxTto  III,  44;  —  übertragen 
IV,  3152. 

Ttt?7j  I,  388. 

TtjA*Aoy,5  III,  222. 

ti u.a. co  tivi  tivos  II,  157;  — 
ti  Ttvo;  III,  156 ;  —  ti  tm 
270;  —  mit  sächlichen  Ob- 
jekten IV,  233;  riu.aou.ai 
c.  gen.  pretii  233. 

Teva*™  IV,  332. 

ti?  in  relativischer  Funktion 
IV,  70;  —  in  den  Phrasen 
ti  uafttuv  und  t(  TraOtov  I, 
137.  294;  III,  156;IV,213; 

—  ti  a.AAo  in  528;  ti  Sai 
1,  182;  III,  133;  ti  uriv  I, 
427;  t(;  oü  199;  IV,  528. 

Tt?  (Indefin.)  und  ti  ange- 
hängt I,  55.  136.  293;  II, 
157;  III,  68.  156;  IV,  611; 
Tic  fehlt  107;  —  statt  des 
Autornamens  II,  212;  — 
mit  Genit.  partit.  III,  69; 

—  zwischeneingestellt  IV, 
529;  —  nach  Negationen 
623. 

TiTfrr,  III,  156. 

TlTGlOffXCO   IV,  40. 

TATiua  I,  389. 
tatui  I,  348. 

TA7)U.0VCO$  III,  222. 
Turiua  IV,  234. 
toi  I,  66.  180.  187.  428;  ü, 
309;  III,  344;   IV,  564; 


toi  xa<:  II,  309;  III,  345; 

IV,  50.  565;  t«o  to».  xa>  50. 
TOtyap  I,  180;  II,  309. 
TotyaooOv  I,  50.  66.  180. 

187.428  ;  II,  309 ;  III,  345 ; 

IV,  565. 
TotyapToi  1,428;  III.  34f>; 

IV,  565. 
toUuv  I,  50.  66.  180.  187. 

428;  11,309;  111,346;  IV, 

565. 

to  To?  III,  222;  toioc  xa-  toiq; 

IV,  678;  =  toiouto;  678. 
TOlO$Ss  IV,  68. 

toioCtoc  mit  Genit.  partit. 

I,  88;  II,  38;   —  oro«7o; 

I,  294;  -6;  137;  II,  15b; 

III,  68 ;  —  6Vn;  II,  158. 
ToiouTOTporo;  I,  137;  II, 

158;  IV,  642. 
TOiouTco^r,c  I,  376. 
Toiy  wpu/eto  e.  acc.  IV,  424. 
Toxa?  IV,  332. 
toxetö?  IV,  377. 
toau^tyss  IV,  258.  658. 
Tou/i  Kastration  IV,  424. 
Touia?  III,  256. 
tou.6<;  I,  348, 
Tov&opu£co  II,  208. 
tovo?  IV,  234. 
to £ei a  IV,  377;  — kollektiv 

=  oi  To£oTai  425. 
To^cufjia  III,  156. 
TO$tx*  IV,  648. 
Topvs'jco  IV,  248. 
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TOCVOC!  a~o  TOpVGV  IV.  248. 

ropo?  I,  349;  III,  222;  IV, 
332. 

TG*osÄe  IV,  68. 

toco;:  0*1« to cot  IV,  332;toco; 
y.al  tö«o;  II,  158;  IV,  679. 

totq uro;  =  ebensoviel  III, 
270;  —  am  Satzanfang  IV, 
52 1 ;  togoCto  oder  tocoCtov 
472 ;  tocootov  y,  ocov  I,  239 ; 
togoCtov  =  ourcd  IV,  48; 
tocoutco  —  6<7<o  mit  Super- 
lativ I,'  196  ;  IV,  209.  613; 
8.  a.  010;. 

töte  I,  180;  IV,  522. 

tgutstti  I,  376;  IV,  713. 

toCto  kausal  III,  344. 

Tpaveio;  IV,  332. 

rpays/aoo;  IV,  234. 

Tpayix.o;  Aw.<ov  III,  156. 

TpaywäU  II,  223. 

Tcayu)^;  III,  166. 

Tpa-e£a  III,  156;  =  Kost 
IV,  234. 

TpauaaTia;II.  209;  111,222. 

rpay u vojaxi  II,  159. 

rpe/w  IV,  40. 

Tpew  IV,  677. 

rot-  oder  Tpi;-  in  adjektivi- 
scher Komposition  IV,  694. 

Tpia*a;  I,  396. 

tpifltxovTaryi/u;  IV,  377. 

Tpiapuevo;  IV,  377. 

Tp»l|SGj/.ai  =  ysovov  Tptßto  IV, 
377.  725. 


rpißw   Formen  II,  27.  32; 

III,  36. 
Tp.lßwv  IV,  493. 
rpiitoviov  IV,  648. 
rptyovia  II,  184:  III,  174. 
Tptes-epo;  I,  349. 
TpiCio  I,  349;  III,  222;  IV, 

332. 

TpixpoTo?  II,  233. 
T?ucup(a  I,  349;  II,  209; 

IV,  694. 
rpiAoota  III,  222. 
Tpl«X7)VO;  II,  159. 
Tpi(xjy.o<;  III,  169. 
Tptvaxptx  appellativ  IV,  425. 
Tpi-V?,  I,  349. 

TplTTO^'/JTO?  II,  209. 

rp  iTio  «j;  metonymisch  IV,  493. 
Tp(?  =  TroAAa/.i;   IV,  694; 

9«  flt»  »et-, 
Tpi;a.^Ato;  I,  153.  349. 
TpisevSat «xo)v  IV,  377. 
Tpt?ecoXo;  III,  270. 
Tpt?y.at^exa  neutr.  IV,  24. 
TpKu.a*apt<7To;  I,  349. 
T?i5dX}iio5  I,  349. 

Tpi^O  AUJATTIOVIXT,;  IV,  332. 

TptTaTo?  II,  174. 
TptT-/;aoptov  III,  156. 
TptTTu?  Gesamtheit  von  drei 

Dingen  IV,  425. 
TpT^i?  IV,  234. 
Tpo::* ioüy o;  I,  57. 

TpOTTOV   =    0*t*7,V  III,  HO. 

Tpo-o;  =  Mundart  IV,  260. 
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TO  07?«  TT,  p   II,  159. 

Tpo^at  =  Nahrungsmittel  III, 
270. 

Tpo^aXt;  IV,  332. 
Toocpetov   II,   159;  Tporpsl« 

d*™  III,  156. 
Tsootpio;  II,  159;  III.  222 : 

IV,  234. 
TsupXiov  III,  222. 
Tpuyxco  I,  396;  IV.  234. 
rpuycjv  Rochen  IV,  332. 
t?^(o  IV,  332. 
t?0$  II,  209:  III,  222. 
Touoäco  IV,  234. 
t?u*o;  III.  222;  IV,  332. 
t?-J/w  III,  222;  IV,  332. 
ipwyw  III,  44. 

T3WXTK     III,      173:  TOMXTa 

o*;paia  IV.  2(50. 
TpÜKTY);  IV,  332. 
tt  und  ™  III.  18:  IV,  14. 

579:  tt  im  Neugriechischen 

579. 

Tuavao**  IV.  24. 
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TOTTTOK  d-TJ 7TTT4<7X  IV.  40:  TS- 

TbrTTixx,  T*TurTv;;/.a'.  f»O0. 
Ti»pavvr,*7etto  IV,  333. 
Tupavvtx.o;  IV,  333. 
T'jpawojtToviw  I,  377. 
TupavvoKTovix  I,  377. 
Tjp«vvoy.Tovo :  I,  377. 
Tupavvo;  IV,  101. 
tos  so  «  I,  396. 
T o p p r, vor,  Too<jt;vo ;  I V.  13: 

—  adjektivisch  101. 
t^XoWtw  I,  163.377;  III. 

256;  IV,  377. 
T-joöopisti  11.159;  III,  156: 
I\  ,  234 ;  s.  a.  T£T\>otouivo;. 
tJ 90:  I,  153.  317;  III,  5. 

156;  IV,  234. 
to'oco  IV,  234. 
t  u  y  r,  1 V,  540 ;  —  yv<uy.7i  5 1 2. 
Toyov  I,  137:  II,  159:  tj/ov 

wo>;  I.  137;  II,  159. 
T'jyo^v,  6    I.  55;    II,  159; 
Iii,  156. 
J  tuJ  toi  y.at  IV,  50. 


Toy/äv«)  Formen  I,  86;  IV,     ™»a?;<.>   1,  114.  137:  IV, 
40.'  600:  —  cL:  i^r/z  III,  ,     234.  642. 
176:  IV.  234;  —  ohne Par-  I  uaxtvntvo;  IV,  333. 


tieipium  110;  s.  a.  to/ov, 

TU/tUV. 

T'jv/ia-j        I,  163. 

Top.xavt^oi  I,  377  ;  —  meta- 
phorisch IV,  333.  719. 

T-Jro;  in  medizin.  »Sinn  II, 
225;  IV,  717;  —  Klageform 
377.  716. 


ufipi;:  o£pst  IV,  59. 

0  fä  p  1  fs  t 4  5 1 V,  234 ;  —  adjekt. 

III,  298;  —  c.  genit.  234. 
oytxtvco  aor.  III,  35;  IV,  30; 

—  übertrafen  III.  157  ;  IV. 

234 ;  —  im  Ahschiedsgrnss 

234. 

oyivi;  Formen  IV.  16;  — 
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übertragen  I,  137;  II,  159; 

III,  157;  IV,  234. 
-jyuo;  =  völlig  IV,  234;  — 

ts  xai  aooXw?  265. 
uypatvio  IV,  235. 
0yp6;  IV,  333. 
iypoTTi;  III,  256;  IV,  719. 
uäapyi?  I.  138:  IV,  135. 
üaTo-orew  I,  389. 
uo*a?<o$VK  IV,  235. 
CÄgpia«  II,  225;  III,  256. 
-JSepo;  IV,  235. 
CftpsoofAxi  IV,  §77. 
uftpo&ripa;  III,  270. 
Uoo^pfx  HI,  270. 
CÄpoar.ptxo;  III,  270. 
OSpoaiyy,;  IV,  079. 
uo>o-ot£g>  I,  295;  III,  157. 
uftpooopi«  IV,  J235. 
O'oNop  Wasserleitung  IV,  425. 
'j£io;  II,  160. 
ysXtvo;  III,  256;  IV,  580. 
vsXo;  1,307;  III,  254;  IV, 377. 
ul»*o?  II,  160;  IV,  235. 
'jio;  Formen  I,  86:  III,  23. 

27;  IV,  23.  584. 
»jio«  III,  256. 
uüogi;  III,  256. 
CXayaö;  III.  157. 
CXato;  III,  222. 
'jIxxtjw  rtva  IV,  377 ;  Aor. 

604. 

uXo^xveu  IV,  377. 
uXoTpxysw  III,  270. 
uXoupysco  III,  271. 


I  Uoupyo?  111,222:  IV,  666. 
6X1087,5  IV,  235. 
üasvaiow  III,  222. 
u^svw^Ti;  III,  256. 
ujxv£«  I,  138;  II,  160:  III, 

222;  IV,  333. 
ofxvo;  III,  223. 
ujxvcüSv);  IV,  387. 
uvi;  IV,  377. 
i  OrrayotAat  IV,  235. 
u-ayopsooi  I,  138. 
urayw  =  a7TXTa>III,  157:  — 

nva  tivi  IV,  377. 
ur*o\.>  III,  223. 
u-at&pioc  IV,  235. 
(jTzxi'/.dil'koi  III,  271. 
u-aiviTToy.at  III,  157. 
o^atTio;  II,  160. 
'J7tavaß},£7:w  III,  271. 

I  o  — avaasXrrco  III,  271. 

I  1 

u  xava<pXsyo[Aai  III,  271. 

O7rava9uto  III,  256 ;  oay.t 

271. 

u-av^po;  III,  256. 
u^av£pru^(o  III,  272. 
kav&£o»  IV,  378. 
uzavt'/ijjit  IV.  378. 
u7rav(<7Ta(/.ai  tivi  tivo;  IV. 
235;  —  ein  wenig  empor- 
ragen 425. 
urKavl<7/(.)  III,  256;  IV,  378. 
uxavTioTCio  IV,  677. 
uravTpo;  III,  256;  IV,  37h. 
U7ra7:£ty.t  IV,  258:  —  c.  gen. 
übertragen  425. 
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0:raro^T, y o)  III,  271. 
Ott*?  I,  349;  IV,  677. 
O-ao/y,  II,  160;  III,  157. 
urapyw  c.  partic.  II,  160; 

ij-apyojAXi  III,  69;  C-ap/£i 

seq.  inf.  IV,  235. 
uzacrpä-Tw  IV,  387. 
uzaTo;  IV,  43.  101. 
.j-auväüw  IV,  333;  —  cm 

425.' 

u-a-jXew  III,  223. 
uTreysipw  IV,  378. 
uttei-ov  II,  160. 
ü-ex^uoaai  Ttvo;  IV,  378. 

U7T£XXaWt>  III,  256. 

u-sxxayp.a  III,  157. 

U  TT  £  X  TT  A  £  O)   IV,  378. 

u  TT  £  x  p  £  <o  c.  acc.  IV,  378. 

UTT£XTp£/W  TtVO;   IV,  425. 

uTTExoatvw  IV,  387;  uttex- 
333. 

uttex^eOyw  IV,  333. 
'j7T£x©uoj/.at  IV,  387. 

O7T£VaVTt0V  III,  157. 
CTT£WO£(0  III,  271. 
UTT£^a7TTW   III,  271. 

UTT£C£p/0{JLai  IV,  235. 
0-£;i<jTapixi  TM  TtVO?  IV, 
235. 

{,-£>  c.  gen.  III,  290;  IV, 
466  ;  =  TT£p(  III,  290;  IV, 
466.  630 ;  =  avrt  466.  614. 
630;  =£v£xa  III,  290;  IV, 
466.  630;  =  8ia  c.  acc. 
467 ;  —  c.  acc.  statt  c.  gen. 


466.  630;  —  c.  acc.  467. 
630;  =  jeuseits  467;  = 
pro  630 ;  —  Ellipse  von  Ott. 
angenommen  III,  91;  — 
temporal  II,  243 ;  Ctteo  to-J 
c.  infinit.  III,  53;  IV,  57. 
609;  —  pleonastiscb  101; 
—  in  verbaler  Komposition 
111,275;  IV,  432.  708;  — 
in  der  Adjektivbildung  de« 
Spätgriecb.  433. 
uTTEpayajAXt  III,  166;  IV. 
652. 

u77£payxv  III,  61.  223. 
u7TEpxYavaxT£to  III,  157. 
CTTEpayp^^vEct)  e.  gen.  III, 
271. 

uTTEpxtpw  II,  160.  174.  22f>; 

III,  157;  IV,  235. 
uTripaxpoi;  III,  271. 
uTT£pa>>Yetv^  7'-yvo»aat  II, 

233. 

uTT£paXy£fci  tivo;  IV,  333. 
uTT£paXXojxat  II,  233;  — 
tivo?  IV,  333. 

U7T£pav(<5T<X[JLXl  IV,  378. 

uttepxvtXo;  I,  349. 

6 tt e p ot v Co  I,  377;  III,  256; 

IV,  625. 
uTT£pa^io;  III,  271. 
u7T£paTToo*($t.)ai  IV,  378. 
UTT£pa<iTra£o;/.at   III,  161»; 

IV,  255. 

U77£pX<J77t£ci>  I,  57. 

uTTfipaTTtxt^o  IV,  387.460. 


Digitized  by 


Wortregister. 


219 


^"ScaTtuo;  I,  377. 
'jrssjüaxyeuco  IV,  387. 
ureeßaXXw  11,209;  IV,236. 
{»TTEpJiaXXo  vtw;  III,  78. 
urscßAu^oj  I,  163;  —  tivo; 

IV,  425. 
u-epjäoaw  II,  233. 
ureaßoXii   I,  138;  II,  160; 

III,  157;  IV,  236. 
CrcpYavjaat  tm  IV,  387. 
urrepy/jpo);  III,  223. 
\  Trsp&aao;  III,  169. 
j-sp^stvo?  I,  145.  310. 
u  ~£pötar£ivoj/.ai    I,  145. 

310;  II,  184. 
uTrspSoxEt  IV,  387. 

U77£S£y£ipC0  IV,  387. 

U  TT  £  p  S  X  77  A  T  T  T  0  [A  a  l  III,  157. 

UTTEpEX/SCO  III,  256. 

U  77  £  p  E  JA  TT  1 77  A  9C  JA  3C 1     II,  176j 

III,  169. 

UTTEpE^äTTTtü  III,  271. 
UTTEpETTaiVEOi  III,  157. 

\  7rep£pay.at  III,  271. 
u7r£p£p/o;Aat  III,  106.  223. 

U  TT  £  p  £  T  T  <0  III,  271. 

u7T£p£uy£  I,  377;  II,  225; 

IU,  256. 
uzfipfiuwvo;  III,  271. 
C7r£pTi$otAadII,157;IV,236. 
vTTEpr.xw  -nvo;  hinausragen 

über  IV,  425. 
uxeprfAEpo;  I,  233.295;  II, 

161;  IV,  55;  —  -nvo?  378. 

UT7£pY)Q3CV£<0  I,  377. 


uTT£py(oxvta   I,    138.  295: 

II,  161. 

u  tte  er,  cpavo;   I,   138.  295; 

III,  157. 

UTTSpYJ/EO)   II,  233. 

u7T£p{)  auy.a^co  III,  173. 

U7TSp&pü><7X<0    III,  203. 

i  T.  £  p  X  %  0  £U    w  tivo;  IV,  387. 

uTTEpxauo  IV,  378. 

u  77£p^aTax£t|Aat  I,  377. 

\J7ZZp'AOLy loL^iti  I,  377t 

o  77  £  p  x  s  t  ja  %  t  I,  397. 

U  77  Epxpä^tü  IV,  387. 

urspAaXEüi  IV,  387. 
u77£p>*atA7:po$  II,  161. 

U  77  £  S  X  £  JA  77  W   II,  233. 
UTTEp^ETTTO;   IV,  387. 
UTTEp  A'jTT£OU.at  I,  146. 

u7TEp;Aa/£w  I,  57.  349;  III, 
223 

uTTEpiAEya;  III,  223. 

o  tt  £  p  ja  r,  x  7j ;  III,  223 ;  IV,  333. 

U77£pVEjAOJAai  IV,  387. 

uTTSpoY/.o?  III,  157. 
ÜTtEpov  I,  377;  IV,  613. 
uTTEpopaoi  c.  acc.  1,  138;  — 
c.  genit.  II,  161;  III,  158; 

IV,  236. 
uTTSpopta  II,  161. 

UTT£pOpt£<0  II,  161. 

uTTEpopto?  II,  161;  IV,  121. 
236. 

uTCEpo/r  opouc  II,  161 ;  — 
c.  gen.  =  uTTEpßoXvi  IV,  253. 
721. 
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'jrrspo'yta  IV,  236. 

u-sp-a/o;  III,  257. 

'jTrsprevfrew  IV,  387. 

O-ep^eToaat  tivo;  über  et- 
was hinausfliegen  IV,  425. 

0-£O77t7T>.aaa'.  III,  223. 

urrep-iTTTw  £;  IV,  378;  IV, 
716. 

UTTSpTTVeO)   IV,  387. 

u  r  sproUeo)  II,  233. 
Orsp-ovsco  III,  223. 
O-speapy-Ew  III,  257. 
uzsp^savo;  III,  271. 

1J  TTSSGtTSCO  IV,  387. 
UTTESTOOITTEUO)  IV.  387. 

0-£pcooo;  IV,  236. 
0 -Epcro  j^a  »(.>  1.377;  IV, 
378. 

u-*pTetv(.>  IV.  425. 
uTTspTspo;  IV,  333.  679. 

spTiaacj  T,  153. 
uTT£prp£/(.>  e.  aec.  IV,  333. 
li-zp'j'lr.los  III,  169. 

'j  TT  £  5  O  7.  i  V  CO   IV.  73  ;  =  UTTSp- 

oy.tvou.ai  333;  u-£;?atvo;Aa£ 

rtvo;  258. 
Cr£p9£pw  I,  309:  II,  161: 

III,  158;  IV,  236;  C-£p£vr,- 

vo/co;  II,  54. 
077£p&lX£CO  III,  158. 
UTTEpOlXOGOOECO  IV.  378. 

o7T£popovE<i>  c.  ace.  I.  138; 
II,  162:  —  absolut  209; 
-  o.  penit.  III,  158:  IV. 
236.  j 


077£p<pptOV  IV,  333;    T*.VÖ<; 

425. 

CiTTEp^'jr,;  II,  162;  IV,  IG. 
yrepoüojxxic.  gen.  II,  233. 
u-sp<pi><2;  IV,  62. 
u-Epotovico  IV,  378. 
Cxsp/aipw  II,  162;  III,  158; 

IV,  237. 
u7T£?/.£ip  IV,  387. 
o-Epysco  IV.  378. 

U  TT  £  p  y  o  \  V.  CO  IV,  333. 

u7T£p/oy.at  Tt  IV,  237. 

UTTEuStOC  III.  223. 

usi/w  II,  162;   —  \j-£/£iv 
saurov  TM  IV,  255. 

«j  77-/5v£t7.'.o;  I,  138.  295. 

uttt.vt,  IV,  333. 

Orr.psn:  III,  223. 

iT.tr/io,  II,  209;  III.  223: 
IV,  333. 

utti^ou-evo;  III,  43. 

urt<jyvioaat  :  CosJojaxi  II, 
32  ;"  IV,  601. 

Crvr.Xo;  II,  209;  IV,  37b. 

Gttvottoio;  III,  257. 

uttvo;  der  Reiz  eines  Ge- 
mäldes IV,  425. 

uzvoco  IV,  677. 

Otto  Anastrophe  1,248;  Otto 
1.  c.gen.  II.  243;  III,  291; 
IV,  467  f.  630  f. ;  -  kausal 
467.  631;  \>ro  xo^rrou  und 
0.  xoXrco,  uro  <utvw;  und 
u.  <r/.ryry  467 ;  u.  j/.a).r,;  und 
u.  f/.x>r,v  I,  236.  275;  IV. 
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467;  —  2.  c.  dat.  I,  400; 
II,  243;  111,291;  IV,  468. 
624  f. ;  —  in  der  Koivin  auf- 
gegeben, von  den  Atti eisten 
künstlich  wieder  belebt  IV, 
624  f. ;  —  3.  c.  acc.  II,  243 ; 
IV,  463.  631;  — 4.  in  ver- 
baler Komposit.  432.  708; 
—  5.  in  nominaler  und  ver- 
baler Komposition  mit  de- 
minutivem Sinn  698. 

üsoJäivw  IV,  253. 

',-o(ia*yo<:  IV,  387. 

u-o[ixp,Sapt'Cco  II,  174. 

uTroJsXcTTOjAat  I,  94. 

•hoäU-w  IV,  333. 

OTTOiXlTTCÜ  IV,  387. 

u7rr,,Üo*AiaaTo;  I,  138.  295. 
u7ro?pu7to?II,209;IV,334. 

Ü-0VXUL8W  III,  271. 
UT70Va<7T5lOV  II,  117. 

uTToyripaco  III,  271. 
C-oyXaoxo;  IV,  256. 
u  -  o  y  p  a^Y)  d^ftaty.aiv  IV,  256. 
C-oypa<po>  IV,  237.379;  — 

rt  Ttvt  etwas  malen  unter . . 

425. 

Otto yc utto ;  IV,  387. 
0-öyoO)oc  I,  138.  295;  II, 

162;  IV,  640. 
u7r6yupo<;  IV,  387. 
u-oSer;  I,  295;  IV,  237. 
urd^£iy«y.a  II,  92. 

o7Too*£io\o  III,  224. 
u-öo*£<7i$  IV,  721. 


I  u-o^i^wai   nachlassen  II, 

225;  IV,  379. 
i  uzo^y'w  III,  224.  271. 
i  uro^poavi  III,  271. 
uroo^oy.at  1,295;  —  c.  dat., 

mit  ei:  237 ;  —  c.  acc.  IV, 

237. 

U770O*'j;/£pÄ(v(0  II,  225. 
u7:o£s'iyvuf/.i  -nva  Ttvi  IV, 
334. 

ucro^uy oo(axt  I,  397. 
o- oft«  Ar  colli,  224;  IV,  334. 
uTro^appsw  III,  271. 
u-oiUta^to  IV,  387. 
u7Tot^epx~euw  IV,  388. 
uTTo^Ecet;  £c^'/i{y.ÄTwu.£vai  II, 

60;  IV,  527. 
u-oHvo)  III,  271. 
u-oftvix-/)  III.  271. 

O7T0t>0A0ü>  III,  271. 

uroftpu-Tw  IV,  73.  388. 
ot:g d<o::£uto  IV,  334. 
ü-oDwiicffw  III,  271. 
u-o^eco  III,  257;  IV,  379. 
6-oixoop£<o  I,  377;  III,  257. 

ürotvo?  IV,  388. 
u-oxa&r(t/.xi  Ttva  IV,  260; 

—  Ttvi  425. 
üroxa Hiy)(x.i  IV,  426. 
i  UT-O/.y  n*/)Xo?  IV,  388. 
uroxaTxxAivü)  I,  397;  — 

-oaai  139;  II,  162. 

UTTOXOCTW  IV,  625. 

uro  xe  tu.  au  IV,  253. 
u7:oy.e(poj  III,  257. 
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uTToxtveco  III.  166;  IV,  253. 
652. 

u - oxivu p oaat  III,  271. 
u77  0xXtvof/.ai  Ttvt  IV,  334. 
bTroxopi^ojxat  II,  162:  = 

fschmeichelnd  nachahmen 

IV,  426. 
Ott  oxopurp-d ;  IV,  379. 

UTTOXOaTTipiölOV   IV,  260. 
l  770XOl£<0  III,  271. 


urove^w  IV,  388. 
i  TroveosXo;  I,  397. 
uTwovr.y o»jt.at  III,  257:  —  c. 

dat.  271. 
üTTovota  IV,  237. 
u7:ovo«T-r£toIII,  15b;IV,237. 

UTTOVOUtVSTSW  III,  271. 
oTTovucra^ü)  IV.  379. 

U77077Xl^ü>   III,  271. 

uTTOTraXatto  IV,  388. 


\)  ttoxoivojaou  C.  acc.  IV,  379.  i  uTTo-aTaysco  IV,  388 

_  „  ...  »  •  T  TT       r>  -  — 


716. 

CTroxpiai;  I,  377;  IV,  720. 
u-oxptTixo;  I,  397. 

U -OXpUTTTOJ  III,  224. 

\j Troxufxa tvo)  III,  257;  IV, 
388. 

u::ox'j;/.aTi IV,  388. 

>J  77  0XÜ 77 Ttö   II,  162. 

o77oXao.fiavci)  II,  162;  — 
von  der  Zeit  IV,  260. 

u77oXa7raTTti)  III,  271. 

uTToXeaivta  III,  271. 

CttoXstcto;  III,  257. 

ö-dXeoxo;  III,  257. 

\j77oXin  y<0  HI»  257;  — c.  gen. 
271. 

II,  225;  III, 
257;  IV,  379. 

lj  770}vl<5770;   1^  »  334. 

o770Aoyi^ou. at  I,  139.  296. 

O  77  0  A  0177  0?  II,  162. 

u77oa[ipo;  IV,  379;  —  in 

Übertragung  426. 
'j770|j.6/ i)-/ipo;  IV.  379. 


uroTTStpaw  III,  257. 
u7ro77£7rT«ox6Tco;  II,  54. 

U770771VCÜ   III,  158. 
U77077l77X7Jf/.l    IV,    253;  — 

-au-at  III,  173. 
i  ttowitttw  II,  162;  —  c.  acc. 

IV,  426 ;  8.  a .  uttoxc^tümco™;. 

OT70771TTOO  I,  152. 
U77077XSXC«>  III,  271. 

O-ottXscd  I,  163;  —  ti  unter 
etwas  hindurch  fahren  IV. 
426.  719. 

u  —  Ö77Asto;  I,  377. 

u7707coieoji.ai  IV,  237. 

uTrdrTspo;  II,  209. 

U77077O0?  II,  225. 

u77oppsco  III,  257;  IV,  717. 
u776  cäOoo;  I,  397. 

O770G3UVC0  III,  224. 

'j77o<7atpm  übertragen  IV,  426. 
Cttocelco  III,  271. 
u77o'<7£avo;  IV,  388. 
Gros r,aatv<o  IV,  237. 
'j^og-^w  III,  271. 
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u-OTiyiw  IV,  204. 
uzo(ji»/,o;  IV,  379. 
uro<7to>77«u)  III.  257. 
urocxsXt^.ill,  162;IV,237. 
u-öixtpTaw  IV,  49.  379. 
u-oiooo;  IV,  388. 
ozoc-eipw  III,  224. 
iirocia tVjjt.Yi  II,  174. 
u-odTa<ii;  IV,  716. 

UTTOITSl/CO   IV,  388. 

uzoiteUw  III,  158;  opet 

I,  139.  296;  II,  163. 

0  7wO«7Tt^CiJ   IV,  426. 

uttottiX^o  IV,  370. 

<L7:OTTOp£vvUJJU  IV,  256. 

ö-oiTopvu^i  IV,  256;  — 
-vj(uai  III,  169. 

U770GTp£oO)   III,  158. 

u ttottcco vvup.'.  IV,  256. 

U  ~0<7T0(0  VVUW   IV,  256. 

u  TToaupt^ca  III,  224. 

U7:6<79ay;/.a  III,  224. 

^osy^w  III,  257  ;  IV,  708. 

{»ttoteXyi;  I,  397. 

u  TTOT£fy.vw  I,  350;  u7:ote(/.vo- 
jxat  -rtva  im  Reden  unter- 
brechen IV,  426. 

xjtzotI^y^.I  Ttvt  Tt  IV,  253; 
uroTii>svai  saurdv  Tivt  II, 
233;  0::oTii>£iaat  Xo'yov  IV, 
237. 

6t:otiul7;(7i;  III,  257. 

TjTTOTOvftopU^G)    I,  389. 

l TroTp ayw&io)  twi  IV,  388. 
iJTTOTpS'p«.)  IV,  237. 


u-o-rpey  to  111,224;  —  c.acc. 

in  eigentlicher  Bedeutung 

IV,  426. 
u-oTpi^oi  III,  272. 
uro Tp oy.o ;  III,  175. 
iwoTpuSw  III,  272. 
OxoTuroorxat  IV,  237. 
•jTTOTjepw  I,  378;  III,  257; 

IV,  379;  —  -©pal  I.  163. 
£so9*lvw  IU,  224;  IV,  237. 
u*o?£po>  II,  163;  III,  272: 

u-o?epoaai  £?  -uva  IV,  379. 

723. 

1  uro'peuyw  IV,  237. 

67:09  ifsyyouiat  IV,  253. 

07:096 via  II,  163. 
j  67:0900 pt  III,  257. 

Oroya  iv<->  IV,  237. 

uroyaXaco  III,  272. 
!  ur6yaX*o;  IV,  426. 
\  uroyapaTToi  IV,  426. 

Oroyjri  III,  257. 

uroy&ovio;  IV,  334. 

uroypueo;  IV,  426. 

u7:oyü>p7j<7i;  I,  397. 

Gr  06  a  XX  to  transitiv  IV,  388. 

u7:o^af/.ao?II,  163;  III,  158. 
:  iroO/aco  III,  272. 

ur?ta<j{Ao$  1,378;  IV,  379. 

i"rTio;II,  178. 225;  IV,  717; 
—  in  rhetor.  Sinn  I,  163; 
IV,  718:  urruo;  379. 

u-oi-tov  IV,  237. 

uTrcopsia  IV,  237. 

u  77000910;  IV,  334. 
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u7:coypo;  IV,  238. 
ic  III,  22. 

vsyivojäasYi ;  III,  169. 
^-Avjy;,  r,  I,  302. 
'Kiaro;  I,  350. 
097.1*0;  IV,  238. 
•juivw  111,35;  —  übertra- 
fen IV,  334. 
ü^xao;  II,  209. 
C^xvtixö;  III,  166. 

Ü0ap|i,öTTW  Ttvi  Tt  IV,  426. 

uoetuevuK  II,  55;  IV,  256. 
334. 

Coeisco  Ttvt  Tt  IV,  388. 

Oosprw  c.  acc.  IV,  334. 

u<pr,  IV,  238. 

o  o  vi  v ».  o  y  e  c»>  I,  239.  389. 

C^iv/jct;  I,  3. 

'jOt7j;/.t  tt.v  yetpa  II,  234; 
=  unterwerfen  IV,  256;  — 
c.  gen.  260 ;  —  in  Passiv- 
formen  334;  uote^at  wei- 
chen 256;  ß.  a.  ixptyxiwac. 

uoiTTay.at  1,  145.  163;  IV, 
725. 

u^ofifiiw  I,  168;  III,  257. 
uoopjAi^oaal  Ttvt  IV,  379. 
uoo;  III,  257. 
Üo^co;  III,  171;  IV,  258. 
b'i*uy£vcwIII,257;IV,703. 
uyau/ov  IV,  334. 
O^yric  IV,  334. 
oyo;  IV,  47;  uUt  oywro?  I, 
312. 

CrioG  III,  224;  IV,  334. 


u<J/üjpo<->o<;  I,  389. 
uco  III,  224. 

9«y£tv  IV,  54;  cpzyoaxt  607. 
9*täpo;  III,  158;  IV,  238; 

cpat^pto;  II,  176. 
(patSpuvo>  III,  224. 
^atvw  Formen   II,  27.  32: 

III,  35;  IV,  40;  —  opy^v 

334;  —  intransitiv  334. 
«paio;  IV,  238.  648. 
«pÄxvi  I,  317. 
901x0;  1,  378. 
oaXax.pa>p.a  III,  257. 
9aXap«  IV,  238. 
4>aXijp«*e  IV,  24. 
«pavepo;:  ol  cpav«po>Tcpot  die 

Vornehmeren  IV,  427;  — 

ic  to  ^xvepdv  455. 
9av6<I,397;II,200:lV,238. 
«pavÖTTj;  II,  234.  248. 
<pavTa£ofjt.ai  med.  III,  257. 
^avTacta  III,  257. 
9avTa<jtoxo^tco  I,  157. 
<&avTa<jitijo*7K  IV,  379. 
9ap£Tpo<po po;  III,  224. 
©apjAaxU  III,  158. 
9apj/.axov  c.  gen.  IV,  334. 
(pap^axoroctx  IV.  238. 
9ap(aaxo7ccüXrj;  III,  158. 
9<xpt/.axoTpt(iv;;  III,  175. 
«papvyc;  IV,  334;  —  masc.613. 
9a<7xw  III,  158;  IV,  238. 
9acjt«  IV,  238. 
90t  «71090  vtt,;  III,  272. 
9<xTvr,  III,  158. 
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fpxuXi^w  I,  296;  II,  163. 
oaGAo;  II,  163;  IV,  43. 
9  e  1 5  o  a  a  i  tivo;  sich  hüten  vor 

IV,  256;  s.  a.  rc^cwuevo;. 
9«iÄw  III,  224;  IV,  334. 
9£vxxi^<o  I,  296. 
a»ep e  mit  Konjunktiv  I,  139; 

296;  II,  163;  III,  158;  IV, 

238 ;  <pepe  cktcTv  1, 1 39.  163 ; 

—  mit  anderem  Infin.  139; 

^epc  oCv  55. 
9£?vr,  IV,  334. 
9*5viov  III,  257. 

9£C5£OXTTa  IV,  335. 

oeproov  III,  224. 

oisw  Perf.  -pooT<rr«i  I,  232; 
IV,  600;  —  sonstige  For- 
men II,  33;  III,  44;  IV,  40. 
603;  9eP(.>  sl;  II,  178;  IV, 
238;  =  hervorbringen  II, 
174;  IV,  238;  s.  a.  evey- 
xoOea ;  ospw  vgiaov  II,  163 ; 
s.  a.  9605 ;  espouai  c.  adv. 
I,  139;  —  'i;  4i  IV,  238. 

96cu>vuiao;  III,  224. 

9£u  mit  Genit.  I,  350;  11, 
209;  IV,  55.  335. 

9  e  u  y  <•>  (s.  a.  r^suya)  c.  inf. 
ohne  <ayi  II,  63. 

96'jxto  ;  =  fugiendus  II,  55; 
IV,  620. 

9  v::y.  t  Formen  I,  233;  11,33; 
IV,  599;  —  Medialformen 
III,  44 ;  —  Bedeutung  1, 296 ; 
97.;  eingeschoben  I,  296; 

Schtnid,  Atticismu«.  Register. 


orrf.  eingeschoben  296;  II, 
163.  266  U973  ebenso  266) ; 
93CG1  eingeschoben  I,  296; 
II,  164;  III.  325;  IV,  238; 

-  fehlt  110. 

9 7 Aap 07 v  I,  44. 

ottavo  Fut.  <pfra*«*j  II,  34; 

—  Konstrukt.  und  Bedeu- 
tung I,  297;  III,  159;  IV, 
427. 

9»acTtxoc  IV,  239. 
^»ajjTos  IV,  380. 
9&87YG[axi  III,  49;  IV,  49. 
oUeyiia  I,  350;  IV.  335. 
9 e  1 5  oi  Perfektformen  II,  34 ; 

IV,  40.  605  ;  ss.  a.  0*1698  opto;. 
9i)ivo-<optvo;  III,  257. 
9*Kv<o  1,  233. 

9irlrjtx.ö;  IV,  380. 

90101;  IV,  640. 

9*>oyyo;  =  Loch  der  Flöte 

IV,  427. 
9*0/)  I,  297;  II,  164;  IV, 

239.  640. 
9^0^077010;  III,  257. 
91AXIT10;  II,  164. 
oiAaAr>Y;;  IV,  380. 
ot*A«vHcw?:syjAx  II,  225. 
9iAavlr po)-£'j o;a xi  II,  184. 
91  Aav#p<o7ria   von  Sachen 

IV.  239. 

01  Aav {>ocüt:w;  IV,  239. 

91  Aa-ey 7,{ao<3  j vr,  II,  164. 

otAa'jTo:  IV.  380. 

ot>»6cyecü  III,  258. 
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oaspvla  III,  159. 
9t>£Taipo?  IV,  239. 
otX^w:         impersonal  III, 

159;  IV,  239. 
ocVaew  III,  224. 
©tXrxofx  II,  182. 
91X7,  xoo;  IV,  253. 
otXr.itTTsoavo,'  II,  234. 
91X1x0;  IV,  239. 
otXi-TTi^o oy.ai  III,  224. 
oiXtTrro;  im  Snperl.  IV,335. 
91X1 tix  IV,  256. 
oiXoy£X<o:III,  159;  IV,  20. 
'  239. 

9'.Xoyjy.va.<>T£fo   III,  159; 

IV,  239. 
oiXo^s^-oro :  III,  224. 
9'.Xoätopt7.  1,378;  111,258. 
9a6tt7)X'j;  III.  258. 
9».XoOri?£o>  III,  272. 
9iXoU0t7(;  IV,  239. 
fptXotxsto;  I,  163;  III.  258. 

O'-XoiXTlCfACOV   III.  224. 

otXoivo;  II,  164. 
9 X  0  /.  7.  X  £  <o  I,  145;  IV,  258. 
675. 

©'.Xoxivfiuvo;  III,  159. 
oiXojtocao;  III.  258. 
9'.XoXoUo?o:  IV.  239.380. 
oiXoXo'jtoo:  III,  258. 
9iXoaaO£o  IV,  253. 

OtXoy.Si<&rt;  IV,  335. 
O'.Xojy.Moo;  III,  224. 
O'.Xoy.ojao:  III.  224. 
9».Xoviy.co;  IV,  38S. 


|    9tX077Xl<7T7;  III,  271. 

I  <piX6-xT3t;  I,  378:  II1.25S; 
i      IV,  697. 

!  9tXo~e/ -ft-Yjaoiu  vr  IV,  648. 
91X0770X1;  III,  258;  IV,  239. 
9tXo-ov(o;  III,  159. 
91X07:6^;  III,  224;  IV,  239. 
91X07:0 ayao^üv/)  IV,  048. 
91X09 viftia  IV.  335. 
OlXopS7|{J(.XTlX  I,  165. 

9CX05  Epithet.  IV,  496. 
9iXo<709£o  III.  159;  —  o. 
acc.  IV,  239;  —  mit  in- 
direktem Fragesatz  240. 
9*tX  0*109  ix  IV,  103. 
91X0*090?  IV.  101;  otXoro« 

90;  240. 
9tXoGT£9avo;  IV,  335. 

9tXo<7TopY^a  I?  297. 
9iXo*7uyyev7,c  I,  163. 
9tXoT£xv£<o  IV,  388. 
9tXoT£/veto   III,  166; 

u7T£p  (=  r£pi)  nvo;  272. 
9'.XoT£yv7,aa  II,  225. 
9tXoTeyvo;  III,  166. 
91X0T7;  in  der  Anrede  I. 

302;  II,  174;  IV,  335.  652. 
9iXoty)«ix  II,  164;  III,  159; 

IV,  240.  642. 
91X0-71^7,^*  I,  163.  378. 
9tXo9pov£op.xiFnr.  IV,604. 
9tXoo?o<7uv7  IV.  677. 
9iXoyp7<jjLXTtx  111,159;  IV, 
240. 

otX&ypy.axTo:  IV.  240. 
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?iAoy/os£<o  III,  258. 
oiXo^u/eo)  II,  164. 
?iAoo>  III,  272. 
öiAupiov  III,  272. 
?lAto^o?  III,  224. 
ovcxo;  IV,  380. 
9Aaupo;  IV,  240;  &>.xupco; 

III,  159. 
?Aeyoj/.ai  I,  131);  II,  209; 

III,  159. 
<pASYJ/.aCv(o  intr.  IV,  240. 

IV,  380. 

oXeto  IV,  240. 

cp Xr.ua 90?  I,  317;  II,  225; 

III,  225. 
9  Ata  IV,  335. 
?Aoy»:£<o  IV,  335. 
©Aoyivo;  III,  258. 
o^oyw^r,;  III,  258. 
oAoto;  IV,  335. 
oaoS  I,  139.  297;  II,  209; 

III,  225;  IV,  335. 
OAuapeC?  g/wv  I,  268. 
9  Auapia  II,  104. 
OAuaco;  I,  302. 
9 "Auw  III,  225. 
ooßeco  I,  55;  II,  164;  IV, 

240;  s.  a.  Trrooßyipai. 
90'jio;  c.  acc.  II,  38;  —  das 

Furchterregende  IV,  240. 
ooivixi«  I,  297;  IV,  240. 
^oivixojüa©*/,;  IV,  388. 
ootvtxo'jv  III,  258. 
9  0 1  v  1 ^o'.vixou;  II,  234 ;  III, 

225. 


901VITT«  111,225;  IV,  335. 
'  675. 

9  0 ».  t  ä  <o  c.  dat.  IV,  240 ;  — 
Trapa  t»vi  II,  234 ;  —  £-1  -r-.va 

III,  159;  IV,  241;  -  mit 
£*:  c.  &en.  possessoris;  mit 
Trapa  c.  acc.  241;  —  mit 
rept,  -po;  ibid. 

©oXtkxo;  IV,  380. 
ooXt:  IV,  380. 
9ovä<o  III,  225. 
<povr.  III,  225. 
9 ovo;  ausgelassen  IV,  107. 
90  pa  I,  139.  297.  378;  II, 
164;  III,  159;  IV,241.716. 
9opaär,v  I,  251:  III,  225; 

IV,  242. 

90p ßas  IV,  335. 
9opetov  III,  159. 
9  0  p  £  co :  ifizzcx  IV,  602. 
9ocyi^ov  I,  389.  403. 
oopyifAx  IV,  256. 
9opr,To;  II,  209;  III,  225; 

IV,  43.  335. 
9opiv-r,  III,  258. 

90ptU.7j^6v  II,  181. 
9opo;  I,  163.  378.  400. 
9opr(£co  I,  378. 
9opr»ov  I,  351. 
|  90CTOS  I,  208. 
9opuTo?  II,  104;  III,  159; 

IV,  642. 
9pacr».xrl  III,  258. 
9parT,p  I,  297. 
9parT<o  IV,  335. 
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ooKwp  I,  297;  III,  159. 
93svr.pT,;  III,  225. 
9?y,v  I,  351;  IL  209;  III, 
225. 

??Cxr.  IIL258:  IV.  242.  721. 
opixoi^r,:  II,  164;  IV,  242. 
9?iTTw  11.210:111,  225;  IV, 
242. 

opoty.tx^oy. at  L  351. 

opoiy.iov  1,  351. 

9pov£o>  c.  acc.  adj.  neutr.  III, 

50 :  =  [j.£rx  wovsw  IV.  380. 

725. 
opov/ju, a  II,  6. 
9p o v/; [i.aT«u <$•/;;  IV.  388. 
osovijAwÄr,:  IV.  388. 

O  p  O  V  T  l  ^  M    :  ~S9pOVT'1'/.£VO; 

wohlerwogen  IV,  380.  725; 

osovTt;  IV,  242. 
ooovTiTjAa  IV,  335.  427. 
oaovTt^Tyjoiov  IV,  335. 
9  p  o  v  t  t  <7  t  i  y.  cm  ;  s/siv  tivo;  III, 
169. 

opoO^o;  1,351 ;  II,  191.210; 

III,  225:  IV,  336. 
oojavv.a  I,  351;  III,  258: 

IV,  336.  718. 
«ppoytM  III.  225. 
opjxTo;  IV,  242. 
opoxrcop-a  IV,  242.  648. 
osuvo;  IV,  613. 

OTTVS17.   HI,  241. 

9'jyr.  =  ry.  ov/x^s;  II,  164; 


=  Vermeidung  III.  225; 

O'^t  o?/*?i>xi  IV,  59. 
o^yo^iy-scu  IVr,  704. 
9Öxo;  IV,  336. 
oub.x.r,  IV,  103. 
ou^ay-TTfiptov  IL  164. 
0'j>, ä::w  IV,  242;  —  oti 

die  Beobachtung  machen, 

dass..  III,  272;  8.  a.  -z?j- 

>.xvy.svcM;. 
911X1«  IV,  336. 
o'AXopposw  IV,  242. 
Q-Aoapivso)  II,  181. 
?0Xov  I,  140.  298;  IL  210; 

III,  225;  IV,  673. 
OU3CM  11,  210. 
9ocaXtc  I,  397. 
90**0  nva  I,  164;  IV.  719. 
ou<7y,:ax  I.  397:  III.  167. 
9'j*7Y,TYp  III.  258. 
ovntxoc:  Superlativ  IV.  427. 

OU<JtOVVCMV.OVSCM  IV.  243. 

t  4  k 

©'j'jioyvcoj/.ovijcT,  IV.  389. 

9'J'JIO  VVCO  J/.COV   I,  164. 

9^*10X07*  call,  212:  IV,3gG. 
9'j^toXoviot  IV,  380. 
9'j<7t;:  tsi/toy,;  tyv  9'Jsiv. 

Xuav&pcrfro;  9*Ji£'.  IV,  377 ; 

9'jci;  und  TS^yr.öll; 

i/io  I,  140;  —  seq.  int. 

III,  160;  8.  8.  v.  vo'ao:. 
?u(jcm^yi;  III.  258;  IV.  723. 
9UTsix  III,  160. 
oursuaa  IV,  336. 
9  u  t  0  \»  p  y  0  ;  IV,  336. 
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oüw  Formen  I,  86;  II,  27;  /aX'.voto  IV,  256. 

—  T.iyy/,%  e.  inf.  I,  140.  i  yaXxEiov  IV,  648. 

196 f.  233;   II,  165;   III,  xxXxeo&ypo;  I.  57. 

160;   IV,  243;  900**1  c.  7aXx£ucixr,  IV,  243.  648. 


gen.  56. 
o <.>>.£ ta  III,  258.  272. 
9<uXs'j<j'.;  III,  272. 
9o>Xcuc»>  III,  258. 
owvai/.ew  I,  140. 
owvsw  I,  351. 
owvy(  IV,  243. 
9cüvr,jy.a  III,  225. 
9wvr-i/.ov  IV,  380. 

9*ip  II,  165;  IV,  648. 
9co3«w  IV,  243. 
9woto;  III,  225. 
90;;  metonymisch  IV,  494. 
9t.>;9opo:  IV,  678. 
9<.iT»yytov  III,  258. 
y  aivo>  transitiv  III,  225;  — 

x£/7iva  IV,  336 ;  —  £;  n,  428 ; 

s.  a.  xe^r/jvoj;. 
/atpw  Formen  III,  45;  — 

c.  inf.  272;  —  c.  dat.  IV, 


KaXscoeiftr.;  III,  258. 
yaXxoiToao;  IV,  666. 
7  a  X  x  o  u  ;  :  /aXxoCv  loVj e^Hai 

tivx  IV,  243. 
/aaa^s  I,  351;  II,  210. 
/aj/.aftsv  I,  153. 
/ay.a(  I,  351;  IV,  243;  /a- 

y.at  xal  £ao*r,v  I,  303. 
ZauaC^Xotl,  378;  III,  258; 

IV,  718. 
y  ay.  atxotTta  IV,  389. 
/aaai-eTvi;  I,  351;  IV,  677. 
/ay-atTurstov  I,  164.  378. 
/aaxiT'jrew  I,  165. 
/  ay.aiTUTry,  I.  153. 
7  ay.atTjxvi ;  III,  258. 
Xap£*jveo>  IV,  380. 
^ajASiIvr,  III,  226. 
7ay.£uvta  IV,  380. 
7*a;A£uvtov  I,  303;  II,  167. 


243;  7atpojAai  III,  70:  /at-  i  /ap-Euvo?  statt  /xuejvy;:  IV, 

"  686. 

/a;/o  Uev  1, 153. 351 ;  II,  165. 
/avSöv  IV,  336. 
7apao*pioc  IV,  243. 
yapaxöw  IV,  243. 
7apaxTr,pt^<o  IV,  380. 
gastet;  II,  165. 
7apt£vTi^o;Aat  II,  174;  IV, 
253. 


p£tv  Xeyw  160. 
/  %  itt,  I,  351;  IV,  336. 
7  a  X  a  ^  x  harte  Stelle  im  Elfen- 
'  bein  IV,  428. 
7*Xa£a<o  I,  397. 
y'aXaco   II.  234;   III,  225; 

IV,  40. 
XaUaioc  IV,  101. 
7xX£TtH;  xal  y.6Xi;  1,  146. 
jraXivo;  IV,  493. 
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/7.p».;  rhetor.  II,  267;  yapiv 
37.  64;  III,  50;  y.  toC  c. 
inf.  53. 

/apo-o?   I,  351;  III,  226; 
'  IV.  336. 
y  acy.x  IV,  336. 
/auXioÄou*  IV,  243. 
/auvo?  I,  143;  II,  165;  III, 

160;  IV,  243. 
/auvoTTi;  II,  165. 
yauvoco  I,  143;  II,  165;  III, 

160;  8.  a.  xE/a'jvwpivo;. 
/eia  IV,  336. 
XStXo;  III,  21;  IV,  17. 
yetaaSta  IV,  381. 
y £i[/.a^o|/.at  II,  165. 
yeiy.spto;  IV,  43. 

X£i{jlo9'jy&(0  I>  3. 

y  sip  =  Heeresmacht  II,  166; 

—  metonymisch  IV,  494; 

—  h  yzpA  II,  166. 
y  stoxvcoyo;  IV,  381. 
y^tpiSwTo;  IV,  260. 
yetctiTo;  II,  166. 

y  zip i)  yj;  IV,  243. 
ysTpovIV, 61;  ycipov  EVn612. 
yeipovo{A£<o  III,  160. 
y S'.poTroi'/iTo;  IV,  243. 
•/etpo<yo9o;  I,  67.  378. 

y£lpOT£yvT,S  I,  164. 
y£ipOTf/.7)TOS  I,  3. 

y  z  t  p  o  u  p  y  £  <*  II,  166 ;  III,  160. 
/stpoupyta  III,  160. 
y£tpoupyo;  III,  258. 
y£ip<ov  II,  166;  s.  a.  y£wov. 


y>Xu;  IV,  336. 
yfiXoivtov  III,  258. 
yfipvr.TYi?,  /Epr/j-ri;  III,  226; 

IV,  678. 
fcipvifäov  IV,  336. 
y£ppowr4<7o;  IVr,  13. 
X£ü>  III,  19;  8.  a.  xxyWvo;. 
J  y\>Xr,  I,  140;  II,  166. 
yr.pajAo?  II,  210;  III,  226; 

IV,  336. 
yjr.  papu?  I,  3. 
yvjpfiuw  entblös8t  sein  von  .  . 
"  IV,  336. 
Xüpo;  III,  55.  226. 
y/^To;  I,  140;  III,  226;  IV, 

336. 

yöajxaXo;  III,  226. 

y*0£c  IV,  176.  243. 
i  x&ecrtvos  I,  389. 

XftiSivo;  I,  389. 

I,  352;  II,  210. 

yi>it£T7i;  IV,  661. 
I  yiTwvtov  IV,  244. 

ytTwvicxo?  III,  160. 

yXavUiov  IV,  336. 

X>  £ua^co  IV,  704. 

yX£u*<7y.6<;  I,  310. 

y\eu7j  I,  164.  352. 

y>apo;  I,  154;  III,  226. 

yXiSaoi  IV,  336. 

y*Xoa^tü  III,  258;  IV,  381. 

y>0£pa  x6y.Tr;  I,  154;  yXocpoc 
"  IV,  676. 

yXouvyjs  su?  IV,  336. 
yXwpowTi*©;  III,  272. 


Digitized  by  Google 


Wortregister. 


231 


7><,>oo;  IV,  336. 

7<upo(/.aystpo;  IV,  691. 

/a«(o  IV,  336. 

/o>.r,  übertr.  IV,  336. 

/Q)a*o;  IV,  381. 

jroXwÄr,;  IV,  244. 

/opftoc-rpcxpta  III,  272. 

yopeuTty.oc  I,  378. 

/op£uo>  IV,  244. 

Xopryew  I,  164;  III,  258; 
IV,  719;  /opr.yia  I,  164. 
378;  11,225;  111,258;  IV, 
381.718;  /op/iyo;  I,  140. 
298;  II,  166;  IV,  244.  478. 

/opoXfx-r-/;:  IV,  259. 

/opo-oio;  II,  210. 

y  opo  c  IV.  103 ;  —  übertragen 
481. 

III,  28. 

Xpaiv<o  II,  210;  IV,  336. 

y  pato  Formen  IV,  40;  yjsa- 
«7$>at  40.  580 ;  y?ioy.xi  um- 
schreibend III,  160;  IV,  59. 
245.  624;  =  sich  Orakel 
geben  lassen  245;  —  xs- 
/?y,{Aat  priisentisch  II,  53; 
—  in  obscönem  Sinn  1, 140. 

ypsto;  I.  352. 

ypsp.ST'[£o>  IV,  49. 

/psv.£Ti<7fxa  III,  272. 

/peo:  II,  166;  IV,  24.  337. 

/Wv,  to  I,  352;  II,  210; 
III,  226. 

/pswitr,:  I,  164.  378. 

ypr,  Augment  111,35:  IV,  30. 


592;—  c.  inf.  perf.  I,  241; 
IV,  77;  /,  fehlt  112:  — 
von  Berufspflicht  245:  y. 
si^svat  544.  570;  /.  schwin- 
det in  der  kov/r,  592. 
/pr.Sco  c.  gen.  IV,  337. 
y  pvi  >j. x  umschreibend  II.  166 ; 
i   "  III,  160;  IV,  245. 
/pYjaari^w  IV,  245;  -oaxt 
'  III,  160. 

/pr,y.aTt<jt;  III,  169. 
yzr,u.x-ciGu.6<;  III,  259. 
ypvjjxaTicTyU  IV,  245. 
/prlc^a'.  s.  ypxw. 
/pvjGfAot  ts  jcai  Xoyia  IV, 
'  264. 

7p7)<Ty.toX*/)c  IV,  389. 
7pr,Gt/.ü>&o;  IV,  337. 
7pr,<7T7]pi<oSv)<;  IV,  389. 
yp/l^To;  c.  gen.  111,55;  — 
Epitheton  IV,  496;  —  von 
Tieren  428. 
ypty.a  (yoslu.x)  III,  262;  IV, 
245. 

yoi<s>yj.x  III,  160. 
7*poa,  ypoia  II,  210;  III,  161; 

IV,  245. 
ypovt^ofxat  II,  166. 
vpovo; =  Alter,  Jahr  II,  166: 
"  III,  226;   IV,  245.  717  ; 
ypovw   uGTEpov,    —  7p6vo'.; 
üraoov  II,  186;  111,57!  176: 
IV,  58.  265:yp6vou  III.  53; 
IV,  57. 
7povo*rpt^so;Aai  IV,  714. 


Digitized  by  Google 


232 


Wortregister. 


ycueso;  III,  19;  IV,  580; 
s.  a.  /jwjou;. 

yyjnii  IV,  245.  642. 

ypuaTT-.;  III,  173;  IV,  260. 

ypucoysw;  IV,  389. 

ypuioet&r,;  IV,  245. 

ypusoxepto;  IV,  337. 

yp'jGoxojASto  IV,  389. 

yp'jco-acTo;  IV,  245. 

yp^*7orpo)po;  IV,  389. 

ypueou;  übertragen  I,  164. 

'  170. 303 ;  III,  226 ;  IV,  337 ; 
—  c.  gen.  55. 

ypueo^ar,;  III,  227. 

y  py  <?oy  a>.tvo£  IV,  337. 

ysuew  ja  a.  I,  154. 

III,  227. 

ypwy.a  III,  226;  IV,  245. 

y pw tAaro^otta  IV,  389. 

y  p  CO  VVUtAl  I,  379;  IV,  702. 

ypw<;  Dat.  yp<?  ii.  xpwrt  III, 
161;  £v  ypto  xetp<o  I,  298; 
III.  161;  IV,  245. 

yOSr.v  II,  167;  III,  161. 

yu'Ao;  IV,  245. 

y^peu?  II,  174;  IV,  652. 

y^vvujii  I,  379;  IV,  702. 

y  <o  p  7.  Redewendungen  II,  167 ; 
"  —  c.  inf.  IV,  428;  -  aus- 
gelassen IV,  106. 

ywpeo)  IV,  245;  y.  e;  III, 
"  161;  IV,  172.  246. 

y  o>  p  •/)-:•.  y.o  ;  III,  259. 

ytopiov  IV,  246. 

ytopi;  I,  116.419;  11,64.95; 


III,  161;  IV,  96;  ywo*  ei 

»ATfl   I,  158. 

ywpiTixo;  III,  259. 
yVpo;  III,  227;  IV, 337. 673. 
ytopooiXta  IV,  389. 
iaii-dv  IU,  227;  IV,  337. 
ia*a;  II,  167;  IV,  646. 
jaläTTw  III,  227. 
vla>aov  I,  140;  111,227;  IV, 
246. 

tyxlis  II,  225;  IV,  689. 
^a),aco$ta  II,  234. 
iax'ci?  IV,  389. 
tj/ajAjAivo?  IV,  260. 
6a.(A;Ao;  1, 352;  III,  100.  161; 

IV,  246. 
^ajA|Aü>$7i;  IV,  389. 

IV,  337.  675. 
isSvo;  II,  211. 
6exa^ci)  IV,  381. 
iexa;  II,  167;  III,  254;  IV, 

646.  648. 
6e)uov  I,  140;  III,  161. 
<j,eXt;  IV,  689. 
^XT^ojAai  IV,  246;  —  über- 

tragen  484. 
^euSa AE^av^po;  I,  390. 
kukTiuo;  1,  390. 
iE^tcTaTO?  III,  29. 
is^o^ov^ll,  167;IV,246. 

<!;£U$OV£pcöV   I,  390. 

<I/£u$oGosta  IV.  389. 

•  •  • 

Oeyoöcooo;  IV,  389. 
iLe'j^oTaotov  IV,  389. 

•y£'j5oOl*A'.-~0?   I,  379. 
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$eu«j4aa  I,  303;  II,  174.  o>rJyio;  III,  227.  272. 

«iyyy.a  IV,  337.  o^s  IV,  67. 

^b.oaw  III,  161.              i  €mÄ(vwI,352;II,211;I1I,227. 

ir>n  IV,  648.                   j  wiJsoaat  II,  168. 

^vjoi^w  IV,  381;  'ir49^op.ai  1  wHem  Augment  III,  45;  — 

cm  263;  —  von  einer  kai-  •  -po^a:,  IrJ-oiw,  IV,  604; 

serlichen      Entschließung  —  tt.v  jcpoxviv  II,  179;  — 


428. 

4  r,  ? o  ;  IV,  701. 

d/.oo;  Edelstein  IV, 381.  717. 

Ma&o;  II,  167. 

Cae»o;  II,  167;  III,  254. 

•:i})  up{;<.>  111,227;  IV.  678. 

V'.ao:  III,  55. 

■isAOToro;  IV,  692. 

i  a  o  <•>  s.  £yiAcu|ASvto;. 
CrlTTfllx'/J  IV,  381. 

'iiTT«x(5?  111,269;  IV,:1H1. 
^ooeo)  I,  206. 
^ooGÄerls  IV,  16.  246. 
duxTTip  IV,  246. 
io?t;  il,  167;  IV,  648. 

<I/UTT7.  I,  352. 

Cu/aywysoj   II,  168;  III, 
1*61;  IV,  246.  253. 

^o/aytoyta  1,  143.  303;  II, 
174;  III.  167;  IV,  253. 
III,  259. 

yu/*'.v&;  II,  176. 

iuy'poc  II,  168;  IV,  246. 

y  y  /  (•> :  i'vCyy.v  I V,  594. 

Cwptatw  III,  259. 

c.i  c.genit.I,352;lV,55.210. 

<3  aa.rats  1,  152. 

<ji  Tav  s.  Tav. 


eigenartige  Bedeutung  III, 
162;  IV,  428. 
eittiSojjixi  II,  179;  IV,  260. 
|  oVOigjao:  IV,  246. 
<  <tj*£<o$  1,  452. 
(ox'JjAopo:  IV,  337. 

«O/.UTTTSCOV  III,  227. 

^ /.'Je  I,  352;  III,  227;  s.a. 

oixuTr,:  III,  227;  IV.  337. 
o^Aofiopo;  III.  227. 
w'Aoyiewv  I,  352;  II,  211. 
*  *<j.6c  IV.  337. 
<.jjao  0  t:vo  ;  IV,  337. 
wvsopt  Augment  I,  233; 
IV,  29.  592;  in  der  kowi 
statt  7rpta«i.ai  III,  148. 
oivto;  III,  175. 
cioyovia  IV,  389. 
,  w?a  II.  211  ;  III,  227. 
top  a:  £:  wpav  =  e;  xaipov  III, 
228;  topz  £to<j;  IV,  246; 
(.:pa  =  Obst?  428. 
i  cupav^oaai  I,  317;  II,  211; 

III,  228;  -  pass.  IV,  337. 
I  wpalo?  I,  233;  III,  55. 
!  wcac.  I,  317. 
cictxo;  III,  228. 
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oj'pio;  I,  352. 
oipicy.E vo) ;  II,  55. 
<upot  I.  379. 
cop'jyfjLo  ;  III,  259. 

1,153.352;  II,  211; 

IM,  228:  IV,  337. 
<o;  1.  Adverbium:  Vcrgleich- 

ungen  einleitend  IV,  490; 

—  beim  Superlativ  I,  93; 
IV,  02:  ==  etwa  246;  — 
nachgestellt  518;  <o;  av  si 
I,  140:  Ii.  108;  IV,  247. 
027:  to;  av  c.  part.  247; 

—  2.  subordinierende  Par- 
tikel a)  in  abhäng.  Sätzen 
nach  voj/t^w,  o'io;/.a'.  11,  58 ; 
IV,  620;  —  b)  c.  partic. 
kausal  89.  566:  —  c)  final 
c.  coni.  88;  c.  opt.  88;  tv: 
av  Finalpartikel  621 ;  — 
i\)  konsekutiv  a)  c.  infin. 
III,  85;  IV,  87  ;  c.  indic. 
87.  622;  —  3.  koordinier. 
Kausalpart.  =  denn  566; 

—  4.  Präpositionsadverb, 
c.  acc.  fi31 .  —  Phraseologie: 
<•',:  apr  11.  303;  w;  vs  jay-v  I, 
182  :  <•>:  oiov  ts  bei  Positi  vbc- 
frrirtVn  1.  238;  II,  45;  IV, 
014;  <•';  oiov  ts  y.a^vrra  I, 
238:  oj;  oTt  beim  Super- 
lativ III,  61;  IV,  610;  <u; 
s-I-as^tov  1,243:  II,  170; 
o>;  erl  to  tt/.sCttov  II,  170; 


i 


to;  to  ttX^Oo;  II,  170; 
w;  ra  rXsfoTa  III,  161 ;  tL; 
£-1  -o^J  I,  143;  II,  170; 
IV,  247;        fei  to  ttoXO 

I,  143.  298;  II.  170;  cL;  ro 
-oXo  I,  143.146.298.303; 

II,  170;  o>;  ra  -oXXa  I, 
143.298;  II,  170;  III,  162; 
oj;  tva  IV,  89;  ojc  to  xoivov 
zior,G^xi  II,  56;  to;  1  Myzy.^ 
sivat56:  to;  T7.  »a*Xuttx  III, 
61;  d>;  Ta  vOv  II,  171;  to; 
to  si*6;  III,  63;  tö';  97.™ 
325.  —  t.j ; :  x.al  cl;,  oO^s  to; 
IV,  247. 

w;avst  I,  379;  IV,  713. 

<o;si  II,  169.  221. 

wsrsp  Vergleich  ungen  ein- 
leitend (neben  /.aua-ss)  I, 
169;  11,257;  111,302;'  IV, 
185.490;  f^eo  aasest  123; 
wyrz?  av  si  I,  140.  298:  II, 
168;  III,  162;  IV,  247; 
tö^so  oov  III,  302.  343. 
I,  298;  II,  169. 

<.>;ts  c.  inf.  III.  85;  —  c. 
coni.  86;  —  c.  ind.;  c.  inf. 
IV,  87. 

wcTiSo^xt  11,179;  IV,  24G. 

260. 
to  t  a  v  s.  Tav. 
1» t s i  a vi  IV,  337. 

<."?£>.  2   I,  161. 

oosXv.y.a  III,  228. 
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